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Vorwort» 


Vorwort  zum  V.  Bunde  der  Argovia,  Jahrgang  ISfitl, 
hatte  versprochen,  künftighin  werde  jedes  Jahr  regeluiäbbig 
ein  Hand  erscheinen.  Ferner  ktindiprte  ein  Kreissclireibcn  des 
Vorstandes  vom  10.  Juni  1869  noch  für  den  laufenden  Sommer 
einen  Doppelband  an,  mit  Aufzählung  der  bereits  zugesagten 
Arbeiten,  welche  in  diesem  Doppelbande  oder  in  den  nädtist- 
folgenden  Vereinssclinften  zur  YeroffentiiGhaiig  gelangen  sollten. 
Unter  dep  dort  angekündigten  Arbeiten  lagen  die  Nummern 
1  und  4  dieses  Bandes  damals  bereits  druckfertig  vor;  die  Ab- 
handlang  Uber  das  Geschlecht  Hallwil  von  Hrn.  Direktor  Brnnner 
traf  bald  hernach  ein;  der  aargauische  Münzkatalog  von  Hrn. 
Natiuualrath  M  iinch  erscheint  gieiclizeitig  mit  dem  VI.  als  Vll.  Band 
der  Argovia;  die  Correspondance  de  Pascal,  ambassadeur  de  France 
aux  Grisons,  wird  ebenfalls  einen  besondem  Band  ausmachen, 
der  für  das  nächste  Jahr  bestimmt  ist;  von  den  übrigen  Nummern 
ist  uns  Nichts  zng^ommen.  Das  ursprUngfich  von  Hm.  Pfarrer 
Sehroter  ubemonmiene  Jahrzeitenbuch  von  Aaran  wurde  emem  an- 
demBearbeiter  übertrag^fdamitdieserBandzumAbscblussgelange. 

Wenn  das  Gesagte  den  Thatbestand  m  Kürze  bezeichnet« 
so  ist  doch  das  lange  Ausbleiben  dieser  Fortsetzung  unserer 
Vereinsschrift  damit  weder  entschuldigt  noch  vollständig  erklärt. 
Die  Erklärung  liegt  vielnielir  vor  Allem  aus  in  dem  Umbitande, 
dass  die  beiden  Männer,  der  jetzige  Hr.  Bundesrath  Dr.  Welti  und 
Hr.  Professor  Roch  holz,  welche  unsern  Verein  recht  eigentlich 
aus  der  Taufe  gehoben  und  welche  von  Anfang  dessen  klüftigste 
Stützen  gewesen,  seit  ihrem  Wegzuge  von  hier  verhisdert  waren, 
den  Zwecken  des  Vereines  fernerhin  ihre  thätige  Uitwirkang  zu 
gewShren,  wozu  Utocfa  kommt,  dass  der  Dritte  im  Bunde^  Hr.  Pteer 
S  chroter ,  sdfber  eben&lls  seinelfitarbeiterscbaft  hat  ruhenlassen. 

Wir  brauchen  uns  nicht  gegen  den  Vorwurf  der  Uebertrei- 
buug  zu  verwahren,  wenu  wir  diese  Verluste  geradezu  als  un- 


vm 

ersetzlich  bezeichnen.    Von  den  Beschlüssen  der  bevorstellenden 

I 

Jahresversamnüuug  wird  es  abhängen,  ob  die  Thätigkeit  des 
Vereins  auf  ueugewonneDeii  Grundlagen  wird  fortdauern  können 
oder  nicht. 

Nun  noch  eine  kurze  Vorerinnening  an  den  Leser,  als  Ein- 
führung in  die  hier  nachstehenden  Arbeiten: 

I.  Unter  den  zahlreichen  kleinen  Gememwesen,  deren  Ge- 
schichte zum  grossen  Thefl  diejenige  des  alten  Aargau  ausmacht, 
nahm  das  Städtchen  Bremgarten  nicht  den  letzten  Rang  ein. 

AUmälüig  unter  ^hicklichen  Verhältnissen  in  der  Stille  zu  * 
Wohlhabeuder  Selbsutandigkeit  herangewachsen,  halt  e  Bremgarteu  | 
im  Anfange  des  sechszchnten  Jahrliunderts  seinen  Höhepunkt 
erreicht  und  zunächst  eine  lieihe  bedeutender  Männer  hervor- 
gebracht, unter  welchen  der  spätere  Reformator  und  Nachfolger 
Zwingli^s,  Heinrich  BuUinger,  ohne  Zweifel  den  ersten  Rang  ein- 
nimmt. HauptsächUch  durch  seine  Thätigkeit  wird  Bremgarten 
fiir  die  Reformation  gewonnen,  wdche  sich  von  hier  aus  über 
das  umliegende  Gebiet  der  Stadt  und  Uber  den  grössten  Theil 
der  untern  Freiärater  verbreitet.  Als  wichtiges  Mittelglied  zwischen 
den  Gebieten  von  Zürich  iiml  Bern  und  als  Schlüssel  dw  Ileuss- 
thahächaft  sieht  sich  das  bisher  so  still  hinlebt  inU'  Siadtciien 
plötzlich  von  allen  Seiten  umworben  und  zum  Brennpunkt  er- 
hoben der  sich  kreuzenden  Bestrebungen  der  beiden  confessionell 
wie  politisch  getrennten  Lager  der  Miteidgenossen,  bis  die  durch 
innem  Zwiespalt  gelähmte  Pohtik  Berns  im  Ve|||Hife  des  un- 
^tickMchen  zweiten  Kappeler  Krieges  seine  Verbündeten  un- 
rühmlicher Weise  im  Stiche  lässt,  und  sie  einer  rücksichtslosen 
kathoL  Reaktion  untor  dem  Einflüsse  der  V  Orte  preisgibt 
„Von  liier  an,"  sagt  der  Verfasser,  „mussten  die  noch  vorhan- 
denen Keime  der  Geistesfreiheit  ersticken ;  liremgartcn  wurde  in 
die  Stellung  eines  unbedeutenden  Landstädtchens  hinabgedruckt. 
Erst  emer  spätem  Zeit  blieb  es  vorbehalten,  neue  Lebenskeime 
an  dieser  Stätte  zu  säen,  und  den  befruchtenden  Kampf  der 
Geister  wieder  wachzurufen  " 

Hr.  Fürsprech  PL  Weissenb ach  hat  diese  Episode  der 
GoBcbiehto  seiner  Vaterstadt  mit  jener  eingehenden  Sorgfislt  be- 
handelti  deren  eben  nur  die  ^eicfa  warme  Liebe  zur  Heimat 
wie  zur  Wisaeiisdiaft  fiihig  ist  Die  von  ihm  beigebrachten  ur- 
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kundlichen  Nachweise  erfüllen  über  ihren  nächsten  Zweck  hinaus, 
noch  den  weitem,  Beiträge  an  kultitr-  und  sprachgeschichtlichem 
Malerial  zu  üefem  liir  unsere  noch  uttgesohriebeiie  Hebnatkunde 
in  engern  wie  im  wettesten  Sinne. 

2.  «Hans  von  Hallwil,  der  Held  von  Granson  und 
Kurten,  mit  übersichtliciier  Oarstellung  seiner  Vor- 
fahren" —  ist  der  Titel  der  zweiten  hier  folgenden  Arbeit,  iu 
welcher  Hr.  Direktor  Carl  Brunn  er  die  Geschichte  eines  der 
ältesten  und  btnieutendsten  Adelsgeschlechter  des  Aargaus  und 
der  Schweiz  zum  ersten  Mal  zu  urkundlicli  getreuer  und  möglichst 
vollständiger  Darstellung  bringt.  Zur  Uebersicht  des  Inhaltes 
diene  Folgendes.  Nach  einleitender  Beschreibung  der  Anlage 
des  Schlosses  HaUwil  und  dessen  landschaftüchar  Umgebung,  so» 
wie  nach  einigen  Bemerkungen  Uber  den  Kamen  selbst  wird  im 
jiächsten  Abschnitt  abgehandelt  über  das  erste  Auftreten  der 
HaHwil  bis  auf  Marschall*  Johann  ?.  Hallwil,  113S— 1315.  Erst 
als  Dienstmänner  der  Grafen  von  Kiburg,  dann  des  Hauses  Habs- 
burg, gelangen  sie  gegen  Ende  dieser  Periode  zu  höherer  amt- 
hcher  Stellung,  namentüch  zu  dem  Marschallamte  von  Habsburff. 
mit  dessen  erstem  nachweishchen  Inhaber,  Johann  von  Hallwil, 
ein  neuer  Abschnitt  in  der  Geschichte  des  Geschlechtes  beginnt. 
Dieser  Johann  von  Hallwü  vereinigt  ferner  auf  sich  die  Würde 
eines  obersten  Landvogte  der  ostreichischen  Herzoge  im  Sundgau 
und  der  Grafschaft  Pfirt;  er  wird  einer  der  B&tbe,  welche  fSac 
den  jungen  Herzog  Friedrich  die  Verwaltung  der  (fetreichischen 
Liändereien  in  Sdiwaben  ttbemehmen,  und  er  fiUurt  den  Titel 
eines  Hofmeisters  bei  Herzog  Friedrich.  In  Folge  wiederholter 
Geldvorschüsse  an  seine  Gebieter  kommt  Johann  von  Uallwil  üi 
den  Besitz  einer  Menge  von  Pfandbiieten,  durch  welche  er  sich 
und  seinen  Nachkommen  die  Basis  zu  einem  ausgedehnten  Grund- 
besitz schafft.  Und  so  steht  denn  das  Geschlecht  der  HaliwU 
za  seiner  Zeit  hinsichtlich  des  äussern  Glanzes  und  der  äussern 
Macht  auf  seinem  Höhepunkte.  In's  Jahr  1369  fäUt  der  Ab- 
schluBS  des  sogen.  Famflienvertrages,  wehsher  wesentlich  zur  Er- 
haltung des  Stammgutes  und  des  Geschlechtes  selbst  Ins  auf  die 
Gegenwart  beigetragen  hat.  Mit  der  Eroberung  des  Aargau's 
durch  (lio  P)i  iMri  und  mit  der  Aufnahme  einer  Linie  der  Hall- 
wü ins  burgrecht  von  Bern  und  Solothuru  geräth  die  Haus- 
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^oUtik  in  eine  doppelte  StrömuDg;  einzelne  Familienglieder  suchen 
und  finden  bei  den  genannten  Städten  Schutz  nnd  Schirm,  wiUi- 
rend  die  Hoffirangen  nnd  BeBtiebong»  des  Hauses  fort  und  fbrt 
auf  Seite  Oestretchs  stehen,  wie  solches  im  alten  Zttrcherkriege 
aufs,  klarste  zu  Tage  tritt  Der  Hanptabscimitt  ist  Hans  von 
HaHwil  gewidmet,  Ton  seinem  ersten  SffiBntHciien  'Auftreten  bis 
zu  seinem  Tode  (1450  —  1504).  Unter  den  74  hier  zum  ersten 
Mal  veröffentlichten  Urkuncien  sind  29  Schreiben  verschiedener 
Staiulo  und  Privatpersonen  an  diesen  berühmtesten  Vertreter  des 
Geschlechtes,  aus  den  Jaliren  14bO  —  1485,  d.  h.  aus  der  Zeit, 
in  der  Hans  von  Hallwil  die  Stelle  eines  Hauptmanns  sämmtlicher 
Schweizertruppen  im  Dienste  Frankreichs  bekleidete. — £in  letzter 
Abschnitt  bietet  einen  kurzen  biographischen  Ueberblick  Uber  die 
Familie  von  Hallwil  in  ihren  Hauptvertretem  Tom  Anfang  des 
16.  Jahrhunderts  bis  auf  die  Gegenwart. 

3.  Das  Jahrzeitenbuch  der  Leutkirche  von  Aarau 
aus  den  Jahren  1300  bis  1528  ist  ebenso  arul  au  geschicht- 
lichen Notizen  \oü  allgenieuiereiu  Inltn'sse  als  ungemeiu.  reich 
durch  die  Fülle  von  Local-  un^l  Familiennamen .  welche  es  zu 
einer  ergiebigen  Fundgrube  machen  nicht  nur  füi*  die  spezielle  Orts- 
geschichte, sondern  zumeist  fin  den  Stammbaum  unserer  Lokal- 
und  £igennamen  und  im  Weitem  lUr  oberdeutsche  Spraehver- 
hältnisse  Überhaupt  Nach  allen  diesen  Beziehungen  harrt  das 
hier  zu  Tage  geförderte  Material  noch  der  Bearbeitung,  und  bei 
der  Masse  desselben  hat  es  unthunlich  geschienen,  Einzelnes  dar- 
aus, mit  Ausnahme  historisch  bekannter  Namen,  in  das  Namens- 
uud  Sachregister  aufzunehmen. 

4.  in  seinem  Beitrage,  betitelt:  „Ein  Wiedertäufer  aus 
Klingnau,"  bringt  Hr.  Theodor  von  Liebenau  neue  Auf- 
schlüsse über  den  von  den  Chronisten  gemeiniglich  Hans  Krüst 
von  St.  Georgen,  in  den  offiziellen  Akten  hingegen  bald  Johann 
Kern,  bald  Johann  Nagel  von  Kllngnau  genannten  Sektirer,  der 
im  Jahre  1525  wegen  Verbreitung  wiedertäuferiscber  Lehren  zu 
Luzem  auf  dem  Scheiterhaufen  endete. 

Noch  muss  bemerkt  werden,  dass  die  verschiedenartige  Recht- 
schreibung der  Urkunden  in  diesem  Baude  daher  rührt,  dass 
jeder  Mitarbeiter  hierin  freie  Hand  hatte. 

Aarau,  den  13.  November  1871. 

Der  Yorstaad* 


Vereins  -  Chronik. 


Behaaddten  im  letzten  Jahrgänge  unserer  Vereinsschrift  zwei 
AuMtze  ergebnissreiche  Ansgrabnngen,  so  sinll  wir  diesmal  nieht 

so  glücklicli,  über  dergleichen  lumde  zu  berichten:  Ein  Grab- 
hügel in  Würenlingen  winde  geoffuet;  in  (Jber-Anslikon  ein 
römisches  Gemäuer  blossgelegt  (siehe  FreiiiniterstiiiiiiuMi  No.  3 
vom  8.  Januar  1870),  aber  nichts  Nennenswerthes  zu  Tage  ge- 
fördert. Die  Erwartung,  dass  man  beim  Bau  der  Irrenanstalt 
in  KÖBigsfeUen  auf  5edeatendm  römische  Beste  Stessen  werde, 
veranlasste  den  Vorstand,  das  tit.  Balidepartement  zu  ersuchen» 
Msssrogefai  zu  treffen,  dass  auf  allfiUlige  Funde  geachtet  werde; 
aber  sie  erwies  sich  trfigerisch.  Die  Wahrnehmung,  dass  von 
unberufenen  Personen  und  selbst  auswärtigen  Vereinen  in  unsem 
Kantonsgrenzeu  nach  Altertliümern  gegraben  und  die  Ausbeute 
den  Sammlungen  des  Kantons  entzogen  werde,  vermochte  den 
Vorstand,  diesen  Uebelstand  und  Unfug  dem  Ii.  Regieruugsrathe 
zu  signalisiren,  welcher  hinwieder  die  tit.  Er/ielmugsdrektion  be- 
auftragte, em  Kreisschreiben  an  die  Bezirksämter,  Kreisingenieure, 
Staatsforstbeamten  und  Gemeindel)ehörden  zu  erlassen;  diese 
werden  hi  demselben,  daturt  vom  27.  Marz  1868,  angefordert, 
wenn  sie  vom  Vorhandensein  von  Spuren  firüherer  Gulturepochen 
nnd  von  angestellten  Nachgrabungen  Kenntniss  erhalten,  hievon 
dem  Vorstande  der  iiistor.  Geselltcliaft  Mittheilung  zu  machen» 
damit  derselbe  im  Interesse  der  Wisse  iisuhaft  und  der  hiesigen 
Sammlungen  sich  mit  den  Grundeigeuthüuiern  oder  Besitzern  von 
Antiquitäten  in's  Einvernehmen  setze.  Uebrigens  liegt  selbst- 
verständlich jedem  Mitgliede  die  Aufgal)e  ob,  in  dieser  Beziehung 
die  Intereaseii  der  Alterthumskunde  sowohl  als  der  Gesellschaft 
an  seinem  Orte  wahrzunehmen. 
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Durch  die  Zeitung  erfuhr  der  Vorstand  vom  Funde  römischer 
Antiken  in  Badon;  wenn  es  auch  nicht  gelang,  diese  werth- 
vollen  Stücke  fiir  unsere  Sammlung  m  erwerben,  so  ist  doch 
Hoffnung  vorhanden,  dass  sie  nicht  veräussert  werden  oder  ans^ 
serhalb  den  Kanton  wandern.  Dagegen  entdeckte  Hr.  Rektor 
Hunziker  in  der  Nähe  von  Leerau  ein  sog.  helvetisches  „Befu- 
giuin"  (vergl.  F.  Keller,  Mitthlg.  der  Antiii.  (Jes.  in  Zürich  XV, 
2,  8.  und  Anzeiger  f.  Schweiz.  Alterthkd.  1870.  8.  173),  worüber 
derselbe  in  ebendiescm  Anzeiger,  Jahrgaujj;  1872.  Bericht  erstattet. 
Bei  diesem  Anlasse  sei  bemerkt,  dass  auch  unweit  Aarau  auf  dem 
rechten  Aaruler,  aber  schon  auf  solothumischem  Gebiet,  auf  dem 
sog.  Eppenberg,  von  Hm.  Prof.  Mühlberg  ebenfalls  ein  Refogium 
konstatirt  worden  ist.  (s.  Anzeiger  t  s.  A.  187L  Nr.  4). 

Auf  dem  Wege  der  Uebereinkunft  ist  die  dem  Staat  Aargau 
gehörige,  früher  in  Königsfelden  untergebrachte  Antiquitäten- 
Sammlung  —  abgesehen  von  den  Münzen.  Inschriftensteinen,  und 
einigen  auf  der  Kantonjsbibiioiiiek  betindlichen  Gegenständen  —  der 
Obhut  der  liistor.  Gesellschaft  anvertraut  und  im  Thurnisaal  des 
„Schlössli"  des  Hrn.  Oberüt  ßothpletz  auf},^estellt.  Auf  unsere 
Verankssuttg  wurden  ferner  einige  Fenster  der  Glasgemälde  aus 
der  ehemaligen  Abtei  Muh  aus  ihrer  Verpackung  erlöst,  und  in 
eiserne  Fassung  gebracht;  sie  sind  im  Vorzimmer  des  Sitzungs- 
ssales  des  h.  Regierungsrathes  und  im  ohern  Stock  der  Bibliothek 
angestellt.  Es  sei  hiemit  konstatirt,  dass  das  Material  zu  einer 
stattlichen  Sammlung  von  Altertliiüiierii  aus  verschiedenen  Epochen 
vorhanden  ist,  aber  noch  ist  leider!  keine  Aussicht,  wie  das 
Präsidium  der  Generalversammlung  in  Bremgarten  18ü0  anlvün- 
digte  (a.  Vereinschronik  des  letzten  Jahrgangs),  dass  Räumlich- 
keiten vom  Staate  hergestellt  werden,  wo  die  Sammlungen  des 
Staates  vereinigt  und  entsprechend  aufgestellt  und  der  Wissen- 
schaft nutzbar  gemacht  werden  könnten. 

Eigene  Wahrnehmung  and  im  Anz.  f.  Schweiz.  Altert.  1869 
8.  $0  ausgesprochene  Klagen  Uber  den  verwahrlosten  Stand  der 
Glasueniälde  im  ivreuzgang  zu  Wettingen  Hessen  uns  die  Auf- 
merksamkeit der  tit.  Baudirektion  auf  diesen  Punkt  lenken. 
Durch  unsere  Anregung  ferner  erhielt  die  Ivantonsbibliothek  die 
Abschrift  der  in  der  Bibliothäque  Imperiale,  jetzt  Nationale,  be- 
findlichen Gorrespondenz  von  Henri  IV.  mit  seinem  Gesandten  in  . 
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Bänden,  Pascal,  ans  den  Jahren  ie06  Im  1612,  als  £rgänzung 
derhierbefindlichen  Stttcke  dieser  Cktrrespondenz,  wovon  hinwieder 
die  unter  peeoniärer  Beihilfe  der  h.  Begienmg  angefertigte  Ab- 
schrift durch  Yermittlnng  des  Herrn  Minister  Br.  Kern  der  Bib- 
liothek in  Paris  zugestellt  worden.  Endlich  saü;te  der  Vorstand 
seine  Unterstützung  zu  für  Abüassuag  eiues  mundartlichen  Lexi-  - 
kom  des  Aargan. 

Die  letzte  Generalversammlung  fand  am  17.  September  1867 
in  Aarau  statt  im  Anschluss  an  die  Jahresversammlung  der 
Schweis.  Geschichtsforschenden  Gesellschaft.  Von  den  Mitgliedern 
unserer  GeseUschaft,  deren  25  anwesend,  hielt  Hr.  Prof.  Hun- 
ziker  einen  Vortrag  über  die  obenerwähnte  diplomatische  Cor- 
respondenz  zwischen  Henri  IV.  und  Pascal.  Der  §.  5  der  Sta- 
tuten wurde  folgendermassen  abgeändert:  „Die  Gesellschaft  er- 
wählt fiir  je  zwei  Jahre  mit  Wieder  Wählbarkeit  einen  Vorstand, 
bestehend  aus  dem  Präsidenten,  Vicepräsidcnten.  Al^luar,  iiiblio- 
thekar,  Kassier  und  sechs  weitern  Mitgliedern.  Der  Vorstand 
venvaltet  das  Eigenthum  der  Gesellschaft,  stellt  das  jährliche 
Budget  fest  und  besorgt  die  Leitung  der  Geschäfte  theils  von 
sich  aus,  theils  durch  einen  engem  Ausscbuss,  dessen  Gompe^ 
tenzen  er  fiestsetzt*  Herr  Bundesrath  Welti  wurde  auf  sem  Ge- 
such von  der  Stelle  des  Präsidium^s  mit  lebhaftem  Ausdruck  des 
Bedauerns  und  unter  bester  Verdankuug  seiner  vielfachen  Ver^ 
dienste  entiassen  und  (hisselbe  dem  Hrn.  Regierungsrath  und  Er- 
ziebungsdirektor  A.  Koller  Übergeben. 

In  den  Wintern  16Ü7/G8,  68/69,  70/71  fanden  auf  Veran- 
staltung des  Vorstandes  Vorträge  vor  gemischtem  Publikum  statt, 
10— 14  an  der  Zahl;  an  denselben  betbeiligten  sich  dieHH.  Regie- 
mngsrath  Keller,  Färsprecher  Keller,  Tanner  und  Weissenbach, 
Spitalarzt  SchauÜelbuel,  Dr.  J.  Frei,  Pfiirrer  MttUer  in  Ruppers- 
wfl,  Redaktor  Stocker,  Saft-Rothpietz,  Seminarlebrer  Dr.Brunnhofer 
tmd  die  Professoren  Fischer,  Phil.  Gladbach,  Gouzy,  Hirzel,  Hun- 
ziker,  Keller,  Krippendorf,  Rochholz,  Uhlig  und  Wirz. 
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I.  Qeschenke. 

t)  indurhflftM. 

Vom  tit.  Eidgenössischen  Archicanat:  Eidgenüssisclie  Abschiede, 
III,  2.  VI,  1.  VII,  2.   Register  zum  1.  Heft. 

Von  Hrn.  Bordier :  Critique  de  Rilüet,  les  origines  de  la  Consti- 
tution suiäse.  V 

Hrn.  Dr.  Cusier  in  Aarau:  H.  Güster,  die  Gewichte,  Gehalte  und 
Werthe  der  alten  Schweizermttnzen. 

Von  der  tit.  ErsiehungBdMuion  des  Kondom  Aargau:  Hidher, 
Schweizerisches  Urknndenregister,  Heft  l-;-5. 
Domkapituhir  Huber,  das  Stift  Zurzach. 

Hm.  Staatsarchit>ar  Hotz  in  Zürich:  seine  Schrift:  Historisch- 
juridische Beiträj?o  zur  Geschichte  der  Stadt  Wintertliur. 

Hrn.  Slißspr(fhsi  und  fh/incapitnlar  Huber  inZurzaclr.  seine  Schrift: 
Die  CoUaturpfarreien  und  Gotteshäuser  des  Stiftes  Zurzach. 

Hrn.  U('(j.-lhith  A.  Keller,  Präsident  der  Gesellschaft:  seine  Sdirift: 
Crosc  liichtüche  Entwickelung  der  Armenpflege  im  Kt.  Aargau 
Bericht  des  katholischen  Kirchenrathes  an  den  h.  Regierongs- 
rath,  hetreffend  Verminderung  der  Feiertage. 

Hm.  Thi  DOH  Liebenau  in  Luzem:  Seine  Geschichte  des  Klosters 
Königsfelden  (2  Exemplare). 

Hi  ll.  Bezirksk'hrer  Müder  iuSins:  Seine  Schrift  über  aargauische 
Oiisnamen. 

Hrn.  (ruslttrc  Mot/mer:  Les  institutions  ouvrieieh. 
Hrn.  Pfarrer  Müller  in  Rupperswil:  Seine  Geschichte  der  Stadt 
Lenzburg. 

Vom  tit.  Rectorat  der  aarg,  Kts.^Sckule:  Progr.  der  Schule  1871. 
Von  Hm.  Secrela»,  Prof.  in  Lausanne:  Passage  d*Annibal. 
Hm,  Archwar  wm  Suwler  in  Bern:  Trouillat,  Monuments  de 

rhistoire  de  Fancien  (^vöch6  de  Bftle,  V. 

Hni.  Vursprech  Tanner  in  Aarau:  HaiiiiiKuiii.  rorleieuille  arti- 

stiquc  et  aiclu'olopjiquo  O—niiic  livriiisoii. 
Hrn.  JnU'H  \  luj  in  (ienf,  corresi)oii'!i!"fMi(k'm  Mitglied  der  Ue- 

soUschaft:  Chartes  inedites.  Serie  \ülme. 

Note  sur  Tetyniülogie  du  niot  „Corraterie*. 

Chäzery,  chartes  du  18me  siede.  ^ 

Les  etats  g^näraux  de  Savoie  1522. 
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Von  Hrn.   Fürsprech  Weissenbach  in  Bremgarten:  rragramme 

über  die  Schulen  m  Breingarten  1850—58. 
Hrn.  Prof.  G.  von  Wyss  in  Zürich,  Ehrenmitglied  der  Gesellschaft: 

Neujahrsblatt  der  Zürcher  Stadtbibliothek  für  1869. 

b)  iiHiillilM. 

Hrn.  Serretär  Doser  in  Aarau:  1  Koniische  Münze. 

Um.  Heg -Rath  A.  Keüer:  Keliquien  aus  einem  alten  Altarsteine 

in  Wettingen. 

Hrn.  Praf.  RoekhoU:  Gipsabgttss  des  Kopfes  des  Apollo  von 
BelTedere. 
1  Steimnesser. 

Hrn.  Dr.  med.  Wieland  in  Schoftland:  In  Rued  aufgefandene 
Enodienreste. 

n.  Buvoh  TaiwofaTerkelir  mit  andern  Vereiiieii  er- 
worbene Druckfickrüten. 

Von  der  SchweizeriBeken  GeseMchisf.  GeEelteckaft :  Archiv  XVI. 

Vom  Hisior  Verein  der  V  Orte:  Gcschichtsfreund  XXII,  XXV. 
Von  der  Sociele  d'hisloire  de  ia  Suisse  rinnatuie:  MemoiretJ  et 

docunients.  XXII^XXVI. 
Müttor.  AiUiquar.  Uesellsrhaft  in  Basel:  Miehly,  die  Schlange  im 

MUhus  und  Cultus  der  classischen  Volker. 

Beiträge  zur  vaterländischen  Geschichte.  IX. 

Bemoulli,  über  die  Minervenstatuen. 
—  Mittheilongen  X,  Kirchenschatz  des  Münsters  zu  Basel 
jrislbr.  Verein  tu  Bern:  Archiv  VI,  VH,  1,  2,  3. 

Uebersicht  der  alten  Rechtsquellen  des  Ct.  Bern. 
Histor.  Verein  in  Sl.  Gallen:  Mittlicilungeu  Vil— X.  N.  F.  I.  IL 

Neujahrsblatt  für  18i;s.  r><»,  70,  71. 
Imiiiul  imüt/Hül  Genevois :  Menioires  XI, XII.  Bulletin  XIV,  XV,  XVI. 
Sociiiä  d'hisioire  et    arckeoiogie  de  Gin^ve:  M^moires  et  docu- 

ments  XVII.  1,  2. 

Premiers  monuments  cbretiens  de  G^neve.  I. 
Biator.  Verein  des  O.  Glarue:  Jahrbuch  V,  VI,  VH. 
GeeckidUef.  Geeelltchafi  von  Graubünden :  Necrologium  Gttriense. 
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Vom  Geschichuf.  Verein  m  Jüchagkausen :   Härder,  ClariSSiBeil- 

kloster  Paradies. 

Misior.  Verem  des  (X  TkwffOH:  Beiträge  zQr  ▼aterläDdiaeheD  Ge- 
schichte. VU— XI. 

GeseUichaft  ßr  t>aieriändi$eke  AlUrÜmmer  m  Zürich:  Mitthei- 
hingeir  XV,  2.  XXXI,  1. 
22.  Jahresbericht. 

EhitländuckeH  Uteritrhchen  Geseiisthaß.   Heiurich's  von  Lettland 
liyföndische  Chionik. 
Jahresbericht  1865/66. 
Beiträge  I,  l  und  3. 

Geiehrien  Ehsinhchen  Gesellschaft  in  Dorpai:  .Schrifteo«  1-7. 
Sitzungsberichte  1863  —  1869. 
Verhandlungen  V,  4.  VI,  1.  2. 

Ferdmandeum  in  Insbruck:  Zeitschrift  III.  F.  13.  14. 
31.  Jahresbericht. 

KdnHnensehen  Ge$chichisr^rem :  Archiv  ftir  vaterländische  Ge- 
schichte und  Topogiai^liK'.  JiiliK  .slieft  XL 

Jßftor.  Verein  für  Sir yermark:miÜiit\imgtn\N,  XVI,  XVII,  XVIII. 

Reitriige  4.  5.  6. 

ideographischen  Gesellschaft  in  H7r/i.- .Mittheilungen.  N.  F.  1.  II.  III. 

Verein  ftir  Geschichte  und  AitertktmMkimde  in  Hohensottern:  Mit- 
theilungen 1  —  3. 

Hislor.  Verein  /ür  Wirtemberffütck-Franken:  VIII,  1—8, 

Verein  für  Kunti  und  Aiierthmn  in  Ulm  und  OberSckwaben :  Ver- 
handlungen  1.  Heft  der  neuen  Reihe  1809. 

Rannerein  fir  Geschickte  und  Alterthwnskmdc .    Zeitschrift  I.  II, 

Thürinffisch'Sächsischen  Gvsrhichtscereia:    .Neue  Mittheilungeu 
X,  2.    XT,  1.       XII,  l.  2. 

Verein  [ur  (ipsrhirhte  Leipzigs :  Bericht  I.  II. 

Freiburger  Alterihwmcerein :  Mittheilungen  VI.  VII.  VIII. 

Gesellschaft  /.  Beförderung  der  GeschiehU^,  AUerihums-^  und  Koftt- 
kunde  mm  Freiburg  i/B.:  Zeitschrift  1, 1.  2. 

Phikmaihie  in  Neisse:  Jahresberichte  XIII,  XIV,  XV,  XVI. 

Verein  /ter  Geschichie  und  AUerthumskunde  in  Frankfurt  a/M.: 
NeHjahrsblatt  1867. 

Battonn,  Beschreibung  der  Stadt  Frankfurt  IV.  Y. 
Mittheilungen  III,  1—4.   IV,  1. 
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Scharff,  Doateohe  Sefarift  im  Mittelalter. 
Neujahnsltlatt  1870. 
Verem  fiir  Heuiscke  Geu^hie  und  Lamieikimde:  Zeitschrift 

I,  2—4.   II,  1-4. 

Statistik  2.  Suppleuieiit  J.  Mittheilungen  23,  24,  1.  2.  5.  6. 
Ober/tiu.siiztnLhen  (ivselbdiafl:  Magazin  XLIV,  1.  2.  3.  XLV,  1.2, 

XLVI.    XLVIl  1.    XL VIII.  I. 

Scnptores  leiuui  Lusaticarum  IV. 
Verein  für  meklenburgische  Gesch.  und  AUerth.:  Register  IV,  2. 

Jahrbücher  und  Jahresbericht  XXXII--XXXV. 
Hiilor.  Verein  fiir  Niedereachaen:  Zeitschrift  1866,  1867,  1869. 

Gatalog  der  Verdnsbibliotbek  —  Urkundenbuch*  der  Stadt 
Gdttingen  U. 

Greifsicalder  Abtheilitng  der  Gesellschaft  fiir  Pommer' sc  In  (iist  hirhle 
und  Alterthnmshmde :  l'yl,  Pommer'sche  (roschiclitstleiikinäler 

II.  III.  l'oiiiraef  sehe  Genealogien  Idüb;  Greifswakier  Samm- 
lungen ISOO. 

Verein  von  Alterihunufremden  im  Rheinlande  sti  Bmm:  Inter- 
nationaler Congress  fttr  Alterthnmskunde  und  Geschichte. 
14—21.  September  1868. 
Jahrbücher  XLYI-XUX.  ^ 
Germamseken  Museum  in  Nürnberg:  Anzeiger  für  Kunde  der 
deut.  Vorzeit,  1864,  10,  11,  12.  1866,  IL  Sem.  1869. 1870. 
Jahresberichte  löü7.  68. 

III.  Angekauft, 
t)  UnekschitflM. 
Anzeiger  für  schweizer.  Geschichte  und  Alterthnmskunde  1867. 

Register  zu  den  14  Jahrgängen. 
Anzeiger  für  schweizer.  Alterthumskonde  1868.  1869. 1870. 1871. 
Anzeiger  für  schweizer.  Geschichte  1870.  1871. 
Bibliographie  der  Schweiz  1871. 
Hansjaküb,  der  Waldshuter  Krieg  lib^. 
Jecklin.  Burgen  und  Schlösser  in  alt  fry  Raetia,  mit  Abbildgu. 
Niissou,  das  Steinalter. 
Studer,  Bemer  Chronik  von  Justinger. 

b)  Alte  BUder. 

24  totalitportraits  von  schweizerischen  Offizieren  in  französischen 
tHeflsten  aus  dem  vorigen  Jahrhundert. 

Affovia  TL  Q 
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QeBellschaf  t8  -  Bechnungen. 


A.  Bei  der  am  16.  Oktober  186(5  in  Breragarten  stattgefandenen 
üeneralversammlrmg  ist  abgelegt,  j^eprült  und  genehmigt  worden  : 


1.      JakNiKchMig  |M  ISCi. 

Dieselbe  vorzeigt : 

An  Ein  nahm  e  n:  Fr.  Ct. 

Kastia-SMltlo  ' .    .    .    .  2409.  35 

Staatabeitrag   2U0.  — 

Ketto^Rinnalime  der  lÜBtoriseliea  YoriMoiigieii .  •  352.  30 

Jahreebeitiftge  von  214  ICitgltedeni  ä  Fr.  5   .   .  1070.  - 

Eintrittsgelder   42.  — 

Bankdeposlten-  und  ObligatioaenzinBe    .   .   .  122.  95 

Ba.  4256.  60 

An  Ausgaben: 

Laut  spezifizirter  iiechnoug  in  Summa  .    .    .    .  2867.  68 

Actip-Saldo   .  1388.  92 


B.  B6i  der  nitckst  stattfindenden  GeneralTersammlnng 
werden  sor  Prttfbng  nnd  Qenelunigang  vorgelegt: 


2.  iie  Jahreirecluiug  f rt  lh%7. 

DieselV»e  vorzeigt: 
An  K  in  nahmen: 

Kassa-Saldo   1388.  92 

Staatabeitrag   200.  — 

Eintrittsgelder  von  4  neuen  Mitgliedern  ii  Fr.  2  .  T 

Baa]H>b]igationen''Zin8e  105. 

1701.  92 

An  Ansgaben: 

Laat  spesdfizirter  üechnung  in  Summa   .    .    .         207.  14 

AcUv-SaUo   ,   1434.  78 

3.  Bie  Jahiearechiuuig  pie  lS§b. 

Dieselbe  verzeigt: 
An  Einnahmen: 

Kaaaa-Saldo   1434.  78 

Staatsbeitrag   200.  — 

Netto-Einnabmen  der  historischen  Vorlesungen    »  444.  55 

Bankobligationen-  nnd  Depositenzinse     .    .    .    •  74.  55 

Eintrittsgeld  von  einem  nenen  Mitglied  .    .   .  2.  — 

Sa.  2155.  88 

An  Ausgaben: 

Laut  spezifizirter  Rechnung  in  Summa  ....  168.  10 

AcHC'Saldo   .  1987.  — 
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4.  Me  Jaki«a«ckMW(  pit  iM9. 

TMeselbe  verzeis^: 
Au  Einnahmen; 

Kmieft-SfcMo   1987.  78 

Staatsbeitnig   200.  - 

Jahresbeiträge  pro  1868  von  197  Mitgliedern  k  Pr,  5  085.  — 

^etto-Einnahmen  der  historuchen  VorlMongeil    .  ^77.  20 

Bankobligationen-Zinae   114.  10 

Sa.  3664.  08 

An  A  n s g a b 0 n : 

Laut  spezifizirter  Rechnung  in  Summa   .  168.  88 

Aciw-Saldo    ,  3495.  20 

I>it-elbö  verzeigt: 
An  Einnahmen: 

KMsa-SAiao   3495.  20 

StaatBbeiirag   200.  - 

Bankobligation-  und  Beponteozuue   113.  15 

Sa.  3808.  35 

An  Ans^'aben: 

Laut  spesihnrter  fLechnung  in  Öumma  120.  20 

AcHth-Saldo   ,  36ö8.  15 
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Hr.  A*  Keller^  Regi6nmgB.raÜi,  Präsident. 

»,  J.  Hmislker,  Rektor,  Vieepräsident. 

M  Dr.  Wtriy  Profeaser,  Actaar. 

n  F«  Schwviser^  Staatearehivar,  Cassier. 

,t  £•  Kan^  Justtzsekretar,  A r ch i t a r  imd  Bibliothekar. 

„  SehrSter,  Pfarrer,  in  Bheinfelden. 

n  BoeUlols,  F^o&aaor,  in  Aamn. 

«  Pladd  WeiftMlMldi,  FOnprecb,  in  Bfengaiien. 

n  Hr.  Murafellmely  in  Königifelden. 

n  Hflneh,  NaÜonalratli,  in  Bheinfelden. 

n  Mflller^  Pfarrer,  in  Ruppersw>'l. 


Yerzeicliniss 

der 

Mitglieder  der  hlstorlBohezi  Qeeellschaft. 


Bezirk  Aarau. 

1.  Blatt uer,  Karl,  Oberrichter  in  Aaruu. 

2.  Blattner,  Otto,  Ihr.  J.,  Fürsprech  in  Aaracu 

3.  Brentano,  Karl,  Dr.  J.,  H^gieningsratfa  in  Aarau. 

4.  Fahrländer,  Karl,  Dr.  J.,  Staatsanwalta^obatitnt  in  Aaran. 

5.  Feer-Uerzog,  Karl,  Nationalrath  in  Aarau. 

6.  Dr.  Frei,  Jakob,  Literat,  auf  dem  Landenhof  bei  Aaran. 

7.  Gladbach,  (ieorg,  Protossor  in  Aarau. 

8.  Habers  lieh,  Johann,  i  ürsprech  in  Aarau. 

9.  Hallwil,  Uaus,  Ecgieruugsratli  in  Aaran. 
10.  Herzog,  Heinrich,  BeBirkeschnllehrer  in  Aaran. 
IL  Dr.  Hirzel,  L.,  Professor  in  Aaran. 

12.  Uolzinger,  Karl,  Profes:»or  in  Aarau. 

13.  Hunziker,  Jakob,  Rektor  der  Kanton^schnle  in  Aaran. 

14.  Imhof,  Ferdinand,  Med.  Dr.,  in  Aaran. 
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15.  Dr.  Keller,  Augustin,  Rof^i*uungsruth  in  Aarau. 

16.  Keller,  Traug(jtt,  Chemiker  von  Aarau. 

17.  Keiler,  Arnold,    Fürsprech,  Stellvertreter  de«  Obergericht- 

schreiben  in  Aarau. 

18.  Keller,  Joseph,  Controlenr  der  aargaaiaoheii  Baak  in  Aarau. 

19.  Künzli,  Arnold,  Begierungsrath  in  Aarau. 

20.  Leutwyier,  J.  J.,  Gemeindeschreiber  in  Aarau. 

21.  Maier,  Kaspar,  von  Baden,  Professor  in  Aarau. 

22.  Muller,  Hermann,  kathol.  Pfarrer  in  Aarau. 

23.  Oehler,  August,  Fabrikant  in  Aarau. 

24.  Rauchen  stein,  Rudolf,  Dr.  und  Professor  in  Aarau. 

25.  Ringier,  Gottiieb,  Fürsprech  und  Staatsanwali  in  Aarau. 

26.  Hochholz,  Emst  Ludwig,  Professor  in  Aarau. 

27.  Kothpletz,  Emil,  eidgen.  Oberst  in  Aarau* 

28.  Rothpietz,  Karl,  Pfarrer  in  Erlisbach. 

29.  Bothpletz-Richner,  Karl  August,  Bahnhof-Inspektur  in  Aarau. 

30.  8aft|  Robert  Bruno,  zum  Storchen  in  Aarau. 

31.  dehnlö,  Louis,  Fabrikant  in  Ober-Entfelden. 

32.  Schneider,  Fridolin,  Oberrichter  in  Aarau. 

33.  .Schweizer,  Friedrich,  Staatsarchivar  in  Aarau. 

34.  Senn,  Johann,  Jakob,  Notar  in  Densbüren. 

35.  Suteriueister,  Otto,  Professor    in  Aarau. 

36.  Tann  er,  Erwin,  Füi'sprech  in  Aarau. 

37.  Ureoh»  Friedrieh,  Klaasheifer  in  Aarau. 

38.  WeiersmflUer,  Rudolf,  Regierongsrath  in  Aarau. 

39.  I>r.  Wirz,  Hans,  Professor  in  Aarau. 

40.  Wydler,  Ferdinand,  Med.  Dr.  und  Bedrksarat  in  Aarau.  - 

41.  Zschokke,  OliTier,  Ingenieur  in  Aarau. 

Bezirk  Baden. 

■ 

42.  Baldin<jer,  Karl,  Oberrichter  in  Baden. 

43.  Baldinger,  Wilhelm,  Füi>iir»'ch  in  Baden. 

44.  Bopp' Weiss,  Jakob,  Bezirk^amtmann  in  Baden. 

45.  Bflrli»  Friedriohy  Fttrsprech  und  Kationalrath  in  Baden. 

46.  Borer,  Kaspar,  Qemeindeeehreiber  in  Baden. 

47.  Keller,  Joseph,  Bezirksschullehrer  in  Baden. 
46.  Lehner,  Heinrich,  Seminarlehrer  in  Wettingen. 

49.  Leimgruber,  Kaspar,  Religionslehrcr  in  W^ettingen. 

50.  Meyer,  Andreas,  GerichtBprfisident  in  Baden. 

51.  Miuuich,  Albert,  Med.  Dr.,  Soiiu,  m  iiiuieu. 

52.  Minnich,  Alois,  Med.  Dr.,  Vater,  in  Baden. 

53.  Mflller,  Johann,  Beligionalehrer  am  Seminar  Wettingen. 

54.  Nieriker,  Pius,  Be/irksarzt  in  Baden* 

55.  Nietlisbach,  Joseph,  Chorherrprediger  in  Baden. 

56.  Saxer,  Martin  Joseph,  Qemeind*^animann  in  Mellingen. 

57.  Wa.smcr,  Jakob,  Ajrzt;  in  Melliiii^tn. 

58.  Zehnder,  Joseph,  Gemeiudeamman  in  Baden. 


Bewirk  Bremgarte», 

59.  Boll,  Jakob,  Apotheker  ia  Bremgarten. 

60.  Braggisser,  Anton,  Med.  Dr.  in  Wohleo. 

61.  Donat-Meier,  Joseph  Rudolf  in  Wohlen. 

62.  Dacrey,  Joseph,  Arzt  in  Bremgarten. 

63.  F üglist aller.  Jühann,  Arzt  in  Jonen. 

64.  FQgl istaller,  Leonz,  Major  in  .Ttmen. 

65.  Geissmann^   Laareiu,  BezirkäkommaiiUant  und  (lemeindeam- 

uiann  in  Bremgarten. 

66.  Hagenbacb,"  Joluum,  Groesrath   und  Gemeindeeehreiber^'in 

Ober-Ifunkhoibn. 

67.  Hermann,  Karl  Anton»  Pbrrer  in  Bremgarten. 

68.  Keller,  Philipp,  zum  Krenz  in  Bremgarten. 

69.  Mader,  Daniel.  Rektor  in  Wohlen. 

70.  Meienberg,  Joseph,  Rektor  in  Bremgarten. 

71.  Meier,  Johann  Joseph,  Thierarzt  iu  Bremgarten. 

72.  Heng,  Oregor,  Dekan  und  Ehrenkaplan  in  ViUmergen. 

73.  Moos,  Peter,  Pfarrer  in  Oberwyl. 

74.  Nauer,  Heinrich,  Gerichtspräsident  in  Bremgarten. 
7.^.  Honka,  Melchior,  Pfarrer  in  ViUmergen. 

76.  Schaliberger,  Franz  Joseph,  Pfarrer  in  Wohlen. 

77.  Seiler,  Johann,  Anitsschreiber  in  Bremgarten. 

78.  Weissenbaeh,  Franz,  Gerichtsschreiber  in  Bremgarten. 

79.  Weissenbaeh,  PUudd,  Fürsprech  in  Bremgarten. 

80.  Zimmermann,  Joseph  Leons,  fiesdrkssehallehrer  in  Bremgarten. 

Beziirk  Brugg. 

81.  A ms  1er,  Jakob,  Pfarrer  in  Windiöch. 

82.  Dammbaeh,  Isaak,  PoeWenralter  in  Brugg. 

83.  FrOhlieh,  Karl,  Rektor  in  Bntgg. 

84.  Oeissberger,  Leonhard,  Gerichtaschreiber  in  Bnigg. 

85.  Häge,  Edjomnd  Heinrich,  Be/.irksschuilebrer  in  Brugg. 

86.  Hai  1er,  Theodor,  Fürsprech  in  Brngg. 

87.  Hern  mann,  August,  Arzt  iu  Birrenlauf. 

88.  Huber,  Juhauu  Jakob,  alt  Lehrer  iu  Luphg. 

89.  Schanfelbflel,  Edmnnd«  Med.  Dr.  nndSpitalant  in  KOnigifelden. 

90.  8t&bHn,  Friedrich,  Bezirksschnllehrer  in  Brugg. 

91.  Urech,  Rndolf,  Med.  Dr.,  alt  Regienmgsrath  in  Brugg. 

92.  Vögtlin,  Julias,  Pfarrer  in  Brngg. 

93.  Vögtlin,  Jakob,  GerichtsprJlsident  in  Brugg. 

94.  Wildi,  Bndolf  Samuel,  Oberricbter  in  Brugg. 

Bezirk  Kulm. 

95.  Albrecht,  Gottlieb,  P&rrer  in  Kulm. 

96.  von  May,  Friedrich,  auf  Schloss  Rned. 

97.  Merz,  Jakob,  Bezirksschnllehrer  in  Keinach. 
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98.  Schlatter,  Heinrich  Rudolf,  Pfarrer  in  Leatwyl. 

99.  Strähl,  Friedrich,  Pfarrer  in  K«iüa€h. 

100.  Wälchli,  Johann,  Grossrath  in  Heinach. 

101.  WieUnd,  Fridaliii,  Berirksant  ia  SchOftlaiid. 

Bezirk  Laufenbury. 

!0'i.  Bircher-BrnggisBerf  Andreas,  Amtschreiber  in  Laufenburg. 

103.  Bossai  tl,  Cajetan,  Pfarrer  in  Lanfeiibnre. 

104.  (i  »  is^  n.  t  n  ti ,  Joseph  Maria,  Pfarrer  m  Fhck. 

105.  Seilt  r,  Kiispar.  IMarrer  in  Oeschgen. 
10(i.  Uebelhard,  Fridolin,  Pfarrer  in  Eiken. 

Bezirk  Len^tbmy. 

107.  Bertächinger,  Hermann,  Fttr.^prech  in  Lenzburg. 

108.  Bertschinger-Amäler,  Theodor,  Nationalrath  in  Lenzbnrg. 

109.  von  Effinger,  Rudolf,  auf  Schlo«:«  Wildegg. 

110.  Krismanu,  Adolf,  Med.  Dr.  in  Bre&tenberg. 

111.  Feer,  Gustav,  Pfarrer  in  1' aiirwaugen. 

112.  Frei,  Eduard,  Vikar  in  Leniburg. 

113.  Forte r,  Friedrich »  Kaufinann  in  Lenzbnrg. 

114.  Häiumerli,  Abraham,  Ffiieprech  in  Lenzbarg. 

11.5.  Hüujälor,  Friedrich  Salomon,  I3e/.iikskomniandant  in  Lenzlinrfr. 

116.  Häusler,  Kudolf,  Med.  Dr.  und  Anitsstatthalter  in  Lenzburg. 

117.  HUnerwadel,  Johann,  Notar  in  Lenzburg. 
1  Ib.  H  ü  n e  r  w  a d c  1 ,  Uübert  iu  Niederienz. 

119.  Jahn,  Victor,  Apotheker  in  Lensbutg. 

120.  Kies  er,  J.  J.,  Gemoindeschreiber  in  Lensbnrg. 

121.  Kuhn,  Joseph  Martin,  Med.  Dr.  in  Seon. 

122.  Landolt,  Rudolf,  Kk^^shelftr  und  Rektor  in  Lenzbarg. 

123.  Müller,  Johann,  Pfarrer  in  Rupperswil. 

124.  Hin  gier,  Hudolf,  alt  Nati<malrath  in  Lenzburg. 

125.  Hingier,  Hudolf,  Suhu  in  Lenzburg. 

126.  Kohr,  Ednard,  Qemeindeanunann  in  Lenzbnrg. 

127.  Weber,  Johann,  Fürsprech  in  Lenzbnrg. 

Bei- tili  Muri. 

128.  Böcklin,  Xaver,  Pfarrer  in  Wcltenschwyl, 
Urögli.  Paul.  Arzt  in  Mermschwand. 
Ebert,  Georg,  Bezirk sschiiUehrer  in  Muri. 

131.  Fischer,  Joseph,  Kommandant  in  Mereuschwaud. 

132.  Hub  er,  Franz  Xaver,  Pfarrer  in  BeinwU. 

133.  Harbin,  Viktor,  Rektor  in  Muri. 

134.  Kuhn,  A.,  zur  Sonne  in  Büelisacker. 

135.  Meier,  Joseph,  Pfarrer  und  Dekan  in  Sins. 

13(i.  Snter,  Peter,  Ftti'sprecfa  und  Nationalrath,  auf  Schloss  Horben. 
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137.  Brotbek,  Karl,  reformirter  Pfarrer  in  Rlieinfelden. 

138.  Gurt  in,  Alfred,  Gerichtsscbreiber  in  Hheinfelden. 

139.  Dedi,  Donat  Adolf,  OenioiTi<leschreiber  in  RheinfeldeO» 

140.  Ducloux,  Knrl,  (ieri'lit-pnisident  in  Kbeiufelden. 

141.  Frauke,  Guttl'ried,  m  iiheiul'elden. 

142.  6 tl uteri,  Karl,  Siilina-Direktor  in  RlieiiifeldeiL 

143*  HSselin-Kalenbach,  Hermann,  AmtsBtaitliaHer  inBlieuif. 

144.  Herzog,  Kaspar,  Pfarrer  und  Dckun  in  Wegenstetton» 

145.  Kamper,  Karl,  Fürsprech  in  Bheinfelden. 

146.  Leubin,  Fridolin,  Pfurivr  in  Olsberg. 

147.  Lo ohV»riinner ,  Karl,  Pfarrer  in  ( »irrmuinpf. 

148.  Münch,  Aiuold,  Be/ärks Verwalter  und  Nationalrath  in  Rheinf. 

149.  SebrOter,  Karl,  Pfiirrer  in  Bheinfelden. 

150.  8tllabli,  FHdolin,  Oberrichter  in  Magden. 

151.  Stocker,  Dominik,  BeBirksaohnUelirer  in  Bheinfelden. 

Beiirk  Zofiiigen» 

152.  Bau  mann,  Johann  Jukob,  Piairrer  in  Brittnau. 

153.  Bohnenblnst,  Johann,  Stationsvorsteher  in  Aarbiug. 

154.  Bnscb,  Franz,  alt  Bezirksächnllehrer  in  Zofingen. 

155.  Friedrich,  Rudolf,  Apotheker  in  Zofingen. 

15G.  Frikart,  .Tohann  Jakol»,  Notar  nnd  Gmd. -Schreiber  in  ZoftngWi» 

157.  Geiser-Ryser,  Rudolf,  Kanlnuinn  in  Zofingen, 

158.  (rrlinicher,  Samuel,  Kuutrnann  in  Zoliugeu. 
150.  Houl,  Heinrich,  Arzt  in  Zofingen. 

160.  Imhof-Bär,  J.  B.,  Kanftnasn  in  Zofingen. 

161.  Maurer,  Heinrich,  Med.  Dr.  in  Aarburg, 
U32.  Petzoldt,  Eugen,  Musikdirektor  in  Zofingen. 

163.  Schumann,  Albert,  Bezirksschuliehrer  in  Zofingen. 

164.  Strähl,  Friedrich,  Fürsprech  in  Zofingen. 

165.  Suter,  Rudolf,  Oberst  in  Zofingen. 

160.  Suter-Suter,  Rudolf,  GenieobersUientenant  in  Zofingen. 

167.  Snter-Imhof,  Bdnaiid,  Kaufmann  in  Zofingeu. 

168.  Wslchli,  Kaspar,  Grossrath  in  Brittnau. 

169.  Welti,  Heinrich,  Institutsvorsteher  in  Aarburg. 

170.  Zimmerli,  Franz,  Stationsvorstdier  m  Z<>tln<jfen. 

171.  Zimmerli,  Friedrich,  2>iQtar  und  Gemeinderath  in  Zohngen. 

Beiirk  Ztwzach. 

172.  n runner,  Joseph,  Chorherr  in  Zurzach. 

173.  Byland,  Samuel,  Pfarrer  in  Tegerfelden. 

174.  Frey,  Joseph.  Bezirk<riTntinann  in  Zürbach. 

175.  Huber,  Johann,  Sülispiolist  in  Zurzach. 

176.  Keller,  Franz  Xaver,  Pfarrei  in  Schneisingen. 

177.  Maienfiseh,  Bobert,  Bezirkssehnllehrer  in  KaiseretnhL 
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178.  'Fleier,  Honaventur,  Pfarrer  in  Döttixkgen. 

179.  .SeiUr,  Florian,  Chorherr  in  Zuraich. 

lÖO.  Wernlin,  Fhiloliu,  Stii'Uüekau  und  Tiarrer  iu  ZiuzacU. 

Ans  wirtige. 

181.  Biililpr,  T.  ,r,  Professor  in  Bern. 

182.  Mettanei  ,  Kaspar,  Domherr  iu  SüloÜiuru. 

183.  Sclimid-Hagnauer,    Gustav,    Fabrikant    in  Licht^nnteig. 

Kantonä  8t.  Galleu. 

184.  Siegfried,  Friedriob,  Oberst,  Mitglied  des  Oentralbalm-Dir^- 

,  torioms  in  BmoL 

185.  Stüssi,  David,  Ptofessor  in  Burgdort. 

186.  Stocker,  Franz  August,  Lit^iat  in  Basel. 

187.  Suppiger,  Jakob,  Med.  Dr.  in  Triengen,  Kts.  Luiieni. 

188.  Weller,  Frani,  alt  Natioualrath  in  Luzem. 

189.  Dr.  Welti,  Johann  Jakob,  Professor  in  Winterthur. 

190.  Dr.  Welti,  Emil,  Bnodesrath  in  Bern. 


EhreBinitglleder. 

Osenbrüggon,  Dr.  und  Professor  in  ZflrM-, 
▼on  Wyss,  Gdür«^',  Dr.  und  Professor  m  Zürich. 
Stlttimey er,  Dr.  und  Professor  in  BaseL 
Keller,  Ferdinanvl,  Dr.  in  Zürich. 
Blnmer,  Johann  Jakob,  Dr.,  StBnderath  in  Olarns. 
Aiuiei,  Jakob,  Fttrsprecb  in  flokithani. 
Wartmann,  Hermann,  Dr.,  Archivar  in  SL  Qallen. 
fiothing,  Martin,  Dr.,  Archivar  in  Schwyz. 
Fechter,  Daniel  Alberi,,  Dr.  und  Profp^sor  in  Basel. 
Vischer,  Wilhelm,  Dr.  und  Professor  m  Basel. 
Schiess,  Johann  Ulrich,  Dr.,  eidgen.  iCanzler  in  Bern. 


Corres  po  Ii  dirende  Mitglieder* 

Henri  Fazy,  Mitglied  der  Sociött5  d'Histoire  et  d*Archeologie  inOenf^ 
J.  B.  Galiffe,  J.  M.  Dr.,  Mitglied  der  Soci^  d'Hietoire  et  d  Archäo- 
logie in  Genf. 

Jnles  Vuy,  Mitglied  des  Institut  National  Genevois  in  Genf. 


Im  Laufe  der  Jahre  1867  bis  und  mit  1870  haben  den 
Austritt  erhlftrt  oder  sind  durch  Tod  abgegangen: 

Kurz,  Heinrich,  Dr.  imd  Kantonsbibliothekar  in  Aarau, 


Digitizeü  by  Google 


XXVII 


t  Sauerländer,  Karl,  Buchhändler  in  Aaraa. 
t  ßaldinger,  Karl,  Fürs|>mh  in  Baden. 

Bürli,  Gustav,  liezirksHchulJehrer  in  Baden.  * 

Hanauer.  Johann  Qlrich,  alt  Begierungsrath  in  Baden. 

Hflmbeli,  Peter»  Gemeindesobreiber  in  MieUiiigeii. 

Irafeld,  Joseph,  Pfiurrer  in  Ehnndingen. 

Kellersb erger»  Joseph,  Fürsprech  in  Baden, 
t  Kettiger,  Johann,  alt  Seminaidirelvt<jr  in  Wettingen. 
"f  Saxer,  Philipp,  Dekan  in  Würenlintren. 

"Vogler,  Martin,  Gro-ssrath  in  Uber-Iiohrdorf. 
t  Brugg  isser,  Teler,  Oberricbter  in  Wehlen. 
f  flnber,  Joseph»  Ffirsprecb  in  Bremgarten. 
t  Maurer»  J.  B.»  FQrsprecb  in  Bremgarten, 
t  Sptihtig,  Joseph,  Pfarrer  in  GöBÜkon. 

"f  "We issenbach-Meier,  Franz,  Gcmeindesclirelber  in  Bremgartett» 

Hagnauer,  Eugen,  refonnirtcr  IMarrer  in  Hremgarten, 

Stein  er,  Heinrich,  alt  Bezirksamtniann  in  Kulm. 

Welti,  Johann  Georg,  Plairer  in  Kued. 

Kienberger»  Ferdinand»  Pfarrer  in  Mettan. 

Bertscbinger»  Engen»  Med.  Dr.  in  Lenabnrg. 

Hftnsler,  Karl,  Pfarrer  in  Lenzburg. 
+  Hflnerwadel,  Wilhelm,  alt  Bezirksamtmann  in  Lsnaborg. 
-J"  Kunz.  Rudolf,  Goldarbeiter  in  Lenzburg, 

Markt,  Heinrich,  Gemeinderath  in  Lenzburg. 

Meier,  Emst»  Kaufmann  in  Lenzbnrg. 

Glaser»  Jakob,  Gastwirtb  znm  Löwen  in  MnrL 
f  Merz,  Jakob,  Kreisförster  in  Muri. 

Käf,  Joseph,  Bezirksschullehrer  in  Mari. 

Btirgi,  J.  B.,  Arzt  in  Rheinfellen 

Güntert,  Johann,  Flli-yprech  in  Kheinleiden. 

Pfiff  er.  Gottlieb,  Pfarrer  in  Möhlin. 

Steinhauser»  J.  £.»  in  Zeiningen. 
t  Prikart,  Karl,  Eektor  in  Zofingen. 

Grossmann»  Arnold,  Fabrikant  in  Aarbnrg. 

Plüss,  Johann,  Fabrikant  in  Zofingen, 
f  Senn,  Olto,  Bezirksamtmann  in  Zofingen. 

Siebenmann,  Friedrich,  Pfarrer  in  .Sat'enwyl. 

Kaiöerling,  Dr.  und  llabbiner  in  Endingen. 

Schmid»  Rudolf,  in  Baselangst 

Hnber»  Joseph»  P&rrbeUer  in  Bremgarten, 
t  Strauch,  Georg,  Dr.  und  Rektor  in  Mnri. 
t  Krilili,  Dr.»  eidgen.  Archivar  in  Bern.  (Ehrenmitglied). 
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Die  Eeformaüoii  in  Bremgarten 

von 

PL  Weissenbach,  Fürsprech. 


Argovia  ¥1.  1 


BremgftTten  beim  Begfaine  des  16.  Jahrhniiderts. 

Umflossen  von  den  Windungen  der  Reuss,  welche  in  den 
mannigfaltigsten  Krümmungen  durch  den  felsigen  Grund  sich 
Bahn  gebrochen  und  in  der  raschen  Abwechslung  ihres  Laufes  dem 
Beobachter  ein  malerisches  IMld  darbietet,  ragte  das  Städtchen 
Bremgarten  seit  alter  Zeit  als  fester  Ort  in  der  Umgegend  her- 
Tor.  Die  hübsche  Lage  im  fruchtbaren  Thale,  welches  zwischen 
grün  bewaldeten  Höhen  aufvrärts  zur  schönsten  Fernsicht  in 
die  Hocbalpen,  die  in  regelmässiger  Gmppirung  um  die  mäch- 
tige Felspyramide  des  Rigi  sich  lagern,  und  abwärts  zum  freund- 
lidien  Blick  auf  den  Jura  und  die  fernen  Gipfel  des  Schwarz- 
waldes sich  öffnet,  war  vereinigt  mit  einer  für  die  Kriegskunst 
damaliger  Zeit  festen  Position.  Im  Halbkreis  umspannt  die  Reuss 
das  Gebiet  der  Stadt,  indem  sie  der  Halbinsel  zur  Verbindung 
mit  dem  rechten  Ufer  einen  schmalen  Landstreifen  von  nur  wenigen 
hundert  Ftass  übrig  lässt.  Während  hier  die  Ufer  stefl  auf  beiden 
Seiten  gegen  den  Fluss  abfeilen  und  das  Plateau  der  Stadt  in  der 
hohem  Tbalebene  liegt,  senkt  sich  gegen  die  Mitte  der  Halbinsel 
der  Boden  in  raschem  Abfalle  und  bildet  eine  über  das  gewöhn- 
liche NiTean  der  Reuss  nur  wenige  Fuss  yorragende  Fläche.  Durch 
diese  Bodenbeschaffenheit  war  für  die  Stadt  von  jeher  die  natür- 
liche Abtheilung  in  Ober-  und  Unterstadt  gegeben. 

Die  feste  I.a^^o  des  Ortes  wurde  erhöht  durch  Mauer  und 
Graben.  Die  Mauern  bilden  ein  liinglichtes  Viereck,  dessen  vier 
Endpunkte  durch  nia>>ive  runde  Tliürnie  mit  hohem  Helm  niar- 
kirt  sind:  Sehiessscharten,  Laulien  längs  den  Mauern  gleichen 
der  >jiuichtung  anderer  Stadtbefestigungen.  Ein  tiefer  Graben 
von  einem  Ende  der  Reuss  zum  andern  sichert  die  Oberstadt  und  ' 
schhesst  die  Halbinsel  da  vollständig  ab,  wo  die  natürliche  (irenze 
des  Flusses  fehlt.  Die  Unterstadt  erstreckt  sich  nicht  bis  an  die 
Bogenlinie  der  lieuss,  sondern  es  ist  auch  hier  ein  Graben  von 
einem  Reussende  zum  andern  jxezogen,  welcher  mit  der  Mauer 
(li(*  Stadt  in  gerader  Linie  abgränzt  und  einen  grossen  Raum  in 
der  Form  eines  regelmässigen  Halbkreises,  die  Auw,  der  land- 
wirthschaftiichen  Bebauung  einräumt. 
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Darch  ein  festes  Thor  mit  Zugbrücke  wird  der  Eingang  in 
die  Oberstadt  T^rwabrt;  nach  Art  der  damaligen  Befestigungs- 
knnst  öffiiet  sich  das  Thor  nicht  anf  die  Hauptstrasse,  sondern 
auf  einen  Ideinen  Tiereckigen  Platz,  welcher  erst  zur  Haupt-  oder 

Marktgasse  führt.  Parallel  mit  dieser  durch  zwei  sdiöne  Brunnen 
verzierten  Strasse  läuft  eine  Gasse  auf  der  einen  Seite  längs  der 
lieuss;  auf  der  andern  Seite  kreuzen  sich  mehrere  kleine  Gäss- 
chen.  Am  Knde  der  Marktg.'Ujse  schliesst  ein  Thor  die  Ober- 
stadt, aus  welchem  durch  zwei  eng  aneinandergebaute  Häuser- 
reihen der  Schwibogou  in  steilem  Falle  zum  untern  Thore  führt, 
welches  die  Unterste  1(  lijegen  die  Reussbriicke  abschliesst.  Die 
hölzerne  gedeckte  liiiiike,  auf  drei  steinernen  Pfeilern  ruln  nd, 
fuhrt  zuerst  zu  einer  Insel,  aufweiche  die  lirugguiiilile  miL  einem 
Bollwerk  gebaut  ist;  dann  nüt  einem  kleinern  Ansatz  auf  da«i 
linke  Reussufer.  auf  welchem  fiir  sich  gesondert  das  Siechenhaus 
mit  dem  Kieu/.kirchlein  und  die  ^VallislniUll('  ^tclien.  In  der 
Unterbtadt  sind  die  Pfarrkirche  nüt  zwei  ('a[t»'ll<'ii  uu  l  das  Schwe- 
sternhaus zu  St.  Clara  bemerkbar.  uni^M*l)en  von  den  zaiilreieiien 
Pfrundliausem.  Kin  Thörchen  ötl'net  sieh  in  der  Mitte  der  Mauer 
auf  die  Auw ,  von  wo  der  Uebergang  über  den  Fluss  -zu  Schiff 
gesucht  werden  muss. 

An  ötfentHchen  Gebäuden  zählt  die  Stadt  neben  dem  Kath- 
haus  in  der  hintein  Oberstadt  das  Kaufliaus  gegenüber  dem  obem 
Thor,  den  Spital  neben  demselben  und  auf  dem  höchsten  Punkte 
der  Stadt  susi  der  Seite  gegen  Zürich  den  Hochwachtthurm,  einen 
starken  Bau,  zum  Schutze  des  wegen  seiner  beherrschenden  Lage 
wichtigsten  Stadttheiles  aufgerichtet;  durch  denselben  führt  eine 
kleine  Seitenpforte  in  die  Stadt.  Als  ötfentlicticr  Schmuck  dienen 
die  kunstreichen  Brunnen;  die  Häuser  sind  vielfältig  mit  bunten 
Wandmifereien  verziert,  wie  denn  beinahe  jedes  Haus  sein  eigen 
Zeiehai  und  seinen  eigenen  Namen  führt 

Um  die  Stadt  liegt  dem  Gebiet,  da  sie  ringsum  die  Gegend 
befaerrsdit.  An  die  waldbedeckten  Hügel  lehnen  üch  fruchtbare 
Felder,  welche  meist  erst  in  jüngerer  Zeit  dem  Walde  entrissen 
und  zu  freundlicherer  Gultur  herbeigezogen  worden,  während  friilii^ 
der  Jäger  bis  nahe  an  die  Stadt  sich  der  Jagd  erfreute.  An  dem 
sonnigen  Hügel  gegen  Osten  sind  Weinreben  gepflanzt,  zum  grösa- 
ten  Theil  Eigenthum  der  Stadt  und  der  Bürger. 

Auch  die  Reuss  ist  bereits  der  Gewerbsthätigkeit  dienstbar 
gemacht.  Oberhalb  der  Brücke  erstrecken  sich  zwei  gewaltige 
Stein<Uünme  schief  gegen  einander  in  den  Fhtss  hinein  zur  Er- 
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zielung  eines  Gefälles,  durch  welches  der  Betrieb  der  Waijserwerke, 
der  Mülilen  und  Sägen,  für  das  ganze  Jahr  gesichert  ist,  wäh- 
rend in  der  Mitte  die  Wasserstrasse  für  die  Schifffahrt  frei  bleibt, 
flu  die  Zeit  des  niedrigsten  Wasserstandes  durch  eine  Sperr- 
vorrichtung verschliessbar.  *) 

Bern  Beginne  des  Hi.  Jahrhunderts  war  diese  Stadt  zu  einer 
grossen  Kiitwiekkuig  ihrer  geistigen  und  materiellen  Kräfte  ge- 
lanirt.  Seit  der  Zeit  der  L^enaueren  liiistorischeu  Kenntniss  eine 
<istiei(liische  Stadt,  n freute  sich  Bremgarten  des  hesomltin 
Schutzes  seiner  Hrn  (11 .  welche  es  mit  ausgedehnten  Rechten  und 
Fnviloden  bedachten,  lieiin  Ki  wcrb  des  alten  Aarirau's  durch  fiie 
tidgeuossen  wurden  dessen  liiM/litc  und  Freiheiten  iiUr  vurlH'h;ilteii 
und  bestätigt.  Kaiser  Sigismund  ei  theüte  den  Bürgern  die  specielle 
Zusicherung,  dass  sie  niemals  vom  Reiche  geschieden,  versetzt 
oder  gepfändet  werden  sollten;  nur  unter  diesem  ausdrücklichen 
Vorbehalt  erfolgte  die  üuldigung  an  das  Reich  und  die  Eidge- 
nossen. Erneuert  wurden  die  Zusicherungen  des  Rechtsschutzes 
durch  den  Freiheitsbrief  des  Königs  Friedrich  vom  Jahre  1442, 
wie  durch  den  Schinn-  und  Freiheitsbrief  der  VIII  Orte  vom 
Montag  nach  Jakobstag  1450.  Bremgarten  soll  der  Eidgenossen 
offenes'  Schloss  sein .  dagegen  bei  allen  seinen  Rechten  geschützt 
bleiben;  frei  ist  die  Wahl  des  Schultheissen,  des  Bathes,  der 
Vierzig,  der  Aemter  und  Gerichte,  ohne  KUmmerang  durch  die 
Eidgenossen ;  bei  innem  Kriegen  haben  die  von  Bremgarten  still- 
zusitzen, bis  die  Orte  oder  die  Mehrzahl  derselben  sie  mahnen; 
verboten  ist  nur,  ohne  der  Eidgenossen  Wissen  und  WiUen  ein 
BttndmsB  oder  Bürgerrecht  einzugdien. 

Unter  diesem  gesicherten  Rechtsschutze  nahm  die  Bürger- 
xahl  und  deren  Wohlstand  bedeutend  zu.  Die  Macht  Bremgar- 
tens  war  bereits  zur  Zeit  des  alten  Zttrcher  Krieges  in  der  Weise 
herangewachsen,  dass  der  Stadt  das  Anerbieten  gemacht  wurde, 
ein  eigener  Ort  zu  werden.  Irrige  politische  Berechnung,  welche 
dem  Bestand  der  Eidgenossenschaft  misstrante  und  das  Heil  vom 
Wiederkehren  der  östreichischen  Herrschaft  in  alter  Anh'änglicb- 
köt  erwartete,  liess  das  Anerbieten  der  VUI  Orte  zurückweisen; 
SU  sp&t  wurde  der  Fehler  erkannt. 

Für  die  damaligen  Zeitverhiltnisse  war  Bremgarten  ein  fMest 
Punkt  und  der  Besitz  dieser  starken  Stellung  wichtig  fttr  die  Be- 
herrschung des  Reussthaies,  namentlich  filr  die  Vmnitthing  der 
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Verbiiidttiig  zwischen  dem  Gelnete  ZilrichB  und  dem  alten  Aargau, 
den  Landen  Berns.  Von  Sins  abwärts  bis  Helltngen  war  hier  die 
einzige  Reussbrücke.  Für  die  YUI  Orte  war  dieser  Platz  um  so 
bedeutender,  wdl  derselbe,  in  den  gemeinen  Herrschaften  der 
Freiämter  im  Wagenthal  *)  gelegen,  die  Ausübung  der  Herrschalt 
über  dieselben  wesentlich  erleichterte. 

Der  Umbng  der  Stadt  war  in  jener  Zeit  schon  ziemlich  der 
gleiche  wie  heute  und  lässt  daher  für  die  damaligen  Verhältnisse 
auf  eine  grossere  Bedeutung  schliessen.  Der  Stadtbaon  erstreckte 
sich  an  die  Oränzen  des  Kelleramtes  und  des  Krummamtes.  In 
diesem  engern  Stadtgebiet  Übte  Bremgarten  die  volle  Machthoheit 
aus,  welche  sich  in  dem  Rechte  des  Blutbaunes  für  dieses  Ter- 
ritorium gipfelte.  Der  Zoll  auf  der  Brücke  war  der  Stadt  schon 
von  deu  ISöhneu  des  Kaisers  Kiulolf,  den  Herzogen  von  Oestreicli, 
verliehen  worden;  zum  Unterhalt  dieser  Brücke  durfte  Brciiii^arteii 
in  allen  undiegenden  Frohnwäldern  ungehindert  Holz  schlagen. 
Dieses  llecht  bezeugten  noch  im  Jahre  14:)4  auf  erhobene  Kund- 
same Männer  von  Oberwil,  Lunkhofen,  Jonen,  Ami,  Werdt, 
Nied^erwil  und  Göslikon  uud  Kaiser  Sigismund  bestätigte  dasselbe 
neuerdings.  Schon  Hei-zog  Leopold  von  Oestreich  hatte  13S1  ein 
Kaufhaus  zu  freiem  Maikt  Ik  Nviiligt  ,  dci  Vtakehr  hatte  rrtit  der 
Zeit  so  zugenommen,  da^^sihi-  alte  Kaufhaus  I  t^^'i  durch  Zukauf 
tuies  m  uoTi  Hauses  bedeutenci  erweitert  werden  nuisste. 

Bremgarten  -fand  das  Fischenzenrecht  zu  in  der  Reuss  zwi- 
schen dem  Stampfeid)ach  und  Ziegelbach,  d.  h.  inner  den  Grenzen 
des  Kelleramtes;  die  Stadt  luitte  es  vom  Kloster  Königsfelden  er- 
kauft; ebenso  in  der  Keppisch,  in  der  lUniz  zu  Wohlen  und  iu 
der  Jonen.  Reichen  Ertrag  warfen  die  Fischenzen  ab  im  Isen- 
huif,  im  Turstbrunnen ,  in  der  Auw,  in  den  Seen  und  Gumpen 
zuWerdt,  im  Geisser  See,**)  im  Bibenlos  und  bei  Sulz,  nament- 
lich aber  die  im  Fellbaum ,  da  Bremgarten  auch  alle  Fischenzen- 
rechte von  Hermetschwil  an  bis  zum  Stein  Schadwart  bei  Gös* 
likon  zugehcirten.  Das  Recht  auf  den  Fellbaum  hatte  der  Be^ 
sitzer  der  Bmggmühle,  Rudolf  von  Wihle,  mit  Einwilligung  seiner 
rocht i  rmänner  Hänsli  und  Conrad  Sager  im  Jahre  1436  aa  die 
Stadt  abgetreten.  Diese  Fischenz  war  namentlich  einträglich  wegen 
des  Lachsfanges,  so  dass  sich  der  Rath  eines  Jahres  veranlasst 
fand,  den  Preis  eines  Stückes  auf  2  SchiUing  festzusetzen. 

•)  Wagenberg  heibst  der  Uöhenzug,  welcher  bei  Bremgarten  das  Reusa- 
und  Bümtbal  scheidet. 

**)  Weiber  bei  den  OeittbOfen  bei  Unter-Lonkbofen. 
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Im  Laufe  de8  15.  Jahrbnnderto  war  auch  der  Waldbesitz 
TBramgarteos  bedeutend  vermefart  worden;  das  Rohr  bei  Fisch- 
bai^  wurde  awgehawft,  der  LippUschwald  und  der  Wald  im  Biren- 
berg  von  den  zu  Ganslen  des  Klosters  Muri  darauf  haltenden 
Lasten  befrat.  Der  Waldbesits  musste  um  so  eher  nach  aussen 
eonreitert  werden,  wefl  in  dar  nähern  Umgebang  der  Stadt  der 
Anbau  des  Landes  erheblich  gesteigert  wurde.  Während  im  Be- 
ginn des  15.  Jabriranderts  die  ganze  Umgegend  waldig  war  und 
emen  grossen  Wildstand  hegte,  war  zu  An&ng  des  16.  das  Wald- 
gebiet ziemlich  zurückgedräogt.  Um  Bremgarten  blühten  schon 
zur  Zeit  des  Zürcher  Krieges  viele  Gärten,  deren  Verwüstung 
flu-  die  Bürger  besonders  emptindlicli  war. 

Auch  nach  Aussen  hatten  sich  die  Rechtsanie  der  Stadt  be- 
deutend ausgedehnt.  In  nächster  Umgebung  waren  die  Hofe 
Bibenlos,  Itenhard  und  Hiltis\sil  dienst-  und  steuerpflichtij?.  In 
den  Jahren  I4ä0  und  1451  erkaufte  Hremgarten  Zwing  und  Uaun, 
Kirchensatz,  Meierhof,  Gerichte,  Liegenschaften  und  Zehuten  zu 
Zutikon  von  den  Kdehi  Heinricli  und  Walter  von  Seengen  um 
1822  rheinische  Gulden :  deren  Erben  traten  1512  auch  noch  ihre 
Reben  daselbst  der  btadt  ab,  mit  Trotte,  Haus  und  Bainiii^arten, 
dem  Quartalzehnten  uud  dem  Weinzehntli  um  700  Guideu.  Die 
Vocrtei  Berkon  gehörte  schon  längere  Zeit  der  Stadt,  1371  von 
den  Kdeln  von  Schönen werd  erworben.  Neti  wurden  (higegen  vom 
Capitel  Constanz  im  Jahre  ir)27  für  den  Spital  Bremgarten  an- 
gekauft der  Hof  und  die  Lehengüter  mit  dem  grossen  Zehnten, 
dem  Kirchensatz  und  der  Lchenschaft  oder  dem  jus  patronatus, 
die  Pfarre  und  Pfrund  zu  Oberwil,  zugleich  mit  dem  Zehnten  zu 
Berkon,  Liele  und  Plytzenbuch,  welche  derselben  Kirchhöre  Ober- 
wil zugetheilt  waren,  um  2800  rheinische  Gulden.  Zu  diesem  vor- 
theilhaften  Kauf  hatten  die  für  das  geistliclie  Stift  gefährlichen 
Zeitverhältnisse  nicht  wenig  beigetragen;  das  Capitel  veräusserte 
billig,  um  nicht  Alles  durch  Säcularisirung  zu  verlieren.  Schult- 
hdss  Wemher  Schodeler  erwarb  im  Jahre  1522  auch  die  Yogtei 
TO  Lieli  um  120  rheimsdie  Gulden  von  Abt  und  Convent  des 
Klosters  Muri  und  trat  sie  um  den  gleichen  Preis  an  Brenigarten 
ab.  Die  Vogtei  Wyle  (Oberwil)  stand  Brenigarten  schon  seit  dem 
Jahre  1429 zu  und  war  damals  um  750  Pfiind  erworben  worden.  1438 
Terkanfte  Johann  Schwand  die  Vogte!  Budolfistetten  mit  Zwing 
vad  Bann  und  den  Hof  zu  FHedlisberg  um  488  Vi  rhem.  Gulden 
an  die  Stadt,  der  auch  mi  Mttheile  der  Vogtei  zu  Werdt 
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Srhon  1414  hatte  Bremgarten  das  Meieramt  zu  Lunkhofen 
mit  allen  dazu  gekcingeu  Gerichten  von  Frau  Anna  von  WoUrau 
mit  Händen  ihres  Mannes,  Johann  von  Trostberiir,  Büi'ger  zu 
Zürich^ uui  1^  l  riiinflZürcherpfennigalsjährlirheH  LeilMlmt^  erworben. 
Nach  der  Ki  oIk  i  ung  des  Aargau's  bestiiti^te  Zürich  die  btadt  im 
Besitze  der  niedern  Gerichte  im  Kellerarat,  in  Jonen,  Ami,  Ober- 
und  Nieder-Lunkhofen  mit  Zubehörden.  Am  Montag  nach  Katha- 
rinentag 1527  wurden  die  Rechtsverhältnisse  zwischen  Zürich  als 
dem  Inhaber  der  hohen  Gerichte  und  Bremgarten  als  dem  Be- 
sitzer des  niedern  genau  ausgeschieden:  Bremgarten  hat  das  Mann- 
schaftsreclit,  d.  L  im  Kriegsfall  müssen  die  Kellerämter  mit  der 
Stadt  ausziehen;  es  hat  zu  strafen  für  Schlagen,  Messerzucken, 
Wunden,  Friedbrechen  mit  Worten,  Nachtschachen,  Ueberzäunen, 
Ueberähren,  Uebersdmeiden,  Uebemiähen,  Kriegsgeläuf ,  Zured«i 
im  Zorn,  Zureden  gegen  Weiber  und  Töchter;  ilim  gehört  der 
Windbruch  im  Hochwald  nach  Inhalt  der  Offiiungen;  der  Unter- 
YOgt  soU  dem  Bathe  zur  Bestätigung  präsentirt  werden  und  hat 
demselben  wie  alle  un  KeUenunt  Angesessenen  Treue  und  Wahr- 
heit 2U  schwören;  Sprüche  um  Frevel  und  Bussen,  welche  die 
hohen  Gerichte  nicht  berühren,  sollen  nur  nach  Bremg^rten  ap- 
pellirt  werden,  dagegen  gehören  die  AppeUattonen  um  Geldschald 
und  alle  andcam  in  erster  Instanz  an  die  niedern  Gerichte  ge- 
hörenden Sachen  nach  Zürich.  In  Zürichs  Competenz  fidlen  fenier: 
Friedbrüche  mit  Worten,  Venrüclcung  der  Märchen,  Scheltungen, 
die  Leib  und  Leben  betreffen;  solche,  die  ob  einer  Oriminalsache 
ergriffen  worden;  ihm  steht  femer  zu  der  Wildbann,  der  Blut- 
bann,  TodtscUag,  die  Beerbung  unehrlicher  Leute,  gefund^es 
Gut  und  verlaufenes  Vieh. 

Somit  umiasste  die  Herrschaft  der  Stadt  Bremgarten  beim 
Beginne  des  16.  Jahrhunderts  nicht  nur  unbeschränkte  Hohheit 
innerhalb  des  Stadtbannes,  verbunden  mit  reichen  Fischenzen- 
rechten in  der  licuss,  Bünz,  Reppisch  und  Jonen,  mit  dem  Rechte 
des  Zolles  auf  der  Reussbrücke,  dem  freien  Markt  recht  im  Kauf- 
haus, vereint  mit  reicliem  Besitz  an  ^Yal^ilillgen ,  offenem  Ge- 
meindeland, Höfen  und  Reben,  sondern  auch  die  Vogtei  in  Zufi- 
kon,  Berkon,  Oberwil,  Lieli,  Plytzenbuch,  Rudolfstetteo  und 
Friedlibberg,  dem  niedern  Amt;  einen  l'lieil  der  Vogtei  in  Werdt; 
die  niedern  Gerichte  im  Kelleramt,  Jonen,  Ober-  und  Unter- 
Lunkhofen  und  Ai'ui ;  die  Collaturrechte  in  Zufikon  und  Oberwil. 

Zur  Verwaltung  dieses  nicht  unbedeutenden  Gemeinwesens 
war  eme  iieihe  von  Behörden  geordnet.  Au  der  Spitze  der  Stadt 
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stand  der  von  den  Bürgern  frei  gewählte  Schultheiss,  der  je  für 
ein  Jahr  regierte;  neben  ihm  der  kleine  Rath  von  zwölf  Mitglie- 
dern, unter  denen  der  AltschultheLss  eine  hervorragende  Stelle 
einnahm.  Dun  zur  Seite  tagte  der  grosse  Rath  der  Vierzig,  aus 
welchem  sich  der  kleine  Rath  ergänzte.  Gemeinsam  erliessen 
diese  büdeu  Käthe  Verordnungen  über  Handel  und  Verkehr ,  über 
den  Betrieb  der  Gewerbe,  wie  insbesondere  den  Mülileii betrieb, 
die  Metzgprei  und  Bäckerei;  beschlossen  die  Erstellung  der  er- 
forderlirlieii  ßautcn ,  überwachten  deren  Ausführung,  sorgten  Tür 
die  Su  lii'ilieit  der  Stadt  durch  F^rlass  von  Kriegsordnungeu ;  be- 
schafften die  zur  Ausfülirung  uothwendiger  Werke  erforderlichen 
Geldmittel  und  machten  daher  auch  die  nöthiii^en  Ooldanleihen. 
Dem  klemen  Rathe  hei  die  executive  Geschäftsleitung  zu.  die 
Verwaltung  im  engern  Sinn;  er  verpachtete  die  Höfe  der  Stadt, 
die  Ziegelhütte,  die  Fischenzeu ;  er  verlieh  die  geistlichen  Pfrün- 
den, mit  Ausnahme  der  Lcutpriesterei,  deren  Besetzung  Sache 
der  ganzen  Gemeinde  war.  Vor  ihm  wurde  Fertigungsgericht  ge- 
halten; er  nahm  letstwiUige  Verordnun^im  der  Bürger  entgegen, 
durch  welche  Bestimmungen  des  Stadtrechtes  abgeändert  werden 
sollten,  weil  dieselben  nur  mit  seiner  Genehmigung  Gültigkeit 
hatten;  er  bestinnnte  die  Grösse  des  Abzuges,  den  wegziehende 
Bürger  von  ihrem  Vermögen  zu  bezahlen  hatten.  Damals  war  die 
Verminderung  der  Bttrgerzahl  noch  weit  mehr  gefürchtet  als  deren 
Zuwacbs;  daher  mnsste  der  Wegzug,  welduar  das  AulJ^eben  des 
BQrgerrediles  in  sich  schloss,  durch  dne  ansehnliche  Abgabe  er- 
kauf! werden. 

Vide  Unterbeamte  vollzogen  die  Bescblttsse  der  Bäthe  und 
besorgten  die  einzelnen  Zweige  der  Verwaltung.  Der  Obervogt 
des  KeUeramtes  war  Gerichtsberr  daselbst,  ebenso  der  Obervogt 
des  Niederamtes;  diese  Stellungen  waren  gewdbnlidi  mit  den- 
jenigen der  Altscfaultbeisseii  verbunden.  Der  Stadtscfareiber  ftthrte 
alle  VerhandlungsprotocoUe,  Bürgerregister  und  Steuerlisten  und 
fertigte  die  öffentliche  Gorrespondenz;  dieses  Amt  wurde  in  jener 
Zeit  immer  von  den  f&higsten  Köpfen  versdien;  wir  erinnern  nur 
an  Wemher  Schodeler,  den  Chronisten.  Vier  Fürsprecher  be- 
setzten das  gewöhnliche  Gericht.  Die  Einkünfte  der  Stadt  und 
der  besondern  Stiftungen  bezogen  der  Spitalmeister,  der  Kirch- 
meier, der  Einiger  (Bussenbezuger),  der  liaminer  (Beziiger  der 
Abgaben  im  Kaufhaus),  der  Eiimehmer  der  Kirche,  der  Seckel- 
meister,  der  Ohmgeldner,  der  Zoller,  der  Holzmeier  u.  s.  w.  Zur 
Beaufsichtigung  der  Gewerbe  waren  geordnet  die  Kernenschau, 


Digitizuü  by  LiüOgle 


10 


die  Obstschan,  die  Brodschan,  die  Fletochgchätoer.  Jedee  Hier 
hatte  seinen  Sddttaaler,  so  der  xmn  niedeni  Thor,  zum  Hofthor, 

Mühlethor,  Hinunefareich,  Author  und  KesseHhor.  Die  Feuerschan 

war  nach  den  einzelnen  Gassen  vertheilt,  welche  damals  meist  die 
gleiclien  Namen  führten  wie  heute  noch:  Heussgassc,  Am  Bach, 
Spicge'lj^'itsse,  SchwiboKt'n.  Schwingasse,  Markt-,  Korn-,  Villiger- 
und  Webergasse.  Die  Stadtkuechte  versahen  den  Weibeldienst; 
die  Stadt  hatte  ihieii  Weinschenk.  die  Kellerknechte  u.  s.  w.  Nur 
diese  Unteibeamten  bezogen  eine  Besoldung.  Schultheiss,  liath 
und  Vierzig?  hatten  der  Stadt  unentgeltUch  zu  dienen  und  mussten 
durch  Nebeiibeauituiimt'ii  Eutädiiidigung  suchen.  Bis  zum  Jahr 
16S4  hatte  der  Schultheiss  nur  zu  den  vier  hohen  Festtagen  eiu 
Malil  und  zur  Fastnacht  wurden  ihm  Küchlein  dargereicht;  da- 
neben war  er  noch  ^t''uerfrei. 

Wie  die  Macht  iiremgaitens  nach  Aussen  erweitert  worden 
war,  wiu-den  auch  im  Iinieni  viele  BautoTi  zur  zweckmässigea 
Einrichtung  un4l  Versch  in  i  üng  vorgenomnn  ii  Striyirrne  Joche 
wurden  unter  die  Brücke  gestellt,  steinorue  Brunnen  errichtet 
und  andere  scliöne  Bauten  ausp^eführt,  1519  die  Oberstube  ge- 
baut, das  Versammlungslocal  für  die  Käthe  und  Bürger;  1527 
zwei  Scheunen  beün  Rathhaus  angekauft,  um  dieselben  zu  einem 
Haberhaus  umzubauen.  Auch  zwei  neue  Glocken  waren  1515  aa 
zwei  Meister  von  Zug  vergeben  worden.  Mit  Ueberwachong  dieser 
Arbeiten  wurde  jeweilen  eine  besondere  Rathscommission  Yon  drei 
Mitgliedern  beauftragt. 

Die  wiederholten  Ankäufe  kostspieliger  Herrschaften  wie  die 
vielen  Bauten  mussten  die  finanziellen  Kräfte  der  Stadt  bedeutend 
m  Anspruch  nehmen.  Da  die  gewöhnlichen  Einnahmen,  zu  welchen 
ausser  den  Zinseinnabmen  msbesondere  zu  rechnen  sind:  das 
Hohsgeld  mit  durchschnittlich  60  fef ,  das  Ackergeld  mit  32  mit 
Kernen,  der  Pacfatzms  iUr  die  Fischenzen  mit  60  Ertrag,  so- 
wie die  Pachtzmse  der  Höfe  und  GUter,  zur  Deckung  der  Aus» 
gaben  nicht  hinreichten,  wurden  verschiedene  Anleihen  auf- 
genommen und  der  hiedurch  entstehende  jährliche  Ausfidl  durcli 
Erhebung  von  Steuern  gedeckt.  Eine  Zusammenstellung  der 
Zinse,  welche  die  Stadt  zu  entrichten  und  deijenigen,  wdcfae  die- 
selbe zu  beziehen  halte,  ergab  für  das  Jahr  1525  356  Ein- 
nahmen und  40B  ti  10  Ausgaben.  Die  erhobenen  Steuern  be- 
trugen im  Jahr  1485  275  k  19  ^  1  h.  und  im  Jahr  1500 
281  7  2  h.,  sanken  dagegen  1515  auf  212  k'U  ß  und 
1525  auf  180      19  /?  9  h.   Diese  Steuerlast  ruhte  1525  auf 
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185  Steuerpffichtigeii«  nanüidi  auf  116  stinunfiUugen  Bürgern, 
42  fhmeii  and  Kindern  und  27  ausser  der  Stadt  Angiesessenen 
(Usslraiger);  die  Steuerlisten  waren  nach  der  Reihenfolge  der 
Häuser  in  den  einzefaien  Gassen  geordnet.  Das  Minimum  der 
Steuer  betrag  1485  5  ß,  1525  nur  3  ß.*) 

Diese  Steuerauflage  wai  jedoch  keineswegs  eine  dr&diende; 
nelmehr  liegt  der  beste  Beweis  für  die  Blüte  der  Stadt  dann, 
dass  nur  in  dem  Zeitraum  vom  Jahr  1471  bis  1516  nicht  weniger 
als  62  neue  Bürgergeschlechter  im  Bürgerverzeit  hniss  ersclieinen, 
somit  so  viele  neue  Aufaahmen  stattgefuiideii  haben.  Diese  Neu- 
bürger «rehörteii  sowohl  den  uuiliegenden  Gemeinden  des  Freien- 
amtes wie  auch  entferntem  Orten  und  Städten  an;  die  Bürger- 
ciüluaiinien  fanden  alljährlich  statt  und  geben  nicht  nur  einen 
YoUgültigen  Beweis  für  das  (icdeihen  der  Stadt,  sondern  legen 
auch  ein  ehrenvolles  Zeugniss  ab  für  den  damals  herrschenden 
Geist  der  Bürgerschaft,  der  in  der  Mehrung  der  geisti^^en  und 
materiollen  Kräfte  und  in  der  Aufnahnie  ni'ucr  Mitarl)eiter  an 
deüGL'mein(]ean«irlr;i.enheiten  das  Heil  des  (leuieinwesens  erblickte. 
Wie  vortlieiliialt  zeichnet  sicli  diese  Tendenz  vor  den  Bestrebungen 
einer  spätem  Zeit  aus,  jeden  neuJMi  Zuwachs  mit  allen  möglichen 
Mitteln  fernzuhalten,  nur  um  die  bürgerlichen  Nutzungen  ja  nicht 
zu  schmälern.  Die  Kmkaufsgebühr  wechselte  zwischen  2  und  f5 
Gulden.  Die  Zahl  der  stiuunräiii*,^cn  Bürger  betinig  beim  ikginne 
des  16.  Jahrhunderts  während  mehrerer  Jahre  zwischen  170  und 
1^;  daneben  beherbergte  Bremgarten  viele  Ansassen,  von  welchen 
bis  gegen  £nde  dieses  Jahrhunderts  keine  besondem  Nieder- 
lassungstAxen  bezogen  wurden. 

Wie  für  deu'Kechtsschutz  des  Bürgers  und  für  die  freie  Ent- 
wicklung der  städtischen  Gewerbe  und  des  Verkehrs  bestens  ge- 
sorgt war,  so  waren  auch  die  geistlichen  Interessen  gehörig  be- 
dacht Ausser  dem  P£iirrer  oder  Leutpriester  und  dessen  Helfer 


•)  Bei  dieser  ZuäaumieuättiUung  nehmen  wir  diw  Pfund  (^)  zu  20  Schil- 
ling iß)  oder  240  Haller  (h.);  den  Gulden  zu  23  ^  ^  1  Ä  3  /3  oder  zu 
15  fMKm  and  00  Beuern.  Zu  untencheideii  von  dieaeiii  Oolden  ist  der 
iMniNhe  oder  Ooldgaldeo  ^  A&ß  =  2^i4ff  =  1"/«  gewShiiliehd  Qulden. 
Sine  beatimmteVergl^chung  desWerthes  dieser  Mfiuzen  mit  dem  heutigen 
Gfjldwerthe  i-t  wej^cn  der  VerschioJciihiit  namentlich  der  Fruclitpreise 
schwierig;  dai^egen  ist  eo  viel  sicher,  daas  der  Cleldwertli  um  ui«'hr  als  das 
Zehnfache  höher  stand.  Ein  Saum  Wein  in  Zufikon  wurde  zu  1  Gld.  ge> 
raelmet,  ein  liind  zu  5  ,  eine  Kuh  zu  5Vt  Gld.;  100  Ziegel  galten  8  bia 
ßi  eiod  Jvduwt  Lind  wnrde  nAnXt  tun  dica  50  Gld. 
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äUdte  Bremguten  zehn  Caplaae;  die  meisten  zu  ihrem  ünto*- 
halte  hestiimiiteii  Pfrttnden  waren  reich  dotirt,  ao  die  Pfiurrpfrond, 
welche  von  Schultheiss,  Rüthen  und  ganzer  Gemeinde  Terlieben 
wurde;  die  Kachpredieaturpfrond,  gestiftet  1487;  Unser-Ueibeii- 
Fraiien-Altarpfrund,  Yon  Hemridi  Landammann  1431  gegrlindet; 
die  Helfereipfirand  oder  Biülingerpfrimd,  1460  dotirt;  die  Spital-, 
pfrund  (1379),  St.  Michaelspfrund  (1426),  Mttehnesspfrond  (1425) 
St.  Antonipfirand  (1471),  U.  Kreuzpfrund  (1494),  Beinhanspfrond 
und  ünser-Iieben-Frauen-CapeUenpfrund.  Daneben  bestand  das 
Schwesternhaus  zu  St  Clara  beim  Author,  von  Heinrich  Land- 
ammann 1392  mit  Haus  und  BQnte  beschenkt. 

Bei  der  V^leihung  dieser  Pfirttnd^  musste  der  Belehnte  sich 
eidlich  verpflichten,  dieselben  persönlich  zu  versehen,  ohne  Wissen 
und  Willen  des  Rathes  keinen  Stellvertreter  zu  ernennen,  keine 
andere  Pfründe  gleichzeitig  zu  besorgen,  sich  freiwillig  zu  fügen, 
wenn  der  Rath  eine  Vermehrung  des  Gottesdienstes  beschliessen 
sollte;  ausdrücklich  hatte  der  Bewerber  auf  alle  IMnvilegien  der 
geistlichen  Gerichtsbarkeit  zu  verzichten  und  unbedingt  deren  von 
Brerngarten  weltlichen  Stab  und  Gericht  anzuerkennen  mit  allei- 
niger Berufung  an  die  Eidgenossen.  Der  Pfarrer  hat  den  Sigristen 
und  den  ScliuliiM'ister  zu  besolden  und  dem  Letztern  alle  Fron- 
fasten 10  y  und  am  Allerseelentag  5  ß  zu  geben,  zudem  ihm  bei 
jeder  Petition  1  /?  zu  verabfolgen  oder  auch  mehr,  wenn  die  Bei- 
steuern reichlich  ausfallen.  Für,  getreues  Halten  aller  eingegan- 
genen Bedingungen  musste  der  Belehnte  zwei  Bürgen  aus  der 
Bürgerschaft  stellen,  welche  für  denselben  streng  mit  verhaftet 
waren.*)  Wenn  somit  für  die  religiösen  Bedürfnisse  hinreichend 
gesorgt  wurde,  wachte  der  Rath  doch  auch  eifrig  dafür,  dass 
seinen  Rechten  durch  die  geistliche  Gewalt  keinerlei  Eintrag  ge- 
schehen konnte. 

Es  kann  nicht  überraschen,  wenn  bei  dieser  Entwicklung 
aller  Lebensverliiiltnisse  in  Brenigarten  eine  Reihe  bedeutender 
Köpfe  aus  der  Bürgerschaft  hervoiTagen,  und  wirklicli  hat  da- 
mals eine  grosse  Anzahl  wissenschaftlich  gebildeter  und  durch 
Thatkraft  und  Charakter  gleich  ausgezeichneter  Männer  dort  ge- 
ivurkt  Im  Verlaufe  der  Gescliichte  werden  wir  den  aufgeklärten 
Decan  Bullinger,  den  berühmten  Chronisten  Wemher  Schodeler, 
den  gelehrten  und  festen  Schultheissen  Hans  Honegger,  wie  dessen 


*)  Speeielle  BeitimmttngeneiitUUtder  Pfrandbrief  BuUingen  vom  Jahie 
1506,  Beihi«e  in. 


j  .  d  by  Google 


13 


thatki  iiit igen  Gegner,  den  SchulLheissen  iians  Mutschli,  vor  Allem 
aber  den  durch  Wissenschaft  und  segensreiches,  charaktervolles 
^^  l^kpn  in  hervorragendster  Weise  ausgezeichneten  Heinrich 
^uiüngei  kennen  lernen. 

Die  ^geschilderten  Verbältnisse  in  Bremgarten  lassen  es  also 
BUT  als  natürliche  Folge  erscheinen,  dass  die  Ideen  der  Refor- 
mation, sobald  dieselben  zur  EntlaituiiL^  trediehen,  in  Bremgarten 
lebhaften  Anklang  hndcn  und  zu  wichtigüu  und  bedeutsamen 
Ereignissen  Aohifis  geben  mussten. 

Becui  Bnlllnger  and  Ablmkrftmer  Samm. 

Mit  dem  Beginne  des  IG.  Jahrhunderts  hatte  sich  im  religiösen 
Leben  Europa's  eine  grosse  Umgestaltung  vorbereitet,  da  die  be- 
stehenden Formen  des  reUgiöseu  Bekenntnisses  einem  grossen 
Theile  der  Glaubigen  nicht  mehr  genügten  und  viele  Ausschrei- 
tODgen  des  hierarchischen  Regimentes  mit  den  vorgeschrittenea 
Ansichten  vieler  Einsichtsvoller  nicht  mehr  verträghch  waren. 
IMe  Freiheit  der  Geister  wollte  sich  auf  dem  Gebiete  des  Glau- 
heoB  und  des  kirchlichen  Lebens  nicht  mehr  einen,  absoluten 
Zwang  der  Tradition  gefallen  lassen,  welche,  starr  am  Gegebenen 
festhaltend,  jede  entgegenstehende  Meinungsäusserung  unerbitt- 
üeh  als  Ketzerei,  als  Sünde  und  Verbrechen  richtete.  Die  Uebel- 
stände,  welche  damals  das  kirchliche  Leben  entstellten,  waren 
aOgemein  verbreitet;  daher  war  audi  die  Unzufriedenheit  nicht 
UoB  eine  in  einzeUien  Köpfen  sich  Bahn  brechende,  die  Stimme 
der  Zeit  hatte  sich  vielmehr  bei  aUen  gebildeten  und  starken 
Geistern  damaliger  Periode  Geltung  verschait.  Wenn  also  auf 
einem  Punkte  eine  kräftige  Anregung  stattfand,  musste  diese 
Geistesthat  m  den  Herzen  Vieler  zünden  und  Wirkungen  von 
weitreichender  Bedeutung  hervorrufen. 

Es  ist  bekannt,  dass  den  äussern  Anhiss  zum  Bruche  mit 
der  Kirche  der  hi  grossem  Stile  betriebene  Ablasskram  gab.  In 
der  Schweiz  war  es  vor  Allem  der  Ablasskrämer  Samson,  welcher 
diesen  schmählichen  Handel  mit  ziemlichem  Erfolg  betrieb;  doch 
sollte  auch  hier  dieses  Handwerk  nicht  ohne  Anfechtung  bleiben, 
hatte  doch  der  Bischof  von  Constanz  selbst  für  nothwendig  er- 
achtet, diesem  Treiben  entgegenzutreten.  Als  daher  Samson  nach 
Lenzburg  kam,  wurde  er  von  Magister  Johannes  Frey,  der  Pfarrer 
aul  Stautljcrfi  war,  mit  dem  Verbote  des  Bischofs  zurückge- 
wiesen. Glückhcher  war  er  in  Baden,  aus  welcher  Stadt  er  Ende 
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Februar  1519  nach  Bremgarten  zog,  eiu^cladeii  vom  derzeitigen 
Schulthe^aen,  Magister  Hans  Honegger  und  dem  Predicanten 
Kidana  Christen.  Hier  indersetzte  sich  jedoch  der  Pfarrer  und 
Decan  Hdnridi  Ballinger  dem  Mönche  und  Tenrdgerte  ihm  den 
Eintritt  in  die  Kirche.  Da  berief  Samson  den  Decan  in  seine 
Herberge  zum  Hirsdien,  wo  er  mit  viel  Volk  und  Pracht  lag, 
hielt  ihm  die  i)äpstliche  Bulle  und  Gewalt  vor  und  rühmte  sich, 
wie  er  von  den  vornolimsten  Orten  der  Eidgenossenschaft  zuge- 
lassen worden  sei.  Bulliuger  Hess  sich  nicht  schrecken,  weil  die 
päpstlichen  Briefe  des  Bischofs  Visum  nicht  erhalten  hätten;  die 
Kmladuiig  des  Käthes  habe  Nichts  zu  bedeuten,  da  der  Rath  in 
der  Kirche  Nichts  zu  schaffen  habe,  sondern  er,  der  Pfarrer,  Auf 
die  Drohungen  des  Mönches,  welcher  ihn  in  den  höchsten  Bann 
that,  mit  dem  Vor])ehalt,  dass  er  sich  um  dreihundert  Ducaten 
aus  demselben  losen  könne,  antwortete  Bullinger  ruhig:  er  glaube 
recht  gehandelt  zu  habeu  und  frage  Samson  und  seinem  Banne 
gar  Nichts  nar]).  Erzürnt  ritt  Samson  weg  und  drohte  mit  Klage 
bei  den  Eidgenossen,  welche  auf  einem  Tage  in  Ziiricli  versam- 
melt waren.  In  Zürich  hatte  aber  Zwingli  bereits  mit  solchem 
Erioige  gqgen  den  Ablass  gepredigt,  dass  dem  Mönche  der  Ein- 
tritt in  die  Stadt  durch  Abgesnndfp  des  Käthes  verwehrt  wurde. 
Er  wusste  sich  den  Eingang  dadurch  zu  erschleichen,  dass  er 
Aufträge  des  Papstes  an  die  Tagherm  vorschützte.  Da  er  aber 
bei  der  ihm  bewilligten  Audienz  nichts  Anderes  vorzubringen 
wusste,  als  seinen  Ablass,  wurde  ihm  von  der  Tagsatzung  ge- 
boten, sofort  aus  der  Schweiz  wegzuziehen  und  den  Decan  Bul- 
linger unentgeltlich  zu  absolviren.  Samson  gehorchte,  wenn  auch 
unwillig;  bei  seinem  Abzage  führte  er  einen  gar  grossen  Schatz 
Geldes  mit  sich,  das  er  den  Leuten  abgenommen  hatte,  was  die 
Einsichtigen  nicht  wenig  verdross. 

Dieser  Decan  Bullinger  in  Bremgarten  war  der  Vater  des 
berühmten  Heinrich  Bullinger,  welcher  Zwingli's  Nachfolger  in 
Zürich  wurde  und  in  dieser  Stellung  das  Werk  der  Reformation 
zu  bestimmter  Gestaltung  und  zum  festen  Ausbau  führte.  Dessen 
Vorfahren  waren  im  Jahre  1348  nach  Bremgarten  gekommen, 
zwei  Brilder,  Arnold  und  Lttthold  BulHnger,  vorher  als  Unter«, 
thanen  eines  östreichischen  Edelmannes  auf  einem  Hofe  auf  dem 
Hasenberg  angesessen;  ein  dritter  Bruder,  Glewy  Bullinger,  be*- 
trieb  bereits  als  Bürger  in  Bremgarten  ein  Handwerk.  Zur  Zeit 
des  alten  Zttrcherkrieges  war  dieses  Geschlecht  schon  bedeutend. 
Zwei  Bullmger,  Heinrich  and  Uhrich,  standen  auf  Seite  der  Zürcher 
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und  mussten  mit  ihren  Gesinnungsgenossen  nach  einem  verun- 
glückten Ueberfallsversuch  der  Zürcher  auf  die  Mühlen  aus  der 
Stadt  weichen»  weil  ein  geheimes  Einverständniss  mit  deren  An- 
hängern in  Ikemgarten  vermuthet  wurde.  Grosser  Verlust  er- 
wuchs ihnen  aus  dieser  Verbannung;  Ulrich  erwarb  sich  aber 
durch  seine  treue  Ergebenheit  die  besondere  (runst  des  ebenfalls 
flüchtigen  Schultheissen  Megger.  Nach  Beendigung  des  Krieges 
V.IH de  den  Vertriebenen  die  Rückkelir  in  die  Vaterstadt  gestattet 
und  die  Verheirathurii?  der  Tocliter  des  Schultheissen,  liarhara, 
an  Ulrichs  Sohn  Hans  krönte  die  Freundschaft  der  Väter.  Der 
Frau  als  Erbt4)chter  fiel  unter  Anderm  das  Haus  zum  Wilden- 
niann  zu,  gegenüber  der  Metzg  an  der  Markt  i^asse  gelegen,  welches 
später  als  Öiammhaus  <lor  l^ulünijer  bpt?a(  litet  wurde. 

Nach  kurzer  Dauer  wurde  diese  Ehe  durch  den  Tod  der 
Frau  f^'etrennt;  Hans  Buüinger  verheiratbefe  sich  mit  Gertrud 
Kiilierm  von  Brugg,  der  Tochter  des  Bürgi  ivutfer,  welcher  !)eim 
Ueberfall  durch  Tliomas  von  Falkenstein  und  Kecliberg  gelangen 
nach  Lanfeiiburg  geführt  worden  war,  durch  einen  kühnen  Sprung 
in  den  Lauten  entkam  und  durch  diese  muthige  'l'hat  sich  und 
seinen  Mitgesellen  die  Freiheit  durch  ErmögUchung  der  Lösung 
verschaffte;  doch  war  er  durch  diesen  Ueberfall  verarmt,  da  ihm 
Alles  geraubt,  Haus  und  Hot  verbrannt  war  und  er  zudem  noch 
500  Gulden  Lösegeld  bezahlen  musste.  Gertrud  war  beim  Ueber- 
falle  vier  Jahre  alt  und  das  letzte  der  Kinder,  welches  Ana  der 
Stadt  geführt,  auf  dem  Platz  unter  den  Linden,  Ajasj  genannt, 
gerettet  worden  war. 

Hang  BulUnger,  wegen  der  kleinen  Gestalt  und  dem  hinken- 
den Gang  Hänaly  genannt,  trieb  weder  Handwerk  noch  Gewerb, 
sondern  lebte  ans  seinem  Einkonunen.  £i*  widmete  viel  Zeit  der 
Jagd  und  war  ein  berühmter  Waidmann,  mit  hohem  und  mederm 
Gewüd,  Fischen  und  Vögeln  wohl  vertrant.  Der  Wildstand  war 
damals  noch  sehr  zahlreich,  weil  Niemand  von  den  Bauern  jagte 
und  das  Schiessen  noch  nicht  ttblieh  war.  Seine  Frau  Gertrud 
w  als  ein  httbsches,  häusliches  und  fröhliches  Weib  beikannt; 
berühmt  war  ihre  Kunstfertigkeit  im  Wirken,  die  heidnische 
Arbeit  genannt,  welche  sie  von  ihrer  Mutter  gelernt.  Biese  Gatten 
waren  die£lträ  des  Decans;  beide  starben  im  hohen  Alter,  der 
Vail  Uber  85  Jahre  alt  1490  und  wurde  neben  der  Linde  auf 
dem  Bollinger  Begräbniss  bestattet  -,  neben  ihm  ruhte  die  Mutter, 
im  Alter  von  62  Jahren  1522  hingeschieden. 

Decan  BuDinger  wurde  als  das  älteste  von  fibif  Kindern  am 


16 


2.  Februar  U69  im  WAdenmaim  in  Bremgarten  geboren.  Als 
fiünender  Student  durchzog  er  in  seiner  Jugend  Meiaeent  Baeli- 
sen,  Thttringen  und  Sdiwaben  in  grosser  Amrath  und  wurde 

Priester,  nachdem  er  die  Prüfung  mit  gutem  £rfolge  bestanden. 
Bald  nach  seiner  Rückkehr  wurde  er  mit  Anna  Wiederkehr  be- 
kannt, der  Tochter  des  Innermüllers,  der  ein  gewaltiger  Mann, 
Mitglied  des  Käthes  und  sehr  wohlhabend  war.  Anna  war  dessen 
einzige  Tochter  neben  zwei  Söhnt  ii,  Hans  und  lleiiunh,  welche 
viele  Kriegsdienste  mitmachten  und  in  denselben  später  den  Tod 
fanden.  Diese  waren  über  das  Verhältnins  ihrer  ,>tliuiK  u  liwester 
zu  dem  GeistÜchen  sehr  erzürnt,  obwohl  iJu-  <lieser  von  Anfang 
an  eheliche  Treue  verspruelien  und  solclie  auch  redin  Ii  gehalten 
hat.  In  ihrer  rauhen  Sinnesart  drohten  sie.  den  Pfaffen  zu 
todten,  soda.ss  (iux'r  aus  Bremgarten  tlUchten  inus>(e. 

Wegen  fines  schwierigen  Rei  ht>streite8,  den  er  mit  Walter 
Sager  zu  bestellen  hatte  und  der  nach  ikinstanz  und  Mainz  ap- 
peliirt  wurde,  reist/'  er  mit  seiner  T.eliensgenihrfin  (l«.'n  geistUchen 
Gericiiten  nach,  gewann  den  Process  in  Mainz  und  fand  nach 
seiner  Rückkehr  Anstelhnigen  als  Helfer  und  Caplan  in  Con- 
stanz,  Arliou,  Schwyz  und  Wädenschwil  am  Zürchersee.  Ueberall 
genoss  er  Gunst  als  ein  gar  schöner,  freundUcher  und  geschickter 
Mann.  Nach  dem  Tode  der  Schwäger  nach  Bremgarten  zurück- 
gekehrt, erhielt  er  dort  die  Michaelspfründe  mit  der  Orgel,  welche 
er  treiTlich  spielte,  und  wurde  bald  nachher  (I  jOO)  von  den  llätben 
und  der  ganzen  Gemeinde  zum  Pfarrer  oder  Leutpriester  ge- 
wählt.  Obwohl  er  sich  die  Geneigtheit  Aller  erworben,  wollte 
sich  doch  sein  Schwieger\ater  Heiorich  Widerkehr  nichr  gan« 
Tersöhnen,  verkaufte  seine  Besitzungen  in  Bremgarten  und  sog 
nach  Dietikon,  woher  sein  Ges«  hiecht  stammte. 

Nach  kurzer  Zeit  wurde  Bullinger  zum  Kammerer,  dann  zum 
Decan  des  Gapitels  Bremgarten  und  Zug  ernannt.  Unter  ihm 
wurde  1509  das  Pfarrhaus  neu  erstellt;  obwohl  die  Stadt  baute, 
erwuchsen  ihm  doch  Uber  300  Gulden  Unkosten;  er  umsog  zu- 
erst den  Baumgarten  mit  Rehbögen,  womit  er  einen  ziemlichen 
Weinertrag  erzielte. 

Der  Gemeinde  war  er  sehr  angenehm  und  lieb,  weil  er  viM 
Gutes  that  und  namentlich  gegen  die  Armen  mit  Speis  und  Trank 
und  andern  Gaben  sehr  wohlthätig  war;  so  hatte  er  bei 
Ruhm  und  guten  Namen.  Ebenso  freigebig  und  gastfreundlich 
war  er  gegenüber  den  Reichen;  sein  Haus  stand  Jedermann  offen, 
da  auch  sdne  Frau  gar  geschickt  war  mit  Haushalten  und  Kochen 
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und  Lust  and  FVeude  hatte^  der  Welt  Ehre  und  Gutes  anzuthun; 
Viele  vornehme  Leute,  auch  die  Boten  der  Eidgenossen  kehrten 
bei  ihm  ein,  wenn  sie  über  Bremgarten  auf  die  Tagsatzung  ritten. 
Diese  Gastfreundschaft  wurde  von  den  Gewaltigen  der  Eidgenossen 
out  Vergnügen  bemerkt,  so  dass  er  viel  bei  den  Angesehenen 
^  galt;  auch  der  Bischof  von  Gonstanz  war  ihm  sehr  geneigt,  so 
dkss  er  immer  gut  empfangen  war,  wenn  er  nach  Meersburg  oder 
GffBStanz  kam.  Sein  Amt  in  der  Kirche  versah  er  getreu,  nament- 
fich  ianden  seine  Predigten  Beifall.  Die  freie  Zeit  benützte  er 
insbesondere  zum  Waidwerk,  zu  dem  er  Lust  und  Geschick  vom 
Vater  geerbt  hatte;  seine  liebsten  Jagdgesellen  waren  Junker 
Hans  von  Seens?en,  Junker  Hans  Krieg  von  Bollikon.  dii*  Sogesscr 
von  Mellingen,  ilm-  Abt  von  Muri  und  viele  Bür.ficr  Ziuichs;  er 
verwandte  viele  Kosten  auf  das  Jagen,  hielt  bis  zwölf  Hunde 
aller  Art.    Was  er  erbeutete,  wurde  zum  grössten  Theil  ver- 
schenkt, indem  er  äusserte,  es  freue  ilin  mehr  zu  fancjen  als  zu 
essen.   Dem  Bischof  von  Constanz  und  andern  Herren  machte 
er  viele  Gesehenke  vom  edelsten  Getiü^el. 

Seinen  Kind(Mn  war  Bullinizer  ein  sorulicher  Vater,  unter- 
stützte namentlit  !i  seine  Söhne  nmIIil;  nach  seinem  Vermögen,  um 
ihre  biudien  möglichst  zu  crieichteru.  Er  pflegte  zu  sagen:  die 
Kosten  reuen  ihn  Nichts,  wenn  sio  nur  Etwas  lernen. 

has  war  der  Mann,  welcher  dem  frechen  Gebahren  Samsons 
uiierschrnckeiien  Widerstand  ent-jeLrensetzte.  Dieser  Vorfall  machte 
nicht  geringes  Aufsehen  in  der  Kidi:enussenschaft;  da  Zwingli 
sich  in  diesem  Handel  mit  Erfoli;'  ebenfalls  wesentlich  bemüht 
hatte,  stieg  auch  sein  Ruf  in  Zürich  und  überall,  woiiin  die 
Kunde  kam.  So  war  gleich  beim  Beginne  der  Kefonnation  dieser 
Vorgang  in  Bremgarten  von  Bedeutung,  indem  der  erste  kräf- 
tige Zusammen stoss  der  neuen  Ideen  mit  dem  päpstlichen  Begi- 
ment  hier  stattgefunden  hatte. 


Die  Reformation  in  Zllrißli  nnd  Bern. 

Seit  einiger  Zeit  hatte  ZwingU  in  Zürich  begonnen,  die  reine 
Lehre  des  EvangeUmns  zu  predigen,  indem  er  sowohl  auf  der 
iCanzel  wie  im  persönlichen  Verkehr  immer  entschiedener  die  An- 
sichten und  Gedanken  der  Reformation  verfocht  Dieser  Kampf 
gegen  die  bisherige  Kirchentradition  war  nun  freilich  zuerst  nur 
em  innerlicher;  erst  nach  und  nach  zeigte  er  sich  auch  äusserlich 
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im  Dttrchlmich  der  bestehenden  Kirchenordnung.  Sobnhi  aber  der 
Änfiing  entschieden  gemacht  war  and  Zwingt  den  Zeitpanlct  rar 
Durchführung  als  geeignet  erachtete,  folgten  sich  die  BefomNB 
Schlag  auf  Schhig,  weil  ZwingH  mit  Energie  dem  Yorgesetsten  Ziele 
zusteuerte  und  zur  Ausföhrung  seiner  PhuM  sich  der  Ifitwirfcoog 
der  Mehrheit  des  Rathes  und  der  Gemeinde  versichert  hatte. 

Der  erste  Anlass  zum  offenen  Kampfe  bot  sich  im  Jahre  1592 
im  Fastenstreit,  als  Zwingti  dem  Weibbischof  Faber  gegenüber 
das  Fastengebot  als  willkürliche  Mensdiensatzung  verwarf.  Im 
Mai  lichtete  er  seine  ersten  Streitschriften  gegen  den  Bischof 
und  verlangte  die  Freiheit,  das  Evangetium  nach  dem  Worte 
Gottes  ausschliessUch  zu  predigen.  Die  Geistlichen  am  Zürchersee 
schlössen  sich  durch  eine  ürteiitliche  ErkUirun^'  seiner  Lehre  an, 
nur  nach  der  . Schrift  predigen  zu  wollen.  Auf  den  2'J.  Januar 
152H  ordnete  der  Rath  zu  Zürich  die  erste  Disputation  an.  bei 
welcher  Zwingli  seine  t>7  Sclihi^ssätze  dem  Generalvu^ar  Doctor 
Fabor  gegenüber  beliaupletc  In  diesen  Thej>eii  griff  er  die 
Kirchensatzuugoj)  und  die  absolute  Autorität  des  Papstes  an, 
den  Be'jritT  der  Messe  als  Opfer,  die  Fürbitte  der  Heiligen, 
die  röniisciie  Lehre  von  den  iruten  Werken,  den  Keidithum  der 
Geisthchkeit ,  die  Fast«  iiLcUote,  den  Zwang  der  I  Viertaae  und 
AVallfahrt.^orte :  die  01ei:?snerei  des  priesterlichen  Ornates;  die 
Orden,  Secten  und  Ivotten:  das  Cöübat :  das  Gelübde  der 
Keinigkeit  :  jeden  Kir('heid)ann  ausser  dem  dureli  die  Gemeinde 
gegen  ötVentliches  Aer^ferniss  verhänirten ;  die  Schenkun;^  unge- 
rechten Gutes  an  die  Kirche  statt  an  die  Annen  ;  die  geistliche  Gewalt 
überhaupt;  den  Ablass;  das  Fegfeuer;  den  Begriff  des  Priester- 
thumes  als  einer  Würde,  das  er  nur  als  Amt  anerlotnnte;  einzig 
die  Schrift  wurde  als  lüditer  über  die  streitigen  Punkte  an- 
genommen. Nach  geschlossener  Disputation  erkannte  der  Hatb: 
Meister  Ulrich  Zwingli  solle  hinfür  fortfahren  wie  bisher  das  hei- 
lige £vangelium  und  die  rechte  göttliche  Schrift  nach  dem  Geiste 
Gottes  zu  verkünden;  es  sollen  auch  alle  an<lern  l/cutpricst^, 
Seelsorger  und  Predicanten  in  Stadt,  Landschaft  und  Herr- 
schaften Minderes  nicht  Tomehmen  nodi predigen,  als  was  sie  mit 
dem  hl.  Evangelium  und  rechter  göttlicher  Schrift  hewährea 
gen;  auch  sollen  sie  einander  in  keiner  Weise  schmühen;  die- 
jenigen, welche  zuwiderhandefai,  werden  sie  so  halten,  dae»  sie 
es  sehen  und  befinden  müssten,  Unrecht  gethan  zu  haben.  Damit 
war  die  Reformation  für  das  zürcherische  Staatsgebiet  von  der 
Obrigkeit  in  verbindlicher  Weise  proclamirt  Die  Oberleitung 
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des  Bischofs  wurde  nur  noch  in  der  Form  bioser  liutlichkeit 
anerkannt ;  in  Wahrheit  war  sie  beseitigt  und  das  zürcherische 
Gebiet  der  Höht  it  der  Kirchenobem  entzogen. 

Bald  wuidfii  die  anerkannten  Giuiuisätze  auch  praktisch 
anijewendet.  Es  foltrten  viele  Ehen  der  GeistHchen.  die  erste  im 
April  1523;  dann  \viuden  die  Klöster  geöffnet  und  aUen  Ordens- 
(h'rn  der  Austritt  erlaubt.  Im  September  wurde  das  Chor- 
herreustift  in  Zürich  reforuiirt,  ilessen  bedeutondsti*  Mitglie<ier 
di-r  Reformation  von  Anfan*?  an  günstig  gewesen  waren.  An  den 
Bildersturm  schloss  sich  die  Abscha}Tnn<^r  ^\^*f  Messe.  Eine  neue 
Disputation  am  Uctober  befesti^^tc  üi'  Ansicht,  dass  die  Messe 
kein  Upter,  sondern  nur  eine  Gediichtnissfcier  sei,  und  bestritt 
den  Begriff  einer  sichtbaren  Kirche  ausser  der  christlichen  Ge- 
meinde, Am  17.  November  wurde  die  christliche  Anleitung  für 
die  zürcherischen  Crei>t  liehen  nach  ZwingU's  Entwurf  vom  Grossen 
Käthe  genelimigt  und  (hulurch  die  Einheit  der  reformirten  Kirchen- 
rerfassung  hergestellt.  Die  altkircMiche  Opposition  in  Zürich 
unterlag  am  24.  Januar  1524  bei  einer  neuen  Verhandlung ;  der 
Widerstand  der  Eidgenossen  vermochte  diese  Lehre  weder  zu  be- 
schränken, noch  viel  weniger  zu  unterdrücken.  Wol  verbaten 
öich  die  übrigen  Orte  das  Predigen  der  neuen  Lehre  auf  ihreöi 
Gebiete  und  verordneten  auch  für  die  ^  cm  (  inen  Herrschaften, 
dass  sich  hier  Niemand  unterstehen  soUe,  die  Messe  za  ver- 
spotten; dass  die  alten  Kirchenbräuche  and  Sacramente  ferner 
gehalten  werden;  und  trugen  den  Landvögten  strenge  Haltung 
dieser  Vorschriften  auf;  doch  blieben  diese  Drohungen  und  Befehle 
zuweilen  erfolglos.  Auch  in  den  Freienämtern  bogannen  die  An- 
hänger der  neuen  Lehre  sich  zu  mehren;  wiederholt  kkgten  die 
Boten  der  katholischen  Orte  Uber  den  Bruch  der  Fasten  und 
andere  Neuerungen,  welche  sie  dem  Ueberhandnehmen  der  luthe- 
nscfaen  Secte  zuschrieben. 

Daher  suchten  Boten  d^  XII  Orte  am  21.  März  1524  ZOrich 
zu  bestimmen,  von  der  neuen  Lehre  zurückzutreten  und  führten 
namentUch  auch  darüber  Khige,  dass  der  Vogt  der  Zürcher  in 
den  F^ienämtem  mancherlei  lutherische  und  zwinglische  Schriften 
▼erbrettet  nndWinkelpredigtenveranstaltethabe.  Zürich  blieb  jedoch 
fest;  auch  imCultus  wurden  bedeutende  Aenderungen  vorgenom- 
men, die  Bilder  und  Geremonien  ganz  beseitigt,  gegen  Ende  des 
Jahres  die  Klöster  aufgehoben  und  deren  Güter  unter  Staats- 
verwaltung gestellt,  ihre  Gebäude  zu  allerlei  ötfentUchen  Zwecken 
verwendet.   Die  der  Reformation  im  Innern  drohende  Spaltung 
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dnrcb  die  TreoDung  der  Wiedertäufer  wurde  durch  deren  Be^ 
siegung  in  der  DtsputatioD  Tom  17.  Jumar  1525  gehoben.  Dem 
ausdrücklichen  Verbote  der  Messe  im  April  folgte  die  EimicfatUDg 
der  Ehe-  und  Chorgeridit^,  womit  die  vollständige  I^xistrennung 

der  kirchlichen  Organisation  von  der  bisherigen  bischöflichen 
ausgesprochen  und  volkogen  war. 

Eine  weitere  Gefahr,  welche  der  Refoniiatior.  la  .ion  Bauern- 
auistiiiiüeii .  u.tuientlich  im  Grüninffeiaint  «liohte.  vnLnle  durch 
die  Umsicht  des  Rathe«;  ebenfalls  diu  klii  Ii  i>i'.-t  itiL't.  \V<'im  Ziii  ich 
so  im  Innern  fest  geeiiii;:t  blit  l).  ki>iiiite  es  sich  trotz  «Icr  iiussern 
Isolirung  fest  behaupten.  I>it'>e  liuliruncr  war  fn  ilidi  nicht  blos 
ilie  Folge  der  religiösen  Triniinnir:  ^ic  iiattc  ^t  hnn  voilu^r  be- 
stanilen.  seit  Zürich  allein  unter  dtii  ('iil-»':i<->>i^t  bea  Orten,  aller- 
dings wesentlich  veranlagst  durch  Zwirigh  ^  Upposition  gegen  das 
Reislaufon.  >i(  h  von  dem  Buudc  mit  Frauz  I.  von  Frankreich 
ferajichiilti'H  hatte. 

Be:  (U'f  L'vos^eii  Di>jtnratinn  zu  Ba«lcn  sollte  Zwinuli  duicli 
den  berühmten  Doctor  hek  uberwundeii  werden.  Trotz  aller 
Einladungen  der  XII  Orte  liess  .sich  aber  Zwinjudi  nicht  zur  Er- 
scheinuntr  bereden,  weil  er  riirchtet(\  trotz  des  Vers[irechens  des 
sichern  Geleites  treulos  überfallen  und  festgehalten  zu  werden. 
Wenn  nun  die  Disputation  vom  21.  Mai  bis  b.  Juni  l  '»i<i  mit 
aller  möglichen  Bracht  vor  sich  ging,  war  doch  der  Hauptzweck 
nicht  e: reicht,  weil  der  erste  Gegner,  ZwingU.  als  nicht  anwesend, 
nicht  besiegt  werden  konnte.  Freilich  blieben  nun  die  katholischen 
Orte  um  ^=0  fester  auf  ihrem  Standpunkt,  so  dass  sie  sogar  die 
Leistung  des  Bundeseides  an  Zürich  verweigerten. 

Einen  grossen  Sieg  errang  aber  die  refornürte  Partei  in  der 
Eidgenossenschaft  dadurch,  dass  sie  in  Bern  im  Jahre  1527  einen 
grossen  Wahlsi^  erkämpfte  und  in  den  Rathen  eine  überwiegende 
Mehrheit  besass.  Es  wurde  nun  auf  Anfang  Januar  1528  eine 
grosse  Disputation  in  Bern  angeordnet  und  zu  dieser  auch  Zwingli 
eingeladen.  Mit  bewaffnetem  Geleite  wurde  er  durch  die  gemeinen 
aargauischen  Vogteien  über  Mellingen  auf  Bernergebiet  gebracht, 
weil  die  fünf  Orte  den  Durchpass  zu  hindern  gedroht  hatten. 
Das  Resultat  der  Disputation  war  ein  glänzender  Sieg  der  Reform* 
freunde;  der  Rath  zu  Bern  führte  nun  rasch  und  durchgreifend 
die  kirchliche  Reform  auf  seinem  Gebiete  durch,  die  Messe  wurde 
abgeschafft  und  die  Bilder  beseitigt. 

Als  Zwingli  von  Bern  zurückkehrte,  sollte  dessen  Rückzug 
durch  die  fünf  Orte  abgeschnitten  werden.  Als  günstiger  Plate 
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•tiezu  wurde  von  den  fünf  f)rten  Breniirarten  ausgewählt,  weil 
diese  Stadt,  au  der  geraden  Verkehrsiiniu  von  Bern  nach  Zürich 
gelegen,  von  ihrem  Gebiete  aus  leicht  zu  erreichea  war. 


ürate  Anieichen  der  Reforiuutioii  in  Brenij^arteii.  Heinrich 
BnlHiiger  und  der  Predigermöncli  Doctor  Joliann 

BnrlLluirt. 

Bremgarten  verhielt  sich  zu  dieser  Zeit  noch  mehr  neutral 
im  religiösen  Streite,  iminerhia  aber  hatte  der  neue  rihiu]>e  be- 
reits viele  und  angesehene  Anliänger;  dagegen  zählte  auch  die  alt- 
idrdiiidi  gesinnte  Partei  bedeutende  Köpfe,  so  den  Schultheissen- 
Hans  Honegger,  welcher  einer  der  vier  Präsidenten  der  Dis- 
putation in  Baden  gewesen,  d  e  Mehrheit  des  Rathes  und  in$> 
besondere  den  eifrigen  Doctor  Johann  Burkhart.  Pr^  digermönch. 
Zur  neuen  Partei  gehörten  namentlich  Schultheiss  Hans  Mutschli, 
Decau  BulUnger,  Zwingli's  Freund  nnd  vorzüglich  deösen  Sohn, 
der  junge  Heinrich  BuUinger. 

Am  18.  Juni  1504  in  Bremgarten  geboren,  war  er  unter 
sorgfältiger  Pflege  seiner  Eltern  herangewachsen,-  zweünal  wie 
durch  ein  Wunder  vom  Tode  errettet,  zuerst  bei  einem  heftigen 
Pestanfall,  dann  bei  einem  gefährlichen  Sturz;  ebenso  bewahrte 
ihn  nur  eine  glückliche  Fügung  vor  der  Entführung  durch  Land- 
streicher, welche  den  Knaben  bereits  aus  der  Stadt  weggebracht 
hatten.  Schon  früh  entwickelten  sich  des  Kindes  ausgezeichnete 
Anlagen;  vom  fünften  bis  zum  zwölften  Jahre  besuchte  er  die 
Schulen  in  Bremgarten  bei  Johann  Schat  und  dessen  Sohn  Abra- 
ham. In  zarter  Jugend,  am  11.  Juni  151<»,  verreiste  er  zu  weiterer 
Ausbildung  nach  Emmerich  im  Grossherzogthum  Cleve,  wo  die 
Brüderschaft  des  gemeinsamen  Lebens  eine  berühmte  Schule  hielt. 
Unter  der  Obhut  seines  ältem  Bruders  Johann  Reinhart  widmete 
-er  sich  hier  besonders  dem  Studium  der  lateinischen  Si)rache. 
Nach  einem  kurzen  Aufenthalt  in  Bieiu-;i:teii  im  Frühjahr  1510 
vei*\*'eilte  er  noch  einit^e  Zeit  iu  EiiiiucricU  und  besuchte  dann 
iiM  Juii  iite  Hochschule  zu  Köln,  wo  er  im  Jahre  l'ijO  zuerst 
auf  die  iutherischen  Schritten  uutinerlisam  wurde  und  dieselben 
mit  grosser  Begierde  la^;  immer  mehr  wurde  er  durch  ei.üfene 
Geii>te>arbeit  iu  den  reforiuatorischeu  Ideen  bestärkt.  Nacluhnu 
er  nach  glüclvhch  bestandener  Prüfunc:  den  Titel  eines  Magisters 
im  Februar  1522  erhalten,  kehrte  er  im  April  ius  Vaterhaus  zu- 
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rück.  Hier  verlebte  er  ein  Jahr  in  stillen  Studien,  wodurch  er 
tiefer  in  die  theologischen  Streitfragen  eindrang  und  immer  mehr 
ein  begeisterter  Anhänger  der  neuen  Lehre  wurde.  Dass  er  diese 
Ueberzeugnng  nicht  bei  sich  verschloss,  sondern  auch  vertraute 
Freunde  in  seine  Gedanken  einweihte,  dürfcu  wir  voraussetzen; 
die  iiL'ue  Lelire  m\m  daher  iu  Bremgarten  immer  mehr  Bodea 
gewonnen  liaben. 

Im  Beginn  des  Jahres  1523  hatte  Abt  Wolfiranir  Joiht  in 
Kappel,  ein  Freund  Zwingli's  und  eifriger  Anhänger  der  neuen 
Lehre,  den  jungen  BiilliiiL^er  als  Lehrer  an  du*  dortige  Schule 
berufen.  Hier  konnte  er  uiiiTPstört  seine  Studien  fortsetzen  und 
gewann  bald  die  Freundschalt  Zwingli's  und  der  andern  l'redi- 
canten  Zürichs.  Bald  begann  auch  dessen  schriftstellerische 
Thätigkeit.  Schon  im  Jahre  ir)2l  hatte  er  an  Pfarrer  Jacob  Frey 
in  Wehlen  eine  Schrift  gerichtet,  in  welcher  er  den  Beweis  führte» 
dass  die  Messe  kein  Opfer  sei.  Diese  Schrift  rief  im  Jahre  1525 
einem  heftigen  Ausfall  des  fanatiscbeu  Dominikaaermikiches  Jo- 
hann Barkhart  in  Brenigarten,  welcher  unter  dem  angenommenea 
Namen  Tlieobald  Perdutianus  mit  einer  Fluth  von  Scheltwortea 
über  das  Scliriftchea  Bullingers  und  namentlich  auch  über  dessen 
Persönlichkeit  herfiel.  15 20  iVdgte  eine  gemässigte  Antwort  des 
Geschmähten.  Dieser  heftige  Federkampf  zwischen  zwei  Brem- 
gartnem  musste  die  Aufmerksamkeit  ihrer  Mitbürger  in  hohem 
Grade  wachrufen;  b^de  zählten  eifrige  Vertheidiger  und  Anluinger. 
Daher  fanden  sich  die  VII  Orte  am  16.  Mai  1526  veranlasst» 
durch  ein  eindringliches  Schreiben  vor  der  lutherischen  Secte  und 
unchristlichem  GUuben  2U  warnen  und  namentlich  den  Ueber&U 
von  Gotteshäusern  bei  strenger  Strafe  zu  verbieten. 

Eifrig  hatte  sich  Bullinger  auch  am  Kampfe  gegen  die  Wieder« 
täufer  betbeiligt  und  namentlich  bei  der  grossen  Disputation  gegen 
dieselben  am  17.  Januar  1525  im  Münster  in  Zürich  sich  aus- 
gezeichnet. Im  Juni  1527  verliess  er  Kappel  auf  einige  Zeit,  um 
in  Zürich  den  Lectionoi  Zwingli's  beizuwohnen;  der  nähere  Um- 
gang mit  den  grdssten  Geistern  Zürichs  konnte  nur  anregend 
und  fördmd  auf  den  begeisterten  Jüngling  einwirken.  Auch  für 
sein  Privatleben  wurde  dieser  Aufenthalt  wichtig,  da  er  sich  am 
28.  October  mit  Anna  Adlischwylerin  verlobte.  Im  December 
erhielt  er  vom  Rathe  den  Auftrag,  Zwingli  an  die  grosse  Dis- 
putation nach  Bern  zu  begleiten,  wo  er  die  Bekanntschaft  vieler 
hervorragender  Reformatoren  machte  und  die  Herzen  Aller  durch 
sein  feätes  aber  bescheidenes  Aufti*eteu  gewann.   Bei  der  Rück- 
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kehr  von  dieser  Disputation  soüte  uuu  Zwiugli  in  Bremgarten 
angehalten  werden. 

Von  diesem  Anschlajr  hatte  mau  aber  in  Breiiifiarten  Wind 
bekoniinon  und  tsolürt  nach  Zürich  berichtet  Der  dortige  Rath 
schickte  >üfürt  fünfzi*?  Manu  uutcr  dem  Kottmcistor  Ulrich  StoU, 
genannt  Soeliach,  welche  am  Mor«:en  früh  u^\t'r^clK'lls  in  die 
St^flt  fielen,  uut  Wehr  und  Hariiiscli,  und  anzeigten,  dass  sie 
hieher  gewiesen  seien,  nicht  um  Jemanden  zu  schaden,  soiülern 
um  hier  der  Ihrigen  und  der  Berner  zu  warten.  Das  war  ( mi^en 
Bürgern  niclit  unlieb,  andern  aber  gar  widerwärtig;  am  meisten 
erstaunten  nlu  i  diese  Besatzung  die  Boten  der  fünf  Oi  t»',  als  sie 
mit  dem  Auttrag  nach  Brenigarten  kamen,  den  Zürciieru  den 
Pass  vorzuenthalten  und  ihn  schon  besetzt  fanden.  Diese  Hüten 
waren  die  Hauptführer  der  Sache  des  alten  Glaubens,  Schult iieiss 
Haus  Hug  von  Luzem;  Jacob  Troger,  Laudammann  zu  Uri; 
OOg  Richmut,  Landammann  zu  Scliwiz;  Zwei  von  Uuterwaldea 
and  Oswald  Tooss,  Anmiann  zu  Zug. 

Nachmittags  kam  Zwingli  mit  seiner  Begleitung  an  die  Reuss- 
brücke in  Bremgarten;  die  Zürcher  waren  von  Bendict  Schütz, 
Vogt  der  Bemer  zu  Lenzburg,  mit  zweihundert  Bewaifneten  aus 
der  Grafischaft  Lenzburg  geleitet.  Als  sie  die  Thore  geschlossen 
fanden,  verlangten  die  Zürcher  und  Bemer  freien  Durchzug,  da 
sie  ebcnfalbi  Antheil  an  Bremgarten  hätten  und  dieses  auch  ihr 
offenes  Schloss  sein  müsse.  Die  Bewaffneten  ordneten  sich  zum 
Angriff;  der  Adel,  der  von  Hallwil  und  Andere,  stellten  sich  mit 
Uiren  langen  Spiessen  an  die  Spitze  des  Haufens;  Zwingli  und  die 
fremden  Güste  wurden  in  die  Mitte  genommen,  links  von  Zwingli 
ritt  der  Landvogt  im  Hämisch,  rechts  der  Bürgermeister  Röist 
von  Zürich,  neben  ihnen  sechs  Mann  mit  Halbarten. 

Während  die  beiden  Schultheissen  Hans  Matschli  und  Weroher 
Sdiodeler  zur  Unterhandlung  herauskamen,  drangen  die  bewaff- 
neten Zürcher  in  der  Stadt  energisch  auf  Oeffnung  der  Thore, 
bis  endlich  der  Durchzug  gestattet  wurde.  Die  fl^ig  Zürcher 
standen  mit  ihren  Wehren  auf  dem  Markt;  auch  die  Bürger 
waren  beim  Ochsen,  behn  Spital  und  beim  obem  Thor  in  Waffen 
versammelt.  Es  folgte  eine  Bewirthung  der  Durchziehenden  unter 
gross«  Theilnahme  der  gesammten  Einwohnerschaft. 

Als  der  Zug  über  Bremgarten  hinaus  auf  die  Zutiker  Zeig 
gekommen  war,  wo  die  Oberherrliehkeit  Zürichs  begann,  ver- 
dankte der  Bürgermeister  dem  i.iiudvogt  in  Lenzburg  und  seinen 
Schaaren  das  Geleit  und  schenkte  ihnen  fünfzig  Zürchergulden 
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in  Gold.  Nach  fröhlichem  Abschied  kamen  Ziirchei'  und  Beriief 
glücklich  nach  Hause. 

iScliulthc'i?>s  Mutbdili,  den  wir  liier  zum  crsteu  Male  tretieu, 
wurde  >i)ater  der  entschiedenste  Vorkämpier  tler  neuen  Lehre; 
Weniliei  Scliodeler  dagegen  nahm  mehr  eine  venaiitciiide  Stellung 
ein.  Dessen  Geschlecht  blühte  schon  hu  l").  Jjilirlmndert;  ein 
Jemii  Schodeler  war  14ir>  Mitulied  des  Uathes  und  Sciiw.iLjer  dos 
mächtigen  Schultheisseu  lüie;;  v<»ii  lieilikon.  Kuduli  und  Heinrich 
bekleideten  1452  und  14?^4  das  8elniltheiss>enamt.  Wernher  8riu»- 
deler  selbst  war  Stadtsclireil)er  \m  zum  .Talue  l.'j-JO;  von  ihm 
rühren  viele  Urkunden.  Verhandluii-rn  und  Ke^ibter  her;  1521 
wurde  er  zum  ersten  Mal  Sehuhheiss.  (iro.NS  wie  sein  Talent 
und  Kinthiss  war  auch  dessen  \'ernu».uen,  du  er  hedmiteiuie  Be- 
sitzungen erwarb,  welche  er  spater  der  Stadt  \vieder  abtrat.  Am 
bekanntesten  ist  er  als  Geschichtschreiber,  mdeni  er  eine  wertlivoile 
Chronik  über  den  alten  Zürcherkrieg  sclirieb,  ebenso  über  den  Mül- 
hauser-,  SchatiFliauser-,  Waldshuter-,  Burgunder-,  Bellenzer-  und 
Mailänder -Krieg;  diese  Verdienste  um  die  vaterländische  Ge> 
echichtsforschnng  sind  anerkannt  uud  gewürdigt.  Wena  ihm 
seine  Zwischenstellung  in  «den  reiigiösen  Kämpfen  Bremgartens 
au(  Ii  vielfachen  Tadel  zuzog  und  er  zuweilen  Achselträger  ge- 
scholten wurde,  war  seine  Haltung  doch  eine  würdige  und  auf 
das  Wohl  der  ganzen  Stadt  berechnet.  So  war  er  geehrt  und 
beliebt  und  stand  in  den  höchsten  Ehrenstellen  zur  Zeit  der 
neuen  wie  der  alten  Lehre. 

Der  Auftritt  beim  Durchzuge  Zwingli's  musste  die  bereits 
entzweiten  Gemüther  in  Bremgarten  noch  mehr  aufregen.  Die 
Freunde  der  neuen  Lehre  waren  zalüreidi,  angeregt  dm*ch  die 
mannigfaltigen  Beziehungen  aller  Art  zu  Zürich.  Seit  Unger  Zeil 
waren  die  beiden  Nachbarstadte  enge  verbunden;  während  des 
alten  Zürcherkrieges  hatte  eine  mächtige  Partei  zu  Zürich  ge- 
halten und  musste  bis  zum  Friedensschluss  aus  der  Stadt  wei- 
chen. Solche  Freundschaft  wurde  in  den  folgenden  ruhigen  Zeiten 
sorgfältig  unterhalten. 

So  musste  auch  die  grosse  Bewegung  der  Geister  in  der 
KachbarstafU  mächtig  nachwirken.  Dieser  Emtluss  war  den  fünf 
Orten  bekunui  und  von  denselben  gefürchtet.  Wenn  auch  am 
2.  Februar  1528  die  Piätlie  und  die  versammelte  Gemeinde  den 
Ah^eurdueten  von  Luzern,  Uri,  Schwiz,  Uuterwalden  und  Zug 
noeh  fonnlicli  erklärten,  wie  von  Alters  her  bei  den  he.li^en 
Sacrameuten,  dem  Singen,  Lesen  und  andern  gottesdien.->ilieiieii 
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Gebfäuchen  zu  Terbleiben  und  Zuwiderhandelnde  nach  der  Grösse 
des  Vergehens  zu  bestrafen,  verliessen  sich  die  fünf  Orte  doch 
nicht  ganz  auf  den  zugesteDten  gesiegelten  Brief,  sondern  ver- 
neinten, der  neuen  Lehre  mit  weitern  Massregeln  entgegentreten 
za  müssen.  So  forderten  sie,  dass  alle  Bibeln,  neuen  Testamente 
and  was  der  Büchlein  der  neuen  Lehre  noch  mehr  wären,  auf 
dem  Rathhause  gesammelt  und  auf  dem  nächsten  Tage  zu  Baden 
zu  Händen  der  fünf  Orte  gestellt  werden,  Mit  vielen  Drohungen 
untersagten  sie  die  Verbreit uii;;  d»'S  neuen  GIaul)ens  ül)erhaupt. 
Einer  Auiiuiiiei  unj^  Lii/erns  zur  Auslieferung  der  lutherischen 
Bücher  vom  Februar  l'>26  folgte  bal  1  eine  Rerlamation  voa  Zug, 
welches  sich  über  das  vom  Leutpriester  in  Brenigarten  ausge- 
iitreute  Gerücht  beklagte,  dass  auch  Zug  vom  wahren  (Hauben 
abgefallen  sei.  Eine  Zuschrift  der  in  Luzern  versammelten  Boten 
der  fünf  Orte  mit  (Uaru-i  wiederholte  das  Begehren  um  Verab- 
folgung der  Bücher.  Als  jedoch  bereits  viele  Bücher  auf  dem 
liathhause  gesammelt  wareu,  erschien  im  Mai  eine  Rathsbotschaft 
Zürichs  auf  den  Bericht  vertrauter  Leute  und  untersagte  die 
Aliseudung;  ihrer  £iaäprache  scldoss  sich  eine  Botschaft 
Berus  an. 

Während  Baden  durch  Schreiben  vom  ö.  Mai  seine  VerwHm- 
derung  <laruber  aussprach,  dass  Bremgarten  den  \'erdacht  hege, 
als  ob  auch  Baden  solche  lutherische  und  zwinglische  Bücher 
besitze,  und  entschieden  gegen  solche  Zunmthungen  protestirte, 
warnte  Zürich  am  Samstag  vor  der  Autfahrt  nochmals  ernsthch 
vor  der  Herausgabe.  Da  widerstand  der  Rath  dem  Drängen  der 
fünf  Orte,  die  Bücher  blieben  in  Breragarten  und  ebenso  die 
Neigung  zur  neuen  Lehre,  welcher  dieser  Zwischenfall  nur  nütz- 
lich sein  konnte,  weil  sich  der  EinÜusä  der  reformirten  Städte 
als  dem  der  fünf  Orte  überlegen  erwiesen  hatte.  Aus  diesem 
Vorfall  ist  ferner  ersichtlich,  dass  die  Stimmung  des  Rathes, 
welcher  bisher  in  seiner  Mehrheit  fest  am  alten  Glauben  ge- 
hangen, zu  schwanken  anfing. 

Schon  im  Jahre  1527  hatten  dem  Rathe  ketzerische  Reden 
liele  Sorgen  gemacht,  welche  von  Bürgern  und  Beisassen  geführt 
wurden.  Bald  konnte  Einer  nicht  begreifen,  warum  sich  der 
Herrgott  in  der  Messe  vom  Priester  in  drei  Stücke  brechen  lasse ; 
bald  wurde  die  Autorität  der  Heiligen  in  ungebührlichen  Aus- 
drücken angefochten.  Die  Schuldigen  wurden  einige  Tage  ins 
Gefiingoiss  gelegt  und  sodann  aus  der  Stodt  verwiesen.  Strenges 
Embaltender  Fastenzeit  war  durch  den  Rath  ebenfalls  anbefohlen: 
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wer  nicht  wie  bisfaer  die  Beichte  und  die  übrigen  heüigeii 
Sacramente  empftmge,  habe  aus  der  Stadt  zu  wdcfaen« 

Viele  Verlegenheiten  bereitete  dem  Rathe  ein  Streit,  welcher 
zwischen  dem  damaligen  Inhaber  der  Predieatarpfrttnde,  Doetor 
Barkhart  und  Vater  und  Sohn  Hartigel,  sodann  zwischen  dem- 
selben und  Urs  Rössliu  ausgebrochen  war.  IHeaer  Doctor  war 
ein  gar  streitsüchtiger  Mann,  ein  blind  fanatischer  Vorkämpfer 
der  alten  Lehre,  der  es  mit  der  Verlästerung  anders  Denkender 
nicht  genau  nahm.  Sein  miL:oniossenes  Auftreten  war  weit  über 
Breillgarten  hinaus  in  dir  gdiizeu  Eidgenossenscliatt  bekannt. 
Unbezweifelt  war  freilich  auch  dessen  entschiedenes  Predi^^ertalent; 
so  liatte  schon  im  Februar  \:)2('>  Fcldkirch  das  Ansuchen  an  den 
luitii  gestellt,  er  niöjre  demselben  goatatten,  während  der  Fasten- 
zeit in  Feldkirch  zu  j>rtMh^eii.  Seine  Schmähsucht  zog  ihm  \iele 
l  iiude  zu,  welche  namentlich  gern  gewisse  bcdenkhclie  Blossen 
seines  frühem  Lebenswandels  aufdeckten.  Um  sich  gegen  die 
Anfeindun^'en  von  aussen  besser  zu  schützen,  war  er  so  unklug, 
sich  einen  l»esondern  ( iflciisbricf  von  (Umi  Kidgenossen  auszu- 
bitten,  was  von  Bn'inL'-:ntt'n  als  eine  Veilctzung  seiner  Recht- 
same gar  übel  auigenoninicn  wurde.  Nach  einem  Gemeinde- 
beschluss  musste  er  vor  versannnelteni  Ivathe  ausdrücklich  auf 
diesen  Geleitsbrief  verzichten.  Oleic  hzeitig  erhielt  er  auch  <lie 
strefiL^e  Weisung,  sich  in  Zukunlt  alles  Verkctzerns  auf  der 
Kanzel  zu  enthalten,  da  Bremgarten  allen  acht  Orten  gehöre  utid 
Zürich  und  Bern  so  wenig  schelten  lasse  wie  die  fünf  Orte;  wenn 
er  sich  in  seinen  Predigten  noch  einmal  solche  Ungebühr  erlaube, 
werde  er  abgesetzt.  Dieser  scharfe  Befehl  war  namentlich  durch 
die  Reclamationen  Berns  veranlasst,  welches  gegen  dessen  heftige 
Scheltungen  bei  Bremgarten  förmliche  Klage  erhoben  hatte  und 
anzeigte,  dass  es  in  diesem  Handel  die  Appellation  ergriffen  und 
den  Amtmann  von  Lenzburg  mit  der  Durchfilhrung  derselben 
beauftragt  habe. 

In  der  Hitze  des  oben  erwähnten  Streites  zwischen  Bullinger 
und  Burkhart  und  insbesondere  veranhisst  durch  die  der  Stadt 
erwachsenden  Unruhen  und  vielfachen  Reclamationen  der  Orte 
wiederholten  die  Gegner  des  Doctors  in  Bremgarten  die  Anschul- 
digungen, welche  ausserhalb  gegen  denselben  erhoben  wurden, 
nannten  denselben  einen  Sehelm,  einen  Kreuzdieben,  wie  er  sich 
zu  Strassburg  im  Chor  erzeigt  und  desshalb  habe  entweichen 
mflssc^.  Die  wegen  dieser  Vorwürfe  angeklagten  Bürger  beriefen 
sich  zu  ihrer  Vertheidigung  darauf,  dass  sie  nur  wiederholt,  was 
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sie  anderwärts,  in  Baden,  Basel  und  Zöricli  vernonunen.  Es  ge- 
lang denselben  auch,  die  Richtigkeit  dieser  Aussage  m  erstellen, 
sie  worden  freigesprochen  und  der  Ankläger  an  den  Gewährs- 
mann, einen  IVidolin  Stockli  in  Basel,  verwiesen,  Bevor  er  mit 
diesem  die  Sache  aasgefocbten,  zog  es  Doetor  Burkhart  vor,  auf 
die  FredicaturpfrUnde  zu  verzichten  und  die  Stadt  zu  verlassen. 
Dieser  verwickelte  Streitfall  zwischen  Burkhart  und  Urs  Rosslin 
hatte  während  einer  Reihe  von  Sitzungen  vom  Jahre  1527  bis 
Ende  1528  die  Thätigkeit  des  Rathes  in  Anspruch  genommen, 
eine  Reibe  von  Zeugen  war  einvernommen  worden,  bis  endhch 
die  Sache  zu  Gunsten  des  Angeklagten  erledigt  wurde.  Die  Frei- 
sprechung mosste  nämlich  erfolgen,  sobald  der  Nachweis  erbracht 
war,  dass  der  Beklagte  die  ebrverletzende  Aussage  von  einem 
Dritten  vernoninieii  und  er  diesen  Dritten  als  kanntlichen  Ge- 
währsiiiaiiii  dem  Kläger  zur  Hand  stellen  koniito:  es  blieb  sodann 
dem  Klä^^er  vorbehalten,  gegen  den  Urheber  der  Verleumdung 
aulzutreteii. 

Die  schnelle  Entfernnn«;  des  Doctor  Burkhart  mag  nament- 
lich (hului  ch  befördert  ^\0I  den  sein,  dass  Zürich  dessen  Gefangen- 
legung  anbegehrt  hatte,  weil  er  bei  (Jolegenheit  der  Zeugen- 
einvernahmen in  seinem  Streite  mit  Urs  Kösslin  den  ZwinL'li  und 
andere  Bürirer  Zürichs^  ketzerische  Bösewichter  gescholten  hatte. 
Eine  VerwciKluug  der  fünf  (^rte  vom  15.  AuL'ust  1528  zu  (  Gunsten 
(jp^Nelbp])  blieb  daher  eiluljj.lus,  weil  der  sonst  in  Melirlu  it  dem 
L'octur  geneigte  Rath  fand,  ein  län^rerer  Aufenthalt  desbeiben 
dürfte  die  Unruhe  nur  vermehren:  (lu,i;e,L:en  wolle  man  ihm  seine 
Habe  herausgeben,  wenn  er  alle  seinn  (rl-iübiirer  befriedigt  liabe. 
Angenehmer  war  den  Boten  der  tünf  Orte  die  gleich zeitiir  er- 
theilte  Zusichening,  dass  man  die  von  Doctor  Burkliart  inne- 
gehabte Pfründe  einem  Anhänger  des  alten  Glaubens  übertragen 
werde,  sodass  die  Orte  ihren  guten  Gefallen  daran  haben.  Auch 
nach  dem  Wegzuge  des  Doctor  Burkhart  wurde  Brem  garten  viel- 
fach  durch  die  Reclamationen  des  zudringlichen  Mönches  beun* 
ruhigt,  welcher  wiederholt  neben  der  Herausgabe  seiner  Fahr- 
habe  noch  Entschädigung  verUingte.  Diese  Begehren  wurden  je- 
weilen  von  den  fünf  Orten  unterstützt,  eines  im  luni  1530  durch 
Diebold  von  Hagenbach ,  Decan  zu  Murbach.  Erst  im  Jahre  15^3 
wurde  die  Angelegenheit  zu  semer  Zufriedenheit  erledigt. 

Nach  dessen  Rücktritt  war  der  Rath  eifrig  besorgt,  die 
Pfimnde  nach  dem  ertheilten  Versprechen  durch  einen  Partei- 
mann  zu  besetzen.  Inzwischen  sollte  der  Helfer  die  mit  der 
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Pfründe  verbundenen  Predigten  gegen  eine  Entschädigung  von 
je  10  ß  halten ;  die  Messen  irarden  zu  je  einem  Batzen  drei  Stell- 
vertretern, den  Herren  Magistern  Hans  Spat,  Wolfgang  und 
Mathis  übertragen. 

Während  die  reformatorischen  Ideen  in  den  benachbarten 
Gegenden  immer  mehr  Boden  gewannen,  hatte  sich  Zürich  mit 
Bern  durcli  das  christliche  BUrsjerrecht  eng  verbunden.  Geki'äf- 
ti;;t  durch  diesen  lUiud,  verlangte  Zürich  für  die  gemeinen  Herr- 
schaften Parität  in  dem  Sinne,  dass  die  Kirchgemeinden  sich  mit 
»Stimmeiimelu'licit  aussprechen  könnten,  welchem  lilLiubensbekennt- 
niss  sie  anzugeliören  wünschen.  Wenn  die  katholischen  Orte 
gegen  diesen  Grundsatz  auch  entschieden  protestirten ,  mussten 
sie  den8ell)en  doch  factisch  gewähren  lassen,  da  sie  gegenül)er 
der  vereinigten  Macht  von  Zürich  und  Bern  zu  schwach  waren. 
Dagegen  schlössen  dieselben  ebenfalls  einen  Bund  zur  Autrecht- 
haltung der  alten  Religion;  wahrscheinlich  versuchten  sie  auch 
Bremgarten  zum  Beitritt  zu  bewegen.  weni^Ntens  warnte  Zürich 
im  Juli  152b  Bremgaiteu  ernstlich  vor  dem  Abschlüsse  eines 
solchen  Bündnisses. 

Als  das  Haslithal  der  Beformation  durch  die  Berner  gewalt- 
samen Widerstand  entgegensetzen  wollte  und  hiebei  von  Unter-, 
wählen  unterstützt  wurde,  unterdrückte  r»ern  den  Aufstand  mit 
<len  Warten.  ]5ei  diesem  Anlasse  schrieb  Luzern  im  Xamen  der 
fünf  Orte  an  Bremgarten  und  Mellingen,  dass  sie  zum  l'ass  und 
7u  den  Brücken  Sorge  tragen,  damit  Niemand  hineindringe.  Es 
handelte  sich  darum,  die  Vereinigung  der  Macht  von  Zürich  und 
Bern  zu  verhindern,  welche  über  diese  Städte  zu  bewerkstelligen 
war.  Da  erhob  sich  am  Allerseelentag  früh  ein  Auflauf  in  Brem- 
garten, sodass  sich  alle  Bürger  mit  Harnisch  und  Gewehr  beim 
Obern  Thor  sammelten ,  weil  das  Gerücht  verbreitet  worden  war, 
dass  die  Zürcher  da  seien  und  die  Stadt  einnehmen  \\ ollen;  es 
war  aber  Alles  nichts.  Veranlassung  zu  diesem  Auftritt  luitte 
Zürichs  Aufforderung  vom  1.  Novend)er  15*28  geboten,  ihm  den 
freien  Durchzug  zur  Unterstützung  der  Berner  im  Oberland  zu 
i;estatten. 

Der  Uebertriti  Bremgarteus  zur  Keforuiutioa. 

Nachdem  die  Reformation  an  nelen  Orten  Eingang  gefunden 
hatte,  namentlich  im  Thurgau,  St.  Gallen,  Biel  und  Basel,  und 
die  einheitliche  Leitung  der  Bewegung  in  Zürich  durch  die  Schaf- 
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fang  des  heimlichen  Rathcs  wesentlich  befördert  worden  war,  da 
dieses  Coneginm  die  bedeutendsten  Häupter  der  Reformation  in 
sich  sehloss,  denen  Zwingli  mit  berathender  Stimme  beigegeben 
wurde,  musste  es  auch  in  Bremgarten  zum  bestimmten  Entschdde 
kommen. 

Anfangs  Hornung  1529  trat  Decan  Bullinger  offen  auf  die 
Kaii/A'l  uikI  bekannte  üdi  zur  neuen  Lehre,  bat  um  ViTzeiliuiig, 
(lass  er  bisher  ohne  besseres  Wissen  den  h  i  tliuni  gepredigt  liabe 
und  versprach,  in  Zukunft  nur  noch  das  reine  Wort  Gottes  nach 
der  heillL'en  Sdirift  zu  lehren.  Da  fiilirrn  M.  Hans  Honeirrrer, 
der  Scliulrlieiss,  Dnrs  Hotnuuiiii ,  Hans  Moienberj;  mui  andere 
Mitglieder  des  Rathcs  auf,  vcrlie.^scii  tniUibtet  die  Kirche,  ver- 
sanuiK'ltcn  den  Rath  und  Ix'sclilosscii  mit  Mehrheit,  (h'u  lU'ran 
zur  VeniHtwcirtiuiLj  /u  ziehen  und  zu  beurlauben.  WDrauf  sich 
jirosse  Oppüsitiftn  im  Piathe  und  noch  grösserer  Widerspruch  iu 
der  Gemeinde  seihet  erliob. 

Weil  liuilinger  von  dei-  «janzen  (ienieinde  mn\  ni<'lit  vom 
Ilatiie  «rew'ählt  war.  lieschwerte  er  sich  bei  Zürich,  indem  er 
einen  Ent-rheid  der  Gemeinde  verlanirtf».  welche  zusammenzuruten 
der  IJath  >kh  weiprerte.  Zürich  ^(  hi(  kte  den  Bürgermeister  Hein- 
rich Walder  und  <len  Pannerherrn  iians  Schwizrr  nl  •  Rnthshoten 
nach  Bremgarteu,  welche  nach  vielfacher  Bemüiiung  beim  Rathe 
die  Versammlung  der  (ienieinde  durchsetzen  konnten;  die  List  der 
(iewaltigen  hatte  es  aber  dahin  gebraclit.  dass  der  Decan  mit  einer 
Mehriieit  von  dreizehn  Stimmen  beurlaubt  blieb.  Diircli  diesen  Ent- 
scheid wurde  die  Aufregung  nur  noch  grösser,  da  lUillinger  einem 
alten  Geschlechte  angehörte,  grosse  Freundschaft  hatte  und  wegen 
seiner  vielen  Wohltliaten  dem  gemeinen  Manne  lieb  war. 

Die  Gemeinde  hatte  gleichzeitiLr  beschlossen,  dass  der  neue 
Lentpriester  allein  das  neue  und  alte  Testament  nach  göttlichem 
Vt  r>tandfrei  herauspredige  und  Gott  walten  lasse;  ebenso  sollten 
alle  dieses  Handels  wegen  vorgefallenen  Thätlicbkeiten  und  Schelt- 
worte gegenseitig  abgethan  sein.  Trotz  der  Entlassung  Bullingers 
war  somit  doch  eine  Hinneigung  zur  neuen  Lehre  bemerkbar 
und  es  erscheinen  die  beiden  Beschlüsse  als  Uebergangsstufen 
zu  einem  noch  nicht  deutlich  ausgesprochenen  Umschwünge 
der  Stimmung.  Dieser  Tendenz  der  Gemeinde  entsprach  freilich 
der  versuchsweise  zum  Pfarrer  gewählte  junge  Hans  Aal  von 
Brenigarten  nicht «  da  derselbe  nach  Bultinger  der  Gemeinde  „gar 
unangenehme  Speise  aus  des  Fabstes  Hafen  anrichtete.*^  Daher 
wollten  die  Anhänger  des  Decans  denselben  nicht  mehr  leiden 
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und  riefen  nach  einem  Pfarrer,  der  ihnen  das  Evangelium  recht 
predige.  Wirklich  gestattete  der  Rath,  dass  an  der  Predicattir- 
pfründe  neben  den  altgläubigen  Geistliehen  zuweilen  Othmar  Ton 
Stammen,  Conventual  yan  Hitzkhrch,  welcher  wegen  seiner  An- 
hänglichkeit an  den  peuen  Glauben  von  dort  hatte  weichen  miia- 
sen,  das  Wort  Gottes  verkünde.  Diese  Bewilligung  hatte  der 
Bath  auf  das  ausdrückliche  Verlangen  einiger  Bürger  ertheilt, 
welche  gleichzeitig  begehrten,  dass  der  wegen  des  Bruches  der 
Fasten  aus  der  Stadt  gewiesene  Fridli  £lsässer  begnadigt  werde 
und  Sdiultheiss  Ronegger  wegen  eines  an  Doctor  Burkhart  ge- 
richteten, die  Bürgerschaft  beleidigenden  Schreibens  vor  der  Ge- 
meinde sich  zu  verantworten  habe. 

Schultheiss  Honejrijer  mit  seinem  Anhange  stemmte  sich  näm- 
lich kriiftii:  'rieben  die  Neuerungen  und  bewirkte,  dass  Raths- 
boteii  aus  den  imi!  Ortt  n  nach  Rieiiigarteu  kamen,  um  die  Burger 
zuiü  alten  ülaulicn  zu  verptliditcn.  Aus  diesen  Sendungen  er- 
wuchsen den  fünf  Orten  gar  viel  Muheu  uu  1  Kosten,  ohne  zu 
einem  Ziele  zu  füliren.  Die  Evangelischen  schickten  nämlich  um 
Rath  und  Hülfe  nach  Zürich,  welches  in  Eile  zwei  Rathsboten, 
Hans  Schwizer,  Pannerherr.  und  Nicluub  liruuuer  al)ordnete.  Die 
Bürger  waren  beiderseits  liettig  und  es  kam  am  1.  April  zu  einem 
Auflauf.  Die  iiäpstUch  Gesinnten  eilten  auf  den  Markt  zum  Hir- 
schen, dem  Wirthshause  der  Doten  der  fünf  Orte,  im  Harnisch 
und  mit  ihren  Wehren;  die  Evangelischen  dagegen,  e!)eufalls 
bewaffnet,  stellten  sich  vor  den  Spital  und  den  Ochsen,  das 
Wirthshaus  der  Zürcher  Boten,  in  weit  grösserer  Zalil  als  die 
Oegner.  Die  Boten  der  fünf  Orte  blieben  in  der  Heiberge  und 
Sailen  von  Weitem  zu;  sie  meinten:  mau  habe  ihnen  ganz  Anderes 
vorgespiegelt,  es  halte  "Niemand  als  Hudelvolk  zum  neuen  Glau- 
ben, während  jetzt  alle  hübsche  und  wohlgerüstete  Mannschaft 
zur  W^iderpartei  laufe.  Die  Unruhe  wurde  immer  grösser,  die 
beim  Ochsen  liessen  schon  ihi'e  Spiesse  nieder  und  wollten  gegen 
die  Päpstlichen  anhiufen.  Da  eilten  die  beiden  Boten  von  Zürich 
und  Altschultlieiss  Schodeler  zwischen  die  Streitenden,  um  sie  zu 
trennen.  Als  der  Bote  von  Luzern,  Fleckenstein,  im  Ilamisch 
aus  dem  Hirschen  in  die  Metzg  und  zum  Büchsenhaus  eilen  woDte, 
war  Jacob  Ilubler  von  Bremgarten  schnell  mit  einem  Spiess  aur 
Hand  und  hätte  denselben  an  eine  Metzgbank  geheftet,  wenn  ihm 
nicht  ein  Anderer  den  Spiess  erwischt  und  den  Fleckenstein  rasch 
xam  Hirschen  hineingestossen  hätte.  Nach  langer  Bemühung  ge- 
lang es  endlich  zu  scheiden. 
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Eine  neue  Gemeinde  beschloss.  dass  iimn  die  Bilder  abschaffen 
und  nicht  mehr  Messe  halten  wolle.  Zürich  wurde  um  Zu^Yeisung 
eines  evangelischen  Pfarrers  ersucht  und  Hans  Aal,  der  Eiferer 
für  die  alte  Lehre,  beurlaubt.  Zürich  sandte  den  M.  Gervasius 
Schuler,  weleher  dort  als  Helfer  zu  grosser  Zufriedenheit  ge- 
irirkt  hatte. 

Damit  war  freilich  die  Ruhe  noch  nicht  hergestellt.  Schult- 

heiss  Honegger  entwich  zwar  nach  Luzern  und  wurde  wegen 
dieser  Flucht  um  tausend  Gulden  gestraft;  dagegen  verlangte  er 
sidieres  Geleit,  um  sich  gehörig  yerantworten  zu  können  ;  er  sei 
aus  der  Stadt  gewichen,  weil  er  sich  persönlich  nicht  mehr  sicher 
geflUiH  und  sei  bereit,  die  tausend  Gulden  zu  verbürgen,  da  er 
noch  fiber  zweitausend  Oulden  an  Vermögen  in  der  Stadt  zuruck- 
gebssen  habe;  weil  er  vor  Recht  stehen  wolle,  soll  man  nicht 
weiter  an  Leib  und  Gut  in  denselben  dringen.  Auf  Sicherheits- 
kistung  kehrte  er  später  zurück,  ohne  jedoch  in  seiner  Thatig- 
keit  für  die  Sache  der  iiinf  Orte  nachzulassen.  Daher  begehrte 
Zürich  später  idihrend  des  Kappelerkrieges  dessen  pemliche  Ein- 
vernahme, weil  er  sich  aller  Argwilltgkf  it  und  böser  Künste  gegen 
die  Evangelischen  beflissen  und  mit  den  Ferdinandischen  viel 
unterhandelt  habe;  dieser  Erforschung  soll  Zürichs  Hauptmann 
In  Bremgarten,  Heinrich  Huber,  beiwohnen.  Diese  harten  Mass- 
legehi  wurden  gegen  Honegger  ergriffen,  weil  derselbe  als  ein 
femer  Kopf  und  vertrauter  Freund  der  fünf  Orte  in  alle  geheimen 
Pläne  derselben  eingeweiht  war,  ja  viele  Unternehnmngen  durch 
seinen  Rath  und  Einfluss  veranlasst  hatte.  Die  leidenschaftliche 
Feindschaft  dei  Zürcher  und  deren  Befürchtungen  beweisen  ge- 
rade die  hodeutendo  Stclliinu  ilires  Gegutnij.  Die  vielfachen  Ver- 
biü.lungen  ndt  den  Herrn  dei  tuni  Orte  machen  auch  die  stolze 
Haltung  desselben  gegenüber  seinen  Mitbürgern  erklärlich,  welche 
sich  ieldiaft  über  den  Mangel  an  Achtung  beklagten,  welche  er 
ihnen  bewies,  und  stürmisch  dessen  Verhaftung  verlaugt  hatten. 

Da  die  neuen  Unruhen  und  Aufläufe  auf  Anstiften  der  katho- 
lischeu  Partei  erfolgt  waren,  forderte  Bern  zur  Ruhe  auf  und 
drohte  mit  harter  Strafe.  Baden,  um  Vermittlung  angegangen, 
leimte  jede  Einmischung  ab,  da  es  die  Sache  den  Rathsboten  d<>r 
fünf  Orte  überlassen  wolle.  Die  fünf  Orte  legten  sogar  eiiu  I'e- 
*Äat/ung  vorübergehend  nach  Brenigarten,  über  \v«']che  oigeu- 
nVai  hti^t'  Handlung  sich  Zürich  in  einem  offenen  Sendschreiben 
beklagte;  diese  Besatzung  wurde  am  Montag  nach  Misericordia 
Ton  drei  Boten,  welche  in  Myxi  versammelt  waren,  in  der  Nacht 
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vor  einem  Anschlage  der  Zürcher  gewarnt.  Später  varde  sie 
snrückgesogen,  da  sich  dieselbe  gegen  einen  emstlichen  Angriff* 
in  der  reformhrten  Stadt  nicht  hätte  halten  können. 

Die  Reformation  wurde  nämlich  in  Bremgarten  vollständig 
dnrehgelährt.  Neben  (rervasius  Schuler  wiknschten  die  Bürger 
Bremgartens  anch  ihren  berühmten  Mitbürger  Heinrich  Ballinger 
zu  besitzen,  welcher  damals  als  Lehrer  an  der  Schule  in  Kappel 
wirkte.  Im  Mai  wurde  Rudolf  Gumann  als  Abgeordneter  dea 
Rathes  zu  ihm  geschickt,  um  ihn  zu  ersuchen,  in  Bremgarten 
zu  predigen.  Als  er  am  Pfingstfeste  zum  ersten  Mal  die  Kanzel 
bestieg,  ergriff  seine  Predigt  die  Zuhörer  so  mächtig,  dass  schon 
am  folgenden  Tage,  den  17.  Mai,  die  Altare  beseitigt,  die  Bilder 
auf  dem  Kirchhof  verbrannt,  ein  strenges  Sittenniandat  aufsre- 
stellt  und  eine  neue  Aniienpliege  ciiiucfiihrt  wurde.  Ihn  luitli 
Hess  Bullinger  bitten,  in  Brenigarten  zu  bleilx'n  und  hier  das 
Evangelium  zu  verkünden.  Ua  er  /üiichs  Einwilligung  vorbe- 
hielt, dem  er  eidlidi  vorptlichtet  war,  erwirkte  eine  Abordnung 
dos  Rathes  diese  Zustinimmm  und  Bulhn^er  wurde  einhellig  als 
rfarrer  erwählt:  ebenx»  winde  Othniar  von  Stammen  zum  Leut- 
priester  von  Zuhkon  ernannt.  Nach  kurzem  Abschied  von  Kappel 
siedelte  iJullinirer  am  1.  .Tnni  lä'i'.)  nach  Brem'jarten  über,  wrv 
er  zuerst  im  Hause  seines  Freundes  Hedinger,  des  s[s;itern  Schult- 
heissen,  wohnte.  Erst  am  1.').  Juli  bezog  vy  mit  seiner  Verlobten 
das  Pfarrhaus:  eine  Taube  sass  bei  ihrem  Kin/uu^  <»b  der  Thür- 
schwelle. Am  17.  Aniin-t  verheirathcte  er  sicli  mit  der  .\nna 
Adlischwylerin  in  Birmenstorf,  wo  sein  Bruiler  Johann  Pfarrer 
war:  Peter  Simler  traute  die  Gatteo  in  Gegenwart  vieler  vor- 
nehmer Gäste,  die  ersten  Bürger  Bremgartens  waren  anwesend. 
Bullingcr  konnte  freilich  nicht  viele  Mussestunden  dem  häuslichen 
Leben  widmen,  da  seine  StelluiiL^  viel  Thätigkeit  und  Umsicht 
erforderte.  Die  Umtriebe  der  katholischen  Orte  waren  fortwäh- 
rend gegen  Bremgarten  ixe  richtet;  daher  verbot  ihm  auch  der 
Rath,  im  August  mit  Zwingli  zur  Disputation  mit  Luther  nach 
Marburg  zu  reisen,  da  die  Sachen  in  Bremgarten  noch  nicht  sa 
fest  stehen,  um  eine  weite  Reise  des  beliebten  Reformators  rath- 
sam erscheinen  zu  lassen.  Freilich  hatte  die  Partei  der  Evan- 
gelischen jetzt  entschieden  die  Oberhand  und  hatte  mit  grosser 
Ueberlegenheit  bei  den  Wahlen  des  Rathes  am  30.  Juni  1529 
gesiegt.  Die  katholische  Partei  hatte  viele  Anhänger  und  gerade 
ihre  bedeutendsten  Köpfe  durch  deren  Auswanderung  nach  Luzem« 
Baden  und  anderswohin  verloren.   Streng  wurde  nun  darauf 
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gdialteii,'  dass  alte  Bürger  die  Predigt  besndien  und  sich  von  der 
Messe  im  halten.  Schnltheiss  Schodeler  mnsste  sich  auch  gegen 
den  Vonnirf  verantworten,  dass  er  ausserhalb  der  Stadt  der 
Messe  beiwohne;  es  wurde  ihm  aber  gestattet,  ausserhalb  sich 
frei  zu  bewegen,  wenn  er  nur  auch  in  der  Stadt  fleissig  in  der 
Predigt  ersclieine. 

Auch  in  die  Umgegend  Brem^jai  trns  war  die  Reformation 
siegreich  vorgedrungen.  Sieben  Kirchhorenen  der  Freienämter 
im  Wagenthal,  Wolilen,  Villniergen,  Häggliugen,  Sarnienstorf, 
Hermetschwil,  Niedervvil  und  Boswil  schickten  ihre  Botschaften 
mit  dem  Ansuchen  nach  Zürich,  es  möge  ihnen  das  EvangeUum 
gepredigt  werden,  da  ihre  alten  Pfarrer  das  gar  mangelhaft  ver- 
stünden. Zürich  entsprach  und  sagte  ihnen  Schutz,  Schinn  und 
Hülfe  zu. 

Die  ireienämter  im  Wagenthal  standen  damals  unter  der 
Oberherrschaft  der  sechs  Orte  Zürich.  Jaizpv^),  Schwiz,  Unter- 
waiden, ZuGf  und  Glanis,  welche  abwechselnd  alle  zwei  Jahre 
einen  Landvogt  schickten.  Die.ser  kam  in  der  Hegel  zweimal 
jährlich,  im  Mai  und  an  Martini  in  das  Land,  zur  Abriohtung, 
um  die  anhängigen  Appellationen  zu  entscheiden.  Die  Gerichte 
wurden  im  Kloster  zu  Muri,  im  Rössli  zu  Meienhcrg,  in  der 
Commende  zu  Hitzkirch,  in  Villmergen  und  Bremgarten  gehalten. 
Zu  aussergewöhnlicher  Zeit  erschien  er  nur  auf  besonderes  Ver- 
langen einer  Partei  zum  gekauften  Gericht,  welches  von  dem  an- 
begehrenden Theile  besonders  zu  vergüten  war.  Während  seiner 
Abwesenheit  functionirte  in  den  dringenden  Fällen  der  Land- 
schreiber, der  gewöhnlich  seinen  Sitz  in  Bremgarten  hatte.  In 
den  Gerichten  der  Aemter  war  der  von  der  Gemeinde  selbst  ge- 
wählte Untervogt  Vorsitzer,  neben  ihm  vier  Ricliter  oder  Für- 
sprecher, ebenialls  durch  die  Gemeinden  berufen.  Das  Criminal- 
gericht  wurde  aus  dem  Landvogt  und  allen  Untervögten  gebildet 
Die  Freienämter  führten  dn  eigenes  Panner;  im  Jahre  1512  noch 
hatte  sie  Papst  Julius  II.  für  geleistete  Eriegshülfe  mit  einer  neuen 
Kriegsfohne  beschenkt.  Pie  Säule  in  ihrem  Panner  wurde  dar 
mala  golden,  der  darum  gewundene  Strick  silbern,  rechts  und 
links  von  der  Säule  waren  die  Worte  geschrieben:  Christus  passns. 
Die  SteUung  der  FMenämter  war  somit  unter  den  gemeinen 
Herrschaften  «me  günstige. 

Obwohl  die  Boten  der  fünf  Orte,  m  Luzem  versammelt,  am 
22,  Mai  1529  noch  drohend  an  Bremgarten  geschrieben  hatten, 
dass  sie  es  als  Fdnd  betrachten  werden,  wenn  nicht  sofort  der 
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Abfall  vom  cliristlichen  Glauben  wieder  gut  gemacht  und  nament- 
lich die  Autieizungen  zum  Abfall  in  den  Gemeinden  des  Freien- 
amtes uiul  der  Grafschaft  Baden  unterlassen  werden,  ging  doch  die 
Reformation  in  diesen  Gemeinden  ihien  ungestörten  (jaiig.  Ebenso 
yergeblich  war  die  Mahnung  der  fünf  Orte^  Lunkhofen  nicht  mit 
der  Abstininmng  über  AbschatVung  der  Messe,  der  Ceremonien 
u.  s.w.  zu  lieljelligen;  auch  diese  Pfarrgemeinde  trat  zum  neuen 
Glauben  über.  Am  24.  Mai  verbrannten  die  Niedern  Aemter  ihre 
Bilder  bei  den  Kirchen:  da  kam  der  Landvogt  dazu,  Jacob  au 
der  Rüti  von  Schwiz,  welcher  bereits  bei  Bremgarten  gegen  die 
Wegnahme  der  Bilder  in  Kutnr'nwil  protestirt  und  vor  ähnhchen 
Thätlichkeiten  in  Kohrdori  und  ])ietikon  ern^tln  Ii  L^ewarnt  h.itto, 
fuhr  die  Leute  gar  übel  an  und  firohte  mit  den  Herrn  und  OIhtu 
der  fünf  Orte.  Wirklich  klagte  er  aut  dor  Tagsatzung  in  Luzem 
den  Frevel,  den  die  Bauern  in  den  Kirchen  mit  den  Bildern  be- 
gangen; dio  Tagsatzung  trebot,  neue  Bilder  in  die  Kirchen  zu 
thun  UTid  <iie  noch  vorhandenen  ja  nicht  wegzunehmen;  sonst 
sollten  sie  erwarten,  wie  es  ihnen  ergelien  würde.  Diese  Drohun- 
gen zeigten  die  biderben  Leute  in  Zürich  an  und  baten,  man 
wolle  auch  die  Beruer  ersuchen,  mit  der  Grafschalt  Lenzburg  Hn 
treues  Aufsehen  auf  sie  zu  haben."  Zürich  tröstete  sie,  man 
werde  ihnen  keine  Gewalt  wider  Recht  geschehen  Ussen;  die 
Bilder  blieben  entfernt 


Ber  erste  Kappeler  Krieg. 

Während  sich  so  die  neue  Lehre  immer  mehr  ausbreitete, 
hatten  die  Katholisclien  zur  Stärkung  ihrer  Macht  einen  gehetmen 
Bund  mit  dem  Kaiser  Ferdinand  abgeschlossen.  Ihre  Erbitterung 
gegen  die  Evangelischen  machte  sich  in  grausamer  Weise  da- 
durch Luft,  dass  sie  einen  zürcherischen  Predicanten,  Jacnb 
Kaiser  von  Uznach,  trotz  der  Einsprache  des  zOrdteriscben  Ab- 
gesandten, des  Seckebneisters  Edlibach,  lebendig  verbraanten. 
Die  Gereiztheit  sti^  auf  beiden  Seiten  immer  hoher.  Der  Streit 
Berns  mit  Unterwaiden  wegen  der  Ehimischung  in  die  Unnihea 
im  Oberknd  war  noch  nicht  beigelegt;  vielmehr  wollten  die  Städte 
verhindern,  dass  der  Vogt  von  Unterwaiden,  an  ivelchem  dieses 
Jahr  die  Keihe  war,  in  Baden  und  im  fYeienamt  aufreite,  und 
drohten  auf  ihrem  Sondertag  in  Aarau  am  8.  Juni,  ein  solches 
Aufreiten  mit  Gewalt  hindern  zu  wollen. 
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Auf  dieser  Tagsatzung  maliute  Züiich  nach  dem  Wunsche 
der  Freienäniter  die  Berner,  auf  die  benachbarten  reforniirten 
KiiLhhurenen  ein  getreues  Aufsehen  zu  haben.  Anfangs  Juni 
5=(hou  hatte  Zürich  durch  eine  Rathsbotschaft  Bremgarten  auf- 
gefordert, den  Aufzug  des  Vogtes  von  UnterwaHen  ebenfalls 
durch  Verweigerung  des  Durchpasses  zu  hindern  und  die  Reuss- 
fähre bei  Lunkhofen  zu  verlegen.  Bremgarten  leimte  zwar  ab, 
weil  die  fünf  Orte  ebenfalls  Theil  an  Bremgarten  hatten,  ver- 
sprach jedoch,  mit  dem  Lan(lv(yL:t(  nur  so  viel  Gefolge  durch 
die  Thorr  zu  lassen,  dass  sie  denistHicn  iiewachsen  bleiben.  Mit 
dieser  Zusage  erklärte  sich  Züridi  befriedigt. 

Entgegen  diesen  BestrehunL^en  rüsteten  sich  die  fünf  Orte, 
den  Vogt  mit  Gewalt  einzuführen.  Wie  dieses  die  Freienäniter 
hörten,  hatten  sie  grosse  Sorge,  da  ihnen  wegen  dem  Verbrennen 
der  Bilder  gar  heftig  war  gedroht  worden.  Der  Untervogt  zu 
Wohien,  Hans  Zubler,  ein  eifriger  Mann  für  das  Wort  Gottes 
und  die  Stadt  Zürich,  versammelte  andere  Untervögte  und  red- 
fiche  Amtsleute,  um  mit  ihnen  zu  rathschlagen  und  sie  beschlos- 
sen, eine  Botschaft  nach  Zürich  zu  schicken.  Der  Zulauf  wurde 
immer  grösser ;  am  3.  Juni  waren  schon  150  Mann  versamradt. 
Zürich  sandte  Peter  Meyer,  Mitglied  des  Rathes  und  Thoman 
Meyer,  der  Landvogt  im  Freienamt  gewesen,  um  Bremgarten  zu 
guter  Sorge  und  Wache,  namentlich  zu  treuem  Aufsehen  auf  die 
Freüunter  zu  mahnen.  Am  4.  Juni  folgte  denselben  Seckehneister 
Hans  Edlthach  mit  dem  Auftrage,  die  Firei&mter  nach  Muri  zn 
Mren.  Mehr  als  200  Amtsleute  waren  bereits  in  Wohien  unter 
dem  Amtsfthnlein  vereinigt;  diese  zogen  bereitwillig  mit  und 
nahmen  nnTersehens  das  Kloster  ein.  Abt  war  damals  Laurenz 
von  Heidegg;  bei  ihm  befond  sich  der  abtretende  Vogt  von  Schwiz. 
Beide  wurden  ge&ngen  und  waren  sehr  ungehalten,  obwohl  ihnen 
kein  Leid  zugefugt  wurde.  Die  vornehmsten  Gonventualen,  Seba- 
stian von  Fulach  und  H.  Jacob  Schmid  von  Zürich  waren  dem 
Evangeliom  zugethan  nnd  gingen  auch  später  nach  Zürich.. 

Der  Zakuf  aus  dem  Amte  zum  Kloster  wurde  immer  grösser 
und  Alte  Idsteten  den  Boten  den  Eid,  dass  sie  zum  Wohle  der 
Stadt  Zürich  wollen  treu  nnd  beholfen  sein,  so  weit  es  in  ihrem 
Vermögen  stehe.  Zur  Unterstützung  schickte  Zürich  ein  Fähn- 
lein von  500  Mann  unter  dem  Hauptmann  Ulrich  StoU  nnd  Fähn- 
rich iUiiiiich  Kahn  mit  vier  Stücken  Feldgeschütz  auf  Rädern 
und  etlichen  guten  Harkenbüchsen.  Am  5.  Juni  Nachmittags 
3  Uhr  truieu  diebc  Zuzuger  iu  Bremgarten  ein  und  zogen  den- 
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selben  Abend  noch  nach  Muri.  In  Meienberg  aber  sammelte  sich 
ykks  Volk  um  das  FUudeia  ans  dem  obem  Amt  zur  Hülfe  iilr 
die  fünf  Orte,  wider  Zttrich  und  die  untern  Aemter. 

Als  die  Bemer  den  verlangten  Zuzug  verweigerten  und  vom 
Krieg  abmahnten,  dagegen  Luzem  stark  gegen  Muri  rüstete, 
wurde  auch  Bremgarten  um  Hülfe  gemahnt.  Schultheiss  Hans 
Mutschli,  ein  wohlgeachteter  Mann,  von  gutem  altem  Herkommen, 
dazu  gottesfurchtig.  weise,  tapfer  und  wolilhablich,  wurde  zum 
HauptiiJiiiiu  gewählt  und  mit  sechzig  wohlgeriisteten  Mannen  nach 
Muri  geschickt.  l);is  Stadtfilhnleiu  luit  dem  rothen  Löwen  trug 
t'aspai  Lang,  gciiaimi  ilii  FfiUMhans,  MitgUe<l  di.s  Rathen  und 
Wirth  zum  Bären.  Montag  den  7.  Juni  zogen  sie  trostlich  aus; 
unverzüglich  wurden  noch  weitere  fünfzig  Mann  ausgerüstet  und 
denselben  unter  dem  Lieutcuant  Hans  Zingg,  des  Rathes  und 
Laumoistier,  nachgeschickt,  unter  ihnen  Heinrich  Bullin<rer.  Zürich 
sandte  nachträgUch  zur  Verstärkung  iioili  vm  Freifaiinlein  von 
3UÜ  Mann  unter  dem  Hauptmann  Jörg  inAnh  nach  Muri. 

Dienstag  den  8.  Juni  zog  Luzern  mit  gesammter  Macht  nach 
Muri.  Stoll,  gewarnt,  wich  gegen  Abend  zurück  und  lagerte  sich 
Nachts  auf  einem  Nvohlbewalnteu  Hügel  lu'i  Besenbüren;  der  be- 
fürchtete Angrilf  unterblieb  jedoch ,  weil  die  Luzerner  zum  Haiipt- 
heer  der  fünf  Orte  nach  Haar  berufen  wurden.  Im  I^mssthal 
war  die  ganze  iSacht  ein  grausames  Stürmen,  man  sah  viel  an- 
gezündete Feuer.  Als  der  Zuzug  von  Hremgarten  nach  Muri 
wollte,  kam  Hericht.  dass  die  Zürcher  von  dort  aufgebrochen 
seien.  Sobald  man  am  ^lorgen  früh  vernahm,  dass  Zürich  und 
Bremgarten  mit  dem  Aratsfähiüein  von  ßesenbüren  nach  Bünzen 
gezogen  seien  und  sich  da  gelagert,  eilten  der  Nachtrupp  von 
Bremgarten  und  das  Freifähnlein  von  Zürich  zu  ihnen.  Da  wur- 
den die  Zürcher  mit  den  FreiUmtern  nach  Kappel  zum  Haupt- 
banner gemahnt  und  2ogen  über  Bremgarten  nach  Kossau  gegen 
das  öchuialholz.  Die  von  Bremgarten  nmssten  in  der  Stadt  blei- 
ben, um  denPass  zu  hüten  und  weitem  Bescheid  zu  gewärtigen. 

Die  Heere  lagerten  bei  Kappel  einander  gegenüber,  die  Fahne 
der  Freienämter  war  bei  Zürich,  die  von  Meienberg  bei  den  fünf 
Orten.  Zürich  hatte  am  9.  Juni  einen  formUchen  Absagebrief 
an  die  fünf  Orte  erlassen ;  unter  den  vielen  Gründen  der  Absage 
wurde  auch  angeführt,  dass  Einer  aus  dem  Freienamt,  der  in  Zug 
dne  Stechpalme  auf  seinem  Hut  getragen,  ohne  zu  wissen,  dass  eine 
Rotte  Katholischer  Tannäste  als  Abzeichoi  angesteckt  habe,  unter 
schändlicher  Beschimpfung  der  Ketzer  übel  misshandelt  worden  sei. 
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Die  Berner  hatten  sich  endlich  zum  Au  zuge  Ixnvegcn  lassen 
und  zogen  Mittwoch  den  16.  Juni  mit  ihrem  Schützcufahnlcin  uud 
Geschütz,  mit  ihrem  Panner  und  ganzer  Macht  zu  Bremgarten 
gerüstet  ein,  mit  all  ihrer  Laiulschaften  Zeichen,  deren  über 
sieben  und  zwanzig  waren,  sehr  wohl  bewehrt.  Hier  lagen  sie  still 
bis  zum  24..  wo  hei  Kappel  geschossen  wurde  und  sie  vermein- 
ten, dass  ein  Augritt'  geschehen  sei.  Eilends  l)racb  alles  Kriegs- 
volk auf  und  zog  ge;i;en  Kaj)]»*'!  Als  sie  aber  auf  dem  Wege 
veniahmen,  dass  der  Friede  gesi blossen  worden,  liefen  die  Knechte 
wieder  haufenweise  heim.  i>as  Panner  kehrte  am  2').  Juni  übei- 
Bremjrarten  nach  Bern  zurück,  mit  ilim  die  Fähnlein  von  Basel, 
Biel  und  Mülbausen.  Die  Berner  hatten  sieb  in  den  Dörfern  um 
Bremgartcu  gelagert,  zu /uhkon,  Oberwil,  Luakhofen  und  Jonen, 
wie  auch  in  der  Stadt  selbst. 

Durch  den  Landfrieden  vom  24.  Juni  1529  wurde  bestimmt, 
dass  die  fünf  Orte  in  Glaubenssachen  nicht  genöthigt  werden 
sollten,  dass  es  dagegen  den  Kirchgemeinden  in  allen  gemeinen 
Herrschaften  freistehe,  mit  Mehrheit  sich  für  Abschaffung  oder 
Beibehaltung  der  Messe  und  der  Ceremonien  zu  esklären.  Das 
Ferdinandische  Bündniss  wurde  abgesagt  und  musste  heraus- 
gegeben werden;  die  Pension^  wurden  gänzlich  verboten.  Unter 
den  vielen  Spezialbestinnnungen  des  Friedens  werden  auch  Brem- 
garten, Melhngen  und  die  Freiei^mter  ausdrücklich  in  den  Frie- 
den eingeschlossen,  so  dass  ihnen  „nUt  args  zugefügt,  sondern 
,81  mit  werten  und  werken  unangezogen,  ungefecht  und  in  summa 
^aller  dingen  ungestraft  blyben  söllind."  Alle  Schmähungen  des 
Glaubens  wegen  wurden  den  UnterÜianen  in  den  gemeinen  Herr- 
sdiaften-«mstUch  verboten.  Damit  war  der  erste  Kappeler  Krieg 
beendigt  und  durch  den  überaus  günstigen  Friedensschluss  der 
Bestand  der  Reformation  auch  für  Bremgarten  und  das  untere 
I^iamt  gesichert. 

Ereignisse  wihrend  des  LandMedens.  Tagsatcongeii 

in  Bremgarten« 

Mit  dem  Abschlüsse  des  Landfriedens  war  die  Ruhe  nicht 
hergestellt,  weil  sich  cüe  fünf  Orte  das  Uebergewicht  nicht  ^ 
fallen  lassen  wollten,  welches  durch  denselben  den  reformirten 
Stidten  eingeräumt  war;  diese  Hessen  zudem  ihre  Uebermacht 
in  einer  Weise  fülilen,  welche  verletzen  musste.  Es  entstand 
bald  wieder  Streit  übw  die  Auslegung  des  Friedens,  indem  na- 
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vientlich  Zürich  den  ersten  Artikel  dahin  ausdehnen  iroOte,  das» 
den  fttnf  Orten  kein  Sedit  mehr  sustehe,  ihre  eigenen  ünter- 
tfaanen  des  Glanhens  wegen  zu  strafen,  eine  Auslegung,  welche 
die  fünf  Orte  als  einen  Eingriff  in  ihre  Landeshoheit  nicht  an- 
erkennen wollten. 

Inzwischen  war  die  schweizerische  lieformation  mit  der  deut- 
scheu in  engere  Berühi  ung  gekommen.  Da  sich  aber  sofort  einige 
Differenzen  in  Glaubenssachen  zeigten,  namentlich  in  der  Abend- 
mahlslehre, konnte  keine  Einigung  herbeigeführt  werden  und  die 
Disputation  zwischen  Luther  und  Zwingli  in  Marburg  hatte  nicht 
den  gewiui>( Ilten  Erfolg;  dagegen  hielt  sich  em  grosser  Theil  der 
süddeutschen  Kirchen  zu  /wingli's  Lehre.  Auch  in  politischer 
Beziehung  \vurde  die  Verbindung  mit  den  Protestanten  DeutöLli- 
lands  festgehalten:  Zwingli  suchtt»  <ogar  Zürich  zum  Beitritte 
zum  .sclinialkiil(iis(  hcn  Bunde  zu  besvcgen.  Das  Project  scheiterte 
zum  Glücke  für  di»'  Kid -(nossenschaft  am  Widerstände  Luthers, 
der  keine  Genuinscliatt  mit  den  Zwingli'scheu  wollte;  durch  diese 
Weigerung  vvur(k'n  die  politischen  Plane  Zwingli's  vereitelt. 

In  der  ij^dgenossenschaft  wurde  aber  die  lleforniation  immer 
weiter  ausgedehnt,  wobei  es  an  Contlicten  mit  den  katholisclieu 
Orten  und  an  Klagen  derselben  nicht  fehlte.  Auch  versuchten 
dieselben,  wo  immer  möglich,  die  Verbreitung  der  neuen  Lehre 
zu  verhindern.  Als  im  Juli  1529  in  Muri  über  den  Glauben  ab- 
gestimmt wurde  und  das  Mehr  m  Gunsten  der  Evangelischen 
ausfiel,  legten  sich  die  fünf  Orte  dazwischen  und  hintertrieben 
die  Sache,  so  dass  ein  zweites  und  falsches  Mehr  herauskam. 
In  mehreren  Tagsatzungsinstructionen  wurde  dieser  Beschwerde- 
ptinkt  von  Zürich  geltend  gemacht.  GUuklicher  war  ^  die  Re- 
formation in  Dietikon  und  JEtohrdorf ,  welche  Ende  Juni  und  An- 
üeuigs  August  ühertraten;  an  beiden  Orton  waren  die  Pfarrer  der 
neuen  Lehre  günstig  gesmnt.  In  Rohrdorf  wiritte  damals  Hehurich 
Buchmann  von  ^schofzel),  welchem  M.  Hans  Bullinger  folgte.  Dieser 
war  der  älteste  Sohn  des  Decan  BuUinger,  am  14.  Homung 
1496  in  Arhon  geboren;  er  hatte  zuerst  als  fahrender  Schüler 
Rottwil,  Bern  und  Heidelherg  besucht,  trat  dann  in  die  Schule 
SU  Emmerich,  wo  ihn  später  sein  jttngerer  Bruder  Hetnrich 
traf.  Nachdem  er  die  Hochschule  in  Köln  absoivhrt,  wurde  er 
Pfarrer  in  Uri  und  machte  als  solcher  1527  den  Zug  im  Mai* 
ländischen  mit,  wo  er  in  der  Schlacht  bei  Caran  gar  arg  zer- 
schlagen wurde.  Später  kam  er  nach  Binnenstorf  und  yon  da 
nach  Rohrdorf. 
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In  an  diesen  Gemänden  war  der  Einfloss  Bremgartens  «irk- 
8MD,  wo  namentlich  Bnllinger  eifrig  für  das  Reformationswerk 
«irkte.  Jeden  Montag  hielt  er  die  zweite  Predigt  und  dreimal 
ja  der  Woche  die  Erilhpredigt,  zudem  täglich  Abends  statt  der 
Vesper  eine  Bibettection;  so  wurde  es  ihm  möglich,  während 
seiner  Thätigkeit  in  Bremgarten  last  das  ganze  neue  Testament 
zu  erkfiiren.  Oft  predigte  er  auch  in  den  umliegenden  Gemeinden, 
«le  Otowil,  Lunkhofen,  Gdsslikon,  Niederwil.  Von  mächtiger 
Wirkung  war  der  Eindruck  seiner  persönlichen  Erscheinung  wie 
seines  Wortes;  er  war  von  hohem  Wuchs,  schlanker  Gestalt  und 
gesunder  Gesichtsfarbe,  seine  Bewegungen  rasch  und  kräftig; 
iiacli  daiiialiger  Sitte  trug  er  einen  langen  bis  auf  die  Brust  lierab- 
walit'udeii  Bart.  Aus  seinem  Blicke  leuchtete  liebenswürdige 
Freundlichkeit,  verbunden  mit  Ehrfurcht  gebietendem  Ernst,  wu- 
duixh  er  die  Herzen  zu  gewinnen  und  an  sich  zu  fesseln  wusste. 
Sein  ganzes  Auftreten  war  würdevoll,  maasshaltend  uiül  vun  eigen- 
thUmlicher  Amnuth.  Grosse  dewalt  der  Rede  war  ihm  verliehen; 
seine  Predigten  waren  klar  und  einlach  und  auf  alle  Zuhurer 
berechnet,  wie  er  sich  einmal  zu  einem  vornehmen  Herrn  äusserte, 
der  ilim  seine  Verwunderung  über  die  Einfachheit  seiner  Tredig- 
teu  au^tzesproclien :  „ob  II iro  Gnaden  nicht  von  der  Emporkirche 
in  diu  untern  Kaum  hinabgeschaut  und  da  tlie  dicht  aneinander 
sitzenden  Otterkäpplein  und  Altweibertnchlein  wahrgenommen; 
um  derentwillen  müsse  er  vornehmlich  i)re(ligen  und  nicht  um 
grosser  Herren  und  gelehrtei-  Leute  willen/  Bekannt  war  seine 
Mildthiitigkcit  gegen  alle  Du rtt igen:  nicht  umsonst  hatte  ihn  sein 
Vater  in  Emmerich  ein  Jahr  von  den  milden  Gaben  iVenuler 
lehen  lassen,  nicht  damit  er  Kosten  erspare,  sondern  dass  sein 
Sohn  seihst  aus  Erfahrung  lerne,  wie  wohl  die  Barmherzigkeit 
thue.  Seinem  Eintioss  war  es  zu  verdanken,  dass  mehrere  der 
aus  Rottwil  vertriebenen  reformirten  Brüder  in  Bremgarten  gast- 
freundliche Aufnahme  fanden. 

Die  Durchführung  der  Kirchenreform  hatte  nöthig  gemacht, 
dass  altgläubige  Geistliche  unnaclisichtlich  von  ihren  Pfründen^ 
entfernt  wurden.  So  beklagte  sich  Nidaus  Bücher  von  Zug  über 
den  Entzug  seiner  Pfhinde  und  Zug  verlangte  für  denselben 
sicheres  Geleit,  damit  er  sein  Anliegen  persönUch  vor  Rath  vor- 
hringen  könne. 

Die  Strati^uiteQ  awischen  den  katholischen  und  reformirten 
Ständen  wegen  Auslegung  des  Landfriedens  und  der  vielen  neu- 
geschaffenen Gonflicte  wurden  hidessen  immer  heftiger.  Im  Sep- 
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tember  1529  zeigten  die  Rathsboten  von  Zttridi  md  Bern  von 
der  TagaaUnng  zu  Baden  aus  Bremgarten  an,  daes  die  Sdaieda- 
versttche  vergeblich  geblieben  seien,  dass  somit  den  fiinf  Orten 
der  feile  Kauf,  Proviant,  abgeschlagen  werde  und  daher  Brem- 
garten auf  der  Hut  sein  soll  Während  Zwingli*s  Plan  dahin 
ging,  mit  Waffengewalt  die  fünf  Orte  zu  erdrücken  and  dieselbeii 
ebenfiüls  zur  neuen  Lehre  zu  zwingen  und  so  deren  Bestand 
bleibend  zu  sichern,  wollte  Bern  hievon  Nichts  wissen  und  konnte 
sich  nur  zur  Anordnung  einer  Sperre  entschliessen.  Es  war  dieses 
eine  Massregel,  die  nur  die  Erbitterung  der  filnf  Orte  aufii  Höchste 
steigerte,  ohne  ein  bestimmtes  Resultat  zu  Gunsten  der  reformir- 
ten  Stände  herbeizuführen.  Zwei  Tage  nach  der  ersten  Anzeige 
verlangte  Zürich,  dass  Bremgarten  auch  seinerseits  den  Proviant 
abschlage,  worauf  der  I{;itli  jedoch  nicht  eintrat,  weil  die  fünf 
Orte  ebenfalls  Thoil  im  Breni^^aiteu  haben;  zugleich  forderte 
Zürich  Hremuarten  zui-  J{iistun^;  für  alle  l  alU  auf,  wie  eine  gleiche 
Mahnung  an  dm  sechs  J>(ilgel^tudte ,  nämlich  ausser  Zürich  an 
Bern,  Basel,  St.  Gallen,  Mülhausen  und  Biel  ergangen  war. 

Im  Octoher  dieses  Jalires  verwandte  sich  Luzeru  für  den 
wieder  entwichenen  SchnUheisnen  Honegger;  da  seine  Sache  an 
die  (ht(  Lfehracht  und  in  den  Abscheid  aufp;en()iuiii*  ti  worden 
sei,  suli  iii('in;j;arteu  »len  Austraii  des  llnndel>  al»\vaiten  und  nicht 
eigenmächt ii;  aut  dessen  (int  ^rreifeu,  wie  es  bereits  begonnen 
]v\hr  Kbi  nso  legten  die  fünf  Orte  eine  Fürbitte  für  Bürger  von 
.Jonen  ein,  welche  bei  der  Heimkehr  von  der  IcLzleu  Kirch  weihe 
den  IManer  zu  Lunkhofeu  bi  scliinijift  hatten  und  desswegen  von 
Haus  und  TTof  vertrieben  worden  \Naren.  Zürich  dagegen  ver- 
langte Knde  üctober  die  Proclamatiun  de>  Mandates,  welches 
von  den  Kidgenossen  gegen  Schand-  und  Schmachworte  erlassen 
worden  war.  Durch  solch  äussere  Verbote  suchte  man  den  Innern 
Streit  der  Meinungen  und  Absichten  zu  verdecken,  wahrend  der 
Zwiespalt  tief  in  den  Herzen  der  beiden  Parteien  wurzelte. 

Weil  Brenigarten  trotz  dem  Verbote  Luzems  in  der  Bestra- 
fung des  Schultheissen  Honegger  fortgefahren  war,  wurde  eine 
Rathsbotschaft  am  20.  Januar  1530  vor  die  sieben  Orte  auf  Sonn- 
tag vor  Valentin  vorgeladen.  Diese  Kathsboten  erhielten  eine 
ausfidirliche  Instruction,  in  welcher  die  Vergehen  des  Uouegger 
der  Reihe  nach  angeführt  wurden:  wie  er  stets  den  Boctor  Bark- 
hart vertheidigt,  obwohl  dieser  ein  fiinatiseher  Anhänger  des  alten 
Ohinbens  sei  und  stets  die  Bihrger  und  die  Gemeinde  beschimpft 
habe;  wie  er  mit  diesem  sogar  einmal  des  Nachts  bei  der  Heim- 
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kehr  von  Liizern  heiinlieh  in  der  Auw  über  die  Mauer  gestiegen 
und  80  den  Frieden  gelxrodien  bebe;  wie  er  durch  seine  Spitz- 
reden den  Unwillen  der  Bürger  gegen  sich  wachgemfen  imd  aus 
der  Stadt  entwichen,  dann  aber  Besserung  gelobt  und  um  müde 
Bestrafung  nachgesucht  habe;  wie  er  zur  Strafe  nur  des  llatlies 
entsetzt  und  zu  25  Busse  verfällt  worden  sei.  dieselbe  aber 
üuch  nicht  bezahlt  habe ;  wie  er  zum  Thor  hinaus  gegangen,  als 
vom  Stadtknecbt  die  Bürger  nicht  lange  vorher  bei  Eiden  zur 
Gemeinde  geboten  worden;  wie  er  von  eiiiein  Anschlag  unter- 
richtet gewesen,  die  Stadt  zu  iii)eilallen  und  den  Lutherischen 
die  Köpfe  abzuschneiden,  hievon  aber  Mchts  angezeigt  habe;  wie 
,  er  gegen  eine  Tröstung  von  1000  Oulden  in  sein  Haus  freigelassen* 
worden  sei,  nachdem  der  Unwille  der  Bürger  dessen  V<'rhaftung 
dringend  verlangt,  dann  aber  ohne  Noth  sich  davon  gemacht  und 
den  Fa(\  iicbrochen  habe:  wie  er  alle  Hathsbeschlüsse  dem  Heini 
Grosshans  von  Arni  nntgetheilt  und  alle  Briefe  Zünchs  und  der 
Eidgenossen  ihm  vniirelesen  habe;  durch  diese  Treubrüche  und 
Anschläge  sei  cm  strenges  Verfahien  Brem^^artens  um  so  mehr 
gerechtfertigt,  als  man  ihn  erst  gefangen  gelegt,  als  mehrere 
Bürger  sich  beklagt,  wegen  einer  Bürde  Heu  werde  Einer  ans 
Seil  geschlagen,  dieser  aber  gehe  trotz  seiner  schweren  Ver- 
brechen frei  herum.  Wie  Bremgarten  den  Schultheissen  Honegger 
wegen  des  Einverständnisses  mit  den  fünf  Orten  bestrafte  und 
ihn  seiner  Güter  beraubte,  ehrte  ihn  Luzem  zur  Anerkennung 
seiner  Verdienste  durch  die  Schenkung  des  Bürgerrechtes;  daselbst 
verbUeb  er,  nachdem  ihm  auch  später  die  Rückkehr  in  die  Hei- 
mat wieder  eröifoet  war  und  verkaufte  seine  Guter  in  Brem- 
garten. 

Im  März  1530  hatte  sich  die  Mehrheit  von  HermetscbwÜ  zur 
neuen  Lehre  bekannt  und  Zürich  um  einen  Predicanten  gebeten. 
Der  Rath  verordnete  den  alten  Decan  BuUinger,  zeigte  aber  zu- 
gleich dem  Abt  von  Muri  an,  dass  diese  Sendung  ihm  und  dem 
Kloster  an  ihren  Rechten  keinen  Eintrag  thun  soll.  Dagegen 
beklagte  steh  der  Landvogt  in  den  Freienämtem,  Hans  Wyssen- 
bach  von  Unterwaiden,  heftig  Uber  diese  angebliche  Verletzung 
der  Rechtsame  des  Klosters;  namentlich  warf  er  Bremgarten  die 
Dnriinng  vor,  den  Predicanten  BuUinger  nöthigeu£aUs  mit  Glewalt 
einzusetzoi.  Zürich  führte  trotz  der  Protestationen  den  Predi- 
canten in  Hermetschwil  ein,  nahm  audi  ün  Kloster  die  Inventur 
auf  und  warnte  Bremgarten,  vor  einem  UeberCalle  der  Luzemer 
auf  der  Hut  zu  sein,  welche  gedroht  hatten,  sie  wollen  mit  einigen 
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Knechten  im  Kloster  Hemetsdiwil  aufschreiben  helfen.  Doch 
nnterhlieb  der  Ueberiedl  der  Luzemer  und  die  Sache  wurde 
gerichtet,  dass  die  biderben  Leute  beim  Evangelium  blieben» 
.worauf  auch  die  Mehrzahl  der  Klosterfrauen  das  Wort  Gottes 
annahm.  Bullinger  versah  die  Predicatur  von  Bremgarten  aus, 
wo  er  seinen  Wohnsitz  nahm  und  das  Haus  zunächst  beim  Auw- 
thor von  der  Stadt  erkaufte,  welches  dieselbe  nach  dem  Kriege 
wieder  an  sich  zog. 

Wie  die  Klosterfrauen  in  Hermetschwil,  so  war  auch  ein 
Theil  der  Mönche  von  Muri  zur  neuen  Lehre  tibergetreten  und 
hatte  das  Kloster  verlassen.  Als  sich  Muri  weigerte,  zweien  der- 
sdben,  Sebastian  von  Fulach  und  Jacob  Schmid  den  Ertrag  ihrer 
Pfründen  zu  verabfolgeu,  verlangte  Zürich  am  21.  Deoember  1530 
unbedingte  Vollziehung  des  in  Sadien  ergangenen  geriditUchen 
Spruches.  Auch  Gnadenthal  war  zum  Theil  reformirt;  den  aus- 
getretenen Klosterfrauen  musste  das  zugebrachte  Gut  zurück- 
erstattet werden.  Daher  forderte  Zürich  im  Auftrage  Basels 
Bremgarten  auf,  su  hinge  keine  Gefälle  mehr  an  Gnadenthal  zu 
entricliteii,  bis  dieses  Kloster  den  in  Basel  verlieiratlieten  Con- 
ventualinnen,  dea  Ehefrauen  des  Leutpriesters  Aiubrosius  Kctten- 
acker  zu  Uiehen  und  des  Jacob  Kronbergoi .  Schaffner  im  Wet- 
tingerhof in  Basel,  da^  gebührende  Vermögen  verubtolj^t  habe. 
Eine  Klosterfrau  von  Hermetschwil,  Elisabeth  Zehnder,  hatte 
schon  am  7.  M;irz  l'rjo  den  Hans  Bulliuger,  den  Bruder  des 
rredicanten  in  Bremgarten,  geheiratliet ;  sie  war  die  Tochter  des 
Schult  iieishen  Manjuard  Zehnder  von  Aarau,  von  einem  guten 
alten  (iesehlecht.  das  in  jener  Zeit  nacli  Bern  zog.  Am  2U.  Januar 
15:50  erhielt  H:ins  Bullin;4er  von  dem  von  seiner  Frau  ins  Kloster 
zugebracliten  Gut  von  liO  rhein.  Gulden  einen  Viert lieil  zurück, 
nach  Marihzahl  der  Jahre,  welche  sie  im  Kloster  zugebracht. 
Mit  dieser  Eiietrau  Elisabeth  lebte  er  glUckUch  bis  zu  ihrem  Hin- 
scheide im  März  1532. 

Die  Beziehungen  zwischen  den  Parteien  wurden  inzwischen 
immer  gespannter.  Da  der  Ausbruch  des  Krieges  täglich  drohte 
und  man  gegenseitig  Ueberfälle  befürchtete,  wurde  Bremgarten 
von  Zürich  und  Bern  wiederholt  gemahnt,  keine  fremden  Lands- 
knechte durchzulassen;  auch  das  Jahr  1531  brachte  keine  fried- 
lichem Aussichten.  Im  Frühjahr  verlangte  Zürich  Aufliebung 
eines  Transportes  von  Waffen  uud  Geschütz,  welcher  von  Laufen- 
burg und  andern  Rheinstädten  aus  für  die  fünf  Orte  bestimmt 
war  und  nach  Luzem  abgehen  sollte. 
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Indessen  ging  die  innere  EntwieUung  der  Reformation  in 
Bremgarten  ihren  ruhigen  Gang,  unter  steter  Fürsorge  des  Pre- 
dieanten  BuUinger,  welcher  neben  der  tägticfaen  Wirksamkeit  in 
der  Gemeinde  auch  schrütstdkrischen  Arbeiten  lebte.  Er  Ter- 
Üffentlidite  eine  Erklärung  der  Wochen  Daniels,  schrieb  Aus- 
legnngen  zu  den  Ti^  Evangdi^  und  gab  eine  lateinische  und 
deutsche  Uebersetzung  der  ersten  Psalmen  heraus.  Daneben 
sammelte  er  eifrig  für  seine  Schweizergeschichte,  namentlich  für 
die  Geschichte  seiner  Zeit,  welche  nacliher  als  Reforinations- 
^'eüchichte  ein  so  aus^^a'zeichiietcs  Quellenwerk  wurde,  das  sich 
durch  l:l wissenhafte  und  vollständijj:  actengetreue  Darstellung  in 
Yorzughcher  Weise  empfiehlt.  Aut  theolügibchcm  (lebiete  nahm 
ihn  insbesondere  der  Kampf  mit  den  Wiedertäufern  in  Anspruch, 
mit  denen  er  im  Jaiuiar  loHl  in  Bremgarteu  vor  der  ganzen 
Gemeinde  ein  öffentliches  Ileligionsgespräih  hielt  und  sie  ihrer 
Irrthiimer  überfiilirtc:  im  Februar  liess  er  gegen  dieselben  eine 
einlässliche  Streitschrift  in  vier  lUielu'rn  ersrheinen.  Am  schmerz- 
Uchsten  war  für  ihn.  dass  sein  Mitbürger,  Vetter  und  lanirjähri- 
ger  Studiengeuos.se.  .Muhael  Wüst  von  l^remgarten,  ebenfalls 
dieser  Secte  angehörte,  seine  Prediiatur  in  Klingnau  verliess  und 
als  Weber  in  Oberglatt  starb.  Kr  war  ein  Sohn  des  Hans  Wüst 
und  der  Kiisabeth  Bullinger,  einer  Scliwester  des  Decans. 

Am  15.  Mai  15.31  beharrten  die  liürgerstädte  neuerdings  auf 
dem  Beschlüsse,  den  fünf  Orten  den  Proviant  und  feilen  Kauf 
abzuschlagen,  zum  grossen  Unwillen  Zürichs,  das  auf  energische 
Kriegsmassregeln  gedrungen  hatte;  dieses  Mal  sollte  freilich  die 
Sperre  mit  aller  Strenge  gehandhabt  werden.  Am  Pfingstabend 
kamen  daher  M.  Johann  Blüwler  von  ZUrich  und  Crispin  Fischer 
von  Bern  als  Kathsboteu  nach  Bremgarten,  um  die  Stadt  zur 
Theilnahme  an  der  Sperre  zu  bewegen ;  weim  sie  den  fünf  Orten 
Nichts  zugehen  lassen,  werden  beide  Städte  Leib  und  Gut  zu 
ihnen  setzen.  Auch  diesmal  äusserten  die  von  Brenigarten  zuerst 
ihre  Bedenken,  insbesonders,  dass  die  fünf  Orte  auch  ihre  Herrn 
und  Obern  seien  und  sie  geschworen,  bei  Uneinigkeit  der  Mehr- 
heit der  Orte  anzuhangen;  als  jedoch  die  Rathsboten  erwiederten, 
es  handle  sich  hier  nicht  um  die  Bünde,  sondern  um  den  Land- 
frieden und  den  Glauben,  willfohrte  Bremgarten  und  nach  dem- 
sdben  Mellingen. 

Die  Sperre  erbitterte  die  fünf  Orte  nur  noch  mehr,  statt 
dieselben  willfilhriger  zu  machen.  Da  versuchte  auch  der  Bot^ 
schafter  des  Königs  von  Frankreich  den  Frieden  zu  vermittehi 
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und  es  wurde  eine  Ta^tzang  nach  Bremgarteii  auf  den  14.  Juni 
angesetrt.  Als  Vermittler  ersehienen  auf  dem  Bathliaus  in  Brem- 
garten die  Boten  des  Königs  von  Frankreidi,  des  Herzogs  Ton 
Mailand,  der  Gräfin  von  Neuenburg  und  anderer  Herrn;  audi 
von  den  Orten  und  Zugewandten  der  Eidgenossen  Glarus,  IVei- 
bürg,  Solothum  und  Appenzell,  Ghur,  Walüs  und  Rottwü,  Herr 
Ufaich  von  Sax  Namens  des  thurganischen  Adels,  die  Landgraf- 
Schaft  Thurgau,  Sargans  und  Andere.  Von  ZUrich  waren  an* 
wesend  Diethelm  Rdist,  Bürgermeister,  Johann  Blüwler  und 
WemherBygel,  Stadtschreiber;  von  Bern:  Peter  von  Hag,  Ven- 
ner, und  Rudolf  Wagner,  des  Raths;  von  Luzern:  Hans  Golder, 
Schultheiss;  von  Uri:  Ammann  Dietly;  von  Schwiz:  Vogt  Güpfer; 
von  Untprwaldeu :  Ammaim  Lussy;  vonZu^':  Oswald  Tooss,  Am- 
nicüiii.  In  P)ivin^arten  predigten  M.  Gervasius  Schüler  und  Heiu- 
rich  iiuUuigci  uiiU  L-i  niuljuten  die  Eidgenossen  zur  Kuiigkeit  und 
Freundlichkeit;  die  Boten  cnnjjen  jjar  Reissig  zur  Predigt,  auch 
die  der  fünf  Orte.   Da  itduch  die  Vuilui  ichten  der  Boten  nicht 
genügend  waren,  wurde  trotz  des  grossen  uepriinges  und  dem 
ZusammenÜuss  höchst*  h  iuler  Personen,  welclie  viel  Lehen  in  die 
Stadt  brachten,  Nichts  ;ni-^ferichtet .  ein  neuer  Ta^;  auf  den 
20.  Juni  1531  angesetzt  und  die  Saclu»  in  »U'n  Ahsciieid  genom- 
int'ii    Auch  diese  Tagleistung  blieb  erfoi^jios  und  mau  vertagte 
sich  neueninii^s  auf  den  1).  Juli. 

Inzwisclien  hatten  die  fünf  Orte  einen  Ansclita.u'  auf  Brem- 
garten gemacht,  um  dort  Proviant  zu  cilangen  und  durch  Be- 
setzun'j:  dieses  festen  Postens  die  Vcrhimlung  zwischen  Zürich 
und  Bem  zu  liemmen.  Zürich  maciite  liievon  sofort  Anzei'^e,  der 
Ueberfall  unterblieb.  Ebenso  wurde  das  Verbot  erneuert,  fremde 
Landsknechte  durchpassiren  zu  lassen.  Die  Tagsatzung  vom 
9.  Juli  hatte  wieder  k&n  befriedifrendes  Resultat,  obwolii  alle  Bo- 
ten erschienen  waren;  daher  vcrta^'te  man  sich  nen^ings  auf 
den  10.  August.  Der  innere  Bruch  der  Parteien  war  aber  zu 
gross,  um  eine  Vereinbarung  zu  ermöglichen,  wenn  sich  auch 
auf  beiden  Seiten  viele  Friedliebende  fanden.  Die  Partei  der  Un- 
entschlossenen war  auch  zu  Zürich  im  Rathe  vertreten:  daher 
verlangte  Zwingli  seine  Entlassung,  als  diese  Partei  das  Ueber- 
gewicht  zu  erhalten  schien.  Mit  völliger  Ergebung  in  seinen 
Willen  suchte  man  ihn  zum  Bleiben  zu  bestimmen;  eine  Abord- 
nung des  Rathes  flehte  um  Rücknahme  des  Urlaubgesuches,  er 
willfiEihrte  und  ermunterte  den  Grossen  Rath  zu  muthtger  Aus- 
dauer. 
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Am  30.  JuU  begehrten  die  fünf  Orte  von  Bremgarten  noch- 
mals, (lass  man  ihnen  feilen  Kauf  gestatte;  auch  dieses  Begehren 
wurde  abgewiesen.  Bessern  Anklan^^^  fand  Zürich,  als  es  zu  treuer 
Kund.s(hatt  jiiaiiule,  iia  Luzern  laut  zuverlässigem  Bericlit  einen 
üeberfall  iler  Freienämter  beabsichtige. 

Die  Ileformation  in  Bremgarten  und  in  den  l'reienämtera 
hatte  mit  diesem  Momente  ihren  HÖliepunkt  erreicht.  In  der 
Stadt  war  die  Partei  des  neuen  Glaubens  fest  gesichert  in  ihrem 
Einiluss  und  ihrer  Herrschaft,  alle  Aenit(M-  laprcn  in  ihrer  Hand, 
die  angeseiit'ueu  (iegner  waren  entvwcliea.  Mit  dieser  äusser- 
lichen  Beherrsclmn-  vereinigte  sich  die  Belehrung  durch  Heinrich 
Bullinger,  welclier  mit  derd'nvalt  seines  Wortes  die  innere  Um- 
bildung der  religiösen  Ansichten  leitete  und  die  Ideen  der  Re- 
formation zur  fruchtbaren  Entwicklung  in  den  Gemüthern  brachte. 
Freilich  war  es  erst  eine  Zeit  d(^r  Aussant  \nu\  (h\<  Werk  der 
Begründung  der  neuen  Lehre  doppelt  erschwert  durcii  die  viel- 
fachen Anfpiüdungeji,  welche  von  Seite  der  Katiiolischen  drohten; 
die  Zeit  des  Sturmes  und  Kampfes  war  wenig  zu  ruhiger  rcli,d<>ser 
Betrachtung  geeignet.  Dagegen  trug  dieselbe  wesentlich  bei  zu 
einer  energischen  Entfaltung  des  Charakters  der  Bürger.  Tliat- 
kraft  und  Entschiedenheit  zeichnen  ihre  Führer  ans,  deren  Bei* 
spiel  die  Menge  mitriss.  Daher  wurde  es  möglich,  die  Glaubens- 
änderung  in  der  kurzen  Zeit  niclitnur  in  Bremgart e!H  nächster 
Umgebung,  sondern  im  ganzen  untern  Freiamt  durchzuführen, 
die  Klöster  zu  reformiren  und  überall  die  Anhänger  der  alten 
Lehre  zum  Schweigen  zu  bringen. 

Mitten  in  der  unheimlichen  Stimmung,  wo  man  sich  nicht 
nor  offenen  Krieg,  sondern  auch  hinterlistigen  üeberfall  zutraute, 
trat  die  Tagsatzung  am  10.  August  nochmals  in  Bremgarten  zu- 
sammen. Während  dieser  Tagleistung  kam  Ubrich  Zwingll  Nachts 
heimlich  nach  Bremgarten  in  das  Haus  des  Heinrich  BulHnger, 
um  sieh  hier  mit  den  Boten  der  Bemer,  Hans  Jacob  von  Watten- 
wil  und  Peter  im  Hag  insg^eim  zu  besprechen.  Durch  diese 
Unterredung,  bei  welcher  Bullinger  anwesend  war,  suchte  ZwingU 
die  Bemer  zu  energischem  Handeln  zu  entflammen.  Drei  Mit- 
glieder des  Rathes  hielten  Wache  vor  Bullingers  Haus,  Jacob 
Schwarz,  Jacob  Hubler  und  Hans  Bürgisser.  Morgens  vor  Tag 
Hessen  sie  ZwingU  zum  Thor  hinaus.  Als  Schwarz  und  Bullinger 
miter  dem  Spital  und  Mutsdilf  s  Haus  gegen  die  Reuss  zum  klei- 
nen Th(irlein  beim  Sehützenhaus  gingen,  um  Zwingll  hindurch 
zu  begleiten,  riefen  vom  Thurm  an  der  Reuss  und  vom  Schätzen- 
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liUuschen  der  FttchsU  und  Hutmadier,  Bttrger,  die  hier  die  Wsche 
hattea:  Was  da  wäre,  und  als  sie  Stimme  und  Zeicben  des 
Sdiwarz  bdrtcu,  sprachen  sie:  Seht  für  euch  und  habt  Sorge; 
denn  wir  Imben  einen  Menschen  in  einem  schneeweissen  Kleide 
gesehen,  der  ins  Schützenhäuschen  gegangen  ist  und  von  da  vor 
das  TlinrU'iii  und  dann  wieder  davon.  Schwarz  und  BuUin^^or 
eilten  darauf  voraus,  suchten  im  Seliiitzenhaus,  im  Stand  und  im 
Gestäude,  fanden  aber  Nichts.  So  ging  Zwinj^li,  dem  sie  hievon 
Nichts  mittheilten,  seines  Weges  hinaus;  Hiillinger  gab  ihm  da>^ 
Geleit  bis  nach  Zufikon,  wo  er  ihn  unter  trijben  Ahmingen  Wei- 
nend segnete;  es  begleiteten  ihn  Iludolt"  CoUmus  und  Wernher 
Steiner  von  Zürich.  Als  lUilimger  von  der  Zieiielhütte  wieih'r 
herab  kam  und  von  den  zwei  Wächtern  Oertnuiig  des  TIkik  hens 
verlan-h'.  turderten  ^ie  ihn  wied(M- zur  Waclisainkcit  aiii  ;  sobald 
er  mit  Zwingli  hinauf  gegangen,  sei  das  weisse  Wesen,  gleich 
eiuer  Fi  au.  wieder  gekommen;  doch  habe  es  ihnen  geschienen, 
es  ])abe  sich  vor  dem  Thörlein  ins  Wasser  gelassen.  Zum  näm- 
liciirii  Thörchen  wur«h^  Rullinger  hinausjjelassen»  als  er  wegen  der 
fiinl  Orte  aus  Bremgarten  weichen  nmsste. 

Die  Tagsatzung  selbst  war  olnie  Erfolg  geblieben;  die  Boten 
der  fünf  Orte  waren  zuletzt  gar  nicht  mehr  erschienen;  man  rü- 
stete  auf  beiden  Seiten  zum  J^rieg. 


Der  fwelte  Kappeler  Krieg. 

Am  27.  August  1531  begann  der  Landvogt  Nussbaumer  von 
Zug  bereits  damit  die  Feindseligkeiten ,  dass  er  denen  von  Brem- 
garten  zwei  Wagen  mit  Salz  bei  Nesselnbach  wegnahm  und  den 
Kaub  nach  Zug  fUhrte.  £s  war  dieses  eine  Repressalie  gegen 
die  Sperre.  Bern  warnte  vor  einem  Ueberfall  durch  die  fttnf 
Orte  und  forderte  Bremgarten  auf,  sich  wegen  gemeinsamer  Ver- 
thddigung  mit  Mellingen  ms  Einvernehmen  zu  setzen.  Zürich 
verlangte  am  29.  August  nochmals  strenge  Handhabung  der 
Sperre;  da  die  Freienämter  als  unbewehrt  und  den  fünf  Orten 
blosgestellt  nicht  zurTheilnahme  an  derselben  verhalten  werden 
können,  soll  Bremgarten  auch  diesen  nur  nach  NotMurft  ver- 
abfolgen und  namentlich  auf  Sarmenstorf  und  Hitzkirch  achten, 
damit  von  dort  aus  kein  Schmuggel  mit  Salz,  Eisen  u.  s.  w.  nach 
Luzern  getrieben  werde.  Ebenso  dringend  1>egehrten  dagegen 
die  fünf  Orte  am  31.  August  die  Freigebung  des  Proviantes, 
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während  Zürich  zum  Festhalten  ermalmte,  80  dass  Breillgarten 

am  5.  September  die  Ausfuhr  neuerdings  abschlug.  Die  fünf 
Orte  drohten,  solche  Treulosigkeit  zu  rächen.  Als  viel  Volk  mit 
leeren  Händen  vom  Markte  heimgeschickt  wurde,  gab  es  viel  Leid. 

Am  31.  August  hatte  Bern  angezeigt,  dass  fünCzeha  Wagen 
mit  Wein  und  Salz  das  Freiamt  passiren  werden,  welche  ftr  die 
fiinf  Orte  im  Elsass  und  in  Schaffhausen  Troviant  geholt  hätten. 
Diese  wurden  niedergeworfen  und  Zug  reclamirte  Anfangs  Sep- 
tember Ersatz  für  die  Salzwagen,  welche  ihm  Uiemgarten  im 
Freienamt  abgenoinmen.  Mellingen,  von  den  fiinf  Orten  wegen 
der  Sperre  gedrangt,  wünschte  umgehenden  Bericht  über  die 
Entschliesöungen  Bremgartens.  Zürich,  welches  vielfach  mit  An- 
fra^ien  weapu  der  Sperre  bestürmt  wurde,  forderte  wenigstens 
strenges  ie.^tlKilten  bis  zu  dem  nach  Aarau  angeordneten  Tage 
■dar  Bürgerstadte. 

Wie  leidenschaftlich  aufgeregt  die  Stimmung  war,  erhellt 
aus  folgendem  Vorgang.  Ein  Bürger  von  Zug  hatte  auf  einem 
Ritt  von  Baden  lier  ein  Hufeisen  verloren  und  liess  seinem  Pferd 
in  Mellingen  ein  neues  aufschlagen;  die  Bür*^er  aber  zwangen 
«den  Schmied,  dieses  Eisen  wieder  abzunehmen  und  verfällten  ihn 
zudem  in  eine  Busse.  »Diesen  Trutz  bewiesen  die  Meilin .rcr,  die 
doch  geringen  Vermögens  und  der  fünf  Orten  s}ti  sollten,"  meint 
Tschudi.  Am  Donnerstag  nach  Verena  Tag  gelang  es  der  Wach- 
samkeit derer  von  Bremgarten,  einen  Wagen  mit  Geschütz,  Bol- 
lern und  andenn  Kriegsgeräth  niederzuwerfen.  Zürich,  dem  so- 
fort Anzeige  gemacht  wurde,  forderte  auf,  die  Beute  einstweilen 
mit  Beschlag  zu  belegen,  obwohl  verlaute,  dass  dieser  Wagen  dem 
neutralen  Freiburg  gehöre  und  nicht  den  fünf  Orten. 

Mittwodi  nach  Felix  nnd  Regula,  den  11.  September,  erhielt 
Bremgarten  die  Meidung  von  Hans  Berger,  dem  Landvogt  zn 
Knonau,  dass  Luzem  Schiffe  ausgerüstet  habe,  um  sie  die  Reuss 
hinahzuschicken;  am  gleichen  Tage  bestätigte  Zürich  diese  Nach- 
richt mit  dem  Zusatz,  dass  man  bereits  von  Zug  und  Luzem  her 
Signalschttsse  gehört  habe.  Nach  der  Klage  Zürichs  auf  dem 
Bürgertag  zu  Aarau  bandelte  es  sich  darum,  von  Luzem  aus 
der  Reuss  nach  hinaufzurücken,  nm  etliche  Wagen  im  Freiamt 
abzuholen,  welche  die  fünf  Orte  des  Proviantes  wegen  in  das 
Elaass  geschickt  hatten,  welche 'aber  abgefosst  worden  waren. 
Nach  dem  Anschlage  sollten  Luzem  und  Unterwaiden  auf  der 
einen  Seite  der  Reuss,  Uri,  Schwiz,  Zug  und  Wallis  auf  der 
aadem  vorgehen  und  die  mit  Geschütz  wohlversehenen  Schiffe 
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Lttzerns  auf  der  Reuss  die  Verbindung  beider  Haufen  erstellen. 
Bodi  kam  dieser  Plan  nidit  zur  Ausführung,  weil  er  zu  früh 
ruchbar  geworden  war. 

Aul  dem  Bttrgertag  in  Aarau  mblieben  die  Städte  bei  ihrem 
Beschlüsse  ttber  Abschlag  des  Proviantes  und  ertiessen  auch  am 
9.  September  eine  dffentUehe  Kundmachung  zur  Reditfertigung 
dieser  Massregel.  Die  fünf  Orte  versuchten  inzwischen  Brem^ 
garten  nochmals  in  freundlicher  Weise  zu  gewinnen ;  der  Landvogt 
Konrad  Nussbauiiier  von  Aegeri  versammelte  zu  diesem  Zwecke  am 
28.  September  alle  Untorvögtc  und  Amtloute  der  Freieiiämter  und 
ersuchte  diescll)eii  mit  viel  freundlichen  Worten,  den  fünf  Orten 
den  Durchzug  zu  gestatten;  es  werde  ihnen  kein  Schüdcu  ge- 
schehen, man  werde  nur  nach  Mellingen  ziehen,  um  dort  den 
Pass  zu  Öffnen ;  es  soll  ihnen  auc  h  alle^s  bis  jetzt  Ergangene  ver- 
ziehen und  vergeben  sein,  sonst  aber  werden  sie  strenge  ein- 
schreiten. Dem  Laiulvogt  antworteten  über  die  Freienämter: 
die  Zwietracht  ilu-er  Herrn  und  OVmn  thue  ihnen  leid;  weil  sie 
sich  aber  mit  Bern  und  Ziuidi  in  Kraft  des  I^andfriedens  ein- 
gelassen, gezieme  es  ihnen  nicht,  davon  zu  weichen  und  gegen 
versprochene  Treue  den  Proviant  nachzula-sen. 

Wie  Züricli  vcrnuitliet,  gehörten  die  niedergcwurlencn  llacken- 
biu-lis^n  an  Freiburg,  wolclies  dieselben  rerlamirte;  Bern  unter- 
stützte iheses  Gesuch,  da  das  iMgenthuni  Freilturgs  an  denf^elben 
nachgewiesen  sei.  Auf  dringendes  Anhalten  derer  von  Brera- 
garten,  man  solle  ihnen  diese  Büchsen  überlassen,  weil  sie  die- 
selben notliweiidig  gelnautiien.  sagte  ihnen  der  Rath  von  Zürich 
zu,  er  werde  ihr  (iesuch  enipfeldend  an  den  ( r rossen  liath  brin- 
gen; einstweilen  sollen  sie  die  Büchsen  behalten. 

Nachdem  Zürich  schon  Mittwoch  nach  Michaelis  Bremgarten 
benachrichtigt,  dass  die  fünf  Orte  nach  dem  Freienamt -aufge- 
brochen seien,  «  r folgte  Sonntag  vor  Dionys  die  weitere  Mitthei- 
lung, dass  die  huzemer  bereits  in  Hochdorf  angekommen,  um 
Hitzkirch  zu  überfallen.  Wirklich  hatten  die  fünf  Orte  am  9.  October 
einen  förmlichen  Absagebrief  an  die  Bürgerstädte  erlassen.  Unter 
den  Klagepunkten  wird  auch  aufgeführt,  wie  die  von  Zürich  in 
den  Gemeinden  des  Freiamtes  zwei-  und  dreimal  hätten  mehren 
lassen,  bis  die  neue  Lehre  die  Oberhand  gewonnen;  wie  sie  die 
ehrbaren  Klosterfrauen  von  Hehnetschwil  vertrieben,  welche  beim 
alten  Glauben  verbleiben  wollten;  wie  sie  Bremgarten  und  Mel- 
lingen förmlich  zum  Eidbruch  verführt. 

Am  9.  October  waren  von  Luxem  600  Mann  und  von  den 
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tier  andern  Orten  je  50  nach  Hochdorf  ausgezogen.  Zu  den- 
selben stiessen  400  Mann  aus  dem  Amt  Meienberg ,  dem  die  fünf 
Orte  ein  eigenes  Fähnlein  gefchenkt,  zu  dessen  Schutz  die  Leute 
aufbraclien.  Als  diese  1200  Mann  in  Hkzkirch  erschienen,  ent- 
stand grosses  Geschrei  und  viel  Lärm  im  Freiamt.  Die  aus  dem 
Niederamt,  welche  sich  vorher  200  Mann  stark  bei  Hitzkirch 
gesammelt  hatten.  Avichen  vor  der  Uebermacht  nach  Sarmenstoif 
zurück,  wo  sie  bald  auf  500  Mann  anwuchsen.  Zu  diesen  wurden 
von  Zürich  M.  Casjjar  Nasal  und  Hans  Felix  Manz  als  Roten  ge- 
schickt, um  Wim-  die  Lage  der  Dinge  P>kundigungen  einzuziehen. 
Als  die  Luzerner,  auf  1500  Mann  angewachsen,  am  10.  October  ^ 
von  Hitzkirch  in's  Freiamt  einfielen,  zogen  sich  die  bei  Sarmenstorf 
versammelten  400  —  500  Mann  nach  Bremgarten  zurück.  Die 
Luzerner  drangen  unter  Bauben  und  Zerstören  bis  Boswil  und  • 
Hunzen  vor,  indem  sie  ihren  Unwillen  namentlich  an  den  Häusern 
der  Predicanten  ausliessen.  Auf  die  Naeht  folgten  Weiber,  Kinder 
\md  Gesinde  den  Ihrigen  nach  Bremgarten  nach  und  berichteten, 
vie  die  feindliche  Macht  in  den  Dörfern  hause  und  Alles  ge- 
raubt verde. 

Am  11.  October  sandte  Zürich  500  Mann  unter  Heinricii 
WerdmttUer  mit  vier  Büchsen  auf  Rädern  und  einigen  Hacken- 
bttcfasen  nach  Bremgarten  zur  Verstärkung.  Dieser  Befehlshaber 
Hess  auch  den  Uebergang  über  die  Beuss  bei  Sulz  und  den  Pass 
bei  Mellingen  gehörig  verlegen;  Vogt  Rjchiner  zu  Sulz  wurde 
als  verdächtig  gefangen.  Die  Gesammtmacht  in  Bremgarten  stieg 
auf  1400—1500  Mann.  Die  Verstärkung  durch  Werdmüfler  zum 
Schutze  Bremgartens  und  der  unteni  Freienämter  hatte  Zürich  schon 
am  10.  October  in  Aussicht  gestellt;  man  glaubte  nämlich  zuerst, 
dass  die  Hauptmacht  der  fünf  Orte  im  Wagentiial  liege  und 
« wollte  daher  die  Fireienämter  entsetzen.  Erst  später  kam  der 
Bericht,  dass  die  Panner  der  Katholisdien  bei  Zug  lagern.  Die 
Truppen  bei  Bremgarten  wurden  noch  durch  Zuzug  aus  den 
Freienämtern  und  der  Grafschaft  Baden  verstärkt.  Als  Jacob 
I  unk,  Hans  Zubler,  Vogt  zu  Wohlcn,  Jacob  und  Heini  Ernst 
mit  Andern  sich  als  Späher  bis  au  das  Geschütz  im  Lager  der 
fünf  Orte  bei  Bünzen  gewagt  hatten  und  berichteten,  dass  ein 
Ueherfall  leicht  sei,  sammelte  sich  eine  grosse  Anzahl,  namentlich 
Amtsleute,  auf  der  Reussbrücke  und  wollten  ausziehen;  nur  mit 
Mühe  Hessen  sie  sich  zurückhalten. 

Am  11.  October.  ^Mittwoch  vor  Gallus,  wurde  die  Schlacht 
bei  Kappel  geschlagen.   Verhängnissvoll  war  deren  Ausgang  für 
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Zürich;  seiiie  Truppea  erlitten  eine  voUstHndige  Niederlage, 
Zwingli  und  mit  Um  Tide  angesehene  Zürcher,  die  vornehmsten 
Freunde  der  Reformation,  fiuulen  den  Tod. 

Die  Luzerner  in  Bttnsen  Bchosflen  am  13.  October  Morgens 

dreimal  zur  Feier  des  Sieges.  Die  Kunde  der  Niederlage  wurde 
auch  in  Bremparten  allgemein  verbreitet;  Schultheiss  Mutschli 
hatte  die  Unslücksbotschaft  schon  am  Mittwoch  Abends  durch 
eiiion  Kuml>chiüter  erfahren.  Trauer  und  Schrecken  war  gross; 
dai  Ilauiiipanner  wurde  von  den  Bürgern  aufgesteckt  und  Jeder- 
mann rüstete  sich  zur  Gegenwehr,  da  lüau  l»elürchtete,  dass  der 
Zug  von  Hunzen  sich  nach  Rremgarten  herablassen  \Yenle.  Einige 
Luzorner  kamen  allerdings  mit  Schelten  uiivl  .Sclimahungen  bis 
au  die  Stadt,  so  dass  nielirere  erschossen  wurden;  einen  Ausfall 
gegen  dieselben  wollten  die  Hauj)tleute  tik  lit  gestatten,  weil  mau 
einen  Hinterhalt  belürchtete;  zudem  hatte  Zürich  ausdrücklich 
|(  1(11  Ausfall  untersagt,  welcher  den  wichtigen  Posten  in  Gefahr 
brmgen  könnte. 

Von  der  Wahlstatt  bei  Kai)i)el  bracln  n  die  fünf  Orte  am 
13.  October  auf.  zogen  sich  das  Freiamt  lunal*  bis  Ottenbach; 
einige  verwegene  Knerhte  üpfeii  bis  Lunkhoten  und  droliten,  der 
(iewalthaufen  werde  auf  Ib  eingarten  rücken.  Von  den  fünf  Orten, 
namentlich  von  den  fremden  Knechteu  und  den  Wälschen,  weiche 
bei  ihnen  waren,  wurde  im  Freienaint  gar  viel  Muth willen  getriebcu. 

Auf  dem  Albis  hatte  sich  inzwischen  das  zürcherische  Heer 
wieder  gesammelt;  doch  war  die  Stimmung  nicht  die  beste,  auch 
Bern  warnte  entschieden  von  jeder  neuen  Unternehmung  ab,  bis 
seine  Macht  sich  mit  der  Zürichs  vereinigt  habe.  Am  13.  October 
zog  das  Heer  der  Zürcher  vom  Albis  ab,  und  bei  Zürich  vorbei 
nach  Bimienstorf,  wo  es  Sonntags  lagerte.  Sonntags  den  15. 
rückte  die  ganze  Macht  Zürichs  hinüber  nach  Bremgarten  und 
nahm  Stellung  gegen  Berkon ,  Oberwil  und  Zufikon.  Das  Panner 
Zürichs  lag  in  Ulrich  Mutschli's  Haus;  das  Geschütz,  20  Stück 
auf  Rädern,  stand  ausser  Brenigarten  anf  der  Zufiker  Zeig;  der 
Zug  war  stark  und  schön»  so  dass  er  allgemeine  Verwimderong 
erregte.  Schaffhansen  und  St  Gallen  waren  durch  Httl&truppen 
Ter  treten. 

Am  Samstag,  den  14.  October  war  auch  die  Macht  Ben» 
beraugekommen,  unter  dem  Hauptmann  Sebastian  von  Diessbacfa, 
Lieutenant  Hans  Jacob  von  Wattenwil  und  Yenner  Peter  im  Hag, 
vereint  mit  den  Truppen  von  Basel,  Solothum,  Biel  und  Andern. 
Als  die  Bemer  die  Niederlage  Zfhicbs  vmoDmm,  hatten  sie 
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stierst  gar  keine  £fle,  an  die  Reuss  gegen  die  fünf  Orte  zu  rücken; 
sie  entschlossen  steh  vidmehr  zuzuwarten,  bis  die  von  Zürich 
wieder  mit  einer  geordneten  Macht  in's  Feld  gezogen.  Indem  sie 
inzwischen  deren  von  Zürich  Land  und  Leute  im  Stich  Hessen, 
bewegten  sie  sich  am  U.  October  langsam  von  Aarau  nach  Vill- 
mergen.  Als  die  von  Luzern,  Meieiiberg  und  deren  /uzüger, 
etwa  3000  Mann  stark,  ihnen  aus  dem  Lager  bei  Boswil  gegen 
Vilhnergen  entgegeneilten,  wich  Bern,  durch  Späher  unterrichtet, 
wieder  auf  sehi  Gebiet  zurück.  Die  Freiamter,  welche  den  Schaden 
sahen,  welcher  ihnen  täglich  durch  die  Zerstörung  von  Haus  und 
Hof  gesriiah,  kehrten  alliiiUlig  von  Bremgartcn,  wohin  sie  sg- 
flohen  wai  en,  heim,  erschienen  bei  den  fünf  Orten  in  Villiiu'i -cd, 
bat'  ii  um  Schonung  und  Gnade  und  schwuren,  fürdciliin  ewiglich 
gehuisam  zu  sein;  sie  wurden  zu  Gnndon  auf'^cuomnien.  wegen 
ihrer  Bestrafunt^  aber  die  Zustunmung  der  Herren  und  Ubem  zu 
Ottenbach  im  Lager  vorbehalten.  Nach  dieser  Unterwerfung  zogen 
die  3000  Mann  von  Villinerixen  nach  Muri  zurück,  um  der  Fähre 
über  die  Beuss  bei  Ottenbach  näher  zu  srin  und  so  die  Verbin- 
dung mit  dem  Hauptheer  besser  zu  unterhalten. 

So  konnten  die  Berner  ungehindert  nach  Bremgarten  kommen, 
lagerten  sich  da  auf  dem  linken  Reussufer  bei  der  Kreuzkapelle, 
stellten  das  Geschütz,  20  Stück  auf  Rädern  und  30  Hacken- 
bUchsen,  auf  Ulrich  MutscbU's  Matte,  gegen  den  Stöcken.  Da 
die Haapüeute  beider  Züge,  von  Zürich  und  Bern,  in  Bremgarten 
zum  Kriegsrath  zusammentraten,  wurde  beschlossen,  auf  beiden 
Seiten  der  Reoss  gegen  den  Feind  zu  ziehen.  Um  die  £inigkeit 
bei  Irr  Heere  auch  äusserUch  zu  TeranschauUchen,  wurden  gegen- 
seitig einige  Truppentbeile  ausgetauscht,  so  dass  das  Zürcher- 
iähnlein  unter  Werdmüller,  das  Freiämt^lahnlein  und  die  Leute 
ans  der  Grafschaft  Baden  mit  Bern  marschirten,  ein  Thett  der 
Bemer  und  Basler  aber  mit  Zürich.  Tags  darauf  rückten  die 
Zürcher  auf  dem  rechten  Beussufer  nach  Ottenbach  vor,  die 
Bemer  aber  mit  Basel,  Solothum,  Biel  und  Keuenburg  nach  Muri, 
von  wo  die  Luzemer  bereits  nach  Baar  abgezogen  waren.  Sie 
zerschlugen  die  BUder  ui  den  Kirchen,  plünderten  das  Kloster 
und  räumten  es  bis  auf  das  letzte  Glas;  auch  der  arme  Narr 
wurde  erstochen.  Die  geraubte  Fahrhabe  wurde  jedoch  alle  unter 
die  F^eiamter  Yertheilt,  welchen  das  Ihrige  von  den  Luzemem 
«Dtrissen  worden  war.  Die  Freienämter  mussten  den  Bemem 
wieder  schworen  und  thaten  es  nicht  ungern,  weQ  sie  dem  neuen 
61atd)en  innerlich  zugethan  waren.  Von  Muri  eilte  Berns  Macht 
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nach  Merenschwand,  wo  die  Bilder  ebenfalls  zerschlagen  wurden, 
und  vereinigte  sich  am  18.  October  über  eine  unterhalb  des  Dorfes 
geschlagene  Brücke  mit  den  jenseits  der  Reuss  liegenden  Ziircliern. 
Die  Gesamnitinacht  zoii  nacli  Kappel,  wo  sich  go^^eniibcr  den 
Katholischen  lagerte  Das  Gefecht  am  Gubel  am  24.  October  war 
den  Kefunnii  t(  Ti  ungünstig;  neuerdings  wurden  fruchtlose  Frie- 
densunt^rhandlu Ilgen  versucht,  bei  welchen  naniontlich  Solothum 
thätig  war.  Dieser  Ort  sandte  bezügliche  Schreiben  an  Glarus, 
Appenzell  und  Constanz  über  Breingarten,  das  gern  der  Bitte 
um  Weiterbeförderung  derselben  entsprach. 

Obwohl  der  Friede  nicht  zu  Stande  kam.  trat  Bern  am 
27.  October  doch  den  IJiu  k/a^  .in.  Entmuthitrnn^  hatte  das  Heer 
der  Reformirten  befallen;  massenhafte  Desertionen  erfolgten: 
wiederholt  schrieb  daher  Bern  um  dem  Lager  bei  Blirkenstorf 
an  Brenigarten,  es  sollen  keine  Knechte  ohne  speciellen  Ausweis 
durchgelassen  werden.  Als  Bern  zurückwich,  musste  auch  Zürich 
wider  Willen  folgen.  Besorgt  um  die  Sicherheit  ihrer  Stadt,  ver- 
langten die  Zürcher,  dass  ihnen  Bremgarten  alle  niedergeworfenen 
Hackenbiichsen  überlasse,  welche  es  nicht  selb.^Jt  ganz  nothwendig 
gebrauche.  Am  4.  November  zog  sich  Bern  auf  Bremgarten  zurück^ 
Zürich  auf  Zufikon;  schon  am  3.  hatte  Bern  vom  Lager  ans 
Bremgarten  aufgefordert,  sich  mit  genügendem  Proviant  zu  ver- 
sehen, da  es  demnächst  mit  seiner  Macht  eintreffen  werde.  Trotz 
aller  Mahnungen  Hessen  sich  die  Bemer  nicht  bewegen,  von  Brem- 
garten aus  wieder  vorzurücken.  Als  am  11.  November  Zürichs 
Panner  von  Zuhkon  abzog,  um  Zürich  und  den  See  zu  decken» 
wollte  Bern  wieder  nicht  mitziehen.  Weil  die  Unzufriedenheit  auch 
im  ZUrcherlager  sehr  gross  war  und  zudem  Zwietracht  zwischen 
Stadt  und  Land  drohte,  wurden  die  Friedensunterhandlungen 
wieder  emstUch  eröffnet  Von  diesem  Frieden  wollten  die  fünf 
Orte  Bremgarten,  Mellingen  und  die  Freienamter  im  Wagenthal 
ausdrücklicb  ausgeschlossen  wissen,  well  sich  dieselben  zu  denen 
von  Bern  geschlagen,  welche  noch  in  ihrer  Stadt  verweilen. 
Zürich  Hess  Bremgarten  durch  Rudolf  Stell  auffordern,  ebenfalls 
Boten  zur  Friedensunterhandlung  zu  schicken.  Obwohl  die  Stadt 
nodi  von  Bern  besetzt  war,  richtete  er  seinen  Auftrag  doch  an 
Bremgarten,  Mellingen  und  die  IVeieiti&mter  ans,  deren  Haupt- 
leute und  Fähnriche  in  der  obem  Stube  beim  Spital  versammelt 
waren :  die  Botschaft  wurde  jedoch  mit  Unwillen  und  Vorwürfen 
auli^tiiommen.  Weil  die  Berner  ihre  Hülfe  zusagten,  verliessen 
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sich  die  Bremgartoer  und  Fraämter  auf  deren  Versprechen  und 
lehnten  Zürichs  Verwendung  ab. 

Der  Friede  zwischen  Zürich  und  den  fünf  Orten  wurde  am 
16.  November  1531  auf  effenem  Felde  zu  Dehiikon  auf  Zuger* 
gebiet  abgeschlossen.  In  demselben  Hessen  sich  die  fönf  Orte 
«uf  den  Rath  Golders,  des  Schultheissen  von  Luzem,  bestimmen, 
Zürich  und  ihre  Landschaft  beun  neuen  Glauben  zu  belassen, 
ebenso  deren  Vogteien.  ausgenommen  Wesen,  Gaster,  Toggen- 
burg, Rapperschwyl,  BreiiijL5'arteii ,  Melliii^^en  und  die  Freienäiuter 
im  Wagentlial;  iimnerliin  aber  sollte  es  auch  den  übrigen  vor- 
belialten  bleiben,  zum  alten  Glauben  zurückzukeiiren.  Nur  mit 
oiii«  I  Stiimne  Mehrheit  wurden  diese  Vorschljige  angenommen; 
«iie  Minderheit  wollte  auch  Ziiricli  zur  alten  Lehre  zur  Uckzwingen. 
Die  fanatisch  aufgeregte  Phantasie  sali  sogar  ein  Gottesgericht 
darin,  als  Schul theiss  Golder,  Ammanu  Troger  von  Uri  und 
Ammann  Tooss  von  Zug,  welche  /.u  diesem  Frieden  gerathen, 
■vsenige  Jahre  nach  dem  Friedensschluss  starben.  Ausdrückhch 
wurden  von  den  fünf  Orten  Breni'jarten,  Mellingen  und  die  Freien- 
ämter vorbehalten,  weil  sie  sich  denen  von  Bern  anliängig  ge- 
inacht,  und  nicht  nur  ihnen  zugezogen  und  denselben  allen  Vor- 
schub geleistet,  die  fünf  Orte  zu  überziehen,  sondern  auch  jetzt 
noch  denselben  den  Aufenthalt  gestatten.  Wo  in  einer  Gemeinde 
der  gemeinen  Herrschaften  Anhänger  der  alten  und  neuen  Lehre 
sich  finden,  sollen  die  Kircliengiiter  und  Pfründen  nach  der  March- 
zahl der  Köpfe  unter  beide  getheilt  werden.  Sciiraähworte  des 
Glaubens  wegen  ^(siirden  beidseitig  verboten.  Nachdem  Zürich 
diese  Artikel  angenommen,  fragte  der  Hauptmann .  Hans  Escher, 
ob  die  fünf  Orte  noch  etwas  Weiteres  begehren.  Auf  Schultheiss 
Golders:  „Nein**  rief  Escher:  „Das  sei  Gott  gelobt,  dass  ich 
Euch  wiedenun  unsere  lieben  Eidgenossen  nennen  soll",  ging 
hmzu  und  sprach:  „Nun  grUss  Euch  Gott,  getreue  hebe  Eid- 
genossen!*', bot  Jedem  die  Hand  und  Allen  gingen  die  Augen 
über.  So  wurde  der  Friede  ohne  Unterhantllung  durch  Schieds- 
boten  von  den  Parteien  selbst  auf  offenem  Felde  abgeschlossen. 

Am  15.  November,  beun  Anrücken  der  filnf  Orte,  waren  die 
Bemer  auch  von  Bremgarten  weg  nach  Lenzburg  und  Aarau  ab- 
gezogen; als  Besatzung  liessen  sie  zum  Tröste  der  Freienämter 
noch  800  Mann  zurück,  zu  Bremgarten  unter  dem  Hauptmann 
Ludwig  von  Diessbach  und  zu  Melhngen  unter  Hans  Frisching. 
Die  zwei  Städte  erboten  sich,  tapfer  sich  gegen  den  Femd  zu 
steOen  und  den  Zu^tzem  alle  Treue  und  liebe  zu  bewdsen» 
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dafis  sie  bei  ibrer  Religion,  bei  Weib  und  Kind,  Hans  und  Heim» 
bei  ihren  Freiheiten  und  Id^bllefaeiD  Herkommen  mit  Ehren  bldben 
mögen;  Bern  sagte  ihnen  Schatz  und  Schirm,  Rettung  und  alles 
Gate  zu. 

Die  fünf  Orte  zogen  am  17.  November  mit  12000  Mann  flogen 
die  Bemer  aus  bis  Sins,  am  19.  bis  Büelisacker,  worauf  die  Beruer 
in  Aaiiiu  die  Zusätzer  zum  liauptpanner  zuiiitkriefen.  Brem- 
garten schickte  den  Scliultheissen  Hans  Mutschli,  Hans  Wieder- 
kehr, den  Spitalmeister  und  Jacob  Funk,  des  Raths,  nach  Aarau» 
um  die  Rücknahme  dieses  Befehles  zu  erwirken:  Man  solle  sie  iu 
dieser  Koth  nicht  verlassen,  wo  es  ihnen  nicht  nm  an  Hab  und 
Gut,  sondern  Seele,  Leib  und  Blut  gehe;  Born  habe  sie  allein 
vom  Frieden  abgehalten,  als  Zürich  sie  in  denselben  habe  auf- 
nehmen Wüllen;  wegen  Zürich  und  Bern  allein  hätten  sie  den 
fünf  Orten  den  Proviant  abgeschlagen  und  dadurch  allen  Hass  auf 
sich  gezogen,  auch  die  ihnen  angebotene  Gnade  verscherzt.  Die 
Berncr  schlugen  das  Gesuch  ab;  als  die  Boten  doch  wenigstens 
einen  guten  Ratli  verlangten,  sagte  der  Hauptmann:  die  Sachen 
stehen  leider  so,  dass  man  ihnen  Nichts  wisse  noch  rathen  könne; 
sie  sollen  sich  selber  rathen  und  ihre  Sachen  thun,  wie  sie  mögen» 
doch  die  Rochtung  Berns  an  ihrer  Stadt  vorbehalten.  Da  ant- 
wortete Schultheiss  Mutschli:  Verzeiht,  gnädige  Herrn!  wenn 
ich  mit  meiner  Rede  nicht  so  geschickt  bin,  wie  ich  vielleicht 
sollte.  Unsere  Pretlicanten  haben  uns  gepredigt,  dass  der  Prophet 
Jeremias  gesproclien:  Verflucht  sei  der  Mensch,  welcher  seine 
'  Hoffnung  setzt  auf  einen  fleischlichen  Arm.  Der  Spruch  ist  heut 
zu  Tage  an  uns  von  Bremgiurten  treulich  erfüllt,  die  wif  so  grosses 
Vertrauen  auf  £uch,  unsere  HeiTen,  gesetzt  haben.  Wie  sollen 
w  aber  Eure  Gereditigkeit  an  uns  vorbehalten,  die  wir  weder 
uns  noch  das  TJnsrige  mehr  erhalten  mögend  Müssen  es  Gott 
befehlen. 

Gleichen  Abschlag  erhielten  Mellingen  unil  die  Freieuämter. 
M.  Franz  Kolb,  Predicant  beim  Panner  in  Aarau,  geiselte  in  seiner 
Fredigt  diesen  Venrath  nach  Gebühr,  sodass  er  aus  dem  Lager 
verwiesen  wurde.  Krank  vor  Kummer  starb  er  nach  kurzer  Zeit 
in  Bern. 

Inzwischen  hatten  sich  die  Zuzüger  in  Bremgarten  zur  Gegen* 
wehr  gerüstet.  Die  Capelle  zum  Kreuz  und  die  Schmiede  daneben 
wurden  niedergerissen,  damit  sich  der  Feind  dort  nicht  festsetzen 
könne;  der  WäUismüUer,  Jacob  Wyssenbach,  hatte  neben  der 
Mühle  an  der  Laudstrasse  eine  Scheune.  Darre  uud  Stampfe» 
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welche  aus  dem  gleichen  Grunde  verbiauüt  werden  sollten;  doch 
wurde  auf  sein  Anhaitea  nur  die  Stampfe  zerstört  und  mit  dem 
Niederreiüseu  der  andern  Gebäude  bis  zur  Rückkehr  der  Boten 
von  Aarau  zugewartet.  Als  der  traurige  Hericlit  eintraf,  zogen 
die  Zu/Alger  mit  ihrem  0* xlmtz  zum  oberu  Thor  iunaus  ab, 
über  Ilohrdorf,  Mellingen  uml  Lenzburg;  beim  Abzüge  mussten 
sie  viel  böse  Worte  hören  und  es  war  eine  grosse  VerwirruDg 
üüd  Kiimmerniss  an  allen  Orten. 

Die  Anzeige  Berns,  dass  man  statt  des  aufgebrauchten  Pro- 
viants andern  in  Leuzburg  beziehen  könne,  war  in  keiner  Weise 
geeignet,  den  gerechten  Unwillen  über  den  treulosen  Verrath  zu 
mildern.  Bremgarten  war  mit  den  zugesagten  Vorräthen  wenig 
geholfen,  als  es,  schutzlos  der  Rache  der  fünf  Orte  preisgegeben, 
den  Verlust  aller  Rechte  und  namentlich  die  Unterdrückung  der 
neuen  Lehre  zu  befürchten  hatte. 

'  Wernher  Schodeler,  alt  Schultheiss  und  Jakob  Hofmann 
VQrden  als  Boten  an  die  fünf  Orte  geschickt,  weil  dieselben  den 
Katholischen  genehm  waren,  am  sicheres  Geleit  und  möglichst 
günstige  Friedensbedingungen  zu  erhalten.  Ein  Geleitsbrief  wurde 
twar  den  Boten  am  16.  NoYonber,  dem  Othmarstag,  von  den 
Hauptleuten,  Fannerherrn  und  Eriegsrilthen  der  fünf  Orte,  zu 
Muri  im  Lager  versammelt,  ausgestellt;  doch  wollte  man  von 
keinem  Frieden  hören.  Jakob  Funk  suchte  um  Rath  bei  Zürich 
nach  und  sofort  ordnete  der  dortige  Bath  M.  Rudolf  StoU,  M. 
Heinrieh  Werdmüller,  Hauptmann,  Hans  Felix  Manz,  Peter  Füssli 
und  Melchior  Meier,  Metzger,  ab,  mit  dem  Auftrage,  Tag  und 
Nacht  zu  reiten  und  nicht  abzulassen,  bis  sie  die  Last  von  Brem- 
garten  gewen^t  und  ihnen  Frieden  erworben  luitten.  Auch  Baden 
bot  freundlich  seine  Vermittlung  an. 

Inzwischen  zogen  die  fünf  Orte  nach  Hägglingen  und  Dottikon, 
wo  sie  bis  zum  Friedensschlüsse  lagerten.  Hauptmann  Hans  Hug 
Ton  Luzern  brach  mit  400  Mann  nach  MeHingen  auf,  warf  die 
Thore  ab  und  strafte  die  Bürger  ^,^ar  lauh.  Den  Ziircherboten 
wur  am  19.  November  gelungen,  die  fünf  Orte  für  l)remgarten 
etwas  günstiger  zu  stimmen,  dessen  Boten,  Schultheiss  Juiiann 
liediger,  Wernher  Schodeler  uml  Jakob  Ilotniann,  in  Hägghngen 
erschienen  waren.  Da  Wernher  Schodeler  gut  päpstlich  und  tunf- 
örtisch  war,  hatte  er  grosse  Gunst  bei  den  Katholiken,  verhiess 
auch  viel  zu  lielfen,  dass  der  alto  Glaube  in  Brenigarten  wieder 
aufgerichtet  wprdo.  obwolü  dieses  nicht  der  Wille  der  Mehrheit 
der  Bürger  und  liuUie  war.  £s  wurden  folgende  Bedingungen 
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gestellt:  Weil  Breuigarlen  sich  von  den  fünf  Orten  abgt  woifen 
und  ihnen  auch  den  Proviant  abgeschlagen  hat,  soll  es  iliiu  n  zu 
rechter  Busse  tausend  Ciulden  bezahlen;  ferner  keinen  Schult- 
lieissen  mehr  mit  eigener  Gewalt  wählen,  sondern  Einen  den  acht 
Orten  auf  der  Jalirrechnung  in  Baden,  priisentii'en,  welche  ihn  an- 
nehmen oder  einen  Andern  fordern  können.  Der  Schlüssel  zu 
einem  Thurm  in  der  Stadt  ist  dem  Vogt  in  den  Freienämtem 
zuzustellen,  damit  er  nach  Belieben  seine  Gefangenen  dort  ver- 
wahren möge.  Schultheiss  Mutschli  hat  für  seine  Person  allein 
tHUsend  Gulden  den  fünf  Orten  zu  bezahlen,  weil  er  sich  zum 
voraus  an  die  von  Zürich  gehängt  und  an  der  Neuerung,  audi 
am  Abschlage  des  Proviant  die  luichste  Schuld  trage.  In  diesem 
Frieden  sollen  die  Predicanten  nicht  eingeschlossen,  nnd  nament- 
lich ausgeschlossen  sein  der  alte  Decan  Bullinger,  sein  Sohn 
Heinrich  Bullinger  und  Gervasius  Schuler,  PlGarrer  in  Brenigarten. 
Vorab  soU  Brenigarten  den  fünf  Orten  au{g;egeben  werden  als  ihr 
offenes  Schloss  und  freier  Pass  im  Kriege  wider  die  Bem^. 

Am  20.  November  nahm  die  Gemeinde  diesen  Frieden  an. 
Der  Rath  und  die  Vierzig  Hessen  die  Predicanten  ersuchen,  sich 
nach  Zürich  in  Sicherheit  zu  begeben,  ebenso  den  Schultheissen 
Mutschli;  sie  hoffen  sie  bald  wieder  zurückrufen  zu  können.  Mit 
den  Aufgeforderten  verliessen  über  50  andere  Bürger  die  Stadt, 
welche  die  Ankunft  der  fünf  Orte  fürchteten;  die  Meisten  kehrten 
auf  Befehl  des  Rathes  bald  wieder  zurück,  nachdem  ihnen  Schatz 
und  Sicherheit  zugesagt  worden. 

Am  22.  November  erfolgte  auch  der  Friedensschluss  mit  den 
Bemem,  in  welchem  Frieden  Bremgarten,  Mellingen  und  die 
Freienämter  ebenfalls  ausgenommen  wurden.  Bern  wurde  zu 
einer  Entschädigimg  an  Muri,  Merenschwand,  Baar,  Cham,  Stein- 
husen und  Beinwil,  für  die  Zerstörung  der  Kirchen  und  Bilder, 
sowie  für  den  Brand  zu  Blickenstorf  verfällt.  Nach  dem  Friedens- 
schluss Zügen  Uri,  Schwiz  und  Zug  über  Bremgarten  heim;  die 
Bürj;er  wurden  weder  beleidigt  noch  geschädigt,  dagegen  die 
Il.iu>er  der  Predicanten  arg  mitgenommen.  In  das  Haus  des 
Heinrich  Bulhugcr  waren  Jakob  an  der  Kuti,  der  Vogt  Auf  der 
Mauer,  Vogt  Güpfer  und  bei  lüniundzwauzig  andere  Sch>vizer 
gekommen,  welche  das  Haus  vor  andern  Eindringlingen  schützten, 
sodass  nur  aller  Wein,  über  17  Saum,  verloren  ging.  Decan 
BuiUngtr  dagegen  verlor  viel  Gut,  im  Werthe  von  mehr  als  700 
Gulden;  doch  trug  er  den  Verlust  mit  Ergebung  und  äusserte 
sich  oft,  er  wolle  das  wegen  des  Herrn  Jesu  und  seines  Wortes 
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gm  und  wiSig  yerloreD  haben.  Auch  Jobami  Bulltnger,  Pfarrer 
In  Bohrdorf,  war  aller  seiner  Habe  beraubt  worden  und  mit 
Vater  und  Bruder  in  der  Nacht  vom  20.  auf  den  21.  No?ember 
ans  Bremgarten  gewiehen.  Ab  nach  einigen  Tagen  Heinrich 
Bullingers  Frau  mit  den  Kindram  nachfolgen  wollte,  das  Haus 
der  getreuen  Obsorge  ihrer  Magd  Brigitte  Uberlaseend,  wollte 
der  Thorwilchter  sie  nicht  zum  verschlossenen  Thore  hinaus- 
lassen; die  unerschrockene  Frau  entriss  ihm  aber  den  Schlüssel, 
eüte  mit  den  Ihrigea  hinaus  und  erreichte  wohlbehalten  das  gast- 
liche Z&ridi. 

Heinrich  BuUinger  wurde  am  9.  Christmonat  von  Käthen  und 
Bürgern  Zürichs  eiustimmig  als  Nachfolger  Zwingli's  berufen,  im 
Alter  von  27  Jahren,  nachdem  Basel  und  Bern  vergeblich  ihn 
für  sich  zu  gewinnen  gesucht.  Er  bewies  sich  des  geschenkten 
Zutrauens  in  hohem  Oradc  würdig;  die  innere  Befestigung  der 
Kirche  Zürichs  ^vill  sein  Werk;  er  gab  ihr  eine  feste  Synodal- 
ordnung.  Sein  woidthätiger  Einfluss  auf  alle  Lebensverhältnisse 
Zürichs,  (seine  schriftstellerische  Thätigkeit,  seine  erfolgreichen 
BLiiiUhungen  zur  Einigung  der  schweizerischen  Kirchen,  seine 
aufopfernde  Fürsorge  für  dieselben  sind  bekannt,  gehören  aber 
nicht  mehr  in  den  Kreis  dieser  Darstellung. 

Am  24.  Novoriiber  wurde  der  zwischen  Bern  und  den  fünf 
Orten  abgeschiussene  Friede  in  ?>roinLiarten  verbrieft;  denn  hier 
lagen  die  Hauptleute  und  S  orneiunen  der  fünf  Orte.  We^^^en  dieses 
^rliwachmüthigen  Friedens  nuisstc  der  damalige  ^Schuitheiss  und 
iiauptmann  der  Benier  später  nacli  Freiburg  weichen  und  durfte 
nicht  wiederkehren,  bekannte  sich  dort  auch  orten  als  Anhänger 
des  alten  Glaubens;  Anton  Bischof  aber,  der  im  Kriege  auch 
mächtig  gewesen,  wurde  wegen  der  begangenen  Verräthereieu  zu 
Bern  mit  dem  Schwerte  gerichtet. 

Uaterdruekiing  der  Reformation  in  Bremgarten 
und  dea  Freienämtern. 

Die  Leute  m  den  Freienämtern,  welche  schon  bei  den  Durch- 
zügen der  fünf  Orte  um  das  Ihrige  gekommen  waren,  wurden 
nach  dem  Friedensschluss  des  Glaubens  und  der  Sperre  wegen 
noch  viel  rauher  behandelt.  Hans  Zahler,  Mütter  zu  Wehlen, 
Hauptmann  der  Freiämter,  wurde  um  200  Gulden  gestraft,  An- 
dere um  sechzig,  fünfzig,  vierzig  und  drelssig  Gulden;  Niemand 
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blieb  yerschont,  sondern  es  wurde  Jeder  nach  seinem  Vermögen 
hart  mitgenommen.  Messen,  Bi&der  und  Altäre  worden  wieder 
angerichtet;  die  Fredicantefi  hatten  Vieles  zu  erdulden,  mussten 
entweichen  und  suchten  meist  Zuflucht  in  Ztkrich.  Dessen  Ver^ 
Wendung  gelang  es,  auf  der  Tagsatzung  der  filnf  Orte  m  Zug  zu 
erwirken,  dass  ein  Gesuch  der  Freienämter,  mit  Eintreibung  der 
Contribution  noch  zuzuwarten,  von  den  Boten  Ende  November 
in  den  Abscheid  au^nommen  wurde;  fomgarten  dagegen  wurde 
gleichzeitig  aufgefordert,  streng  für  die  Bekehrung  der  Neu*« 
gläubigen  zu  sorgen. 

Die  Freienämter  wurden  für  ihren  Ab&U  femer  damit  bestraft, 
dass  ihnen  die  Wahl  der  Untervögte  entzogen  und  lediglich  der 
Willkür  des  Landvogtes  übertragen  wurde;  dagegen  sollen  die 
von  Meienberg,  Muri  und  Bettwil  als  getreu  am  alten  Ghiuben 
bei  ihren  Freiheiten  bleiben.  Wenn  der  Landvogt  das  Gericht 
nii  ht  genüp:eiul  mit  Fürsprechen  besetzt  findet .  mag  er  dieselben 
frei  von  sich  aas  vcrordncu,  er  ist  auch  berechtigt ,  deren  Urtheil 
von  sich  aus  abzuändern  und  gegen  dessen  Si»nich  ist  nur  die 
Aitpellatiuu  iiaciiliadenaufdie  Jahrrechnuiig  zulassig.  Ebenso  wurde 
den  Freienämtern  von  llitzkirch,  Boswil.  Hermetschwil,  Wohlen, 
Villmergen,  Dottikon.  Iliigglingen,  Niederwil.  Tägerig,  Biiblikun 
u.  s.  w.  das  Recht  entzogen,  unter  eigenem  Panner  und  selbst- 
pewähltem  Fähndrich  in  den  Krieg  zu  ziehen;  sie  sollen  unter 
dem  Meienberger  Fähnchen  ausrucken.  Die  Freiäniterfahne,  welche 
ein  Schupisser  von  Dottikon  im  letzten  Krieg  getragen,  blieb 
lange  im  Hause  des  Schultlieissen  Hediger  in  Hremgarteu  heimlich 
aufbewahrt,  bis  sie  von  den  fünf  Orten  entdeckt  und  weggenommen 
wurde. 

Die  Predicauten  waren  Alle  nach  Zürich  gewichen;  doch 
hofften  Bremgarten  und  Mellingen,  dass  dieselben  nach  dem 
Friedensschluss  wieder  zurückkehren  dürfen.  Diesem  N'orhabeu 
wirkten  einige  Bürger  Bremgartens  entgegen,  welche  schon  vorher 
der  neuen  Lehie  abgeneigt  gewesen.  Als  Bern  und  Zürich  auf 
der  Tagsatzung  in  Badtn  im  December  1531  Bremgartens  Be- 
gehren vorbrachten,  erklärten  die  fünf  Orte,  dass  die  frühem 
Predicanten  nach  dem  Inhalt  des  Friedens  wegzubleiben  haben; 
wenn  aber  Bremgarten  und  Mellingen  andere  Predicanten  ver- 
langten, lassen  sie  es  gemäss  dem  Landfrieden  geschehen.  Wie 
ernstlich  es  aber  mit  diesem  Eutscheid  gemeint  war,  zeigt  die 
Weisung,  welche  die  gleiche  Tagsatzung  an  Bremgarten  erliess, 
den  Weibei  Trub,  einen  eifrigen  Anhänger  der  neuen  Lehre,  zu  ent* 
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lassen  und  durch  einen  Genossen  der  alten  i'artei  zu  ersetzen.  Auf 
eine  neue  Verwendung  Zürichs  auf  der  Tagleistung  im  Januar  1532 
beschlossen  die  fünt  Ot  te  litimlich,  sofort  über  Bremgartea  heim- 
zufahren und  die  Sache  durch  die  persönliche  Einwirkung  der 
Boten  zu  hintertreiben.  Es  gelang  denselben,  Mellingen  am 
20.  Januar  zum  Abfall  zu  bringen.  Am  {^h'idien  Tage  eilten  sie 
nach  Bremtrarten,  versammelten  die  Gemeinde,  fuhren  sie  hart 
an  und  liessen  sofort  abstimmen.  Unter  (Hesem  Drucke  wagten 
nur  die  beiden  Sdiultlit'ivsi  n  Hans  Mutsciili  und  Haas  Ilediger 
mit  einigen  wenigen  redlu  Inn  Bürgern  auf  iVw  Seite  des  Evan- 
geliums zu  treten;  weitaus  der  grössere  Theü,  eingeschüclitert 
durch  die  IirnhuniKMi  der  Boten  wie  durch  die  unglücklichen 
Vorgänge  der  letzten  Tage,  fiel  ab  und  gab  den  fünf  Orten  Brief 
und  Siegel  für  den  Uebertrilt  zur  alten  Lehre. 

Da  trotz  dem  erzwungenen  Beschlüsse  viele  Bürger  dem 
Evangelium  treu  blieben,  forderten  die  fünf  Orte  zu  strengem 
Einschreiten  gegen  dieselben  auf;  es  sei  ihnen  das  Fleischessen 
an  den  gebotenen  Fasttagen  zu  untersagen,  sie  seien  zum  Beichten, 
snm  Sacrament  und  zum  Besuche  der  Messe  zu  verhalten.  Schon 
am  Katbarinentag,  den  25.  November  1531,  war  wieder  zum 
ersten  Mal  Messe  gelesen  worden.  Im  Auftrage  der  Neugläubigea 
wandte  sich  BuUinger  an  den  Rath  von  Zürich ,  um  dessen  Unter- 
stützung nachzusuchen;  in  Entsprechung  ordnete  Zürich  einen 
Tag  nach  Aarau  an,  zu  welchem  Bern  und  Basel  geladen  wurden; 
am  3.  April  beschloss  diese  Tagleistung,  die  fünf  Orte  emstlich 
zu  ermahnen,  Bremgarten  und  Mellingen  beim  Landfrieden  und 
der  neuen  Lehre  bleiben  zu  lassen.  Es  war  nämlich  Zürich  un- 
bekannt geblieben,  dass  die  beiden  Städte  den  fünf  Orten  des 
Glaubens  wegen  bereits  Brief  und  Siegel  gegeben. 

In  Bremgarten  herrschte  inzwischen  die  katholische  Partei 
im  Rathe,  an  ihrer  Spitze  Wemher  Schodeler  als  Statthalter  und 
Hemrich  Wyss  als  Vicestatthalter;  schon  Ende  Januar  1532  hatte 
sie  durch  Schultheiss  Schodder  und  Hans  Meienberg  den  fünf 
Orten  in  Baden  die  Bitte  mündlich  vortragen  lassen:  man  wolle 
ihnen  die  Hälfte  der  Busse  der  tausend  Gulden  nachlassen;  sie 
werden  dann  schon  daftr  sorgen,  dass  Bremgarten  ganz  zum 
alten  Glauben  zurückkehre.  Die  fünf  Orte  traten  jedoch  auf  den 
Nadilass  so  lange  nicht  ein,  bis  der  alte  Glaube  thatsächlich 
wieder  hergestellt  sei;  zudem  verlangten  sie  Ersatz  der  Kosten 
und  Entschädigung  für  die  in  Bremgarten  gefangen  gehaltenen 
Luzemer,  welche  im  Auftrage  von  Zürich  und  Beru  bei  Ötein- 
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hausen  und  Hermestchwil  festgenommen  worden  waren.  £benso 
sollte  Bremgarten  dem  Walter  Müller  von  Zug  für  den  Wein 
Ersatz  leisten,  welcher  demselben  in  Lunkho&n  niedergeworfen 
und  im  Kriege  verbrauclit  worden  war. 

£in  förmfiches  Mandat  der  fünf  Orte  gebot  im  März  Jedem 
von  Haus  und  Hof  zu  ziehen ,  der  nicht  zum  altm  Glauben  zurück- 
kehre. Der  Einspruch  von  Zürich  und  Bern  gegen  diese  Ver- 
ordnung war  ebenso  vergeblich  wie  die  Verhandlung  der  Sache 
auf  dem  Tag  zu  Baden,  da  die  fünf  Orte  behaupteten,  sie  haben 
den  Frieden  nicht  gebrochen,  weil  Brongarten  ihnen  die  Bück« 
kehr  zur  alten  Religion  freiwillig  anerboten  habe,  um  mit  weiterer 
Bestrafung  versdiont  zu  werden.  Ebenso  erfolglos  waren  die 
Bemühungen  auf  den  Tagleistuugen  im  Juni  und  Juli,  wenn  schon 
Zürich  seine  Boten,  Bürgermeister  Di(  thelm  Roist  und  Ilans  Hab 
speciell  iustruirt  hatte,  darauf  zu  achtoii,  dass  die  fünf  Orte 
Bremyarteii  niclit  noch  harter  Straten,  und  nöthigenfalls  mit  den 
Boten  derselben  zum  Schutz  und  Schirm  der  Bürgri  nach  Hrem- 
garten  zu  reiten.  Als  inzwischen  in  Iiremgarten  hultheiss  und 
Rath  selbst  das  Evangelium  untersagt  hatten ,  wollte  fit  Schult- 
heiss  Hans  Mutschli  nicht  von  der  neuen  Lehro  abstellen,  sondern 
nach  Zürich  ziehen.  Da  wurde  er  tödllitii  krank;  der  (iram 
über  die  Erlebnisse  der  jimusteu  Zeit  hatte  seine  Kiatt  ^^eln  oclien. 
Als  er  auf  dem  Todliett  lag,  jedoch  weder  beichten  noch  sich 
versehen  lassen  wollte,  liess  ihm  der  Schultheiss  Scliodeler  aus 
der  Stadt  bieten;  Mutxhli  lufahl,  man  solle  nach  seinem  Tod 
seine  Leiche  nach  Uberwil  iuliren  und  dort  begraben,  weil  daselbst 
noch  das  Evangelium  gepredigt  wurde.  Er  Hess  mehrere  liürger 
zu  sich  kommen,  ermahnte  sie,  treu  beim  wahren  Glauben  zu 
verbleiben  und  verschied  selig  in  Christo ;  nach  seinem  Wunsdie 
wurde  er  in  Oberwü  begraben.  Als  man  seine  Mutter,  eine 
Herportin  von  Willisau,  ebentalls  zur  Messe  zwingen  wollte,  ver- 
hess  auch  sie  Haus  und  Hehn  und  zog  zu  ihrer  Tochter  nach 
Basel,  deren  Mann,  Max  Bussinger,  im  Grefecht  am  Gubel  ge- 
fallen war.  So  war  der  alte  Glaube  in  Bremgarten  mit  Gewalt 
*  wieder  hergestellt 

Damit  begnügte  sich  aber  der  Rath  nicht ;  auch  die  seiner 
Herrschaft  unterworfene  Gemeinden  der  Umgegend  mussten  zur 
katholischen  Lehre  zurückgebracht  werden.  So  beschwerte  sich 
Zürich  wiederholt  wegen  der  Gewaltthätigkeiten,  welche  sich 
Bremgarten  in  Zufikon  erlaubte,  namentlich  im  März  und  Juni 
1532.  Schon  im  Januar  war  von  Zürich  gegen  die  Verdrängudg 
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des  Pfarrer  Scherer  in  Oberwil  durch  einen  Uly  Fry  von  Unter- 
waiden Einsprache  erhoben  worden,  worauf  die  Rathsboten  Schodcler 
und  Hofmann  befriedigende  Auskunft  ertheilten  und  der  Tredicant 
in  Oberwil  blieb. 

Der  Landvogt  Nussbaumer  von  Aegei  i  luhrte  ebenso  eifrig  die 
Unterdi  lukuii^'  des  Kvau'xeliunis  in  den  Freienämteru  durch:  alle 
Preduanten  luussten  fiitweicbeu  und  es  wurden  denselben  ihre  Pfrün- 
den vttrenthalten.  So  l^rklagte  sich  Zürich  bei  den  fünf  Orten,  dass  der 
Landvoirt  aut  die  i'lnuiden  und  auf  Hab  und  Gut  der  Predicanten 
Hans  IStM  k  in  Häf^gUngen  und  Uh'ich  Muly  in  Xiederwil  Beschlag 
gelegt  habe.  Ferner  begehrte  Zürich  von  Heinrich  Schönbrunner 
von  Zug,  dem  Vogt  zu  Baden,  dass  er  dem  verfolgten  Predicanten 
Heinrich  Bachmann  in  Rohrdorf  T\prht  werden  lasse  und  für  Ersatz 
des  ilim  wülnend  des  Krieges  geraubten  Gutes  bcdar]it  sei. 

Bremgarten  wollte  auch  in  Lunkhofen  die  alte  ReUgion  wieder 
einfVdiren,  wogegen  sich  Zürich  energisch  beschwerte,  da  ihm  dort 
unbestreitbar  die  Oberherrüchkeit  zustehe;  «lie  fiinf  Orte  fanden 
es  sogar  gerathen,  Bremgarten  vor  übertriebenem  Eiter  und  Ein- 
griffen in  die  Landeshoheit  der  Zürcher  abzumahnen;  immerhin 
mit  er  dem  dehnbaren  Vorbehalt,  es  sei  denn  Sache,  dass  Brem- 
garten besondere  Gerechtigkeit  in  Lunkhofen  zustehen  soUte. 
Wirklicli  wurde  es  darchgesetet,  einen  katholischen  Priester  nach 
Lunkhofen  zu  bringen;  dieser  war  aber  keineswegs  geeignet, 
Ruhe  und  Frieden  zu  erhalten,  indem  er  leidenschaftlich  über 
die  Neuglä^bigen  herfiel  und  dieselben  Ketzer  schalt.  So  lautet 
wenigstens  die  urkundliche  Vergicht  des  jungen  Heini  Gut  und 
Konrad  Gut,  welche  durch  Felix  Göttschi,  Untenrogt  zu  Masch- 
wanden emTernommen  wurden;  des  Hans  Steiner  von  Bünzen, 
vom  Untervogt  Hans  Oswald  zu  Hermetschwil  befragt;  und  des 
Josef  Summer  von  Schwiz ,  welcher  auf  Verlangen  des  Uli  Kfinzli 
von  Ober-Lunkhofen  vor  Rath  zu  Lenzburg  verhört  wurde.  Diesen 
Schimpf  Messen  sich  die  Leute  aus  dem  Knonaueramt  nicht  gut» 
wilfig  gefallen,  sondern  fielen  vereint  mit  Leuten  aus  dem  Keller- 
amt  dem  Plaffen  in  der  Pfingstnacht  ins  Haas,  um  ihn  wegen 
der  Beschimpfungen  zu  züchtigen.  Unter  grossem  Geschrei  über- 
raschten sie  ihn,  schleppten  ihn  mit  sich  nach  Jonen,  wo  sie  dem 
Wirthe,  einem  Altgesinnten,  ebenfiüls  drohten,  schrien  und  lärmten 
und  jagten  den  Pfaffen  bei  Ottenbach  Uber  die  Reuss,  mit  dem 
Verdenten,  wenn  er  sich  in  Lunkhofen  wieder  sehen  hisse,  werde 
er  gehenkt.  Dieser  Vorfall  erregte  grossen  Lärm  in  der  Eid- 
genossenschaft; die  fünf  Orte  verlangten  die  strengste  Bestrafung 
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der  Gottlosen.  Brangarten  miue  sofort  pfliebtgetrenst  nach  Zog 
Ijeriehtet  haben,  da  dieses  schon  am  Pfingstdienstag  unter  Ver* 
danknng  der  IGtthellnng  anzeigte,  es  werde  sich  weg^  dieses 
Vorganges  bei  der  Tagsatzung  verwenden.  Zürich,  das  weiter» 
gehende  Unruhen  wegen  dieses  UeberMes  befürchtete,  ordnete 
sofort  genaue  Untersuehung  an  und  beauftragte  damit  den  Unter- 
Berger  in  Knonau.  In  einem  Schreiben  an  den  Schultheissen 
Gelder  yon  Luzem,  den  gemässigten  Vermittler,  versicherte  es, 
von  diesem  Ueberfiill  keine  Kenntniss  gehabt  zu  haben,  und  er- 
suchte ihn  um  freundliche  Verwendung  zur  Erhakung  des  Friedens. 
Eine  Rathsbotschaft  von  zwei  Mitgliedern  war  sofort  nach  Lunk- 
liofeu  geschickt  worden,  konnte  aber  wegen  der  Menge  der  Theil- 
nehmer  keine  Verhaftungen  vornehmen  und  musste  sich  damit 
begnügen,  genauere  Xachforschungeii  anzuordnen.  In  Erwiederung 
dieses  Ueberf alles  wurden  Angehörige  des  zürcherischen  Freiarates 
in  Zug  misshaudelt,  worüber  sich  wieder  Zürich  beschwerte.  Nach- 
träglich wurde  auch  noch  geklagt,  dass  beim  Ueberfall  Fahrhabe 
entwendet  worden  sei  und  Ersatz  für  dieselbe  verlangt,  während 
mau  anfänglich  nichts  davon  bemerkt  hatte;  auch  in  dieser  Hin- 
sicht Hess  Zürich  dio  ITntr  i  suchung  vervoll8tändig:en.  Mit  diesem 
Handel  wurden  Drolimigen  in  Verbindung  gebracht,  welrho  dem 
Landvofft  Schönbrunner  in  Baden  in  den  Wirthshäuseru  von 
Bii  iüell^lor^  und  l'dorf  gemacht  worden  seien,  falls  er  die  neue 
Lehre  in  Dietikou  unterdrücke.  Zürich  stellte  solche  Aensserungen 
entschieden  in  Abrede;  die  fünf  Orte  seien  es,  welche  immer  aufs 
Iseue  aufreizen,  indem  sie  die  i^vangelischen  nicht  bei  ihrem 
Ghiuben  bleiben  lassen  wollen.  Ein  Altarsturm  fand  jedoch  ün 
Juli  1  5.12  in  Dietikon  wirklich  statt  und  Zürich  verlangte  auf  so 
lange  Schonung  für  die  Gemeinde,  bis  die  wirklich  Schuldigen 
herausgefunden  seien.  Inzwischen  waren  auch  die  Anstifter  des 
Lunkhofer  Handels  ausgemittelt  worden;  sie  wurden  mit  Bussen 
belegt,  doch  zögerte  der  Untervogt  Berger  gar  sehr  mit  der  Ein- 
treibung derselben.  Auf  wiederholte  Reclamationen  der  fünf  Orte 
auf  den  Tagen  in  Baden  im  September  und  October  1532  drang 
Zürich  auf  strengen  VoUzug,  verstand  sich  aber  dazu,  am  11. 
November  die  sechs  Kronen  als  Entschädigung  für  den  Miss- 
handdten  selbst  an  ßerger  zur  Ucbersendung  an  denselbeA  vor- 
zuschiessen;  doch  soll  er  den  Betrag  inner  acht  Tagen  emtreiben. 
Freilich  wurde  die  Sache  erst  unter  dessen  Nachfolger,  Leonhard 
Holzhalb  von  Knonau  erledigt,  der  am  Pfingstabend  1533  aar 
endlichen  Beseitigung  aufgefordert  worden  war.  So  schloss  dieser 
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Iwrttchtjgte  Handel,  welcher  zu  ernstlichen  Besorgnissen  wegen 
Bruch  des  Landfriedens  Veranlassung  g^ben  hatte. 

Die  gegenseitige  Erbitterung  madit  es  begreiflich,  dass  die 
fünf  Orte  mit  rücksichtsloser  Energie  fortwährend  auf  eingreifende 
Bestrafung  der  Anhänger  der  neuen  Lehre  drangen.  Der  alte 
Ohinbe  sollte  in  Bremgarten  nicht  nur  äusserlkh  hergestellt, 
sondern  auch  jeder  anders  Denkende  unwiderruflich  bekdirt  oder 
gehörig  bestraft  werden.  Sogar  der  glaubenseifrige  Rath  konnte 
nicht  genug  thun,  ein  anerkennenswerthes  Zeugniss,  dass  der- 
selbe denn  doch  nicht  alle  Rücksichten  der  Mensdüichkät  bei 
Seite  setzte.  Die  fünf  Orte  drängten  immer  zu  schärferm  Voll- 
zug, während  Zürich  und  Bern  sich  um  Schonung  bewarben.  So 
erklärten  diese  Städte  im  August,  dass  auf  ihre  Veranlassung 
Brenigarten  die  Entschädigungen  an  Hans  Ilonegger  und  Ulrich 
Mutschli  noch  nicht  bezahlt  habe;  wirklich  hatte  Bern  im  Mai  schon 
untersagt,  wegen  des  Weines,  welcher  im  Kriege  dem  Honegger 
und  Mutschli  weggetrunken  worden  war,  das  alte  Regiment  nach- 
zunehmen, wie  es  die  eifrigsten  Parteigänger  verlangten. 

Die  Klagen  der  fünf  Orte  wurden  im  März  lö.So  wieder  leb- 
haft erneuert.  Trotz  der  Einsprarlie  Berns  vom  9.  A])ril  und 
9.  Mai  beharrten  dieselheu,  auf  euier  Tagsatzung  in  Kinsiedeln 
versammelt,  auf  der  Bestrafung  des  Glaubens  wegen;  diese  Auf- 
forderung wurde  am  Dienstag  vor  der  Auffahrt  und  am  Ptingst- 
mittwoch  nochmals  verschärft.  Nur  langsam  lü  hmg  es  der  Strenge 
der  siegenden  Partr  i ,  alle  Spuren  des  neuen  Glaubens  in  den 
Gesinnungen  Bremgartens  auszutilgen.. 

Am  längsten  erhielt  sich  die  Reformation  in  Oberwil.  Brem- 
garten suchte  zwar  dem  Predicanten  sein  Pfrundeinkommen  unter 
dem  \'orwande  zu  schmälern,  derselbe  wolle  nach  Zürich  ent- 
weichen und  habe  bereits  Fahrhabe  dorthin  geflüchtet;  indem  er 
dieser  Unterschiebung  entschieden  widersprach,  führte  er  auch 
Klage,  dass  er  statt  reines  Korn  auch  Roggen  erhalte,  was  gegen 
das  Herkommen  sei,  weil  der  Anbaa  Ton  Roggen  erst  seit  drei 
Jahren  in  Ohervil  begonnen  habe.  Zürichs  Verwendung  Tom 
28.  December  verhinderte  für  einstweilen  die  Verfolgung  Ober- 
wUs  mit  Messe  nnd  Fasten;  der  Krieg  wurde  jedoch  im  Jahre 
V'  U  fortgesetzt,  die  Schutzbriefe  Zttriclis  vom  Febniar  und  März 
blieben  erfolglos.  Schliesslich  siegte  auch  hier  der  Einfiuss  Brem- 
gartens, welches  der  Gemeinde  näher  stand,  als  das  entfernte 
Zürich,  dessen  Befehle  nicht  beachtet  wurden.  Die  letzte  Zufluchts- 
«tätte  des  neuen  Glaubens  im  iVeiamt  war  gefallen. 
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Die  fünf  Orte  schaltotcn  oben  in  den  genu'inon  Herrschaften 
als  Sietrer  naph  Willkür,  da  ihnen  firn  TaL:*  ii  die  Mehrheit 
der  Stinmien  zustand.  Deren  Vögte  lu n  sditcii  zrlin  vollf^  Jahre, 
die  Zürichs  nur  zwei:  so  wurden  die  Anhänger  der  nrutn  Lihre 
mit  aller  T}Tannei  unterdrückt,  ohne  das«!  Zürich  Al>luiltc  schaffen 
konnte,  da  es  durch  die  Bünde  und  den  Frieden  j^^ehenimt  war. 
Wenn  z\\ischen  Anhängern  der  verschiedenen  Glaubensbekennt- 
nisse Streit  entstand,  wurde  auf  den  Tagen  immer  zu  Gunsten 
der  Katliolisehen  entschieden:  so  war  überall  in  den  izenK^nen 
Herrschaften  grosse  Klage.  Die  Zustände  waren  so  be  lrnklirh. 
dass  selbst  der  patriotische  Bullinger  zu  dem  verzweifelten  Kath 
kam.  die  Bünde  mit  den  fünf  Orten  zu  lösen,  damit  wenigstens 
die  Hälfte  der  gemeinen  Herrschaften  vcm  ilin  n  Tyrannen  be- 
freit und  der  neuen  Lehre  erhalten  werdtn  l^diiue.  Wenn  auch 
ein  Tlieil  geopfert  werden  müsse,  sei  zu  hotien,  dass  unter  den- 
selben einmal  ein  Teil  erstehe  und  die  Tyrannei  (1<m-  fünf  Orte 
breche:  immerhin  sei  besser,  dass  wenigstens  ein  Iheil  gerettet 
werde,  als  dass  Alles  zu  Grunde  gehe. 

Die  neue  Lehre  hatte  freilich  in  den  Herzen  tief  Wurzel 
gefasst  und  es  gelang  nicht  sobald,  sie  völlig  auszurotten,  sonst 
hätten  die  fünf  Orte  nicht  für  nöthig  erachtet,  noch  am  23.  Juni 
L037  Bremgarten  aufzufordern,  bei  der  Besetzung  des  Käthes 
nur  unbedingte  Anhänger  der  Unterwerfung  und  der  alten  Religion 
zu  wählen.  Erst  im  Jahre  i  r)49  erschien  den  fünf  Orten  die  Be- 
kehrung Bremgartens  so  grUndlicli  durchgefühlt,  dass  sie  sich 
endlich  die  Urkunde  für  den  im  Jahre  1531  abgeschlossenen 
Frieden  ausstellen  liessen.  Die  Bedingungen  der  Unterwerfung 
waren  nur  dahin  abgeändert,  dass  von  der  Busse  der  tausend 
Gulden  die  Hälfte  unter  dem  Vorbehalte  luicligelasseu  vyar,  dass 
Bremgarton  /um  alten  Glauben  zurückkehren  müsse.  Den  Ent- 
wicheutu  der  alten  Partei  war  ausser  freier  Rückkehr  auch  Ent- 
schädigung zugesichert  worden.  Alle  Bürger  müssen  bei  der  alten 
Religion  bleil)en  und  die,  welciie  sie  Ii  dayon  thun,  gestraft  werden, 
sonst  sind  die  erlassenen  fünihundert  Gulden  wieder  zu  erlegen 
und  Strafe  an  Leib,  Leben,  Ehre  und  Gut  wird  nachfolgen.  Diese 
fünihundert  Gulden  s])ielen  wahrlich  eine  traurige  Rolle  als  Schreck- 
nuttel  gegen  die  betuichtete  (Thiubensäiulerung. 

Erst  im  Jahre  1611  wurde  Bremgarten  das  Recht  wieder 
cingeiuuiiit,  die  Schultheissen  selbst  zu  setzen.  Die  Unterwerfung 
wai"  vollendet :  Bremgarten  war  ruhig.  Au  die  Stelle  des  heftigen 
Kampfes  der  Geister  trat  die  Ruhe  der  Erschlaffung.  Bremgarten 
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hatte  mit  der  Reformatioii  den  Höhepunkt  seiner  geistigen  und 
materiellen  Entwicklung  fiir  Jahrhunderte  errdcht;  dieFolgeaeit 
ist  die  Periode  des  Rückschrittes,  der  engherzigen  Verknöcherung 
des  Bürgerthums.  So  erhebend  der  gesdiOderte  Au&chwung  fiir 
den  Cteschiditsfreund  ist,  so  bemtthend  ist  der  Rückblick  aul  den 
nachfolgenden  ZerM.  Die  Kämpfe  der  Reformation  hatten  die 
fihigsten  Kräfte  aufgezehrt  Die  Spitzen  der  altgläubigen  Partei 
waren  durch  die  Reformation  selbt  vertrieben  worden,  hatten 
anderwärts  eine  Heimat  gefunden  und  kehrten  nicht  wieder;  die 
Führer  der  Evangelischen  nmssten  dem  Frieden  weichen.  So 
blieben  nur  diejenigen  zurück,  welche  sich  bequemt  hatten,  dem 
Sieger  zu  Gefallen  ihren  Glauben  wieder  abzuschwören,  welche 
die  behagliche  Ruhe  alltäglicher  Gewohnheiten  dem  überzeugungs- 
treuen Festhalten  der  als  wahr  erkannten  Grundsätze  vorzogen. 
Solche  Charaktere  waren  nicht  geeignet,  Brenigarten  zu  neuer 
liluthe  zu  verhelfen.  Diese  Bürgerschaft  wurde  zudem  von  einem 
Regiment  geleitet,  welches  nach  dem  gemessenen  Befehle  der 
fünf  Orte  jede  freie  Regung  des  Geistes  zu  ächten  und  zu  be- 
strafen hatte.  So  mussten  die  noch  vorhandenen  Keime  der 
Geistesfreihoit  ersticken:  Bremi^arteii  wurde  in  die  Stellung  eines 
unbedeutenden  Landstädtchens  hinabgedrückt.  Erst  einer  si)atern 
Zeit  blieb  es  vorbehalten,  neue  Lebenskeime  an  dieser  Statte  zu 
säen  und  den  befruchtenden  Kampf  der  Geister  wieder  wach  zu 
rufen. 


Argovü  VI. 
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Anhang. 


Urkundliche  Nachweise. 


Zu  vorätehender  Darstellung  der  Geschichte  der  Befuriuation 
in  Bremg&rten  sind  folgende  Quellen  benutzt  worden: 
I.  Gleieh^eiiige  Bearbeiiwgen» 

1.  Heinrich  Ballinger y  Beformationsgeechicliteylienrafigegeben 

von  J.  J.  Hottinger  und  H.  H.  Vögeli,  Frauenfeld.    1838.  1840. 

2.  Gilg  Tschndi,  kurj»  Beschreibung  der  V  katholischen  Orte 
in  der  Eidgenossenschaft,  Luzem,  Uri,  Schwyz,  Unterwiilden  und  Zug 
wider  ihre  Eidgenossen  der  V  ZwingFschen  Orte,  Zürich,  Bern,  Basel, 
Solothuru  und  8chaö' hausen,  und  die  zugewandten  Städt  6t.  Gallen, 
MUhlhaflen  nnd  Biel,  auch  die  abgefallenen  Unterthanen  von  Thur- 
IjOnw,  Toggenburg,  Gottshua  St.  Gallen,  R>nithal  (nsgODommen  Ober^ 
ried).  fryeu  Aointcr  im  Ergöuw  zu  Wf^enthal  (usgenommen  Meyen- 
berg),  die  (Tr.ifseliaft  Baden  fn^^gonommen  die  Stadt  Baden ,  Klinj^naa 
und  Lückern),  Happersclnvvl.  Bremgarten,  Mellingen,  \^  r  n  und 
Oaster.  Herausgegeben  in  der  Helvetia,  Denkwürdigkeitcu  liii  die 
XXU  Freistaaten  der  Schweiz.  Eidgenossenschaft,  von  J.  A.  Balthasar, 
n.  Band.  Aarau  und  Bern.  1826. 

3.  Salat,  wahrhafte  Beschreibung  oder  Chronica  von  anfang 
des  nUwen  Unglaubens.    Manuscript  in  der  aarg.  Kantonsbibliothek. 

4.  Ephenif>ris  U.  BuUiugeri.  Manuscript  auf  der  Stadt- 
bibliothek  Zürich. 

5.  Verzeichniss  des  Gesehleohts  der  Bullinger  und  was 
sie  in  der  Kirche  zu  Bremgarten  vergalu>t  haben,  verfasst  durch 
Heinrich  Bullinger,  handschriftlich  in  der  Bibliothek  der  aarg.  histo- 
rischen Gesellschaft:  herans gegeben  in  der  Helvetia,  Denkwürdig- 
keiten etc.    I.  Band.    Züri(  h.  1823. 

II.  Spätere  Bear  hei  tun  gen. 

1.  Biographien  berühmter  sc  hweizerLscher  Reformatoren.  Lebcik.- 
geschichte  J.  Heinrich  Bulliugers,  von  Salonion  Hess.  Zürich. 
1828. 

2.  Die  evangelische  Gemeinde  in  Locamo,  ihre  Auswan- 
derung na<  ]i  Zürich  und  ihre  weitern  Schicksale,  Ton  Ferdinand 
^eyer.    Zürich,  1830. 
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3.  Heinrich  Bullinger,  Leben  und  auBgewälilte  SdirifteD»  Ton 

K»rl  Pestalozzi.    Elberfeld.  1858. 

4.  Wem  her  Schodeler,  mjtgetheilt  von  PI.  Weissenbach 
in  den  Beitrliiypn  zur  Geschichte  und  Tatenitur  des  Kantons  Aargan, 
herausgegeben  vun  Dr.  Heinrich  Kurz  und  i^iacid  Weisaeubach.  Aaraa. 
1846. 

5.  Geschichte  der  Republik  Z llric  h  von  Dr.  Blunschli,  fort- 
gesetzt von  J.  H.  Hottinger.    III.  Band.    Zürich.  1Ö57. 

in.  Im  Archiv  der  Sladl  Bremgarten  finden  sich  folgende  Ur- 
kunden vor: 

1.  110  Originalcorrespondenzen  dor  Orte  an  Bremgartou 
Ton  den  Jahren  1522  •  1549. 

Wir  lassen  ein  specielles  Veraeichnias  ttber  deren  Inhalt  folgen; 
femer  werden  die  34  interessantesten  dieser  Documente  ToUständig 

mitgetheilt. 

2.  Ein  Protocoll,  enthaltend:  allerley  abgeschryben  mis- 
siven;  darunter  19  auf  die  Reformation  bezügliche  und  unter  den 
Originalcorrespondenzen  nicht  mehr  vorfindliche  von  den  Jahren  1532 
und  1533,  deren  Inhalts verzeichniss  folgt. 

3.  FischbUcb,  das  aueh  genannt  wirt  BArgerbdch,  ent- 
haltend: 

a)  Bathsverliandlnngen  aller  Art  von  den  Jalnw  1457^-1584; 

unter  diesen  sind  namentlich  alle  Pfrundverlcihungen  speciell  ein- 
getragen. Der  Pfrnntlbrief  des  Heinrich  lUiUinger,  Spätem  Decaoäf 
vom  Jahre  150G  wirtl  vollständig  mitgetheilt. 

b)  Die  Lehensteigerungen  tlber  die  Ziegelhütte  und  die  Fisch- 
enzen im  16.  Jahrhundert;  das  Verzeichniss  des  Ertrages  der  Fisch- 
euzen  in  den  Jahren  1523  bis  152G  folgt  ebenfalle. 

c)  Die  Bfirgerregister  von  den  Jahren  1451  bis  1565.  Von  diesen 
theilen  wir  da*^  Bürgerregister  vom  Jahre  1529  vollständig  mit; 
demselben  ist  zu  entnehmen,  daj^s  zuerst  die  Mitfjli^'der  des  kleinen 
Ruthes,  flann  die  des  grossen  liathes  oder  der  Vierzig  aut<^feftthrt 
werden.  Die  Vergleichung  mit  den  Registern  der  Jahre  löal  imd 
1532  zeigt  deutlich ,  wie  die  Bftthe  jeweilen  im  Sinne  der  herrschen- 
den Partei  neu  besetzt  worden  sind.  Während  im  Jahre  1529  noch 
beide  Ansichten  neben  einander  Tertreten  waren  (Wemher  Schodeler, 
Hans  Mutselili  und  Hans  Honegger  stehen  zugleich  an  der  Spitze  des 
Ratbes),  sind  im  Jahre  1531  Haus  Honegger,  Hans  Meyenbcig  und 
ihre  Anhänger,  als  dem  alten  Glauben  zugethan,  aus  dem  Küthe 
verdrängt;  dagegen  haben  sich  dieselben  im  Jahre  1532  wieder  des 
Regimentes  bem&ehtigt,  wShrend  Hans  Mntachli,  Hans  Hediger  tmd 
ihre  Freunde  des  Rathes  entsetzt  sind  und  erst  Tor  den  gewöhnlichen 
Blirgem  ohne  Amt  erscheinen. 

d)  Verzeichniss  d*  r  Kiunahmen  und  Ausgaben  der  Stidt  an 
Zinsen  um  das  Jahr  löDU. 

e)  Verordnung»!!  i'ür  die  (lewerbe  und  den  ^larkt  iins  dem 
IG.  Jahrhundert;  hierüber  hollen  wir  spHter  au.'»tübrliche  Mitthei- 
lungen geben  zu  können. 
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4.  Stürrodel  der  Statt  Bremgarten  von  den  Jahren  HSIV 
bis  1528.  Da  diese  Steuerrodel  über  das  Vermügen  der  Bürger  inter- 
essante AnCschlüsBe  ertbeilen,  lassen  wir  diejenigen  von  den  Jahren 
1485  und  1525  folgon.  Dem  gleichen  Bodä  sind  onÜMmmen:  di» 
Veneicluiisse  ttber  das  Holzgeld  in  den  Jahren  1485  und  1516  und 
das  Ackergeld  vom  Jahre  lölG. 

An  diese  Protocolle  schliefst  sieh  an: 

5.  Verzeichuiää,  mit  waä  vortheil,  arglist  iind  zwang  die  ZtLricher 
eine  Statt  Brenigarten  anno  1520  zum  ab£äll  gebracht  und  wie  lang 
als  Ton  anno  1527  bis  1529  gedachte  Statt  und  insonders  ein  efar- 
Rame  Oberkeit  so  ritterlich  sich  geweret.  Us  derselben  Statt  Raths- 
protoeoU  von  wort  zu  wort  erstlich  durch  Herrn  Ulrich  Honegger, 
Schultheissen  Anno  1642  ausgezogen,  heniach  von  mir  .lac.  Hud. 
Honegger,  M.  D.  wiederum  verbatim  abgeschrieben.  Handschriftlich 
in  der  Bibliothek  der  aarg.  historischen  Gesellschaft.  Aus  diesen 
Rathsrerhandlnngen  lassen  wir  die  interessantesten  folgen,  nament' 
lidi  den  Bechtshandel  des  Dootor  Bnrkhart. 

L 

OrigiiialcorrespondeiiEeii  ans  dem  ArcMv  der 

Stadt  Bremgarten. 

1  Regesten. 

1.  1522.  December.  Die  Orte  verlangen,  dass  Decan  Bullinger 
sich  in  seiner  Strsitsaehe  gegen  Ülrich  Hediger  wegen  der  Hinter- 
lassenschaft der  Else  Brunnerin,  deren  angeblicher  Vogt  er  gewesen, 
vor  weltlichem  Gericht  veiantworte;  die  geistliche  Gerichtsba^eii 
werde  nicht  anerkannt. 

2.  1525.  Mai  18.  VII  Orte  warnen  vor  der  lutherischen  Secte 
und  unchristlichem  Glauben,  namentlich  vor  dem  Ueberfall  und  der 
Beranbong  der  Gotteehftnser«  unter  Androhung  schwerer  Stia&ta. 

8.  1526.  Februar.  Feklkirch  ersucht  den  Rath,  er  wolle  ge- 
statten, das?  T>octor  Johann  Burkhart  in  der  Fastenzeit  in  Feldkirch 
predige,  zur  Stärkung  des  alten  Glauben«?. 

4.  152Ü.  tkjpteraber.  Zürich  gibt  die  Ausweisung  Welti  Lendi's 
zu,  verlangt  aber,  dass  dessen  Güter  herausgegeben  werden;  Zürich 
iHnmt  feiner  ein,  dass  der  F&ff  von  Lnnkhofen  benrianht  bleibe» 
Bremgarten  soll  ihn  jedoch  dem  Alter  angeuiessen  unterstützt. 

5.  1526.  September  21.  Zürich  wtlnscht  nochmals  billige  Be-^ 
handlung  des  Welti  Lendi  in  (h^-^spn  Sache  gegen  Peter  Brumann. 

6.  1526.  December.  Da  wegen  des  Handeln  in  Lunkhofen  be- 
züglich der  AppeUationsiustanz  ein  Conflict  waltet,  verlangt  Zürich, 
dass  bis  nun  Anstrag  des  Handels  Welti  X^endi's  Gut  nicht  ver- 
kauft werde. 

7.  15"28.  Februar.  Lmem  fordert,  das-«  alle  neuen  Büchlein 
und  Schritten  des  Glauben«  wegen  eingesammelt  und  nach  Baden 
abgeliefert  werden. 
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8.  1528.  Februar.  Zug  beschwert  sich,  dass  der  Leutpriester 
SS  K«mgartoti  amifcsijrqtti  Inbe»  aa  iei  auch  vom  wahren  Glauben 
ikbgafiüJen. 

9.  1628.  Mai.  Dia  YI  Orte  mkngoiL  wiederhitlt  die  Heram* 
gäbe  der  neuen  Bücher. 

10.  1528.  Mai.  Zürich  beharrt  dabei,  dats  Brenigarten  die  neuen 
Bücher  <len  VI  Orten  nicht  bsrati«8«be»  sondern  daa  Verbot  von  Zttrieh 

und  Bern  iK-hte. 

11.  1528.  Mai  (J.  R^^rn  /eiirt,  an,  dass  es  wegen  der  Schel- 
tnngen  des  Dt)ctor  i3urkbari  dw  Appeiiutiou  ergriffen  und  zur  Durch' 
fthroDg  darsdben  den  Amtm^im  xn  I^emdburg  bevoQnilelilagt  habe; 
es  hofit  strenge  Besimfiing. 

12.  1528.  Mai  8.  Baden  verwundert  sieh,  dass  Bremgarten 
ihm  den  Besitz  lutherischer  Bücher  ngatrant,  w&lurend  es  doch  immer 

den  VI  Orten  treu  gehorche. 

13.  1528.  Mai  8.  Zürirli  wiederholt  ^elne  Aufforderung,  dass 
Brenigarten  wegen  der  Bücher  deu  Weiäungeu  von  Zürich  und  Bern 
nacbkomiue. 

14k  1528.  Mai  25.  Decan  nnd  Bomcapitel  Constanz  Terlangen, 
daas  dem  Pfarrer  zn  OberwU  die  FmofaA  in  Bremgartner  nnd  nicht 

in  Zürcher  Maiiss  ausgerichtet  werde. 

15.  Juli.  Zürich  warnt  Bremgarten  vor  dem  Beitritte 
zum  Bund  dor  V  Orte  zur  AuiVechterhaltung  des  aitöu  Glauben!<. 

16.  1528.  November  1.  Zürich  verlangt  freien  Durchzug,  uui 
Bem  im  Oberland  sn  HQlfo  zn  sieben. 

17.  1529.  Januar.  Schnttheiss  Honef^r  entschuldigt  sich  wegen 
seiner  Flucht ;  er  sei  nur  entwichen ,  weil  er  sich  des  Lebens  nicht 
iii^hr  sicher  gefühlt,  und  ist  bereit,  gegen  Tröstung  vt^r  Recht  sa 
stehen;  man  soll  nicht  weiter  au  Leib  und  Gut  in  ihn  dringen. 

18.  1529.  Februar  10.  Pfarrer  Jacob  Näf  in  Affoltem  dringt 
auf  schnelle  Ededignng  seines  Handels  (ohne  specielle  Angabe,  was 
ee  betreffe). 

19.  Februar.  Zürich  verlaugt,  das.s  freiiule  Landsknechte  sollen 
Angehalten,  bei  Eiden  znrUckge.schickt  oder  gefani^'en  -jf^le-rt  werden. 

20.  Februar  24.  Schultheiös»  Honegger,  uui  kM>tJ  Uuiden  ge- 
straft, wünscht  nochmals,  dass  ihm  gestattet  werde,  sich  zn  vei^ 
antworten;  inzwischen  will  er  die  ICH^  Gnldeii  verbUrgen»  da  er 
noch  an  2000  Gulden  Vermögen  in  der  Stadt  besitze. 

21.  1529.  April.  Peter  Stürler  und  Nikiaus  Mamiel.  Raths- 
boten von  Bern,  warnen  vor  eingetretener  L'nnüie  und  Empörung; 
man  soll  bei  dem  in  Lenzburg  geschlossenen  Anstand  verbleiben, 
eonst  werde  Bestrafung  der  scbnldigen  Partei  erfolgen. 

22.  1529.  April.  Baden  würde  die  ünmhen  gerne  Termitteln 
helfen,  muss  es  jedoch  den  Bathsboten  der  Orte  Überlassen»  welche 
eich  in  Bremgarten  aufhalten. 

23.  1529.  April.  Ammann  IJichtnut  von  Öchwyz,  Ammann 
Arnstein  von  Unter walden  und  Christi  Zhag  von  Zug,  in  Miuri  ver- 
eammelt,  warnen  in  der  Nacht  vor  einem  Anschlag  Zürichs,  die  Lent» 
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tojid  Knocbte  der  fünf  Orte  aas  Bremgarten  za  verdrüngen,  xmä 
mabnen  zur  Vorsicht. 

24.  1529.  HaL  Die  ftlnf  Orte  Terlansen,  dasi  Bremgarten  Lniik-^ 
hofen  nieht  udt  der  Abetimmimg  über  Abschaffung  d^  Heese  und 

der  Ceremonien  'behellige. 

25.  1529.  Mai  22.  Da  Bremgnrten  nicht  nur  von  den  arhfc 
Ort^n  und  dem  christlichen  Glaulien  abgefallen,  sondera  auch  etliche 
Orte  in  den  Freienämtern  und  der  (jrafächaft  Buden  dazu  aufgereizt, 
werden  es  die  fünf  Orte  als^  Feind  betraehten  und  angemessen  be- 
strafen ,  wenn  nicht  sofort  Einhalt  gethan  wird.  Gegeben  auf  einer 
Conferenz  der  Oi'te  in  Luzern. 

26.  1529.  Mai  31.  Nachdem  eine  Rathshotschaft  Zürichs  ver- 
langt, dasjj  Bremgarten  dtn  Anfznt;  des  V.jyrt^  von  Fnt*»rwalden  wegen 
des  Streites  zwischen  ünt^rwaldeu  imd  lierii  dmcli  Vrrvvci^muii;' 
Durchpai;Seä  durch  Bremgarten  und  Verlegung  dt:i  l  uiire-s  in  Limk- 
hofen  hindere;  Bremgarten  dieses  zwar  ablehnt,  welltJnterwalden 
anch  Theil  an  ihm  habe,  jedoch  versprochen,  nur  so  viel  Gefolg« 
desselben  durchzulassen ,  dass  es  demselben  Meister  bleibe,  gibt  sich 
der  Rath  von  Zürich  mit  dieser  Zusage  zufrieden. 

27.  1520.  Juni.  Landvogt  .larob  an  der  Rüti  von  Schwyz  tadelt 
Bremgarten  wegen  der  W«  ifriiuinuiig  der  Bilder  in  Eggeawil  und  warnt 
vor  Ähnlichen  Eingriffen  in  Kuhrdorf  und  Dietikon. 

28.  1529.  Juni.  Zürich  verlangt  nochmalige  peinliche  Erfor- 
schnng  des  Sehnitheissen  Honegger,  da  sich  derselbe  aller  Argwülig- 
keit  und  um  uliigen  Pi  aL  tik  wider  die  Evangelischen  beflissen,  auch 
mit  den  Ferdinandischen  viel  gehandelt;  die  Anfmge  auf  den  Eid, 
welche  bereits  geschehen,  gentigp  nicht.  Heinrich  HviVur,  Zürich» 
Hauptmann  in  Bremgarten,  soll  dem  Verhür  beiwohnen. 

29.  152U.  Juli  22.  Zug  begehrt  sicheres  Geleit  für  Niclaus 
Bncher,  damit  er  sich  in  Bremgarten  verantworten  kSnne. 

30.  1520.  September  8.  Niclans  Bucher  beschwert  sich  wegen 
Entziehung  seiner  Pfründe. 

31.  1529.  September.  Zürichs  imd  Bern*:  Boten  zu  Badon  zeigen 
an,  dass  die  Schiedsversuche  vergeblich  gewesen,  der  Proviant  ab- 
geschlagen bleibe  ond  Bremgar^n  auf  der  Hut  sein  müsse. 

32*  1529.  September.  Zorieh  verlangt,  dass  anch  Bremgarten, 
den  Proviant  abschlage  und  sich  für  alle  Fälle  rillte,  wie  die  sechs 
Biirger^tädtf  Züritli.  T3em,  Basel.  !*^t.  Gallen,  Miilliansen  und  Biel. 
Oegelun  von  Rath  und  Zweihundvit  der  ?^tadt  Zürich  am  Dienstag; 
nach  Felix  imd  Regula  (dem  11.  .September). 

33.  1520.  October.  Die  VII  Orte  ersuchen  Bremgarten,  den. 
Jonem  nnd  Andern  zn  veneihen,  welche  auf  der  Heimkehr  von  der 
totsten  Kirchweihe  den  Pfaffen  von  Lunkhofen  gescholten,  nnd  die* 
selben  wieder  zu  Haus  und  Hof  zurtirkkehrm  7n  Ins^pn. 

34.  1529.  Oftohcr.  Lu/.rrn  erhebt  Einsprache  dagegen,  dass 
Bremgarten  eigenmächtig  aut  Scliultheisä  Uoneggers  Gut  greife,  da. 
derselbe  die  äche  an  £e  Orte  gebracht  habe  nnd  dieselbe  in  den. 
Abschied  anfgenommen  sei. 
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35.  1529.  October.  Ztbrlch  verlangt  Pviblication  des  Mandate:», 
wel*  !u  s  die  Eidgenossen  gegen  Schand-  and  Schmachworte  erlassen. 

36.  1530.  Januar  20.  Die  Vii  Orte  laden  eine  Kathsbotschaft 
auf  Sonntag  yor  Valentin  nach  Baden  vor,  zor  Bechtfertigong  wegen 
der  Bebandlong  des  SclraUheiaeen  Honegger  und  Haas  Meienberg. 

37.  1530.  Jannar.  Instruction  für  diese  Rathsboten,  Torantragen 
den  Eidgenossen  wegen  Schultheigs  Honegger. 

38.  1530.  März.  Hans  Wyssenbach ,  Liindvo.^f  im  "Rrgfiw,  warnt 
vor  Ausftlhmng  der  Drohnng,  d;iss  man  den  P red ic unten  Builinger 
nötlii&eui'aliä  mit  Gewalt  iu  Heriuetschwil  einführen  weide. 

§9.  1590.  April  Zuricli  fordert  Brenigarten  anf,  wahrend  es 
im  Kl(»ster  UermetechwQ  die  Inventar  an&ehmen  laesei  gegen  einen 
üeberfall  durch  die  Luzemer  zu  wachen,  welche  gedroht »  daae  sie 
mit  einigen  Knechten  werden  aiifs('hn'i)>pn  helfen. 

40.  1530  Doitor  Johann  Üurkbart  beschwert  sich  wegen 

des  Verlustes  seiner  Pfründe. 

41.  1530.  Juni.  Diebold  von  Hagenbu,ch,  Decau  zu  Murbacb 
nnd  Administrator  des  Gotteshauses  Wjasen ....  Terlangt  TJntei^ 
statsnng  und  Entaelil&digung  des  Doctor  Burkhart. 

42.  1530.  December  21.  Zürich  fordert  das  Gottesbaus  Muri 
auf,  laut  ergangenem  Spruch  den  Conventonlen  Sebastian  von  Fulach 
und  Jacob  Schmid  den  Ertrag  ihrer  Pfründen  sofort  anszuh«1ndigen. 

43.  1531.  März.  Zürich  untersagt  im  Auftrage  Basels  die  Aus- 
beahlung  der  Gefillle  an  das  Kloster  Gnadenthal  auf  so  lange,  bis 
dieses  den  in  Basel  verbeiratheten  Klosterfrauen ,  den  Klu  frauen  de& 
Leutpriesters  Ambrosius  Kettenaclier  zu  Riehen  und  des  Jacob  Kron- 
berger,  Schafiner  im  Wettiugerhof  in  Basel,  das  Gebührende  her* 
ausgegeben. 

44.  läÜl.  April.  Zürich  verlangt  Aufhebung  eines  Transportes 
▼ou  Waffen  und  Geschütz,  welche  von  Laofenborg  und  den  andern 
fijMiEnstftdten  nach  Luxem  geschickt  werden. 

45.  1531.  Juni.  Zürich  thellt  den  Anschlag  der  LiinJer  mit, 
Brenigarten  zu  überfallen,  um  Proviant  /u  erhalten  imd  die  Verbin- 
dung zwischen  Zürich  und  liern  /,u  hemmen. 

46.  1531.  Juni.  Zürich  verlangt,  dass  alle  fremden  Landsknechte 
gemäss  frflherer  Weisung  angehalten  werden  sollen. 

47.  1531.  August  1.  Zürich  mahnt  zu  treuer  Kundschaft,  da 
Lozem  einen  Ueberiall  der  FreienAmter  laut  genauer  Kunde  beah- 
wchlige. 

48.  1531.  August  28.  Bern  fordert  ebenfalls  sorgfJltigp  Auf- 
merksamkeit wegen  des  befürchteten  Üeberfalls  durch  die  fünf  Orte; 
Brenigarten  soU  sich  mit  Mellingen  ins  Einvernehmen  setzen. 

49;  1531,  August  31.  Bern  weist  Bremgarten  an,  beim  Durchzug 
durch  das  Freienamt  Ain&ehn  Wagen  niederzuwerfen,  welche  die  fttnf 
Orte  ins  Elaaas  und  nach  Schaphausen  geschickt,  um  Wein  und  Salz 
sa  holen. 

50.  1581,  Df^rfmber  1.  Zug  verlangt  Ersatz  für  die  Sahwi^jen, 
welche  ihm  Bremgarten  in  den  Freienämtern  niedergeworfen. 
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5t.  1531.  September.  Meliingen,  von  den  ftJnf  Orten  mn  freien 
Durchpass  und  Proviant  angegani?ftn,  wünscht  umgehend  Bericht,  wie 
es  Bremgurteu  mit  dieäeu  äachäii  iialteii  wolle. 

62.  1531.  September.  Zllrioh  zeigt  an,  dam  m  Tag  deor  Bnrger- 
stüdte  nach  Aaxan  angeordnet  sei;  inzwiaehflii  soll «  Imm  AbecUag 
ides  Proviantes  verbleiben. 

53.  1531.  September.  Zünicb  weist  Bremgarten  nn.  einon  Watjf^n 
mit  Gescliütz,  JJöllern  und  Anderm,  welchen  Bremgurteii  nieder- 
geworien,  eiuätweüt^u  zu  behalteu,  ubwoiii  derätdbe  dem  Vernehmen 
nach  an  Freiborg  gebdron  soll. 

54.  1531.  September.  Hans  Berger  und  Meister  Heinrich  Pejer 
zu  Knonau  melden,  dase  Luveni  Schiffe  anagerttetet,  tun  dieeelben  die 
JEleuss  hinabzuächicken. 

55.  1531.  September.  Zürich  mahnt  zur  Vorsicht ,  weil  die  zwei 
Signalschtlsüe  in  Lu/ern  und  SchUsse  in  Zug  gefallen  seien. 

66.  1531.  September  28.  Freiborg  fordert  die  sarttckbehalteneii 
Hackenbüchsen  als  sein  Eigenthum  zurück. 

57.  1531.  September  29.  Bern  untersttltst  diesee  Begehren,  da 
Freiburgs  Ansprüche  begrilndet  seien. 

58.  1531.  September.  Zürichs  Rath  verspricht,  das  Ansuchen 
Bremgartens,  welches  gewünscht,  die  HackenbUchsen  Freiburgs  einst- 
weilen behalten  m  dtbrfen,  weil  es  derselben  dringend  in  seiner  Yer- 
tiieidigung  bedürfe,  empfehlend  an  den  Grossen  liath  zu  bringen. 

59.  1531.  September  30.  Bern  empfiehlt  seineu  Bürger  Strebler, 
weicher  mit  Meysa  von  Zürich  sich  um  die  Pfründe  zu  den  hl.  Drei- 
königen  bewirbt. 

60.  1531.  Septend^er.  Zürich  meldet,  dass  die  fllnf  Orte  nach 
den  Freienämtem  aufgebrochen  seien. 

61.  1531.  October.  Zürich  beriditct.  dass  die  Luzemer  schon 
in  Hochdorf  eingerückt  seien,  nm  Hit/.kinh  zu  tiberfallen. 

62.  l").)!.  October  10.  Zürich  zeigt  an,  da^äs  Werdmülier  mit 
einem  Fähnlein  von  lOUU  Knechten  zum  Schutze  Bremgartens  ge- 
ordnet sei. 

63.  1531.  October  13.  Berns  Hauptmann,  Venner  imd  Lieu- 
tenant im  Lager  bei  Blickenstorf  fordern  Bremgarten  auf,  Niemanden 
ohne  Pasa  durchzohuiseni  da  viele  Knechte  aus  dem  Lager  davon 
laufen. 

'  64.  1531.  October  17.  Solothum  ersucht  um  Weiterbeforderung 
sweier  SdneibAn  an  Glants  und  Appenzell,  die  Vermittlnug  betrefiend. 

65.  1531.  October.  Zttrich  verlangt,  dass  der  gefangene  Gyss- 
linger  von  Luzem  bis  auf  weitem  Boncht  nicht  losgelassen  werde, 

weil  er  ein  gar  grosser  Verriither  an  Zürich  sei. 

66.  1531.  (jetober  25.  Berns  Hauptmann,  Venner  und  R&th 
erneuern  das  Verbot  des  Durchpasses. 

67.  1531.  October.  Solotfanm  bittet  um  schnelle  Beförderang 
weiterer  Sendschreiben  an  Glarus  und  Appenzell. 

68.  1531.  0(  lober.  Zürich  ersucht  nm  schleunige  Znsendung  der 
niedergeworfenen  Hackenbttchsen ,  welche  Bremgarten  nicht  selbst 
dringend  gebrauche. 
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$9.  1581.  Vmmber  3.  Bens  Haaptnuum  «fee.  fordam  Brem- 
girtan  mf«  sioh  mit  hinreichendem  Proviant  sn  fcnebeii»  Wttl  Bem 

ans  dem  Lager  bei  Blickenntorf  dorthin  /iehen  werde. 

70.  1531.  NoTeinber  10.  Hauptlewte,  Paanerherreii  und  Kriepts- 
rftthe  der  fünf  Orte,  in  Muri  ventamnieit,  »teilen  einer  GeBand töc halt 
BMmgarteu8 ,  weldie  wogen  das  FriedoiB  unterbatideln  wiUt  einen 
Qekitsbrief  ane. 

71.  1531.  November  16.  Berns  Hauptmann  eio.  zeigen  an, 
dass  Brenigarten  den  Ersatz  für  ihm  von  seinen  Tni|ipen  anfge- 
1nmncht«n  Proviant  in  Len?.burg  beziehen  könne. 

72.  1581.  November.  Die  von  Bremgarten  beim  Anzüge  der 
fünf  Orte  Entwichenen,  verlangen  von  ZUricli  aus  Zusicherimg  deti 
BeeUMehntMB,  tun  faemkelnett  zu  kflsuien. 

73.  1531.  November.  Baden  bietet  seine  Yermlttlong  sor  Unter- 
bandhug  mit  den  ftlnf  Orten  an.  < 

74.  1531.  December  21.  Die  fünf  Orte  vorlangen,  dass  Weibel 
Truh  abgesetzt  und  an  dessen  Stelle  ein  Anbänger  des  neuen  Glau- 
bens gewählt  werde. 

75.  1532.  Januar.  Zürich  beschwert  sjeli  ül>er  die  Verdrängung 
des  Pfarrers  Scherer  in  Oberwil  durch  Uly  Fry  von  ünterwalden. 

76.  1532.  Jannar.  Kaehdem  Zarieb  Ober  diesen  YorfoU  dnrcb 
die  ßathsboten  Schodeler  nnd  Jacob  Hofmann  Auftefaloss  erhalten, 

eridlirt  es  sich  zufrieden. 

77.  15.32.  Januar  22.  Bern  verlaufet  Bestrafung  eines  Stlimiedes, 
welchem  im  Krieg  das  Haus  verbriinnt  worden  und  welcher  in  einem 
Wirthähause  in  Münster  die  Bemer  Kirchen-  und  Kelchdiebe  ge- 
scholten. 

78.  1532.  Februar.  Bitte,  welche  Schnltheiss  Schodeler  und 
Hans  Meyonberg  auf  dem  Tag  m  Baden-  mttndlicb  vorgetragen,  um 
Nflcbkas  eines  Theiles  der  Busse  der  1000  Gulden  gegen  das  Ver- 
sprechen der  Rüfkkelir  zum  katholischen  Glauben  7.n  erlialten. 

79.  1532.  Februar  3.  Die  VIII  Orte  entscheiden,  dass  Brein- 
garten  die  Kosten  für  die  zu  öteinhausen  und  Henuetächwii  gefan- 
gnen Luzemer  selbst  zu  tragen  habe ,  wenn  auch  Bern  nnd  Ztlrich 
sn  ISnsenn  Festbalien  derselben  Befehl  ertheilt 

80.  1532.  März.  Zürich  beklagt  sieh,  dass  Zufikon  des  neuen 
Glaubens  wegen  gedi-üngt  werde. 

8t.  1532.  März  15.  Die  fünf  ()rte  verlan;jen  von  Brenigarten 
£rsat£  des  Weines,  weicher  in  Lunkhofen  dem  Walter  Müller  von 
Zi^  niedergeworfen  und  im  Krieg  ausgetrunken  worden. 

82.  1532.  Ifilrs  23.  Bem  protestirt  gegen  das  Mandat  der  flinf 
Otißt  dtOB  die  von  Bremgarten  sum  alten  Olanben  sniHekkehzen  oder 
▼on  H;inä  nnd  Hof  ziehen  müssen. 

83.  1532.  März.  Anton  von  Sa  Iis,  Burger  zu  Bremgarten,  kauft 
vua  Hans  Honegger,  dem  Altächultheissen,  Burger  zu  Luzem,  dessen 
Hans  in  Bremgarten,  auf  welchem  180  Gulden  stehen  bleiben. 

84.  1532.  April.  Zürich  protestirt  gegen  die  fortgesetzten  Ver- 
folgungen des  Glanbens  wegen. 
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85b  1532.  April.  Zttrich  bfisohwert  sich,  dass  Bremgarten  Lank-' 
hofen  wieder  katholisch  machen  woUe,  obwohl  dieser  Ort  unter  Zflrioli» 

Oberherrlichkeit  stohp. 

86.  1532.  April,  Die  fünf  Orte  mahnen  Brerngarten  ebenlaUa,. 
Zürich  m  Lunkhofeu  gewühreu  /.xi  la^^eu,  da  ihm  daselbst  die  Herr* 
Schaft  Bustebe;  ea  sei  denn,  dass  Brengarten  in  Lnnkbofen  besonder» 
Gerechtigkeit  zugehöre. 

87.  15S2.  Mai  7.  Bern  vei-apricht  Bezahlung  der  Zebmng  der 
auf  seinen  Befehl  /nrürkVtehaltenen  Gefangenen. 

88.  1432.  Mai  iU.  Bern  untersagt,  wegen  des  Ersatzes  f\\r  ilt-n 
ausgetrunkenen  Wein  das  frtihere  Regiment  naehznnehmen ,  wie  t& 
Hans  Honegger,  Uli  Hntschli  nnd  Andere  begehrt 

89.  1532.  Juni.  Zug  verspricht  Verwendung  bei  der  Tagsatsu]^ 
w^en  des  Ueberfalles  des  Pfaffen  von  Lunkhofen. 

90.  1532.  .Inni.  Zürich  erklärt«  dem  e»  von  diesem  Ueberi'ali 
kein  Wissen  gehabt. 

91.  1532.  Juni.  Zürich  erhebt  neuerdings  Einsprache  gegen  die 
Verfolgung  des  Glaubens  wegen  in  Zofikcm. 

92.  1532.  Juni.  -Wegen  des  Ueberfiilles  in  Lonkliofcn  wird  vor 
Felix  GöUchi,  Untervogt  zu  Maschwanden,  folgende  Verhandlung 
geptiogen:  jung  Heini  Gut  und  Conrad  Gut  im  Namen  Aller,  welche 
beim  Auflauf  gegen  den  Pfaffen  in  Lnnkhofen  gewesen,  bringen  an: 
der  Pfatt'  habe  sie  lutherische  Ketzer  gescholten ;  dieses  bezeugte  eid- 
lich Hans  Steiner  Ton  Bonzen,  einvernommen  darch  Vogt  Hans  Oswald 
zu  Hermetschwil;  nnd  Josef  Snmmfi  vitnSchwiz,  einvernommen  vom 
Rathe  Lenzburg  auf  Verlangen  des  Uli  KUnzli  von  Ober-Lunkhofen. 

93.  1532.  Jimi  29.  Zurieh  rechtfertigt  sich  nochmals  wegen 
des  Handels  mit  dem  Lunkhofer  Pfaffen. 

94.  1532   Der  Itlnf  Orte  Käthe  und  Anwälte,  zu  Hiti- 

kircb  versammelt,  verlangen  die  Einvernahme  des  Hans  Eicbholaer 
in  Unter-Lankhofen  wegen  der  Wiedereinsetsnng  des  Gonunenturs  von 
Hitzkirch. 

95.  1532.  November  22.  Konrad  Scherer,  Pfarrer  in  C)berwil, 
fordert  Ausrichtung  des  rückständigen  Pft-undeinkommens ,  da  er 
weder  nach  Zttrich  entweichen  wolle  noch  Waaren  dorthin  geflüchtet, 
das  habe  er  vor  einem  Jahre  während  des  Krieges  getban  nnd  seit- 
her Bücher  und  Wein  wieder  kommen  lassen. 

96.  1532   Pfarrer  Scherer  in  OT»erwil  beschwT-rt  sich,  flass 

er  nicht  reines  Korn.  's<>n<lern  Roggen  daranttn-  als  Ertrajf  der  Pfründe 
erhalte,  was  wider  das  Herkommen,  weil  man  in  Oberwil  erst  seit 
drei  Jahren  angefangen  habe,  mehr  Roggen  m  bauen. 

97.  1533.  Januar  21.  Die  Itlnf  Orte  verlangen  Entsehadigong 
fttr  den  vertrielienen  Doetor  Burkhart. 

98.  1533.  Februar.  Die  fünf  Orie  beklagen  sieb,  rlass  die  ge- 
machten Zusagen  wegen  gilnsdicher  Unterdrückung  des  neuen  Glau- 
ben.s  nicht  gehalten  werden. 

99.  1533.  Wtan.  Zttrich  verlangt  fttr  den  Predicanten  Seberer 
in  Oberwil  freies  Geleit,  damit  er  seine  Geschäfte  in  Bremgarten 
sicher  besorgen  kOnne. 
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100.  1533.  Min.  Zug  sagt  zu,  daaa  es  sich  fttr  Bremgarten 

bei  den  fünf  Orten  verwenden  wolle,  w«l  dieses  auf  erfolgte  Ein- 
«?prarhf  Hcnis  ilie  im  Glauben  Ungehorsamon  nicht  liestraft  habe; 
dageg«  Ti  M'rlangt  es  strenge  Befolgung  der  beztlglichen  Mandate  für 
die  Zukunft. 

101.  1533.  April  9.  Bern  protestirt  nochmAls  gegen  die  Be- 
strafung der  AnhlJiger  des  nenen  Glaubens. 

102.  1533.  Mai.  Ammann  Oswald  Toosh  von  Zug  zeigt  an» 
dass  die  ftinf  Orte,  auf  dem  Ta<j:  In  Einaiedeln  versammelt,  anf  der 

Be!«tratimg  der  Ungläubigen  beharren. 

103.  1533.  Mai.  Die  fünf  Orte  mahnen  wieder  zu  schneller 
Bestrafiing. 

104.  1533.  Mai  9.  Bern  wiederholt  seine  Einsprache  dagegen. 

105.  1533.  Juni.  Die  fttnf  Orte  wiederholen  ebenso  ihren  Ik  fehl. 

106.  1534.  Februar.  Zürich  verwendet  «'ich  für  Oberwü,  damit 
die^-ps  nicht  des  Glaubens  wegen  verfolgt  werdf. 

107.  1534.  März.  Zürich  wiederholt  seinen  Einspruch  gegen  diö 
Verfolgungen  in  Oberwil. 

108.  1537.  Juni  23.  Die  fünf  Orte  ibidem,  dass  die  Bftthe 
bei  der  Wiederbesetzung  am  folgenden  Tage  durchaus  im  Sinne  der 
alten  Ordnnng  und  der  Unterwerfung  unter  den  alten  Glauben  ge- 
wählt wr'nUn.  , 

109.  1549.  Februar.  Freitag  nach  Mathei  (24.).  Die  Bedin- 
gungen^ unter  denen  die  fOnf  Orte  mit  Bremgarten  Frieden  ge- 
schlossen, werden  in  Schrift  verlasst  und  gesiegelt  zugestellt.  Ab- 
schrift auf  Pergament. 

110.  1549.  Februar.  Dasselbe;  Abschrift  auf  Papier. 


2.  Vollständig  mitgetheilte  Correspondenzen. 

I. 

Den  fronten  ersamen  tmd  loyten  tmnsem  sundem  Heben  vnd 
getruwen  SckuUkn  vnd  rat  zu  BremgarUen. 

Vnn?ern  günstigen  giMon  willen  vnml  was  wir  treu,  liebe  vnd 
güte  vermögen  allezit  beriett  /  üwer  frommen  ersamen  wyseu  sunn- 
ders  lieben  vnd  getruwen,  Jr  sechen  vnd  merckent,  wie  dann  leider 
sidi  die  lutrisch  sect  vnd  vncristenlicfaer  gloub  meret  vnd  je  lennger 
je  grober  zttniropt.  Dadurch  ntttsdt  annders  dann  grofs  empomngen 
vnd  vffrnren  erwachsen,  Die  Gotzhüser  vnd  ander  eren  lüt  über- 
fallen vnd  inen  das  ir  genomen  wird!  über  alle  rei  ht  vnd  wider  alle 
l'illikeit.  vif  dat^  so  ist  vnnfer  ernn^^t li^-h  meinung  vnnd  gebiettend 
üch,  das  ir  all  gemeinlich  vnd  jeder  m:>imders  sich  söiicher  iutrischeu 
seet  vmid  vncristmlichen  Gloubens  nfltzit  annement  noch  beladint» 
sonder  by  alter  cristenlicher  Ordnung  vnd  Satzungen  blibent,  vnnd 
üch  nit  dannen  verfttren  noch  abwisen  lassint,  Ouch  dehein  emborung 
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oder  vfFrör  vnnder  vnd  by  üch  ze  machen,  SiuiJei's  wo  tiwer  dehemer 
äeche,  hordte  oder  yeinehuie  da%>  aich  jeiuaut  eiuboren  oder  vÖ'rUrig 
weite  machen,  dergcstiUt  die  Ootshflaer  oder  anader  wa  flber&Uen, 
fli  za  berouben  Tnd  das  ir  se  nemen,  söliche  helff  weraa  vnd  ab> 
wennden  nach  Uwerm  vermögen  vnnd  söliche  angennds  vnns  oder 
vnnserm  landtvogt  Baden  ■/■h  wissen  tün,  So  wellent  wir  vn^f»r 
•  Hb  vnd  g\it  trostlich  7a\  vcli  fci/tn,  dann  welich  harinn  vngel)!  r-^m 
erfunden,  wurde  mau  au  irum  lib  leben  vud  gütt  straffen,  je  uach 
irem  yerdieneiii  darnach  sol  sich  mennigklich  wissen  ca  riditeUi  dann 
vnnser  herren  vnd  obern  habent  sich  des  geeint  vnd  beschloBseo, 
welich  sölich  emborung  vnd  vffrüren  machent,  die  Gotzhüser  oder 
annder  Itit  tiberfallent  inen  das  ir  nenu^rtt  (xler  heroubent  söliche 
mit  der  dat  ze  wenn  Jen  ze  weren  vnd  ze  >iratfen,  So  verr  vnd  inen 
ir  lib  vnnd  gütl  gelauugen  mag,  VVir  liabent  ouch  lu  vnm>er  Ab- 
«cfaeid  genomen  an  vnnser  herren  vnd  obem  le  bringen,  wie  vtaa 
dann  anlanngt,  das  etlich  by  vnd  vnder  Toh  sieb  oach  der  latrischen 
sect  annemen  vnd  mercken  lassent  das  vnns  zum  höchsten  missualt 
vngezwyfflpfor  hoffnnng  vnnser  herren  vnd  obem  werden  S(5lieher 
ma&ä  darm  sechen,  damit  vnd  die  abgestelt,  vnd  vff  nechstem  tag 
antwurt  geben  werden  wie  man  die  beibeu  stiatfeu  welle,  Dat.  vnnd 
mit  ▼nnsers  landtvogts  s&  Baden  Heinrichen  flecbensteins  dee  rats  sft 
Lateem  ingesigel  in  rnnser  aller  namen  beeiglet  am  x  vüi  ti^  meyen 
anno  v'^xxv'* 

Von  Stett  vnd  lannden  der  sihen  ordt 
vnnser  eydgnoschaft  ratsl)otten  Jet/, 
zü  Baden  by  ein  annderu  veri>amlet. 

II. 

Dam  Fürmchtigenn  Fronten  Ersamen  nmd  Wjften  Schudkes 
ewuf  JläH  der  St<Ut  Bremgarä  Vmem  bemiMem  günstigen 
lieben  vnd  gvtien  F)r&nde». 

Vnnser  frflntlieh  willi '  rlienst  vnnd  wa^  >vir  erren  liepB  vnnd 
>?ütz  verraogentt,  lier'vven  t  UrMiclit.igen  Fronimeu  ersamen  vnd  wyfsen 
inäunder  günstigen  lieben  vnnd  giitten  t runden,  Vns  ii^t  gloubsamlieh 
fUrkommen  wie  das  Uwer  lippriester  geredt  habe  xA  ettliidien  be- 
«nnderbarren  parsone  in  ttwer  statt,  sy  söllent  handlich  sin,  an  dem 
nttwcn  missglouben  vnnd  seetön,  wan  wir  von  Zag,  die  sigent  euch 
zu  vnsem  eydgnossen  von  Zürich  vnnd  Bern  zu  vrem  nttwen  glonben 
gefallen,  weiielies  vns  gar  vast  befrJInidctt,  Es  sol  ouch  aith  ob  gott 
wyü,  mit  keiner  warheitt  niemer  mer  ertinden  das  wir  von  vnserm 
«Iten  warran  eristenlicfaen  glouben  wellent  vallen  vnnd  darAm  lieben 
vnnd  gAtte  frOnden,  ist  das  vnser  firttntlich  pitt  vnnd  beger,  wyll 
vnnd  nieynung  das  yr  Uwmh  lippriester  beschickent  vnd  im  sOmlicbs 
fUrhaltent  vnnd  im  darby  sagent,  tlas  er  die  warheitt  von  vns  sage, 
wan  er  hali»  \  i>n  vns  nitt  die  warheitt  gerett  vnnd  vns  vntrliutlich 
vnnd  vngüttiich  gethau,  wir  wellent  oucli  sömiichs  von  im  vnnd 


Digitized  by  GüOg 


77 


laine  andern  erliden  noch  gesiatt«  Vnnd  dai^m  pitten  wir  üch,  vns 
in  sömlirhera  zü  wylfurren ,  (l.irmit  vnnd  sömlicfas  hlnftir  vennitten 
plibe  vnnd  thdnd  b  irin  alis  wir  üch  des,  vnnd  aller  eren  lio])s  vnd 
gfltz  gantz  wol  lerthniwentt  das  wellent  wir  all  zitt  vmb  üwer  wifa- 
heitt  beschulden  vnnd  verdienen,  darmit  sind  gott  befollen,  datt 
Zäg  vff  Zinstag  nach  Sannt  mathU  tag  anno  ▼*  im  izTiii** 

Aman  Tnnd  B&tt 

der  Statt  Tnd  Ampi  Zflg. 

HL 

Dem  BttOMtem  wysen  rnnsern  hesonndem  Hebern  gelrmeem 
mmd  gulen  fiHmäm  SckuUhess  mmd  Rait  am  Brempt, 

Vnuser  günstig  vnnd  irUntiich  gnitz,  euch  eren  vnnd  gütz  zu* 
Tür,  En»m«n  wysen ,  besonndren  lieben  getr&wen  vnnd  gAten  frUnd, 
Voneer  lieb  Eidgnoeen  von  Lacem  band  yvm  das  acbnben  so  ir 
innen  by  irrem  diener,  den  sy  in  vnnser  aller  namen  nach  den 

bfl(;ht>rn  «^'»"^elilckt.  ^'elion,  vorlp^en  lassen,  darab  wir  VM_^trf)mbden 
vnd  niil^ialltn  empfiingen,  angesehen  da:^  ir  vormals  üch  erbost  vnnd 
zusagt  band,  was  der  merteil  vnnder  vns  den  acht  ortt  ansechen 
Tnnd  lieh  heifee,  dem  wellen  ir  geleben  Tnnd  dem  statt  tbftn,  wie 
dann  ir,  ob  gott  wil,  defs  so  bald  nit  vergessen.  Aber  das  ir  in 
nwerm  ecbriben  fQrwitzUch  melldend ,  das  ir  üch  venvundremi,  dwyl 
söllich  vr!n<»r  eidgnosen  von  Lucem  schriben.  innhalt,  -ibnn  ortt 
sGlich  anaeehen  gethan.  vnnd  aber  zwey  ortt.  dit3  bücher  hmdro  Och 
verbott  vnnd  aber  ir  nit  me  dann  acht  ortt  zu  hörren  habend  — 
Lieben  frttnd,  das  laad  noh  nit  Terwnndem,  dann  je  ynnser  eid* 
gnooen  von  Bern  betten  by  sOUichem  ansehen  vnd  ratschlag  gesessen, 
aber  ea  bedongkt  vnns  nit  von  noth,  uch  ze  schriben  vnnd  zA  wissen 
sin,  wif  wir  Kidtmo^pn  zft  tag  ratschlagend  vnnser  Sachen,  merend 
mmdrend  aM  h  indiend,  alld  was  jeeliehs  ortts  ratäclila>r  sige,  dann 
Aromeo,  gehora^amen  vnnderthanen  vnnd  verwandt  ist  gnügsuju  wann 
man  iimen  den  willen  vnd  meinnng  der  Merteil  ortt  anzeigt  vnnd 
zäschribt,  dem  sy  onch  billich  statt  thfln  vnnd  geleben  sOUn,  *!  ir  iib 
wir  billich  söUicher  ersftchimg  von  üch  vertragen  wären.  Aber  das 
ir  an/J^vrend.  vnnser  Eidgnosen  von  Zürich  vnd  Bern  habend  die 
bücher  hindre  Üeh  zÄ  recht  verViott,  vnnd  das  uch,  one  vitiösüng 
BÖlichs  rechtspott,  nit  zu»taand,  söUicher  bücher  halb  wyter  ze 
hsomdeln,  vss  sOllicher  vrsacb  ir  die  bfloher  verhafli  ynnd  flwem 
tftsagen  nit  statt  gethan,  daran  wir  nit  wenig  mifs&llen  empfanng 
dann  je  die  von  Zürich  und  Bern  vnns  alls  den  merent-eil  der  acht 
ortt,  an  dem  ortt  n\)ui  zü  verbiet  habe,  dann  ol»  <y  vnns  vmb  ?A- 
spmch  nit  erlassen  nii««,'  noch  wollen,  so  wissend  wol  wie  sy  vnnö 
daruinb  nach  innhallt  ir  vnd  vnnser  pündt  süchen  söllen,  wir  ver- 
meinend onch,  das  Tch  in  keinem  weg  gosimm  noch  snstand,  söl^ 
lidiem  aniecht  vnnd  verbott  der  xwey  ortt  zA  verwilligen  vnnder 
Tü  mar  das  es  ttcb  gepttr  in  ansehnng  Ywerm  erbietten  vnnd  zA.« 
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sagen  vnns  alls  dem  Merenteü  ze  gehordamen  vnnd  in  keinen  span 
seflechten  —  dammb  bo  ist  nochmals  Tiiiuer  enmstlich  beger,  be- 
felh  Tnd  meinniig  an  Qdi,  daB  ir  die  bttdier  by  diesem  Zeiger  dies 
briefs,  vnnsern  lieben  Eidgnosen  von  Lacem  süachicke,  ime  hiUnicb 
s5n,  damit  er  die  gefertig  vnnd  liarnff  bringen  ni5g  vnnd  tiwern 
zusagen  »tatt  thün  vnnd  geleben  vmid  uch  als  die  gehorsamen  be- 
wysen  wellen,  als  wir  dann  uch  wol  getmwend,  daran  thiaid  ir 
vnnsern  vnd  vwren  hem  vnd  abem,  oudi  vns  svnder  gut  auguem 
^llen,  ymb  udi  baC  ir  beschnllden»  dat  Tiid  mit  vnnser  Lieben 
Eidgnosen  von  Luoem  seeret  in  Tnnser  aller  namen  beechlosaen  vif  den 
mey  Anbend  anno  T*xxvjü 

Der  Sechs  Ort!  Lucern  Vre  Srlnvit/ 
Vnnderwaiü  Zug  vnndGlarus  iiau- 
boti  jetz  zfi  Lncern  versampt. 

IV. 

Denn  Krsamon  irf/scu  rnseni  sonnders  lichcnn  viul  geinttoeB 
schuUheis  Rat  vnd  ciariigen  iu  Bremgarie», 

Vnnsern  günstigen  willen  md  alles  gütz  z&norErsamen  wysen 
«onnders  lieben  Tnd  getruwen,  Vnns  langt  an,  wie  vnser  lieb  eidt- 
t^nosscn  vrm  den  sechs  ortfu  aber  nials  bi  vch  von  wegen  der  bücli- 
linen  hinder  vch  gelegen,  liabint  lassen  anhalten  vnd  werben,  Der 
gestallt  das  ir  inen  die  hinuls  zü  iren  banden  geben  seltind.  Wellichs 
▼ns  (so  vordem  also  were)  an  dieselben  vnscr  lieb  eidtgnofsen  vnd 
veh,  so  ver  ir  das  hinder  tu»  hettind  beschechen  lassen,  hoch  tätte 
V)f frümlxlen .  Aiig('.<e«jht'n  das  vnser  lieb  Eidtgenossen  von  Bei-n  vnd 
wir  die  hinder  veli  /u  recht  verbotten,  wie  ir  wüsscnt.  Defslialben 
wir  vch  abermalen  zum  ho('h'<ton  Ferinorent  vnd  bitend  ir  wellint 
«ö  hj  beschechnem  verbott  gestrax  bliben  labstu,  vnd  die  gemelteii 
bttchli  ans  Hecht  imd  hinder  vch  vnd  ouch  vnsem  eidtgeuossen  vou 
Bern,  ntt  herrfs  geben,  Sonders  so  ver  die  erforderet,  allsdann  wel- 
liut  VHS  vnd  vorgenannten  vnsem  eidtgenossen  von  Bern  das  bi 
güter  Zit  vor  hin  verkünden.  Damit  wir  vnnsor  notui'fft  nacli  wUs- 
sint  in  df>r  sacli  zu  handien.  I>a>^  begor^n  wir  vmb  vrli  gUnstlich 
z6  beschiüden.   dat.  Fritags  nach  Innvencioni«  Ciucis  auno  v'xxvjjj 

nnrgermeister  vnd  Katt  dei-  Statt  Zürich. 

V. 

Den  Ersamen  wysenn  rnnsem  immmUrs  lieben  geirmom 
Schulikegi  Rkai  mmd  YierUigh  zuo  BrempgarUen* 

Vnnser  frflntlich  grAs  vnnd  alles  gAts  zftnor  Ersamen  wysenn 

insonnders  lieben  geti  uw     Vnu>  zwyflVllt  nitt  ir  hal>en  wUssen  Wie 

üwor  iM'odirant  Dutor  Julian  burckard  vns  stdimecldich  zügcredt 
Daniiiil«  wir  iue  ilunh  vun-.'i  potschatt't  reclitlich  fürvorderen  Infsen, 
So  nun  by  üch  ein  vrtheilJ  «Idslialb  geatelt,  Diu  vu6  aber  besihwüriicli 
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bedunkt,  vnd  vnfser  anwält  flLr  Ueh  den  xl  berllüt,  haben  wir  vn- 
«eixB  unptnuuui  i&  Lemitib&rg  bevolchm  die  AppeUation  TfBzeftiren, 
Yimd  ime  vOUigeii  gewallt  in  diser  Mch  gebe&i  Verfaoffeiide  ür 
dint  geJogenheit  derselbm  gnmdtlich  ermesSQn,  Ynnd  vns  zfini  theill 
üwer  obren  vor  söllicher  vnd  derglleben  vnwarhafftiger  ErrUriger 
reden  befristen  Vnnd  gedachten  Doctor  wysen  vns  vnnser  eer  recht- 
lich wider  zeleggen,  vnnd  fOr  keinen  fröinbden  Richter  wy^eu,  Dan 
lldi  u  xwyflell  wdl  i&  wflasai  ist  Das  zA  tagea  der  gebtUeben  halb 
▼erabeeheiiet  Das  sy  welltlichen  rechten  gehoiBamen  sftUend.  So  nun 
gemein  stat  vnd  landrecht  euch  die  geschwornen  pond  vermögen  das 
ein  jeclicher  frävell  an  den  orten  da  er  boselifchcn  aV's^^pIf^^t  .sollt 
werden,  Ermanen  wir  tich  vff  das  bJiebst,  vns  an  dem  ennd  dhein 
inbrucb  zethünd,  somiders  vna  gepUrlich  recht  wider  gedachten  vn- 
«em  widenecher  gedheyen  le  laaaen,  a&e  fbnqnnuig  Dan  ir  schuU- 
diger  piicht  halb  Dem  statt  letfaflnd  nit  mögend  vor  sin,  haben  oueh 
•des  zA  üch  sonnders  gnt  vertruwen »  Wo  aber  annden  dann  ¥rir  ▼er- 
boffen, l)escheche  Sollend  ir  des  versichert  ?;in  Das  wir  es  hy  siner 
zyt  anstellen  vnnd  nüt  destiuinder  vnser  eren  bewaron  worden  Hie- 
nach  wüsä  sich  mengkiich  ze  richten  Dat.  vj  may  auiiu  v  xxvuj  . 

Schultheis  vnnd  Rhatt  z&  Bermi. 

VI. 

An  eine  Sehnlthess  tnd  Rat  9U  Bremgartn. 

Min  grftfs  et  lieben  herre  wussend  das  ich  nit  von  Bremgartn 
komme  wery:  wo  ich  mines  lebens  mit  der  trostuug  zu  rechtn  ver- 
siehert  wer  worS:  Aber  dafe  wie  vor  eins  ttbex&l»  erwartn  in 
min  hnfst  wer  mir  zschwer,  ErLnt  mich  des  noch  httt  l)y  tag  menck* 

lichem  zu  retlitn  zstan  wo  dz  billig  ist  mit  der  vordrer  oder  mererer 
trostuiig :  Bitt  üch  darby  mich  darby  bliben  zlassen:  vnd  wit  nit 
vff  mi»  Iii)  noch  göt  trinngen  wollend:  wil  ich  gege  einer  statt  brem- 
garte verdienen  dere  ich  euch  hold  bin  die  gott  vor  allem  übel  be- 
•acliimien  soll. 

Johannes  honegger  

VII. 

DiiMer  Brief  gehört  Eine  Sckultkeseen  vnd  Rat  aii  Bremgartn» 

Uhk  grAle  et  Lieben  herm  ich  verstan  wie  ir  vo  mine  abwichen 
-enttmt  vnd  mich  des  vm  tosend  crl.  straffen  wellend,  von  des  wHge 

han  ich  üch  vorgesehi  ibn  worum  icli  ^jcwidien  sy :  üch  daV'y  gebett« 
mich  vli"  recht  biete  vnersücht  an  üb  vnd  gut  zliliiien  /lassen:  das 
alles  nit  hiifift:  ist  nach  min  bitt  vnd  beger  ir  wellend  pland  neme 
s&  recht  für  m.  gl.  mit  güten  bürgen  darzn,  so  wü  ich  min  Ub  zom 
gä  gAt  stellen  vnd  mir  dar  recht  lassen  we  vnd  wol  ihtni  vnd  min 
abwichen  erlich  vantwortn :  denn  nach  vnd  ich  vö  stock  /ü  stuck 
ban  vff  gescliribn  >t)  band  ir  noch  des  raine^  z&  Bremgartn  ob  zwö- 
tusend  gl.:  ich  luin  es  ouch  noch  allso  vei-stürt  vnd  darmn  ho  luiii  i«  hs 
in  schafft  gestellt,  hoff  wol  ir  werdend  mir  es  nit  nach  (Iwrn  dUnken 
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werden :  ich  wil  es  oueh  gern  vor  üch  rechne :  vnd  dartun  so  bege'  ich 
antwoH  ob  ir  mich  da  by  wellend  blyl>en  lassen  oder  nit,  ob  ich 
keine  antwortt  verdient  bin:  so  wil  ich  es  nein  uchtn ,  doch  hoff  ich 
eine*  antwort^:  Nit  me,  gott  bewar  allzit  ein  allti  frouuny  atalt  Brem- 
gartä  m  sme  gOttiicfaen  wiUni:  amen:  Datlim  ift  Loeern  die  msUiei 
anno  1529. 

Jo.  Uonegg'  ein  güt'  allt*  BranagartB 
VIII. 

An  Schnfihpssen  klein  cimd  gros  Rai  vimd  gatmUe  gmeimd 

Wir  der  fünft  ortt  nämlich  Lncern  üri  Schwvtz  Vnderwalid  vnd 
Zug  liatzbott  je£  Lncern  verüampt  Eubietend  dem  2»chuithetit»en 
klein  -vnd  groaen  Bftth  vnnd  der  gantien  gmemd  A  Bremgart  mit 
diaem  hrief  sa  wiBsen,  demnach  ir  knrta  Tergaagenen  tag  fldi  nii 

allein  von  vnns  den  fünff  ortt  sniinder  von  der  gemeinen  Cristenheifr 
vnnd  Ai^r  tillton  heiig  criatenliehen  Kirchen,  in  dem  allp  cristenlichen 
glöl>en,  wie  der  vcin  vnnsren  vnd  tiwem  vu)<lern  an  vnns  vnd  üch 
hargebracht,  abgeworH,  ouch  äo  ganüatz  fraüeuiich  vnnd  vnachtlich 
gefaanndelt,  mit  der  Idlcbenaerd  vmid  noch  tU  me  mit  der  heiig 
mess  Ynnd  sacrament  abgtellung  vnnd  Terachtong,  ouch  emiBt  in  ann- 
dnm  Btnck,  darinn  i£  lützel  vnd  gar  ninen  bedacht,  des  zusagen  so 
ir  vnns  den  filnff  oi  tt  me  dann  einmal  gethan  vnnd  damrnb  ir  Tna 
versigelt  absuheid  geW  ouch  darby  i^ar  vergessen,  mit  was  pflicht  ir 
zu  den  acht  ortt  verbünd  vud  wan  ir  dem  merteii  vnuder  den  acht 
oTtt  in  spenniger  zit  schuldig  sind,  Int  der  brief  vnnd  sigel,  darnmb 
vffgericht  vnnd  wie  ir  Uwer  zdsagen  ouch  brief  vnnd  sigel  vmid  ttwer 
Er  vnd  Eid  gehalte,  wirt  sich  zu  siner  zit  erfind  vnnd  vngMtraft 
nit  hübe  wo  nit  ein  wi*Vrkerung  •■twas  vslÖBCht.    An  dem  allem  ir 

nit  er:<ettiget  soiKit-r,  su  müs  sieh  üwere  wuh  willens  ir 

gegen  vm*  sind  mit  üweru  ächantlichen  vnd  sciiiuüiiiiciieu  üchmuU- 
wortl  80  ir  ynns  den  fOnff  Ortlin  zoleggend,  An  dem  ir  ouch  nit  ein 
benüg  sonnder  so  langgt  VHS  an  wie  üwre  ettlich  in  der  grafschaft 
bad,  vnnd  in  den  gmeine  ftmptem  an  ettliche  ortten  vnnd  ennd  ge- 
hanndelt  vnnd  die  vnsren  dazu  bewegt  h;inn«l  ze  handien  wie  ir  onch 
gethan.  vnnd  das  ir  ouch  trüwt'nd  ir  WL-lleiid  an  ettliche  ortt  nie, 
eü  sig  z&  Herma^chwyl  vnd  anderschwo,  der  maä  haimdlen,  m  nun 
ir  weder  in  der  gra&chaft  ba3  noch  inn  den  gmeinen  ftmptom  gar 
kein  hohe  obrkeit  vnd  gewaltsame  band  vnnd  ücb  das  gar  nit  simpt 
vnnd  zästatt  darnmb  wir  tiwer  lianndlen  vnd  fümemen  nit  annderat 
acht  vnd  fümeme  kennrl,  dann  das  ir  vnnderstan  rnns  de«?-?  vnnsem 
vnnd  vnnser  obrikeit  so  wir  als  der  inorteil  ortt  an  den»'ii  eiind  band, 
mit  gwallt  vmid  on  recht  zu  entsetzen,  vnnd  natu,  wUl  vnnd  krieg 
gege  vnns  zebrocben.  Vnnd  wo  ir  wenig  ald  vil,  wyters  der  maa 
hanncUend,  fich  nit  annderst  könnd  schätsBii  als  vnnser  f>'nnd  vnnd 
als  die  80  vnns  das  vnnsre  mit  gwallt  an  recht  begerend  abzenemen 
vnnd  zer  vnnd  wellend  ttch  hiemit  s&  wissen  thftn.  das  vnnser 
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herren  vnnd  obren  dew  wiUeiift  and,  mit  sanipt  iren  initverwannten 
ir  üb  vnnd  güt  daran  zesetz^'n  wo  ir  wenig  ald  vil  wyters  in  sölchre 
gstaUt,  gegen  mm  vnnd  den  vnnsren  hanntllonfl.  das  wir  dess  7A 
üwerm  lib  vnnd  güt  zö  konien.  tleh  das  nit  vertrage  vnnd  darumU 
straffe  wellend,  damacb  widmend  uch  ze  richte  vnnd  wellend  alWann 
liieinit  namr  Er  bewsrt  han.  Dat  mnd  mit  umare  liebe  Eidg  Ton 
Lneun  secret  in  vimser  allre  Namen  bewkloMe  yS  zz^j  tag  may 
amio  y'zziz. 

IX. 

Den  fromm  wysen  SchuUhli  cnnd  Rat  zH  BremgarUen  minen 
Sunnders  lieben  tnd  gutten  frUnden. 

Min  fründtlichen  grfts  vnnd  was  icli  Eren  Hein  vnnd  gütts  ver- 
mag alln/it  zuüttr  fromm  wi<if,  sunnders  lieben  vuud  güttt^n  frtind, 
Ich  wurden  warücb  bericht,  wie  das  Ir  oder  ettlich  der  Uwem  ver- 
gauignes  tags  gan  Eggenwyl  koAmen,  vnd  daselb«  so  oil  mit  den 
nrnderthanen  vermögen  vnd  gschaiiBt,  das  sy  die  Bilder  Timd  ge* 
liertt  göttei  der  Küchen  gethan  vnnd  die  verbrent  habent,  dat 
mich  hoch  verwnndert  vnnd  bescliwUrt.  da  ir  an  sülliLlieu  Ennden, 
da  ir  gar  niitzit  hannd,  sunnder  die  htvbpn  gricht  an  demselben 
Ennd  minen  Herrn  den  Eydgnon  vnnd  die  nidern  gricht  dem  Gotts- 
hfta  Hermentschwyl  zAgehörig  sind,  SöUcheu  gwallt  fiimement,  zft* 
dem  Bo  liabent  eieh  etSich  der  ttwem  lassen  mercken,  es  mflaae  in 
ftcht  tagen  tt  Dietikon  vnnd  Rordorff  in  glielier  gstalt  die  Küchen 
gerdmpt  werden,  Desshalb  so  an  ttch  vnnser  emnstlich  moinnng 
da«  ir  mit  den  üwem  versebatient .  ouch  selbe  darob  syent.  damit 
vnnd  sy  vun  söllichem  hochmutt  vnnd  gwalltigem  vnbülichem  t'ür- 
nemen  abatanndent  vnnd  bet^unnder  an  denen  ordten  vnnd  Ennden, 
da  ir  nodi  ey  nfltadt  xft  scbafien  noch  zft  verwalten  hahenit  darom 
ir  mögest  ermessen,  wo  söUichs  nit  sölte  beschechen,  das  mine  herren 
die  Ejdgnön  da-«  in  keinen  weg  gestatten  noch  vngestratft  naclilissrn 
wurden,  darnach  mngent  ir  vnnd  sy  wtissen  ze  richten,  vnnd  hegerr 
des  Uvver  verschriben  auiitwürt  by  dem  botten,  dat  dounstug  nach 
pfingsten  anno  v'^xj^ix". 

Jacob  an  der  Btttti  des  ratta  zft  Schwitz 
Leadtoogt      Baden  in  ErgOw. 

X. 

Den  Eersamen  tcf/ten  minxern  ftiinnders  lieben  cnnd  yetruteen 
Schultheys  cnnd  Rath  itt  Bramyardtentt, 

m 

Vnnsem  frttndtlicbenn  gantz  genügten  willen  vnnd  alles  güt3 
rünor  Eersfamen  wysenn  snnder-«  lieben  vnnd  getrüwen  habennd 
vnu»  die  vnnsem  im  läger,  die  handlnng  vnnd  ertor^;«  Inmg.  so  ir  an 
Hannseu  Huuegker  gebn\cht,  z&gesulackt,  Die  wyl  vuus  aber  vnüer- 
borgenn,  was  arggwilligkeyt  vund  vntrttwer  pratick  er  sich  allweg 
wider  vulb  vnnd  ^e  gAttmflttige  anhSnger  Euangeliseher  warheydt 
befljggenn  ynnd  vnns  gar  nit  xwyfolt,  er  vil  böser  gescbwyndigkeyt  • 

Aifftvia  VI.  6 
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vnd  anscblegenn  dfiren  sicli  vnnsere  widerwärttige  rnnd  darchftchter 
göttlicher  warheydt,  vil  zyts  bar,  es  stp  hy  den  Fordinandschen  oder 
aimder>t\vo  gebrncht.  wissen  habe.  Zudem  eyn  nilViier  starrker  lümH- 
den  vmid  groääer  verdächtlicker  arggwon,  biner  vutrUwen  handlang 
halb  bj  d«r  ganntaen  geme^-nd  ra  mSmgardt.  das  er  gauts  ftil  Timd 
arggwQmg  rnnd  defshalb  iiGcher  dann  bim  Ejrd  tft  fragende  sig.  Vmid 
80  wir  yeti  gebOrdter  vrsachen  halb,  an  ttwer  schlechten  frag  vnnd 
hanndlung  so  ir  mit  ira  vff  »inen  eyd  gebrurlit  kein  vemügen  habenn 
können  vnnd  es  nit  t^len  mag  er  viier  vntrüwon  wissen  hab.  Ist 
defülialb  vnuser  euch  der  vnu:ieru  im  veld  ermiütlicher  beuelch  will 
ynnd  mejnung  an  Tch.  ir  inn  bas  binan  beben»  den  ringken  enger 
SEyebenn  Tnnd  nemlieh  in  höcher  dann  bym  eyd,  wie  sich  vff  solli- 
chen starck  verdächtlichen  lümbden  gebürdt  zum  tapferiste,  mit  der 
scbnnr  fragpnn  vnnd  nller  "^«cbon  halb  ernstlicher  dann  vorb!\r  )»e- 
sehecben  ert'üi*8chen  erkuudige  vmul  so  tapliMÜch  vnnd  thUr  gegen 
im  mit  soliicher  ertor^chung  hanndien  weliind  AIa  das  vnnisrer  vuud 
fiwerent  balb  die  notfedorflt  erfordirt.  dann  wir  je  einen  eoUeefaten 
wordten  on  hOcher  ynnd  pynftUcber  frag  keynen  geloubenn  geben 
könnend.  Es  ist  euch  vnnser  meynung  vnnd  benftlch  das  ir  vnnseni 
lieljen  vnnd  getrihven  Hejmrichen  Hüber  yetzt  houptman  ?\\  Brilm- 
gardt  7.Ü.  soliicher  erforschnng  nenien.  oncb  inn  siner  gegenwarttig- 
keyt  vnnd  mit  sinem  rath  vnud  güttdunök  mit  gemeltem  Uunegker 
bandlen  weliind,  was  sieb  dann  bieiinn  gebflrenn  ynad  Ton  n9tt  sin 
will.  Dees  welUnd  wir  rmiB  glntzlicb  sn  ucb  versecben  ir  soUidieni 
vnnserem  benftleb  on  verzychen  stracks  nachkoraen  vnnd  sinen  daran 
gar  nit  v**rsobnnon  damit  wir  oueh  üwer  gomeynd  von  den  «ri'iH;- 
willigen  geiüwigi  werdint .  dann  wo  das  nit  Itosehechen  wurden  wir 
veriu-äacht  der  sach  nachzeheucken  damit  wir  denoeht  zu  gemelter 
frait  vnnd  erforsebung  blmind*  Darza  Yuns  docb  vü  lieber  ir  der- 
ma» rar  sach  thügend  das  ir  by  uwem  ftyheitt  vnnd  Stattreeht  by 
denen  wir  vch  zehanndt  haben  selbs  begirig  belyben  möglndt.  Wolten 
wir  vch  gannt/  (jxvi'v  eftrüwer  meynung  nit  vorhaldten  vrh  wissenn 
niüg  vnnf^ers  geialleuu>  zehaldtenn.  Vfs  Zürich  mittwuchs  nach  Viti 
vuud  mode^ti  auuo  v^xxix**. 

Burgermeyster  Bäth  vnnd  Burger  der  Statt  ZUrieb. 

XL 

Den  fibrnchÜgeimErsamen  eimdvysenn  cnnsern  sornidersHebem^ 
ttmd  Geträweim  SehMUhejf99  vnd  Rott  w  BrämgartQ. 

Ynnsem  gonstlicfaenn  grAs  vnnd  alles  gftts  sftvor  Ersamen  wy- 
senn  soonden  .Heben  vnnd  getrftwen  Alladann  \'nnser  getrüw  lieb 
EydtgnA^v.,^nji  vnnd  cristenlich  mittbnrger  von  den  fünff  Stetten.  Bern 
Basel  .Sannt  Gallen  Mülhüsenn  Byell  Vnnd  wir  mit  den  i'iintfordten 
Lutzem  Vry  Schwytz  Vnnderwaidenn  vnnd  Zug,  vff  den  nüw  an- 

gsnomnen  y%ericbtenn  Ynnd  beeiglotenn  land^denn  etlich  tag- 
istongen  zü  Badean  in  ftrgow  Tolrtreckt,  oneb  dnrcb  die  scbidlfltt 
Tnnd  frttndtlicben  vnd«rtibading«r  nacb  veimflg  emempts  lantfrid^ 
%        vmis  Tnnd  Tnnsem  mitbafftonn  an  vnnsem  grossenn  merddicbenn 
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wenig  yersechenn:  nämlich  dritthalb  thusennt  ki-onnen  gesprochenn. 
Vnnd  sich  aber  die  trenanntenn  t'üntf  ordt  in  disenii  urtickel  des 
tostenns  vmvX  sunst  der  mafsen  erzeige,  das  sy  :wie  wir  vfa  ii'er 
BUatung  vimd  heimlichenn  gefariichem  praticiereu  ge!»:hwinden  an- 
■ddegoiB  -fluid  Bewerbung  &Smbder  T&lflndiscber  hilff,  oogeoichmUch 
Libeut  absftninien :  gar  nit  gesynnet  noch  willens  siflyd,  obberflrtoi 
lüintsfridenn  noch  jüngst  der  scbidltttten  gethonen  vf^spriich  zn 
haldten,  dcfshalb  wir  vnnd  vnnscr  mitthafftenn  von  den  tünti"  Stetten 
TDos  darüber  stattlich  vnnd  notttUrtftigklich  beradtbchiaget,  vnnd 
nach  vfsivTsnng  des  lantfridenns  den  fUnff  ortenn  pro&nd  vnnd  fey- 
kui  koA£f  ab^neblagenn,  oiieh  tbw  mit  ▼festtgeiui  e&  muuer  statk 
panaar  vnnd  fendli  versechenn.  Als  was  loch  vfsging«  Tnnd  ob  sy 
von  den  fünff  orttenn  sich  wider  vnnser  fOmemen  etwas  gwaltlg  oder 
tädtlichs  Tnndpr:Jtünilint  zügebrflchenn,  wir  allsdann  gerüst  werint. 
Vnnd  laoiigt  demnach  an  üch ,  vnn^r  sonnderü  hoch  vnnd  ernnsUgs 
begärenn  ir  wellint,  als  liebhaber  der  1er  gottes  vnnd  sins  ewig  be* 
«tandigom  worts.  darum  ir  tteh  aoQli  ViCäar  nit  anders  dami  eri- 
stenlich  vnnd  wol  vti-agenn  Timd  ob  gott  wil,  fUrtcr  thAn  weident, 
uch  mit  absclilacliüng  der  profand  vnnd  teilen  koüffs,  vnns  vnnd 
anndriTi  vnnsrrn  niitthaÖ'ten  von  den  obbe.stiniptenn  fünft  stette  glych- 
foniug  bewysenu.  Vch  inn  gütter  rüstung  enthaldtenn  vnnd  zii  dem 
fiwer  heimlich  spächt  vnnd  kibitschafft,  soferr  es  ttch  vermUglich  in 
den  Aaff  ortonn  machen.  Damit  ir  des,  so  ir  i&  sitfcenn  Torbandemi 
bescheid  empfiichenn  vnnd  vnns  by  tag  vnnd  nach  berichtenn  mÖgint, 
AI'  das  die  gros  nottrirf*  erfonlert  vnrtd  ^vir  üch  genntzlicli  ver- 
trüwent.  i)as  konii)t  vuns  vmb  üch  allzit  m  frUntschaüt  vnnd  allem 
gütten      beschuldenn.  Datum  zinstagB  nach  Felicia  et  Begule  Anno 

■   Bnrgsarmeister  Batt  vnnd  der  grofs  ratt  so  man  nempt 
die  Zirägrhflndert  der  Statt  Zflrych. 

XII. 

Den  Ersamtm  wysen  rnnsrrn  liehen  getrüioen  0nnd  guifründen 
SchuUhess  vnnd  Ract  zu  ßretngaru. 

Vnnser  früntlich  grftfs  ouch  Eren  vnnd  gütz  zÄuor  Ersame  wysen 
heben  gptrüwen  vnnd  güten  fründ,  demnach  Schnlthefs  Honegker 
vnnd  anndre  von  üwre  statt ,  jetz  vtf  nechst  vergaungnem  tag  zö 
bad  vor  der  Acht  orE  Banntbott  erbchinen,  von  wegen  irs  anliegenud 
gegen  ttch,  vmb  recht,  wo  es  sonst  nit  ab  weg  get^han 
mag  werät  anrüffende,  wie  dann  ir  vngezwyfelt  von  üwren  bott  so 
ir  samt  anndrer  tiwre  gschäft  halb  alda  gehept,  wol  verstannd,  dar- 
vff  die  bon  s.'UUchen  hanndel  in  abscheid  genomnie  haben,  an  ir 
berrn  vnnd  obern  zcbring  vnnd  vff  nechst  tag  daruuib  antwurtt  ze- 
gebeu  vTind  wie  wol  wir  nit  minder,  dann  schulthefs  honegker  ge- 
achtet ynnd  Tenneint,  das  ii  in  ansehnng  des  lanndfiridens  vnnd  das 
disre  hanndel  inn  abscheid  gnome,  mittler  slt  stillj^tann^  vnnd  ntlnt 
geg  scholtbeis  honegkr  aild  siuem  g&t  fttrgnome  hett,  nfint  dest  minder, 
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80  lanngt  mns  an.  wie  ir  ettwas  ?in  schulthcfs  ITonrn-^-i-r^  halt  vnnA 
güt  verkauft  vnd  verliehen  vnnd  enndrung  daram  thiig,  vnnd  vnn-  j 
derstand  villicht  fttrbin  nrer  zethün,  das  vnn»  nun  ganntz  treffenUck 
befrömbt,  vnnd  den  Houegker  merckUch  beachwRrt,  vnnd  diwyl 
eclnütliels  iMoegker  hindre  tübs  sog,  ▼und  nltnt  aondent  begert 
dann  das  recht,  defsbalb  wir  im  mitnheSf  nit  Bünde r  schuldig  dann  i 
gneitrt   <ind,  Darunib        ist  vnnser  ganntz  früntlich  heger  vnnd  | 
enin-tln  h  ersuchen  vnnd  meiuung  an  lieh,  diwyl  der  acht  ortt  hott 
dieäcu  hanndel  inu  abscheid  gnomeu,  vnnd  darinn  hanndien  werd> 
daa  ir  ftch  nit  so  not  vnnd  gach  sin  aonndre  disen  hanndel  oneb  < 
sclniltliefs  Honegkera  dafeglieh  d«r  anndre  gfttter  Tnangegr^  vnfiar» 
«ndert  Tand  also  in  rüwen  anstan  vnnd  bliben  lassen,  bis  zil  ertrag 

diser  ^!ich,  das  m;in  weif;!,  wpr  rerlit  oder  nit  hat,  mnd  was  die^ 
a'-ht  Ortt  darinn  hanndlen  werd.  ir  vernemen  mög  \'nnd  bewysen 
üch  hierinn  nach  vnnärem  vertruwe,  vnnd  als  wir  acht  ir  nach  ver-* 
raag  der  pflicht,  so  ir  den  acbt  ortt  zägethan  vnnd  nach  innhalt  dea 
fridens  scäraldig  aig,  stat  Tnna  vmh  nä  firflntUch  sebeschnld  vnnd 
begerend'  hieruff  üwre  Yerschriben  anntwvi  bj  dem  bott  dat  miti- 
wncb  nach  Galli  Anno  v^xxix. 

ächulthefs  vnnd  raett  der  Statt  Lucern. 

Xlll. 

Den  Ersamen  loysen  mnsem  tmmden  Ueben  vimä  geirüwem 
SekuUkeä  üimd  Rai  mi  BremgarUen. 

Vnnser  fründtlich  grüs  vnnd  was  wir  liebs  vnnd  guttä  vermögen 
sAnor,  Ersamen  wysen  sonnden  lieben  Tnnd^getrAwen,  ttwer  sohritai» 

vnns  vff  das  vnnser  gethan,  berüiend  Schnlthn  Honegger  vnnd  Hannsen 
Meyenberg,  haben  wir  irs  innhalts  verstannden,  vnnd  betten  wol  v«- 
meint,  ir  werent  suUiehem  vnnserm  beget>Mi  bill-rhen  nachkomen, 
diewyl  vnnd  aber  süUicliH  vfs  üwern  vinnieinten  vrsachen  nit  be- 
schechen,  so  lanngt  nochmak  an  Uch  vnnser  emnstlich  begereu,  ist 
ouch  vnnser  will  vnnd  meinung,  das  ir  ttwer  ToUmechtig  ratts  bott- 
Schaft,  vff  nechäten  tag  hie  Baden,  so  sin  wflrdt»  TffSüutagvor 
8annt  vallentins  tag  nechst  komenfl,  abaerttigen,  so  wöllent  wir, 
doch  tiwer  Statt  tVyheit  vnd  <?f»rechtikeit  ATinergriffen ,  vnd  ane  nach- 
teilig. vndcr>tau  üch  vnnd  ,si  giittHcheii  mit  ein  anndern  betragen 
vnnd  lii  vereinbaren,  damit  wir,  ir  vnnd  sti,  der  sach  gerüwigt  wer- 
den vnnd  Uch  barinn  bewisen,  nach  vnnserm  vertmwen,  daawölkn 
wir  gegen  fleh,  in  gAttem  erkennen.  Dat  vnnd  mit  des  fromen  wisen 
vnngers  getrtiwen  lieben  Landtuogts  7a\  Baden  in  Er.r"'w  Annthoni 
"VVackers  von  vnnder  wählen  inii>ii:t  11  m  namen  vnnser  aller  ver- 
Bchlosöen  vff  den  xx  tag  Januar:^  Anno  v^xxx. 

Von  Stett  vnnd  Lannden  der  Siben  ordten 
Bernn  Löt/emn  Vry  Schwitz  vnnderwalden  Züg  vnud  Qiaraa 
liattsbütten  zü.  liadcu  in  Ergöw  versampt. 

\ 
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XIV. 

So  ist  die  henelch,  so  ir  eot  mÜMn  Gnediffen  Bern,  dm 
EffdlgiUMm  wider  ScMlheum  Bonegser  firiragm  söUffuL 

Item  «Ibdami  Sdndthei  Honegger  »Ein  geschwomer  einer  Statt 
BEemgutom  gesin  ist  Tand  geaebworan  bat,  ein  Gemeiner  Bicbter 
sa  OB,  vnnd  die  Bftt  so  da  beecbechen  m  halten.  Ob  vnnd  wie  er 
•daftselb  gehalltenn.  mag  ein  yecklioher  in  naobnoUgennd  artioklenn, 
woll  merckemi  vnd  verstan , 

Zum  Ersten,  söüeud  ir  fUrtiugen,  Alls  verrückt*  zit,  Doctor  Hanns 
Bntekardj,  mit  etweUcheon  Borgern,  sa  Bremgartenn  im  rechteim 
glegen  gesin,  sj  hy  der  vrtdl  geeeaeen,  vorgenannter  Scbnlt&i,  da 
er  aber  billicher  vfsgestannden  were,  vrsachenn  halb,  das  er  dem- 
selbenn  doctor,  etwas  sohrifftenn  züges^hickt  hab,  darin  dan  v»M  -t; ml 
werd,  ob  er  domain  ein  Gemeiner  Hiciiier  gesin  sy  oder  nit,  iSolieh 
«chriJfieQ  ir  ouch  eraüugen  söilen,  damit  man  dester  bafs  erwegen 
teine,  wie  wdl  es  im  angestannden  sy, 

Zun  Anndem,  Alk  man  vB  Saut  Hylarientagt  Alls  yets  Sannt 
Hilarient^g  zwey  jar  genn  ist,  abermals  einGemeind  gebept,  vnnd 
alltem  Bruch  nach  der  Statt  rodell  verläsen  vnnd  %Tider  anndren  ein 
urtiekell,  betroffende  vorgemeliten  doctor,  geöffnet  hab,  ^ler  ;ilLs  inn- 
balt,  wie  dann  derttelb  doctor,  für  vnd  fOr,  wie  wol  es  im  vurmaU 
verbotten  vera,  mina  Herm  von  Zflricb  vnnd  Bern,  Interach  mppea, 
Tnnd  kotier  gesefanlten  bette,  vnnd  alls  man  im  aoUd»  yff  denaelbenn 
tag,  abennak  verbottan  bett,  vnnd  das  vfe  der  vrsach,  nämlich  wo 
«r  allso  ftir  vnd  fttr  vorirpinellt  mine  Herrn  von  Zürich  vnnd  Bern, 
schmutzen  vnnd  .sehelltt  n,  das  dadurch  minen  Herrn  mer  Ungunst 
dann  guust  vuu  mea  eruulig  wurd,  vnnd  darumb  ao  Er  si  albo  mer 
aßhmnti  ward,  das  sin  Buls  ria,  von  der  pfriind  vnd  hinweg, 

Item  vad  allsdann  noch  Bin  artickell,  oncb  berflrtz  doctors  halb, 
«rmeret  worden,  nämlich  das  er  lürhin  nit  mer,  Ein  rat  vnnd  ein 
Bargerschafft  zü  Bremgartten  vsserth  der  Statt  verclagen,  sonder  ob 
im  etwas  anglegen  were ,  das  er  solichs  einem  Schulthel'sen  vnnd  Rat 
clageu  vmid  auzüugea  süilt,  die  im  dann  ouch  eiu  gut,  erber  Recht 
«rgan  lassen  wurde 

Das  also  vffaolicbe  Mer  hin,  vilbemellt  Honegger,  glich  warms- 
fttis  x&ge£Euren  sy,  vnd  gemelltem  doctor  z&geschribenn  hab,  m  min 
Hern  vnd  ein  ganntze  Gemeind  haben  gemeret,  Er  sölle  i'ürther  hin 
nit  mer  vssert  der  Statt  Rat  snchen,  da  aber  er  beraellter  Schultfh, 
Miner  Heru  Mer  verkert,  vnnd  dem  doctor  die  warheyt  nit  l'iirgebe 
bab,  Item  es  ay  an  dem  oneb  nit  gnüg  gesin,  das  er  minen  barm 
ir  mer  verkert,  sonnder  so  bab  er  erst  zädem,  sölicbenn  gemerten 
artickell  den  bbfsen  genempt,  vnnd  Gott  gelopt,  das  er  ein  Gemeind 
80  torrechtig  hab  lassen  hanndien.  Alles  imihalt  siner  Eygnen  Hanndt- 
geschrifft,  die  ir  dann  ouch  erzuuijen  sollen,  wie  wol  mi  solichs  be- 
meilt  8chulthessen  Honegger  anstand ,  mag  eiu  yecklicher  by  im  selbei 
woU  enoiaeaen,  dann  er.  billieber,  wo  einem  fitrgeben  nach  also  geain. 
were,  leyd  elagt  bette, 
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Ztim  Dritten  söllend  ir  fUrtragen,  Alis  die  sellt^saine  vnndwillr 
denn  lönff  vorhannden  syennd  gesin,  vnd  man  in  densellngenn .  all- 
hie  zft  Bremgart,  gernt>^*^hlaget  hette,  das  man  Nachtes  die  Thor  uit 
Dier  vft"  tbun  sollt,  es  were  clan  sach,  das  IJotU-n,  von  genannten 
minen  Hern  den  Eydtgnöü,  daruor  wereund,  Da^  allso  glich  vff  so- 
liehen  ratschlag  hin,  genannter  Scfanltbes  Honegger,  Tnd  bedachter 
doctor  mit  imm  Nachts  von  Lntzem  ailhie  für  das  Thor  kommen,  Tnnd 
alls  si  aber  niemand  innher  hah  wellen  lassen .  si  daruff  in  die  Ow 
gefaren  vnnd  by  nacht  vnnd  nebell,  tilier  vnnser  Kingthmuren  in 
die  Statt  gestigen  syend,  da  aber  si  beyd,  einer  Statt  Bremgarttea 
Fryheitten  halb,  wo  man  inen  den  b&sen  weg  geweUen  hette,  woll 
Terwtlrekt  hetten,  lyb  yjuoA  libent  - 

Zum  Vierit  AUa  nü  solich  Tnngeschickt  hanndlnng,  dnzoh  fae-^ 
meltten  Honegger  beschcrhrn.  an  tag  komme  werennd,  xnnd  oncb 
er  sieb,  mit  Speychen  vinbl  >pit'/l*'n,  solieber  gentaJit  gegen  den 
Borgern  gehalt,  das  in  bedücht,  si  betten  ein  Vnwillen  an  in  ge- 
wortf  Tnnd  das  besser  were,  vsserth  der  Statt  ziü  sin,  dau  darinn, 
hett  er  sieh  darüber  darnft  gemacht,  doch  nach  etHcfaenn  tagen, 
einaGIeytz  begert,  das  onch  im  geben  worden,  Ynnd  alls  er  darnff 
vor  mine  Hern  erschinen  were,  hett  er  an  si  begort,  das  si  im  so- 
lich  sin  milsbanndlunge  vertzicben,  so  weit  er  h  l'Urtheriiiu  uit 
mer,  alls  er  aber  bifshar  gethan,  in  das  widerepil  legen,  sonnder 
allem  dem  so  si  dann  angenome,  gern  geläben  vnd  statthAn,  vnd 
allfi  er  aieh  domalä  so  frOntlieb  erzöugt,  betten  daruff  nun  Hern  an 
in  geworben,  Bich  in  ir  Bteaff  s&  ergeben,  so  wellten  si  mit  im  nach 
gnaden  handle,  vnnd  alls  er  sich  onch  in  ir  »Straff  erireben,  doch 
soner  sinen  eren  vnuerletzlich,  hetten  darntt  -i.  liemellt  min  Hera, 
in  bemellten  Honegger,  sinen  Ereun  halb  vuUerletAiich  des  Hätz  ennt- 
setzt  vnnd  dartzü  gcitiafft  vmb  xxt  U  11,  vnnd  das  mit  dem  be* 
Bcheyd,  das  er  eOlioK  einem  erbieten  nach,  etat  thüu,  dai  wo  er 
söiichs  nit  thün,  so  wurd  man  im  nUws  vnnd  allts  zesamme  redmen» 
sölichs  alles  bemellt  SelmltRä,  domalTü  woll  zefridenn  worf»,  yr\nf{ 
bett  onch  danift'  min  Hern,  das  si  im  der  Hüls  viertzeclienn  tag 
beytten  söllten,  Allso  vff  soUch  ein  pitt  hin,  er  si  aber  so  gnedig 
fanden,  das  si  im  das  al»  nit  allein  Tierfciechen  tag,  einem  begeien 
nach ,  sonnder  noch  viertsechenn  tag  zA  sinen  viertsedienn  gestoedct 
hettji,  yedoch  solich  Qilttet  vnnd  Gnad  noch  nit  so  nü  an  im  er» 
schatfen  hett,  dan  das  min  Hern  solieher  ir  Bofa  noch  yemeidar 
vfsstendig  werend, 

Zum  Ftlniftenn,  so  hab  sich  nit  vnlang,  nach  obbemellter  ver- 
hanndlnng  begebn,  das  der  Statt  knecht,  miner  Hern  geheyfs, 
allen  Borgern  By  den  Eyden  an  Ein  Qemeind  gebott« ,  by  welliclux 
Röff  genanter  Schulthi  ouoh  gestannden ,  den  gehört ,  vnnd  wie  woU 
•  er  8Öüch»'nn  Rütf  gehört,  so  hab  er  doeh  dem  selben,  nit  statt  ge^ 
thau,  sounder  sy  dartlber  zum  Thor  vls^Mnugen, 

Zum  Sechlsten,  söllennd  ir  fürtragu,  Ali^  dem  allem  noch  klag 
homen,  das  bemellter  Schnitt  sinen  allten  gewonheytenn  noch  nit 
abstAnd,  sonnder  für  vnd  für  die  Burger  speychte,  vnnd  tratzete» 
"vnnd  man  ouiob  glicb  daruff  bericht  worden,  wie  benannter  Scbultbsft 
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Honegger  Bj  einem  ßatscblag  gesessen  were,  da -man  geratschlaget 
bette,  mit  etwelichenn  lysten  in  die  Statt  Bremgartenn  koiiien, 
Tnd  daselbs  etlicbenn  Interscbenn  die  kö^ff  abzescblacben,  bette  docb 
er  benamiter  Bchnltht  Honegger,  soUchn  amchlag  nit  aazOngt»  alb 
er  aber  inn  krafft  sins  eyds,  blllich  getban  baben  sollt,  sonnder  den 
verballte  Item  Tnd  alls  nü  vif  solichs,  soliche  klegt,  bertirtz  Schult- 
hefsen  halb,  eben  dick  vnnd  vil,  minen  hern  fürkomen  were, 
betten  daruif  sie  nach  bemelltem  Scbultbe2»sen  geschickt,  vnnd  in  in 
geuenncknüTs  gelegt,  doch  nachwertz  vff  siner  frflndtscbaflft  pitt  bin, 
Tff  troetoDg  ynhet  gelanen  Tnd  im  ein  Eyd  in  sin  Hafs  geben,  ye- 
dodi  nach  dem  allem  ei  in,  vff  etwelicb  Burger  geschrey,  die  da 
ßcbruwenn,  könnte  man  Einen,  vmh  einer  bürde  hüw  willen,  an  ein 
seyl  schlachf^,  vi!  mer  söilt  man  m.  ails  einer  der  sich  einer  Geineind 
vygennd  gesehriben  bett,  ouch  an  ein  aeyl  scblache,  widerumb  in 
geuencknius  rnd  an  ein  seyl  gelegt,  wie  wol  si  in  lieber,  yff  den 
Eyd  hin  im  faufs  gesehinn  hetie,  Doeh  onch  nactain  werit  vff  treffe- 
li^e  pitt,  miner  Hern  von  Bern  vnd  vflF  verwillgnng  miner  Hern 
von  Zürich,  in  aber  vif  trositung  alls  vil  alls  für  tusent  giüldin,  dar- 
um er  dan  ouch  sin  huis,  räben,  matten  versetzt  hatt,  vfs  genenckTiöfs 
gelassen,  vnnd  im  ein  Eyd  in  sin  Hüls  gebe  Alisa  vif  sulichenn  Eyd 
bin,  er  benannter  Scholl  Honegger,  sieb  by  acht  tag  in  sinem  hoTs 
ennthallten,  was  im  aber  nachinwerti  lA  hannden  gestofsen,  hab  er 
sich  one  alle  not  vnnd  tranng  Tseert  der  Slatt  gemacht,  Tond  defs- 
halb  den  Evrl  gelassen. 

Zum  ^iiM  rinden.  Alls  nach  etlichenn  tagn,  nach  berürtz  sehnlt- 
besseu  abwichen,  sin  Hufsfrow  mit  sampt  irem  vugt  konien  syend, 
fllr  min  Heni  fnnd  an  a  begert  habe ,  TroBtong  für  Tosent  GolUUn 
cA  nemen,  ao  innn  dan  fUglich  were,  das  allso  vff  soliehe  pitt  hin» 
min  herm  sieb  erbot ten,  solicbe  ze  nemen,  wie  wol  er  nach  trostung 
das  vrfeeh  Überseeben  hett ,  si  aber  haben  mine  Hern  soliehe  Tröstung 
noch  nit  geV>e.  vnd  vfs  dem  grnnd,  verhoffen  min  Hern  wnll,  das 
6i  ben:ielltem  i>chuithessen  das  sin  nit  wider  biUichs  vnnd  Kecht  ver- 
hallt?. 

Item  sodann  sollend  ir  flirtragen,  Alls  dann  nun  Hern,  H^ni 

(^rofshannsen  vcm  Amy  zü  genenncknöfs  geballt«  vnnd  vff  zinstag 
nach  der  Be-^chnidung  Xi,  strecken  lassen  haben,  das  derselb  Heini 
Grofi^haims  ein  solicbe  meynung,  allsdann  hernach  vollget,  von  be- 
rtUrte  Scbultbessen  Honegger  veriecbeu  bab, 

Znm  Erstenn,  Alls  man  allfaie  k&  Bremgartten  des  Glonbens 
halb  swytrechtig  were,  das  im  domaln  yets benannter  schullthes  alle 
die  rutschleg,  so  allhio  sft  Bremgarttenn  im  rat  gehanndlet  wnrd, 
geseyt  hab, 

Znm  Anndreii,  so  hab  bemcHter  schullthes  vff  Eyn  zit,  alls  die 
Bylld  allbie  noch  nit  vis  der  kilcheun  gethau  werend,  zü  im  geseyt, 
wie  das  an  Einer  mittwnchoi  Ittt  vfs  Loeemer  piet  vnnd  anndersch- 
wo  bar,  fgSi  Brmgarttenn  komm«  vnnd  daselbs  die  Lnterschen  ttbez^ 

&Uen  sÖUt^, 

Zum  Dritten,  so  bat  er  veriechen,  das  im  vorgeuater  .^chultlies 
Honegger  vor  drü  Jaren,  vngenarlicb,  wan  er  zü.  im  vmb  Kat  komen 
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sy,  aU«8  das  gesagt,  flo  liie  im  rat  gehaiiiidlflt  ward,  dfir  appalkbi 
Imlb  iwflacbenn  minen  Hern  Ton  Zttrieh  rnd  den  EydtgtuMnen,  vimd 
ob  er  schon  nit  zfl  im  vmb  rat  komon  sy,  Tnnd  aber  benannter 

schullthes  in  vfif  der  gössen  gesechen,  so  hett  er  z&  im  gesprochenn, 
Heini  Grol'shanns,  ich  weyfs  aber  etwas  nüws,  vnnd  kemischt  zft 
mir,  so  weilt  ich  dirs  sagen,  vnnd  &o  er  daü  2Ü  im  komen  were,  bo 
bette  ers  im  geseyt,  vnd  sonderHcfi  was  brieilin  von  denen  von 
Zttiicb  vnd  den  Eydtgnossan  barkonunen  waren,  die  eellS  er  im  all- 
weg  vorgläsen  bette, 

Zum  Vierdten ,  hat  er  veriechen ,  das  zü  merenmalü  villierürter 
öchuiltlitiS  Uonegger,  alls  nuiii  hie  des  gloubens  halb  zwyspelltig  were, 
in  vnnd  annder  von  Luuckhuli'eu,  bai*  gan  Breuigarten  beschickt, 
vnnd  wan  ei  inbar  komen  syend,  hab  er  allweg  z&  inen  geseyt,  min 
Hern  baben  in  das  gebeyssen, 

Item  sodan  bat  er  veriechen,  wan  er  vnnd  annder  Rechtzhenndell 
gehept  haben,  und  inin  Hern  hie  si  geni  von  irer  widerpiirth  g^-ri- Iii 
vnnd  gescheyd  hetten,  NTind  ouch  si  selbs  etwan  i;eni  darus  ge^^u 
werend,  so  »agte  er  genannt  Honegger  allweg  zu  inen,  si  söiltenns 
nit  tbiln,  sonnder  banadtnest  ün,  dann  er  inen  mit  ir  saob  vor  den 
Eydtgnoaaen  woU  hindarcb  heUTen  weUt, 

Item  vnnd  vff  donelag  naob  der  Besclinidung  Xi  necbatnerscbinen 
hat  er  w^-tter  veriechen,  das  vilgenannter  Honegger  im  tiiit  namen 
alle  die  ratschleg,  so  hie  by  fünflf  oder  sechs  Jarö  vngeuarÜch  im 
Hat  beschecheuu  syend,  ye  vnnd  ye  geseyt,  vmiil  was  Brieffen,  ouch 
s&  allen  sidten ,  namUcb  von  Zttrieh  vnnd  den  Eydgnosaen  barkomen 
syend,  die  selbu  er  im  allw^  vorgeUtosenn  hab,  ob  er  die  sost  an- 
der Ittten  ouch  verläse,  müchi  er  nit  wflsaen. 

XV. 

Den   Ersame/t   wf/sen    vumern  Jnsonilers  lieben  gehUwe» 
SchaUhes  tnd  Raii  zu  Bremgarten. 

Vnnsernn  gthistigenn  willenn  vnnd  alle^  güt^^  zAnor  Ersamen 
wyseuu  lielx  n  geti  llwen  Demnach  wie  vnser  lx>tt&chatl't  geu  Herment- 
schwil  allda  de»  closters  ligend  vnd  vaiends  güt  vffzeschriben  ver- 
ordnet, ist  vnns  den  begegnet ,  das  eich  vnser  Eidtgnon  von  Luteem 
vnnd  annder  söllint  lassen  venuerckeuu.  üb  wir  vnser  FOmftmen  er- 
statten ,  weltind  si  mit  etlicher  zal  knechten  komen  vnnd  vffschriben 
vorhelffen  Vnnrl  wie  wol  wir  Avenig  gloubens  darutt  setzent,  jedoch 
zu  mererer  gewar»aine  langt  an  üch  vnser  ernstigs  begären,  ir  wellint 
ein  getrüw  vflfeecheun  \&  den  lianndel  vnd  nämlich  die  vnnsem  vnd 
das  doster  zA  Hermentscbwil  tragen  vnnd  ob  sich  etwaa  gSohen  tAt 
fals  begegnen,  si  nit  verlassen,  daran  thünd  ir  vns  angnäm  gefallen 
vnd  (loh  zü  jeder  zit  in  fründtschafft  vnnd  allem  götem  zü  erkennen. 
Dat  in  ii  Mitwacben  vor  Joergis  vmb  die  £rdten  stund  nach  mittag 
Anno  XXX. 

Burgermeister  vnnd  ratt  der  Statt  Zttrieh. 
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XVI. 

Dm  Bersamm  wyien  vmuem  mmdert  Hebm  geMhom 
S^uUkejfu  vtmd  Jlof A  BrdmgarUeim. 

Ynnsem  günäUichen  grüü  mit  erbjettung  alles  g^Lts  zuuor.  £r> 
■unm  wyMii  imuaiiiutora  lieben  getrttwen,  &  beelagend  sich  ywm 
liebe  besunnderen  her*  Ambrosius  kettenaofaer  Ifltpriester  zü  Ryechen 

inn  Bafsler  piett  vimd  her  jacob  kronlterget  yetz  schatfner  im  wet- 
tinger bot  zd  Basel,  wie  wül  Ire  eeiiche  bätäi'roweu  ouch  des  Con-^ 
uents  zü  Gnadental  üygent  vuud  äouil  als  anndere  gerechtigkejt  darzü, 
deren  sjr  sieb  oncb  nocb  nye  begeben  habent,  werde  inenn  doch  das- 
jheug  das  iaen  Ton  gott  ynnd  toil  BUligkeyth  wegen  an  deeeelbenn 
GotBbAaeB  güttern  cAstSndig,  alleyn  Tmb  göttliehs  worts  willen  ynnd 
das  sich  zü  bessenmg  ircsi  leljeü-'  viuul  viiib  irer  seelen  lieyl  willen 
vfs  dem  Closter  Inn  eoliclien  stannd  begeben  vnbillicher  wys  vor- 
gehalltenn,  vuud  sydteumai  es  dann  gar  vnbillig  das  die  gütten 
firowenn  irer  frommkeyt  ^nnd  cristennliehen  Torhabens  enndtgeiten, 
TOod  die  so  sich  gSkUehem  gebllen  eandtgegen  Betaend  dese  ge- 
aielsen  vnnd  die  aandem  venehupffen  sollten.  Ynnd  wie  oncb  Ton 
vnnsem  lieben  EydtgenoBScn  vnnd  cristenlichen  mittburgeren  von 
Basel,  deren  burger  die  gedachten  beid  herren,  gai*  fründtlieh  an- 
gesucht sind,  inen  zur  liilligkeyt  züuerhelffen.  So  ist  vnnser  gar 
frttndtlichs  begeien  an  ttch  Die  wyl  wir  vnns  gänntsUch  z&  Ocb  ver- 
Beebend,  ir- denen,  se  mba  gotawort  vnnd  der  warbeyt  willen  ver- 
gwalltiget  weident,  zum  Beäten  sAuerhelffen  geneygt  sygent.  Das 
ir  alle  zins  vnnd  gttlt  gemeltem  Closter  z&  Gnadental  vff  der  niflli, 
onch  Bunsl  iun  üwcrer  Statt  vnnd  gerichten  znstlindig,  hynnder  aüeuu 
ttweren  Biirgeren  vnnd  verwanndten  vnntz  an  ein  Becht  inn  hafft 
Tmud  wbott  leggen  Ynnd  inen  ntttait  meer  Tnnta  Tff  Tnnaemwylteni 
bescbeyd  rolgenn  la&enn.  Snnder  neb  so  gutwillig  bierinn  bewjsenn 
wellint ,  Ak  vnna  nit  swyieH  ir  defs  z&  fUrderung  vnnd  handthabnng 
göttlicb.s  gt'fallens,  vnnd  vnns  9unf5t  zft  aller  V)illigkeit  zi\gehorsamen 
willig  sygent.  Das  wollent  w  ir  vmb  üch  alizyt  haben  gütwiUigeiich 
z&erkennen.    Yfs  Zun«  h  Hambstags  nach  oculi  A*  v*xxxi. 

Burgermeyst^r  vnnd  Rath  der  Statt  Zürich. 

xvn. 

Den  Enamen  vmd  teysefm  tmem  innsonnder»  liebem  ge* 
ÜtrUtDCfm  SckuUkei  mnä  ralh  zu  BremgarUeim, 

Ynnaem  frflndtlicbenn  gantz  gencygtenn  wiUenn»  mitt  erbiettnng 
aUee  güts  züuor  Ersamen  wysenn  innsonders  liebenn  getrUwenn,  Wir 
werdenn  durch  vertrüwte  kundt^chafFt  bericht,  wie  der  lUnndem 
anscblag  syge ,  etwa  mit  geschütz,  Schyffung  vnnd  etwas  geringer 
kiiuechteun ,  Ueh  vngewamneter  such  zÄ  überfallen ,  vnnd  die  pass 
zu  offnen,  damit  sy  win  vnnd  andere  nodt^ö't  erlanngen  vnnd  wir 
von  beydenn  Stetten  eynannder  nit  erreycben  mögind,  Ynnd  wie  mA 
inen  solUclui  zü  Volbringen  schwär  gnüg,  Tnnd  doch  ntttzit  züner- 
aobtenn  iatt  ^  babenn  wir  ttcb  aoUiohenn  anacbJag  gAter  getiirawtt' 
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meynmig»  vnangezöjgt  nit  welleim  lassenn,  Damit  ir  allweg  deet 
besser  sorg,  vnnd  vffsechenns  habenn,  oiich  dest  wacbtbarer  ge- 
tlyfsntr  vnnd  gewar^amer  sin  möchtenn.  Vnnd  nit  etwa  durch  far- 
lesäigkeyt  etwas  Tcrsompt  vnnd  UbersMdcbenn,  daä  Uch  vnnd  vnns 
üMliteyllig  sin  winde,  Yorstaiid  voa  yna  vätterlioher  yvA  gdifarawer 
meymmg,  Alls  ir  thiib  ofteh,  «Uweg  ▼ftrecbt,  vxmd  gethrttw  findieiia 
werdind,  VfB  Zllrieh  Meatag»  aaeli  SaatF^ter  vnd  panU  teg,  Ann» 

Bnzgenneyater  Oberistmeyster  vnnd  sonder  Terordnothe  Bitth 

der  Statt  Zürich. 

XVIII. 

Den  Ersamcn    tn/scn    cfinscrn  imoiiders  Ueöen  getruwen 
SchuUhgn  cnnd  Hat  su  Bremgartenn. 

Ymiam  frOntiicheu  grAft  ynaä  aUea  gfttt  tftnor  Enaiiim«t 
vrjse^  aomiders  lieben  getrflwen,  wie  woU  ir  boicht  sind  des  an- 
slags  90  vnnser  Ejdgno«5sen  von  den  v  orten  vor  inen  haben  sollend, 
nftmJich  einen  sc  hnellen  vnversächenlich  angriff  vnd  übervall  vff  veh 
vnnd  die  frygen  tinipter  sampt  Mellingen  zü  thünd,  vnnd  die  böum 
so  aan  der  rnfs  stand,  darin  le  feilen  ttwer  brock  xe  Terfttren  et» 
nfldt  dester  minder  haben  wir  ttch  nit  Terhalten  wellen ,  das  sOlüclia 
ann  vnns  insonderheitt  gehinget  ist,  damit  ir  dest  besser  sorg  habind. 
Dat  in  yl  xxvüi  angosti  anno  v*xxxi. 

Schultheis  vnnd  rtt  xä  Bemn 
Vwer  nacbpnm  toh  mellingen  mOgend  ir  des  onch  Terstftndigeii, 


XIX. 

Wir  der  nachgenarapten  fUnff  ortten,  von  Lucern,  Vry,  Schwytz, 
vnnderwallden  vnd  Zug  gemein  Honptlfltt,  panerhemn  vnd  kriegs- 
rfttt,  jetz  z&  Muri  im  velld  versampt  Bekennen  ofienlich  hieinitt, 

demnacli  <lie  von  IJremgart  an  vns  begeren  lassen,  ir  anligenden 
Bachen  halb  jiiitt  vns  /.n  handien,  ir  bottschafft  vnser  fry  sicher  (»leitt 
zü  geben  vnd  zuzesftnden,  vff  sollichs  .....  vermellten  von  lireni- 
gaiten  etwas  angelegen,  mögen  si  das  fllrderlich  vnd  ane  eiuich  vff- 
zieehen  thAn,  Wir  geben  vnd  begnnstigen  hiemitt  onch  inen  mser 
tej  sieher  geleitte,  zü  vnd  von  Tns  in  vnnser  läger  ze  keren,  allda 
mit  vns  zü  handien  so  inen  angelegen  wHllen  ouch  ire  bottschafft  ir 
lyben  vnd  gtlttern  hiemitt  gesichret  haben,  jedoch  das  si  sich  ouch 
geleittlich  halten,  vürecht,  erberlieh  vnd  in  krafft  difs  brieff'?.  Der 
dest  z&  schyne,  mitt  den  froüüen  fUrsichtigen  wysen  hem  }iau:iea 
goUdors  Sehldes  vnd  honpmans  Ton  Lucem  vff  gedmcktem  insigeU 
in  vnser  aller  nuin<  n  vorwarett  vnd  geben  ist  sampetag  nach  Sant 
Othmars  dess  heyligen  Aptea  tag  im  dxyssigesten  vnd  ersten  Jare, 
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XX. 

Dm  erharrten  rnd  tciten  ^rhrtlfhrs  vnd  ralh  der  Slait  brem* 

garten  entern  genedigen  hereu 
• 

ViiMr  vndertenig  dienst  ftltitt  giMdlgen  Titter  hereu,  flwer 
schriben  getan «  hand  wir  woll  verstanden,  des  betorens  des  jly  ab- 
wichens,  das  send  ir  ntut  /(im  liür-b^t,"  von  vns  vff  nemen ,  vs  vr- 
sach  üch  noch  woll  indeuk  »ul  --in,  wie  vll  mendag  ein  ganzy  ge- 
jneind  vns  das  erioupt  vud  nachgeiasstiu  band,  oucb  in  ... .  wis  be- 
flchecfaen  Tnd  fnmemlidi  Ton  dMen,  so  s&  inen  gmuit  yiA  by  .  >  • 
gehept  band,  dar  sunnder  gAtt  gesellen  die  es  trüw  iener  gen 
den  ander  tuen  v'wamtt  habind,  des  wir  all  zü  tank  von  ücb  vff 
genonien  hand  vnd  zft  verdienen  genpi^rt  sin  wenrl.  vn«1  Her  will  wir 
dau  kern  andery  aatwoitt  tVides  imiber  noch  sust  eiipUheus  halb 
sind,  konend  wir  vnsers  lUrnemens  uUtt  wichen,  ed  wery  den  sacb, 
80  etwelieh  famia  kernend  ▼iid*S7  der  baondell  bednnken  wety,  mea 
ift  sicher  an  wetty,  das  ir  im  wider  IniEt  wetind  lassen,  an  sin  ge- 
warsamy,  dar  mitt  vns  niemann  verktlrzt  werd,  so  dan  \ti3  das  zvi- 
geschril»'n  vvertlv,  ><o  sind  deren  inen<5er,  die  die  saeh  an  die  hand 
nemen  würa,  vml  somliche  vnser  j*cüni)en  verstand  iui  besten  datiun 
vf  ziatag  nach  otmarii  in  der  achten  stind  vorinitag. 

tatom  uon  vns  gemeinen  bürgeren  von  bremgart 

ieten  xOrich. 


XXI. 

Den  Ereamen  tneen  vimsem  liebe»  getrUwen,  Sckidthet  vmid 
rat  9U  BremgarHen, 

Vnnsem  günstigen  willen  vnnd  alles  götts  ziinor  Ersamen  wisen 
snnnders  lieben  getrnwen,  Alk  dann  wir  knrtaslich  mit  vnnsem  pan* 
nem  durch  tlwer  Statt  gezogen,  domalen  Clane  TrAb  der  weihel  mitt 
anndem  Bftrgem  abgetretten  vnnd  gewichen,  vnnd  wir  nit  anndera 
domalen  venneint,  Er  wurde  sich  gemelts  weibels  anipt  nit  witter 
beladen,  dann  sonst  wir  inn  donuvlen  des  entset/.t  hetten,  nün  ver- 
nemen  wir  jetz,  wie  er  sich  böl  liebes  weibel  ampt^  für  er  gebrachte, 
daran  wir  kein  genallen  tragen,  vnnd  benelchen  fleh  daroüff  emnsi-^ 
lieh,  ist  oach  vnnser  will  vnd  meinimg  das  ir  gemelten  Traben  vr- 
lonben;  vnnd  sOlIich  anijjt  angennts  vnd  vn&enEOgenlich ,  mitt  Einem 
frommen  erlichen  gsellen  besetzen ,  wollen  wir  vnns  zü  ücli  des  gentz- 
lichen  halten,  Dat  vnnd  mit  den  l'ronnnen  wi'^^en  vnnsers  getrüwen 
lieben  Lanudiuogt  zu  Baden  in  Ergöw,  Cunradten  Bachmaus  von 
Zbg  insigell  innamen  vnnser  aller  verschlossen,  sambstag  vor  thoma 
anno  v*xxzi* 

Der  fOnff  ordten  Lntienm  Vry  Schwita  vnnderwallden 
vnd  Zog  Battsbotten  z&  Baden  versampt, 
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xxn. 

Demnach  Her  Seliultheyfs  Schodoler,  mLUampt  Jacoben  Hoff- 
uaa  als  giesandte  zatsbotten  der  Herren  von  Breingarttenn  ümamfln 
derselben  irer  hetTMi  vff  das  sehrybep,  so  mine  gnedige  berren  von 

Zürich  incu  jtlngst,  der  bydenven  lüten  halb  von  Oberwyl  gethan, 
ir  andtwurt  in  schriflPt  ingele\'t,  vnn<l  inn  derselben  sich  vermorgk 
lassen,  den  öy  wol  achtiin]  wo  die  iren  von  Oberwyl  üich  one  an- 
stofa  vnnd  örgernifs,  auudern  der  iren  nachpiärUch  vnnd  fründtlich 
haltoa,  Das  sy  anderer  anzflgen  lialb,  dest  leimger  gentwiger  be- 
lyben  mögind,  doch  Vttbegeben'eynicher  gerecbtigkeyt.  Ynddiewyl 
dan  mine  henen  von  Zürich  nit  der  meynung  sind,  yemands  vssert- 
halb  dels  lanndtstridena  vnnd  wrter  ilann  derselb  vermag  an  sinen 
gerechtigkeyteu  eyaüchen  ingriff  ze  thiiu,  darneben  sy  sich  ouch 
nützit  annders,  dann  alier  thrüw,  liebe  vnnd  fründtschafft  zü  den 
iren  von  Bremgartenn  Terseclimid  So  wellend  sy  irem  frOntlicheii 
erbyeten  yerthrUwen.  Güter  hoffnung  sy  dem  statt  thdn,  sieh  aller 
zymlikeit  xnnd  früntlich  nocbpurschaift  beflyfsen  vnnd  die  iren  von 
Uberviryl  aiJzyt  günstigklich  hpdenngken  werJint  Wo  das  nit  be- 
scheche,  defs  sy  sich  doch  nit  versecheud,  weilend  sy  inen  ir  hannd 
Tnnd  gerech tigkeyt  :glych  wie  ouch  der  von  Bremgart  eun:  offen  be" 
hattenn  vnnd  sich  deren  nit  begeben  habenn,  DaC  Zinst<ag8  nach  der 
heyli^enn  dryger  kllnigen  tag  anno  my*xxxij°. 

Stattschryber  Zürich. 

XXIII. 

Fiil  ton  der  straff  Weyen  so  r/rnrri  ron  liremgartt'n  cjf- 
gefeydi  ist  durch  Schuü/wi^sseu  Sciimioler  md  Hansell 
Meygetiberg  tff  Mitwuchen  vor  Liechtmest  anno  OjCXxy 
zu  Baden  vf  den  tag  an  wtm  der  fünf  ordten  boTi  van 
mund  bescherhen  md  denteiben  nach  tf  un$er  beger  fMm$ 
tun  gcschriffi  ouch  über  andiwort  an  vmer  herm  vnnd 
obem  ie  pringen, 

« 

Strängen  Testen  fromen  fürsichtigen  wysen  insvnders  gnedigen, 

lieben  herren.  vwer  wyHshcyt  i:^t  wol  wtts^jen  wiedunn  die  üwem 
von  Brenigarten  in  gru^seu  vngniX'ien  nit  one  merrklirh-  ver**chulilHU 
gegen  üth  vnusern  gnedge  herru  gstanden  sind,  vnnd  zam  theyl 
noch  stand  vnnd  wie  inen  defshalb  z&  einer  straff  vnd  bAs  vffgeleydt 
ist  Tosent  golden,  alls  yff  nechst  kQnfftig  Liechtniefs  z&  bezalen,  da 
ist  nit  on,  dann  das  wir  erkennend  vnnd  wüsseud  das  vns  defshalb 
nit  vngütlieh  beschefhen  sunder  das  es  eyn  wolbeschiMte  sach  ist 
vnnd  klagend  vnn>^  d«  fshalb  nüt,  diser  stiati'  liulb.  C'lagend  aber 
vnnserem  herrgott,  das  wir  vnns  also  verganngeu  vnnd  eynandern 
nit  bas  gefolget  band,  dabSr  vnns  dann  difs  straff  vnnd  plag  vff  den 
Hals  gewachsen  ist  Aber  wie  dem  allem,  gnedg  Herm  so  band  wir 
zween  hie  gegenwärtig  inn  befteich  innamen  der  üwem  von  Brem- 
gart allso  hie  vor  üch  zü  ei*srh}Tten  vnnd  üch  als  ire  vnnd  vn^'ere 
sunder  gned  herm  vnd  obem  vuderthUniglich  vnd  nüt  hochem  ernst 
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ze  bitten ,  das  üwer  wifsht  so  wolthihi ,  yNnd  ansehen  well  den  grossen 
verderpli'"hf»n  ^rha<1en  Owerer  Statt  Bremgart  vtstkI  das  dieselb  gar 
by  noch  inn  gruiind  verderpt.  vnnd  ouch  nit  yedernian  an  soUichem 
Tn£al  schuldig  ist  vnnd  al^o  eynen  defs  audcm  genie^äen  iassen, 
smuider  wuh  weUeii  betraehten  vimd  -erwegen,  dias  wir  ▼nns  ge- 
wttsalieh  mit  der  hilf  gotz  hjnftlr  hütten,  Uwei's  willens  vnd  gfallena 
vxmd  simderlich  inn  widerAfi&ichtnng  Oristenlicher  löblicher  allter 
f»r<lntint!  vnd  glouben?  flyssen  vnnd  mit  namen  vnnserm  vermögen 
nach  alles  da*  thün  wellen,  das  bidervven  lüt^n  zftstadt  vnndt  wir 
tlch  Alls  vnnsem  gnedig  herm  schuldig  syiid  vnnd  \na  defsbalb  dz 
best  thikgen.  So  haiid  wir  da  Sechahnndert  Hflntxguld  die  bitten  wir 
Heb  yett  lenemen  vnd  daran  fttr  güt  ze  haben,  vnnd  doch  das  nttt 
annders  dann  mit  der  Itttenu^,  fügte  sich  das  wir  vns  ftlrhin  nit 
wol  schigken  vnnd  das  was  jetz  vorgero<lt  nit  wurden  thftn,  Das 
alls  dan  ir  vnnser  g  herrn  die  vorged.xeht  WuIh  der  Tusent  giilden 
wo!  zu  :4oilen  inzlL-ben  Vnnd  darumb  ^ü  thund  aU  gnedig  herrn  vnd 
▼Stter  Tond  bewysend  Heb  nach  Tneerem  hoehen  vertruwen  Wo  wir 
dann  söllicha  vmb  tlch  alR  vnnser  gnedig  lieb  herrn  in  aller  vnder- 
thänigkeit  können  verdyn^n  80  sols  allzit  mit  gAtte  willen  vnnd  gern 
bschechenn 

XXIV. 

f    Den  Ertamen  wy$eH  Sekuükem  vnd  Rat  sti  Brmgarlen, 
vmem  insondert  lieben  getrüwenn, 

Vnnser  früntlichen  grftfs  vnnd  alles  gütz  züuor  Ersamen  wysen 
insonders  lieben  getrttwen,  wir  sind  warlich  beriebt  wie  miser  Eyd- 
gnossen  von  den  ▼  Ort  Tcb  an  mandat  sflgescbiolEt  babind  vfs- 
tmeheade  wie  ir  gemeinlich  vch  inen  im  glouben  verglidten.  Bicbten, 
znm  sacrament,  vnd  mefs,  nach  bn|istli(  hen  brüch  gan,  oder  aber 
wer  das  nit  thi\n  wellen  von  Hüfs  vnnd  hotf,  mit  Lyb  vnnd  güt 
donnen  zUchen  vnnd  ruiuen  solle,  darab  wir  nit  wenig  befrömbdens 
"md  bednrens  empfangen ,  vnnd  bamff  vnsem  E ydgnoasen  den  ▼  orfc 
difühalb  geschriben  von  irem  fllm&men  leetan,  vnnd  dem  Landa- 
friden  zu  geluben»  der  heitter  zAgibt,  das  in  gemeinen  berrscliatftenn 
vnd  vogtyen  jederman  des  gloubens  Imlb  fry  sin  möge.  Haramb 
vn«er  will  vnnd  meinung  ist,  das  ir  die  so  by  Uch  vnsers  gkubens 
sind,  vnueriaggt,  vnd  by  dem  Landsfryden  blyben  lassend  Darnach 
wUBt  Och  xe  richten.  Gäben  den  xxi^'tag  martii  im  xv*  vnnd  xxxij'jar. 

Schnltbefs  vmid  rat  Der  Statt  Bem, 

f  XXV. 

Den  Ersamen  wyten  ennsem  innsonnderg  lieben  gethr&nwen 
SchnUheyas  tnä  Rath  3«  ßremgaritenn, 

Vnnsem  frfindtlicben  willen  vnnd  alles  gftts  z&nor,  Ersamen 

wysen  innsonders  lieben  getbrttwen,  Es  beelagend  sich  die  vnnsem 
von  Znffigken,  wie  wol  sy  mit  vns,  Im  nüw  vtfgerichtem  fry den  ver- 
griffen, vnnd  dardorch  Oötüichs  wordts  oach  vnnsers  cristenulichen 
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gloubens  Laib,  billich  gefrygt,  dcf-L,'Hrhen  Iren  etlkli  inn  der  GraflF- 
schafiFt  Baden  vnd  etlich  vnnder  ^luiüer  bochen  Oberg ke^-t  geseaaen, 
Sjrgend  doch  ir  der  meynung  &y  von  sollichem  friden  viind  götUchem 
wordt  mit  gwaltigen  Ejdt^botten  80  ir  an  sy  geleyt  ze  trengen 
«bw  vmii  nit  wenig  beschwerdt  viuid  wol  vmnejnt  ir  Höh  Mllidia 
gwalte  g^en  inen  gemflfisiget  betten, 

Die  wyl  aber  der  mecrtheyl  noch  mnseres  glonbenns  vnnd  dem 
«o  vil  Gott  guad  gipt  ^iyff  anhengig  ze  sin  l)t3Jiyiiet  vuud  ir  inen 
sidt  erganngener  emporung,  nit  nun  eynest  aikgesejt,  8y  by  Fryheyt 
des  Frjdenä  ynnd  götlichs  wordts  mangofochten  belyben  ze  lassen. 
Oannaben  onoh  fivrer  Tenneaaenlicfa  vtibegrllndt  ftlrnemeii  Tims  viuid 
den  biderwen  Itlten  beschwärlich  vnnd  vntrttgeimlidi  onok  dem  Friden 
ganntz  abbiücblirh  <m  will,  So  langet  an  üch  vnnser  gar  enirttlioh 
geflissen  bitt,  ir  weilint  sollichs  fürnemens  vnnd  Üwerer  ifMlintt  -n 
fründtiich  abstan  vnnd  die  biderwen  Itlt  bym  Gotswordt  vnnd  Uwereiii 
z&sagen  belyben  \vyter  rüvvig  vnnd  vngQfeohd  lassen  vnnd  üch  siuisfc 
00  geneygt  gegen  den  faiderwen  Ifltenn  bewysen,  sla  wir  Tcfa,  dae  ir 
rtwen  sonnders  genügt  aygent,  genntilicb  verthrüwend,  mitt  beger 
tlwer  fründtlicben  anndt  wort  By  diseni  iilloyn  darumb  gesanndten 
botten  ib'-;  firter  wissen  m(^en  wefs  ir  liu  rmn  liesrnn^t  vrmd  vnns 
wyter  zeiiandien  syge,  vfa  Zlirich  mentagä  uacb  Vocem  anno  mx  v  'xxxij 

Bürgermeister  vnnd  Bath  der  Statt  Zttrich, 

XXVI. 

Den  Enamm  fcytam  vmuem  imumiders  ßebetm  getHlwen 
ScMikqfSi  vnd  Raih  ßrämgarite» 

Vnnsem  frttndiUcfaen  wiUen  vund  alles  güts  xAnor  Ersamen 

wysen  umsunnders  liebenn  getrflwen,  wiewobl  die  hohe  oberkeyt  im 
Kellerampt  zü  Lnngkhofen  wie  üch  das  wol  bewUfst  on  mittell  vnns 
zi^stiindig,  vnnd  die  in-^rwen  Ittt  nit  mit  (Ich  vfsgesetzt,  snnder  als 
die  so  vnm  hoher  ol»  i k l  yts  halb  züiiersprecbenn  stand ,  in  nUw  vff- 
gerichteu  Fridenn  miL  auuderen  vuns  verwaundten  vnd  zügebürigen 
▼ergriffe  Timd  besehloben  Tnnd  defshalb  vermög  gemelts  firidenna 
gefreyt  vnnd  geeidhert  sind  sich  vnnserer  Religion  zehalltenn  Tnnd 
daby  zebelyben  vememen  wir  doch  dameben  wie  wol  nit  on  sunder 
beschwiirlich  mifsfaUenn  da«»  ir  sy  by  sollichem  fridenn  vnnd  fi  ybeyt 
nit  belyben  zelassen,  sunder  von  göttlichem  wort  vnnd  v näherer  , 
Beligion  vif  päpstlsche  wys  ze  bycht^nn  zum  sacrameut  zegan  vnnd 
sich  defs  atten  glonbens  (wie  man  in  nennet)  ze  halltenn;  wider  iren 
willen  Tnnd  ixe  conscienzen  mit  gewalts  gebotten  setittngen  inen  ouch 
daby  eyn  Cristenlichen  predicannten  abzestrigkenn  gedenckind.  Defa 
ir  vnnserer  arhtnng  wUder  vor  (jott  noch  vnns  ii-er  hohen  oberkeyt 
in  Cratlt  vil  angeregten  fridens  glimpf  noch  lAg  hannd.  Sydtenniaal 
dann  gar  noch  der  meerteyl  gemelter  vnnderthanen  z&  Lunggkhoten 
YnuMrer  Beligion  bedacht  Timd  sy  ersternempter  &id  daby  schirmpt 
Wir  onch  ye  nit  gedenken  können,  daa  ir  fleh,  Toiab  Qott  vnnd  vnns 
711  Verachtung  wider  denselben  fryJenn  zesetzenn  vnnd  vnns  mit 
vimäeren  lüydtgnossenn  zeänüwigen,  sundern  vil  mer  vff  fiyd  vnad 
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rnw  zetrachtenn  l)egirig  sigind,  -^o  lartn;:^et  an  üch  vnnser  'r-w  enuLst' 
liohs  begeren  ir  wellind  Got  vnnd  vnüö  zü  gefallen  Uwers  tUrnämens 
gegen  gedachtem!  biderweim  liiteu  abstan,  sy  bjm  frydenn  vund  gött* 
lichenn  Wort  beiybenn,  inen  ouch  dasselb  durch  ejn  Cristennlichen 
predicumten  wie  vor  naher  fry  verkfliideii  laasen,  inmd  tj  widor  ir 
conscientz  z&  FSpsUicber  wys  nit  tringenn  noch  sj  Tnnserer  Beligion 
halb  inn  kovnen  weg  straffonn  aM  deren  enndtgelton  lassenn  stinder 
tich  hierinn  so  ge-fbickt  vnii  l  tVündtlich  gegen  inen  liev.'^-spnn  als 
gemelter  ftydenn  vnnd  die  billig  keyt  das  erfordert  vnd  wir  spüren 
mögind,  das  ir  Üwer  vnnd  vnnser  aller  rSkw  begirig  vnnd  ttch  vnnser 
frflndtscfaafft  vil  hoher  dann  zangk  vnnd  vnrilw  angenBm  aig.  Das 
weUent  wir  zfieampt  dem  das  ir  vermög  defs  frydenns  vnnserm  an- 
sjnnen  f5tatt  ze  gebenn  pflielitig  all/.yt  günstigclich  vnnd  mit  ge- 
neygtem  willenn  vmb  üch  habenn  zü  erkennen  üwer  versehrvbenn 
anndtwtirt  hiemit  begerend  Dat  mittwnchs  nach  Letare  Anno  mxv'xx.vij'. 

Bdrgermeyster  vnnd  B&rger  der  Statt  Zoricb. 
XXVII. 

Den  Ersamen  wysen  mmem  insonders  lieben  vnd  getruwen 
SehimKh  vnnd  Ratte  zu  Bremgarte 

Vnnser  fniniiith  gnSlfs  vnnd  alles  guU  züuor  Ersamen  wysen 
insonders  lieben  vnd  getruwen  Wir  haben  das  schriben  so  vnnser 
eydtgnön  von  Zürich  vch,  von  wegen  dero  von  Lnnckhoffen  gethan, 
edles  innhalUee  verstanden,  Vnnd  nachdem  ir  vneeres  lattes  vff  so- 
lieh  schriben  begeren,  wussen  wir  vch  harinn  nutzit  anders  z&  ratten, 
dan  es  by  fleni  vfFgerichten  friden  beliben  zü  lassen,  vnd  in  den- 
selben dbein  inbruch  zi\  thfln,  vnd  diewil  gemellt  vnser  eydtgnön 
die  obwherrligkeyt  vnd  hocben  gericht  LunckhoÜ'en  haben,  können 
wir  nitt  erkennen,  dm  ir  si  an  irem  faxnftmen  sA  hindern  haben. 
Es  wftre  dan  saofa  das  ir  an  dem  ende  ettwae  wytter  genohtigkeit, 
^an  wir  bericht,  hfitten.  Vermercken  von  vns  im  beeten  vnnd  Bind 
'Gott  wol  benolchen,  datiun  ziastag  nach  jndica  Anno  xxxy*. 

Der  fonflf  ortten  von  Lnrern,  Vry  Schwytz  vnderwallrlon  vnd 
Zog  geeandten  fiattsbotte  jetz  z&  Laceru  versampt 

XX\1II. 

Den  Ersamen  jn/sen  rnsern  insonders  lieben  tnd  getrwren 
Schuitliessen  Hdtlen,  md  ganUer  gemeind  zu  Bremgartten. 

Vnser  früntlich  gräfs  vnd  alles  gütt  züoor  Ersamen  wysen,  son- 
ders lieben  vnd  ;ietriiwen,  Vnn  Inngt  an,  wie  ir  vns  iiwer  gethan 
zftsagen  ouch  geben  biieff  vnd  t^igeü  sfhlecbtlich  haltten,  Das  vns 
an  vck  nitt  wenig  beirombdett,  vnd  mifsuailt  Aber  wie  dem  aye, 
40  langt  an  vdi  vneer  gante  ernstlich  beger.  Das  ir  Twer«!  vns  ge- 
thanen  zusagen  statt  vnd  genftg  th&gen,  Dan  wo  das  dnrch  vch  nitt 
beschechen  vnd  ir  haran  sUmig  sin,  werden  wir  verursachett  gegen 
nch  wytter  ze  handien,  Defo  wir  vil  lieber  vertragen  sin  vnd  vch 
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gnädigen  willen  bewysen  wöllten  Verstand  von  vns  götter  meynnng 
Datum  vnd  mit  vnser  lieben  Eydtsrnön  secret  insigell  in  vnser  aller 
namen  verwarett  Mittwoch  nach  i;< miniscere  Anno  xixiij*. 

Der  fünff  ortten  Lucern  \iy  Sohwj'tz  Vnderwallden  vnd  Zng 
gesandten  Battsliotten  jetz  z&  Loeem  zft  tagen  Tersamnelt 

XXIX. 

Den  fromen  Ersamen  viiml  wysen  vrinsern  insonäers  liebm 
tmnd  guUen  fründen,  Schultheis  vnnd  Rothe  zu  Brem^ 
gartten 

Vnn&er  frOntUdi  grüfs,  genejgten  wiHen  vnnd  aUea  gfttz  sAuor 
finomen  Ersamen  vmid  wysen,  snnders  gflnstigen  lieben  'rand  gAtten 
fründeilt  Naeh  dem  %vir  bericht  werdent  wie  dann  vnnaer  lieben 

Eydtgnogsen  von  15  rnn  vch  abRrmallen  geschrifftlichen  angesücht 
vniul  ermantt  habendt,  mitt  rler  StratF  styll  zü  stan,  dagägen  vwem 
vngehorsamen  vnd  vch  defe  vernügen,  das  sy  vnns  des  Kecht  an- 
gebotii  habend,  desselbige  wyfs  A  Tfsthrag,  vnnd  hierflff  vnnaers 
rattes  begertt  vnnd  die  wyll  vnnd  wir  sOlliehen  hanndell  verstanden, 
ab  wellichem  wir  nitt  ane  vrsach  wennig  gefallen  enpfange  Aber 
%vi(»  dem  Allem,  ist  nochmallen  vnnser  entlich  will  vnnd  raejrnting, 
an  üwer,  E,  w,  das  ir  ttwerm  züsagen  vnnd  den  m  mdaten  vnnd 
letsten  schriben  so  mine  herrn  von  den  fünff  ortt  ücb  zügeschickt,  • 
wellent  statttfaftn,  dem  frflndUicben  gelAben,  vnnd  naehüolgen,  alle 
ifirommä  bid«rben  Itltten  woU  gezimpt,  vnnd  vff  deren  to  Bemn  An* 
sAcben,  werdent  wir  mitt  den  übrigen  vier  ortt  so  gliche  gstalt  mit 
vns  zü  handien  gebürt  vnns  wytter  Ixirütschlage  vnnd  innen  mitt 
anntwÄrtt  begstgne  Oes  wir  gethruweud  glimpf  vnnd  üer  zü  haben, 
wellicheu  wir  üch,  vü'  üwer  Irilntlich  beguren,  anttwürts  wise  nitt 
verhalt  wellend,  Dann  ir  fleh  gentslieh  z&  vns  vnnd  denn  flberig  vier 
ortten  versuchen  sollend,  das  wir  by  dem  leisten  schriben,  so  die  v 
ortt  (Ich  zügeschick,  pliben  werdent,  ane  Alles  aigntvieren,  Defs- 
halben  wellent  ilcli  h-.wm  bewisen,  nach  dem  wir  lieb  des  vnd  alles 
götten  gantz  woll  vertiu  uwend.  das  liegiireudt  wir  in  friintwiliigkeyt 
vjub  üch  ixi  verdienen,  Dali  Ziig  ^iuätags,  nach  dem  Sontag  Cantate 
amio  ixxiij°. 

Ammann  vnnd  Batt  Der  Statt  vnnd  Ampt  Zflg 
XXX. 

Denn  Ersammen  voysem  vnnsem  innsonnders  lieben  ge^ 
ifüioenn  Schultheis  rnnd  Ratt  su  BremgarTu 

Vnnsern  Iründtlichenn  grüfs  vnnd  alle^  gütts  zuuor  Ersammen 
wysenn  sonnders  liebenn  getrttwemi,  Was  wir  ttch  vff  ix  nttchst  ver- 
Schinnen  aprellens  geschribenn  hannd  ir  an  zwyffell  noch  in  frischer 

gediichtnufs  So  wir  nun  vch  domals  verstBndiget,  wie  wir  vnnsem 
liebenn  Eydgnossen  den  v  Orttenn  dershall>  '>n -  h  ge^^cbrylienn,  vnnd 
nach  emp£anngner  antwortt  Uch  des  berichleu  wellen,  habenu  wir 
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lafrliar  iitllxit  annden  von  inen  Temomen  mögen  dann  so  vyll  im 
ftlMcheid  Yon  EinaidleiBi  gemeldet  wie  sy  fleh  geflcfaribenn  mitt  der 

straff  fünefimrenn  Deshalb  wir  venirsachett  inen  Vmid  ych  ze* 
»chribenn  mitt  begllr  Das  sy  vrind  ir  initt  .Irr  s<traff  stillstandind 
vnnd  vnns  entlieh  antwmtt  gttbenn,  ob  sy  sicii  vnnsera  vyllfaÜtigenn 
rechtbiettenns  ersettigenn  lae«en  weUind,  odernitt,  DefshaJb  vnnser 
will  vnnd  meynimg  ist,  Das  b  bifs  dann  atillhaltind ,  Dat  ix  May 
amo  xxtiij. 

BchnHliels  vnnd  ntt  lA  Benn. 


XXXI. 

Ifen  fromen  fursuhtiyen  vnnd  irt/spn,  SlchuUheis  klein  vnnd 
yruss  r allen,  vtmd  ganizer  yetneiml  iu  Bremgartten,  minen 
gürutigen.  Heben  mnd  guiten  fränden 

Mein  früntlieh  i?rüs.  willigen  diennst,  sanipt  wivs  ich  Eerenn 
liebä  vnnd  guu  vermiß,  züuor  iVomen  t'Umchtigen  vnnd  wysen, 
eonnden  liefsn  yand  g&ten  frttndt,  Alls  vch  dann  woU  wüssendt» 
wie  mine  herm  von  den  fUnff  ortten  an  näcbet  vergangner  kriegk- 
licher  enpQrung,  mitt  mine  herm  den  Eydt  ,:nn^^en  von  Zttrich  vnnd 
B^m.  vnnd  anndem  gefridett,  in  wellichem  iiiilen  ir  vö  Bremgartt 
VurU^hel't  vnnd  vfüffelassen .  wefsbulbpH  tjenamptu  mme  herre  von 
den  lünil  ortt  mit  gaad  uiicr  mit  bLiaii,  mit  üwerm  vuud  der  üwern 
lib  vnnd  gütt,  nach  iiem  ge&Uea,  vnangea&oliea  der  ttbrige  ortt, 
bftttend  mögen  handien,  wie  ir  aber  vch  vnnd  die  Owem,  an  ob-  ' 
genannte  mine  herre  von  den  fUnlT  ortt,  ergäben,  was  ir  vch  erbott 
vnnd  zü  hallten  zügesagt  habendt,  dümoUen  vnnd  sidhar,  ist  harin 
vnnott  z\\  mellden,  dann  aller  erVierkeitt  vnder  vch  sollichs  noch 
WuU  zii  wufsen,  mine  herren  vuu  den  t'ünff  ortt  habend  uuoh  des- 
selbige  in  gAiter  gedSehtnuTe  vnd  ist  mengkliche  vnnerborgen ,  die 
wyll  vnnd  eich  aber  by  vch  (alls  leider  achier  in  aller  wellt)  vn- 
gehorsamy  züthreytt,  vnnd  Ettliche  der  Uwem  sich  vnderst<indt  den 
gebotten  ^nnd  mandaten.  so  gedacht  mine  herre  von  den  fdntf  ortt 
by  vch  haV>entt  lassen  vfsgan  vwer  ziisagen  erstatten  vnnd  Cristen- 
iiche  Ordnung  zü  haben,  vnnd  deren  uachzekoini*,  wie  flwer  vnnd 
vnnBem  fromme  allt  fordern  getban,  vnnd  erlieben  barkomen  sindt» 
nitt  gehorsam  ssft  finde  sunders  vff  iren  eigne  AlmUme  vnd  thämen 
kSpfife  zA  beharren,  sich  in  Widerwillen  gügen  vch  vnd  vorabe  gftgö 
mine  herre  den  fünff  ortt  zü  stellen,  sy  wider  vnnd  für  lonffond  vvT 
einem  ortt  zvi  dem  anderenn,  damit  vnd  sy  vnns  Eydtgnoasen  wider  • 
in  nidt  hals  vnnd  vneiuigkeytt,  möchUiud  bringen,  vnnd  sy  mit  irem 
gwallt  vnnd  bocbmAtt  f&rfiure  vtmd  allso  eouill  darin  gehanndlett» 
das  mine  berre  die  Eydtgnossen  vö  Bemn,  sieh  des  hanndells  wider- 
üni  l>e]aden,  vnnd  vch  zAgeschriben,  mitt  Ower  straff  vnd  fiirnäme 
styll  zA  stann,  welliches  Mina,  alls  billich  hoch  befrömbdett  vnnd  so 
al>er  mine  herre  vo  den  fünff  ortt  dargägeu  von  vch,  alls  den  Re- 
gierenden, Uättt;n,  Burgern  vnd  dem  merentheill  Einer  gemeind  zA 
Bremgartten  bericbt  werdent,  das  ir  des  vrpüttig  vnnd  gAtten  frlln^ 
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liehen  wülens  syvndt  flwoni  lAaagen»  TnaA  dem  limficfaea  crUten- 
liehen  mandatte  ^^ehoraam  s&  finde«  Timd  sdifttE,  schirm,  fajUtnmd 
tros^t  von  genannt  mina  heiTe  to  den  fttnff  ortt  hieraff  begertt,  Yff 

söUichea  mine  herre  vö  den  fdnff  ortt  ob  dem  handell  ge<?essen,  sich 
berattschlagett  vnnd  wie  hienach  üolgett  sich  jetz  zi\letr<t  vff  dem  Ta^ 
zu  EinBidlen  entschlossen,  vnd  mir  in  ir  aUer  namen  g wallt  vmid 
henelch  gäben,  die  wyll  allda  zft  Einaidleii,  von  yyle  wägen  der  ge- 
schafften, mangell  der  ecfaribem,  vnd  des  zitfces  war,  Tch  'aUso  diae 
manirng  vnnd  wamung  zftzeschriben,  Tnnd  die  vryVL  vnnd  ich  abw 
niitt  so  mJlnigerley  Sachen  beladen,  vnnd  ^'vh  oucli  der  vfsgang  ab- 
scheydt  verspiitöt,  defshalben  ich  i^öllichs  beuelchs  durch  vergefsly- 
keitt,  byfshar  vnderlassen  —  vff  sölUchea  ich  jeU  vff  ein  nUws,  von 
mine  herre  den  fttnff  orü ,  des  befelchs  ermantt,  vnnd  gehetssen  wor^ 
den  bin,  ^^(en  ych  dem  selbigen  statt  ze  thftnde,  delshalben  so 
wellent  ir  gemeinlich  vnd  sunderlidi  sOUiches  alles  von  mir,  innamen 
TOnd  gwallt  wie  obstatt,  bfstor  nifynnncif  vfiliebcn  vnnd  v^rmorckenn 
Erstlichenn  so  hannd  mine  gUiirli-en  vnnd  sniädige  herron  von 
den  V  ortt,  mir  l>eüollen,  üch  alls  irmui  güiir^tigo  lieben  vnnd  ge> 
thrttwen  Terwatidten  zAzeschriben  iren  günstigen  fHIntiichen  vund  ge- 
neigten willen,  den  sj  gemeinlich  gägen  vch  tbrage&d  Demnach  vff 
das  8<^riben,  so  ire  lieben  Ejdtgnöiä  vö  Bern,  vch  vnnd  inne  ge> 
tbmn  vnnd  ermanntt  (l:r  S^trnff  halb  styll  zü  stände,  ba^iond  -tr- 
iiielren  mine  herre,  denn  liotkn  von  Bern,   letst  zä  Einhidl^-n  \or 
gemeiner  Eydtgnossen  Botteu,  dapter  harvis  ge^eitt,  vnd  zu  autt- 
wnrtt  gftben,  das  sy  vff  irem  simlicheii  fdmftmen  so  sy  tIs  gwallt 
des  fridens.  vnnd  nach  Termine  vwers  zAsagens  \imd  geltipten, 
wellent  beharre  vnnd  fürfaren,  vnnd  obgemelt  ir  Eydtgnön  von  Bernn, 
Söllichs  nitt  vermeint  7.ü  erdülden,  die  Mryll  obgenempt  minp  H<^rn^n, 
gägen  vch,  all'^o  in  pn>isess  sitzend,  wellend  sy  innen  des  Ke  iitHn 
gestendig  vnd  erwartt-ett  sin,  wann  man  sy  darum  bediicht,  vuud 
darflm  <ße  wyll  dann  mini  vorgenaantt  herre  von  den  fttnff  ortt,  dorn 
gAtten  willen  gägen  Tch  spttroid,  des  sy  Tdi  hochen  dannk  sagend, 
Tnnd  ir  euch  woll  wUssend,  was  ir  innen  ze  thünde  gelopt  hand, 
hieruff  ermancn  vnnd  heissen  ich  vch,  vfs  liv-iWi  vnnd  vollmechtig 
gwalt,  oV)geseitter  miner  herre  der  fllnflf  ortten  l)eueieli,  wan  sy  s?>l- 
lichs  lutter  vö  vch  weUend  gehebt  haben,  dm  ir  üwem  zdsagen,  ge- 
lUpten  geheissen  vnnd  iten  zimlichen  vnnd  cristenlichen  mandatten, 
welient  gef(5lgig  vnnd  gehorsam  sin,  die  selbigen  erstatten,  dennö  ge- 
thrüwlichen  geläben  vnnd  gnüg  zethönde,  vnd  darby  ein  andern  zfl. 
hanndthaben,  zü  schtltzen  vnnd  zä  schimi~,  naoh  üwerm  besten  ver- 
mögen, alls  ir  ze  thi\n  srhuldig  sindt,  vnnd  ob  da  Ettliche  per- 
sonnö  vngehorsam  sin  wellt,  die  selbigen  gehorsam  zü  machen,  dann 
wir  ndtt  den  vngehorsame  nitt  gefindett,  oncb  ine  nlltzit  zflgesagt, 
Funnders  die  des  fridens  vnnd  gnaden  begertt  hanndt,  Ob  aber  vnnser 
Eydtgnossen  von  Bnm,  sych  sölliches  gägen  vch  nitt  wellten  ver- 
nflgen  la?'52en,  vnnd  lieh  witters  anstehen  wnrdent,  so  mogent  vnnd 
«öUent  ir  inen  Ketht  pietten,  zu  glicher  gstallt  alls  wier  onch  ge- 
than  hanndt,  vnnd  ob  dann  sach  wurde,  das  ir  dariiff, witters  ge- 
nGttigett  Tnnd  ir  nitt  hy  recht  oder  by  dem  so  ir  mine  herre  vö  den 
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fünff  ortten  zü  halten  versprochen  hanndt ,  beliben  möchtent,  söUend 
jr  genanntt  mine  herren  «leTs  allwägen  berichten,  so  sind  gedachten 
mine  herren  vo  den  v  ortt  gemeiiilich  *V*'s  willens  vnnd  geinüts,  üeh 
hj  <^m  fridea,  üwerm  zÄsageu  vnud  aller  bylLigkeitt  nach  irem 
liestoB  Termogen,  mitt  der  hilff  des  aUmechtige  zA  echtttsen  Tond  zik 
echimien,  Alm  ir  üch  genntzUch  liL  inne  verthrOeten  sOUeodt,  vnnd 
wellen (1  üch  hierin  be wissen,  alls  üch  die  obgenannt  mine  herre, 
defs  vnnd  aller  Eeren  liebo  vnnd  frttntschafft  guntz  woll  verthmwend, 
das  werdent  mine  herre  von  den  tUntl'  ortt,  sampt  vnnd  snnnders 
grosser  dankbarkeitt  vnud  in  aller  liebe  vnnd  frtLntschaft't  gägen 
fleh  erireniien,  Timd  sA  gAtteu  nitt  irargessen,  hiemitt  sigend  gott 
•dem  hecii  in  thrftwen  beüolien,  dait  ZAg,  Tff  mendag,  nach  aancte 
cnen  se  meyen,  anno  xxxüi 

y,  £,  w,  alle  zit  g&ttwüliger  diener 
•  Ofawallt  Tofs 

Ammann  Züg, 

xxxu. 

Den  Ersamen  wiesen  t>fuisem  innsimder»  Heben  getrüwen 
8chMUhey»$en  wnd  Rath  a«  Brämgardlm 

Vimaeni  firflndtUchen  sonders  geneygien  wiUen  vnnd  alles  gAts 
amunr  Enamen  wysen  umsnndera  Heben  getrttwen  Ir  winend  das  wir 

Von  der  biderben  lüten  wegen  von  Oberwyl,  damit  sy  bim  landts- 
friden.  onch  irem  glouben  vnnd  ftirnemen  l»elybcn  vnnd  dardurch 
wvt^^r  -v-nriiweu  verhüttet  werden  möchten,  vnt/.har  vil  vmid  raanigerlei 
gutlicher  gbtalt  mit  vch  gehandlet,  vnud  vil  tründtUcher  bitten  an 
Tch  gelejt,  Die  aber  all  wenig  statt  by  ?di  fanden  habend»  das  wir 
im  namen  gots  gllttlicfa  gescheehen  lassend.  So  wir  aber  jeti  dar- 
nehttii  bericht ,  das  vnnser  lieb  Eydtgnossen  disen  handel  vff  nfidistem 
tag  darumb  andtwurt  ze  geben  hynder  sich  inn  die  abscheid  genomen 
vnnd  wir  vnns  dann  güntzlich  sonil  frlindtliehkeyt  vnnd  bescheyden- 
heyt  zu  vch  versecheud,  da»  Ueh  nüdt  angenämers  noch  gefelligei-ä 
«n  mOebte,  datm  iwischen  uwem  hemn  -rnnd  eyner  löblidh^  Eydi-  , 
gnofirachaffi  rftw  vnnd  ^yniglceyt  zestifften  vnnd  sesechen,  Als  euch 
nwer  bott  yets  zA  Baden  sich  vil  lieb  vnd  diensten  gegen 
vnns  vfTgethan.  Langet  defshalb  nocliinaln  an  vch  vnnser  gar  fründt- 
lich  ern^tliL-h  bitt.  ir  wellind  vmb  tVündtlicher  eynigkeyt  vnnd  göter 
nachbürdchati't  willen  inn  bedengkung  das  vch  hiemit  nUdt  benouien 
isfc,  vnnd  on  flwem  naehteyl  wol  sin  mag,  vnns  sonil  se  willen  wer- 
den, vnnd  den  handel  vntst  vff  nBchsten  tag  one  wyter  Änderung  inn 
rdwen  bestan  laascn,  vnnd  die  biderben  lüt  nit  wyter  tritn;^  noch 
beunrüwigen  DeHäglichen  sy  wiuler  yetz  noch  hienach  diescjs  hainlells 
halb  mit  evnicher  straaff  hcHchwären  diewyl  sy  doch  bifshai  mit 
üwerem  willen  vnd  zü^echeu,  dem  Landtsüriden  anhängig  beiiben, 
vnnd  sich  ficttfenlicher  wys  wider  vch  nit  gesetst  hand.  Sind  wir 
g&tter  znnersicht  annder  vnnser  lieb  Eydtgnossen  oneh  keyn  be- 
schwUrd  darab  haben  äunder  inen  gefallen  lassen  werdint,  wie  fründt- 
lieb  ir  der  Uwern  halttind.  Wo  dann  wir  vch  dargc^en  iründtliche 
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nachparscliafft  ynaä  was  Üch  lieb  ist  bewysen  mOgend  solleat  ir 
fynden  das  tvir?  zn  gntem  vrinergessen  haben  weliuid  Vfs  Zitlieb 

SambstagS  sanct  Valentinsta!?  Anno  xv'xxxiiij" 

Bürgermeister  iuith  vxmd  Burger  der  Statt  Zürich. 

9 

XXXIII. 

Den  Krsamen  triscn  rnnsern  sundtr  Lieben  ctuiä  getmwm^ 
SckuUhess  vtid  Hat  zu  Bremgartten 

Vnnser  fründtlich  grüs  vnnd  alles  gütts  zuuor  Ersamen  wisen 
Bnnders  lieben  vnnd  getriiwen,  Alls  dann  ir  vff  morenn  üwere  Bätt 
Ijesetzent,  vnnd  vnns  allerley  lanndtmei*»  wi^e  anlaimgt,  wie  vnnd 
mit  wem  ira  besetzen  wöUent,  diewyl  dann  vima  nit  zwyfl^et,  da* 
ir  noch  mnetg&BBm  babent,  was  ir  Tons  zögsagt  do  wir'  vcb  aUso- 
gnediglidi  TiTgenomeii,  defshalb  Tnnser  gnedig  begeran  ist,  daa  ir 
göUicben  statthün  vnd  gleben,  vnnd  vwer  rätt  l)?:etzen,  mit  denen, 
das  ir  vnseren  herreu  vnnd  nbem  vwer  zösag^  n  zu  leisten  vnnd  z& 
halten  wübsent,  Dann  wo  süiiichs  nit  sölte  be»cbechen,  wurden  vnnöer 
herren  vnnd  obem  das  zA  grossen  vngnaden  von  üch  vfinemmen, 
-vxmd  d«r  gepiir  nach  wittor  darinn  banndlen,  Das  wQUent  allso  im 
besten  yon  vnns  vemsmen,  Bat  vnnd  mit  des  üomen  fürsicbtigen 
wissn  Herrn  Johannsen  Golders  altschulthn  zü  Lutzernn  innjiigell 
innamen  minser  aller  verwartt  vff  den  xxiii  tag  Juny  anno  xxxvij* 
Der  fiintf  ordten  Lutzern  Vry  Schwitz  vnderwalden 
Zog  Hattsbotten  zü  Baden  in  ergöw  versampt. 

XXXIV. 

Ahschrifft  des  Brieffk  md  tigels  so  ein  Slait  Bremgarlieny 
iren  Ifrrn  rnd  obern  ron  den  fünff  Ordten  fjttzrrn  Vry 
Schtn/lz^  Vnnderintlden  rnd  Zug ,  von  wegen  trer  rnge- 
horsame,  das  nemlich  si  sich  denen  tum  Zwich  cnd  Bem^ 
die  tßol  oftch  ire  kern  md  obern  sind,  cnd  irer  Religion 
anhenngig  rmd  gUjchfbrmig  gemacht  vnd  dartsu  mil  iren 
gemelien  fümff  ordlen  die  Fßand  abgeichiagen  habent. 

Wir  der  Öchulltheis,  Clein  vnd  grofs  luitb,  ouch  die  Bürger 
gemeinlicb  s&  Bremgartten,  Bekennend  vnnd  thünd  künd  mengk* 
Uchem  mit  dis«n  brisff.  Alsdann  yft  necbstergangne  empörung  di» 
Edlen  Btrenngen  fromen  vesten  fUrsichtigen  wysen  bern  von  den 
fünff  ordten  nemlieh  Lutzern,  Yrv.  Schwytz,  Vnderwalden  vnd  Zug^ 
Vilser  gnedig  lieb  hern  vnd  o^crn,  vnA,  von  wegon  vn.serer  vn- 
gehursame,  inn  dem  Laundt;&lnden  vorbehallteu ,  vnnd  doch  volgennda 
vns  widenunb  inn  ir  Gnad  vnd  gonst  vffgenomen  habent,  Mit  nach- 
uolgennder  Ifltemng,  Wie  die  von  eynem  artigkel  lum  andern  ine- 
nach  begriff  vnd  geschriben  stand, 

Des  Erhiten,  das  ejn  jeder  Lanndtvogt  inn  den  gemeinen  fryen 
ttmptern,  von  welchem  ordt  der  je  it.  zyten  sye,  äölie  die  Schlüssel 
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warn  ThArm  der  gefengknifs  haben,  das  Br  die  Gkfanngenen  darim 
leggon,  <iQeh  da  Ynd  ingaii  möge,  so  digk  im  dai  gefellig  m 
wvde,  Ton  Einer  Statt  Bnmgarten  vngram^, 

Zftm  Ani^f  m ,  nnnner  wir  die  von  Bremgart  dheinen  gwallt 
haben  söilent  Einen  iSchul Itheissen  zesetzen  son3  so  sülient  vnser 
gnedig  hern,  von  den  Acht  ordten  vns  alle  Jar,  vtf  der  jeirrechuang 
ae  mam,  dum  Sohnltheusen  geben  Tod  Betzen,  y&  naer  Statt 
Bnrger,  der  sidami  geohigkt  Tsd  g&tdartiA  bedvngkt,  derselb  inen 
<mch  schweeren,  nach  irem  gefallen ,  dmuelbeQ  dann  wir  von  Brem- 
i;artt«n  gehorsam  vnd  gewärtig  sin, 

Zflm  dritten,  das  onch  ein  Statt  Brenigartteu  vfs  genie^Tier 
Statt  Segke),  zü  rechter  straalf  vnd  bü^  geben  söiie  Thusent  g&ter 
gnlden,  vnd  die  vff  domalen  vereehinen  LTeehtmäfe  vtarichten  vnd 
xalen,  on  iien  eosten  vnd  schaden,  Aber  viEf  vnaer  dero  von  Brem* 
gartten  vndertänig  pitt,  habent  si  vne  fllnffhundert  gülden  an  ob* 
e^^mollter  straaff  gnediclich  nachgelassenn ,  doch  mit  lutherem  vor* 
lj*ihallt,  so  wir  vns  der  Keligion  halb,  nit  irsriiigivtlich  vnd  nach  irem 
j{faUen  trügend,  das  si  dann  macht  vnd  gwallt  haben  sollent,  die 
obbeseluiebnen  ittnintimdert  gnldn  von  gmcjner  vnnser  Statt  c& 
beliehen, 

ZAm  Vierdten,  das  wir  von  Bremgarten,  alle  die,  von  vns 
ge'/o{TPTi  oder  wir  verthril)en  band,  sollent  widfTuinb  fry  ledig  heym 
2Ü  irem  hxxU  vnd  hofl',  on  alle  endtgelltnils  komen  vnd  insitzeu  lassen 
vnd  waü  wir  inen  abgenommen,  das  äöllent  wir  inen  widenimb 
hjnufs  geben  vnd  abtragen,  Ob  aber  Etlioli  personen  nit  widerumb 
inn  die  Statt  sieehen  wehen,  lOUent  wir  dieselbigen  widenunb  s& 
dem  iren  komen  vnd  inen  da«  ir  on  allen  alsAg  vnd  vngestraafft, 
naohnolgen  lassen,  Wir  sollent  onch  nlle  wer  die  fvent,  s-nni»^ 
vnnd  sonders  per^  jiu  n,  so  wir  inn  gt'eiingkmi:!  gliept.  genntzlicli  alier- 
dingen  vugstraaüt,  ouch  ou  allen  iren  costen  vnd  schaden  ledig  vnd 
vnangibclitai  laaaen, 

Znni  ftinSten,  so  habent  gemellt  vnser  gne^g  bem  von  den  fOnff 
ordten,  inen  harinn  lAtcrlich  vorbehält  das  wir  die  von  Bremgartten 
vnd  vnser  i^chkomen,  die  Ailt  waar  cristenlich  Religion  mit  den 
hochwirdigenn  saeramenten,  der  Empt«rn  der  heiligen  Mufs,  Singens, 
läsen  vnd  andere  Cristenliche  brüch  vnd  Gotzdieust,  wie  die  von  iren 
Tnd  vneem  lieben  allt  vordem  vff  si  vnd  vns  komen  vnd  gwacbsen  sind, 
bharrlich  blyben  vnd  dar  wider  nit  th&n,  Ob  aber  wir  Schnlltbeifl, 
Clein  vnd  grofs  Rath  gemeinlich  oder  etlich  Börger  innsonnders, 
geistlich  oder  welltlicb,  wider  nbbemelte  waare.  allte  cristenliche  Religion 
Teilten  oder  hanndletent,  so  sind  wir  ScliullthMis,  Clein  vnd  grofs 
Rätb  der  Statt  üremgarten  schuldig,  dieselben  nach  veruiüg  der 
•Ihen  Religion  dommb  se  straalFen,  So  aber  das  von  vns  nit  be* 
«cheehe,  mögend  allsdann  obgemellt  vnser  gnedig  iiem  von  den  fftnff 
ordten  vnd  ir  nachkomen,  die  obbestimpten  fünffhnndert  gnlden 
straaff,  so  si  vns  nachgelassen,  widemmb  bezierhen,  Defsglvclin  vns 
Schallthois,  Clein  vnnd  grofs  räth  und  die  personen.  si  syent  Geistlich 
oder  weitlich,  so  wider  die  allte  waare  cristenliche  Religion  geredt 
-vnnd  gehanndlet  betend,  straalfon  an  irem  lyb,  Üben  Eren  vnd  g&t» 
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nach  Irem  wQIen  vnd  woIge&U«a,  toh  ms  vnd  vnsertwegen,  on 
«tbnnirst  intiag  vnd  wideirede,  Vnd  aber  Tfserthalb  diser  Yorbehal« 
inng,  tmdfnn  vnsem  fiyheiten,  prioilegien,  ^aden,  Stattrechten  vnd 
andern  güten  gwonheitten  inn  allweg  vnverpritfenlich  vnti  vnschadlich» 

Weiicher  hochbewifsner  gnaden,  Wir  vnd  vnser  nuckkumeu,  zü. 
gfttem  niemer  mer  vergessen ,  Hondeor  inen  vnd  irer  nadikomen  «Us 
vnser  gnedigm  bem,  billichen  jemer  vnd  eewigliohn  inn  atler  Ynder" 
tttnigkeyt,  daminb  dangkbor  sin  sSlIent  vnd  wellent, 

Ynnd  wann  aber  inen  vmb  Bolichn  iron  Eer liehen  vorbehält» 
dem  wir  ouch  «lomaln  also  willig  nachzekou.i  n  h*  yter  /.flgsagt,  ge- 
flcluifftlichn  scbyu  zü  iren  banden  zegeben  viiuiiar  augätanden  iut, 
vnnd  dodi  wir  jetz,  dnreh  ire  iSdt  vnnd  aandtbottan  dammb  frflnt^ 
lieh  vnd  gütlich  erfordert  worden  sind,  So  habent  wir,  alls  die,  so 
nit  altoin  inn  der  sonnder  inn  aUn  gepttrlichn  saehn ,  vnns  aller  ge- 
Vior^ainp  yn(\  ^Mz  zü  erzeyen  willig  sinil,  ab  disem  fttlntlichen  an* 
öüchen  kein  beöchwertH  empfanngen. 

Ynnd  hiervff,  so  bekennend  wir  ouch,  By  vnnt^ern  güt  woareu 
tbrttwen  filr  vns  vnd  vnser  eewig  naohlcomen,  das  wir  by  vorge- 
mellter  vnnserer  gnedign  hem  vnd  obem  der  fibdT  ordten  vorbehaUt^ 
vnd  vnnsem  dara£f  beschechnem  ssüsagen,  der  waaren  allten  cristen- 
liehen  religion,  die  hochwirdigen  sacrament,  die  Einpter  der  heiligen 
Mufs,  singen  vnd  liisen  vnd  andere  cristeliche  brüch  vnnd  Uotzdienst 
belanngeud,  wie  wie  von  aliten  bar  komen  vnd  von  der  heiligen 
CiisteiiJiehai  EUchn  angnomen  sind,  binillr  sfyff  blyben,  dezo  allsa 
gAtwi]]ig  nacUEomen  vnid  darwider  nit  sin  weUent.  Ynnd  defs  allea 
zA  beztigenn  vnd  zn  besagenn,  So  habent  wir  z&  waarem  vnd  vestem 
vrkund  disen  brieff  Mit  vTmser  statt  anhan'^'fnd^m  seeret  insigl  ver- 
waren  vnd  den  ofl't  gemellten  vnsern  gnedigen  hern  vfm  den  fünff 
ordten  rath^botten  geben  vnd  anndtwurten  laasen,  vü  Ii j  Lug  nach 
8ant  If attyfs  des  boligen  swOlffbottentag  Nacli  Oristt  vnsers  lieben 
hem  gepnrt  gesallt  Thnsent  Alnffbnndert  viertsig  vnd  nlln  jar. 


n. 

Correspoudenzen  aus  dem  Abgckriftenprotoooll. 

Regesten. 

1.  löH'i.  Miirz.  Zürich  beschwert  sich  bei  den  fünf  Orten,  dasa 
der  Landvogt  Nubsbanmer  die  Pfründen  nnd  das  Vermögen  der 
l'redicanten  Hant»  Teck  in  Hägglingeu  und  Ulrich  Muly  in  Nieder- 
wil  mit  Haft  nnd  Gfebot  belegt  haä. 

2.  1532*  Hai.  Zttrich  tadelt  den  Landvogt  zu  Baden,  Heinrich 
Schfinbmnner,  dass  er  den  Predicanten  zu  ftohrdorf ,  Heinrich  Buch- 
mann, wegen  der  Anfordemng  des  Peter  Schnell,  welcher  für  die 
Pfründe  EntijchJIdignng  veriuügte,  um  die  Kosten  belangt  habe,  ob- 
wohl in  Sachen  die  Appellation  an  die  Eidgenossen  ergriffen  worden. 
Demselben  soll  aneh  ersetit  werden,  was  ihm  bei  der  vergangenen. 
Empönmg  geranbt  und  beschfidigt  worden. 
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3.  1532.  Juni.  ZOricb  weist  seine  Boten  m  Baden,  Bfirger- 
mei^t^r  Diethelm  Röist  und  Johann  Hab,  an,  darauf  Acht  zu  haWn, 
duss  Bremgart«n  von  den  Orten  nicht  noch  hUrter  gestraft  werde, 
weü  eo  solches  nicht  verdient;  wenn  die  Orte  luich  Bremgarten 
reiteas,  soll  Hab  a»  begleiten,  um  die  Bürger  zu  achfltzen. 

4.  1532.  JmiL  Zflndi  fmdeit  doa  Landvogt  Berger  z\i  Knonau 
zur  Erscheinung  vor  Rath  auf,  um  w^gea  des  Ueber&Ues  des  P&ffea 
Yon  Lunkhofen  Auskunft  zu  geben. 

5.  1532.  Juni.  ZUrieli  verlangt  von  demselben »  dass  er  in  der 
Sache  strenge  Untersuchung  halte. 

6.  1532.  Juni.  Zflrich  tboUt  dem  Haas  Golder»  alt  Sefaxütheiss 
in  Luzem  mit»  dass  ihm  der  beabsichtigte  üeberfall  in  Lunkhofen 
unbekannt  gewesen,  dass  es  dagegen  auf  den  ersten  Bericht  zwei 
Rathsl)oten  hingeschickt  habe;  diese  hHtten  wegen  der  Menge  der 
Theünehiner  keine  Verhaftungen  vornehmen  können,  dagegen  sei 
eine  strenge  Lntersuchuug  eingeleitet.  ZUrich  hofft,  da^^s  durch  diesen 
YorfiU)  der  Friede  nicht  werde  gestOrt  werden  nnd  ersaeht  Qolder 
um  seine  Verwendung. 

7.  Lö;32.  Juni.  Zürich  beklagt  sich  bei  Zug,  f^;is>  rlie  SeUUgOl 
daselbst  niijsshundelt  worden  seien  und  verlangt  Abhülfe. 

8.  1532.  Juni.  Zürich  rechtfertigt  sich  bei  den  fünf  Orten 
wegen  des  Lunkhofer  Handels  und  widerspricht  dem  Gerücht,  dass 
dem  Landvogt  zu  Baden  in  dm  Wirthahtusem  zn  Birmenstorf  tmd 
üdorf  wegen  der  Wiedercinflihning  des  alten  Glanhens  in  Dietikon 
gedroht  worden  ^ei. 

9.  1532.  .Ulli.  Zürich  verspricht  Bremgarten ,  Inc  h  den  Land- 
vogt zu  Knonau  untersuchen  zu  lassen,  ob  dem  Lunkhofer  FfaÜ'en 
bei  dem  Üeberfall  wirklich  etwas  entwendet  worden  s«;  bisher  sei 
Uber  solches  nicht  geklagt  worden. 

10.  1532.  August.  Zttrioh  ersucht  die  filnf  Orte,  Bremgarten 
wegen  der  Entschädigung  an  Hans  Honeggcr  und  Ulrich  Mntschli 
nicht  zu  drängen,  da  Zürich  und  Bern  an  der  Verzögerung  Schuld 
tragen  und  die  Sache  nochmals  an  die  Tagsatzung  bringen  wollen. 

n.  1532.  August.  Zttrioh  verlangt  von  Landvogt  Sdilhibrumier, 
dass  er  DietUnm  wegen  des  Altarstormes  so  lange  nicht  plage,  bis 
die  r*'iljten  Schuldigen  gefunden  seien* 

12.  1532.  September.  Zürich  fordert  die  des  Lunkhofer  Handels 
wegen  Gestraften  auf,  die  Buase  unfehlbar  innert  acht  Tagen  zu 
entrichten. 

13.  1532.  October.  Zürich  redamirt  wegen  dieser  Busse  nooh> 
jnaib  bei  Landvogt  Berger»  wegen  der  Sftomigen  in  Stallikon,  Bon* 
Stetten  und  Hedingen. 

H.  läc!2.  November.  Predioant  Jos  Has  in  Ottenbach  wird  von 
Zürich  wegen  anstössigen  Wandels  entsetzt. 

15.  1532.  November.  11.  Zürich  schickt  die  sechs  Kronen  als 
Entschädigung  an  den  Hesspriester  in  LnnUidiMi  .selbst  an  den  Land- 
vogt Borger»  welcher  dieselben  dem  Geschädigten  ttbermachen»  dar 
gsgen  den  Betrog  innert  acht  Tagen  bei  den  Schnldigen  ein- 
sidben.  soll. 
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16*  1532.  Oecember.  ZUrich  beschwert  sich  bei  Bremgarten 
ftber  dM  Badrfickung  d«r  Obenrilsr  wegen  der  pMertege  und  der 
Heese. 

17.  1533.  Februar.  Zaricb  sclirttibt  wegen  eines  Erbes  an  den 

Predieanten  Scherer  in  Oberwil. 

18.  1533.  April.  23.  Zürich  verlangt,  dass  Breinum rtt*n  dio 
Frucht  des  Gotteshauses  Küssnacht  nach  altem  Herküuiuieu  ^uilirui 
passlrw  laiM. 

19.  1533.  Hai.  Zttrich  fordert  den  neuen  Landvogt  in  Knonau, 
Leonbud  Holzhalb,  aiif,  endlich  die  noch  immer  aoeetehendeu  seclis 
Kronen  we^en  des  Liinkhofi  r  Handele  mit  den  ergangenen  Kosten 
innert  acht  Tagen  einzuziehen. 


HL 

Ftnuidbrlef  des  Ffurren  BnlUiiger  ti»  Jahr 

Ich  Heiuriciicus  Bulling'  bUrtiig  von  Bremgarte  tün  kiinut  aller 
moBglieben  mitt  diesem  brieff  alsdann  die  ersame  vnd  wissen  sefanliEn 

vnd  rätte  vnd  ein  gantse  gemeind  der  statt  Bremgartte  als  sciürmer 

vnd  vogtt  vnd  tUrwässer  irs  spitteis  von  mine  vnd  ander  mer  frün- 
den  ernstlich  pitt  wüle  Die  pfrönd  xnä  lüppestry  vm  gottes  singe 
vnd  iäf^sens  in  der  pturkilche  zu  bremgartte  mitt  dero  nutzen  zinssen 
vnd  güllteu  vnd  z&  uäben  geliche  vnd  für  ander  daruff  gefurdrett 
Tnd  zifli  irem  loppriester  nffgenranme  Tnd  empfange  band  Dafs  ich 
bil%  mitt  minem  gebutt  in  aller  gehorsame  g^gen  gott  vnd  der  zitt 
erkönne  vnd  si  gemeinlich  vnd  ieclichen  insunders,  er  sy  arm  oder 
rieh  v'dioni'  sol  vnd  will  Mit  sumlichen  bedingten  wortten  stucken 
vnd  artickelii  hie  nach  bemeilt,  nanilich  \Tid  zum  erste,  das  ich  die 
jetzbemellt^  pfründ  vnd  kilcbeu  mitt  mäsä  habe  singen  vnd  lässen 
in  gottes  dels  aUnSchtigen  lob  Tnd  er  naeh  inhallt  d*  dottatdon  mitt 
min'  eigne  person  v'sUchen  vnd  in  der  statt  bremgartte  vnd  nienertt 
ander:^  husshäblich  sin  sol,  thein  ander  pfründ  nit  haben  noch  miut' 
noch  besitze  sol  .Sunder  dero  allein  wartte  niitt  ein<^m  hälffer  der 
mine  here  zü  bremgartte  get'ellig  si.  vnd  die  seibu  ptVüud  allao  rey- 
giere  vnd  v'waltte  ouch  tod  vnd  läbendig  versächen  vnd  b'sorgcn  in 
JttssBt  da  mitt  ich  dem  allmflehtige  gott  y'mein  se  antwnrtt»  vnd 
ob  ich  onch  die  selbe  pfirdnd  kranckheitt  halb  mins  hbs  durch  min 
selbs  person  in  sömlicher  mEss  nitt  v'sächen  noch  v'wallt€n  möcht. 
So  sol  vnd  wil  ich  die  v'sächen  vnd  v'wallten  mitt  einem  priester, 
der  den  egenannte  miae  here  getellig  is  DLei>elbüu  pirdud  vnd  lüpi>ersty 
ich  anne  sunders  erloubung  wüssen  vnd  willen  min'  heren  schulthessen 
vnd  rtttte  der  statt  Bremgartte  mitt  nteman  v*wllehslen  v^tnschen 
besetze  noch  entsetze  sol  noch  sust  in  keinen  wäg  \Mn<lr(>  noch  be- 
kumbre  sol  noch  wil ,  Sunder  der  obgenannte  pfründ  vnd  lüppersty 
vnd  den  vndertäne  wartte  vnd  mirh  der  pfründ  benüge  lassen  wie 
si  mir  die  geliehen  haud  iro  gang  vfif  oder  ab,  Da  bi  sol  vnd  wil 
ich  belippe ,  ouch  die  bemellte  min  here  ven  Bremgartte  bi  ir  allte 
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^tte  gewonheitte  beUb«n  !«»•&»  Bft  nütz  affsetze  durch  mich  selbs 

dfn  Tniit  gonst,  wüssen  md  wiHö  dr-r  bemcllt«  mmer  heri  Defs- 
glichen  8ol  onch  ein  hälffer  aller  plrundeu  vud  dienstö  gantz  anig 
▼od  ledig  sin,  Vud  wen  ich  oach  ein  hälffer  dinge  vnd  emplache 
will  Dm  8o1  ich  iftn  mitt  gnart  wllflae  vad  wiliea  min'  her«  BdmÜ- 
ht/km  TBd  ifttte»  imdXbm  hilffer  sol  ich  dei  hau  in  bumib  eign^ 
Xmtft  Tsd  ame  »engUcfas  schade,  vnd  ob  ioh  theintft  miÜ  znine 
lieren  von  Brempjarttt'  iren  bi'u  Lrr."'  oder  theinem  der  iren  der  inen 
zA  v'sprächen  »tünd  oder  si  mitt  mir  in  stösa  vnd  in  spän  käme 
mitt  dem  vnd  mitt  dene  sul  vud  wü  ich  vor  eine  scholthefsB  vud 
litt  sft  Bremgartte  iVohtz  pfläge  da  ittehtt  m  rttohtt  hallte  namä 
ynA  glbn  als  aadmr  hoig'  So  tII  vnd  inen  rm  di«  aach  sft  riehtte 
8Üitt,  vnd  ob  ich  v^meinntte  in  oder  min  sach  ynd  aoqtiftch  ge- 
hr>rttp  nitt  für  iren  stab  vnd  si  v'ineintten  vra  die  sach  richtt« 
han,  Dessselben  wir  bed  teill  uÜ"  vnsser  hen»  die  eydgnossen  zü  einer 
Ittttnmg  komen  oder  für  wan  sie  vnss  den  wissent.  Da  bi  aoi  es 
daa  bwhaa  md  beataii  wmA  was  ftlffal  odar  Mb  ioh  oder  min 
hftUfor  ▼'lehulden  oder  V-rallen»  löUe  wir  als  annder  bnrg*  glltUeh 
▼nd  firfintlich  vsariofatte  vnd  abfrage  Tin  das  wir  in  guttem  schirm 
▼nd  friden  beliben  vimd  rrchallte  würden  als  ander  bnrg'  vnd  s.hii- 
liche  bÄssen  ich  noch  nieiuan  %*on  minetwägen  mitt  witt'  nachträgen 
noch  gründen  sol,  wä  hin  söraiich  gältt  bew&rtt  wärtt.  Wer  ouch 
aaoh  dM  hin  min«  atte  Tnd  bin  minen  Ittben  so  ioh  lüppriee^  sA 
bremgartte  w&ze,  ir  gotidienst  in  ir  Ifittldlchen  mitt  singe  vad  mit 
l&sen  wie  dafs  wttra  vflbKm  vnd  mere  wurde ,  Ss  wtr  mitt  prini, 
tertz,  «»»vf>sf,  non,  näsper,  complett  oder  metti,  so  sol  vnd  wil  ich 
mi^  meu  gütlich  daran  sin  vnd  dasseib  helffen  vol  bringe  an  alle 
widerred,  vnd  da  bi  dafs  hass  der  lüppersty  in  dach  vnd  in  gmach 
•vnd  in  ere  han  in  mine  kosten  Cb  «Ire  den  saoh  dais  mensklieh 
bawfdliglnitt  infieUen,  «Ts  wftr  von  Ar  odw  ander  sadwn  wl^e, 
Item  onch  so  sol  ich  alle  jar  jftrlich  gan  iwanisig  gnldin  vntz  dafs 
dasseib  vnta  in  das  'dach  die  ittppersty  mn  fier  mure  gemachett 
wirtt  vnd  wen  das  besehichtt  vnd  gemachett  wirtt  vnd  gantz  iiss 
gemachtt  wirt,  vnd  wen  dai«»  bcücbicht  vnd  gemachtt  wirtt,  so  sol 
ich  dan  der  geasamte  som  geltz  ledig  sin  jArlich  zA  gäbn,  oaoh  so 
8ond  min  here  von  bremgartte  mir  hilff  vnd  stttr  darzA  gSn  ynd 
t&n  als  andre  burgre,  vnd  alle  die  wil  so  ich  selbe  lüpperstj  also 
besitze  vnd  in  hab,  So  sol  ich  in  toden  von  jf><lHm  mltnsche  das 
biehtett  vnd  bewarett  von  dissem  zitt  scheidett,  biben  Schilling?  tier 
baller,  wen  aber  mit  gemein  tod  sintt,  so  mag  ich  z&  selgrätt  näm« 
drizEchn  Schilling  fier  hall*  md  ow^  nitt  me,  ich  sol  oach  bannallen 
Tnd  oonsolati<MieB  abtrage,  so  dick  vnd  vil,  das  nottnrfftig  ist  an 
alle  fürwortt,  Tnd  ich  sol  ouch  die  capplaae  ein  schulmeist"  vnd  den 
«igerist^  liallto  h\h  »I  i-  liifsbar  gewonlich  gewissen  ist  vnd  nämlich 
ao  sol  ich  einem  Schulmeister  piin  alle  fronfa-^te  <lri8äig  Schilling  \Tid 
an  alleräcllentag  züchen  üchiiiiug  huller  vud  von  ieder  petition  ein 
achilling  haller  ynd  nachdem  ie  da  vallett,  dafs  sol  ich  vfsriehten 
an  alle  itlrworrtt,  vnd  einem  sigeristen  sol  ich  gan  järlich  zwen 
mlltt  kinie  vnd  die  orden  herre  so  bilehar  das  abinssn  gesamlott 
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band  als  das  von  allt'  harkomen  ist,  mögen  das  binfdr  zwürt*ntt  im 
jar  als  dals  ir  gwonheitt  ist,  ouch  hallten  vnd  ir  ständ  lu  der  Kü- 
chen habö,  ich  vnd  min  h&lffer  sdin  ouch  zä  dem  salue  gan  alk 
das  angesächn  ist  vnd  tum  der  vnkü  so  da  Ton  vallea,  be&Qga 
lasBOB,  vnd  in  snnderbeltt  so  ist  z&  wflasoi  dass  min  here  Bchnlthcia 
vnd  rätte  den  ouirdldiende  mitt  sin*  zägehörtt  2&  den  spittals  banr 
den  mitt  simdrigen  wortt«  harinn  usabedingtt  vnd  vorbehebbt  band, 
iungett  nocb  dienett  hinftlr  nitt  me  zü  der  pfründ  vnd  lüppersty,  vnd 
wen  ich  bin  der  genannte  pi'ründ  der  iUppersty  mii  me  uoth  witter 
mfiintte  sft  befiben,  So  sol  ich  die  «nom  selniltliessen  vnd  rtttt  fityk- 
lieh  vffgftben  vnd  sol  man  mir  die  pfirAnd  nach  marohsal  der  xitlen 
Qolgen  vnd  gelange  lassen  an  alln  intrag  vnd  bekUmbemo^,  Der 
eraten  Inichtte  hal)>  ioh  nssrichtte  vnd  wo  ich  das  nitt  dätt  vnd  der 
spittal  dals  ussrichten,  so  sol  er  min  erb  sin  vnd  vm  defs  wiUeu 
dÄss  mine  herre  von  bremgartte  vnd  ein  gantze  gemeind  bicii  ayen, 
dals  sömlicbs  gsliaUten  w£rde,  so  han  idi  ine  dar  vm  sA  riehUe 
wüssenhaffte  htkege  gäben  vnd  gesetstt  die  ersame  BAdolff  schodeller 
vnd  Hans  Heding*  min  schwäg'  bed  barger  zu  bi-emgartte,  vnd  also 
mitt  rächtte  bedingette  wortte,  wa  ich  mich  in  keine  stucken  vnd 
articklen  die  in  disinem  brieff  bpirriff«  sintt,  übergienge  da  witter 
rede  oder  dütte  vnd  sömliche  nuLt  liieltto  So  möge  min  iiere  von 
bremgartte  die  obgenannte  mine  bürge  dar  vnm  manen  in  ein  lei- 
stnng  in  ein  offen  wirtz  hnss  dals  in  der  manong  benemptt  wirtt 
da  sEln  ssi  den  leisten  in  acht  tage  nach  der  manung ,  So  lang  vntz 
si  defs  .  ao  ich  v'snmpptt  oder  v'schnllt  tte  benütrlich  vnd  gantz 
vnklaghatft  gemachtt  würden,  vnd  ob  sich  die  ieistung  über  ein  mft- 
nett  verzieoben  wüitt  vnd  die  gemannett  sacb  null  gerichtt  nocb 
betragn  wllr»  So  mOge  min  here  mich  rllchtt*  houptsädher  vnd  min» 
bttrge  vnd  vnnser  erben,  darsA  vnnser  aller  gütt  ligeutz  vnd  vsr 
ren^  wa  dafs  gelegen  ist  vnd  wie  das  namen  hatt  angriffe  vnd  an- 
lange, sömlich  gütt  hinftire,  dafs  v'kouffen,  v'triben  vnd  selbs  zü  iren 
bände  ziechen  mitt  oder  an  röchtt  gerichtt  geistlichen  oder  wältlichen. 
So  lang  vnd  alä  vil  vntz  bi  vm  dals  lob  v'äcbuUt  oder  wider  si  ge- 
tlbi  belt  mitt  sampt  alem  kosten  vnd  schaden  inen  daniff  ganze  vse- 
gerichtt  vnd  abtrage  wirtti  Wenn  onoh  an  bürg  her  in  mitt  tod 
abgatt  oder  snst  mitt  nntz  noth  gesässe  wär,  so  sol  ich  ein  andre 
als  gutte  bürge  an  defs  abgangne  statt  gäben  vnd  setze  in  dem 
nächste  mänott  nach  ir  ersten  ervortning  Der  sich  hervon  v'schrib 
dess  sich  der  abgange  nach  diss  brielf  sag  her  vm  v'bcbribn  v'bun- 
den  geheppt  hitt  vnd  dar  vm  mOgen  min  herre  von  bremgartte  den 
andre  Iftbende  borge  manen  in  wiss  oder  mAss  wie  obstat  in  ein  lei- 
stnng  mitt  sin  selbs  lib  oder  mitt  einem  erbre  knächtt  an  siner  statt, 
vnd  von  sömlich'  Ieistung  nütt  komen  vnt/  ^^fimliche  frsatzung  defs 
buige  halb  beschichtt  noch  irem  vollen  benüge,  vnd  dar  vm  so  ge- 
loben vnd  v'sprechen  ich  bin  mine  gütte  band  gäbnen  trüwe  in  eidefs 
wiss  Dissen  brieff  mitt  sin*  inbaltt  wttr  statt  vnd  nest  vnd  gants 
vnu'brochenlich  ze  halltii  onoh  die  bemeUte  mine  borge  rem.  allem 
koste  vnd  schadn  bürgschafft  halb  ze  wissen  vnd  zelössen  so  ver  min 
lib  vnd  gütt  v'mag,  vnd  wir  die  obgenannte  bürge  bekännö  vnns 
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disser  Vt^rgschaffl  geloben  vn  1  v'spriiche  ouch  dero  genüg  zesin  vn<l 
zeti^n  wen  wir  dero  ermannott  wärden,  alles  in  gantze  gütte  trüwe 
vnd  ane  geiUrd,  Vnd  vor  sOmliohm  allm  so  enäol  vnns  den  obgenannte 
bonpteächei*  ynd  die  bemellte  bOrge  nfltzit  fryen  schütze  noch  schirme 
thein  firyhMtt  genad,  gvricüi  noA  Ylehtt  geiatlielis  noeh  wiltlieln 
tliein  ftLrzog  fand  noch  geförd  dnr  hen  ttetCe  nodi  der  länder  noeh 
tnss  nütz  tlberaJI  so  ieman  hie  wider  ze  schirm  fttrzieche  raöchtt  dann 
wir  vnsB  defs  alles  enüechen  vnd  g^olrtV^en  wüssenlich  in  crafft  diss  briefFs, 
▼ad  defs  alle«  z&  einem  wäre  vrknnd,  habn  wir  obgenannter 
Heiiirieiiai  lrallin^\  r&dolff  schodeller  vnd  hans  Uedinger  als  rächtt 
wfls8«ii]i«iR  VOrge  in  diss*  saeh  ndt  irnst  erbitte^  Dm  aname  vnd 
wissen  Jacob  mntschli  jetz  schnlthess  zA  bremgartte ,  dafs  er  ftr  ynss. 
bouptsUch'  vnd  bürge  gemeinlich  vnd  für  jeclichü  insunders  vnd  alles 
defs  so  hie  vor  von  vnss  gescbriben  ist,  da  niitt  z4  ttberwisse  offen- 
lich  hatt  lassen  bäncken  an  disen  brieff  Defs  ich  jetz  gemeilter 
schnltheiB  mir  mine  erben  an  schaden  v'gich  getan  hab  vff  donstag 
vor  flaamt  johannefs  baptiste  tag  als  man  saUt  yon  clor  bunt  cnati 
ftnff  zSchen  hundert  vnd  Bichls  jar. 

■ 

17. 

Aüssüge  ans  Aem  Bathqprotocall  tob  dm  Jalim 

1687  lite  1529. 

I. 

Yff  Sambstag  vor  Hilaiy  aamo  1527  sind  min  Henen  by  ein 
anderen  gsin. 

Item  der  Gingerlin  soll  ingleid  werden  von  desswegen  dafs  er 
geret  hat,  \*nser  Herr  Gott  lafs  sich  nit  ako  in  tlrüw  sink  den  Prie- 
stern in  der  Mäfs  zerbrechen  vnd  die  Pfaffen  heigend  nüt  recht  mäfs. 

Defe  Siegerst  Knab  der  int.  krank  ist,  soll  von  den  Worten  so 
er  geret  hat,  namblieh  die  Heiligen  üelsaid  bOfs  vnd  als  man  sie 
zu  Birmistorf  verbrante  stnneke  gar  ttbel,  so  «r  gsond  wttrdt,  von 
der  j^tatt  geschickt  werden. 

Item  der  Gingerlin  sol  vfs  der  gefenknufs  gelas-on  werden  mit 
solcher  lUtherung ,  dafs  er  in  acht  Tagen  miner  Herren  Gericht  vnd 
Gebiet  defsglichen  die  statt  soll  rumen. 

•  II. 

Vif  Hilary  ist  ein  Einig  Qricht  gwesen  vnd  darzn  ein  gana 
Gmeind  versamblet  gesin. 

Und  da  nach  der  Statt  Recht  vnd  altem  Bruch  rodel  verlesen. 

Demnach  hat  Hartigel  und  sin  Sohn  lierm  predieonten  wellen 
fttznemen  von  etlioher  werten  wegen  nnd  dawider  min  Herr  Doctor 
gemeint.  Er  hör  allein  für  min  Herren,  darby  hats  ein  Ckmeind 
lassen  bliben  vnd  scmd  die  Hartigel  je  vor  minen  Herrn  annemen 
vnd  demnach  für  and  für  nach  dieser  Statt  Kecht  faxen. 
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Zum  andern  defs  Gleitfs  halb,  die  wjl  mm  Herr  Doctor  geret 
hat,  er  hab  min  Herrn  die  Eidsgnossen  nit  iwi  söllicU  ghyi  an- 
gerttfft  sonder  sie  dasselb  hie  Tor  Bäth.  and  vierzig  im  zu  guth  geben, 
vagebefeteB,  ao  hond  itfUiobB  min  Herrn  hie  too  demBelben  miiieai 
Herr  Doctor  für  ein  erbar  etttBobuldiguiuo:  woUeiidi  also  damit, 
das  söllich  gleyt  hin  und  ul>  py,  oucb  dais  er  niemant  von  vnfs  ver- 
klage anders  denn  allein  vor  minen  Herren ,  ob  aV>er  als  dan  etwa 
minem  Herren  Doctor  etwas  zufügte  mit  woi-ten  oder  werken,  dafs 
er  nit  erliden  möoht,  dafs  mU  er  minen  Herren  einem  Schalthefs 
und  den  Bätten  fBitragen,  die  wUendt  in  ab  dan  thrtlwlicfa  und 
ehrlidi  leliirmen  vnd  die  so  inn  beleidigen  wurden  iitraaffen  an  lyb 
oder  gut  je  nach  gelegenheit  der  Sachen. 

Zum  dritten  dah  Ketzems  oder  Neppens  halb  am  Kantzle. 

diewyl  dan  mine  Herrn  die  sind,  die  unseren  gnedigen  Herren 
den  Eidtgnoeeen  yon  den  aobt  Orthen  gemeinlioh  und  jetüchem  in« 
sonders  geschworen  band  ttetxw  und  warheii  und  ir  nuts  und  ehr 
m  fitrderen,  vnd  dafs  so  inan  etliche  orth  ketzern  oder  neppe,  nitir 
ehr  sy,  so  wellendt  wir  nit,  dafs  er  niemandt  ketzere  oder  neppe» 
aber  sünst  solle  er  predigen  alles  das,  da<?  in  sin  conscienz  wise, 
und  das  unser  aller  nutz  und  Seelenheil  ist,  und  darin  niemandt 
schllehen,  dan  ouch  wir  die  syent,  die  kein  nttwes  nit  machra 
wellendt,  sonder  alles  das  thnn,  das  biderboi  lUthen  zimbt  vnd  ge- 
blirth,  wo  aber  min  Herr  Doctor  sQlifihs  weit  meinen  nit  mDgen 
thun  und  es  darüber  dätte  oder  ctweren  anderswo,  dan  vor  nünen 
Herren  verklagte,  so  soll  er  von  «Icr  pfrUnd  sin. 

UL 

Vff  sambstag  nach  Philippi  und  Jacobi  anno  1528.  Sind  mine 
Herren  beid  Bäth  abermals  by  ein  anderen  gewesen. 

Aisdan  min  Herr  Doctor  Vrs  Rofslin  anzo«^!!  h  it,  Er  verstand, 
er  hab  geret,  Er  sey  ein  dieb,  boCswycht  oder  achOlm  dero  Worten 
etlichs,  begert  darum  wandel. 

Vis  andtwort,  er  bette  drttw  stuck  klagt  welche«  er  meinte  su 
behaiTen,  dasselb  nfs  sestossen. 

Doctor  antwort,  er  begerte  an  Ursen,  ob  er  der  Articulen  aller 
oder  etlichs  gichtig  sin  weit  oilor  nit. 

Antwurt  Vrs,  er  sölt  klaj^en  1.  oder  mehr  artikel. 

Doctor  wideruiu  begert  zu  hören  biderb  lüth  uud  diesere  Klag 
nssestofsen  wie,  oder  vnklagt  dannen  ze  gahn. 

Beid  theil  satzten. 

ürtheil  miner  Herren. 

Diewyl  der  Doktor  klagt  hat,  D'üra  die  drilw  oiler  danmder 
etliche  geredt  lialieu  sült.  so  solt  in  Urs  aller  stucken  oder  etlichs 
insonderä  oder  keins  gichtig. 

Daruff  hat  Durfs  geantwortet,  wie  er  darthun,  wie  er  keins 
gichtig,  das  hab  er  aber  geredt,  als  die  von  Bern  köment,  spräche 
er.  Ich  wölt  schier,  dafs  der  Tttfel  den  Doctor  und  das  leben  het 
mit  der  unruw,  wo  einen  nfsliin  konibt,  es  sy  gegen  Haden.  oder 
wo  das  ist,  so  seit  man,  er  sjr  em  dieb  und  derglichen,  witter  wUsse 
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er  nit,  dafs  er  geredi  liab,  soll  aber  den  dsnteUen»  den  von  Im 
nd,  dafs  ex  klagt  hab. 

Dttrtor  meint  wir»  vAr.  nnd  begert,  die  vry\  im  sageredt  weie» 
onii  eis  nit  glauben  weit,  biderb  Ittth  zu  hören, 
aber  salzten  bed  tbeil. 

Drtheil:  Die  wyl  unglichen  verstand  wer.  in  klag  und  «atiroirtii, 
M  sollen  biderb  Ifttb  verhört  werden  imd  mOoht  Die  melden. 
Also  nambt  er  den  Stapfer,  Heini  Tfayen  imd  Schönen. 

Die  zwen  hat  Urs  auch  vrider  Tliyen  botten .  <larl«i  im  vor- 
beb:ilttin,  um  die  lasterwort  auch,  obä  noth  were,  kuntschaft  zu 
stellen. 

IT. 

Vfl"  Scimb^tiig  vor  Exandi  A"  1528. 
sind  mine  Herrn  xtm  dem  kleinen  Rath  versarabt  gwesen. 

Um  nachgt^henden  Handel  hat  min  Herr  Doctor  ftlrer  Kuudt- 
scbafll  gebotten,  namblich  Vli  schwitzer  und  Kindhaser. 

Urfs  BOfaliii  meint,  Dy  solt  nit  sagen,  orsaobeB  halb,  er  etond 
mit  im  in  friden,  und  hat  darzn  dem  Doctor  zu  obren  treidt. 

Da\vi<ler  Doi  tor,  der  Dy  hei  iin  ntlt  gseit  rionder  zwen  ebrboc 
üatbsherrn,  meint  im  I^en.  nit  äin  za  Terwerjfen, 

und  »atzten. 

Urtbe).  Ty  und  ander  sollen  sagen,  wan  sie  dann  geeeiten, 
wflfste  dan  Vrfs  neyfs  waren  mit  Recht  sn  verwerfon,  liä  man 

beschechen. 

Daruff  begert  Urs  Köfslin  auch,  daÜB  man  im  Strttnwlin  aneli 
Terhihto,  das  i.*;t  onch  nachgelassen. 

Ivai'h  dem  allen,  auch  uf  varüümmg,  Kedt  und  bezUget  Jacob 
Stapfer,  wie  sie  vor  schwarzen  hus  gestanden,  hab  ürs  ROlslin  ge« 
redt  als  die  von  Bern  hie  werend,  dae  ist  je  ein  armi  saeh,  du 
händ  wir  mit  dem  Doctor  zu  schaffen  und  Ingte  «r  für  sich,  er 
hctte  v:o\  zu  im  selbst  za  Ingen,  iste  als  man  Ton  im  seyt,  so  ist 
er  ein  dieb. 

Uli  schön  redt,  als  sie  vor  schwartzen  hau  zusamen  koinen  we- 
reodt,  und  die  von  Bern  hie  weren,  redte  Urs,  wan  der  Doetor  nit 
were  mit  dem  Neppen  imd  Kotieren,  so  werendt  jets  min  Herren 
nnd  ein  Burgerschatft  rüwig,  und  ich  weit,  das  er  nienen  hie  were, 
ein  Mülistein  am  hals  het  uiul  im  feilbaum  leg.  er  ist  ein  wüasendt- 
iicher  dieb,  do  redte  auch  vnder  anderen  der  schön  zu  im,  was  im 
daran  lege,  da  spreche  er  einswegs,  er  weit,  welen  esgehyte,  dafs 
er  sich  anneme,  witer  seidt  aodi  der  BcbSn,  das  alB  der  Urs  geredt 
betfee,  dafs  der  Doctor  ein  dieb  war,  spräche  er  oneb  darnach,  ists 
war,  als  man  von  im  seidt,  so  ist  er  ein  dieb. 

Item  Heinrich  I>v  züget,  wie  er  nachhin  darzu  keme,  da  hörte 
er  wol,  dafs  der  Dur  Ts  hon  were,  fragte  Dy,  wen  er  meint,  oder 
wen  die  aach  anginge,  antwortete  Dura,  ea  were  von  des  Doctors 
wegen,  nnd  wo  deraelb  wo^e,  so  were  man  wol  eins,  wUsse  aber 
nit  von  dem,  dafs  er  in  diebet  het,  wer  anch  anfiuigs  nit  daby 
gsin. 
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Klndhnser  ndt  und  bMflgt,  als  utt  den  tag,  ala  Min  Hemn 

von  Bern  hie  waren,  were  Durd,  er  nnd  andere  vor  der  Kremerin 
hns  gesessen  unfl  uuder  anderin  spnwhe  Durs,  was  w^nrl  wir.  <1afs 
dieb^n  und  schuknen  liie,  alle  widerWertigkeit,  die  wu  hie  hendt, 
die  liäudt  wir  von  im,  das  &traÜ'te  Kindhuäer,  Dur»  antwortete,  es 
wer»  notten  noeh  war. 

Uff  das  hat  Urs  auch  Kuntsehafft  b^|ert  und  genembt  Thoouui 
Moser,  Bantli  schwartz,  Ernst  German,  weybel  schwitzer,  Metzger 
schwarzen  Knecht,  die  sönd  ghört  han  von  Innkker  Friderirh  von 
Eptiiigtu,  dals  derselb  zu  Baden  am  ätatthoü  soll  geredt  han,  unser 
Doctor  sye  ein  wursenilicher  dieb. 

Es  8 je  hie  som  LenwengeeeMen  ein  Bttelieeittclimidt,  der  bei  ge* 
zedt,  der  Dootor  tej  ein  Krtttzdieb  und  ein  verlogner  man,  des  sind 
Zügen  Hans  Trüb  der  weybel,  Thoman  Meyer,  Jacob  Gugger,  Buitli 
Hilffer  der  Jnngg  von  lioswil,  Hans  Kappeler.  Baschin  Kofsler. 

Zum  Storchen  Zürich  ist  einer  ge^^essen  von  Hasel ,  hat  nuoh 
gesprochen,  der  Doctor  sig  ein  dieb,  i^Ugeu  Lieuhard  Messerschmidt, 
rainwlin,  Üti  Lang. 

Zu  Basel  hat  Heini  Keiser  gehört,  Thoman  Hoeer,  Weckherli 
non  wollen,  der  Doctor  sye  ein  dieb. 

Item  der  Herr  uon  Lunkhotfen  Lüppriester  hat  pesprochen,  der 
Doctor  ssy  ein  bub.  liiindt  geseit  Toman  Moser,  Herr  von  OI)er\vyl, 
B4di  ßijgerin.  Zügen  Martinns  Hfirli,  Ammeister  zä  Stralsburg  und 
eine  Bith,  dafs  der  Doctor  hie  gestolen  sDU  han. 

Auch  der  Stattschriber  Scheller  von  Basell,  Hans  BSbetock  nnd 
der  schriber  sin  Knecht  meister  Hans  Koch,  Meister  Jos  armbrester, 
burger  zu  Strafsbmg  und  die  prediger  münch  all,  die  da  ze  mahl 
da  find  gesin.  Jacob  Brunner  uon  Zürich,  (Junradt  zur  widen  von 
Zürich  und  all  die,  so  im  selben  Kloster  sind  gesin. 

Meister  Vbrich  Zwinglin  soll  auch  noflwen  ft  tading  gmaeht  han, 
als  er  Viuhin  auch  diebet  soll  sin. 

Der  Bellican  Hercules  GöMlin  predicant  zuu)  Franwen  Münster, 
Herr  Vtriuger.  Rurgermeister,  GroFs  und  Klein  Rath  zu  Basel. 

Darutf  hat  Durs  hilf  begert,  sin  Kuut»ehtttft  zu  leiten. 

Also  ist  ein  ander  tag  angesetzt,  namblich  vf  Sambstag  vor 
Mariae  Magdelenae  und  erkent,  dafa  Dore  dem  Doctor  solle  wandel 
thun  odei  t  inün  gichtigen  ansagen  stellen  oder  zu  im  bringen  bis  su 
derselben  zit. 

T. 

Vff  Sant  Jacobs  Apostels  abendt 

Vrs  Böfslin  ist  vff  hüt  abermals  erschinen,  und  begert,  die  wyl 
man  im  vergönnen  haVi  kundtschafft  wider  den  Doctor  utf  snnemen, 
kundt^haüt  zu  verliören. 

Herr  Doctor  meint,  die  wylendt  er  den  Ursen  hab  müssen  be- 
eetzen,  das  er  im  zugeredt  hab,  tniwe  er  deshalb  wol,  er  solt  nienen 
anderswo  knndtschalft  wider  in  vfhemen,  sonder  söUiehs  selbst  uff 
in  Illingen. 
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Uzs  wie  vor  Tenneiiit,  man  soll  im  die  kondtochait  verliflraii, 
dan  es  lia  ime  erkent  irorden,  das  er  die  möge  uffnemen,  dan  er 
eig  allwegen  der  gBin,  eo  lieber  nflt  mit  im  m  achaffBn  gehebfe 
iiMi  weit. 

Min  Herr  Doctor  hat  witer  lassen  offnen,  Er  sy  wider  Miner 
Herren  BekandtniTs  nit,  er  begere  aber  ein  wttasen  Ton  dem  Ursen, 
ob  er  es  jetmud  uff  in  bringen  nach  der  Statt  Beeht. 

Dura  guter  mafs  wie  vor  i  It ,  und  er  hab  im  auch  alle  mahl 

vorbehalten,  das  man  im  Kundtschafft  ergahn  lassen  S(>lt,  wenn  t^s 
die  noturfft  erheische,  meine  er  es  auch,  die  wyl  er  K.andtschait 
erworben  bette,  sult  man  im  auch  die  jets  verhören* 
Sie  satzendt  beyd. 

Miner  Herrn  dee  Kleinea  Bathe  Bekandtnnb  ist,  das  Knndscliafit 
verbOrt  werden  soll. 

Von  des  handels  wepren,  so  der  H.  von  Lunkhofen  gwedt  hat» 

der  Docfor  solt  ein  biib  sin. 

Tboman  redt  und  und  bezUget,  wie  er  zn  Basel  sig  gesin,  da 
eey  einem  nff  dem  Kommerth  zu  im  kommen,  der  hab  in  und 
Hansen  Tmb  gefragt,  was  tinser  Doetor  tbite,  er  were  ein  wllssent- 
lieher  dieb. 

Also  hat  Hruis  Trub  auch  geseit. 

Thoman  Moser  hat  auch  geseyt,  das  er  von  dem  Herren  von 
Lunkhoffen  gehört  hab,  der  Doctor  äye  ein  bnb. 

BAdi  Bilgerin  redte,  der  Herr  von  Lonkhoffen  hab  'geredt,  der 
Bootor  sey  ein  bAb. 

Hans  German  redt,  wie  zu  Baden  Junkher  von  Eptingen  geredt 
bab,  der  Doctor  sey  ein  dieb  and  ein  Krtttxdieb»  danun  weUe  er 
dem  Doctor  ein  bpstand  thun. 

Also  redt  und  bezügt  Hans  Trub  wie  German. 

Meister  Thomaon  Meyer  redt  nnd  bezUgt,  wie  er  einen  in  sinem 
Ims  über  naeht  se  herbei^  habe,  der  heig  gs^,  vnser  Doetor  were 
«ein  Wflssentlicher  dieb  nnd  ein  Kommesser  nnd  verlogener  man. 

Hans  Tmb  hat  in  der  8ach  auch  also  geredt  und  bezUget. 

Hans  Öträuwlin  redt  und  bezüget,  wie  er  zum  Storchen  Zürich 
4^esen,  sye  einer  von  Basel  da  gsyn,  der  hab  geredt,  vnser  Doctor 
■aej  ein  dieb. 

Yff  die  Pom  bat  LieHhart  OOsselin  auch  beifigt,  dan  er  daby 
gsin  ist  Zürich  mm  Storchen. 

Und  als  nun  die  nnd  ander  schriftlich  kundtschafften  verhört, 
hat  daruff  Doctor  witer  bedank  genonien  und  geöffnet  imd  giueint. 
die  sach  nach  diser  Statt  ßecht  nit  gnugsam  dargebracht,  nnd  darzu 
alle  die»  die  da  in  der  saeh  knndMiafft  gesagt  hatten,  nnd  welle 
.am  ZwingU  an&chen,  dae  werendt  alles  KetMiisehe  boswichl 

Yff  das  alles  ist  der  vrtheil '  verdank  genomen  bis  vff  Frytag 
Über  Jacobi. 

Dazwischen  hat  Urs  Böfslin  den  man  angenomen,  der  zum 
Leüwen  geredt  hat,  der  Doctor  sey  ein  dieb,  und  sind  alsf;  bed 
theil,  ab  namblieh  der  von  Basel  nnd  ün  BOlslin  aneh  vff  hitt  in 
TlgUia  Jaeobi  vor  minen  Herren  erschinen  nnd  nach  beschechenem 
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«img  ist  der  von  Basel  gichtig  gwesen,  das  er  mOg  geredt  haben». 

der  Doctor  sig  ein  Krttzdiel»,  hab  auch  sölichs  von  semlichen  lütten 
der  Rüthen  von  Be«el  und  S.  gehört,  das  er  lüt  glaab,  das  sye  im 
aurecht  thUen. 

YS  daA  Dura  vermeint,  die  wyl  im  der  von  Basel  gichtig  sye, 
nad  iomit  aa  tag  bab  gebraebt,  das  Boctor  der  man  oder  ein  dleb 
solle  syiit  tnnre  er  wol ,  er  soll  jetz  Kostest  tchaden  und  die  baabt- 
Räch  gewannen  haben  und  darumb  abgetragen  werden,  uid  aatitea 

beid  ir  sach  zu  Recht  Vrtel. 

Vrs  hat  witer  verdank  genomen,  ob  der  von  Basel  gichtig  welle 
sin,  wie  er  znm  Lenwen  geredt  habe,  sye  die  sacb  gut,  wo  das 
abor  Bit,  begere  er  daram  Knadtsehaflt  za  YerbQren. 

Vff  das  der  Ton  Basel  antwort  gab»  es  were  nit  muider,  er  bet 
etwas  Worten  gebracht ,  hat  aber  auch  solicbe  gebOrt  TOn  Biderbltttea. 
Vff  das  die  Sach  zu  Recht  gesetst. 

Also  gab  vrtel,  dua  Vrs  Röfslin  möcht  kundtschafft  darnmb 
vihemen,  und  die  hi^^sen  verhören,  ob  er  solcbe  worth  gebracht  hete 
80  augensebinlicb. 

Damff  FMeriob  StOeklin  witer  Rath  nam  und  liefs  damaob 
offnen,  wie  er  die  worth  gebrucht,  derselben  were  er  auch  gichtig, 
und  wer  deshalb  in  mit  ansiirach  nit  vberhaben  möcht,  der  soit  in. 
zu  Basel,  da  sitze  er,  in  guten  giichten  und  rechten  fUmemen. 

Vrs  abermals  lifs  offnen,  im  sye  erkennt  worden,  er  söll  die 
sach'lnmdtliob  macben,  das  der  Doetoß  ein  dieb  sin  sOUe  oder  ein 
gichtigen  ansagen  machen ,  das  bab  er  nun  gethan ,  truwe  auch,  man 
«ol  im  mm  costen  und  schaden  abtragen  wvl  -•oll  jetzmal  von  dem 
Boctor  ledig  erkendt  werden,  und  satzt  darniit  die  sach  zu  Recht. 

Bekandtnufs  JSIiner  Herren  vff  Klag  und  andtwort,  diewyl  Vrs 
BOfslin  wie  Tonnab  vrtel  geben,  der  gestalt  hat  ein  gichtigen  an- 
sagen, nambiicb  Fridlin  SfeOcklin  von  Itasei,  das  ns  gmnd  desselben 
Vrs  BlUbfin  von  Herren  Doetor  sin  und  siner  ehren  wol  gewartet 
und  sin  erlittnen  costen  nach  zimlikeit  bezogen  haben  söll,  imd  sol 
der  von  Basel  an  stah  geloben,  fügte  sich,  das  im  dag  von  Herren 
Doctors  w^n  harzukomen  verkttndt  ward,  in  3  tagen  und  sechs 
Wochen,  das  er  als  dan  soUchen  Beebtstag  Kerstan  sölle,  dodi  also, 
das  der  Doctor  in  und  binwidemm  er  den  Boctor  TortrOsten  söU,  ob 
ein  den  saderen  mit  Vnreeht  in  CSsten  brecbte»  das  er  m  well 
entrichten. 

TL 

Vff  Tnser  liebra  Frauwentag  der  bimelfiui  dnd  min  Herren 
bed  Räth  vff  anrttffen  m.  H.  der  ädgnossen  bj  ein  anderen  gewesen. 

Die  haben  von  des  Doctors  wegen  gebetten,  in  wider  aniu- 
nemen,  ob  aber  sulieb'«  je  nit  mög  pin.  aUdan  im  ein  Vrkund  sines 
Recht  handels  zu  geben,  auch  sin  hülili  folgen  zu  lassen  und  zuletst, 
in  besetzung  der  pfrund,  die  mit  keinem  iutheri»chen  zu  versehen. 

Antwortb.  dafs  mine  Herren  nit  wol  bedttnken,  dafs  nun  fBr* 
hin  sin  oder  Tnser  nnti  und  er  sye  bieza  sin  vzsaeb,  als  etiücb  ab 
sonderlieh  Bürgermeister  und  fiAth  der  Statt  Basel ,  Ein  Ammeister 
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und  etlich  der  B&then  von  Strafsbnrg,  aneli  etiich  mMr  Bttrgw  in. 

sinem  handel  ktmdischafft  gesagt,  hab  er  g^redt,  alle  die,  se  da 
kondtschafft  gesagt,  am  Zwingli  angefangen,  demselben  nach  die  an- 
deren all  die  knndtsohaflFt  gesagt  ha>>fTi,  aeyen  Ket/en^rlif  Ins  wicht, 
darumb  wel  er  immer  gerecht  wenleu  vor  den  7  orten  der  Eid- 
gnosäenschaö't .  vfs  gi-und  welche»  die  von  Zürich  von  den  iren  wegen 
aagBrOfft  haben,  doi  Doctor  gftaUioh  amnmemen  und  la  Beeht  ni 
liandbaben,  d^licben  mSchttfi  andere  aueh  tiran,  und  dämm  er  und 
wir  be\mim\viget  werden. 

l)es  Reclit  handele  halb  könn  man  im  kein  Vrkund  <_'»^li<^n,  vf» 
der  vrsach,  es  sej  noch  kein  rechtspruch  bschehen,  begeren  sie  aber, 
80  well  man  inen  so  der  handel  sambt  der  kondtschafft  vergangen 
nnd  gehandlet  ist,  gern  vorlesen  lassen  und  nit  yeihaltenJ 

Der  hab  halb,  wen  er  jederman  beiaUf  was  dan  für  seige, 
wellen  M.  H.  vmb  M.  11.  der  Eidgnossen  bit  willen  dem  Doctor 
gtttUch  lassen  nachfolgen. 

Vnd  zuletst  der  pfrund  halb,  weUendt  min  Herren  in  mafsen 
▼erliehen,  das  si  Terhoffen,  H.  H.  die  Eidtgnossen  werden  daran  gut 
gefallen  empCachen,  dan  wir  keine  andern  gmftts  seyen,  dan  fllihin 
za  belyben  wie  bishär  nnd  wie  wir  vns  Yormals  gegen  innen  erboten, 
daran  haben  Nf  H.  die  Eidtgnoesen  ein  gnt  gefoUra  ghabt,  und  sind 
also  hingeäciudeu. 


Blirgwreglster  der  Stadt  Bremgarten  ron  d^n  Jahren 

1689,  16ai  und  1588. 

L 

Alls  man  zalll  ron  der  gepurl  C n'sti ,  rnnsers  lieben  kern, 
rnd  sdligmachers ,  Tftsennt  /"fi/f'  hxtnfcrf ,  zwpnzffj  rnnd 
nun  jar,  find  diss  so  hienach  beschnöen  stand,  Bürger 
gesin  vnnd  darßtr  gehüllten  worden. 


Wemher  Schodoler,  Schxilthes. 

Hanns  Matschlj,  Altschulthes. 

Mejster  Hanns  Honegger. 

Heinrieh  Wyls. 

Heinrieb  Trottmä. 

Hans  Sager. 

Hans  Meyenberg. 

Jacob  Füchföly. 

Hans  Widercker. 

Caspar  Görna. 

Virich  Hediger. 

Cünrat  Fry. 

Vrfs  Hoffman. 

Argpvia  VI. 


Hans  Zingg. 
Hans  Bey  der  aüt. 
Virich  Mntschlj. 
CAnrat  Honegger. 
Hans  Hiartiggel. 
Hans  kronysen. 
Peter  Radegger. 
Jacob  Schwarz. 
Mdolff  teck. 
II  ans  pUplich. 
Hans  am  Bach. 
Hans  Müsch. 
Hans  Wysser. 


S 
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Heinrich  Ernst. 
Jacoh  Füchlaly, 
Heini  teck. 
Heini  Biiclier. 
Wallther  Hftfe. 
Meinrat  Schodeler. 
Virich  SchiUtknecht. 
Han«  Hedinger, 
Vly  Ret /.er. 
Jacob  Wailder. 
Haas  trab  eUter. 
WaUter  HAber. 
Hans  keller. 
Wendell  wüst. 
Hans  Seiniger. 
Caspar  lanng. 
Haas  Fischer. 
Heinrich  Howenstein, 
Jacob  Funck. 
Andrees  feer. 
Gebhart  Wagner. 
Jacob  Hnbler. 
Hanns  Bärsliger. 
Michell  Schen-er. 
Hans  BUrgisser. 
Hanf  kin.Uniser. 
Virich  Scliad, 

JacoV-i  Sager. 
Heinrii  h  Sager. 
Haub  trub. 
Hans  Schodoler. 
itüdolff  GAiaa. 
Ifidaiis  GUiiD«. 
pfintly  tneyer. 
Hans  Helmü. 
Heini  Wellty. 
Heinrich  l'UcUfsIy. 
Vlrich  iHrbafs. 
Hanns  Bjser. 
Hanns  vom  Hoff, 
peter  jeger. 
Marty  kUrsiner. 
Hanä  Eleily. 
BAdolff  mflller. 
Bominicg  löoGhly. 
Hans  Schill. 
Othmar  Brüllmä, 
Hanns  Sehender. 


Caspar  Gillati. 

JtK'ob  senn. 
Heini  stentz. 
Hans  BAb. 
Hans  fiy. 
Bfidy  keller. 
Jacob  keller. 
Jacob  Gugg^r. 
Vlrieh  nii?yeul>erg. 
Biüdoili  aiuinaun. 
Hftnns  tecfc. 
Hans  VogeUaand. 
Jacob  wyfs. 
Cri  Stoffel  Honegger. 
Hug  Schwitzer. 
Büdy  maritz. 
Vly  SehwitxMT. 
Lienhart  pflrly. 
Vly  Schön. 
Hans  wyls. 
iJlaus  widercker. 
Haas  widerelcer. 
Mattis  maier. 
Hans  hagg. 
Hans  german. 
Heinrich  Ty. 
Niclaui»  Ty. 
Vlrich  Tiggelmi 
Hans  LeingrAbor. 
Haus  Flec  kenstein. 
Heinrich  Schmid. 
Hans  Ströwly. 
Thomanu  Moser.  • 
Jaeob  SteuinuuL 
Vrfa  Eöfsly. 
Rftdolff  Hyser, 
Hans  karrentrit. 
Michell  pur. 
Wolffgang  forrer. 
Hans  dasch. 
Thomä  hetzhamer. 
Jacob  Brenner. 
Adam  .Mantz. 
Jury  Sehlily. 
Jacob  Eznat. 
Batt  Schwarta. 
Vly  lanng. 
Hans  HartiggeL 
Jörg  meyfsliger.  ' 
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Lienbart  gOstelj. 

Vly  meyer. 
Heini  meyer. 
Hann  Wagner. 
Vij^  ixy. 
Miehell  Blller. 
Hans  Ratgeb« 
Hann  Bader. 
Vly  He<iif!er. 
Clanfä  Hais. 
Balltasser  Schmid. 
Miohdl  Sehmid. 
Hans  Schmie!. 
Hans  Mattschly. 
Jacob  Zolliger. 
Jacob  HoÖJuan. 
Bortly  MHUer. 
Andres  bonmgartctr. 
CUos  bükoiuen. 
Willbelm  spfit. 
Ofitz  Sitüer. 
Hanä  schilltknecht. 
peter  gerig. 
Hans  Rey. 
Hans  Bücher. 
Hans  Peter. 
Ofswalld  Key. 
Heini  g^mä. 
Hans  keller. 
Wdlfy  tedc. 


Hans  HAber. 
Gorgig  Rosenkmix. 
Heini  key-^or. 
AUt  keyser. 
Lienliardt  Meyer. 
CAnrat  Selmewlj. 
Cleiiibaxiiis  ficy. 
Hans  spet. 
Heini  leeinä. 
Micbeli  Schindler. 
Claus  Stely. 
Hemuly  reber. 
Lqi  stelltzer. 

gerig. 
Vly  hoffma. 
liuduiff  Lütfeisperg. 
Hans  HmiatBoUi. 
Heini  HartigelL 
Hanfs  Kosenbetg, 
Anntonnr  Sali. 
Marty  Stamler, 
C{inrat  Stely. 
Hans  Oredinger. 
Barbell  Undersin. 
Hans  Schwal». 
Görg  Lüthart. 
Hans  Lang. 
Hans  Wingarter. 
Walltory  HAber. 
Heini  SchAppisser. 


•  n. 

domM  sa>^  ütmd  xsxi  Sj/nd  da$$  Burger  gesyn 
darfikr  gdkM  wardem. 


Hans  Beding',  Schulfches. 

Hanns  Mutscbli,  alltschnlthee. 

Heyn  rieh  Trottmann. 

Hand  Hartigel. 

Hans  Widerkherr. 

Hanns  Zyngk. 

Jacob  ScbwarU. 

Caspar  lang. 

wendell  wüst. 

virich  äoliad. 

Hanns  BUrgisser. 

Jacob  Hnbler. 

C^mrat  Honegr^or. 
Vlhcb  Hedinger. 


Hanns  Kronysen. 
Hans  pliplich. 
Hans  Müsch. 
Heyui  Bücher. 
Walther  Has. 
Baiins  Müller,  sager. 
Jacob  Fnngk. 
Heynrich  Emst. 
Michel  scherer. 
Hans  keiler. 
Anndres  feer. 
Hans  Bufsliger. 
Radolff  Gümä.  ■ 
Batt  Schwartz. 
Jacob  gugger. 
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Heyni  schraid. 
GOrg  meylslinger. 
BAdoUF  anunan. 
Rüdolff  wyser. 
Matbis  maler. 
Heynrich  meyer. 
Wolflf  forer. 
Bfldolff  lOffeläperger. 
Vly  lang. 
HfHiB  Hflber. 


Lux  8t«lltzer. 
Vlricli  tiggelman. 
Heynrich  wyfs. 
Ssaa  meyenberg. 
Conrat  Fry. 
Vr^  hoffman. 
HauB  Key  der  allt. 
Hans  Bey  der  jung. 
Wenmher  schodoler. 
Heinrich  howenBtein. 


ete. 

m. 


Amt»  domini  MDXXXII  Sind  diu  nachgesehilfm  Bwgm' 
gesin  rnd  darfür  gehaÜien  loardefm. 


Wemher  schodoler,  Statthalter. 

Heinrich  wyfs,  vyce-StatUuÜter. 

Jacob  Hofman. 

üiiüs  Meyenberg. 

Jftoob  vallder. 

Peter  radegg. 

Jacob  Ftichlsly. 

Virich  Hcdinger. 

Conradt  Fry. 

Vlricb  Hoüman. 

}&ui8  Helntan« 

Hans  Viächer. 

Waitber  Hüber. 

Rüdi  teck.  * 
Heynrich  Howenstein. 

Vli  rUtzer. 
Qebbart  Wagner, 
peter  jegcr. 
Hans  rosenberg. 
Hans  huttinger. 
Heynrich  fttchfsly. 


Hans  lang. 
Hans  gerig. 
Hans  radtgeb. 
Lienhardt  pürly. 
CJaus  widerbher. 
Hans  wyfs. 
SchnlthesB  Mutschli. 
Schulthey^i  Hedinger. 
Heynrich  trottman. 
Hans  bartigel. 
Hans  Bflrgäser. 
Hans  widerbher. 
Hans  Zincj^g. 
Jacob  sclnvartz. 
Caspar  lang. 
wendeU  wttst 
Tlricb  scbad. 
Hans  Bürgisser, 
Jacob  TTiiblor 
Conrat  iionegger. 
Hans  plypüch. 
Hans  Hnseh. 


etc. 


VI. 

Steuerrodel  der  Stadt  Bremgarteu  von  den  Jaliren. 

1485  und  1525. 

I. 

Oer  stUrrodel  im  boonr  iar, 

dt  LSr  den  bächer  t  ß,  barbeli  hüber  iüi  ß, 

Teli  crtBten  1  fit.  olewi  ecbnider  ▼  ß. 
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Inregeitaü  ▼  ß, 
lume  hoxner  ▼  ß. 

am  bach. 
ladwig  haffner  v  ß. 
die  bertschinerin  viii  ß. 
harttman  im  hoff  iü  guld. 
langirein  v  ß, 

iMnudi  fbrator  viüi  ß  vnnd  iiii  d. 
gatter 

hcnsli  Ottmar  v  ß. 

michel  haifne  \  t(  \  ß  uxmd  iü^  d* 

blitzenbücher  xvii  ß, 

xfidi  graff  ß, 

Teli  bftchmi  yI  ß. 

iMim  koler  v  ß, 

reber  v  ß. 

Ottmar  v  ß. 

die  trottmauiu  v  ß. 

ToU  hftbor. 

▼eK  BtetÜer  v  ß, 

trnttman  v  ß. 

die  hocldin  v  ß, 

bensli  fry  t  ß. 

hartmanin  xiii  ß  iiij  d. 

Spiegel  gass. 

C'a.sper  sidlers  huss  7  ß. 
die  ächepQin  v  ß. 

witlan  y  ß. 
Tftdi  mllUer  x  ß, 
<lie  hassenbergin  v  ß. 
Yeli  nieyer  xviii  ß  iiij  d. 
merz  vö  heglinga  y  ^. 
nimellin  y  ß. 

<li6  wOUDin  Ynd  ir  tocCSt  XYÜi  heL 
dÜe  hugin  x 

möringerin  vj  ß  iiii  d. 
erhartt  loching  v  ß, 
yeli  wisö  v  ß. 

Etlss  gass. 

rüedi  g^mau  viiij  U* 
die  wissin  yij  9f. 
Uloher  iiij  AT. 
«llthaiiiift  boder  ziü  jf. 
petter  am  rein  y  /f. 
benn?li  witt  v  ß. 
biber^teiniii  iiij  ß. 
heini  widerker  xviii  ß. 


heini  weibel  viii  ß  und 

fridli  bürgis  viij  ß. 

heini  fry  viii  ß  und 

beringer  sidler  xiii  ß. 

weQtl  tiottmä  x  ß. 

niderlaad  Yj 

bans  meyer  l      y  ß. 

hans  eichhobcer  YÜi  ß, 

wiger  XV  /?. 

die  meyerin  iiij  ß. 

hans  s<äiiotd  ain  sun  iij  St  vj  ß. 

heini  müller  vff  de  bmg  ZYg 

hans  Schlosser  vij  ß. 

wellis  müller  xxx  ß» 

schwibogen. 

die  hedinger  iiij  v 
iiing  hans  bader  viiii  ß. 
petter  wagner  viii  ^  uud 
dUnrat  ]itljnnner  vij  ß. 
haaiui  keyser  ij  9f  ii  ^. 
ntmnenmacher  x  ß. 
gengeibach  vLij»  ß, 
dewi  vö  wil  v  ß, 
die  engMn  iiij  ß/ 
agatt  Btettlerin  iii  ß^ 
shicher  viii  ß  iiij  hei. 
Yli  schriber  iiij  ^  ii^j  d. 
nigeller  v  ß. 
hennttächii  vj  ß  iiij  d. 
petter  hnas  y  ß> 
jaoop  satUer  iiij  . 
müller  v  ß. 
h5dli  viiij  ß. 

berttschi  bregetzer  1  1f  viiij  ß, 
cänrat  höweudtein  \i  ß  ij  d. 
die  allt  höwensteinin  y  ß, 
martti  kUrsmer  X  ^  üjj  d. 

hensli  helman  v  ß. 
krumpurii  kinnt  iii  U  ü  ß» 
lang  V  ß. 

eehnlthes  mnttschli  xx  U  y  ß, 
hanne  eattler  xy  ß, 

sohwingasB. 

YÜ  pur  xxxiij  /?. 

petter  walder  viij  U  Ynd  ein  sohwig*. 

die  giilflin  xv  ß, 
herttnagel  v  ß, 
bilgrii  v  ß. 
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die  zieglerin  viij  ß, 
henflJi  wÄrer  \  %  y  ß, 
hoffineister  1  . 

petter  l  ott  v  ß. 

Tcillifira  mattis  v  ß. 

gen  mathisssin  nnitt  iüü  /J. 

Teil  keller  iiij  /i. 

miefael  schmid  x  ß, 

die  schlüsserin  xvii  ß  iiii  heL 

rüdolff  widmer  ii  U  vij  /J. 

vlmä  muttscbli       f(  r  ß, 

iacop  muttBchii  ij 

mftrgttga&s. 

jOrg  eflalinger  ii  flT. 
hanus  vö  al  z 
hensli  bulli  ii  »  iiii 
haus  krieg  x  flf  V  ^. 

die  Yon  sengen  x  ff. 
hensli  m^er  üj  flP. 

egissen. 

weraer  schwab  vi  ff  v  yj. 

heini  helma  i  ^  viiij  yj. 

waither  honegg  xxx  ß  xviüj  hei. 

hensli  Belmä^  xvj  ß, 

rfldolff  honeg  i  . 

heini  hoffman  x  ft. 

mosser  ij  t(  vi  ß. 

beuäli  Hchnider  iij  U. 

clftff  tmb  y  ^. 

haus  scberrer  xy  ß, 

bönsch  xiij  ß, 

hans  lioffma  iii 

ciewi  hutimä  xviüj  ß. 

michel  beherrer  v  ß. 

die  kelisBin  xü  ß. 

hans  hass  x  ß  y  d, 

rotter  v  fi. 

hensli  Schwab  sin  tochtt  i$£  b  ß, 

petter  meyer  v  ß. 

der  von  seengen  xiij  guld. 

sdniltlies  glettli  iiij  ff  ab  ii^j  tf . 

heini  bnlU  iij  IT. 

bömli. 

hans  wagn  xiij  ß. 
jacop  schmid  viij  ß  iiij  d, 
heini  aman  t  ß, 
thoman  ij  ß. 


heini  bader  vij  ß. 
ittli  busäiu  Iii  ß. 
lieabart  Mhnider. 

korngass. 

berttschi  meiner  viii  ß, 
hegelbaeh  ij  u  ii  ß, 
weUti  httgli  V  ß. 
welti  fr  ick  iii  ft  ii  ß. 
vlrich  vo  riielden  v  ß^ 
frickn  huss  v  ß. 
OUfiohi  wiaser  v  ß. 
heini  kri^  ii  flf  t  ^. 
vlmä  hebler  i  %  f 
hölaehi  v  ii. 
kessler  ij  ff. 
hensli  stettle  v  ß. 
hans  nar  iiij  ß. 
rAdi  hebis^  üg  ß, 
hans  karrer  ii^  ß, 

wäbergass. 

hans  stalder  v  ß, 

cläff  rieh  V  ß, 

imer  helmans  wip  XVÜ^  hei. 

iacop  fry  v  ß. 

vli  helman  v  ß, 

haitmä  helmä  ^  If  viij  ß» 

vilingergass. 

veli  oberhusser  vj  yif  ij  h. 
meyenbg  v  U, 
Teil  aman  ▼  ß, 
petter  bmn  y  ß, 

veli  Witt  ii  f(, 

die  kikhmeyerin  v  ß^ 

vli  schriber  viii  ß, 

schwiger  j  fl^. 

liebacher  v 

rosen  stock  v  y^. 

c]äff  tischraacE  ii  IT. 

höcher  vij  ß. 

hans  bmn  v  ß. 

petter  bind  iii  flf  ii  ß, 

affholter  viij  ß. 

xM\  Delling  vij  S>. 

hans  hüber  vij  ß. 

heini  belliiig  üj  flf  y^. 

haas  koplf  vi  ß. 

die  obschlagerin  v  ß. 
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iaoop  tiBchmacb  i  ^  vij  ß, 
scbiütbes  schodeller  iiij  f(. 
hana  heini  schodeÜ  sin  mau  vmj 
dem  sager. 
waither  sager  xxxv  ß. 
heinrieh  tnib  ij  flf  iiij  ß, 
dftff  wachmeist  v  ß* 

Die  nssburg. 

BÜn  frSwi  tdh  HennitMhwü  iij  tf. 

dogwiler  iiii  ß. 
petto  lupiö  V  ß. 
bans  koler  y  ß. 
barbeli  strich  üii 
li81d«rU. 
jiger  m  ß, 
haus  Walch  ▼  ß^ 


ilip  brnnnerin  v  ß. 
heini  widm  vo  bar. 
weber  helniauä  wip  iiij 
bmad  iü  ß* 
haffeli  X  ß. 

beringer  scherer.  * 

heini  deck  v  ß, 

löuppi  ij  guld. 

Jörg  schmid  v  ß, 

anni  sohmidli  üj  ß, 

die  kullin  ijj?. 

c&nrat  belling  xxxüj  ß  üii  d. 

die  künia  ii  ß. 

die  awaly  iiij  ß, 

die  meg  Batterin  iü  ß* 

petter  mflUer  ▼  ß. 

ania  mutt  xvi  bei. 


n. 

Oer  stürrodell  anno  v^'xxv". 


dt  Hans  strab  iii  ß. 
Müllerin  von  Otenbach  iiij  ß. 
Hans  wyser  iiij     üii  h. 
Latz  iii  ß, 
Biulerln  git  tiflt. 
Bchwindlerm  iij  ß, 
Migerlin  iii  ß. 
StrOwlin  iü  ß. 
hat  macher. 
trini  stflBS. 

am  bacb. 

bans  hertiggel  xvii  mig  iüj  h. 

heinrieb  hertiggell  vüj      ii^  h. 

annly  bebler  üi  ß. 

heinrieh  ty  iii  ß. 

▼irich  fürbass  viij  ß  iiij  b. 

her  baberbom  x  ß, 

her  böcher  xiij  ß. 

Jacob  Funck  i      üj  h. 

bans  hutter. 

LOffelsperg  iiij  ß  ij  h. 

Lax  ateltzer  iü  ß, 

agnes  Ottmar  i^  ß, 

Bchlosserin. 

rAdolff  teck  üüj  ß. 

stely  üj  ß. 

henslj  reber  iij  H. 

heixii  leemä  iü  ß. 


her  decbau  xiij  anster. 

her  bans  leuchlis  jimkficow  üi  ß* 

ottmann. 

heini  Caspar  üi  ß* 

andres  bann  wart  iij  ß. 

catrin  dennenbergin  iij  ß, 

bOrgi  zimberma  iij  ß^ 

hanns  roner  iü  ß* 

dein  hanns  fiy  üij    J  d  und  sin 

sdiwiger. 
bana  teck  iii  ß. 

spiegelgassen. 

lienhart  raeycr. 

c&nrat  -^'Imewli  iii  ß» 

hanns  ktyrjer  iii  ß. 

hanns  petter  iii  ß. 

glettlin  Ton  Amin  tu  ß. 

banne  hüber  iii  ß. 

wnny  sebilter  iii  ß. 

linni  teck  v  ^  v  h. 

Caspar  rebma  üi  ß. 

banns  beller  iü  ß/ 

hanns  benscblj  iü 

k^ers  sttti&dn  roeenkranz  iü  ß, 

banns  senger  iü  ß. 

meyster  jofg, 

greti  büler  iii  ß. 

wolffgang  hirt. 
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Stoffel  brixner. 

haniifl  wissenbach  üi  ß. 

Huf  :s  gas. seil. 

Casper  gümans  Schwester  git  Iii  U 
XV  d. 

Caspar  g&man  i  ff  xiiy  ß  iiig  h. 
regeii  gflman  ^     x  d. 

hanns  rey  xxxvii 
ofswald  rey  iü  ß. 
haniiH  tibcher  xviij  ß, 
heini  bücher  i     x  h. 
haus  pliplicb  vüj  ß  iiij  h. 
iij  Bcbiltknecbt  iiij  ß  ii  h. 
jnng  hannä  rey  vj  ß  iiii  h. 
wittin  vnd  ir  man  xg  ß- 
hanns  meyer. 
petter  gerig  vüj  ß  üg  h. 
götz  sidler  iii  ß, 
Wilhelm  spet  iü  ß» 
hanns  spot. 

barlli  müll*  r  \  7f  vi  ß, 

haiiub  kelier  xüj  ß. 

jacob  hoffmä  i  k  v  ß, 

walthar  lüthart  iii  ß. 

hang  ambach  xij  ß. 

8ine  stieffkind  vij  anster. 

schtnid  im  hoff  iij  i^, 

die  hafsen  xv  ß. 

balttfaer  sclumd  vj     iiij  h. 

die  wiasenbacli  xvj  ß  iiij  h. 

baltiasers  ^i^nli-Ters  Kind  iij  ß* 

michel  schniid  iii  ß. 

heini  hutmacher  iii  ß, 

rebmanin  iii  ß. 

bartli  mttller  matter  iii  ß, 

am  sehvvibogen. 

hanns  hediger  ij  8f  iig 
hanns  bader  iij  ß, 
heini  bader. 
frow  hertzin  iii  ß. 
nüw  ktlrsiner  geüt  schönegch  üi  ß» 
vly  schad  xvij  ß  mig  iiij  ß, 
heini  trottmä  i  U  y  ß. 
allt  koTserin  xy  ß, 
Hanns  vagner  iü  ß* 
jacob  honegger  viiij 
l&rentz  nor  vig  ß. 


SIter  kantengiefser  ▼  ß. 
t  Bchlofser  iii  ß. 
hanns  kefsler  iig     g  h. 

vly  fry  iii  ß- 

hanns  wuiuier  iij  ß. 

lienhart  göfseli  v  ß. 

jörg  meyTsliger  xxxg     üg  h. 

cünrat  honegger  vüj  ß. 

die  widerkerin  xvij  ß  mig  Üg  b. 

hanns  wüstenn  Kind. 

lienhart  dilntz  iiii  ß. 

hanns  ziugg  xiij  ß. 

wendeU  wttst  i  ff  xüi  ;f  üi  h. 

rideggerin  ß. 

lang  von  ^<^^olvr'^r1lwil  xxxiig  ^üh« 

meyer  sciimnacher  xüij  ß. 

marty  kürsiner  x  ß  ^  h. 

btti^serin  xvj  ß, 

baims  tischmadier  iiü     ii  b. 

der  dnntzen  pfister.  " 

Vly  Mutscbü  xxg  ff. 

Sebwingass. 

kolbrennerin  xüi  ß  mig  ü  b. 

Jacob  bnmner. 

walderin  iij  U, 

jacob  stajit'er. 

heini  ernst  vj  ß  iüj  h. 

sin  mfteter  iü  ß» 

fleekenstein  ig  ß. 

leingruber  x     iüi  h. 

vli  diggelmä. 

hanns  ratgeb  iiü  ß, 

maier  i  8f. 

dans  widerker  üi  ß, 

sin  vatter  iii  ß. 

hanns  kindhufser. 

hanns  fleckenstein  iü  ß. 

anthoui  murer. 

heyni  keyser  xvi  ß. 

margrit  matbifain  üi  ß, 

jacob  walder  xvüü  ß. 

hanns  mutschli  xi  Ü  xvig  ß* 

heini  vogt  iiij      ii  h, 

freni  schürer. 

hanns  moseh  xiü  ß, 

meister  hng  kflehU. 

hanns  otfaxuar  iü  ß. 
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am  merck. 

sagerin  iij  8f  vnd  xv  ß. 

Radolff  schodclers  kindyHfmigij^. 

hanns  sager  git  uUt. 

Heinrich  wiss  vij  tf  vi  /J. 

bukss  germä  fii  ß» 

vly  hoffmä  vüi  ß  iiij  h« 

vifs  rCfsli  iiij  ß  ii  b. 

jacob  schwartz  i  flf  vig  ß, 

bantli  mejer  xiy 

lumig  hehnä  xii  ß. 

ymam  Ueher  iü  ß. 

Cristanin  yüij  ß  iüj  b. 

Trfs  hoffinä  iij  U. 

sin  mfttter  vij  f(. 

cünrat  mejrer  xiiij  ß. 

batuiB  meyenberg  i    v    iüj  h, 

anthoni  engel  iiii     ü  h. 

baims  tnib  iii  ß. 

schnider  von  Benzesohwil. 

andres  fer. 

allt  tischmacher  xv  ß, 
hanns  eichholtser  iu  ß* 

cünrat  merck  iii  ß, 

waither  büber. 

heinrich  tiscbmacher. 

beinrich  liuwenstein  vi\j  ^.  iiij  h. 

fthrUlin  iii  ß. 

baiuiB  trab  iiii  ^  ^  h. 

michel  hoifiiki  Tig  ^  iüi  h. 

allt  scherrerin  vi  ß, 

hanna  meyer  iü  ß. 

heinrich  schmid  iüj  ß  lüi  h. 

hanna  stiOwly  xnvi  ß. 

c-aspar  lang  i  flT. 

jacob  bnchegger  zxxri^  ß, 

tomann  mofser. 

jacob  8teLnni;i  xv  ß. 

des  rifsera  kiud  xvüij  ß, 

der  schnider  im  selbigen  hds  iii  ß 

hdls  dr  bnmner. 
hanns  schodeler  xiij  ß. 
oonrat  meyers  jun^&ow  iii  ß, 

korngftssen. 

hanns  Schwab, 
vly  lang  iiij  ß  n  h. 
vly  hediger  xxxiii  ß. 
huss  lengg  iüj  ß. 


jörg  schtiU  iii  ß. 

Pridli  pfister  oder  Elsisser  iü  ß, 

tomann  nottshamer  iü  ß, 

bums  silad  iii  ß» 

wolflguig  forer  v  ß, 

adam  mantz  üi  ß. 

hanns  carrentrit  i  tf  vüij  ß, 

jacob  ernst  iü  ß* 

i-Adolflf  götschi.  • 

michell  piir  iü  ß. 

banna  colmä  Tüj  ß. 

hanns  schcrer  üj  ß, 

sehottififerin  üi  ß, 

die  von  äins. 

othmar  brOlmä  iüj     ü  b. 
affolterin  iü  ß, 

deinig  lenchü  iü  ß, 
brühium:,  toclit«rmä  üi  ß» 
der  allt  Schill  vi  ß. 
der  jung  schill  iij  ß, 
richa  kelslerin  i^  ß. 

viliger  gassen. 

gertrnt  sager  iü  ß, 

adeü  rathgeb. 

hsimu  büb  xiüj  ß. 

petter  bnm  iü  6, 

iij  Schopp  iü 

barl^cll  von  wolen. 

heim  walthar  ij  2t  üj  ß» 

r&dy  keller  üi  ß, 

cftnrat  fry  xvj     viü  b. 

sin  frow  z  ß  üij  h. 

jacob  hnbler  i  Ü  vü^     ü  b. 

banne  frv  iü  ß. 

allt  bilgerin  üi  ß. 

Wemher  schodoler  yi  U  y  ß* 

magdalena  gütin. 

jacob  senn  m  ß.  * 

hanns  vogelsang  iü  ß, 

jacob  gugger  üi  ß. 

hanns  höisü  iiii  ß. 

Caspar  ochlsner  iü  ß. 

retserin  Ti  ß, 

hanns  meyer  iiij  ß  i  ä, 

rüdolff  niüller  xiij  Lützen. 

petter  radegger  vüj  ß  üi^  h, 

gebhart  wagner  j  Ü. 

seyleriii  iü  ß. 
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aeylerin  tochterniä  ui  yw. 

haimB  hdaer  vi  . 

die  obBchlagerin  xyi  ß  tUj  h. 

jacob  fUchsiiii  zi 

alin  iiij  ß. 

di«  reteerin  i  U  iiij  ß. 
banns  widorker  üi  fiTzv  d. 
jaoob  cruten. 
pettor  jeger  TÜj     üg  b. 

webergasaen. 
scbultheifB  bonegger. 
rudolff  ammaü  üi  ß, 

seh  witzers  kinH. 

magdalena  kriegin  üi  ß, 

jaoob  wif«  üi  ß, 

banns  kronyfflen  wifs  iiij  b. 

bog  schwitzer  v  ß. 

rudolff  maritz  iij  ß, 

vii  sohwntzer  vi  ß. 

cathrin  ächodolerin  oder  meyen- 

bergin  zxxri  ß, 
▼ly  retzer  xvi  ß» 
Lienbart  bttrli  x  iii 

▼feburger. 

frow  barbara  herportin  ij  tf. 

hermatschwil. 

meyster  jacob  wüst  ?üj  ß, 
ber  Hüchel  wUät. 
bor  bans  oriatea  xi 


triedli  schmid  von  ow  iig  ß^ 

Elflligerin  ii  j  ß. 

allt  hebnanin. 

greti  keyfser  iij  ß. 

Elsy  von  stocken  ß* 

seylenn  iii  ß. 

amiy  niUüer  üi  ß. 

Toäl  mtiUer. 

bauits  wilaenbach  iii  J. 

jung  hanns  trub  ni  ^. 

magdalena  Üeckenstein  iü  ß^ 

adelheyt  eberhajrtin. 

fironegg  von  niderwil  iü  ß, 

des  bonigerB  Idnd  ü  ß, 

aognstin  meyer  üi  ß, 

adeli  gufrp<*r. 

durothe  l'ederiin  iii  ß, 

regali  meyer. 

aUt  tnibiii  üi  ß. 

Schwindlerin  iü  ß* 

die  allt  Imderin  othmaiin  iü  ß^ 

hanns  schmid  der  jnng  iü  ß* 

annn  eidihnltzorin. 

regell  wurmuii  iii  ß* 

michel  pur  der  afiblterin  brAder 

▼i^  ß  üij  h. 
raichel  schniul  iii  ß. 
inckin  von  ziifficken  iü  ß* 
vly  gugger  üi  ß. 
Eifdly  koler  üi  ß. 


TEL 

Holz-  und  Ackergeld  in  den  Jakren  1185  nnd  151& 

I. 

CNss  ist  d  holtz  im  Ixxxv  iar. 


dt  der  ei-stt  vi  %  hensii  schnide'   vi 

dt  der  ander  t  flf  t  ^  Tbnä  mntdchU     .      .            .  ▼  fl»  ▼  ^. 

dt  der  dritt  iiijtf  bans  heiai  meyer        .       .      .       .  iig ». 

dt  der  fierd  iiij  U  der  wirtt  mm  rOfiali    .       .       .       .  lüj  tf. 

dt  der  fünft't  iij  U  hans  heim  meyer       ....  iij 

dt  der  sechstt  iij      helmä   üj  fl^« 

dt  der  bibent  üj  U  schTilthes  schodelle  .  .  .  .  üj  Sf. 
dt  der  aebtett         ^  ß  hana  krieg. 

dt  der  nfind  üj  tf  bans  italder   C 
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dt  der  zechet  iij  U  aman  berti»chi    .       .       .       .       .  iü  flT. 

dt  der  eixüifft  iüij  tf  meyenßgj   ▼  . 

dt  der  swSfft  iq  1^  haim  heliai      .      .      ,  üj  tf*. 

dt  der  dryzechet  iij  t£  hennttschU   üj  flT» 

dt  der  fior/pchet  iij  ff  riewi  vö  wil          .        ,        .        ,  iij  tf. 

dt  der  füxiiftzecht  iij  ä>  oiggeller   tÜ. 

Die'xi  teil, 

dt  der  enfet  ixg     bans  mtittschli  iiij  2^. 

dt  der  ander  iiij     heini  beding  iüj  fif. 

dt  dor  dritt  iij  ff  hem\  helniä  .       .       .       .  fit. 

dt  der  herd  iiij  ff  niind  v      meist  iacop. 

dt  der  Itlnfft  iij  ^  hemitttjclili  iij  S^. 

dt  der  eecbfltt  ij  flf  ▼     honeg  ij  fit. 

dt  der  sibet  iij  ft  mind  t  ß  schaithee  ecbodeü       .      .      üj  8^. 

dt  der  achtett  iij  ft  ladenbeche  iij  ft. 

dt  der  nünd  iüy  flf  mei<t  mrl  h  üiij  S". 

dt  der  zechet  iij  ^  bans  krieg  iij  9^. 

dt  der  einlifft  in^  U  y  ß  bans  krieg'      .  .       .  ff. 

It.  die  holzmeyer  band  de  ziegle  m  künffen  gebn  vm  x  ß. 

It.  der  ottm^  Ym  i     ü  ^. 

lt.  der  btlrgi  vm  v  2. 

It.  der  petterli  vm  v  ß. 

It.  bans  bide  soll  iiij  ^  vm  boltz. 

It.  bans  honi  meyer  sol  

n. 

Das  holtzgellt  anno  xv'  xvi. 

Item  der  müUer  Yff  der  bmgg  sol  v^j     Tmb  eicbin  boltz, 

Die  acht  teyl  im  Ror  Die  siben  teyl 

der  erst  iij  Tf  JlMoW  (Hhmar,       Der  erst  ij  ff  v  ß  kfinrat  hc-negg. 
der  ander  uj  R  hewi  (»urgisäer,      der  ander  i  pfiuid  ninrat  iionegg. 
der  dritt  ij  U  heini  buigisder,        der  dritt      U  \  ß  iieliii  teck. 
der  Tierdt  ij  flf  mdolff  teck,         der  vierdt  iij  AT  ▼  ^  bans  rnnsdi^ 
der  flinfft  ij  ff  vlv  hediger,  d^  fünfft  iij  ff  heini  rebei^. 

der  Sech sdt  iij    V rndolil  othmar,    der  sechsdt  iij  ^  v     bans  reyg. 
der  sibend  iij  ff  nidolff  othraar,     der  sibend      ff  büglin« 
der  achtend  iiij  ^  toman  moder 
sibend  al  bezahlt. 

III. 

Das  adiergeltt  anm»  mvi. 

Die  acher  ob  dem  galgen 

« 

der  erst  dry  jnchart  —  xxi  fiertel  pet  aflfolt. 
der  ander  ij  jucbart  -*  xrfj  fiertel  bans  Uber, 
der  driftt  y  jnchart  —  zv^  fiertel  rfidolff  Otmar. 
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die  vnderm  galgen 

der  erst  iij  juchart  —  vi  fiertel  bartli  mUller. 
der  ander  üj  juchart  —  vi  tiert«!  kürat  nieyer. 
der  drit  iij  juchart  —  vij  fiertel  heini  bürgisser. 

an  des  üiegler.s  acher 
der  erst  am  waiid  ij  juchart  —  xvi  fiertel  wyfs. 
der  Mufer  ij  juchart  —  xxüij  fiertel  toma  moser. 

vnnder  den  nAszbonmen 
der  erst  ij  juchart  —  xi  fiertel  schiltknecht. 
der  ander  bym  kratz  ij  juchart  x  fiertel  vly  hedinger. 


YUL 

Ertrag  der  fiBckensen  in  den  Jahren  1588  bis  1586^ 

1. 

Actum  1523  iar 
Item  nune  hem  hand  Trieben  Hediger  die  see  eA  geiss  geUohen 
zechen  jar,  Ein  jar  vm  aifaen  pfond  md  ist  kein  schiff  darinn  gesin 
TBd  stirbt  er  in  dem  zill,  so  sind  die  jar  vb. 

Actum  1523  jar 
Item  iniue  herü  hnnd  H;m^en  widerker  den  VeUboom  geliehen 
zwey  jar  vmb  viüi  guidiu  lai  miintz. 
Actum  1523  jar 
Item  mine  herni  liaiul  QEUmsen  Viseber  die  vischenzen  vmb  die 
Ow  geliehen  .  .  jar.  Ein  jar  vm  fOnfft  halb  pftmd  vnd  ist  weder 
schiff  noch  schalten  da. 

V  e  1  b  0  u  m  b 

Iteiu  min  hem  haben  Hannsen  Widerker  ilen  velboumb  erlengert 
aber  zwey  jar  vmb  xvij  gl.   Difi?  beschaeh  auuo  xxv"  oculi  in  der  vast. 

Isenlouffen. 

Vff  mituasten  im  xxüij  jar  haben  mine  herü  Hamiäen  vischer  den 
Isenlouffen  geliehen  zwey  jar  £in  jar  vmb  x  iSf  vnd  soU  den  in  g&ten 
Eren  vffgeben.   Sin  bürg: 

Tttrstbrnnnen 

Vnd  haben  oveh  m  geliehen  vff  den  Torgenanten  tag  den  torsi- 

bnmnen  ouch  /wey  jar,  Ein  jar  vm  ij  ff.    Sin  bu^: 

Vnd  sol  sie  ouch  in  Eren  vffgeben. 

Isenlouffen  vnd  torvtbnuinen  hand  min  herö  Hannsen  Vischer 
erlengert  i  jar. 

Lendis  vischetzen 
Oneh  yff  mittaasten  un  zxiiij  jar  haben  mine  hern  hannsen  ▼ogel'* 
sang  die  ▼isehetsen  so  lendj  gehept  hatt  vor  zltten  zwey  jar,  Ein 
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jar  rm  iiij  ^,  oneh  mit  Itltemiig,  die  in  firan  zft  haben.  Vnd  alsa 
wider  vffzugeben.    Fine  bürg: 

Item  mine  bera  band  geliehen  Jacoben  U übler  Lendiä  visch- 
etzen  x  jar  i  jar  rmb  iiii  U  mit  sölicber  lüthrung  alls  dann  die  visch- . 
enzen  nit  in  gAt^n  Eren  Iii«  dee  ece  in  gat  Er  lege  ynä  nach  Er- 
eebniiing  der  x  jar  in  Eren  wider  Y^ekai  eoU,  Tnd  besckach  dib 
Beben  rä  ingannden  merteen  anno  xt*zxt*. 

TT. 

Die  ri^rhrtznt  nnrhtiolgeml  sind  geliehen  vff  tatmlag  cor  Mii^ 
casienn  anno  ämi  xxry" 

Ttem  min  hem  haben  gelichn  V\y  Hediger  die  visehetzen  genant 
der  Turätbnmnen  v  jar  i  jar  vmb  x  U  vnd  iat  sin  Bürg  Hanna 
Hediger  sin  brÄder. 

Oneh  haben  ei  geliehen  Hansen  Hediger  den  Tsenlonffen  ▼  jar 
Ein  jar  Tmb  xii  tf  &  bürg  ist  sin  brflder  Vlrioh  Hediger. 

Item  80  haben  oneh  mine  hem  geliehen  Jacobn  Wissenbacli  die 
vischetzen  vmb  die  Onw  v  jar,  i  inr  vmb  ▼  Ä  vnnd  ist  sin  borg 
sin  brüder  Heinrich  Wissenbaeh  lue. 

Item  vnud  Heinrich  büehcr  hatt  iä  geliehen  die  vischetzen 
Sultz  vnd  alles  fttnff  jar,  i  jar  vmb  x      vnd  ist  sin  bmg  Vly 
Schilknecht. 

Difs  vischer  all  sölln  ir  viscli  die  si  vachu  V>y  Im  Eydn  harzÄ 
raerckt  tragen,  otich  sHlln  si  die  visehetzen  in  Er  legen,  vnnd  nach 
veischinen  der  funü'  jaren  in  Eren  wider  vffgeben. 
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Hans  von  Hallwil, 

der  Held  von  Granson  und  Murten, 

mit  übersichtlicher  Darsteliimg  seiner  Yorfahren. 


Von 

Carl  Bmxnner, 

IHrccIor  an  Prosrvmn^Ktnm  tu  Biel,  Mtt({lied  de«  hi'tor.  Vereins  des  KmIom  Ben 
uud  der  Schweiz.  gMchichtf^rfClienden  Gesellschaft. 
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Der  Terfasser  dieser  Arbeit  Bpricht  hiemit  allen  denen,  die  ihm 
bei  derselben  ihre  freundliche  Beihülfe  gekistet  habw,  seinen  wUnu- 
tten  Dsnk  ans,  so  varans  den 

Herm  Landammann  Hans  v.  Haihvil  in  Aaran, 
„     Staatsschreiber  Ami  et  in  Soloihom, 
,f     von  Mulinen-Mattach  in  Dem, 
„  •   Staatsschreiber  von  Stflrler  in  Bem, 

Prof.  Rochholz  in  Aaran, 
„     Stüdtpfarrer  Schröter  in  Rheinfelden, 
^     Theodor  von  Liebenau  in  Lnzcm, 
„     Gerichtspittaident  G.  BIOs  eh  in  BieL 
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Hans  von  Hallwil, 

der  Held  von  Granson  und  Mu^^ten, 

mit  ttbersiebtlieher  DarBtellnng  seiner  Vorfahren. 


Motto: 

Ein  Volk,  d.is  ücine  Tergrangenkcit 
nicht  ehrt,  bitt  kein«  Zokaiifl. 

tjknwt  TOB  Spftria. 

Juliann  v.  Müller  sagt  einmal  in  seiner  Schweizergeschichte: 
„Wenige  Geschlechter  zählen  so  hoch  hinauf  erweisliche  Almen, 
und  Ein  Hallwil  und  Ein  Winkelriod  waren  an  Ruhm  vielen 
KüuiiJ^cii  überlegen;  denn  nur  bei  Marathon  und  in  den  Thermo- 
pylen  war  ilu-esgleicbcn." 

So  vergegenwärtigen  wir  uns  denn  ohne  weitere  Umschweife, 
was  uns  die  Urkuinlen  über  dieses  lulunreiche  Geschlecht  luit- 
theilen.  Bei  dem  bedeutenden  Uiufaug  von  Macht  und  Besitz- 
thum,  welches  die  liiiiiilie  sowohl  an  den  Gestaden  des  Hallwiler- 
sees,  als  in  den  Flussgebieten  der  Aa,  derWiiien,  der  Suhl*  und 
Aare  gehabt  hat,  dürfte  eine  derartige  Monographiii  zugleich  einen 
bescheidenen  Beitrag  zur  Geschichte  des  alten  Aargau  abgeben. 

Das  Geschlecht  derer  von  Ilallwil  wird  um  die  Mitte  des 
12.  Jahrhunderts  zum  ersten  Mal  urkundlich  erwähnt.  Es 
gehört  dasselbe  unstreitig  zu  den  ältesten,  angesehensten  und 
blühendsten  Adelsfamilien  unseres  Vaterlandes.  Die  FamiUen- 
documente  reichen  bis  in  die  Zeiten  des  grossen  Interreguums 
hinauf.  Die  HallwU  sind  vielleicht  das  einzige  Adelsgeschlecht 
der  Schweiz,  das  von  der  ersten  Zeit  seines  Auftretens  in  der 
Gesducbte  auf  den  heutigen  Tag  seine  zwar  mdmnals 
zerstörte,  aber  immer  wieder  auKgebaute  Staimnburg  behauptet 
hat  und  sie  noch  heute  bewohnt  Schützende  Bestimmungen  dar 
gegen,  dasa  dieadbe  nicht  in  fremde  Hände  konmie,  wurden  schon 
frühe  getroffen. 

Alf  «via  VI.  9 
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Die  ErbanuQg  der  Burg  Hallwil  führt  uns  in  das  11.  oder 
in  den  Anfang  des  12.  Jahrhundorts  zurück.  Bestimmtere  Nach- 
richten darüber  gehen  uns  ab.  Als  im  Jahr  1354  Walter  vwi 
Hallwil,  Ritter,  nebst  seinen  Brüdern  Hans,  Rudolf  und  Thüring, 
Edelknechten,  bei  dem  Bischof  von  Konstanz  um  die  £rlaabmBS 
einkamen,  einen  eigenen  Caplan  anstellen  zu  dürfen,  wird  von 
der  Kapelle  zu  Hallwil  gesagt,  dass  sie  »vor  alter  Zeit^  in  der 
Burg  erbaut  worden  sei. 

Als  ehrwürdigen  Ueberrest  von  der  alten  Burg  Hallwil  haben 
wir  den  Bergfried  anzusehen,  jenen  gewaltigen,  westwärts  ge- 
legenen, viereckigen  Thurm  mit  wahrhaft  cyklopischem  Mauer- 
werk, das  nach  altern  Abbilrlungon  des  Schlosses  den  ganzen 
Gebäudecomplex  weit  übeiratite  —  er  soll  ohne  Dach  eine  Höhe 
von  W  jL^eliabt  haben  — .  heute  aber  thcilweise  abgetnigen  ist, 
Jt^ncv  Thurm  gleicht  in  Anla^je  und  Bauart  den  mittelalterlichen 
Thürmen  des  11.  Jahrhunderts,  so  unter  Anderm  der  Ilabsburg, 
obwoiil  er  von  kleinenn  Umfang  ist  als  dieser.  Der  Platz,  auf 
dem  er  steht,  ist  vortreft'lich  gewählt. 

Das  heutige  Aathal  mit  schien  laclienden  Wiesen,  seinen 
wohlgeptieirton  Fckleru  und  seinem  Reichtlium  an  Bäumen,  au 
dessen  oberem  d.  h.  südhchen  Ende  sogar  noch  der  Weinstock 
fortkommt,  war  ehedem  Sumpfland.  Paher  kommt  es,  dass  die 
freundlicheu  Dörfer,  die  heute  dieses  Thal  seiner  Länge  nach 
schmtukeu.  nicht  in  der  Thal'^ohle,  sondern  in  circa  halbstün- 
diger Entfernung  einander  gegen nb^Mliegen.  Am  woni-jsten  breit 
ist  die  Thalsohle  zwischen  den  beiden  Dorfen!  Si m^irn  auf  der 
östhchen  und  Boiii^rjiwil  auf  der  we.^tHchen  beih'.  I  >.ii  in)»  passte 
gerade  diese  Stdle,  wo  die  beiderseitigen  Büüeuerhcluiiigen, 
weklie  ehedem  den  See  begränzt  hnlu  n  mögen,  am  nächsten  zu- 
fciannnentraten.  für  den  Bau  einer  Burg  wie  nicht  leicht  ein 
zweiter.  Auf  Felsengrund  auferbaut  und  rings  von  Wasser  um- 
geben, eijinete  sich  eine  Burg  an  dieser  Stelle  auch  aus  dem 
Grunde  für  emen  Rittersitz,  weil  der  Inhaber  derselben  von  hier 
aus  seine  burgherrliche  Macht  über  beide  Seeufer  am  leichtesten 
auszuüben  vermochte. 

Das  Schloss  Hallwil,  wie  es  sich  uns  heute  darstellt,  liesrt 
^0  ziemhch  auf  dem  gleichen  Niveau  mit  dem  See  dieses  Namens 
und  hart  an  der  westhrhen  Abdachung  des  Boniswiier  Höhen- 
zugs, wesswegen  sein  Anblick  von  dieser  Seite  her  kehi  wirkungs- 
voller Lbt.  Kill  .Anderes  ist  s.  wenn  wir  uns  der  Burg  von  Osten 
oder  Süden  her  uuheru.  Seine  Lage  ist  in  landschaftücher  Hinsicht 
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«ine  reizende  zu  nennen.  Am  Ausfluss  der  Aa  aus  dem  See 
und  am  Eingang  des  durch  Ackerbau,  Viehzucht  und  Industrie 
zu  schönem  Wohlstand  gelangten  anmuthlgen  Thaies  desselben 
Namens  gelegen,  wird  es  heute  von  dem  klaren,  fischreichen 
Wassor  des  eben  genannten  Flüssehens  heblich  umspült,  das- 
selbe verlässt  nämlich  den  See  einige  tausend  Fuss  weiter  südlich. 
Die  zum  Rchloss  gehörigen  Gebäulichkeiten  sind  ziemlich  ansehn> 
lieh  und  umfangreich.  Die  zwei  durch  hohes  Mauerwerk  mit  ein- 
^der  verbundenen  Häuser,  von  denen  das  eine,  vordere,  Uber 
dem  Hauptportal  die  Jahreszahl  l  '.si  trägt  und  im  Innern  ge- 
schmackvoll restauryrt  ist  —  daselbst  befiiKk  n  sich  alte  Waffen 
und  Rüstungen,  so  das  Schwert  des  Helden  Hans  von  HaUwil, 
das  die  Jahrzahl  1441  trägt  und  ])ei'm  Neubau  der  Kirche  zn 
Seengen  im  Jahr  1827  mitsanimt  den  Stiefehi  und  Sporen  des 
edeln  Ritters  aus  dessen  Grii])e  ausgegraben  wurde  —  sowie  die 
fünf  hü))s(  lien  grössern  und  kleinern  Xhürme,  von  denen  einer 
heute  noch  als  das  BurgverUess  zu  erkennen  ist,  im  Weitei  n  die 
Ueberreste  der  Burgcapelle,  bei  deren  Anblick  man  unwillkürli<  h 
der  Sage  vom  Ring  zu  HaUwil  gedenkt,  und  endlich  die  mancherlei 
Oekonomiegebäude,  an  welchen  dasfipheu  üppig  emporrankt.  — 
dies  Alles  giebt  dem  Rittersitz  ein  ehrwürdiges  Aussehen.  Tiefe 
Schlossgräbeu  umgeben  denselben  ;  schöne  Eschengnippen,  hübsche 
Anlagen  erhöhen  den  Reiz  der  nächsten  Umgebung. 

Ein  ernstes  Gefühl  böschleicht  uns,  wenn  wir  erwägen,  dass 
sich  nicht  in  diesem  Gebäude,  welches  heute  vor  uns  steht,  wohl 
aber  an  diesem  Fleck  Erde,  der  dasselbe  trägt,  die  Geschichte 
eines  Geschlechtes  abspinnt,  welches  mehr  wie  7  Jahrhunderte  alt 
.  ist.  Kaum  ein  Rittersitz  der  Schweiz  wird  eine  reichere 
beschichte  haben. 

Einen  malerischen  Anblick  gewährt  uns  der  Hofrauin  des 
Schlosses,  zu  dem  von  der  Strasse  lier  ein  mit  zwei  prachtvollen 
Kastanienbämnen  geziertes  Haiiptpoital  fidirt.  In  der  Mitte  des 
Hofraums  stand  früher  eine  Linde:  seit  etwa  o  Jahren  vertiitt 
eine  Cedcr  ihre  Stelle.  Ein  Schlossbrnnnen  spen(k»t  reichliches 
Wasser,  und  wenn  die  Gebäulichkeiten ,  nanienthcli  von  der  Hof- 
seite aus  angeselien,  i)is  in  die  ninieste  Zeit  die  Spuren  des  Zer- 
falls an  sicli  truf^en,  s(t  liat  dagegen  (h'r  jetzige  Besitzer  für  die 
Wiederherstelhm^  derjenigen  Theile  am  Schhisse,  die  baufaUig 
Liewurden  sind,  scliöne  Anfänge  gemaclit.  Aut  der  Südseite  des 
Hofraums  fidirt  ein  neu  erstellter  Thorbogeu  in  einen  säulen- 
getrageaeu  ir  reiplatz  gegen  den  See.  An  den  drei  Rückwänden 
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diespr  Halle  sind  sechs  Grabmäler  Ix  i  nlnuter  Ahnen  ans  dem 
(Ip^chlecht  iUt  Iliillwil  niit^t  stellt ,  worunter  auch  dasjeinLre  des 
Siegers  bei  Gransoii  und  Murten.  Ein  herrUch^  -  < 'flurgspauorama. 
thut  sich  vor  uiisern  Augen  nach  die^fr  Siti{>i'ite  des  Schlosses 
auf.  Der  HalhMlersee  selbst  ist  eine  liebhelie  Idylle,  Reine  Ufer 
sind  mit  10  D  irferu  bekränzt.  Am  nördlichen  Gestadt  desselben 
erhebt  sich  in  ^^  eln^)ergen  die  schuu  gelegene  KaltNva.sserheil- 
anstalt  Ikestenherg.  Stehen  wir  bei  klarem  Hininiel  in  einem 
der  nach  Rüden  gelegeneu  Gemächer  der  Bur«;.  su  >(heini  aus 
den  blauen  Fluthen  des  Sees  eine  Reihe  von  lierggipiehi  aufzu- 
tauchen, deren  Schnee-  und  Eisfelder  mit  j^nen  einen  lebhaften 
Farbencontrast  bilden.  Unter  diesen  Berken  erkennt  man  also- 
bald  den  vielgezackteii  Pilatus,  die  stolze  Pyramide  desRigi,  die 
eisgepan/eile  Kuppe  des  Titlis.  die  weiten  (iletscher  am  Fuss 
des  gewaltiLTi  n  Urirothstock,  sowie  manche  hebe  alte  Bekannte 
aus  dem  Benu  r  Oberland. 

Was  nun  den  Namen  unsers  Geschlechtes  tmd  seiner  Stamm- 
burg aubeiiingt,  so  kommen  folgende  urkundliche  Schreibungen 
desselben  vor:  Hailenwile,  Haileimle,  Hailetpilre,  Halleiciler, 
Bailumle,  Halfevtil,  Haliiwile,  Halliwiler,  Halnmle^  Hallwile, 
Hulicile,  llaUwil,  Hallwyl,  Halmi  Stumpf  iu  beiiier  Schweizer 
Chronik  VII,  cap.  3G  leitet  den  Namen  naiv  genug  von  Römischen 
Rittern  Namens  Ala  —  Flügel  —  ab,  welche  hier  gewohnt  hätten. 
Auf  dicüe  Ki  klarung  verfiel  er  wohl  dmch  das  Wappen  der  ilall- 
wil,  das  einen  duppelteu  aufrecht  stehenden  schwarzen  „Flug"  ia 
seinem  Schilde  führt. 

Dasselbe  im  Archiv  zu  Hallwil  befindliche  und  wahrscheiuli  h 
aus  dem  IG.  Jaiiiiiundert  stammende  Mannscript,  welches  da^  . 
grosse  Gedicht  vom  King  von  Hallwil  sauimt  Illustrationen  ent- 
hält, führt  den  Ursprung  des  Geschlechtes  der  Hallwil  sogar 
auf  luimulub  und  liemus  zurück.  (!) 

Sinniger,  aber  wohl  kaum  umlü Lichtender  ist  diejenige  Er- 
klärung, welche  den  Xamen  aus  der  im  Hallwilersee  häufig  vor- 
kommenden Seerose  oder  Seehlie  herleit^^.  Scjineide  man,  heisst 
es,  den  Stengel  dieser  gelben  Seerose  quer  durch,  so  zeige  sich 
im  Stengelmark  das  Bild  eines  ausgespreizten  Flügels.  Andere 
Erklärungen  des  Wortes  aus  Halle  zur  Bergung  der  auf  dem 
See  hin-  und  herspedirten  Waaren,  sowie  der  Versuch,  Hallwil 
für  gleichbedeutend  mit  Salzwil  oder  Salzhof  zu  nehmen,  müssen, 
weil  weder  für  die  eine  noch  die  andere  Erklärung  irgend  eitt 
historisches  Zeugniss  beigebracht  werden  kann,  entschieden  auf^ 
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gegeben  werden.  Vieles  dürfte  diejenige  Erklärung  des  Wortes 
HallwU  für  sich  haben,  die  mein  verehrter  Freund  und  ehemaliger 
Lehrer,  Professor  Bochholz,  m  seinen  «Schweizersagen  aus  dem 
Aargau"  versucht  hat,  da  sie  auf  dem  Wege  vergleichender  Spraehr 
lorschung  gefonden  worden  ist.  Das  Uiteinische  Wort  vügo,  d.  h. 
die  in  der  Erde  herrschende  Feuchtigkeit  ^  wird  in  alten  Ur- 
kunden (Glosse  Lindenbrogianie,  Haupts  Zeitschrift  5,  575  a) 
mit  haUwa  Ubersetzt,  und  HaHwtHfil,  eontrahhrt  Haiuil,  wäre  somit 
'ein  feuchter,  ein  mit  Wasser  und  Sumpf  umgebener  Ort  und 
gleichbedeutend  mit  Wasserburg. 

'Nach  diesen  einleitenden  Bemerkungen  gehen  wir  über  zu  dem 
Versuch  eines  historischen  Abrisses  des  Geschlechtes 
derer  von  Hallwil  von  der  ersten  Zeit  seines  Auftretens 
in  der  Geschichte  bis  auf  Hans  von  Hallwil,  den  Helden 
bei  Granson  und  Murten. 

Hauptquelle  für  diese  historische  Darstellung  war  das  Ar- 
chiv zu  Hallwil,  das  seit  einigen  Jahren  wohlgeordnet  ist  und 
mir  von  Herrn  Laadammann  Hans  v.  Hallwil  in  Aarau  in  über- 
aus freundlicher  und  zuvorkommender  Weise  zur  Disposition 
^stellt  wurde.  Benutzt  wurde  von  mir  die  Familienchronik 
4es  Geschlechtes  der  Hallwil,  Manuscript,  ausgearbeitet  mit 
«nerkennenswerthem  Fleisse,  wenn^auch  nicht  immer  mit  der 
wünschbaren  Kritik,  von  Theodor  Kirchner,  derzeit  F&rrer  in 
Kabarz,  Herzogthum  Gotha.  So  führt  der  Verfesser  beispiels- 
weise Johann  von  Müllor  in  seiner  Schweizergeschichte  als  Ge- 
währsmann da  an,  wo  diesem  selbst  die  gewünschten  Urkunden 
abgehen.  Angaben,  wie  die  Uber  den  Blutbanh  zu  Fahrwangen, 
die  durch  Kopp  und  die  Liebenau  evident  als  unhistorisch  nach- 
|[ewiesen  sind,  werden  ohne  anders  wieder  mit  in  den  Text  auf- 
genommen. Auch  an  der  Beziehung  der  vom  Verfesser  dar^ 
gestellten  Personen  und  Familienereigoisse  auf  gleidizeitige 
jschweiz.  Zustände  und  Begebenheiten  gebricht  es  der  Arbeit  in 
hohem  Grade.  Die  Quellenwerke  endlich  smd  lange  nicht  in 
genügendem  Maasse  zu  Rathe  gezogen.  ^  Für  die  genealogischen 
Verhältnisse  des  Geschlechtes  stand  mir  zu  Gebote  das  nur  durch 
die  Güte  des  Herrn  Friedrich  von  Mülinen-Muttach  in  Bern  ein- 
gehändigte Manuscript:  „Genealogie  des  Hauses  Hallwil, 
entworfen  und  geschrieben  von  Gottfried  von  Mülinen,"  ehie  ge^ 
achichtliche  Aibdt,  die  beinahe  nur  die  Genealogie  und  das  Be- 
aitzthum  der  Familie  berücksichtigt,  aber  in  dem,  was  sie  giebt, 
zuverlässig  ist,  wie  Alles,  was  von  diesem  gewissenhaften  Forscher 
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kommt.  Endlich  benutzte  idi  ans  dem  Archiv  HaUwfl  ein  vom 
Jahre  1220  bis  in  die  Neuzeit  fortgeführtes  and  mit  Fleiss  und 
Sorgfalt  ausgearbeitetes  handschriftliches  Verzeichnlss  der  im 
Archiv  zu  Hallwfl  befindlichen  Documente.  —  Alle  übrigen  QueDen* 
werke,  die  für  den  Zweck  dieser  Arbeit  benutzt  wurden,  habe 
ich  je  und  je  am  zuständigen  Orte  genau  angegeben. 

IFelimlelitllche  Bmtelliiiig  des  OeselilecliteB  derer 

von  Hallwil  von  der  ersten  Zeit  ihres  Auftretens  in 
der  Oeschiclite  bis  auf  Haus  von  HaUwiL 

1.  Abschnitt:  Erstes  Auftreten  der  Hallwil  bis  auf  Marschall 
Johann  v.  Hallwil,  1138—1315. 

Da  uns  über  das  Geschlecht  der  Hallwil  Urkunden  aus  dem 
12.  Jahrhundert  fast  gänzlich  abgehen,  so  ist  es  uns  in  dieser 
Periode  nicht  vergönnt,  oinen  klaren  Blick  in  das  Leben  dieser 
Familie  zu  thun,  welche  doch  schon  im  13.  Jahrhundert  zu  nam-^ 
hafter  Bedeutung  gelangt  war. 

Abgesehen  von  den  unzuverlässigen  Angaben  der  Turnier* 
bttcher,  die  wir  hier  nicht  weiter  berücksichtigen  —  sie  lassen 
1080  einen  Ritter  von  Hallwil  bei  einem  Turnier  zu  Augsburg» 
1165  einen  andern  zu  Zürich,  1198  abermal  einen  zu  Nürnberg 
und  1200  ebenso  zu  Worms  turnieren  —  geschieht  die  erste  ver- 
bürgte £rwähnung  des  Namens  Hallwil  in  einer  Bulle  des  Papstes 
Innocenz  II.  vom  28.  Nov.  1138,  abgedruckt  bei  Herrgott  in  seiner 
Greneaiogia  dipl.  Aug.  Gent.  Hsbsb.,  aus  den  Archiven  von  St. 
Blasien.  Ihr  Inhalt:  Bestätigung  einer  Schenlcungsur künde,  dat. 
G.  Kai.  Januarii  1114,  worin  die  Edeln  Alger  und  Adeibero  eine 
Zeige  und  Güter  zu  WysÜlcon,  „quod  est  in  pago  Thuragensi",  an 
das  Kloster  St.  Blasien  vergaben.  Unter  den  Zeugen  erscheint 
Diethelmus  de  Helwile. 

Im  ganzen  12.  Jahrhundert  kömmt  sonst  der  Name 
urkundlich  weiter  nicht  vor.  Unzweifelhaft  waren  die 
£dlen  von  Hallwil  in  den  ersten  Zeiten  ihres  Auftretena 
Dienstmänner  der  Grafen  von  Lenzburg,  die  sich  im  12, 
Jahrhundert  durch  ihr  volksfreundliclies  Benehmen,  sowie  durch 
ihre  Hinneigung  zu  dem  Hohenstautischen  Kaiserhause  vor  andern 
Adelsgeschlechtern  auszeichnen.  Im  Jalire  1172  starb  das  mäch^ 
tige  Grafengeschlecht  mit  Graf  Ulrich  aus  und  durch  Kichenza 
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kamen  verschiedene  Besitzungen,  welche  demselben  ehedem  ge- 
hört hatten,  an  die  Graten  von  Kiburg.  (Gesch.  deriüburg  voa 
H.  Escher,  in  Dalps  Ritterb.  der  Schweiz.) 

Kino  beglaubigte  Abschrift  des  Dorfrodels  von  Hendschikon 
aus  dem  Jahre  1220,  die  sich  im  Archiv  zu  Halhvil  vortinflet,  er- 
wähnt unter  andern  Gerechtsamen  dieser  Gemeinde  au(  h  dio,  sich 
ihren  T\vinp:1ierni  aus  dem  Geschlecht  dor  Herren  von  Hallwil  fn  i 
zu  erwählen.  Würde  sie  dieser  Twiimln  i  r  widerrechtlich  l  ehau- 
deln,  so  wäre  i)inen  unbenommen,  sich  einen  II<m  i  n  aus  einer  andern 
Familie  zu  ntinm  ii.  (  in  liecht,  von  welchem  die  Bauersame  von 
Hendschikon  nie  >ü\\  (^  brauch  gemacht  haben.  TVherhaupt  lu  tei  t 
uns  die  <  H  schichte  derer  vou  Hallwil  wein-  T.eispiele  herzloser 
Bedruckuni^  und  Bedrängnng  ihrer  Unter^fcbeuen. 

In  der  ersten  Hälfte  des  1  Jahr liunderts  sind  die 
Edeln  von  Hallwil  Dienstmänner,  Ministerialen,  der 
Grafen  von  Kihurg,  so  Herr  Walter  —  Waltcms  de  Hai- 
wile  —  welcher  mit  0  andi  i  ii  Edelleuten  unter'm  2.j.  Mai  1223 
den  sc}ii('(l -richterlichen  Spruch  des  Bischofs  Conrad  von  Con- 
stanz  zw  isciien  den  Grafen  Ulrich  von  Kil)urg  und  seinen  Söhnen, 
Werner  und  Hartmann  einerseits,  unil  dem  C  iiorherrenstitt  zu 
Munster  im  Aargau  anderseits  mit  unterzeichnet ,  und  zwar  steht 
der  Name  Walters  unmittelbar  hinter  dem  des  piucerna  (Schenken) 
und  dapiiei  (Truchsess),  ein  Beweis  von  seinem  Ansehen  am 
gräflichen  Hofe.  (Kopp,  Gesch.  der  Eidg.  Bünde  H.  435.  — 
Keugart,  Cod.  dipl.  U,  147  ff.  —  Genealogie  des  Geschlechtes  H. 
von  Gottfr.  v.  Mülinen  p.  5.) 

Unter  den  Bürgen  eines  zwisdien  Graf  Hermann  von  Fro- 
burg  und  Heinrich  von  Kienberg  geschlossenen  Friedensvertrages 
vom  17.  Januar  1241  stehen  auch  die  Bruder  Waltherus  et  Heral- 
dus  de  Hallewihe  (Trouill.,  Monum.  II,  55).  —  Graf  Hartmann 
der  Aeltere  von  Kiburg  verzeigt  unter'ni  9.  Juli  1241  seiner  Ge- 
malin,  Margaieth  vou  Savoyen,  Güter  als  Morgengabc,  Leibgeding 
oder  Witt wensitz ,  und  als  freies  Erbe  und  Eigenthum,  und  Graf 
Hartiiiaun  der  Jüngere  ertheilt  seine  Zusimunung  und  verpflichtet 
sich,  die  Grähn  dabei  zu  schützen  und  in  deren  Nutzniessung 
aufrecht  zu  erhalten  —  4  Urkunden,  alle  erlassen  zu  Sure  an 
einem  und  demselben  Tage.  —  Unter  den  Zeugen  der  ersten 
Urkunde  erscheinen  B.  et  Wal.  de  Halliwiler,  unter  denen  der 
zweiten  B.  et  WuL,  fratres  de  llalk-wiler.  unter  denen  der  dritten 
Ber.  et  II.  de  HaUiwile.  Dieser  H.  de  Ilalliwile  ist  wohl  kern 
anderer  als  der  Heraldus  de  Hallewüre ,  welcher  in  der  aus  Trouill. 
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Moii.  II,  55  angeführten  Urkunde  vom  17.  Januar  1241  vorkommt 
(Zeerieder,  Urk.  247).  —  1248  leistoTi.  laut  Zeerl  282,  bö  Grafen, 
Freiherren,  Ritter,  Geistliche  und  Kiburger  Lelu-nsvasallen  Bürg- 
schalt flu*  Graf  Hartmanns  des  Jimgeni  Verptüchtungen  gegen 
Margaretha,  die  Gemahn  seines  Vatersbruders ,  des  Grafen  Hart- 
niann  des  Aeltern  von  Kiburiz.  Unter  den  Zeugen  treten  auf 
(  t  B.,  fratres  de  Hallewilcr.  —  Wal.de  Hallewil  erscheint 
unterm  S.August  1255  unter  dm  'Avunen  einer  durch  Hartmaun 
den  Jüngern  von  Kiburg  bestätigten  Schenkung,  welche  dem 
Kloster  St.  Katharinenthal  ehedem  von  Graf  Hartmann  dem  Ael- 
tern MMi  Kiliurg  gemacht  worden  war.  (Herrg.,  geneal.  habsb, 
II,  31^.) —  Ebenfalls  als  Zeugen  eines  imterm  9.  Juli  125G  ge- 
machten Güterverkaufö  treten  Wal.  et  B.  de  Hallewile,  fratres, 
auf.  Es  geschah  dies  am  Tage  von  Grafen  Hartmanus  des  Jün- 
gern erstem  Eintritt  m  die  Stadt  Bern.    (Zeerl.  B52.) 

Walter  und  Berchtold,  Ritter,  denen  wir  hier  so  oft  ur- 
kundlich begegnet  sind,  sind  Söhne  jenes  Walter  von  Ilallwü,  der 
1223  unter  den  Dienstmannen  der  Grafen  von  Kiburg  aufgefulnt 
wird  und  1256  zu  Gunsten  des  Klosters  Kappel  urkimdet.  Ein 
dritter  Bruder  heisst  Rudolf  und  ist  ebeulidls  Ritter.  Zwei 
Schwestern  tragen  den  Namen  Sophie  und  Adelheid.  Dass 
auch  Hartmann  ihr  Bruder  war,  ist  nach  Kopp  wahrscheinhch, 
dagegen  halte  ich  Dietrich  nicht  fiir  ihien  Bruder,  sondeni  in 
Uebereinstimmung  nut  von  Mülinens  Genealogie,  für  ihien  Oheim. 
(Kopp,  Gesch.  II,  4:kj  n.  436.  Derselbe:  Gesch.  Blätter  II,  M3.) 
Unter  den  Prübsten  zu  iieromünster  kommt  Dietrich  von  Hallwil 
in  den  Jahren  1273,  1274,  1275,  1277  urkundlich  vor.  Er  starb 
I.August  1283.  (Egb.  Friedr.  v.  Müh,  Helvetia  sacra.)  In  Neu- 
gaii.  Episc.  Const.  p.  398  lesen  wir:  „Celebrioril)us  Helvetia? 
famihiü  jure  ac  merito  suo  adnumeratur  Hallwiliana,  iiuiuluiu 
extincta.  Anno  1270,  16.  Maji,  Theodoricus  de  Ilallwil, 
canonicus  ecclesiae  Beronensis,  dehinc  praiprositus,  duas  scoposas 
ecclesiae  suai  adscripsit,  ut  sacra  anniversaria  pro  se  ac  Bertholdo 
fratruele  agerentur."  —  Die  Schenkung  Nviid  gutgehcissen  von 
A\alter,  Edelknecht  von  Ilallwil.  —  Berthold  von  Hallwil,  gest. 
1283,  ist  dieser  Stelle  zufolge  nicht  Bruder  —  frater  —  sondern 
Bruderssohn  —  fratruchs  —  des  Dietrich  von  Hallwil,  der  ebenso 
wie  sein  Neife  Berchtold  im  Jahre  1283  starb. 

Em  kurzer  Ueberblick  über  den  Herrschaftswechsel, 
welchen  die  Edeln  von  Ilallwil  in  der  2.  Hälfte  des  13. 
Jahrhunderts  erfuhren,  dUifte  hier  am  Platze  sein. 
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Vom  ^hr  1250  an  waren  die  Hallwil  Lehensleute 
Hartmanna  des  Jüngern  von  Kibnrg,  da  in  diesem  3at^  bei 
der  siQBGfaen  ihm  nnd  seinem  Oheim,  Hartmann  dem  Aeltem, 
vorgenommenen  TheEung  Hartmann  der  Jüngere  mit  aämmt- 
liehen  Besitzungen  nnd  mit  Zug  und  Arth  Alles  erhielt, 
was  die  Kiburger  an  Leutea  nnd  Gut  zwischen  Reusa 
und  Aare  besessen  hatten.  Zum  Beweis  der  Bichtigkeit  dieser 
Behauptung  vergleiche  die  pag.  136  angeführte  Urlnmde  aus  dem 
Jahr  1256. 

Nach  dem  Tode  Hartmanns  des  Jüngern  übernahm  der  Land- 
graf Rudolf  von  Habsburg,  Albrechts  IV.  Sohn,  der  spätere  König 
Rudolf,  nebst  seinen  Vettern  Gottfried  und  Eboiliard  von  Habs- 
burg, den  Söhnen  Rudolfs,  des.  Bruders  von  Albrecht  IV.,  und 
Graf  Hugo  von  Werdenherg  die  Vormundschaft  über  Hartmanns 
des  Jüngern  minderjährige  fochter  Anna.  Rudolfs  Mutter,  Heilwig, 
und  Hartmanns  des  jungem  Vater,  Werner,  waren  ni&mlich  Ge- 
schwister. Der  Bruder  des  Werner  und  der  Heilwig  war  Hart- 
mann  der  Aeltere.  Schon  im  Jahr  1261,  Aug.  25.,  tritt  das- 
Gcschlecht  der  Hallwil  zum  erstenMal  nachweisbar  mit 
dem  Hause  Habfiburg  in  Berührung.  Damals  gab  Graf 
Rudolf  von  Habtiburg,  Landgraf  im  £l8ass,  Hofstatt  und  Haus 
in  Bremgarten,  das  sog.*Giafenhaus,  an  Abt  und  Convent  des 
Klosters  JBngelberg  als  Geschenk  und  frei  von  Stfeuer,  Wache 
oder  anderem  Dienst.  (Herrgott,  Gen.  II,  369  ff.)  Unter  den 
Zeugen  erscheint  auch  Berchtold  von  Halwile. 

Graf  Hartmann  der  Aeltere  war  den  27.  Nov.  1264  gestorben. 
Im  gleichen  Jahr  trat  er  durch  gerichthchen  Spruch  dem  Grafen 
Rudolf  von  Habsburg  sämmtliche  Lelicn  ab,  welche  er  von  Ycr- 
schiedenen  Gotteshäusern  sowohl  als  von  Weltlichen  trug,  mit 
Ausnahme  der  Lehen,  die  vom  Gotteshause  St.  Gallen  herrührten. 
(Kopp,  Gesch.  II,  62d.) 

Als  sich  Anna  von  Kiburg,  Tochter  Hartmanns  des  Jüngern, 
im  Jahr  1273  mit  Eberhard  von  Habsburg -Laufenburg,  einem 
Geschwisterkind  Rudolfs,  verehhchte,  Überhess  sie  dem  Landgraf 
Rudolf  mit  Zug  und  Arth  Alles,  was  sie  zwischen  Reuss  und  Aare 
ererbt  hatte,  während  ihr  Gemal  demselben  mit  Willisau  und 
Sempach  Schwiz  und  Leute  und  Gut  zu  Stanz  und  F.unchs  iibtrat. 
XKopp,  Gesch.  II,  590  ff.)  Von  nun  au  besass  Rudolf  das  ganze  Aargau 
und  nannte  sich  dessen  Landgiafen.  (Kopp,  Gesch.  II,  1.  59.^).  B5').) 

Von  1273  an  ändert  sich  somit  das  Dienstverhältniss 
derer  von  Hallwil  in  der  Weise,  dass  sie  aus  Dienstieuten 
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d€S  Hauses  Kiburg  Dienstleute  des  Hausea||Habsbur^ 
wurden.  Denn  unter  den  Lehen,  welche  zwischen  Reusa 
und  Aare  lagen,  war  offenbar  auch  die  Herrschaft  Hall- 
wil  mit  inbegriffen. 

Kehren  wir  nach  diesen  Bemerkungen,  die  wir  im  Interesse 
der  Klarheit  unserer  Darstellung  nicht  unterlassen  durften,  zu 
den  Söhnen  des  Walter  Ton  Hallwil:  Walter,  Berthold, 
Budolf  und  Hartmann  zurück! 

Die  älteste  uns  bekannte,  von  einem  Hallwil  ge- 
fertigte Urkunde  stellt  Walter  von  Hallwil  den  9.  Nov. 
1256  auf  der  Burg  gleichen  Namens  aus.  Er  vergabt  in 
derselben  an  die  Klosterbrüder  von  Kappel  der  Ruhe  seiner  Seele 
wegen  das  sog.  Iglors  (iut  in  villa  Seingen.  Dafür  verlangt  Herr 
Walter,  dass  die  Mönche  seinen  Leichnam  nach  seinem  Tode  bis 
auf  drei  Tagreisen  Entfernung  auf  ihrem  eigenen  Wagen  und  auf 
ihre  Kosten  abholen  und  im  Kreuzganp  ihrer  Kirche  neben  seinem 
Vater  begraben  sollen.  (Vergl.  Gesch.  des  Klosters  Kappel  von 
S.  Vögelin  im  III.  Bd.  der  Mitthl^ren  der  antiquar.  Gesellschaft 
in  Zürich.)  Waltherus  niiles  de  IlalleNvile  erklärt:  er  wolle,  wie 
seine  Vordem  gethan,  die  Cistercerbriider  zu  Kappel  ehren,  ut- 
pote  apud  quos  una  cum  prefatis  progenitoribus  meis  ecclesias- 
ticani  jirele^^erini  sepulturam.  Kr  fügt  bei:  Mit  Zustimmung 
domini  niei  Hartnianni  comitis  junioris  de  Kiburc,  ^nwie 
mit  WiUen  mee  conju^ns  Will,  et  omnium  filiorum  meorum  et 
tiliarum,  videlicet  Waltheri,  liertholdi,  Adclheidis,  Sophie,  tunc 
temporis  genitorum.  (K^PP?  <'esch.  Blätter  II,  143.)  Da  der 
.\usdruck  progenitores  wenigstens  den  (irossvater  involvirt,  so 
geht  daraus  hervor,  dass  die  Hallwil  nächst  den  Freien  von 
Eschenhach,  als  Gründern  des  Klosters,  wohl  zu  den 
ältesten  WohUhätern  Kappels  zählen.  Al>or  niifh  zu  den 
beharrlichsten,  denn  Bullinger  zählt  ihrer  in  seiuer  Geschichte 
des  Klosters  nicht  weniger  als  30  auf. 

Im  Jahre  1257  wohnen  Walter  und  Berchtold  einer  grossen 
Versammlung  auf  der  Kiburg  bei.  Graf  Hartmauu  der  .Jüngere 
verbeisst  unter  in  24.  März  dieses  Jahres  abermals,  dass  er  seinen 
Verpflichtungen  gegen  Margaretha  von  Savoyen,  die  Genialin  seines 
Vatersbruders,  Grafen  Hartmanns  des  Aeltern,  ein  Genüge  leisten 
werde.  89  Grafen,  Edle,  Freie,  (ieistlirlie,  Ritter  und  Mannen 
der  Grafen  von  Kil)urg  uiul  Bürger  von  Städten  verln  issen  Bürg- 
schaft für  das  von  Hartmauu  dem  .lungern  gegebene  Wort.  Unter 
den  sämmtlicheu  Bürgen  uelimen  Wal.  et  Ber.  deHalluwile  die 
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24.  und  25.  Stelle  und  unter  den  Bittern  die  11.  und  12.  Stelle 
ein.  (Zeerl.  Urk.  365.) 

An  dem  Tage,  da  Hartmann  der  Jüngere  zum  ersten  Mal 
Bern  betrat,  sind  Walter  und  Berchtold  von  Hallwil  neben  Andern 
Zeugen  eines  durch  einen  seiner  Dienstmannen  gemachten  Kaufes. 
(Kopp,  Gesch.  II,  4,  17.) 

Auch  im  Jahre  1259,  März  7,  functionirt  Waltlienis  de 
Halnwile  in  der  Eigenschaft  als  Zeuge  eines  von  Grat  Hartmann 
dem  Jünpfern  von  Kil)ur;jj  gefertigten  Ehobriefs  Cono's  von  Vil- 
meringeu  (Vihnorgeii  )  und  Anneus,  Tochter  des  Kitters  Heinrich 
von  Wangen.   (Zccrl.  392.) 

Walters  erste  (iattin  war  laut  Urkunde  vom  Jahr  12^5  eine 
von  Hüuenberir,  Schwester  des  Ritter  Oottlried  von  Hünenberg; 
seine  zweite  Gemahn  war  laut  Urkunde  von  1293  eine  Tochter 
des  lütter  Matthias  von  Snniiswald. 

Laut  einer  zu  linrgdorf  ausgestellten  und  besiegelten  Ur- 
kunde vom  11.  Juni  \-2\rA.  welche  sich  ebenfalls  im  Arcliiv  zu 
Hallwil  befindet .  schuldet  Kudolf,  ( iraf  von  Habsburg,  dem  Hilter 
Walter  von  Hallwil  25  Mark  Silber,  nändich  20  Mark  für  ein 
von  ihm  erkauftes  Pferd  und  5  Mark,  die  er  dem  Kitter  Matthia.s 
von  Sumofwalt  (Sumiswald)  an  die  Ehsteuer  seiner  Tochter  ver- 
sprochen habe.  Als  Pfand  übergiebt  der  Graf  dem  Ritter  25 
Stücke,  welche  von  2  Gütern  zu  Tlinach  eingehen  Prof.  E.  Kopp 
hejAMT  fliesen  Plamlbnef  auf  iiuil  )lt  von  Habsburg,  den  römischen 
Ktinig  und  vermuthete,  dass  in  dem  Ptandschaftsverzeichniss  die 
Jahreszahl  verschrieben  und  12(i7  statt  1203  zu  lesen  sei.  (Koi)p» 
Gesch.  11,  437.  7  und  Geschichtsblatt rr.»  Nun  ist  aber  die  ge- 
nannte Jahreszahl  nicht  etwa  undeutlich  geschrieben  und  so 
blciljt  die  Schwierigkeit  ungelöst.  An  Graf  Rudolf  von  Habsl)urg- 
Laufeuburg  zu  denken,  geht  darum  nicht  an.  weil  der  im  Jahr 
1293  zu  Constanz  gestorbene  Rudolf  aus  diesem  Hause  (ieist- 
licher  (Bischof)  war  und  sein  gleichnamiger  Vater,  Graf  Rudolf 
der  Verschwiegene,  um  124i;  oder  4t)  starb. 

Herr  Berchtold,  der  ebenfalls  zu  Seengen  seinen  Ammann 
hatte,  war  bei  den  Grafen  beider  Häuser  Ilabsbnrg  viel  gesehen 
und  scheint  namentlich  bei  Rudolf  von  Hal)sburg,  dem  nach- 
herigen deutschen  König,  wohl  gelitten  gewesen  zu  sein.  Ritter 
Walter  und  Berchtold.  Brüder  von  Halwile,  sind  am  1.").  Wein- 
monat 12G3  zu  Freudenau  bei  den  jimgern  Habsburgeni.  Im 
Jahr  1265,  Febr.  8.  oder  9..  schenkt  Hugo  von  Jegistorf,  Chor- 
herr zu  Berumuuster,  dem  Kloster  Frienisberg,  als  Seelgeräthe, 
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Güter  zu  Janzenhaus,  Scheunenberg  und  in  der  Altachen.  Nach- 
dem die  Zeugen  aufgeführt  worden,  wird  beigefügt:  Insuper  dictam 
donacionen»  renovavi,  et  prius  factani  recognovi.  in  Ecclesia  Rero- 
nensi  ante  inajus  Altäre  corani  viris  discretis  vidrUcet  doniino 
Hessone  i)raci)Osito  Wordeusi,  Dietrim  de  Halwil  etc.  (Zeerl. 
466.)  Aus  dieser  Urkunde  geht  klar  hervor,  dass  Dietrich  von 
Hallwil  Canonicus  zu  Beromünster  war.*  Berchtold  allein  ist  zu 
Aarau  am  25.  Jänuer  12()7  und  zu  Burgdorf  am  18.  llornunir 
und  im  März  1267.  (Kopp,  (iesch,  II,  436  u.  402.  Zeerleder. 
Urk.  486.  487.  496.  Herrg.  Gencal.  II,  399.)  Berchtold  war 
einer  der  Bürgen,  die  (Iraf  Rudolf  von  Habshurg  dem  Grafen 
Meinhard  von  Tiro!  gab.  (Kopp,  (iesch.  II,  412  und  487.)  Im 
Juni  1267  siegelt  Herr  Berchtoldus  de  Ahvilo  für  Walter  von 
Aarwangen.  (Aniiet,  J.  J.,  Kegesten  von  Fraubrunnen.)  Auch 
an  Rudolfs  Fehden  gf^gpii  die  Freiherren  von  Hegensberg  im 
Jahre  1266  und  1267  nalmi  er  Theil.  1270  treffen  wir  ihn  aber- 
mal im  (iefolge  Rudolfs,  und  anzunehmen  ist.  dass  er  als  der  treue 
Vasall  Rudolfs  auch  bei  Ifs.sen  Fehde  gegen  den  Biscliof  und  die 
St^dt  Basel  nicht  unthatig  gewesen.  Während  der  Belagerung  , 
der  Stadt  erhalt  Rudolf  die  Kuade  von  seiner  Erwähluug  zum 
Komischen  ivouig  (127;>). 

Abgesehen  von  den  übrigen  hier  niclit  angeführten  Urkunden 
aus  jener  Zeit,  in  denen  Berchtold  ebenlalis  als  Zi  uijr  auftritt, 
erwalmen  wir  nur  noch  einer  Verhandlung,  die  Berchtolds  An- 
sehen sattsam  constatirt.  Im  Jahr  1277  war  er  Obmann  eines 
Schiedsgerichtes,  welches  den  zwischen  den  Klöstern  St.  Blasien 
und  Wettingeu  waltenden  Streit  um  den  L(^gernberg  zu  erledigen 
hatte.  Die  Entscheidung  geschah  zu  (Tuii-tm  des  (Toueshauses 
Wettmgeu.  1279,  Dec.  6,  sind  dns.  Ber.  et  dn^.  W  aith,  de  Halewile 
unter  den  Zeugen  eines  zwischen  Rudolf  uud  Berthold  von  Stef Os- 
burg einerseits  und  dem  Hause  Buchsee  anderseits  eingegan- 
genen Oütertausrhes.  (Zeerl.  723.)  Zum  letzten  Mal  tritt  Ritter 
Berchtold  (i  n  4.  März  128H  mkiuudich  auf.  Im  Gefolge  des 
Römischen  Ivt  uiirs  Rudolf  erscheint  er  zu  Luzern  als  Zeuge  bei 
der  Urkunde,  die  das  Stadtrecht  von  Aarau  enthält.  (Geschichts- 
freund I,  64.)  Sein  Tod  lallt  so  ziemlich  mit  demjenigen  seines 
Bruders  Dietrich  zusammen.  (Kopp,  Gesch.  11,430.  Anm.  ö  u.  Ii, 
463.  Anm.  6.) 

*  Derselbe  vereinigt  gemeiuschafthch  mit  Hiigo  von  Jegistorf  dtm 
13.  Homung  1278  (Gesch.  freund  X,  28)  die  Pfründtn  von  St.  Peter  uud 
Paiü  und  ?ou  St.  Katharina  in  Üeroinaoster  zu  eiueui  Üeueficiuni. 
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In  diese  Zeit  fällt  die  sinnige  Sa  1:0  vom  Ring  zvl 
Hallwil.  Das  Familienbuch  im  Archiv  zu  Hallwil,  in  welchem 
diese  Sage  in  gebundener  Sprache,  aber  ungemein  breit  erzählt 
wird,  trägt  die  Jahrzahl  lö91.  Es  wurde  von  Burkart  von  Hall* 
wfl  angelegt  und  nicht  unwahrsclieinlich  ist,  dass  die  eben  ge* 
nannte  poetische  Bearbeitung  der  Sage  von  diesem  Burkart  her- 
rührt, der  uns  als  ein  gelehrter  Mann  geschildert  wird.  Die 
Schriftzeichen  weisen  auf  das  Ende  des  IG.  Jahrhunderts  hin. 
Auch  alle  übrigen  Kennzeichen  lassen  es  als  ein  Product  jener 
Zeit  erscheinen.  Sehr  ansprechend  ist  die  Bearbeitung  der  Sage 
durch  Augustin  Keller.  In  meisterhafter  Kürze  erzählt  sie  Rncb- 
holz  in  seinen  Schweizersagen  ans  dem  Aaigau  im  II.  Band 
pag.  114  u.  115  folgendennassen: 

«Der  nlte  Edelmann  von  Hallwil  hatte  einen  einzigen  Sohn; 
er  hiess  Walter,  nannte  sich  aber  nach  Christi  Jünger  Johannes, 
seit  er  mit  andern  Adeligen  das  Gelübde  gethan  hatte,  das  Kreuz 
zu  nehmen  und  eine  Wallfahrt  nach  dem  heihgen  Grab  zu  machen. 
Obwohl  der  Greis  seinen  Stammhalter  nicht  gerne  ziehen  sah,  so 
musste  er  es  doch  geschehen  lassen;  aber  zum  Wahrzeichen,  dass 
sein  Johannes  der  alleinige  Erbe  und  Nachfolger  in  der  Herr- 
schaft sei,  zog  er  einen  Goldring  vom  Finger  und  brach  ihn  vor 
allen  Dienern  entzwei.  Die  eine  Hiiltte  übergab  er  seinem  Beicht- 
vater, der  einst  das  Testament  vollstrecken  sollte,  die  andere 
Hälfte  reichte  er  dem  scheidenden  Sohne ;  damit  sollte  dieser  bei 
der  Rückkehr  seine  Ansprüche  männiglich  erhärten,  unbcg:rün(lete 
fremde  zurückweisen.  20  Jahre  waren  indess  vergangen,  der 
Greis  war  längst  gestorben,  keine  Kunde  vom  Solnie  war  je  ge- 
kommen. Niemand  vom  ganzen  Herrengesciileclite  war  übrig, 
als  ein  habsüchtiger  Oheim,  das  war  der  reiche  Abt  des  benach- 
barten Stiftes  Muri.  Also  zog  dieser  das  Schloss  an  sicli  und  ver- 
wandelte es  schleunig  in  ein  Kloster.  Sclion  lange  hatten  sich 
hier  die  Mönche  an  den  grossen  Hechten  des  Hallwilcr-Sees  gütlich 
gethan  und  an  dem  Kdelwilde  der  Hochwälder  ;nn  Homberge;  da 
pochte  eines  Tages  ein  fremder  Ritter  an  die  Kl^tsterpforte.  Auf 
die  erste  Frage  um  sein  Begehr  nannte  er  sicii  iiallwil.  Ihn-  er- 
schreckte Pförtner  lief  nach  dem  rTrosskellner ,  der  Grosskellner 
nach  allen  Patres  und  Fratres,  du  uanze  Couvent  endhch  nach 
dem  berülnnten  halben  liing,  den  ilmen  des  verstorbenen  Grafen 
Beichtvater  zur  Urkunde  ihres  Besitzes  au;sgchefert  liatte  ;  und  - 
hinunter  ging's  dann  vor  das  Thor,  wo  eben  der  Ritter  die  andere 
Hälfte  den  Betroffenen  vor  die  Augen  hielt.  Man  passte  sie  au 
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einander,  s'w  waron  wie  zusaniiuen  gegossen.  Allein  sogleich  er- 
schien auch  der  l'rior;  triuniphirend  brachte  er  noch  eine  dritte 
Hälfte  jt  iir^  Ringes  auf  der  Hand  daher  getragen.  „Was  für  ein 
Liinnl"  ruft  ei\  ^hier  ist  schon  längst  unser  ganzer  King,  in 
seinen  beiden  Hälften,  wie  ihn  unsere  Sakristei  verwahrt;  ein 
Pilger  hat  uns  diesen  hier  zu  jenem  Theile  des  (irafenringes  vor 
langem  gebracht,  und  zwar  aus  der  Hand  dess  armen  Johannes 
selbst,  der  im  Morgenlande  an  der  i'est  gestorben  ist.  do^^en 
letzter  Athemzug  uns  sein  8chlos<  iiliergab.  damit  wir  dann  tVir 
seine  Seele  beten  und  iinn  Verzeiluin;:  der  Sunden  erweriien. 
Hinaus  mit  diesem  Ikm  H  mi  Hetrüg<'r,  der  die  Grabesruhe  des 
Stifters  und  die  Andacht  unserer  Brüder  stört."  So  sprach  der 
Prior,  und  die  Thore  de^  Klosters  fuhren  zu.  Wie  ein  Bettler 
stand  der  juniie  Graf  draussen  vor  ineni  Erbe.  Welclies  Gesetz 
hatte  su  li  g»  ;4en  solche  Arglist  vorge.Mdien  gehabt,  welch^i'  Kechts- 
Spruch  sol''li<' Srliliii-rii  entwirren  könnenl  Hier  konuti'  mir  d:is 
Gottesurtlieil  entscheiden.  Johannes  berief  die  Mönciie  lu  die 
Schraiikeu  voi-  Aarau  und  entbot  ihnen  den  Zweikampf.  In  ihrem 
Nariitii  >{r]\\i'  sich  des  Klosters  Schirmvout.  der  "Ritter  von 
ug.  L  nter  dem  Geleite  des  Freieu  von  .MuUneu  ritt  der 
gl  mutete  Johannes  in  die  Bahn,  der  Abt  v.mi  Kappel  besetzte 
das  (»ericht.  Draussen  an  der  Stadt  uuh  r  <ti  i  grossen  I.inde 
am  alten  Aai  ufer  vor  geschwornen  Zeui^eu  und  allem  \  oik  j^e- 
schah  der  Kampf.  Der  von  Rüssegg  wurde  vom  Pferde  gehauen 
und  get{tdtet,  sterbend  bekräftigte  er  seines  Ge|]:ners  Recht.  Die 
erbschleicherischen  Mönche  mussten  ihren  Raub  ialireu  lassen  und 
Johannes  bezog  sein  Schloss.  Dies  soU  im  Jalu'  1272  geschehen 
sein.** 

Vögelin.  Geschiclite  de.-?  Klosters  Kappel,  hält  Walter  von 
Hallwil,  gestorben  um  i;;74.  für  den  Edeln.  welcher  durch  die 
Garthauser  seines  mütterhchen  Erbes  beraubt  werdeu  '»sollte. 

Die  beiden  Brüder  Walters  und  Berchtolds,  Hart  mann  und 
Rudolf,  erscheinen  erst  um  1291  urkundlich.  Rudolfs  Gemahn 
Anna  übergiebt  der  Kirche  zu  Münster  Eigengüter  zu  RoterlvNÜe, 
Seon,  Sarmeuldorf  und  Varnwanpen  im  Werthe  von  Tu  Mark 
Silber  und  lässt  sie  sofort  ihrem  (irniale  gegen  den  Jahreszins 
von  einem  l'fund  Wachs  auf  St.  Michaelstaiz  im  Herbste  als  Erb- 
lehen verleihen.  (Kujtp,  U,  430  u.  4  ;7.) 

Des  Hart  mann  von  Hullwil  gescliieht  in  t  im  r  Urkunde  vom 
19.  Körnung  1291.  ausgestellt  in  Baden,  Erwähnung.  Zum  Zwiuk 
der  Herstellung  des  1 1  ludens  im  Reiche  hatte  König  Rudolf  unter 
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Andern  einea  dfinonalficheii  Aufentbalt  in  Erfurt  nadien  mUBaen. 
Bei  diesem  Anlaeae  mr  er  9  Bfirgem  dieser  Stadt  1000  Mark 
aehnldig  geworden.  Rath  und  Bürger  za  Zürich  versprechen  diese 
Sfunnie  auf  den  Sonntag  nach  ausgehender  Osterwoche  (29.  April) 
nach  Mainz  zu  liefern  nnd  20  Bürger  zu  Zürich  leisteten  Bürg- 
schaft Von  Ritter  Hartmann  wird  bemerkt,  er  habe  bereits 
6  Mark  empfangen.  (Kopp,  Gfesch.  I.,  466  u.  467.)  Diese  Urkunde 
ist  auch  noch  insofern  interessant,  als  sie  darthut,  dass  die  ominösen 
Oeldveriegenheiten  der  Habsburger  auch  dem  ghLnzendsten  Ver- 
treter dieses  Hauses  nicht  erspart  sein  sollten. 

Des  Ritters  Hartmann  von  Hallwil  (strenui  viri  domini  hart- 
manni,  miütis)  gedenkt  auch  eine  Urkunde  vom  8.  Januar  1299, 
die  neben  seinem  Siegel  dasjenige  der  Äbtissin  von  Frauenthal 
und  des  Abtes  R.  von  Kappel  enthält.  Die  Urkunde  bestätigt 
eine  Schenkung  der  A))ti8sin. 

Derselbe  Herr  Hartmann  trug  von  Einsiedeln  ein  Lehengut 
am  „Seengersee'*  zu  Erbe  und  vergabte  im  Jahr  1306  in  einer  zu 
Lenzburg  ausgestellten  Urkunde  zum  Heil  seiner  Seele  Güter  im 
Ghei  zu  Seengen  und  zu  Allenschwil  an  das  Kloster  Kajipel  zur 
Ausstattung  des  Altars  der  heil.  Dreifaltigkeit  und  der  Jungfrau 
Maria,  vor  w(  Ichem  er  nach  seinem  Tode  begraben  sein  wUl  und 
auf  welchem  für  ihn  und  seine  Frau  tägUch  eine  Seelenmesse 
gelesen  werden  soll.  Er  thut  dies  de  voluntate  et  per  manum 
praedilecli  iratris,  domini  Rudolh,  militis  de  Halwile.  (Hier  ist 
also  eine  urkundliche  Bestätigung  für  die  Kichtigkeit  unserer 
Behauptung,  dass  Ritter  Hartmann  und  Kudolf  Brüder  waren.) 
(Vergl,  Geschichte  des  Klosters  Kappel  v.  S.  Vögeliu  im  HI.  Bd. 
der  Mitth.  der  antiquar.  Gesellschaft  in  Zürich,  pag.  11.)  Da  sich 
zwischen  dem  Kloster  Kappel  und  den  sogen.  Hausgenossen  in 
Seengen  über  die  Benutzung  der  von  Hartmann  vergabten  Güter 
Streit  erhebt,  entscheidet  ein  am  ir>.  September  1312  zu  Zürich 
niedergesetztes  Schiedsgericht  folgendermassen :  Die  Hausgenossen 
{incolae,  qui  Husgenossen  dicuntur)  haben  jährlich,  wenn  die  Güter 
angebaut  sind,  5  Mütt  Kernen  an  Kappel  zu  entrichten.  Wenn  aber 
die  Güter  brach  liegen  (sabbatizant  et  quiescunt),  was  in  jedem 
3.  Jahre  j^eschieht,  soll  auch  keine  Abgabe  bezalilt  werden. 

Aehnlic  he  Schenkungen,  wie  Hartmann,  maclite  seine  Gattin, 
Katharina  l^orlisler.  dem  Kloster  zu  Kappel  im  Jahr  1306  und 
1313.  (Vergl.  zu  letzerm  Datum:  Von  Mohr,  Reaesten  von  Kappel.) 

Aherauch  der  Sülm  diesc^s  Ilartinaini  von  Ilallwil  und  seiner 
Gattin  Katharina  Bochsler,  Johanues,  zeigt  sich  gegen  das  ge- 
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nannte  Kloster  nicht  minder  freigebig.  Für  das  vom  Vater  er- 
haltene Lehen  zu  lliiseren  bei'm  See  von  Scengcn  entriclitetc  er 
an  das  Kloster  Einsiedeln  jährlich  1200  Fische,  genannt  Srlieiten. 
(Kopp,  i'rvsch.  II,  437.  Anm.  3  u.  5.)  Dieses  Lehen  übertrug 
zu  Pfeitikuu  Abt  Johannes  von  Schwanden  im  Jahr  13U  an  daa. 
Kloöter  Kappel  für  denselben  jährlichen  Erblehenzins. 

Herr  Rudolf  von  Hallwil  endlich,  einer  der  jünp:ern  unter 
den  5  l'.nnlem,  w'nd  m  den  Jahren  1312,  1313,  l.Uti,  1317  ur- 
kundlich erwähnt.  (Kopp,  Gesrli.  IV.  1,  2^i3.  2.  '2'.*»,)  Im  Aniaug 
des  14.  Jahrhunderts  ging  die  Kastvogtei  über  Kappel  von 
den  erlösclienden  Eschenbacli  nn  die  von  Hallwil  über, 
und  Rudolf  von  Hallwil  ersciieiut  zuerst  als  Kastvogt  voa 
Kappel. 

Neben  andern  Entschaiügungen.  welrhe  Herzog  Leopold  an 
Ritter  und  Knechte  in  den  vorderostrn eichischen  Landen  aus- 
sprach, werden  l;Lut  einor  zu  Laden  unterm  7.  Hornuug  1317 
ausgestellten  Urkunde  lür  Rudolf  von  Hallwil  10  Mark  auf  die 
Vogtei  zu  Heiraanfwile  gelegt.  (Kopp,  (n^sch.  IV.  2.  2G4.> 
Derselbe  Rudolf  erhielt  vom  Grafen  Johannes  von  Hal)sbur'j  Oe- 
meinschalt  alier  Mannlehen  für  sich,  seinen  Schwestersohn,  licrru 
Johannes  von  Rüttikon,  dessen  Rruder  Jakob  Custos  zu  Münster 
war,  und  für  seinen  Bruderssohn  Herrn  Johannes.  (Urk.  Laufen- 
burg  20.  Brachm.  1320,  Kopp  IV,  2.  2()4.) 

Bald  nach  dieser  ScheokuDg  starb  Rudolf.  Sein  Sohn  Johannes 
war  vor  ihm  gestorben. 

Die  Wittwe  dieses  Rudolf  von  Hallwil.  T^delliild  von  Burgen- 
stein, vermachte  dem  Kloster  Koniu  -lt  Mea,  weh  lies  ilm  Srbwester- 
tochter,  Elisabeth  von  Raron,  in  seinen  Convent  aulgenouuuen 
hatte,  laut  einer  zu  Liii^g  den  23.  Augstmoiiut  i;)22  gefertigten 
Schenkungsurkuiidt  .  mehrere  Eigenmiter  zu  iiensclükou  und  fer- 
tigte selbe  am  Gerichte  in  der  Stadt  Brugg  vor  dem  Freien  Heinricli 
von  Griesscnbcrg.  in  Gegenwart  vieler  Ritter,  mit  Herrn  Jordans 
von  Burirenstein.  Uires  Bruders,  Hand.  (Kopj),  Gesch.  IV,  2.  208.) 

Da^s  die  Hallwil  in  Bezug  auf  den  Glauben  an  Wunder  achte 
Kinder  ilirer  Zeit  waren,  beweist  der  Unistaud,  da^s  Hans  von 
Hallwil,  Sohn  des  Rudolf,  mit  Willen  dieses  Letztern  sowie  auch 
des  Abtes  und  Conventes  von  Einsiedelu  und  alier  Kirchgenossen 
in  Sarmenstort  hier  an  der  Stätte  eine  Kapelle  bauen  Hess,  wu  drei 
Angelsachsen  auf  einer  Pilgerfahrt  nach  Einsiedelu  todi  gefunden 
worden  waren.  Dieselbeu  waren  in  einem  Walde  ermordet  worden 
und  dann  noch  eine  Strecke  weiter  gewandelt,  bis  sie  sich  ober- 
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halb  SarmenBtorf  todt  niederlegten,  wo  sie  begraben  sein  wollten. 
(Rochholz,  Schweizersagen  aus  dem  Aargau.  —  P.  Gall  Morell, 
Reg.  V.  Einsiedeln  No.  183.) 

Zur  Zeit,  da  die  Herrschaft  des  Hauses  Kiburg  auf  das  Haus  • 
Habsburg  überging,  erwarb  das  Geschlecht  Hallwil  von  der  Herr- 
schaft bedeutendes  Gut  un  Aargau.  (Kopp,  Gesch.  II,  437.  Anm.7.) 
Damals  mochten  manche  herrschaftliche  Einkünfte  an  die  gewesenen 
Dienstmannen  des  erstgenannten  Hauses  gelangen,  deren  Recht* 
mässigkeit  die  Amtleute  der  ostreichischen  Herzoge  späterhin  be- 
stritten. Auch  Walter  und  Hartmann  von  Hallwil  scheinen  auf 
diesem  Wege  in  den  Besitz  mancher  Einkünfte  gekommen  zu  sein, 
deren  Erwerbstitei  unsicher  waren;  sie  wurden  sogar  beschuldigt, 
Lehen  als  Eigenthum  verkauft  zu  haben.  Gewiss  ist,  dass  die  Herren 
von  Hallwil  meistens  als  Pfand  bedeutende  Einkünfte  besassen 
zu  Lenzburg,  Niederlenz,  Rinach,  Lupfig,  Vifanergen,  Sure,  Grän* 
ehen,  Muri,  Egemswile,  Seengen,  Eglischwil  und  Meisterschwanden; 
in  den  drei  letzem  Dörfern  sowie  in  Hendschikon  auch  die  Ge- 
richte.  Walters  P&ndbesitzungen  mochten  80  Mütt  und  10  Pfimd 
betragen  haben. 

Ebenso  wie  die  Herren  von  Hallwil  um  diese  Zeit  ausserhalb 
ihrer  eigenen  Territorien  Pfandgüter  hatten,  so  besassen  wieder 
andere  Herren  Güter  in  Hallwil.  Dem  Jabrzettbuch  von  Beron- 
münster  zufolge  stifteten  die  beiden  Bitter  Berthold  von  Rinaeh 
und  Walter  von  Veltheim,  gestorben  im  Jahr  1303,  ihre  Jahrztit 
mit  Ertriignissen  von  Liegenschaften  in  HaUwil.  (Geschichtsfreund  V. 
107  u.  117.) 

Aus  der  grossen  Zahl  von  Pfandgütern,  welche  die  Hallwüer 
damals  besassen,  ist  der  Rückschluss  auf  ihren  Reichthum  und 
das  Ansehen,  das  sie  am  Endo  des  13.  und  zu  Anfang  des'  14. 
Jahrhunderts  unter  dem  aargauischen  Adel  behaupteten,  ein  voll- 
kommen berechtigter 

Von  den  drei  Herren  von  Hallwil,  die  unter  dem  Namen 
Johannes  um  das  Jahr  1310  erwähnt  werden,  scheint  im  Jahr 
1320  nur  noch  einer  zu  leben.  Nach  Tschudi  wären  zwei  Hallwil 
am  Morgarten  gefallen.  Wahrscheinlich  war  derjenige  Johannes, 
welcher  1311  das  dem  jeweiligen  Marschall  zugehörige  Mannlehen 
zu  Rinach  innehatte,  der  Sohn  des  Ritters  Walter  von  HaUwil. 
Seine  Mutter  war  die  Schwester  des  Ritters  Gottfried  von  Hüno- 
berg. Des  Johannes  Schwester  aber  war  die  Gemahn  des  Herrn 
Ulrich,  eines  Ritters  von  Büttüton.  (Kopp,  Gesch.  II,  437  u.  438 
u.  m.  1.  127.) 

Argovta  VI.  10 
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Auf  diesem  Johannes  beruht  dnr  Stamm  der  Hallwil, 
und  mit  demselben  beginnt  für  die  Familie  Hallwil  eine 
neue  Aera.  Er  ist  nämlich  der  erste  Hallwil,  der  nicht 
bloss  in  persönlichemDienstverhältDisssuseinemLehens- 
und  Landesherrn  steht,  sondern  von  demselben  auch  mit 
wichtigen  Aemtern  und  Würden  im  Auslände  betraut 
wirdf  so  dass  der  Name  Hallwil  fortan  weit  über  die 
Grenzen  des  Aargau's  hinaus  bekannt  wird. 

Zum  Schlttss  dieses  1.  Abschnittes  erübrigt  uns  noch  die 
Mittheilung,  dass  nach  Neug.  Episc.  Const.  CXLI  Bruno  von 
UaUwü,  dessen  DescendeTiz  mir  unbekannt  geblieben,  1298  das 
Stammschloss  der  von  Bedingen  zwischen  Bonstetten  und  Affoltem 
im  Zürcher  Amte  Knonau  besass.  —  Ebenso  war  Jacob  Ton 
Keinach,  einem  Adelsgeschlechte  angehörig,  das  am  Ende  des 
14.  Jahrhunderts  in  den  Besitz  von  Schloss  und  Herrschaft  Trost- 
burg gekommen  war,  mit  Cleophea  von  Hallwil  vermählt  und 
brachte  dadurch  dio  Burf?  Gauensteiu  als  ein  Lehen  der  Grafen 
Ton  Uabsburg  an  das  Haus  Eeinach  (1275). 

2.  Abschnitt:  Das  fieschtedit  derer  von  HaMI  von  der  2Mt  dH 
Uhrtohalls  Jobann  von  Hallwil  an  bis  »r  Eroberung  dn  Aargan^t 
durch  die  Bomor  (1315—1415). 

Auf  Ritter  Johannes  boruhte  nach  dpin  Tode  des 
Ritters  Rudolf  von  Hallwil  die  Fortpflanzuii des  Ge- 
sell 1  echtes  und  wahrscheinlich  verei  nigte  er  einen  grossen 
Theil  von  dem,  was  die  Familie  au  Eigen-  uud  Pfand- 
gütern besass,  in  seiner  Hand.  \)w  Lohen  übertrug  Tiraf 
Johannes  von  Habsburg  zu  grim  iiix  liuttlicliem  liesitz  auf  ilm 
und  seinen  Vetter  Jo)iann  von  Bultikon.  Jobann  war  noch  jung, 
nU  er  zur  Ritttrwunle  erhoben  wurde.  Als  solcher  kommt 
er  schon  im  Jahr  ioi5  suwie  am  17.  März  1310  in  der  llandveste 
von  iiurgdorf  als  Zeuge  vor.  Nach  einer  Urkunde,  d.  d.  Baden 
am  nächsten  Montag  vor  sant  Gallen  tvlt,  gibt  Rudolf  der  Stutl- 
linger,  Vogt  zu  Badeu,  dem  ehrw.  Ritter,  Herrn  Johann  von 
Hallwil,  25  Mark  Silber  Namens  der  Herzoge  von  Oestreich 
für  geleistete  Dienste  in  Plaudes  Weise.  (Kopp,  Gesch.  IV.  2. 
Beil  14.) 

Dem  habsburgisch-öötrcichischen  Urbar  zufolge,  das  um  1311 
beendigt  wurde,  haben  die  Herzoge  von  Ilabsburg  die  (ierichte 
zu  Hallwil  inne,  wäiuend  die  Herreu  von  liaiiwü  diejenigen  zu 
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Seengen  und  AÜeDschwil  ioDeliaben.  Den  Hof  an  den  Gebreiten  (2a 
Binidi)  liatte,  weil  zum  ItosehaUamte  gehörig,  damals  Johannes 
▼on  HaOwfl,  inne.  (Pfeiffer,  pag.  168  ff.)  Dieses  Amt  trug  ihm  damals 
32  V«  Mtttt  Kernen,  16 Vs  Matter  Hafer,  24  Hühner  und  240  Eier  ein. 

Ob  das  Marschallamt  von  Habsbnrg  schon  damals  in 
^er  Familie  erblich  gewesen  und  ob  es  Johann  von  seinen 
Torfahren  bekommen  habe,  lässt  sich  aus  dem  Urbar 
nicht  ermitteln.  —  Hätte  Fugger  Recht,  so  wUrde  Johann  von 
Hallwil  bei  dem  zn  Pfingsten  1315  abgehaltenen  Tnmier  zn  Basel, 
welches  zur  Feier  der  Vermähhing  des  Königs  Friedrich  mit 
IsabeOa  von  Aragonien  und  seines  Bruders  Leupold  mit  Katharina 
Ton  Savoyen  statthatte,  den  Grafen  von  KatzeneUenbogen  todt 
gestochen  haben.  (Wnrstisen,  Bader  Chronik  p.  155.)  Andere 
«rwShnen  statt  des  Hallwil  des  Grafen  von  Gebwile.  (Kopp, 
Gesch.  IV.  2.  89.) 

Mit  Werner  von  Kienberg  besass  Johann  von  Hallwil  den 
Laienzdinten  zu  Lanpersdorf  (Balsthalerthal).  Doch  verkaufte  er 
denselben  bald  wieder.  (Kopp,  Gesch.  Y.  78.)  Bei  von  Arx,  Gesch. 
der  Landgrafschalt  Bachsgau,  pag.  98,  wird  er  als  Besitzer  im 
Buchsganer  Landgerichte  genannt.  Unterem  3.  Januar  1328  gibt 
Bitter  Johann  von  HaUwil  dem  Kloster  Frauenthal  einen  Gewährs- 
Mef  gegen  die  aUfiOli^  Anforderung  einer  Leibeigenen.  (Argovia  V. 
Jahrg.  1866.  Urk.  27  in  den  Nachweisen  zu  der  Lebensgesch.  der 
K5n]^  Agnes  von  Dr.  Hermann  u.  Theodor  von  Liebenau.) 

Im  Jahr  1328  erlangt  Johann  von  Hallwil  die  Würde 
eines  obersten  Landvogts  der  ostreichischen  Herzoge  im 
Sundgau  und  der  Grafschaft  Pfirt.  (Sch$pflin,  Als.  dipL  U. 
694.)  In  dieser  Eigensehalt  tritt  er  im  gleichen  Jahr  mit  den 
Städten  Breisach,  Neuenburg  und  Rheinfelden  dem  zur  Aufrecht- 
haltung  des  Landfriedens  von  den  elsässischen  Städten  geschlos- 
senen Bilndniss  bei.  Im  Februar  1329  ist  er  wiederum  im  Aargau 
and  Zeuge,  als  Graf  Johannes  von  Habsburg  Güter  in  Sarmen- 
»torf  an  Gottfried  von  Bubendorf  verkaufte.  (Kopp,  Gesch.  V. 
:^tL)  Nach  des  Königs  Rudolf  und  seines  gl oit  hnamigen  Sohnes 
Tode  trat  Herzog  Albrecht  wieder  in  die  Verwaltung  der  obem 
Lande.  Ihm  folgten,  nachdem  er  die  Kiiiiigskrone  empfangen, 
vorerst  die  beiden  ältesten  Sölme  Rudolf  und  Friedrich,  dann 
Friedrich  allein  (1306),  dann  sein  jüngerer  Vetter  Johannes  (1307). 
Während  der  erstgeborne  Herzog  in  den  Fttrstenthlkmem  waltete, 
trat  der  Nächstälteste  an  die  Spitze  des  angestammten  Haus- 
gates. (Kopp,  Gesch.  Bl.  1,  265.)  Ein  Jahr  später  (9.  Mai  iaS0> 
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ivohnt  er  einer  Zusammenkunft  zu  Landau  bei,  in  welcher  Herzog 
Otto  Ittr  sich  und  seinen  Bruder  Albrecht  (die  4  Söhne  des  bei 
Brugg  ermordeten  Kaisers  Albrecht  heissen:  Leupold,  Albrecht, 
Heinrich,  Otto.  Letzorer  ist  der  Vater  des  noch  öfter  zu  er- 
^^iihnenden  Herzogs  Friedrich)  mit  Joluinn,  König  von  Böhmen, 
im  ©eisein  vieler  Bischöfe,  Fürsten  und  Herren  ein  Bündniss  zu 
gegenseitiger  Hülfe  schloss.  Unter  den  Zeugen  figurirt  Johann 
von  Halwiler  als  der  letzte,  aber  auch  zugleich  als  der  einzige, 
der  nur  den  Rang  eines  Ritters  hat  (Lichnowsky  HI,  190). 

Bei  den  zwischen  den  Herzogen  von  Oesterreich  und  dem 
Böhmenkönig  Johann  entstandenen  Zwistigkeiten  raussten  erstere 
zur  Bestreitung  der  Kriegskosten  von  ihren  Untergebenen  gegen 
Verpfändung  von  Besitzungen  Gelder  borgen.  So  weisen  sie  unter 
Anderm  (17.  Juli  1331)  ihrem  getreuen  Hans  von  HaUwil  30  Mark 
Silber  auf  Güter  auf  dem  Bötzberg  an,  wie  sie  der  von  Xellen- 
bürg  vorher  in  l'fand  hatte ;  (Archiv  für  Gesch.  X.  4H0.)  2  Tage 
später  versetzt  ihm  Herzog  Otto  zu  Wien  für  eine  SchuUl  von 
30  Mark  Silber  Zürcher- riowicht  das  Dorf  zu  Eglischwil. 

Im  ^'amen  dieses  Herzofis  Otto  von  Oestreich  und  seines 
Bruders  Albrecht,  sowie  der  ihnen  zugehörigen  Städte  und  Länder 
im  Sundgau,  Ensisheiiii,  Aargau  und  Thurgau  schloss  er  zu  Landau 
mit  den  Rathen  und  lUhfiern  von  Strassburg,  Basel  u.  s.  w.  ein 
Bündniss  zum  Zweck  der  Eroberung  und  Zerstörung  der  Ilaub- 
veste  Schwanau  im  Elsass  (1.3.  April  1333.)  (Tvouill.  Monum.  Iii, 
807.  Strobel,  Gesdiidite  des  Elsasses  IL  r.Jü  iL)  Der  Wortlaut 
des  Bündnisses  tiudet  sich  in  Kopps  Geschichtsblättern  IL  109 
und  liO.  Stumpf  trägt  auüiilleuder  Weise  in  seiner  Schweizer- 
chronik den  NaniPfi  der  gebrochenen  Veste  aut  das  (Vniäner  am 
Lowerzer  See  üi»ei .  ein  Irrthum,  der  noch  lieute  festgehalten 
wird.  (Die  Schilderung  der  Einnahme  der  Burg  in  Trouillat 
Monum.  TIT.  7.').").  dem  Chronicon  des  Joh.  Vitoduranus  eut- 
uouimen,  höchst  larhenreich  und  lebendig.) 

Weil  die  obern  Lande  walmMul  (1l»s  Jahres  1332,  in  welchem 
Jahr  Luzern  in  ein  engeres  ßundniss  mit  den  Waldstätten 
getreten  war,  zu  wiederholten  Malen  beunruhigt  worden  waren, 
schlössen  die  östreiclüscheu  Landptieger  im  Aargau,  Thurgau» 
Sundgau,  Elsass  und  Breisgau.  darunter  auch  Johann  von 
llallwil,  mit  den  Städten  Basel,  Zürich.  Constanz,  St.  Gallen, 
Bern  und  Solotlium,  sowie  mit  den  Graten  Itudolf  von  Nidau, 
Heinrich  von  FUrstenberg  und  Eberhard  von  Iviburü  eine  Art 
Schutz-  und  TrutzbUndniss  (1333).   Solche  Büuduisäe  kauiea  da- 
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Bials  sehr  häufig  vor.  Kicht  ohne  Grund  besorgten  die  dstrei- 
duschen  Herzoge,  es  möchte  das  Beispiel  der  abtrünnigen  Stadt 
Luzern  yon  den  ihr  benachbarten  östreichisdien  Städten  und 
Unterthanen  nachgeahmt  werden;  denn  sowohl  die  Herzoge  ron 
SaToyen  als  diejenigen  von  Oestreich  machten  damals  ihre  Herr- 
•achaft  in  einer  Weise  geltend,  die  nothwendig  auf  Widerspruch 
.stossen  musste.  Wir  stehen  nämlidi  In  derjenigen  Epoche  unserer 
vaterländische  Geschichte,  da  die  Savoyische  und  Habs- 
fourgische  Uacht  in  Helvetien  ihre  höchste  Ausbildung 
^langte  (121S—1391).  Jene  hatte  grossartige  Besitzungen  im 
Westen;  diese  aber,  nachdem  die  Habsburgischen  und  Ki- 
burgischen  Ländergebiete  unter  König  Rudolf  und  seinen 
Nachkommen  vereinigt  worden  wareu,  besass  einen  grossen 
Theü  des  heutigeD  Bern,  Aargau,  Zürich,  Glarus,  Schaffhausen, 
Thurgau.  Aber  nicht  lange  nach  jenen  freiheitsliebenden  Be* 
wohnem  der  drei  Länder  erhoben  sich  auch  die  mannhaften  Bürger 
in  den  aufstrebendeu  Städten  Luzern,  Zürich,  Bern  wider  diese 
gewaltigen  Machthaber  und  ihren  Anhang  und  mit  gleicliem  Er- 
folg. Dies  bewirkte,  dass  der  noch  uiiabhaii^Mge  Adel  im  Umfonge 
der  Schweiz  sich  genöthigt  sah,  entweder  durch  engere  Verbindung 
mit  den  Eidgenossen  oder  mit  den  ihnen  gegenüber  stehenden 
Dynasten  Savoyen  oder  Oestreich  für  seine  eigene  Sicherheit  und 
WohUahrt  zu  sorgen.  Oestreich  hatte  seine  treuesten  Anhänger 
im  Thurgau  und  Aargau.  Unter  dem  aargauischen  Adel  aber 
zeichnete  sich  der  damalige  Vertreter  des  Hauses  TTallwil,  Ritter 
Johann,  vortheilhaft  aus.  In  dem  Schuld*  und  Pf^iudbrief,  welchen 
1337  Albrecht  und  Otto,  Herzoge  von  Oestreich,  Steyr  und 
Kämtheii,  zu  Gunsten  des  Johann  von  Hallwil  im  Werth  von 
422 '/j  Mark  Silber  ausstellen,  weisen  sie  ihn  und  seine  Erben 
für  100  Mark  an  den  Kirchensatz  zu  Vilmaringen,  etc.  (Die  be- 
zügliche Urkunde  siehe  p.  24  der  Beiträge  zur  Geschichte  und 
Literatur  des  Kantons  Aargau.)  Johans  von  Halwile,  ein  ritter, 
pfleger  in  Suntgöwe,  bekennt,  dass  ihm  der  Probst  zu  St.  Alban, 
Vicarius  des  Bisthums  Basel,  an  den  2500  Mark  Silber,  welche 
Bischof  Johann  dem  Herzoge  von  Oestreich  geschuldi,L(t ,  *20f»0 
abbezahlt  habe.  —  1333.  Am  nechsten  Donrstag  vor  s.  Johans- 
tage  ze  Sungichten.  —  (Mone.  Zi  itschr.  des  Oberrheius  IV.  380. 
Ebenso  Trouill.  Monum.  III,  4:{4.) 

Sein  bewegtes  Leben  .steht  ^ranz  und  ,Lr:ir  im  Dienste  seiner 
hohen  (iebieter  und  wenn  er  bei  Käufen  anweseii.l  ist,  wie  bei 
denjenigen,  da  Agnes  von  liore  ihre  Güter  au  die  Gonventherrea 
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von  Biberstein  abtritt  (Oelhafen,  Chr.  von  Aarau  17),  so  scheint 
er  anderseits  auch  an  dem  Kriege,  welchen  die  Herzoge  von 
Oestreich  mit  dem  König  Johann  von  Böhmen  um  den  BesiU 
von  Mähren  führten,  ebenfalls  thätigen  Astheil  genommeD  zu 
haben  (13HG). 

Um  dieselbe  Zeit  vergabtc  .Toluuni  den  halben  \'iertel  des  zu 
Seon  erkauften  Zehntens  an  ilas  Kloster  Könitrsfeldcii.  und  in  der 
ihm  hiezu  von  den  Herzofrrii  Albrecht  und  ntto  (  April  l.'^ST)  zu 
Wien  ertiieilteii  Bewilhirung  lieisst  Joliann  ihr  Ptieger  im  Sund- 
gau und  ihr  Uauptmanu  in  Öchwabeu  und  Elsass  (Lidmowsky  III. 
Beg.  1099.) 

Gegen  die  Judenverfolgcr  schliesst  Jolianu  von  Halhvil 
(21.  Mai  1337)  in  Colmar  mit  dieser  Stadt  und  andern  elsässischen 
Städtt'ii  ein  ßündniss.  Die  wilde  Rotte  des  Armleder  wird  aus- 
eniander  gejagt.  C^chöplliQ,  Als.  dipl.  —  Strobel,  Gesch.  dea 
Elsass.) 

Aber  au(  h  die  Achtung  und  Liebe  derer,  die  ihm  k  i  iu  r 
standen,  genuss  Johann  von  Hallwil  um  dieser  und  auderer  guter 
Dienstleistungen  willen.  So  wünscht  Juhauu,  der  Senn  von  Mün- 
sincfen,  Bischoi  von  Basel,  ihn  tui  die  der  Basier  Kirche  grcleisteten 
Dienste  als  Vasall  zu  ei  \v*'i  l>(Mi  und  iibergiebt  ihm  lehensweise 
die  Einkünfte  von  4  Fuder  weissen  Weins,  welche  er  und  seine 
KaclikomirK'n  so  lange  jährUch  aus  den  Rebgut orn  der  Kirche- 
beziehen  solli  ii,  bis  der  Bischof  oder  seine  Nachtolger  30  Mark 
Silber,  Basler  (iew.,  dafür  wird  angewiesen  haben,  (Trouill.  Mi  num. 
III,  500.)  Bei  Aulass  der  Erneuerung  eines  dem  Johann  Ami 
Hallwil  verloren  gegangenen  Pfandbriefes  durch  Herzog  Alljrecht^ 
welcher  Brief  40  Mark  Silber  betrug,  heisst  es  miter  Audemi: 
„Und  sitem  wir  daz  selb  phand  von  ihm  losen,  so  sol  er  oder 
sin  erben  ein  Eygen  umb  die  virtzig  mark  silb-s  hm  wider  choulieu 
vnd  suUe  daz  zu  einem  Turklelien  von  vns  haben  (Nov.  11,  1337). 

Um  diese  Zeit  gelangte  Johann  von  llaliwil  zu  einer  neuen 
>Vui(le.  Er  wurde  nämlich  einer  der  Räthe,  welche  für 
den  jungen  Herzog  Friedrich  die  Verwaltung  der  öst- 
reichischen  Lundereieii  lu  Schwaben  auf  sich  nehmen 
musstcn.  Als  Beistand  und  Berather  bei  der  Regierung  der 
vorderöstreichischen  Länder  sollte  er  fortan  m  der  unmitteibaren 
Nähe  des  jungen  Herzogs  sein. 

Der  10jährige  Friedrich  —  seine  Mutter  war  Fi  au  Elisabeth 
Ton  Baiem  ~  wurde  im  Jahr  1337  von  seinem  (Jiieim,  Herzog 
.Albrecht,  in  Brugg  zurückgelassen.  £r  reiste  dann  1340  oder 
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nach  Liebenau  schon  1330  nach  Wien  uw]  kehi  te  erst  gegen  sein 
Lebensende  (IL  Dec.  1344)  ah  regieiciider  Fürst  in  die  vordem 
Lande  zurück.  —  Ihm  war  bereits  die  Hand  der  Tochter  König 
Ednai'ds  III.  von  England,  Johaima,  zugesagt,  (lüchnowsky, 
Gesch.  Habsb.  III.  ürk.  127o.) 

In  dieser  Eigensdiaft  als  Verwalter  hatte  Johann  von  Hallwil 
für  äeine  (Ul)ieter  Auslasen  im  Betrau  von  600  Mark  Silber  jje- 
habt,  welche  Schuld  dieselben  durch  einen  Pfandbrief  anerkennen. 
(1331).)  Als  Pfaud  erhielt  Johann  von  ILillwil  do  Mark  jährlü  lies 
Geld  zu  Eschibach,  MaschwanHen  und  Ho  i  gen.  An  letzterni  Orte 
hielt  sein  Amtmann  (iericht.  I  »(  i  -t  lbc  lohann  von  Hallwil  wird 
im  Jahr  1430  auch  als  herzugliclu  r  \  ugt  über  VVeseu  und  Glarus 
aufgeführt.  (Nüscheler  II,  7*J.  Anm.  1.) 

Laut  Urkunde  XLVI  in  den  „urkuudhchen  Nachweisen  zu 
der  Lebeusgeschichte  der  Königin  Agnes^,  gesaninielt  von  Dr. 
Hermann  und  Theodor  v.  Liebenau,  dat.  Kvngefvelt,  den  24.  Jauuiir 
lo4u  (Argovia,  1866.  Jahrg.)  richtet  der  noch  nicht  13  Jahre 
zählende  Herzog  Friedrich  mit  seiner  Mulnne,  Königin  Agnes  von 
Ungarn  Hebte  I  JSO— 13G4),  entzweite  Bürger  Zürichs  zur  Sühne. 
Die  Urkunde  trägt  das  Siegel  des  Johann  von  Hallwil.  dürfte 
aber  nach  der  Annahme  Liebenau's  spätem  Datums  sein,  da 
Licliiiüwsky  III,  257.  sagt:  „Von  seinem  (Friedrichs)  Todesjalire 
(1344)  sind  .seine  einzigen  von  ihm  ausgestellten  Urkunden," 
Johann  von  Hallwil  heisst  in  dieser  Urkunde:  unser  lieber  getrewer 
hofmeister."    (Vergl.  auch  Kopji,  Gesch.  Bl.  I,  266.) 

Also  auch  das  Ehrenamt  eines  Hofmeisters  bekleidet 
unser  Johann  bei  Herzog  Friedrich  und  in  dieser  Stelle 
nicht  weniger,  als  frülier  in  derjenigen  eines  herzoglichen  Käthes 
und  Verwalters  der  östreichischen  Länder  in  Schwaben,  muss 
Johann  einen  nicht  geringen  Theil  der  mit  dem  Aufenthalt  Friedrichs 
im  Aargau  verbundenen  Hoflialtungskosten  getragen  halscji ;  denn 
die  Herzoge  schulden  ihm  783 '/^  Mark  Silber  Baslerwährung, 
wofür  ihm  Herzog  Albrecht  und  seine  Vettern  (laut  Urk.  vom 
5.  April  1841)  den  /oll  zu  Luzei  n  mit  dem  dasigen  See  —  „zol  vn 
gevert  ze  Luceru  vud  waz  darzu  gehöret"  —  verpfänden.  (Arch. 
HaUwil.) 

Von  der  Aebtissin  und  den  1  rauen  zu  Zürich  kaufte  Johann 
von  HaUwil  (den  IL  März  1343)  die  Eigenschaft  und  Rechte  des 
Twings  und  Kelnhofes  zu  Boswil,  deren  Vogtei  der  Ritter  Walter 
von  Hunoberg  von  Oestreich  zu  Lehen  trug.  (Kopp,  Urk.  I,  95. 
Aarg.  Staatsarchiv,  Abth.  Muri  H.  I.) 
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Auch  die  Vestunt?  Wilrtejrp:  wurde  um  diese  Zeit  das  Lehen 
Johanns  von  Hulhvil  und  vorübergehend  hatte  er  die  Stadt  Inter- 
lappen,  die  Burgen  Uspunnen,  Bahn  und  ()l)erhofen  und  da»  (nit 
zu  Unterseen  besessen.  (V.  Mohr,  Regesten  vuii  Interlacken.)  Von 
Brugg  aus  bekeimt  Friedrich,  Herzog  von  Oestreich,  (l;)4  L  Gallus) 
dem  Hans  von  Haüwil  27  Mark  Silber  schuldig  zu  sein,  die  er 
von  ihm  erhielt  zum  Ankauf  der  „hiten  vnd  gütern  zu  llubisch- 
wyl",  gekauft  von  den  Gebrüdern  Hart  mann  und  Wei  ulier.  den 
Truchsessun  von  Wildegg,  und  versetzt  ihm  datiir  die  Ilerbst- 
steuer  unter  dem  Sarbach  in  Lenzburg:  11  Mütl  Kernen  und 
6  Malter  Haber  jährUche  Gült  in  Rein  ach. 

In  seiner  Art  interessant  ist  ein  Pfandbrief,  den  Herzog 
Friedrich  fd.  IC.  Oct.  1344)  zu  Brugg  ausstellte,  weil  er  aiigiebt, 
wie  die  betrettende  Schuld  entstanden  sei.  In  demselben  heisst 
es.  J  oh  an  11  es  von  llallwil  habe  dem  herzoprUchen  Schultheiss  zu 
Lenzburg,  Johannes  dem  Weg^iler  sei.  von  Baden.  27  Maik  Silber 
dargehehen  an  den  Kauf  der  Leute  und  Güter  zu  Rubifwile  und 
an  den  Bau  des  Thurmes  und  der  Ringmauer  auf  der  Buri:  zu 
Lenzburg.  Der  bescheidene  Knecht ,  Bentze  Weggier,  des  Schult- 
heisaen  Sohn,  habe  diese  Schuld  recht  und  redhch  bewiesen  und 
berechnet  an  dem  Tage,  an  welchem  dieser  Brief  gegeben  wurde 
u.  8.  w.  (KopPf  Gesch.  BI.  I,  210.)  Laut  Urkunde  vom  gleichen 
Datum  (Montag  nach  St.  Simonstag,  16.  October  1344)  bestätigt 
Herzog  Friedrich  von  Brugg  aus  deui  Johann  von  HaUwil  alle 
FÜMidschaften,  die  derselbe  von  Oestreich  inne  hat. 

Wenige  Wochen  nachher  starb  Herzog  Friedrich  iu  der  Blüthe 
der  Jahre  (ISjährig)  und  Herzog  Albredit  nahm  von  sämmtUchen 
dstreichischen  Landen  den  £id  der  Treiie  entgegen. 

Von  dieser  Zeit  an  scheint  Johann  Ton  Hallwil  in  den 
Privatstand  zurückgekehrt  zusein.  Ihn  beschäftigte  fortan 
die  Verwaltung  seines  Privatvermögens.  Ueber  alle  seine  Güter, 
gleichviel  ob  Eigen,  Erbe  oder  Lehen,  wurde  jetzt  ein  Verzeichniss 
gefertigt,  das  jedoch  im  Hallwiler  Archiv  nur  unvoUstandig  vor- 
handen ist.  Immer  noch  mehrte  er  seine  Besitzungen  durch  An* 
kauf,  und  Waldungen  in  beträchtlichem  Umfang  müssen  ihm 
gehört  haben.  Beweise  davon,  dass  er  bei*m  schweizerischen 
«  Adel  ebenso  gut  wie  bei  demjenigen  im  Elsass  in  hohem  Ansehen 
stand,  sind  unschwer  beizubringen.  So  figurirt  er  unter  den 
Zeugen,  als  Bisdiof  Johann  von  Basel  dem  Graf  Rudolf  von 
Neuenburg,  Herrn  zu  Nidau,  die  von  Graf  Johann  von  Froburg 
erhaltenen  und  vom  Hochstifte  besitzenden  Lehen  in  dem  Thale  zu 
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Balstal  vnd  ze  Bachsgouwe  wieder  zu  Lehen  verlieh.  —  Louffen, 
an  dem  Donrstage  vor  f.  Georgientage  1347.  —  (Mone,  Zeitschr. 
dea  Oberrh.  IV,  462.  Trouill.  III,  592.) 

In  der  Streitsache  zwischen  dem  Graf  Konrad  von  Froibiir;^ 
und  Johann  Werrc.  genannt  Stecher,  (l.Ul,  Nov.  (;)  erscheint 
Johann  von  Hallwü,  Landvojrt  im  Suntgau,  nebst  dem  Bischof 
Berthold  von  Strassburg  als  \'ermittler.  (Mone,  Zeitsclir.  XIII, 
227.)  1342,  Juni  IS,  verweisen  Graf  Herthold  von  Sulz  und 
Ritter  Konrad  Dietricli  Schneweli  nls  Sdiiedsleute  des  (iraf(m 
Konrad  von  Freiburg  in  dessen  Stu  itsache  mit  seinem  Lehen- 
mann und  Glaiibiirer,  Johann  Stecher,  beide  Theile  an  den  Bischof 
Berthold  von  Strassbur*?  und  .loliaiiii  von  Halhvil.  (Mone,  a.  a.  O. 
XIII,  o2i\  tl.  Vergl.  weiter  über  diese  Ötieitsache  Mone  a.a.O. 
XIII.  H:^<»  u.  332.) 

Eine  acht  ritterliche  Gestalt  des  Mittelalters .  steht  Johann 
von  Hallwil  da.  Mit  ^^i^)lti|^en  Anla'jpn  des  Geistes  \uv[  Cha- 
rakters ausgestattet,  gemesst  er  in  liohi  in  (^rade  die  Gunüt  des 
durch  Milde  nml  Gerechtii^keit  ausgezeichneten  Herzogs  Albrecht 
und  seiner  (reniahn  Johanna,  der  iiitesten  Tochter  des  (trafen 
Uhich  von  Phrt.  Lange  Jaljve  hatte  Johann  von  Halhvilals  \  Ci  walter 
der  ihr  vom  Vater  uhIk  im  gefallenen  Güter  Icr  genannten  Graf- 
schaft gedient .  und  er  war  diesem  Posten  oitenbar  mit  seltener 
Treue  und  Gewissenhaftigkeit  vorfjestanden.  In  x  iiier  Stellung 
als  Uath  und  Hofmeister  ist  er  wohl  auch  öfter  mit  der  damals 
in  KöniLi>ti  iden  residirenden  Könii^in  Agnes  von  Ungarn,  der 
TochUi  des  ermordeten  Kaisers  Albrecht ,  in  Verkehr  irekommen, 
welche  bis  in  die  neueste  Zeit  als  eine  Art  Scheusal  dargestellt 
worden  ist,  während  sie  uns  seit  Liebenaus  Forschungen  in 
so  ganz  auderm  Lichte  erscheint.  Job.  Eut.  Kopp,  der  Vater 
einer  kritischen  liehamllung  der  Schweizergeschichte,  sagt  Bd.  IV. 
1.  5fl  seiner  Gesclnclite  der  schweizerischen  Bünde,  dass  Ein- 
nahme uüii  M()r<l  zu  Falirwangen  mitsammt  dem  blutigen  Mai- 
thau,  in  welchem  sich  Kumgm  Agnes  gebadet,  (sie  war  ja 
nachweisbar  damals  gar  nicht  im  Lande)  nichts  .Vnderes  als  von 
Joh.  v.  3Iüller  in  schöne  Rahmen  gefa.sste  Bilder  aus  der  Märchen- 
welt seien.  Derselbe  veidiente  Forscher,  sonst  so  massvoll,  macht 
seinem  Unmut h  Uber  unwahre  Geschieht sdarstellungen  einmal  iu 
den  derben  Worten  Luft:  „Es  ist  unzählbar,  was  in  unsern  so- 
genannten Gescliichtsbüchern  uamentUch  über  das  13.  und  U. 
Jahrhundert  ersonnen  und  erlogen  ist!"  Kehren  wir  nach  dieser 
kurzen  Digreäsion  zu  uuserm  Ritter  Johann  zurück! 
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In  Folge  der  wiederholten  Geldvorschüsse  an  seine  Gebieter 
kam  Johann  von  Hallwil  in  den  Besitz  einer  Menge  von  Pfiuid* 
briefen,  durch  welche  er  sich  und  seinen  Nachkommen  die  Basis 
zu  einem  immer  ausgedehntem  Grundbesitz  schul  Zu  seiner 
Zeit  steht  vielleicht  das  Geschlecht  der  Hallwil  hin- 
sichtlich des  äussern  Glanzes  und  der  äussern  Macht 
auf  seinem  Höhepunkte.  Waroi  wir  bis  aaiiin  lüclit  Im  Stande, 
eine  Geschlechtstafel  der  einzelnen  Generationen  in  befriedigender 
Weise  aufsusteUen,  so  kann  dagegen  eine  bM»  von  nun  an  an  der 
Hand  der  Urioinden  mit  ziemlicher  Sicherheit  hergestellt  werden. 

Johann  von  Hallwil  hatte  ans  mehreren,  wahrscheinlich  zwei 
Ehen,  4  Söhne  und  2  Töchter.  In  erster  Ehe  lebte  er  la«t  einer 
Zofiuger  Urkunde  mit  Verena  Vor  Küchen,  der  Tochter  dea 
Ritters  Johann  und  der  Agnese  von  Ifenthal;  in  zweiter  Ehe  mit 
Kunigunde  von  Brandis,  laut  Urkunde  vom  Jahr  1437.  Kunigunde 
soll  eine  Tochter  Werners  von  Brandis  und  der  Margareth  von 
Neuenbürg  gewesen  sem.  Für  die  Aussteuer  der  einen  Tochter 
Margarethe  (140  Mark  Silber),  .haben  wir  im  Archiv  Hallwil 
urkundliche  Belege.  Die  andere,  Adelheid,  trat  ins  Kloster  zu 
KöDigsÜBlden  und  ihre  4  Brüder  beschenken  desswegen  genanntes 
Kloster  mit  Gütern  zu  Hendschikon. 

Die  Namen  der  4  Söhne  sind:  Walter,  Johannes  oder 
Hemman,  Rudolf  oder  Rutzmann,  Urgrossvater  des  Muriner* 
beiden,  und  Thttring.  Letzterer,  heVm  Tode  seines  Vaters  (1348) 
noch  unmündig,  war  der  Sohn  der  Kunigunde  von  Brandis,  die 
ihren  Gatten  Uberlebte.*  Eigenthum  und  Pfandgut  des  Ver-' 
Btorbenen  werden  in  zwei  Thefle  getheilt.  Einen  Theü  erhalt  die 
Wittwe,  den  andern  die  4  Söhne  gememschafUich.  Jede  Partei 
wählte  zur  Regelung  der  Erbschaft  und  zur  Führung  der  einst^ 
weiligen  Vermögensaufsicht  zwei  Vertrauensmänner.  Die  vor- 
handenen Pfiindbriefe  wurd^  in  einer  Kiste  der  Sacristei  des 
Grossmttnsters  in  Zürich  aufbewahrt. 

Wir  stdien  mit  unserm  geschichtlichen  Excurs  in  der  Zeit 
von  1348,  Todesjahr  des  bedeutendsten  Vertreters  der 
Familie  von  Hallwil  im  14.  Jahrhundert,  und  haben  nun 


*  Wer  die  Elisabeth  von  HallwU  geweMn,  die  laao  AeUiMua  m 
Frauenthal  war  —  confer  von  Hfilinen  Helv.  «aofa  U,  III  —  habe  ich 

nicht  erfahren  kouneu.  Ehen  so  weni^  ini  es  mir  gelungen,  den  Junker 
Hart  mann  von  Hiillwil  ^'eueulogi-eh  einzureihen.  d«r  1398  Freitag  vor 
Maria  Magdalena  mit  seiner  Ehefrau  Dorothea  von  ROasegg  als  weltliches 
IGtglifid  der  IdrchlicheB  Bnictortchaft  def  Kapitel«  MeUingeii  auftritt 
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an  der  Hand  des  reichen  Materials  die  Zeit  von  1348— 141 5> 
Eintritt  einer  Linie  des  erlauchten  Geschlechtes  in  das 
Bürgerrecht  mit  Bern  und  Solothurn,  zu  durchlaufen. 

Bei  der  Statthalterei  des  Johanniterorden  zu  Freiburg  int 
Breisgaa  nnd  bei'in  Bischof  zu  Constaaz  stellen  die  4  Söhne  des 
Johann  von  Hallwil  das  Gesuch,  an  der  Burgcapelle  zu  Hallwil» 
dem  letzten  Willen  ihres  Vaters  gemäss,  einen  eigenen  Kaplan 
anstellen  zu  dürfen.  Reiche  Vergabungen  an  Gotteshäuser  und 
Klöster,  so  durch  Johannes  von  Hallwil  an  das  Kloster  Kappel, 
—  in  der  Schenkungsurkunde  heisst  es:  damit  die  Jahrzeit  seines 
Vaters  mit  Messen  und  Gebeten  begangen  werde,  sowie  damit 
an  derselben  die  Klosterherren  Fische  und  Wein  auf  ihrem  Tische 
hätten  und  den  Armen  an  der  Klosterpforte  Brod  und  Mus  ge- 
reicht würde  —  an  die  Kiiche  zu  Seengen  und  an  den  Kaplan 
zu  Hallwil;  so  durch  Walter  von  Hallwil,  Ritter,  Rudolf  und 
Thüring  von  Hallwil  an  die  Burgcapelle  zu  Hallwil,  und  endlich 
durch  Tliüring  von  Hallwil  an  die  Kirche  zu  Seengen,  das  Frauen- 
kloster 7.U  Eu^elberg  und  das  Frauenkloster  deutschen  Oniens 
zu  Bern,  beurkunden  nach  dem  Ableben  der  Wittwe  des  .Toliaim 
von  Hallwil  den  klosterfreundlichen  Sinn  ihrer  Söhne.  Der  (irund 
ihrer  grossen  FreigebifTkeit  gegen  die  BurgcapeUe  zu  Hallwil  war 
ohne  Zweifel  der.  weil  ihr  Vater  Johann  daselbst  becn*nben  lag. 
Darum  geschah  wohl  auch  die  Anstelliniir  eines  eigenen,  von  der 
Pfarrei  beengen  unabhängigen  Kaplans.  Sitiiter,  d.  h.  vom  Jahr 
1376  an,  trat  in  Vohje  neuer  Schenkungen  an  die  Pfarrkirche  zu 
Seengen  und  der  Er^tellullg  eines  neuen  hlfs  vordem)  Altars  in 
der  Capelle  zu  Hallwil  durch  Herr  Thünug  von  Hallwil  und 
seine  Brüder  Johann  und  Rudolf,  eine  Aendenmg  in  dem  Sinne 
ein,  dass  sich  der  Johanniterorden,  dem  die  Kirche  zu  Seengen 
zustand,  verptiichtete,  beständi?  einen  Lfutpriester  und  einen 
andern  ehrbaren  Priester  zu  J^t  i n-en  zu  haben,  von  denen  je 
einer  allwöchentlich  eine  Messe  in  der  Capelle  zu  Hallwil  und 
eine  andere  in  der  C'apelle  zu  Bonoltzwil  halten  solle. 

Der  erste  Kaplan  in  der  Capelle  zu  Hallwil  hicss  Johannes 
von  Frutifjen.  <;  Mark  waren  jährlich  für  die  I'frunde  ausgesetzt 
und  diese  Summe  ward  in  Naturalien  ausgeliefert.  In  welchem 
Verhäitniss  damals  (ield  und  Laudesproducte  zu  einander  standen, 
ergiebt  sich  uns  aus  dem,  was  der  Kaplan  laut  dem  Archiv  flallwil 
von  den  einzelnen  daselbst  aufgefuhi  tcti  ( rutern  an  Landespnxlurten 
erhielt  und  wir  kommen  zu  dem  Krgehnihs,  dass  1  Mark  .Sill)er  = 
3 Vi  Malter  oder  12%  Mütt  Kernen,  '6  Schill,  und  1  Va  Pfenning  war. 
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lu  diese  Zeit  fallen  die  Zerwürfnisse  iU-r  östreirhischen  Herzoj^e 
mit  Zürich.  Erst^  ic  waren  (löo(i)  durch  Ahtretung  in  den  Besitz 
der  Rapperschwil  M  iu  n  f.ehen  irekomnien  und  dadurch  auch  iu 
die  seit  einer  Reihe  von  Jahren  l)e*tch«»nden  Kämpfe  z^sischen 
Zürich  und  den  Grafen  von  Hal)sburg-li;iitiit  r-(  Invil  mit  hinein 
verriüchten  worden.  Zürich  trat  1351  iu  den  Bund  der  4  Wald- 
Stätte.  Walter  von  Ilallwil  «gehörte  wohl  mit  zu  den  vielen 
Adeligen,  welche  bei  ihrer  feindseUgen  Oeainnuug  gegen  Zürich 
die  Interessen  der  östreichischen  Herzoge  desto  eifriger  verfochten, 
und  wahrsciieinÜch  ist,  dass  er  um  jene  Zeit  die  liittti wurde 
erlangte.  Eb  war  jene  Zeit  id)erhaupt  eine  schwere  Zeit;  so  sind 
die  Jahre  1348,  1349  und  durch  fürchterliche  Erdbeben  und 
durch  die  grosse  Pest  denkwuidig.  —  Ueber  ein  Lehen,  das  Walter 
um  das  Jahr  1345  von  der  Kirche  zu  Basel  in  Euij^fang  nahm, 
da  er  noch  miles  war,  lesen  wir  in  Trouill.  Muniuu.  III,  566: 
„Item  des  Ersten.  In  dem  Banne  ze  ()ud)rechtzwilr,  von  einem 
Gut  geheissen  in  dem  Buchholtz  XVIII  Mütt  Roj^^i^en.  Item  ze 
Tetzwilr,  (?)  in  dem  Banne  IX  stücke  an  körn  vnd  an  haln m. 
Item  die  hUner  vnd  die  Eyger,  die  zu  den  vür-enauLcu  ^^ütern 
gehörend." 

Sänimtliche  vier  Brüder  besiegeln  (7.  Juni  1369)  einen  schieds- 
richterlichen Spruch  in  einem  Streit  zwischen  dem  Stift  Münster 
und  zwei  Herreu  von  Rinach  und  zwar  drei  als  Zeugen,  wahrend 
"Walter  als  Schiedsrichter  auttritt.  W^alter,  Johann,  Rudolf  und 
Thüring  heissen  in  der  betreffenden  Urkunde  Ritter. 

Im  gleichen  Jahr  (1360)  schliessen  sie  mit  einander 
den  sog.  Familien  vertrag.  Beweggründe  hiezu:  Ungleiche 
EUe  bei  Vertheilung  des  väterlichen  Erbgutes  —  Thüring  bevor- 
zugt —  und  Besorgniss,  es  könnte  das  Stammgut  dem  Manns- 
stamm einmal  entfremdet  werden.  In  diesem  Familienvertrag 
vermachen  sich  Walter,  Johamies,  Rudolf  und  Thüring  gegen* 
seitig  die  Burg  zu  Hallwfl  mit  den  dazu  gehörigen  Gütern,  den 
See  und  den  äu;h,  der  daraus  fliesst,  die  Mühle,  die  Weingärten 
bei  Seengen,  die  Hölzer  SchUitt  und  Schwarzenlo,  so  dass,  wenn 
Einer  von- ihnen  ohne  männliche  Erben  sterben  sollte,  seine 
Brüder  oder  deren  männliche  Kachkommen  ihn  beerben  sollen. 
Jeder  Tochter  sollen  innerhalb  Jahresfrist  nach  ihres  Vaters  Tode 
300  Gulden  ausgerichtet  werden.  Dieses  Verkommniss,  in  den 
folgenden  Jahrhunderten  mehrmals  erneuert,  und  eine  Nadibfl- 
4ung  der  im  Jahre  1364  zwischen  Herzog  Rudolf  von  Oestreich 
und  seinen  Brüdern  angerichteten  Hausordnung,  ist  bis  in's  Jahr 
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1798  in  Kraft  geblieben  und  demselben  haben  wir  es  vorzüglich  zu 
verdanken,  dass  sich  dieses  altehrwtirdige  Geschlecht  bis  auf  die 
Gegenwart  erhalten  hat. 

Ebenso  verständig,  wie  auf  die  Erhaltung  des  Familiengutes, 
sorgten  diese  Hallwirschen  Brüder  und  Schwestern  für  ihre  eigenen 
Interessen.  Die  Schwestern  hiessen  Margaret h  mul  Adelheid 
und  erstere^war  es,  die  Ehefrau  des  Gottfried  Müller  (oder 
Müllner,  vergl.  Nüscheler,  Gesch.  des  Schweizerlandes  II,  107 
und  108)  in  Zürich,  welche  (1369  Dec.  21,)  durch  Herzog  Leu- 
pold  diu  ilii  von  ihrem  Vater  zur  Ehesteuer  gegebeneu  rf;ind<* 
briefe  sich  bestätigen  liess.  —  Auch  für  Johann  vonHallwil  er- 
neuern die  Herzoge  Albrecht  und  Leupold  von  Wien  ans  (1.  Sept. 
1370)  einen  alten  Satzbrief,  lautend  auf  100  Gulden,  welcher  im 
Schloss  zu  Halhvil  verbrannt  war.  —  Ein  Pfandbrief,  den  Kuots- 
man  (Rudolf)  von  Hallwil,  Johanns  Bruder,  für  200  Mark  Silber 
aiit  (las  Burgstal  zu  Habsburg  hinter  Luzem  hatte,  wurde  im 
gleichen  .lahr  mit  Gunst  und  Willen  der  Herzoge  durch  Walter 
von  Dottikon  abgelöst.  —  Derselbe  Rudolf  hatte  in  den  Jahren 
1371  und  1372  wegen  eines  östreidiischen  Lehens,  bestehend  in 
dem  Haus  und  Thurm  Rore  zu  Aarau,  einem  Gut  zu  Buchse  und 
der  Fischerei  im  Zugersee  mit  Kunz  von  Hartenberg,  welcher 
auf  dieses  Lehen  ebenfalls  Ansprüche  machte.  Streit.  Der  öst- 
reichische  Landvogt  im  Thuffrau  und  Aargau,  Graf  Rudolf  von 
Neuenbiir^  ,  Iiielt  (1371)  einen  Gerichtstag  zu  i)run:g  und  die  ver- 
sammelten Kiehter  erklärten,  dass  der  von  Hallwil  der  recht- 
mässige Besitzer  des  Lehens  sei.  Da  die  Rechte  des  Lehens 
^vf^hrsclieinlieh  auch  durch  die  Bürger  von  Aarau  waren  miss- 
achtet worden,  so  bestätigfiMi  <lie  Herzoge  Albreclit  und  Leui)old 
iü  pjner  Urkunde  die  Freihnten  des  Thurmes  zu  Höre  und  be- 
stnnniten.  dass  die  gesclieliene  NiclitarJitung  dieser  Rechte  den- 
selben keinen  Eintrag  thun  solle,  (nciiuiten.  Chronik  von  Aarau 
p.  2:^.)  Indessen  wurde  bald  daraui  der  Thurm  an  Hans  Trül^ 
lere>'  von  Aarau  veräussert.   ((Ölhafen,  a.  a.  O.  211.) 

Hemniann  von  Ifeuthal  stellt  eine  Uaution  aus  an  das  Kloster 
Olsberg  für  rückständige  Zinsen.  Unter  den  Zeugen:  Heinrich 
von  Rynach,  Hennnann  von  Liebegg,  Rudolf  von  Hallwil, 
rittere.   (1371  Nuv.  17.   Archiv  Olsberg.) 

ThUring  von  Hallwil.  der  in  einer  Urkunde  von  1354  und  in 
einer  solchen  von  1356  als  unter  der  Vormundschaft  seines  Bru- 
ders Walter  stehend  aufgeführt  wird ,  war  1362  mündig  geworden 
und  hatte  1363  den  Twing  und  das  Dorf  Meisterswang  (Meister- 
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schwanden)  angekauft,  über  welches  er  die  Vo.'tei  scfaoa  besaas; 
lüeiistag  nach  VeiUitag  des  Jahres  1372  b«-!*  hote  Hemg  Atbrec^ 
«on  Wien  an»  denselben  auch  mit  der  Vesie  Wüdegg. 

Gegen  einen,  Ton  Gottfried  Müllner.  damals  Rekhsrogt  in 
Zürich,  nod  dessen  Frau,  Margaretha  von  Hallwü.  im  Namen 
ihrer  Schwäger  und  Brüder  zu  Händen  des  Probates  und  des 
Capitels  zu  Zürich  ausgestellten  Empfangschein  werden  den 
Herren  zu  Hallwil  (am  13.  Dec.  1370)  ihre  östreichischen  Pfand- 
briefe zTiriickgestellt,  welche  nach  dem  Ableben  ihres  Vaters  in 
der  ohem  Sscnslei  der  Probstei  za  Zürich  niedergelegt  worden 
waren. 

Hüben  wir  im  Iii>herigen  gesehen,  welche  Lehen  die  Ge- 
brüder von  Hallwil  von  den  Östreichisehen  Herzosen  in  Händen 
luitten.  so  darf  ebenso  wenig  unerwähnt  bleibt-n.  dass  sie  auch 
Lehen  vergaben  und  zwar  in  (regenden,  welche  in  nam- 
hafter Kiitfernnui;  von  ihrem  Stammgute  lagen.  So  war 
zu  Wilti^ini-n  n  im  Eutlebuch  ein  Leheu  von  Hallwil,  das  Ritter 
Walter  ui;  l  ein  anderes,  das  Kitter  Hemman  von  Hallwil  verlieh. 
So  war  zu  K»  rns  in  l'nterwalden  der  sog.  .  Arker  f»)rpr  dem  Dorf" 
und  ,,der  lan^'  Arker''  von  Walter  vonüaiiwii  au  Heinrich  xum 
Bnumen  von  l\tiu<  vprlielipu. 

Mit  acht  kautnumni-*  her  Scrupnlo^iriU  \^ird  im  Anfaug  des 
Jahres  1373  von  Ritter  i;ulö!f  von  Hallwil.  dem  Unjrossvater 
des  Hfldpii  in  den  Burgunderkin  l:*  !!  ,  un  l  Ritter  Konrad  von 
Stijrtelii  I  HK'  Heirath  zwischen  dem  SdIiiic  lics  erstem,  der  eben- 
falls Rudolf  hiesb,  und  der  Tochter  des  li  i/trm,  Anna  von  Stof- 
feln. vprabr«'(b't  Der  bezügliche  Aiissteuei  Nertra?:  U  wx  zur  Ver- 
^'i'!>M'ruug  des  Üe:^itzthums  der  Halhvil  w-ht  umvr Gütlich  bei, 
indem  die  liehen  zu  Ruhischwil  (liuppi  i  t  nun  el>enialis  dazu 
gehörten.  Ritter  Konrad  von  Stoöeln  giebt  mimlich  seiner  Tochter 
im  Jahr  1380  zur  Ehsteuer  und  kauft  sie  aus  mit  den  (iuteiu, 
die  er  von  Johann  von  Rubischwil.  seiner  Schwerter  bolni.  geerbt 
hat,  nämlich  die  Burg  zu  ()bergos^«  ii,  <jüter,  Gericht,  Tvviug, 
Bann  und  Leute  und  Kirchensatz  zu  (Jber-Eutfelden,  die  Güter, 
Gericht,  Twing,  Bann  und  Leute  zu  HirzstalL  Otwissingen  und 
Lempach,  (  Vi  den  Hof  zu  Schwal)enstaU  und  das  Rurgsäss  zu  Lenz- 
burg. RuduU  musste  aber  dafiir  zu  bezahlen  übernehmen  denen 
von  Trostburg  und  Rinach  '600  ti.  uu(i  ihm  selbst.  Konrad,  600  fl. 
Zur  Ausrichtung  dieser  Summen  streckte  ihm  Herr  Rudolf,  sein 
Vater,  Ttuo  ti.  und  Frau  Lisa  Münch,  seine  Mutter.  4(M)  H.  vor. 

Das  Jahr  1375  war  in  Folge  des  hmtuUs  der  Gugler  unter 


Digitized  by  Google 


159 


ilirem  Anführer  Ingram  Ton  Coucy,  wddien  diese  in  die  Torder- 
^streifililaclien  und  eidgenoesisciien  Lande  maditen»  ein  füi  diese 
<kgenden  yerliiUignissroUes  geworden.  Zwar  leisteten  Zürich, 
Bern,  Lnaem  dem  Henog  Leopold,  der  sie  um  ihre  Beihfilfe  an- 
sprach, willigen  Beistand,  aber  die  Blncfat  der  Grafen  von  Kibnrg 
lud  Nidan,  welche  den  Hauenstein  hätten  besetzt  halten  sollen, 
brachte  den  Herzog  za  dem  ▼erzweilhingsroUen  EntscUuss,  das 
Land  allenthalben  zu  TerwOsten,  damit  der  Feind  nirgends 
Nahrang  finde.  Die  Vesten  Altreu,  Aarwangen,  FHedau  worden 
Ton  der  wilden  Horde  zerstört,  der  ganze  Aargau  ward  von  ihr 
-überschwemmt  und  da  ausser  vielen  andeni  Städten  und  Dörfern 
namentlich  Lenzburg  ihre  Raub-  und  Plfinderungssucht  in  hohem 
-Grade  hatte  erfahren  mttssen,  so  ist  damals  zweifelsohne  auch 
die  Burg  Hallwil  schwer  genug  gebrandschatzt  worden* 

Trotz  dieser  unruhigen  Zeiten  Hessen  sich  die  Herren  da- 
aelhst  nicht  abhalten,  eint  und  andere  ihnen  benachbarte  Be- 
sitzung durch  Kauf  au  sich  zu  bringen.  So  gelangte  (1379) 
Budoif  von  Hallwil  zu  der  seit  dem  Erdbeben  von  1356  nicht 
wieder  aufgebauten  Wartburg  mit  aller  Zubehör,  den  Mönchen- 
herg  ausgenommen.  (Von  Arx,  Gesch.  der  Landgrafschaft  Buchs- 
^au.)  So  verkauften  Dienstag  vor  St.  Gregor  1379  die  rirbrüder 
Rudolf,  Probst  zu  Münster,  Rudolf,  Probst  zu  RIk  inkllea  und 
Heinrich  Schultbess  zu  Lenzburg  an  Rudolf  und  Tb  Urin  g  von 
Hallwil  den  4.  Theil  des  Kelnhofis  zu  Boswil,  mit  allen  dazu  ge- 
Mrigen  Gerichten  und  Gütern  um  17G  Gulden,  ferner  alle  ihre 
Rechte  an  Gütern  zu  Boswil,  die  für  100  Mark  SUbers  an  £ls- 
beth,  Jakob  Trüllerey's  Ehefrau,  zur  Ehesteuer  versetzt  sind. 
(Urkunde  zu  Hallwil.)  Im  gleichen  Jahr  empfingen  Rudolf  und 
Thliring  die  Vogtei  des  Kelnhofs  zu  fioswü  aus  der  Hand  des 
Herzogs  Leopold  zum  Lehen. 

Ein  Brand,  der  Ende  des  Jahres  1379  oder  zu  An- 
fang des  Jahres  loöO  in  Hallwil  statthatte,  zerstörte 
sämmtliche  Docuniente  und  Briefe,  welche  das  Haus  von 
O  e  s  t  r  e  i  c  h  hatte.  Desswegen  stellte  Herzog  Leupolt  am  Freitag 
iKuh  Pfingsten  1380  den  Brüdern  Hemman,  Rudolf  und  Thü- 
riug,  sowie  dem  Sohne  Walters,  Ilänsli  —  Walter  selbst  scheint 
um  1376  gestorben  zu  sein  —  eine  Erneuerungsurkunde, 
das  sog.  diploma  restaui  ationis,  aus.  Dasselbe  bietet  grosses 
Interesse  insofern,  als  dann  eine  Aufziihhmir  aller  (iütcr 
and  Rech  tunken  geschieht,  welche  die  Herren  von  Hall- 
wil vom  üau^ie  Oestreich  zu  Lehen  trugen.  Diese  Lehen 
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Bind  folgeode:  Die  Veste  Wüdegg,  das  Dorf  Holderbaok 
und  der  Dinghof  daselbst,  MörikoB  und  Altenburg,  die 
Dörfer  mit  Leuten  und  Gütern  und  Allem,  was  dasu  ge^^ 
hört,  das  Dorf  Hägglingen  und  der  Meierhof  daselbst^ 
das  Dorf  Anglikon  mit  Leuten  und  Gütern,  das  Burg-« 
8&8S  zu  Lenzburg  mit  dem  Geld  zu  Vilmaringen  und  zu 
Wolenfwil,  das  Landgericht  zu  Fahrwangen  mit  dem 
Geleit  und  den  grossen  Gerichten,  mit  Stock  und  Galgen 
über  Diebstahl  und  Frevel  und  was  auf  der  Landstrasse 
geschieht  von  Hengstfluh  bis  an  den  Hunnenbühl  nnter 
der  Baldegg  bei  dem  Kreuz,  das  man  jährlich  erkennt  im 
D  i  n  g  h  0  f  z  u  1 '  ci  Ii  r  w  a  n  g  e  n ;  weiter  haben  die  Hallwil  von  ( bestreich 
zu  Lelien  das  Marschallamt  zwischen  dem  Gottliart  und 
dem  Eggenbach  im  Elsas s  lini  einer  Mark  Geld  zu  Kinach, 
m  dass,  wenn  die  Herzoge  von  Oestreitli  zu  Felde  hegen,  mit 
fresetztem  und  auff^eworleuein  Dauner,  dann  je  der  Aelteste  von 
ilallwil  ihres  N'olkes  Marschall  sein  soll,  wclchennassen  dies  die 
Aeltesten  von  Hallwil  je  und  je  hergebracht  haben.  Ein  fer- 
neres östreichisches  Lehen  war  der  Thurm  zu  Aarau  mit 
den  Gütern,  die  dazu  gehören,  und  die  Widemhöle  zu 
Boswil  mit  dem  dazu  gehörigen  Kirchensatz.  Das  Burg- 
päss  zu  Lenzburg  und  den  Thurm  zu  .Varau  sollen  die  \  on  Haliwil 
den  Herzogen  offen  lialten  und  air  das  hier  Aufgeiulirte  nach 
Leheubrecht  besitzen  als  gemeiasdiaftliclies  Lelien  des  Staninies, 
so  dass  die  jedesmaligen  lehnfähigen  d.  h.  niannliclieu  Gheder 
desselben  (■>  zu  geniessen  haben.  (Rod.  Castenhofer  bezeugt 
unterm  12.  Uctober  1765,  dass  er  dieses  Diploma  restaurationis 
von  einem  papiernen  Rodel  abp:eschrieben  }ial)e.  Ks  hegeu  noch 
zwei  andere  Abschriiteii  aus  neuerer  Zeit  daboi.) 

Von  Interesse  ist  auch  ein  Uebereinkuiiiineii,  das  die  beiden 
Ritter  RudoU  und  Thürin^^  dann  der  Sulin  Rudolfs,  welcher  eben- 
falls Rudolf  hicss,  und  Hans  oder  lliinsH.  der  Sohn  des  ver- 
Btorbeneu  Walter,  (12.  März  1381)  in  Ilallwil  sridossen.  Dasselbe 
besdiliiirt  clie  Frage,  wie  sie  es  mit  den  Leukii  halten  wollten, 
die  iiii  l Ilgen  oder  ihre  Lehen  seien.  Sie  werden  ^v\\<^,  dass  sie 
diejemgeu  Leute,  welche  sie  bisher  gemcinschattluli  ]>f<p<sen 
haben,  aucii  ferner  auf  die.^e  Weise  besitzen  wollen.  Sollte  jedoch 
Einer  V()]i  ihnen  einen  Antlieü  für  sich  verlangen,  so  iniisste  auch 
den  Andern  gleichviel  gegeben  werden.  Was  diejenigen  anlange, 
die  schon  jetzt  jedem  Einzelnen  gehörten,  so  solle  durch  Verbot 
und  Strafe  veriüudert  werden,  dass  sie  sich  weiter  mit  einander 
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▼ermiacfaen.  üebrigens  bildeten  die  Hörigen  in  den  Hallwiler 
Gerichte  nur  einen  kleinen  Theil  der  Angesessenen. 

RecaiHtidiren  wir  nochmals  kurz,  was  über  die  Söiine  des 
Johann  von  Hallwü  zu  sagen  ist! 

Walter  war  1374  gestorben.  Sein  Solm  war  Johann,  Ritter, 
genannt  HänsH.  Nach  Dörflingers  Tabellen  nnd  TschiidisWappeu- 
boch  wurde  Ritter  Hemmann  oder  Ilünsli  i;^r,  zu  Sempach  er- 
Bchlag«!  und  zu  Kappel  begraben.  —  Laut  einer  Hallwiler  Ur- 
kunde vom  Jahr  1386  giebt  Frau  Christine  von  Rüffegg,  Frevin, 
Ulridis  von  Rynadl  Wittwe,  den  von  ihrer  Tochter  mit  Hans 
von  Hallwil  erzeugten  Söhnen,  Walter  und  H  a n s ,  um  500  Guhlen 
Güter,  die  sie  von  ihrem  Ehemann  von  Rynach  gekauft  hatte. 
Der  letztgenannte  Hans  von  Hallwil,  Urgrosssohn  des  Marschalls 
Johann,  starb  um  1407.  Bald  nach  dessen  Tode  und  dem  seiner 
matterlichen  Halbschwester,  Anna,  geborne  von  Haldenstein, 
^racb  Walter,  Herr  znWiWegg,  die  Erbschaft  dieser  Letztern 
ab;  auf  diese  glaubte  dagegen  er  selbst  desto  mehr  Ansprüche 
zu  haben,  da  semer  Mnttw  erstes  Heirathsgut  und  Morgengabe 
auf  die  Herrschaft  Haldenstetn  versichert  waren,  üeber  diese 
Ansprache  fällten  im  Jahr  1419,  Montags  vor  St.  Gallentag, 
Rudolf  von  HaUwil,  Ritter,  Rudolf  von  Baldegg,  Heinrich  von 
8lgberg  und  Ludwig  Effinger  dnen  Sprach,  durch  welchen  die 
Herrschaft  Haldenstein  dem  weiblichen  Stamm  derer  von  Halden- 
stein, und  Waltern  von  Hallwil  400  Gulden,  welche  ihm  dieser 
Stamm  entrichten  solle,  zugesprochen  wurden.  (Chronik  von 
Guler  und  V.  Mül.  p.  19.) 

Laut  einem  Schiedsrichtersprach,  welchen  Graf  Hans  von 
Lupfen,  Landgraf  von  Sttthlingen,  Dienstags  nach  St.  Andreas 
1404,  zwischen  Christoph  von  Hartnegg,  Wittwer  obiger  Anna, 
und  Walter  und  Hans  von  Hallwil  und  Peter  von  Grjffensee  föllte, 
mnsste  Hartnegg  den  beiden  Hallwil  und  Gryffensee  die  Veste 
Haldenstein  gegen  600  k  Heller  abtreten.  (V.  Mfil.  p.  19.) 

K^ren  wir  wieder  zu  den  vier  Söhnen  des  Marschall 
Johann  von  Hallwil  zurilck! 

Von  Walter  haben  wir  schon  gesprochen.  Sein  Bruder 
Johann  ist  um  1984  todt.  Anna  vom  Has,  Wittwe  dieses  Ritters 
Johann  oder  Hans  von  Hallwil,  und  ihr  Tochtermann,  Hans  Grimm 
von  Grttnenberg,  verkaufen  den  14.  Mai  1394  an  Hans  von  Mure 
von  Hägglingen  Güter  daselbst  um  188  Goldgnlden.  (Archiv  des 
Klosters  HermetschwO.)  Von  den  beiden  noch  übrigen  Brttdem 
hat  ohne  Zweifel  der  eine,  Rudolf,  die  Burg  zu  Hallwil  bewohnt, 
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dci  andere.  Thüring^  die  Wildegg.  So  trägt  eine  Jahrzeit- 
stütung  des  Letztern  das  Datum:  „1383,  August  13,  Wildegg 
auf  der  Burg."  Im  Jahr  1381  versichert  Thüring  von  Hallwil 
seiner  üemalin,  Katharina  von  Wollfurt,  die  Morgengahe,  nämlich 
umb  80  mark  Silbers,  auf  seinen  Hof  zu  Sur  und  auf  alle  seine 
Matten  und  Weingärten  zu  Hallwil.  (Königsfeldner  Ürig.-Urkunde.) 
1384  fafs,  laut  einer  Urkunde  im  Archiv  Wildegg,  Rudolf  Bublikon 
statt  seiner  in  dem  Dinghof  zu  Holderbank.  Nach  der  Schlacht  von 
iStaipach  (1386.  JuH  9)  begegnet  uns  auch  der  Name  Thürings 
in  den  Urkunden  nicht  mehr.  Es  liegt  somit  die  Vermuthung 
nahe,  dass  er  ebenfalls  einer  von  den  Herren  zu  Hallwil  war, 
die  in  dieser  Schlacht  ihre  Anhänglichkeit  an  Oest reich  mit  dem 
Tode  gebiisst  haben.  Ausser  Johann  von  Hallwil,  Ritter, 
genannt  Hänsli,  und  Thüring  von  Hallwil  zählt  Tschudi  in 
seiner  Chronik  nueh  einen  Haus  von  Hallwil,  Ritter,  unter 
den  bei  Senipach  gefallenen  Gliedern  dieses  Hauses  auf.  Er  war 
verniuthlich  des  Thürings  Sohn.  (Vergl.  genealog.  Täbleau  von 
Mülinen  pag.  78  nn<\  im  Weitem  Melch.  Russ  von  Luzern  im 
X.  Bd.  pag.  194  des  Schw.  Gesch.  forsch.)  Tliiinnir  und  sein 
Sohn,  Joha nn  von  Hallwil,  Ritter,  kommen  im  Verzf'i(  hniss  der 
zu  Sempach  Frs(  Idagenen  vor.  fiir  die  zu  St.  Leonhard  in  Basel 
Jahrzeiteu  geiialteu  \mrden.  (Wurstisen.) 

Von  den  vier  Söhnen  des  herzop^lirh  östreich.  Land- 
pflegers und  Hofmeisters,  Johann  von  Hallwil,  welche 
134>^  das  Erbe  ibrrs  Vaters  übernahmen,  blieb  somit  nach  der 
Schlacht  vonSempacli  nur  noch  einf^r.  der  dritte.  Kittor 
Rudolf  oder  Rutzmann,  übrig,  welcher  zwei  Sühne,  Rudolf 
und  Konrad,  und  eine  Tochter,  Margareth,  hatte.  (Im  Ne- 
crologium  zu  Münster  wird  um  1405  ein  Johann  von  Hallwil  ge- 
nannt, der  dort  Cliorhorr  war.  Von  Mül.  in  seiner  Genealogie 
des  Hauses  Hallwil  }).  23  hält  ihn  ebenüallä  für  einea  Sohn,  des 
Bitters  Rudolf  von  Hallwil.) 

In  dem  Streit  zwischen  dem  Gotteshaus  St.  Blasien  und 
dessen  eigenen  Leuten  auf  dem  Walde  erscheint  als  zweiter  Zeuge 
des  durch  Gottfr.  Müller,  östr,  Landvogts  im  Aargau,  Thurgau 
und  auf  dem  Schwarzwald,  gefällten  ürtheilsspruchs  der  Kammer- 
neister  Rudolf  von  Hallwil.  Geben  ze  Waltzhut  am  nechsteu 
DoÄStag  vor  s.  Lamentistag  1378.   (Mone,  ObeiTh.  VI,  370.) 

lu  dem  Streit  zwischen  dem  Abt  Heinrich  von  St.  Bkurien 
und  seinem  Gotteshaus  einerseits  und  den  Eigenleuten  ander- 
seits fungirt  Rudolf  von  Uallwii,  Ritter,  nebst  Klaus  von  Rhein- 
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felden.  Scliultheiss  zu  Säckingen,  Johann  Escher,  Schult heiss 
2u  Badeu,  als  Schiedsrichter.  (1385.)  Mone,  überrh.  VI,  122  ff., 
374  ff. 

Am  Tag  der  Schlacht  von  Sempach  befand  sich  Rudolf  von 
Hallwil,  der  einzige  SprössUng  des  Marschalls  Johann,  welcher 
diese  Schlacht  überlebte,  za  Constanz,  wo  er  als  der  erste  von 
6  Scbiedsricbtem  einen  Zwist  scbüditete,  den  Herzog  Leupold 
mit  der  Stadt  Basel  ttber  ihr  yerpfilndete  Dörfer  hatte.  (Lich- 
nowakj  IV,  Regcste  2002.)  Im  gleidien  Jahr  steht  er  als  Yor- 
mond  der  Enkel  seines  Inders  Walter,  Walter  und  Hans,  vor 
don  Gerichte  zu  Lenzburg.  Am  10.  August  1391  wird  er  als 
Terstt^ben  erv^Uint  Die  Grosssohne  des  um  1374  gestorbenen 
Walter  von  Hallwil,  Walter  und  Hans,  diirften  diejenigen  Hallwil 
«ein,  auf  wekhe  sich  eine  Urkunde  vom  Jahre  1408,  December  18 
bei  TrouiUat,  Monum.  Y,  727  bezieht.  Daselbt  heisst  es  nämlich, 
ilass  Walter  Henriat  de  Del^ont  für  sein  und  das  Seelenheil  der 
Herren  von  Hallwil,  denen  das  Patronatsrecht  ttber  die  Kirche  ' 
zu  Blotzheim  (im  Elsass)  sustand^  genannter  Kirche  eine  Yer« 
gabnng  gemacht  habe,  und  zwar  mit  Zustunmung  Ton  Walter 
und  Hans  von  HaUwil,  Edelknechten. 

Mehr  und  rttdcen  wir  dem  Zeitpunkt  der  Emverleibung 
des  Aargau*s  in  den  Stand  Bern  entgegen,  und  dieses  eben  genannten 
Bitter  Rndolfis  Sohn,  des  Marschalls  Johann  Grosssohn,  welcher 
«benfalls  Rudolf  hiess  und  die  BiClerwürde  bekleidete,  der  war 
Zeitgenosse  Jenes  auch  fiir  die  Hallwil  so  folgenreichen  Ereignisses. 

Indem  wir  Yergabungen  Yon  Seite  dieses  Budolf,  Sohn,  an 
das  Kloster  Kappel  zur  Begehung  der  Jahrzeit  seines  Vaters 
<1392,  Februar  14),  sowie  an  das  Kloster  auf  dem  Berberg  bei 
Winterthur  hier  nur  andeuten,  ebenso  seine  Zeugenschaft,  als 
Graf  Johann  you  Habsbnrg  einem  Richterspruch  ttber  das  Erb- 
«chaftsrecht  in  der  Vogtei  Howenstein  die  Bestätigung  ertheilte 
<18.  Juli  1398),  und  seine  Zeugenschalt  bei  einem  richterlichen 
Entscheid,  durch  welchen  dem  Kloster  St.  Bhisien  Rechte  in 
Bietikon  bestätigt  wurden  (3.  Sept.  1401,  Herrgott,  GeneaL  III, 
793),  80  ist  dagegen  mit  Rücksicht  auf  die  territorialen  Ver- 
hältnisse der  Herrschaft  Hallwil  hier  henorzuheben,  dass  dem^ 
Ritt^  Rudolf  durch  seine  Verehlichung  mit  Anna  von  Stoffeln 
die  Rubischwiler  Lehen  anheimgefallen  waren,  von  denen  die 
meisten  bis  zum  Jahr  1798  bei  seinen  Nachkommen  verbheben. 

Hier  nur  noch  drei  Daten  aus  dieser  Zeit!  Graf  Hans  von 
Habsburg,  Landvogt,  schlichtet  (Freitag  vor  Maria  Magdalena 
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des  Jahres  1398)  einen  Sti-eit  zwischen  dem  Kloster  Hermetschwil 
und  dem  Müller  Wemlt  Sager  in  Bremgarten.  Unter  den  Zeugen 
erschemen  unter  Andern  Rudolf  von  Hallwil,  Bitter.  ^  Den  6.  Juni 
1398  nrtheilt  £berhard  Nagel,  Schulthelss  zu  Zfirich,  im  Kamen 
des  Gerichtes  zu  Zürich,  dass  Wemher  Senn  von  Seengen,  Burger 
von  Zürich,  ein  Gotteshausmann  des  Gotteshauses  Einsledehi  sei 
und  nicht  dem  Ritter  Rudolf  Yon  HäUwil  und  Konrad,  dessen 
Bruder,  die  ihn  als  den  ihrigen  ansprachen,  gehöre.  (P.  Gatt 
Morell,  Reg.  der  Benedictinerabtei  Einsiedeln  No.  554.) 

Im  Jahr  1399  hatte  er  und  sein  Bruder  Konrad  mit  ifarem 
Vetter  Thüring  von  HaUwil,  Streit.  Ritter  Rudolf  war 
Thürings  Vogt  gewesen,  wie  vor  ihm  sein  Vater.  In  diesem 
Jahre  erlUilt  Anna  Maness,  Tochter  Gottfried  MüUners  und  der 
Margareth  vonHallwU,  von  dem  Herzog  Leopold  die  Bewilligung, 
nach  ihrem  Tode,  dem  Tode  ihres  Sohnes  Gozman,  und  auf  den 
Fall,  dass  ihr  landesabwesender  Sohn  RUdger  ohne  Labeserben 
sterben  sollte,  ihrem  Erben,  Rudolf  von  HallwU,  den  Satz  zvl 
St.  Andr^,  und  100  fl.  Zins  auf  dem  Geleit  zu  Brugg,  welchea 
Pfandschaften  des  Hauses  Oestreich  sind,  zu  vermachen.  Diese 
Frau  Anna  Maness,  geb.  MüUner,  gab  in  der  That  im  Jahr  140O 
dem  Ritter  Rudolf  und  seinem  Bruder  Konrad,  ihren  Vettern,. 
14  Mark  Silber  Einkommen  auf  der  Steuer  zu  Zug. 

Dieser  an  der  Gränzscheide  zweier  Jahrhunderte  stehende 
Rudolf,  Ritter,  übte  die  Rechte  eines  Lehensherren  in  grösserm 
Massstabe  aus,  als  seine  Vorfahren,  was  aus  einer  Anzahl  im 
Archiv  zu  Uallwil  befindlicher  Reversbriefe  ersichtUch  ist,  die  von 
den  Lehensemiifängem  ausgestellt  sind.  Warum  weder  zu  dieser 
Z(jit,  noch  audi  später,  von  den  Lehen  im  Entlebuch  und  zu  Kerns 
in  Unterwalden  mehr  die  Rede  ist,  welche  das  (U  schi echt  der  HaU- 
wil, \\k  früher  nachgewiesen  worden,  um  die  Mitte  des  14.  Jahr- 
hunderts hatte,  wird  sc  hwer  zu  sagen  sein.  Wahrsclieinlich  sind 
diese  Rechtsame  in  den  Kriegen  zwischen  den  östr.  Herzogen  und 
den  Eidgenossen  —  von  diesen  letztern  an  sich  gezogen  worden  und 
wurden  bei  den  Friedensschlüssen  nicht  wieder  zurückerstattet. 

Der  Bruder  dieses  eben  erwähnten  Ritters  Rudolf  von  HaU- 
wil, Konrad  von  HaUwil,  war  in  den  Appenzeller  Kriegen  um* 
gekommen.  Aus  seiner  Ehe  mit  M  irLaretli  von  Breitenlanden- 
berg  hatte  er  zwei  Söhne,  Konrad  und  Rudolf,  die  in  dem 
ersten  Bürgerrechtsbrief  der  Ilallwil  vom  Jahre  1415 
erwähnt  werden.  Nach  den  Chroniken  wäre  ein  ITallwil  am 
Stoss  gefallen,  ein  anderer,  Johannes  von  Uallwil,  Ritter,  in 
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^em  Treffen  zu  Bniggbach  am  Rotmonten  bei  St.  Gallen,  das  am 
gidclien  Tage  mit  demjenigen  am  Hauptiisberge  statthatte,  näm- 
ich  den  17.  Juni  1405.  (Nilf,  Chronik  der  Stadt  und  Landschaft 
St  OaBen,  p.  509.) 

Diese  zwei  Söhne  Konrads  von  Hallwil  kamen  nach  dem  Tod 
ihres  Vaters  für  einige  Jahre  nach  Mttnster,  kehrten  aber  schon 
im  Jahr  1413,  also  resp.  im  14.  und  16.  Jahre,  wieder  zu  ihrem 
Ohehn,  Bitter  Rudolf,  nach  Hallwil  zurUck.  Aus  der  Zeit  ihres 
Aufenthalts  in  Mttnster  sind  neben  den  Ausgaben  für  Wohnung, 
Heizung  und  Licht  noch  40  Goldgnlden  fdr  die  Herren  daselbst 
verrechnet.  Wahrscheinlich  waren  diese  40  Goldguklen  das  Ho- 
norar för  den  daselbst  empfingenen  Unterricht.  Dieser  selbst 
aber  mochte  nach  der  Weise  jener  Zeit  wohl  mehr  die  körper- 
liche, als  die  geistige  Ausbfldung  des  junkherreDn  oder  garzün  im 
Auge  gehabt  haben.  (Ueber  die  pueri  oder  infiintes  der  schola  interna 
zu  Elnsiedehi,  ausschliesslich  Adelige,  cf.  Gesch.  freund  X,  178.) 

Und  nun  wieder  zorttck  auf  Ritter  Rudolf,  den  Aeltesten 
4e8  Geschlechtes  aus  jener  Zeit! 

Als  KastTogt  des  Klosters  Kappel,  wdches  in  Folge  von 
Krieg  und  anderem  Misagesehick  um  diese  Zeit  verarmt  war, 
that  er  Sdiritte,  um  das  Kloster  wieder  zu  heben.  Er  entwarf 
«faie  Ordnung  und  liess  dieselbe  von  den  Ordensbrüdern  be- 
schworen. Auf  den  Ungehorsam  g^en  die  Ordnung  war  eine 
Strafo  von  100  Gulden  gesetzt  Rudolf  und  seine  Gemalin,  Anna 
von  Stoffeln,  hatten  zu  zwei  verschiedenen  Malen  ihre  Pietät 
gegen  die  Capelle  zu  Hallwil  durch  Schenkungen  kundgethan. 
(So  1404  und  1420.)  Rudolf  war  kein  einflussreicher  Hof  beamter 
wie  sein  Gross vater,  der  vielgenannte  Marschall  Johann  von  Hall- 
wil, und  kein  thatendurstiger  Soldat  wie  sein  Grosssohn,  der  ruhm- 
gekrSnte  Hans  von  Hallwil,  wohl  aber  war  er  ein  desto  besserer 
Oekonom.  Durch  Ankauf  und  Erwerbung  neuer  Güter  mehrte 
sein  ohnedies  schon  beträchtliches  Besitzthum.  Anderseits  ver- 
kaufte er  in  Gemeinschaft  mit  Grimm  von  GrÜnenberg,  sowie 
Walter  und  Thüring  von  Hallwil,  seinen  Vettern,  im  Jahr  1405 
ihre  Vogtei  und  Aemter  zu  Maschwanden,  Horgen  und  Hiisch- 
likon  und  was  jenseits  des  Albis  gelegen  war  und  bisher  zur 
Herrschaft  Eschibach  gehört  hatte,  um  2000  alte  Goldgulden  an 
die  Stadt  Zürich,  mit  Vorbehalt  der  Kastvogtei  Kappel  für  das 
Haus  UaUwU.  Die  genannten  Gilter  waren  seiner  Zeit  von  den 
Herzogen  von  Oestreich  an  Herrn  Hans  von  Hallwil  verpfÄudet 
worden.  (WerdtmiUler  und  Scheuchzer,  codex  diplom.  —  Voa 
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Mülinen  p.  19.)  Mit  weitern  600  Gulden  befreite  Zürich  die  ge- 
nannten Ländereien  von  dem  Pfandrecht,  das  (bestreich  auf  die- 
selben hatte.  Ein  schöner  Zug  bürgerlichen  Rechtssinns  auf  Sdtft 
der  Zürcher  ist  uns  aus  dem  Jahr  1397  aufbewahrt.  Die  Zürcher 
hatten  um  jene  Zeit  die  Yogtei  zu  Horgen  in  Besitz  genommen^ 
auf  welche  das  Haus  HaUwil  Ansprüche  zu  haben  glaubte.  £in& 
von  Zürich  selbst  vorgenommene  Untersuchung  constatirte  die 
Richtigkeit  dieser  Ansprüche.  Da  beschloss  der  Rath:  Es  ge- 
zieme der  Stadt  Zürich,  d  i  sie  nicht  genug  Hecht  an  die 
Yogtei  Horgen  habe,  dieselbe  denen  von  Hallwil  aus. 
eigenem  Willen  zurückzugeben.  (Gesch.  der  £idg.  v.  Vdgelin- 
Escher  1,  277.) 

Auf  die  R'echtszustände  jener  Zeit  werfen  mehrere  An- 
gaben ,  die  uns  im  Archiv  zu  Hallwil  aufbewahrt  sind,  ein  be- 
deukUches  Licht.  Ein  Ehepaar  zu  Waldshut,  das  gegen  Walter 
von  HaUwil  und  andere  Edle  schwere  Drohungen  ausgesprochea 
hat,  muss  Urfehde  schwören,  womit  sich  die  Bedrohten  zufriedea 
geben.  Den  Hänsli  Beinwil  von  Vilmeringen  Hess  Walter  von 
Hallwil  ohne  alle  weitere  Förmlichkeit  eigenmächtig  zu  Münster 
ge&ngen  nehmen  und  in  Hallwil  einkerkern.  Bei  seiner  Frei« 
lassung  musste  der  Uebelthäter  für  seine  gute  Aufführung  Bürgen 
stellen,  nachdem  er  selbst  für  die  Kosten  des  Gefängnisses  8  Pfd. 
Pfenninge  entrichtet  hatte.  Für  den  Fall,  dass  sich  der  Fehlbara 
nicht  gut  halte,  sollten  seine  Bürgen  40  Gulden  zahlen.  Vorfälle, 
wie  die  eben  genannten,  sind  zwar  dem  Geschichtsforscher  be- 
kannt genug,  dürften  dagegen  manchem  andern  Leser  dieser 
Blätter  neu  sein. 

Uebrigens.  um  gerecht  zu  sein,  fehlte  es  auch  damals  durch- 
aus nicht  am  guten  Willen,  die  Verhältnisse  zwischen  den  Guts- 
herren und  den  Eigenleuten  oder  Hörigen  rechtlicli  zu  ordnen 
und  gesetzlich  festzustellen,  um  so  dem  Vorwui*fc,  als  herrsche 
hlo^^se  Willkür,  zu  begegnen.  So  Hessen  die  Herren  von  Hallwil 
durch  Gerichte  eine  Menge  von  Kundschaften  aufnehmen,  mu 
über  ilire  Eigenleute  ins  Klare  zu  kommen.  Vom  19.  Juli  1411 
sind  zwei  Zengenverhöre  bekannt,  durch  wdrlie  Ritter  Rudolf  von 
Hallwil  und  der  Schuitheiss  von  Lenzburg  bestimmten,  wohin 
gewisse  Eigenleute  hörig  seien.  Von  vielen,  besonders  alten 
Leuten,  wurde  ausgesagt',  dass  zwischen  der  Grafschaft  (?)  Fahr- 
wangen und  dem  Dorfe  Bettwil  von  früher  Zeit  her  freier  Zug 
bestanden  habe.  Hallwil  und  der  Schul  theiss  von  L  enzbar  er,  letz- 
terer im  Namen  Oestreichs,  machten  also  aus,  dass  es  auch  ferner 
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80  gshatteii  werden  solle.  —  Das  zweite  Zengenyerlior  betraf 
zwei  Fnnoi,  toh  denen  die  eine  eine  hallwil^Bche,  die  andere 
eine  dsMchiBdie  Hdrige  war  und  von  denen  sidi  Jede  mit  einem 
Manne  der  andern  Herreehaft  verheiratliet  hatte.  Nachdem  durch 
die  Zeugenaussagen  der  Thatbestand  festgestellt  war,  tauschten 
die  Besitzer  die  iVanen  gegen  einandor  ans,  so  dass  durch  diesen 
Entscheid  das  eine  Ehepaar.  Östreichisch,  das  andere  haUwilisch 
wurde.  Eine  dritte,  datnmlose  Kundschaft  von  drca  1418,  mir  mit- 
getheOt  aus  dem  Staatsarchiv  Luzem  durch  Theod.  von  Liebenau» 
hebt  mit  den  Worten  an:  ,,Difr  Sind  die  LUt,  die  ir  (vermnth- 
lich  ist  Luzem  gemeint)  liOnem  Herren  Her  Rudolfen  von  Hallwil 
vn  eins  bruders  seligen  Kinden  Entwert  vfi  ingenomen  hant** ,  und 
enthält  eine  ansehnliche  Zahl  theOs  Solcher,  zu  Esch  ge- 
sessen sint  vn  von  alter  har  gestöret  vli  gedienet  hant  in  die  graf- 
schaft  varwang",  th^  Sokher,  „die  ze  vczwü  siczent  in  Her 
Hemmans  von  Binach  Gericht  vn  doch  mit  stOren  vn  diensten» 
mit  gerichten,  kleinen  vn  grofTen,  vfTgenommen  den  frefel,  gen 
farwang  an  die  grafschaft  von  alter  har  gehört  hant*^,  theils  end- 
lich Solcher,  „die  ze  sarmistorf  gesessen  sint  vH  von  alter  har 
gestüret  vn  gedienet  band  vn  gehört  hant  mit  kleinen  vS  grossen 
gerichten,  vOgenommen  die  frefel,  in  die  grafschaft  varwang/ 

Was  es  mit  der  „Grafschaft"  Fahrwangen  fttr  eine  Bewandt- 
niss  habe,  von  welcher  Grafschaft  in  der  eben  angeführten  Kund- 
schaft, sowie  auch  schon  früher  mehrmals  die  Rede  war,  so  im 
dip!  restaurationis  (cf.  p.  l&9diesoi  Monographie),  wo  unter  den,  den 
HaUwil  zugehörigen  Gütern  und  Rechtungen  unter  Anderm  auch  das 
Landgericht  zu  Fahrwangen  mit  dem  Geleit  und  den  grossen  Ge- 
richten, mit  Stock  und  Galgen  über  Diebstahl  und  Frevel  an- 
geführt ist,  darüber  werde  ich  mich  bei  Besprechung  zweier  be- 
züglicher Urkunden  aus  den  Jahren  1461  und  1465  näher  aus- 
lassen. Nach  Len's  Schweiz.  Lexicon  hätte  es  Edle  von  Fahr- 
wangen gegeben.  Um  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  wäre  die 
Üerrsduit  an  die  Edeln  von  Balm  gekommen  und  1300  hätte 
dann  Herzog  Leopold  das  Schloss  nach  tapferm  Widerstand  er- 
obert und  zerstört.  Dass  letztere  Angabe  unrichtig  und  Herr 
Rudolf  von  d^  Balm  auf  dem  Schloss  Altbüron  wohnte,  ist  ur- 
kundlich erwiesen  (vergl.  Kopp,  Gesch.  der  eidg.  Bde.  IV,  1,  11); 
dass  aber  der  im  Jahr  1348  verstorbene  Ritter  Johann  von 
Hallwil  die  Herrschaft  Fahrwangen  im  Jahr  1338  erkauft  habe, 
wie  Leu  a.  a.  0.  weiter  berichtet,  darüber  stehen  mir  keine 
urkundlichen  Belege  zu  Gebote.  Thatsache  ist  immerhin,  dass 
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diese  Herrschaft  von  den  Zeiten  des  Marschall  Johann  von  Hall- 
wil  an  öfter  ah  im  Besitze  dieses  (  Geschlechtes  stellend  aufgeführt 
wird  und  jedenfalls  dazu  gehört.  (Stumpf,  Cliron.  Helv.  VII,  c.  30.) 

An  der  Stadt  und  dem  Amte  I^nzburg  hatten  die  Herreu 
von  Halhvil  iu  Beziehung  auf  ihre  Hörigen  eine  lästige  Nachbar- 
schaft. Manche  ihrer  Hörigen  hielten  sich  in  der  Stadt  oder  deren 
Bann  auf  und  glaubten  dann  aller  Verbiudlichkeiten  gegen  ihre 
frühern  Herrn  enthoben  zu  sein.  Zum  Schutz  dieser  Letztem  er- 
klärte der  östreich.  Landvogt  Burkart  v.  Mannsberg  (1412,  Jan.  7) 
an  oftenem  Gerichte,  dass  die  Eigeuleute  des  Ritters  Rudolf  von 
Halhvii,  die  sich  in  Stadt  und  Bann  von  Lenzburg  niedergelassen 
hatten,  demselben  fernerhin  verbleiben,  nnd  die,  welche  sich  seinem 
Dienste  entzogen,  wieder  in  denselben  zurückkehren  sollten.  In 
dem  zu  Baden  auf  Samstag  nach  St.  Erharts  Tag  1412  gegebenen 
Spruchbrief  „von  des  von  Rinach  und  des  waldes  wegen,  als  si 
vberluffen  dasgotshus\  welcher  Wi  Mone  vollständig  mitgetheüt 
wird,  tritt  Herr  Rudolf  von  HaUwü  als  erster  Zeuge  auf.  (Mone, 
a.  a.  0.  VI,  467  u.  4(>h.) 

Oegen  seinen  Landesherren,  Herzog  Friedrich  von  Oestreich, 
zeigte  sich  Herr  Rudolf  sehr  zuvorkommend.  So  verbürgte  er 
für  ihn  eine  Geldschuld,  die  der  Herzog  den  Baslem  abzutragen 
hatte.  Als  eine  Art  von  Gegendienst  haben  wir  es  anzosdien, 
dass  der  Herzog  am  Montag  vor  Pfingsten  1412  alle  Pfiuidbriefe 
und  Sätze  bestätigte,  welche  Rudolf,  Walter  und  Thttring  von 
Hallwil  von  der  Herrschaft  Oestreich  innehatten.  Bald  nachher 
sollte  dieses  Yeitältniss  gegenseitigen  Entgegenkommens  und  Ver- 
trauens gewaltsam  zerstört  werden  und  ein  Umsturz  der  Dinge 
erfolgen,  welcher  auch  auf  das  zukünftige  Geschick  des  Ge- 
schlechtes derer  von  Hallwil  von  grosser  Tragweite  war. 

3.  Abschnitt:  Das  Geschlecht  derer  von  Hallwil  von  der  Zeit  der 
Eroberung  des  Aargau's  durch  die  Berner  bis  zu  des  Hans  von 
Haliwil  erstem  tfffenUichen  Auftreten.  1415—1450. 

Die  Zerwürfnisse  zwischen  König  Sigmund  und  Herzog  Fried- 
rich IV.  von  Oestreich  (geb.  1382),  dem  vierten  Sohn  des  bei  Sem* 
pach  gefallenen  Herzogs  Leopold  III.,  hatten  zur  Folge,  dass  Fk'ied- 
rich  den  30.  März  1415  in  Acht  und  Bann  erklärt  wurde.  Allen 
geistlichen  und  weltlichen  Herren  ui  Schwaben  befahl  der  König, 
ihn  anzugieifen.  Kein  Bündniss  und  Vertrag  schütze;  was  Jeder 
an  sich  reisse,  sei  fortan  sein  Eigenthum.  Auch  die  Eidgenossen 
wurden  auigetordert,  den  Frieden  mit  Friedrich  zu  brechen.  VergL 
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ilas  Schreiben  Sigmands  an  aUe  Fürsten,  geistlichen  und  welt- 
lichen, Grafen,  Freie,  Ritter  u.  8.  w.  in  Kopps  Ge8ch.-Blättem  II,  « 
106,  sowie  ttberhanpt  die  Abhandlung  daselbst:  nKönig  Sigmund 
und  die  Eidgenossen  seit  der  Aechtong  Friedricbs  Ton  Oestreich.** 
WMen  sie  den  G«khteten,  diesen  Zerstörer  der  Christenheit  und 
des  Goncils,  nicht  bekriegen,  so  war  ihnen  durch  das  letztere  der 
Bann  in  Aus^t  gestellt.  An&ngs  beharrten  die  Eidgenossen  zwar  in 
ihrer  Mehrzahl  auf  ihrer  Erklärung,  sie  hätten  erst  vor  drei  Jahren 
emen  SQjahrigen  Fdeden  mit  Oestineich  geschlossen  und  sie  hielten 
es  weder  fUr  billig,  noch  für  rtthmlich,  Friedrichs  Jetziges  Unglück 
zu  benutzen.  Sie  bitten  daher  den  Kaiser  und  das  Conciliuni, 
sie  bei  ihrem  Frieden  mit  Oestreich  zu  lassen.  Als  aber  die  Auf- 
ibrderungen des  Kaisers  in  immer  dringenderem  Tone  wiederholt 
wurden  und  dieser  den  Eidgenossen  den  Besitz  des  eroberten 
Landes  zusicherte,  da  war  es  Bern,  das  den  Fetdzug  mit  der 
Bdagerung  Zofingens  eroffiiete.  Bern,  dieser  sowohl  durch  die 
Mannhafl%keit  und  Aufopferungslahigkeit  seiner  Bürger,  als  durch 
die  Klugheit  und  Weitsichtigkdt  sdner  Obern  zu  hohem  Ansehen 
gelangte  Stand,  mochte  denken,  eidgenössische  Gewissenhaftigkeit 
könne  dem  Herzog  Friedrich  doch  nichts  nützen,  weil  Andere 
thäten,  was  sie  unterliessen,  was  ja  mit  Bezug  auif  den  Thurgau 
bereits  geschehen  war.  ^ 

'  Die  Hauptmacht  der  Berner  schlug  den  Weg  über  Zotingen, 
Aarburg,  Aarau,  Lenzburg  und  Brugg  ein,  während  sich  einzelne 
Detaschements  zur  Einnahme  der  nähern  und  entferntem  Burgen 
des  aarg.  Adels  anschickten. 

Was  die  dstreichischen  Herzoge  in  dritthalb  hundert  Jahren 
mühsam  erworben  hatten,  den  ganzen  Aargau  bis  an  die  Reuss, 
nahmen  ihnen  die  lierner,  mitunterstützt  von  Solothum,  Biel, 
Neuenstadt  und  Neuenburg,  in  17  Tagen  mit  Verlust  von  nur 
4  Mann  wieder  ab.  17  Städte  und  Schlösser  und  die  Oberherr- 
Vchkeit  über  das  Land,  dessen  Mannschaft  und  Einkommen, 
waren  ihnen  anheimgefallen.  Den  Solothurnern  gaben  sie  2000 
Gulden  ftir  geleistete  Hülfe,  halb  so  viel  den  Bielem.  (Tschudi, 
Chron.  helv.  U,  16—27.) 

Zwar  hatte  sich  der  östreich.  Adel  nicht  widerstandslos  er- 
geben. So  hatte  FreiheiT  Johann  von  Reussegg,  Herr  zu  ßotten- 
ein,  der  Zofinger  Schultheiss,  diese  Stadt  entschlossen  ver- 
theidigt,  abei*  die  Mehrheit  der  Bürger  war  für  Uebergabe  der- 
selben an  Bern,  und  nach  Niederlegung  seines  Amtes  begab  sich 
Benssegg  zu  sehiem  Fürsten.  Bitterlich  stehen  auch  die 
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Hallwil  in  der  Stande  der  Gefahr  für  ihre  Lehensherren 
ein.  Da  sie  einsahen,  dass  de  zu  schwach  wären,  um  dem  her- 
anrückenden Feind  an  mdirem  Orten  entgegenzutreten,  über- 
liessen  sie  die  Stammhnrg  von  Hallwil  einem  kleinen  Häuflein 
von  Yertheidigem,  indem  Bie  dieselbe  sowohl  durch  ihre  feste 
Position,  als  Ihre  soliden  Mauern  iihr  hinlänglich  geschlitzt  hielten. 
Die  Veste  Wartburg  ward  den  Engelbeiger  Bauern  m  Be- 
wachung Übergeben;  Wildegg  dagegen,  damals  das  Eigenthnm 
Walters  von  Hallwii,  ward  von  diesem  selbst,  sowie  seinem  Vetter, 
Ritter  Rudolf,  Grosssohn  des  Marschau  Johann,  mit  stärkerer 
Macht  besetzt.  Hier  posttrte  sich  auch  der  Sohn  des  in  der 
Schlacht  zu  Sempach  gefoUenen  Thilring  Yon  Hallwil,  Thüring, 
Edelknecht,  spät^  im  Unterschied  Ton  seinem  Sohne,  dem  Mar- 
schall Thüring,  Ritter,  Thttring  der  ältere  genannt  (t  um  1460). 
Als  eine  Strei&chaar  der  Bemer  die  Vertheidiger  der  Wartburg 
mit  der  Einäscherung  ihrer  Häuser  bedrohte,  «rgab  sich  die 
Besatzung,  und  der  Rittersitz  wurde  zum  grössten  Theü  zerstört. 
Auch  SchlosB  Hallwil  Termochte  sich  trotz  seiner  mit 
Wasser  gefüllten  Gräben  und  seiner  festen  Zinnen  nicht 
zu  halten.  Mit  wildem  Ungestüm  ward  es  von  den  Bemem 
belagert,  und  die  am  nächtlichen  Himmel  an&teigende  Glnth  yer- 
kOndigte  den  Verthddigem  zu.  Wildegg  den  Fall  ihrer  Täter- 
lichen Stammburg.  Ein  grosser  Theil  dmelben  brannte  nieder, 
und  fast  scheint  es,  als  habe  man  im  ersten  Schrecken  Über 
diesen  ihren  Untergang  daran  gezweifelt,  dass  sie  je  wieder  auf- 
gebaut werde.  —  Von  Hallwil  aus  wendete  sich  ein  Theil  der 
bernischen  Armee  nordwärts.  Dem  Schlosse  Wildegg  geschah 
kein  Leid,  wohl  aber  warfen  sich  die  Hallwil  daselbst  auf  einige 
Nachzügler  des  von  der  Eroberung  der  Habsburg  und  der  Stadt 
Brugg  zui  uckkthrenden  und  heiin\\  .ii  ts  ziehenden  Feiudeb  und  er- 
schlugen in  der  Hellniiihle,  aui  1  uss  der  Veste,  vier,  nach  Justingers 
Bern.  Chr.  fünf  Manu.  (Vergl.  ebendaselbst  p.  2üG— auG.  aiG— 317.) 

Als  die  Berner,  diese  in  der  Belagerungskunst  ausgezeich- 
neten Soldaten,  nach  Verfluss  von  17  Tagen  bereits  wieder  in 
ihre  Heimat  zurückgekehrt  waren,  ^mu  I  mi  sie  unterem  2.  Mai  1415 
von  den  Eidgenossen,  die  ihre  Muwukung  schwer  vermissten, 
nach  Baden  gerufen,  damit  sie  dieselben  in  der  Einnahme  der 
Veste.  rrenannt  der  Stein,  unterstützen  würden.  Die  Berner 
sandten  ihnen,  zufolge  Kathsbeschlusses  vom  1.  Mai,  50  Reiter, 
1000  Mann  zu  Fuss,  die  ^VerknIeister  und  ihre  wohl  erprobten 
Büchsen  zu  Hülfe.  Auf  dem  Zuge  der  Berner  nach  Baden  machten 
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die  Hallwil  von  Wildegg  aus  abermals  einen  Ausfall  auf  die  Nachhut 
derselben  und  nahmen  ihr  zwei  Munitionswagen  weg.  (Stumpf, 
Schweiz.  Chron.  VII,  c.  46.)  Nach  14tägiger  Belagerung  hatte 
sich  die  Stadt  und  niedere  Veste  übergeben:  8  Tage  später,  den 
17.  Mai,  ergab  sich  auch  die  obere,  durch  Ritter  Burkart  von 
Mannsperg  vertheidigte  Veste  Baden,  und  damit  hatte  der  Feld- 
zug ein  Ende.  Das  Baden,  da  einst  Rudolf  von  Habsburg  so 
gerne  geweilt,  da  Kaiser  Albrecht  die  letzten  Tage  seines  Lebens 
zugebracht  und  sein  Sohn  Leopold  das  glänzende  Vcrmälihingsfest 
seiner  Schwester  Jutta  mit  dem  Grafen  Ludwig  von  Dehningen 
gefeiert  hatte,  dieses  Baden  war  nun  zu  einer  Unterthanenstadt 
der  Eidgenossen  herabgesunken.  Die  schöne  Burg,  „der  Stein", 
gieng  den  20.  Mai  in  Flammen  auf.  Stürmisch  verlangten  die 
Berner,  auf  dem  Kiickweg  nach  TTause  vor  Wildegg  geiuhri  zu 
werden,  aber  der  Rath  zu  Bern,  mitten  im  Glück  stark  durch 
Mässigung,  gab  der  Abmalinung  des  Königs  Sigmund  und  dem 
Zureden  der  Eidgenossen  Gehtir  und  ertlieilte  seinen  Leuten  Befehl 
zur  sofortigen  Heunkehr,  worauf  die  Herren  von  HallwiL 
denen  die  Wildegg  gehörte,  mitsammt  der  Vestung  denen 
von  Bern  huldigten. 

"Nachdem  Kaiser  Sigmund  den  Ei* Ii;.  Boten  zu  Konstanz  zu- 
gemuthet  hatte,  ihm  die  von  den  Bernern  eingenommenen  btädte 
zurückzugeben,  iiberliess  er  zuletzt  den  Bernern  um  5000  Gulden 
die  Städte  Zofingen.  Aarburg,  Lenzburg  und  Brugg.  Ebenso  ver- 
^(■t/te  er  den  Ziirciiern.  anf  ihr  Ansuchen,  um  5000  Gulden  die 
Gralschaft  Baden,  die  Städte  Sur-*  e,  Mellingen,  Bremgarten  und 
Baden  mit  der  Bestimmung,  das»  die  Zürcher  ihren  Eidgenossen 
an  diesem  Besitzthum  Mitantheil  geben  (1415). 

In  dem  eroberten  Lande,  das  muss  zur  Ehre  der  Bemer 
gesagt  werden,  wurden  die  Rechte  dritter  Personen  und 
Corporationcn  ebenso  wenig  verletzt,  als  wenn  der 
Herrschaftswechsel  Folge  eines  friedlichen  V  er  träges 
gewesen  wäre.  So  behielten  Brugg,  Lenzburg,  Zofingen,  Aarau 
alle  Rechte,  welche  sie  unter  den. Herzogen  von  Oestreich  besessen 
und  envorben  hatten.  In  die  Regierung  über  die  eroberten  Städte 
Baden,  iirenjgarten  und  Mellingen  theüte  sich  Zürich  mit  allen 
übrigen  Eidgeuosseu,  ausgenommen  Uri  und  Bern. 

Dieselbe  Mässigung,  wie  sie  Bern  dem  östreichisch  gewesenen 
Aarcrau  überhaupt  bewiesen  hatte,  zeigte  es  auch  den  Ed  ein  von 
llallwil  gegenüber.  Das  ritterliche  Verhalten  dieser  Letzern  bei 
Vertheidiguug  ihres  Eigeuthums  hatte  dem  i'einde  Achtung  ein- 
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peflösst.  Solclie  Männci  >ich  zu  Freunden  zu  in  n  h-  n,  erschien 
ihnen  klüger,  als  sie  durch  Harte  zum  Aeussei en  zu  treiben. 
Aus  iliesem  Grunde  und  dann  wohl  auch  desswegen.  weil  sich 
die  Verhältnisse  der  Berner  zum  König  Sigmund  ungünstiger 
gestaltet  hatten,  da  er  meinte  diese  sollten  ihm  die  eroberten 
Länder  zu  Handon  des  Reiciie>  herausgeben,  erlan^iten  die  Edeln 
von  Hallwil  von  Bern  id^eraus  vortheilhafte  Beduigungen.  Nach 
den  im  Juni  und  Juli  vereinbarten  Präliminarien  kam  den  1.  August 
1415  der  Frieden shrief  zu  Stande,  in  welchem  sich  die  Stadt 
Bern  mit  ThUriug  von  Hallwil,  Edelkneriit.  verglich.  Schultheiss 
und  liath  versprechen  der  genannte  von  Hallwil  und  seine  Erben 
„von  der  sach  krieges  vnd  speunen  wegen  weder  an  Hp 
noch  an  gut,  laster  noch  leid,  noch  keinen  angriff,  weder 
nö,  noch  in  künftigen  ziten,  darumb  ze  tunde.  mit  Worten 
noch  mit  werken,  mit  raten  noch  mit  getai en,  noch  sust 
mit  keinen  akusten,  vffsetzen.  tundeu  noch  geherden, 
mit  keinen  gerichten,  geistlichen  noch  weltlichen,  noch 
mit  keiner  ander  getat."  Am  folgenden  Tag  desselben  Monats 
errichtet  die  Stadt  Bern  und  Solothurn  ihr  Stadt-  und  Burgrecht 
mit  T  hü  ring  von  Hallwil,  dem  altern,  wobei  eingeschlossen 
sind  Kuiiolf  von  Hallwil,  Ritter,  und  Walter  von  Hallwil,  Edel- 
knecht zu  Wildegg. 

Wichtiger  noch  fiir  die  Zukunft  einer  Hauptliuie  der  I  aiuilie 
von  Hallwil  —  von  Müliuen  unterscheidet  10  Linien  —  war  das 
Uebereinkommen  oder  die  Kapitulation,  welche  unglei- 
chen Jahre  Ritter  Rudolf  von  Hallwil  und  W^alter  von 
Hallwil,  Edelknecht,  Vetter  Rudolfs  (Walters  Vater  war 
Hänsli,  und  dessen  Grossvater  war  Walter,  Rudolfs  Oheim)  mit 
Bern  schlössen.  Dieselbe  ist  nur  in  einer  Abschrift  im  Frei- 
heitenbttdi  da*  Stadt  Bern  vorbanden.  Dieser  Kapitulation 
znfolge  traten  der  von  unsschon  oft  genannte  Bitter  Rudolf 
in  seinem  und  seiner  Bruderssdhne  Kamen  (der  Bruder 
hiesa  Konrad,  und  dessen  Sdhne  waren  Konrad  und  Rudolf,  leta- 
terer  mit  dem  spätem  Zunamen  der  Jüngere)  und  Junker  Walter 
in  das  Burg  recht  von  Bern.  Dieses  Burgrecht  mussten  die 
jungen  Hallwil  jeweilen  im  14.  Jahre  beschwören,  als  dem  Jahr 
ihrer  Mündigkeit.  (Ed.  von  Wattenwyl-Diessbach:  „Das  öffentliche 
Recht  der  Landschaft  Kldnburgu)id* ,  im  XUI.  Bd.  des  Archivs  fiir 
Schweiz.  Gesch.  p.  1 L)  Die  Ausburger  genossen  die  städtische  Ge- 
richtsbarkeit; sie  standen  unter  dem  Stab  des  Raths  und  es  wurden 
lür  dieselben  nerFrohnfastengerichte  errichtet  (1405,  älteste  Stadt- 


Digitized  by  Google 


173 


Satzung),  nachher  (14G7)  durften  sie  einander  auch  vor  Worhen- 
gericht  belangen.  Am  Ende  des  l."».- Jahrliunderts  kanieii  diese 
Ausburger  in  Abgang.  (Watten wyl  a.  a.  o.  p.  IT.  i  Die  Hallwil  be- 
kamen Udel  aut  dein  ivaufhause  und  sollten  jälu  lieh  eine  halbe  Mark 
Silbers  bezahlen,  ausserdem  aber  sollten  weder  sie  selbst  noch  ihre 
Nachkommen  irgend  eine  andere  Steuer  oder  Teile  zu  entrichten 
haben.  Die  Herren  von  Hallwil  versprachen,  ihreiUirgen  dt  n  iiernern 
offen  zu  halten  und  gestatteten  limen,  dieselben  im  Falle  eines 
Krieges  zu  l*e.>ti/en.  Bern  versprach,  die  Herren  von  Hallwil 
in  ihren  liechten  und  Besitzungen  zu  schii*men  und  keine  An- 
gehörisfen  derselben,  weder  in  Bern  noch  in  einer  andern  Stadt 
ihres  Gebit-tes,  zum  Düruer  aufzunehmen.  Dagegen  verj)tli('liteten 
sich  die  Hallwil.  vor  dem  Quatenil)er:uci ichte  des  liathes  zu  Bern 
zu  antworten.  —  (Tschudi,  Chronik  II.  ti".)  Für  die  bei  Wildegg 
weggenonmienen  2  Wagen  zahlten  sie  den  Beruern  2Uü  Pfund 
EntschädiL^mg. 

An  dem.selben  Tag  (l.  Aug.  1415)  schlössen  die  Herren 
Rudolf  und  Walter  von  Hallwil  auch  eine  ähnlich  lau- 
tende rebereinkuaft  mit  Solotliurn.  Die  genannten  Herren 
euii)Iiengeu  laut  derselben  das  BürL'crrecht  dieser  Stadt.  Ihren 
Udel  erhielten  -i'^  auf  den  Thurm  am  Fischmarkt  und  bezahlten 
jährlich  eine  halbe  Mark  Silber.  Dtr  „Udel"  war  ein  Pfand  der 
Treue,  das  der  BiirLrer  der  Stadt  dargeben  musste  und  haftete,  / 
ebenso  wie  der  zu  entrichtende  Udelzins.  auf  einem  Hause  in  der 
Stadt.  Auch  die  sogenannten  Ausbtu'ger  waren  zur  Leistung  des 
Udelzinses  verpflichtet.  Gab  Einer  sein  Bürgerrecht  ohne  Ein- 
willigung der  Obrigkeit  auf.  so  konnte  das  Haus  zu  Händen  der 
Stadt  verkauft  werden.  Die  Bedingungen  der  Aufnahme  in  s  Bürger- 
recht waren  im  Uebrigen  dieselben,  wie  diejenigen  mit  Bern,  mit 
der  Ausnahme  jedoch,  dass  die  Herren  von  Hallwil  sich  vor  dea 
Gerichten  der  Stadt  nicht  zu  verantworten  brauchten. 

Während  des  eben  beendigten  Krieges  hatten  Berner  und 
Solothurner  die  Angehörigen  der  Uallwü  in  den  untern  Bezirken, 
die  Lozemer  diejenigen  in  den  obern  Bezirken,  so  von  Fahr- 
Wangen  und  Umgegend,  in  Eid  und  Pflicht  genommen.  Nunmehr 
erklärten  sie  in  den  nächsten  Wochen  nach  der  getroffenen  Ueber- 
dnknnft  alle  jene  Eide  für  aufgehoben  und  iviesen  die  Unter- 
tbanen  wieder  an  ihre  früheren  Herren. 

So  hatten  sich  also  einzelne  Familienglieder  des 
Oeschlechtes  von  Hallwil  unter  den  Schutz  und  Schirm 
von  Bern  und  Solothurn  gestellt,  und  sie  thaten  wohl 
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daran.  Auf  ihrem  Territorium  behaupteten  diese  IlalUil  eine 
fast  ganz  unabhängige  Stellung,  so  in  i  (rrafschalt  Fahi  waagen, 
wo  ihnen  alle  Gerichte  ohne  eine  Appellation  nach  Bern  zu- 
gestanden waren  und  sie  nur  die  Verpflichtung  hatten,  mit  der 
Mannschaft  im  Kriegsfall  Bern  zuzuziehen.  Mit  anerkennens- 
werthem  Gerechtigkeitssinn  schützte  die  Regierung  von  Bern  ihre 
neuen  Mitbiirg«  im  Besitz  ihrer  Rechte,  wie  wir  das  bald  sehen 
werd^i,  und  wenn  sich  diese  anfanglich  wohl  mehr  aus  Zwang, 
denn  aus  freiem  Willen  in  das  neue  Verh'altniss  finden  mochten,  so 
befanden  sie  sich  doch  in  der  Folgezeit  als  freie  Bürger  des  ber- 
iiischen  Gemeinwesens  wenigstens  eben  so  gut,  wie  als  Vasallen 
der  östreichischen  Herzoge.  Die  Verbindung  mit  den  Städten 
Bern  und  Solothurn  Sicherte  ihnen  den  ruhigen  Besitz 
ihres  Eigenthums.  Unter  ihren  neuen  Mitbürgern  und 
Verbündeten  gewöhnten  sie  sich  an  einfachere  Sitten, 
an  Thatkraft  und  Hingebung  für  ein  gemeinsames  Vater« 
laiul,  und  dieselbe  Ehrenhaftigkeit,  Treue  und  Auf- 
opferungsfähigkeit, welche  dieses  Geschlecht  im  Verein 
mit  (lern  Adel  von  Leuzburg,  Kiburg.  Habsburg  in  frü- 
hern Jahrhunderten  für  die  Uestreichi.sche  Herrschaft 
an  den  Tag  gelegt  hatte,  dieselbe  bewiesen  die  Nach- 
kommen dieser  im  Jahr  1415  eidgenössisch  gewordenen 
Herren  von  Halhvil  auf  den  Schlachtfeldern  zu  Granson, 
zu  Murten,  Dörnach  u.  s.  w. 

Und  dasselbe,  was  hiervon  den  Hallwil,  gilt  nudi  von  andern 
Adeligen  des  Aargaus.  Auch  Junker  Tliüring  von  Hallwil,  der 
ältere,  kommt  noch  im  nämlichen  Jahr  als  Biiru:er  von  Bern 
vor,  während  dagegen  sein  Sohn  von  Anfang  semeä  oüentlicheu 
Auftretens  an  bis  zu  seinem  Tode  treu  zu  Oestreich  hielt  und, 
wie  wir  später  sehen  werden,  an  allen  Fehden  Oestreichs  wider 
die  Eidgenossen  thätigen  Antheü  nahm. 

Durch  diese  Aargauischen  Adeligen  und  Städte  war  Bern  ein 
schöner  Zuwachs  an  Macht  zu  Theil  geworden  und  leicht  be- 
greiflich erscheint  uns,  vne  es  bestrebt  war.  die  Zahl  seiner  burg- 
festeu  Ausbur.iier  zu  vermehren,  um  sich  mit  der  Voi)»ostenhiiie 
dieser  Burgeu  gegen  den  herannahenden  Jbeind  desto  besser  zu 
schützen. 

Allmälig  giengeu  sämmtliclie  im  Aargau  liegende 
Herrschatten  des  Hauses  Halhvil  an  Kitter  Ivudoif  und 
ücme  Nachkommen  Uber.  So  liatte  Thüring  der  ältere  unter 
Anderm  den  ihm  von  seinem  Vater  angcfalieneu  Antheü  am  alten 
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Stocke  zu  HaUwü  mit  Zubehör  an  seinen  Vetter,  Ritter  Budolf 
abgetreten,  ivie  ea  sefaeint  unentgeltUclL  Walunsdidnlich  modite 
«r  die  Kosten  der  Wiederherstdlung  nach  dem  Brande  Ton  U15 
nicht  tragen. 

Die  1415  niedergebrannte  Burg  Hallwii  wurde  1419 
bereits  wieder  bewohnt.  Auf  derselben  hielten  am  Aufiiahrts- 
tage  dieses  Jahres  die  Herren  Ton  Hallwii  ein  Maiengeding, 
d.  h.  eine  gerichtliche  Versammlung  der  Fischer  und  An- 
wohner des  Sees.  Das  Protokoll  dieses  Gedinges  Yom  Jahre  1419, 
das  im  Original  manche  Schwierigkeit  bot,  enthält  viel  Interes- 
santes und  giebt  zugleich  Aufsdüuss  über  die  Gerechtsame,  welche 
don  Hans  von  Hallwü  Uber  den  See  seit  alter  Zeit  zugestanden 
haben.  Idi  lasse  darum  dasselbe  in  genauer  Copie  des  Originals  als 
BdIageA.1.  folgen.  Es  trägt  die  Ueberscbrift:  «Dis  ist  der  Bodel 
da  dez  fews  Rechtnng  jnn  stand.*  ActenstUcke  verwandten 
Inhalts  finden  sich  in  Engelhards  Chronik  der  Stadt  Murten 
p.  178  ff,  222  ff,  226  ff,  230  ff;  das  Reglement  betreffend  die 
fischeni  im  Murtnersee  p.  236—244.  ^ 

Das  Miaiengeding,  welches  alljährlich  am  Auffahrtstag  gehalten 
werden  sollte,  mochte  während  des  Krieges  und  in  den  ersten 
Jahren  der  Bemischen  Herrschaft  unterblieben  sein.  Um  so 
umständlicher  wurden  desshalb  im  Jahr  1419  die  alten  Ordnungen 
wieder  in*s  Leben  gerufen.  Aus  den  dazumaligen  Verhandlungen 
geht  hervor,  dass  diese  Maiengedtnge  eine  uralte  Sitte  waren.  V  on 
jeher  scheinen  die  Herren  von  Hallwii  Seevögte  gewesen 
zu  sein  und  ilir  kleines  Reich,  mit  einer  Art  Landtag  zur 
Seite,  nach  festen  Statuten  regiert  zu  haben.  Noch  von 
einigen  dieser  Versammlungen  aus  dem  15.  Jahrhundert  sind  im 
Archiv  zu  Hallwii  Nachrichten  vorhanden. 

Aber  auch  Andere  als  Fischer  konnten  als  Eigenthümer  Rechte 
am  See  haben.  So  verkaufte  der  Vater  der  £lli  Steinmann  von 
AUeschwil  das  sogenannte  Steinmannsgütchen  daselbst  an  Herrn 
Rudolf  von  Hallwii  mit  dem  Beifügen,  dass  Steinmann  seine  Hechte 
am  Hallwilersee  für  8  Pfund  Stäbler  verkauft  habe  und  ihm  fortan 
nichts  mehr  an  diesem  See  gehöre. 

Im  Jahr  1421  erneuerten  sich  für  die  Hallwii  die  Streitig- 
keiten wegen  der  Hörigen.  Der  Rath  zu  Bern  stellte  in  diesm 
Jahr  das  bisher  übliclie  Herkommen,  dem  zufolge  zwischen  den 
Hallwil'schen  Bezirken  und  dem  Amte  Lenzburg  Freizügigkeit 
sein  sollte,  als  Gesetz  auf.  Im  folgenden  Jahr  wird  den  Hallwii 
ausdrückhch  gestattet,  ihre  Hörigen  im  Amte  Lenzburg  zu  Lei- 
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stungen  anzuhalten.  Aber  welches  waren  diese  Eigenleute  V  Ueber 
manche  derselben  war  man  im  Zweifel,  ob  sie  den  Herren  von 
Hallwü  oder  in  das  Amt  Lenzburg  gehörten.  Schuitheiss  lUogol- 
dingen  und  Venner  Hetzel  wurden  desshalb  nach  dem  Aargau 
gesandt,  Kundschaften  wurden  aufgenommen  und  noch  im  gleichen 
Jahr  erkannte  der  Schuitheiss  Rudolf  Hofmeister  die  weitaus 
grössere  Zahl  der  streitigen  Personen  Herrn  Rudolf  zu. 

Aehnliches  wiederholt  sich  (24.  Mai  1489).  Zwischen  den  in 
Baden  versammelten  Eidg.  Rathsboten  und  Burkard  und  Rudolf 
von  Hallwil  finden  Verhandlungen  über  die  steuerbaren  Leute  zu 
Fahrwangen  statt. 

Die  Gattin  unsers  Herrn  Rudolf,  Anna  von  Stotfeln,  lebte 
am  15.  Mai  1420  nicht  mehr.  Er  selbst  überlebte  Anna  von 
Stoffeln  Ulli  etwa  20  Jahre,  er  muss  somit  sehr  alt  geworden  sein. 

Vei'Jiabungen,  die  Ritter  Rudolf  an  die  Schlosscapelle  zu 
Hallwü  und  an  die  Kirche  zu  Entfelden,  und  Thüring  von  Hallwil 
an  Königsfelden  machen,  beweisen,  rlass  sich  die  Hallwil  unter 
der  neuen  nniniuig  der  Dinge  nicht  weniger  gut  befanden,  als 
ehedem  unter  üestreichs  Schutz,  wie  denn  überhaupt  die  io  Jalire 
nach  der  Eroberun<?  des  Aargau's  im  Allgemeinen  für  die  Schweis 
glückliche  und  ruhige  Jahre  waren. 

Anfangs  der  30.  Jahre  dieses  Jahrhunderts  besass  Herr  Rudolf 
und  seine  Söhne  von  dem  Stammgute  und  den  P/andschaften  der 
Familie  von  Hallwil  nicht  bloss  dasjenige,  was  er  von  seinem 
Vater  geerbt  hatte,  sondern  auch  fast  den  uaw/vn  Antheil  Hem- 
mans  und  ausserdem  nocli  eiiÜLre  gerin^^ere  .St ü  ke.  Nach  und 
nach  gelangte  er  aucli  in  den  Besitz  des  noch  bedeutenden  Restes, 
der.  da  er  durch  die  Erl)schaft  Walters  verjcrrössert  worden  war, 
naiie/u  drei  Viertlu'ile  des  Ganz ^'n  hetruu'  und  welchen  Tliüring 
und  sein  gleichihum-er  Sohn  innegehabt  hatten.  Diese  beiden 
Thürinij:  veränderten  (1434)  mehrere  ihrer  Besitzungen  durch 
Tausch  mit  ihren  Vettern.  Einige  Jahre  nachher  (Mai  7,  U37) 
entschlossen  aie  sicli.  Alles,  was  sie  von  dem  Hallwirschen  Stamm- 
und  Pfandgute  besasseu,  sowie  das  Dorf  Meisterschwanden  und 
eine  bedeutend*^  Anzahl  Gülten  an  Ritter  Rudolf  und  seine  Sd. nie 
um  die  Summe  von  171V2  Gulden  zu  verkauten.  In  dn  -oii  Kauf 
sind  namentlich  i'lli^^^chlü^sen  das  vordere  Haus  zu  iialhvil.  ein 
Theil  an  dem  Hintergesässe  und  dem  Hause  jenseits  der  Kapelle, 
ein  Theil  am  Bach,  am  See,  an  den  Hölzern  Schlatt  und  Schwarzenlo, 
endlich  ein  Tlieil  au  den  Gerichten  zu  Eglischwil.  die  Pfand  von 
Oestreich  waren.  Die  Burg  Wildegg,  welche  Junker  Thüring  von 
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dem  in's  Jahr  1430  Yerstorbenra  Walter  von  Hallwil  geerbt  zu 
liaben  scheint,  Terkanft  er  (U87,  Juni  7.)  an  Petermann  von 
Gryffensee.  (V.  MBlinca,  QenMlogie  p.  80.) 

Und  80  kam  denn  der  Stamm  Rvdolfs  in  den  alleinigen 
Besitz  der  Burg,  der  Güter,  Zinsen,  Gr  er  iehte  and  Rechte, 
die  von  Alters  her  das  FamHiengnt  der  Herren  YonHaU> 
wil  ausgemacht  hatten. 

Rudolf  bewahrte  bis  in  sein  hohes  Atter  eine  seltene  kdrper- 
lidie  Rüstigkeit.  Einen  sprechenden  Beweis  dalllr  giebt  eine  Ur- 
kunde Yom  Jahr  1427.  Derselben  zufolge  mass  er  den  9.  Februar 
als  ein  Greis  von  annlihemd  60  Jahren  den  in  jenem  Jahre  voU* 
ständig  zugefrorenen  HaOwilersee.  Dieser  Messung  zufolge  hatte 
der  8ee  eine  Länge  von  28,000  Schuh  und  eine  Breite  von  5300 
Schuh. 

Bei  dieser  Messung  war  der  Ritter  begleitet  und  nnterstotzt 
von  seiner  Ehrenjuugfran  Ua,  dem  daznmafigen  Kirchhelfer  zu 
Seengen,  dem  Bruder  Konrad  und  einem  Knaben,  von  dem  beir 
gefügt  wffd:  .was  mins  berren  renner.'  (Siehe  Beilage  A.  2.) 

Ritter  Rudolf  war  der  Crösus  seines  Geschlechtes. 
FQr  ihn,  der  sich  in  der  Verwaltung  seiner  Gilter  durch  Sorgfalt 
und  Genauigkeit  auszeichnete,  was  auch  die  von  ihm  herrührenden 
Schriftstücke  deutlich  erkennen  lassen,  waren  jene  20  Jahre 
des  fViedens  und  ungestörter  Rube,  welche  der  Eroberung  des 
Aargan*8  durch  die  Bemer  gefolgt  waren,  Zeiten  gewesen,  in  denen 
er  emsig  und  unverdrossen  zum  ökonomischen  Wohlstsnd  seines 
Hauses  emen  Stein  nach  dem  andern  hatte  herzutragen  können. 
Im  Hinblick  auf  sein  vorgerücktes  Alter  und  auf  seine  beiden 
Söhne,  von  wekhen  der  eine  bereits  verheirathet  war  und  der 
andere  ebenfiills  hn  MannesaHer  stand,  liess  sich  der  greise  Ritter 
'  Rudolf  dordi  seinen  Vetter  Thüring  bewegen,  aus  sdnem  ganzen 
Besitzthnm  drei  Theile  zu  machen  und  jedem  der  Sohne  einen 
Theil  zu  geben,  indem  er  fOr  stdi  nur  den  3.  Thefl  behielt 
(Aug.  24.  1484.) 

Dies  war  so  eine  Art  erste  Abschlagszahlung  an  seine  Söhne, 
die  nach  langem  Warten  woU  auch  gerne  ein  Stück  Eigen  gehabt 
hätten.  6  Jahre  später  sollten  sie  in  den  vollen  Besitz  der  väter- 
lichen Güter  gelangen,  denn  im  Jahre  1440  starb  Ritter  Rudolf 
von  Hallwil,  wahrscheinlich  auf  der  Burg  glddien  Namens.  Seit 
dem  Tode  des  Marschalls  Johann  von  Hallwil  (1348)  war 
nahezu  ein  Jahrhundert  verflossen,  und  während  dieser 
Zeit  ist  er  unstreitig  der  bedeutendste  Repräsentant  des 
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Geschlechtes  gewesen.  Manches  erlandlite  und  in  allen  Oanen 
unseres  Vaterlandes  bekannte  Adelsgesddeeht  war  um  jene  Zeit 
hemm  vom  Schauplatz  der  Geschichte  abgetreten,  so  die  Ge- 
sclilechter  der  Grafen  von  Kyburg»  Nidan  und  Toggenburg.  Das 
Geschlecht  derer  von  Hallwil  dagegen  erlebte  auch  nach  dem  Ifin- 
scheid  Rudolfs  noch  ruhmreiche  Tage. 

Rudolfs  Söhne  hiessen  Rudolf  und  Burkart. 

Burkart,  der  Vater  unseres  Murtnerhelden,  siegelte 
1432  als  Gerichtsherr  einen  Kauf  und  machte  1438  in  Gemein- 
schaft mit  seinem  Neffen ,  H  dem  jimgern,  einen  Gütertaiisch. 
Seine  Verehlichung  geschah  14.i.i  an  i  /war  mit  Dorothea,  der 
Tochter  Heiiiiuans  von  Rüssegg.  ümkart  war  damals  gegen 
40  Jahre  alt.  Drei  Briefe  (vom  28.  Jan.)  mit  den  nahem  Be- 
fjtiiiiuiungen  über  die  Ehsteuer  übergehen  wir.  8  Tage  nach  der 
Besieglung  dieser  Briefe,  den  5.  Febr.  1433,  hatte  die  Hochzeit  statt 
und  zwar  zu  Hallwil.  Am  fokendeu  Tage  setzte  Burkart  seiner 
Gattin  die  ^lorcfeTiirnlit  mit  ino  Gulden  Gütern  zu  Entfelden  aus. 
GJeber  das  Haus  un  d  (ieschlecht  der  Reussegg  vergl  Ritter- 
burgen der  Schweiz  von  Oal}»  807  ff.  und  die  lesenswei  tiie  Mono- 
graphie von  Plarid.  Weissenbach  ia  der  Argov.  Jahrg.  1802 — 63.) 

Diese  Eheleute  sind  auch  die  Stammeltern  der  heu- 
tigen Glieder  der  Familie. 

Den  15.  JuH  1440  theüten  die  Söhne  Rudolfs  mit  Zuziehung 
ihrer  Vettern,  Thürings  des  ülteru,  Rudolfs  von  B&ldegg  und 
Kudolfs  des  jüngem,  seine  Verlassen  sc  Im  ft. 

Gf uirnisrliaftlich  behielten  die  beiden  die  Burg  zu  Hallwil, 
ein  Haus  zu  Seengen.  100  Gulden  auf  dem  Geleit  zu  Brugg,  den 
Zoll  zu  Wnidisch,  die  (ierichte  zu  Seengen,  Bäche,  Fischenzen, 
Wun,  Weide  und  Hölzer,  die  zur  Burg  gehörten.  Von  dem  Reste 
machte  Rudolf  2  Theile.  Burkart  hatte  das  Vorrecht  bei  der  Wahl 
und  er  nahm  Entfelden,  Hirschthal,  Leimbach,  den  ihnen  zu- 
ständigen Theil  von  Allenschwil  und  den  3.  Theil  am  Dorfe  Hallwil, 
ferner  Güter  und  Gülten  in  den  umliegenden  Dörfern,  auch  Wart- 
burg. Die  Summe  dieser  Zinsen  betrug  etwas  mehr  als  188  Stücke, 
^^obei  1  Mütt  Kernen,  1  Malter  Hafer,  6  Viertel  Roggen,  1  Pfund 
Pfenninge  gerechnet  wurden*  Dazu  kam  noch  Eglischwil,  das 
1()  Mütt,  2  Viertel  Kernen,  10  Pfund  und  10  Schilling,  Aale, 
Hühner,  Böcke  und  Eier  abwarf. 

Rudolfs  Theil  umfasste  die  Dörfer  Ottwisingen  (Otmarsingen), 
Homertswil,  Dintikon,  Fahrwangen  und  Tennwil,  letzteres  mit 
hoben  und  niedem  Gerichten,  femer  Gülten  (die  Summe, betrug 
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190  Stocke),  den  Twing  zu  Meisterschwindea  und  die  Eigenleate 

Wollte  einer  der  Brüder  etwas  Terkaufen,  so  bntte  der  andere 
das  Yorkaufinecht  Es  war  nämlich  Bechtssitte,  daas  der  Inliaber 
jönea  Gnmdatliekes  dasselbe  Tor  der  Yeranaserung  desselben  zuerst 
«einen  Erben  anbieten  mnsste.  Bezahlten  diese  dafilr  eben  so  viel 
urie  ein  Andeier,  so  hatten  sie  das  nächste  Recht  auf  das  Gut; 
irean  nicht,  so  war  nun  der  Venlusserer  in  seinem  Yerfügungs- 
«echte  nicht  weiter  gehindert  (Blumer,  Staats-  and  Bechtsgesch. 
der  Schweiz.  Demoer.  I,  p.  165.)  Die  Lehen  hatte  Rudolf  als  der 
^teie  der  beiden  Brüder  zu  vergehen.  Und  so  waren  denn  nach 
dem  Tod  des  Bitten  Rudolf,  d.  h.  um  die  Mitte  des  15.  Jahr- 
liunderts,  Rudolf  der  ältere,  sein  Bruder  Burkart  und  ihr 
Yetter,  Rudolf  der  jüngere,  Sohn  des  im  Appenzeller  Kriege 
gefallenen  Konrad  von  Hallwil,  Besitzer  der  Burg  zu  Halhvil 
4sowie  der  meisten  übrigen  Farailiengüter.  Im  sogeuaimteii 
^ürichkrieg  standen  Rudolf  der  ältere,  Biirkart.  sein  Bruder,  und 
liudolf  der  jüngere  als  Bürger  von  Bern  ;uit  dti  gegnerischen 
Seite  Züiichs,  und  den  15.  November  des  Jahres  1440  schicken 
^ie  desshalb  au  Bürgermeister,  au  grossen  und  kleinen  Ruth  und 
die  Bürger  der  Stadt  Zürich  einen  Absagebriet.  (Urk.  aus  dem 
Staatsarcli..  Zürich.  Nr.  1G04.)  Im  Jahre  1455  erhess  das  Gottes- 
Ijaus  Muri  wegen  des  /*  hutens  etlicher  Aecker  zu  Bünzen  mit 
<leu  Kilchherrn  zu  Bos^\ll.  den  Edeln  von  Halhvil  und  Seengen, 
einen  Vertragsbrief.  Dei  \  ertrag  gilt  demjenigen  Innuer/t  Imten. 
der  vor  der  Vereinbarung  derer  von  Halhvil  und  von  Seengen  in 
einer  Hand  war.  (Aarg.  Staat siuchiv,  Abth.  Muri.  Scr.  H.  1.) 
Daselbst  findet  sich  aus  dem  Jahr  1448  auch  ein  Kaufl)nef,  dem 
zufolge  Herr  Rudolf  von  Hallwil  dem  Hansen  Ubsc  hlacher  von 
Oberesch  einen  Hof  zu  Boswil  um  300  rheinische  Gulden  zu 
kaufen  ?iebt. 

Versuchen  wir  nun  im  Folgenden,  aucli  über  die  beiden 
Thüring  von  Halhvil.  die  iu  den  Ereignissen  jener  Zeit  eine 
nicht  imbedentLude  Roll»  Liespielt  haben,  zu  einem  klaren  Bild  zu 
kommen!  Jeder  der  beiden  Thüringe  verdiente  seinen  eigenen 
Hiographen,  so  reich  ist  das  Material,  das  wir  über  sie  haben,  so 
bedeutsam  die  Stellung,  die  sie  in  dem  Kampf  jener  Zeit  zwischen 
den  Eidgenossen  einerseits  und  dem  Hause  Habsburg  anderseits 
.einnehmen. 

Im  Jahre  1301  entzieht  sich  Thüring,  der  Vater,  mit  den 
.^brüdem  Uudolf  und  Konrad  von  Hallwil  aller  Anspiachea,  die 
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sie  an  Herr  Peter  Senn,  Bischof  zu  Zittow.  wegen  eines  Gemächts. 
hatten,  diis  dieser  Herr  l'etii-  und  Ulrieh  von  iiyiiach  sei.  za 
Gunst  (II  ünir  Vater,  Herr  Rudolf  und  Thüring  sei,  von  HaUwü^ 
gemacht  hatten.  (Hallw.  Urk.) 

Im  Jahre  1399  hatte  Thii  ring  der  Aeltere  Streit  mit  seinen 
Vettern,  Herrn  Kudolf  und  Kunrad  Ton  Hallwil,  Gebrüder.  Herr 
liudolf  war  sein  Vogt  gewesen  und  vor  ihm  war  es  schon  dessen 
Vater  Herr  Rudolf.  —  1407  ist  er  Zeuge  bei  der  Krbentziehuug 
der  Agnesen  von  Müliueii,  JJomfra,u  zu  Massmünster.  Ihr  väter^ 
liches  und  mütterlichem  Erbe  fällt  ihren  Geschwistern  an  heim. 

Thürin g  von  Hallwil,  der  Aeltere,  war  verehlicht  mit  Mar- 
garetha von  Massmünster,  1428.  Im  Jahr  1411  besiegelt  er 
mit  Herrn  iiudolf  und  mit  Walter  von  Hallwil  als  Oheim  Rudolfs 
von  Baldegg  und  Beatrix  von  Riniji:eiii>errr,  seiner  Frau,  ihren 
Verkauf  der  halben  Herrschaft  Kinggenberg  an  Interlaken,  (Inter- 
laken  Urbar.)  1412  besa^ss  er  mit  Walter  und  Herrn  Kudolf  von 
Hallwil  die  Pfandschaften,  die  Anna  Mane^s  l.iiiü  diesem  Herr 
Rudolf,  ihn  ni  Dlieini,  vermacht  hatte.  (Halhv,  Urk,)  Im  Jahre  Ulö 
Vogt  des  üiaeliüls  von  Basel  (Schöpfiin,  Alsat.  illustr.),  finden  wir 
Thüring,  Vater,  eniige  Jalae  später  (1422)  zu  Iglau  in  Mähren 
als  Anfuhrer  einer  Sölduerschaar.  Dieser  Thüring  von  ilallwil 
ist  einer  der  ersten  des  Haliwd'schen  Geschk^htes,  den  seine 
Vorliebe  für  das  Kriegshandwerk  ms  Auskuid  führt,  und  von. 
dieser  Zeit  an  linden  wir  je  und  je  einzelne  Sprösslinge  des 
Hauses  im  Dienste  fremder,  namentlich  östreichisciier  Herrscher. 
1421  gab  er  seinem  Vetter,  Herrn  Kudolf.  seinen  Stock  un«l  (his 
Gesäss  zu  Haliwil  in  der  Burg,  seinen  andern  Beeilten  daselbst 
unschädlich.  (Hallw.  Urk.)  Im  nanilu  Ik  ii  Jahr  (St.  ürbanstag) 
verkauft  er  um  454  rhein.  Gukltii  an  die  Bariusser  zu  Königs- 
felden  einen  Hof  zu  Suhr.  Er  und  seine  Vettern,  Herr  Rudolf, 
Ritter,  und  Walter  von  Haliwü  besiegeln.  (Königsf.  Urk.)  1425 
ist  er  Schiedsrichter  zwischen  Agnes  von  Mülinen  und  ihren  Kin- 
dem  au  einem  und  der  Gemeinde  Schinznach  am  andern  TlieiL 
Gleichen  Jahres  tauscht  er  verschiedene  Leibeigene  mit  den  Kin- 
dern des  Herrn  Hemmau  von  Miilmen  sei.  —  142B,  den  l.AugUöt^ 
giebt  er  für  sein  und  seiner  liauen  sei.,  Margareth  von  Mass- 
munster, Seelenheil  der  Kirche  zu  Holderbank  jährlicli  3  Mütt 
Kernen  ewigen  Zinses  auf  emuin  Gut  zu  Seengen.  Doch  soll 
davon  jähi'lich  an  die  Kaptile  von  Möriken  abgc^ebeu  werden. 
(Königsf.  Original  Urk.)  1429  (MittwocJi  vor  Verenen }  spricht  er 
mit  andern  Edlen  zwischen  den  Gebrüdern  Hauä  und  l>ischhan& 
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"wm  Bodman  und  Ludwig  Effinger.  (Schenkenberg.  Titel)  Von 
4m  Bolen  der  Eidgenosaoi  fordert  er  znrttdc  jbs  halbe  Dorf 
Boewfl,  die  Gerichte  daaelbet  bis  an  das  Blut,  ferner  Geht  nnd 
-Getreide,  was  der  Eidg.  Vogt  seit  dem  Tode  seines  Vetters  Walter 
^n  Hallwil  (f  um  14d0,  wahrscheinlich  während  ThUrtngs  Ab- 
iresenMt  im  Ansbnd)  eingezogen  habe;  femer  das  Dorf  Hegglingen, 
Anglikon  und  einige  Eigenleate  von  Wildegg.  Er  bittet,  daas  die 
Eidgenossen  um  seiner  ihnen  geleisteten  Dienste  willen  seinem 
Begehren  entsprechen  möchten,  wo  nicht,  so  biete  er  ihnen  Recht, 
erstttdi  auf  seinen  gnädigen  Herrn,  den  Bömischen  König  u.  s.  w. 
(Eidg.  Absch.  1432.  Jan.  28.  Zfirieh.)  Den  Restitutionsbrief  für 
Thihring  von  Hallwil  siehe:  Beitrsig  znr  Oesehichte  nnd  Literatur 
des  Kantons  Aa^gau  I,  433  ff.  und  Aargauisches  Staatsarchiv,  Ab- 
theihing  Muri,  Scr.  H.  1.  —  Im  Jahr  1433  ist  Thttring  von  Hallwffl, 
Vater,  Bürge  für  Heinrich  Anestetter,  Probst  su  Zttrich  und  Dom- 
herr zu  Basel  (Wurstisen).  1434  stellt  er  einen  Revers  gegen 
^  von  Klingenberg  aus,  die  sich  um  1000  Gulden  gegen  die 
$tadt  FMburg  lilr  ihn  verschrieben.  (Winterth.  Urk.)  Im  gleichen 
Jahr  spricht  er  zwischen  Graf  Otto  von  TMerstein  emeraeits  und 
den  Grafen  Bernhard  nnd  Haas  von  Thierstdn  anderseits  als 
Schiedsrichter.  (Hatterts  Exoerpta).  1435  wird  Th dring  oberster 
Amtmann  des  BuMhofe  von  Konstanz  genannt  (Arcb.  für  Schweiz. 
Gesch.  H,  105).  Für  em  bedeutendes  Anlehen,  das  er  und  sein 
Sohn,  Thttring  der  jüngere,  Ritter,  um  diese  Zeit  zum  Zweck  von 
Vorschüssen  an  die  üstreichischen  Herzoge  machten,  erhielten  sie 
«ine  Vermehrung  der  Lehen  im  Elsass. 

Nachdem  die  Thüring,  Vater  und  Sohn,  1437  Alles,  was  sie 
von  den  Hallwilschen  Stamm-  und  Pfendgütem  besessen,  an  Ritter 
'Rudolf  und  seine  Söhne  verkauft  hatten,  war  Thüring  der  Aeltere 
hu  Folge  des  Hhischiedes  von  Walter  von  HallwU,  wahrscheinlich 
knt  Vertrag,  aufs  Neue  in  den  Besitz  von  einem  Achtel  des  Hall- 
wil*schen  Stiunmgutes  gekommen  nebst  der  Burg  Wildegg,  die  er 
jedoch,  wie  schon  erwähnt,  einige  Jahre  später  ebenfells  wieder 
verkaufte. 

Im  Jahr  1439  kauft  Thttring  von  Hallwil  einige  Güter  zu 
Seengen;  ebenso  solche  von  Albrecht  von  Rynach  als  Vogt  seines 
Bruders  Ulrichs  sei.  Kinder,  die  ThUrings  NeÜ'en  sind.  1440  ist 
er  Zeuge  in  dem  Vertrag  zwischen  den  Gebrüdern  Rudolf  und 
Burlout  von  Hallwil.  Den  Hof  zu  Holderbank ,  den  sein  Vater 
wie  auch  sein  Vetter  Walter  als  Lehen  besessen  hatten,  giebt  er 
4m  Peter  von  Gryffensee.  (Deutsch.  Spruchbuch.) 
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In  linsem  Gesducihtsfittcheni  begegiiet  iins  eine  YerweebS'»' 
lung  der  beiden  Thttring,  Vater  nndSobn,  nicht  selten.  Ver* 
Sachen  vir*s,  Klarheit  in  die  Sache  zn  bringen.  Haben  wir  neben 
Thüring  die  Beifügung  „Herr*  oder  „Ritter'' ,  so  ist's  Thäring 
der  Sohn,  der  gemeint  ist.  Der  Yater  war  nämlich  bloss  Edel- 
hneeht  Im  Unterschiede  von  Thüring,  dem  Sohn,  heisst  Thfirmgv 
der  Vater,  urkundlich  oft  auch  Thüring  der  A eitere. 

Thüring  der  Vater,  schon  1391  mündig,  war  somit  bei 
Beginn  des  Zürcherkrieges  etwas  zu  50  Jahren  alt.  Das  Leben 
dieses  Thiirinf^.  Vater,  ist,  wie  wir  scliou  aus  »lern  Bisherigen 
gesehen,  ein  rechtes  Spiegelbild  der  bewegten  Zeil,  lu  welcher 
er  lebte,  reich  an  Abenteuern  der  verschiedensten  Art,  reich  au 
den  mannichfachsten  Situationen,  wie  das  eines  Rechberg,  eines 
Markgrafen  von  Hochberg,  eines  Wilhelm  von  (iriinenherg.  Ver- 
gegenwärtigen wir  uns  dasselbe,  wie  es  sich  uns  vum  Begiun  der 
Vierzigerjahre  an  darstellt! 

Schon  im  Jahre  1441  ward  Thüring  von  Hallwil,  Edelknecht^ 
sanimt  dem  Markgralin  Willitliii  von  Höchberg,  Herrn  zu  Röteln, 
damals  tistreicliiscliem  Landvogt  im  Elsa<s.  von  den  Führern  Zürichs, 
angegangen,  sich  bei  ihrem  Herrn,  dem  ivonig  Friedrich  III.  von 
Üestreich  (reg.  v.  1440—1493),  dahin  zu  verwenden,  dass  ihueu 
derselbe  erlaube,  eine  Botschaft  an  ihn  zu  schicken  (Tschudi, 
thron.  Hclv.  II.  .33*2 — 334).  Im  folgenden  Jahre  erx'hienen  Bui-^i  r- 
meister  Hemrich  Schwend,  Michael  Graf  u.  A  init  kostbaren  Ge- 
schenken am  Hofe  des  Königs  zu  Insbruck  und  warben  hier  in 
Folge  ihres  "MissgeschirVt  s.  diis  sio  in  dem.  14.'iO  zum  Ausbruch 
gekommen(  11  Kriege  mit  den  KKl^auub.^en  hatten,  um  ein  ewiL^es 
Bünduiss  mit  seiner  Majestät,  imlem  sie  dem  Fürsten  da.^  seiner 
Zeit  an  die  Zürcher  verpfändete  Kyburg,  sowie  seinen  Antheil  an 
den  ehemaligen  östreicliischen  Besitzungen  mi  Aargau  zunu  k- 
zuerstatten  versprachen.  Das  Bündniss  kam  am  St.  Vitstag  1442 
zu  Achen  zu  Stande,  und  zu  demselben  half  der  durch  die  Eid- 
genossen zu  Schaden  gekommene  östreichische  Adel  in  der  Schweiz.. 
Dicht  wenig  mit. 

Im  September  1442 erschien  Thüring  von  Hallwil,  der  Aeltere,^ 
mit  Herrn  Wilhelm  von  Grünenberg  als  Botschafter  des  RÖmischea 
Königs  auf  dem  Tag  zu  Luzem.  „Die  hat  er  zu  den  Eidgenossen 
harutf  geschickt  ze  ervorderen  die  Stett  im  Ergöw  und  anders» 
so  si  sinem  Vetteren  Herzog  Fridrich  von  Oestrich  ingenommen 
hettind/  (Tschudi  U,  344.  Bull.,  H.  Bch.  1.  c  i  Diese  Güter 
gehören,  so  hiess  es,  dem  Kaiser,  wenn  sie  die  Eidgenossen  vok 
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des  Reiches  Händen,  und  ihm,  als  Herrn  von  Oestreich,  wenn 
sie  es  für  sich  selbst  eiDgenümmeu  hätten.  (Eidg.  Absch.  II, 
162  flF.) 

In  einem  vScbreiben  an  Heinrich  Schwenden,  Ritter  und  Bürger- 
meister, und  Staütschreiber  Michael  (der  Geschlechtsnarae  Graf 
weggelassen),  welche  damals  eben  am  Hofe  des  Königs  waren,  er- 
klären Burgermeister  und  Rath  der  Stadt  Züiich;,  dass  sie  flir 
nöthig  halten,  sich  vom  Köni«?  fsoixm  ihre  Widersacher,  die  Eid- 
genossen ,  mit  trettlicheii  Leuten  unterstützen  zu  lassen,  und  be- 
merken: „Vnd  funder  möcht  vns  Thürintj  von  Hallwil  als 
zu  einem  landuogt  vnd  houptnian  liie  oben  nn  land  wer- 
den, wer  vns  ze  mal  lieb  vud  gevellig'*  u.  s.  w.  (Eidg. 
Absch.  V.  J.  1442  Juni  12.) 

Den  19.  8ei»teniber  1442  hielt  Friedrich  KT.  zur  grossen 
Freude  der  Zürcher,  zum  ebenso  grossen  Aer^^ci-  der  luduenossen, 
seinen  Einzug  in  Zürich.  4  Tage  später  schwuren  die  Zürcher  den 
Reichseid,  und  gelobten  sie  Treue  dem  neuen  Bund,  nachdem 
ihnen  derselbe  zuvor  Öffentlich  war  vorgelesen  worden.  Darnach 
schwur  Markgraf  Wilhelm  von  Hochberg  als  ein  Landvogt  der 
Herrschaft  Oestreicb,  dessgleichen  Herr  Wilhelm  von  Grünenberg, 
Ritter,  und  Thüring  von  Hallwil,  alle  drei  im  Namen  des 
Königs  und  Herzog  Albrechts,  seines  Bruders,  und  Herzog  Sig- 
mimds,  seines  Vetters,  und  auch  für  ihre  Personen  selber,  denen 
von  Zürich  hinwieder  denselben  Bund  zu  halten.  (Tschudi  II,  346» 
Boll.,  11.  Bch.  1.  Cap.) 

I>e&  5.  December  1442  kam  der  König  nach  Feldkirch,  nach- 
dem er  auf  seiner  Reise  durch  die  Schweiz  auch  die  Städte  Winter- 
thur  und  Diessenhofen  dem  Reiche  hatte  ab-,  und  sich  zu  des  Hauses 
Oestreichs  Händen  hatte  zuschwören  lassen.  Die  Boten  von  Zürich 
iMiten  ihn  hier,  sie  doch  gegen  die  Eidgenossen  schützen  zu  helfen, 
und  nun  Terordnete  er  den  Zttrchem  zu  Helfern  und  Aufiwhern 
Herr  Jacob  Truchsäss  Yon  WaHburg,  Reichslandvogt  in  Schwaben, 
Jfarkgraf  Wilhehn  von  Höchberg,  Herr  zu  Rötelen,  östieichischer 
Landvogt  im  Elsass,  Herr  Wilhelm  und  Herr  Herrmann  von 
Gränenbeng,  Ritter,  Thüring  von  Hallwil  und  andere  mehr. 
Jfarkgraf  Wilhelm  bestellte  er  als  semen  SUtthalter,  falls  die  von 
Zürich  sich  mit  den  Eidgenossen  in  Krieg  verwickeln  würden,  und 
Mdd  ihm,  dass  ier  mit  Thüring  von  Hallwil,  «der  allda  nit  ze- 
gegen  was,'*  rede,  ob  die  von  Zürich  eines  Hauptmanns  bedürftig 
waren,  dass  er  sich  dess  aus  seinem  Befehl  annehme.  In  der  That 
gab  dann  Markgraf  Wilhehn  den  Zürchem  Thüring  von  HalU 
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wil  in  des  Hauses  Oestreich  Kosten  zum  Hauptmana,  denn, 
fügt  Tschudi  j).  Sö.j  bei,  der  König  gab  ihm  deu  Sold. 

Mit  dieser  Ictzern  Behauptung  steht  eine  vom  Jahr  145i>  aus- 
gestellte (Quittung  iu  theilweisem  Widerspruch,  die  mhr  durch  die 
Freuiulüclikeit  des  Herrn  Dr.  Hotz  aus  dem  Staatsarchiv  Zürich 
zur  Einsicht  gegeben  wurde. 

In  derselben  bezeugt  Thüriug  von  llallwil,  der  Aeltere,  der 
Stadt  Zürich  den  Empfang  von  358  libeinisrhen  (iulden,  die  sie 
ihm  seiner  Hauptmannscbaft  wegen  schuldig  uudpflichtig 
gewesen. 

Den  24.  Januar  des  Jahres  1443  schwur  die  ganze  Gemeinde 
zu  Zürich,  Jung  und  Alt,  dem  gedachten  von  Hallwil  als  ihrem 
Hauptmann  im  gössen  Münster  Gehorsam.  Nach  Bull,  11.  Bch.  I.e. 
"^ar  es  der  ucugewahlte  Hauptmann,  der  scinon  r!itr'rgel)enen 
botahl,  dass  sie  sich  das  rothe  östreichische  Kreuz  anlietteu.  Dazu 
beiiiorkt  er:  „Vileu  leuten  was  das  rollt  f  ein  rechtes  f,  das  sie 
übel  n  LK  kt."  Derselbe  sagt  von  den  Zusätzern.  fl.  Ii.  den  freuideii 
Söldnern  aus  dem  Breisgau,  Sundgau,  Elsass,  Scliwai  /wald:  Die- 
selben waren  etlichen  Burgern  lieb  und  werth,  aber  vielen  vast 
unwerth,  denn  viel  Muthwillens  und  böses  Volks  unter  ihnen  war, 
und  richteten  erst  auch  wenig  auls  {\\.  Bch.  6.c.). 

Anfangs  Mai  desselben  Jahres  klagten  die  Schultheissen  der 
beiden  Städte  Bern  and  Solothurn  und  andere  Mitverordnete  dem 
Wilhelm  von  Hochberg  und  Thüringen  von  Hallwil,  dem  Haupt- 
mann der  Zürcher,  die  Missbelligkeit,  die  sie  zwischen  den  Zur- 
ehern  and£idgqio88en  wahrgenommen,  und  dass  sie  nicht  wüssten, 
veSB  sie  sich  von  Seite  Zürichs  zu  versehen  hätten.  Auf  ihre 
Frage,  ob  die  Zürcher  ihre  alten  Bünde  halten  wollen,  antworteten 
diese  in  bejahendem  Sinne  ;  auf  ihre  Forderung  aber,  die  Söldner 
zu  verabschieden,  dürften  sie  sieh  nicht  einlassen,  denn  darüber 
hätten  nicht  sie  zu  verfUgen,  sondern  der  Konig;  der  habe  ihnen 
einen  Hauptmann  gegeben  und  er  gebe  ihm  den  Sold.  Dess- 
gleichen  konnten  sie  ihre  Zusätzer  nicht  Ton  heute  auf  morgen 
▼erabscfaieden.  Bezüglich  des  neuen  Bundes  hätten  sie  nichts  ge- 
than,  das  ihrer  Ehre  oder  ihrem  Becht  zuwider  iHire. 

Von  den  vereinigten  Zürchem  und  Oestreichem  muss  in  der 
That  gesagt  werden,  dass  sie  im  Felde  wenig  ausrichteten.  Fast 
alle  zwischen  ihnen  ünd  den  Eidgenossen  vorgefallenen  Gefechte 
des  Jahres  1443  und  1444  fielen  zu  Ungunsten  der  Erstem  aus. 

Gar  angelegentlich  mahnen  die  von  Zürich  die  von  Brem- 
garten und  Baden,  dass  sie  ihnen  versprechen,  nicht  wider  sie  zu 
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sein.  Und  diese  gaben  ihnen  freundlichen  Bescheid,  indem  sie  er- 
klärten, neutral  bleiben  zu  wollen.  Den  19.  Mai  erneuerte  Brem- 
garten  mit  Zürich  das  Biirgrecht.  Den  20.  M&i  senden  die  von 
Schwyz  gleichseitig  den  Abeagebrief  an  Zürich  und  an  das  Haas 

Oestreich. 

Nach  dem  für  die  Zürcher  unglücklichen  Gefecht  zu  Freien« 
bach  (22.  Mai)  postirten  sich  die  Zürcher  und  ihre  Bundesgenossen, 
5000  Mann  stark,  auf  dem  Albis.  Bei  ihnen  war  Markgraf  fon 
Bötelen,  T  h  ür  in  g  von  Hallwil,  Hauptmann  der  Zürcher,  und  Bürger- 
meister Stüssi.  —  Letzterer  hatte  nach  Bullinger  von  den  Seeleuten 
bei  Beginn  des  diesjährigen  Feldzuges  böse  Worte  hören  müssen, 
als  er  sie  zum  Heimziehen  ermahnte,  da  ihre  Sachen  auf  gutem 
Wege  wären.  (Es  war  dies  vermuthlich  eine  Anspielung  auf  den 
im  April  1443  gehaltenen  Tag  zu  Baden.)  Der  Bericht  über  das 
Benehmen  dieser  Leute  gefiel  auch  Thüring  übel. 

500  von  Zürich  und  1300  Mann  Bundesp^enossen  lagen  am 
Hirzel.  Von  jenen  oben  angeführten  5000  Mann  aber  wurden 
2000  Mann  mit  dem  Panner  Zürichs  als  Verstärkung  nach  der 
Schanze  am  Hirzel  geschickt,  Stüssi  und  der  Markgraf  zogen  mit 
den  Uebrigen  am  23.  Mai  nach  Baar  und,  von  hier  durch  die 
Panner  von  Luzem,  Uri  und  Unterwaiden  vertrieben,  auf  den 
Albis  zu  der  Buchen.  Dahin,  sagt  Buliinger,  kam  auch  zu  ihnen  der 
von  Hallwil  und  ein  Theil  des  Kriegsvolkes  von  Hirzel  £6  ver- 
blid)en  daselbst  nur  nocli  1100  Mann. 

Laut  Urkunde  vom  22.  Mai  1443  hatte  Thüring  von  Hall- 
wil, Hauptmann,  die  Zürcher  um  einen  Zug  Reisiger  und  um  mehr 
Schützen  gebeten.  Da  der  Markgraf  von  den  Zürchern  mehr  Hülfe 
verlangt,  so  räth  ihnen  Thüring,  statt  der  eigenen  Leute  fremde 
auzuwerben,  da  Schonung  der  erstem  durch  die  Klugheit  geboten 
sei.  Der  Brief  bekundet  sowohl  den  erfahrnen  Krieger,  als  den 
routinirten  Weltmann.  (Staatsarch.  Zürich.  IHTO.) 

Den  24.  Mai  zog  die  Hauptmacht  der  Zürcher  nach  der  Stadt 
zurück  und  die  Schanze  :im  Hirzel  erliielt  l)l()ss  eine  Verstärkung 
von  "^00  Mann,  Diese  wird  gleichen  Tages  von  den  Urnern,  Unter- 
waldiiern  und  Luct'rnern  genommen.  Also  kam  denen  von  Zürich 
und  ihrem  Hauptmann ,  dem  von  Hallwil,  noch  in  der  Nacht  die 
Mär  iu  die  Stadt  von  der  Niederlage  der  Ihrigen.  Dess  wurden 
sie  ganz  betrübt  und  zogen  am  Morgen  drauf  aus,  um  den 
Schaden  zu  rächen.  Aber  welch'  traurige  Schilderung  entwirft  uns 
TüchudilT,  o73  von  diesem  kläglichen  Auszug'  Spricht  ;ui(  h  daraus 
eatschieUender  Farteijnauu,  immerhin  ist  es  unbestreitbar,  dass  dem 
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östreichißch- zürcherischen  Heere  zwei  wesentliche  Eigenschaftelt 
einer  guten  Truppe  fehlten:  Einigkeit  unter  den  Kriegern  und 
Vertrauen  in  die  Fülirer.  Was  Wunder,  wenn  Thüring  von  Hall- 
wil  unter  solchen  Umständen  nicht  ihr  Feldherr  sein  will  und  sich 
der  Kückkehr  in  die  Stadt  nicht  widersetzt l  Auffallend  iBt,  das» 
Bulünger  über  diesen  Vorgang  schweigt. 

Während  die  Sieger  am  Hirzel  das  ganze  Zürchergebiet  ein- 
nehmen und  verwüsten,  während  Parteiung  in  der  Bürgerschaft 
und  Missmuth  zwischen  einem  Theil  der  Zürcher  und  dem  un- 
thiitigeu  Adel  keine  energischen  Gegenmassregehi  aufkommen 
liessen,  fordern  die  Eidgenossen  auch  Bremgarten  und  Baden  auf, 
dass  sie  ihnen  alsobald  eine  Gesandtschaft  zuschicken.  Den  Boten 
von  Bremgarten  sprechen  sie  zai.  dass  sie  den  Gehorsam  gegen 
die  Zürclier  auf^^eben,  ihnen  ihre  Stadt  otfen  lassen  und  das  Burg- 
recht  mit  Zürich  abtluin.  Die  Bremir:irtner  berichteten,  wa^  vor- 
gegangen, über  Nacht  gen  Zürich  und  baten  um  Entsatz.  Den 
30.  Mai  schlugen  die  Boten  von  Bremgarten  die  Forderung  der 
Eidgenossen  ab.  ihr  zum  zweiten  Mal  gestelltes  Begehren  wird 
zum  zweiten  Mal  abgewiesen.  Endlich,  nach  längerer  Belagerung, 
begehrten  sie  der  Eidgenossen  Gnade!  Den  23.  Juni  Abends 
machten  die  Zürclier  einen  Anschlag  auf  das  ihnen  verloren  ge- 
gangene  Brenigarten.  Derselbe  missgUickte,  ebenso  wie  ein  solcher 
vom  15.  Juli,  und  zornii:  über  den,  wie  er  glaubte,  durch  den 
Verrath  einiger  Rathsherren  von  Zürich  herbeigeführten  Misserfolg 
ihres  ersten  Anschlages  sprach  Thüring  vonHallwil:  „Ihr  band 
ein  hüpsch  gut  Rathufs,  aber  es  hat  tünn  Muren;  was 
man  dannn  redt,  das  hört  man  gar  wit."  Noch  unterm 
1.  Juü  1443  verlangt  Tlmring  von  llallwil  von  Schultheiss 
und  Rath  zu  Bremgarten,  dass  sie  keine  eidgenössische  Besatzung 
autnehmen,  sondern  sich  tapfer  verthcidigen ,  inilem  er  ihnen 
Entsatz  in  Aussicht  stellt.  (Urkunde  aus  dem  Staatsarch.  Zürich 
1662.)  Bullinger,  11.  B.  8c  101:  »Es  beschahe  aber  nichts  desto 
minder." 

Weder  Bullinger  noch  Tchudi  geben  uns  ein  mm  deuthches 
Bild  von  der  Haltung,  die  Thüring  in  der  Schlacht  bei  S  t.  Jacob 
an  der  bihl  (22  Juli  1443)  als  Zürcher  Hauptmann  augenonuuen. 
Einen  etwelcheu  Begntl  von  dem  Zustand  der  Unordnung,  Rath- 
losigkeit  und  Insubordination  geben  uns  die  Worte  Thürings  au 
ethche  von  Zürich,  die  den  Gewalt  fürtend  :  „Ir  band  mir  all 
geschworen,  und  bin  uwer  Ilouptmann,  wenn  Ir  wend; 
wenn  es  aber  ych  nit  eben  ist,  sobinichnit  uwerHoupt- 
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mann;  dann  Ir  volgend  mir  nit,  nnd  tnnd,  was  Tch  ge«- 
fallt*  (BoUm  11.  Bch.  10.  c) 

Aus  dem  Verlanf  der  Schlacht  selbst  ivird  gesagt:  Markgraf 
Wilhelm  von  Hochberg  war  während  des  Gefechtes  in  der  Stadt 
geblieben,  denn  er  fürchtete,  wenn  er  herauskäme,  man  scUiesse 
die  Stadt  hinter  ihm;  von  dem  Hallwiler  aber  heisst  es:  ,Es 
hattend  oueh  ThUring  von  Hallwil,  90  dero  von  Zürich 
Houptmann  was,  und  ouch  Hans  von  Rechberg  xitlich 
die  Flucht  geben,  wie  vast  man  wont,  (wähnte)  sie  werend 
Isenfresser."  (Tschad!  II,  383—385.)  Ob  Thttring  den  Vor- 
wurf eines  Feiglings  verdient,  welchen  der  Glamer  Chronist  auf 
ihn  wälzt,  wollen  wir  unentschieden  lassen.  Weit  entfernt,  ihn 
einen  Helden  nennen  zu  wollen,  finden  wir  es  wenigstens  er- 
klärlich, wenn  er  zu  einer  Zeit,  da  Jeder  befehlen,  Keiner  ge- 
horchen wollte,  eine  oö'ene  Schlacht  auswich.  Ehrenhafter  steht 
auf  alle  tiille  an  diesem  Tage,  der  zugleich  sein  Todestag  sein 
sollte,  Stüssi  da. 

Die  Frist  des  faulen  Friedens  (9.  Aug.  1443)  benutzte  der 
kaiserliche  Hof,  der  bisher  sich  nur  durch  seine  Unthätigkeit  be- 
merklich gemacht,  um  von  Burgund  und  Frankreich  Hülfe 
zu  erbitten. 

Unter  (Icik  ii,  die  sich  an  dem  auf  Veranstalten  des  Concils 
zu  Basel  auf  den  20.  October  1443  ausgeschriebenen  güthchen 
Tag  zu  Rhein ielden  einfanden,  befindet  sich  auch  Thüring  von 
Hallwil. 

Dem  auf  dem  Tag  zu  Winterthur  ('1.  Nov.)  versammelten 
Adel  aus  dem  Thurgau  theilt  der  Markgraf  mit,  dass  der  Adel 
im  Elsass  und  sämmtliche  vorderostreichische  Städte,  um  die 
öatreichische  Herrschaft  den  Eidgenossen  gegenüber  zu  behaupten^ 
sich  mit  dem  Herzog  von  Burgund  zu  verbinden  gesonnen  seien. 
Desswegen  wollten  sie  Thüring  von  Hallwil  zum  Römischen 
König  nach  Oestreich  schicken.  Mit  Vorwürfen  ward  Thüring^ 
beim  König  empfangen,  als  er  ihm  die  Sache  des  vorderöstrei- 
duschen  Adels  vortrug,  und  Peter  von  Mörsberg  reist  dann  nach 
Frankreich  und  Burgund  (Tschudi  II,  403.  BuU.,  11.  B.  12.  c.).* 


*  Am  dem  Jahr  1443  erfibrigt  vbm,  mclnntragen,  daw  Thfirisg  voa 
Hallwü  der  Äeltere  in  diesem  Jahr  neben  Wilhelm  von  Hochbergt  Herr  in. 

Rötelen  und  Susenburg,  Laadvogt,  und  Rudolf  Meiss  von  Zürich  als  Frei- 
Schöffe  fiuictiouirt.  (Britr.  zur  GoHoh.  de«  Yehmgerichtea  in  der  Schweift 
im  Schweiz.  Geach.  forsch.  VJ,  81  ff.) 
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Wir  treten  in  das  Jahr  1444  I  Auf  dem  Tag  zu  Baden, 
22.  Mai,  angeordnet  durcli  Bischof  Heinrich  von  Konstanz,  tritt 
auch  Thürin g  von  Hall\Ml  als  Theilnehmer  auf.  Hart  genug  lautet 
die  Anschuldigung  Tschudis  hinsichtlich  der  im  April  1444  an 
einzelueu  Rat  Iismitgliedern  von  Zürich  verübten  Gewaltthätig- 
keiten:  „Der  Markgraf,  der  Halhviler  und  der  Rechberger 
hatten  difs  mordliche  That  gepracticiert;  dann  sölichs 
hattend  si  lang  gesucht  und  gewünscht,  daTs  die  von 
Zürich  selbs  einanderen  ufsrütetiud  und  verdärbtind." 
(U,  405  flf.) 

Nach  der  Zeit  des  Wiederausbruchs  des  Krieges  l^onimt  uns 
der  Name  Thüi  iiigs  des  Aelteru  nicht  mehr  oft  entgegen,  in  diese 
Zeit  fällt  die  Belagerung  Rapperschwils  durch  ilie  Eidgenossen, 
die  Belagerung  und  der  Mord  von  Greifensee  (1—27.  Mai),  die 
Belagerung  Zürichs  (  Ende  Juni  bis  Ende  Aug.),  die  Mordnacht  zu 
Brugg  (4.  Aug.)  und  dieSchlacht  beiSt.  Jacob  au  dcv  Uns.  (2i;.  Am;.) 

Den  letztgenannten  zwei  Ereignissen  vorgüngig,  wird  nach 
Bullinger  den  Zürchem,  welche  auf  dem  Reichstag  zu  Niii  uberg 
(Aug.  144  ij  beim  König  Friedrich  über  die  Eidgenossen  Klage 
gi'fuhrt  hatten,  gemeldet,  der  König  habe  sich  vorgiauuiincii.  Bot- 
schaft zu  dem  Delphin  zu  schicken  und  zwar  Peter  von  Sciuium- 
herg,  Bischof  von  Augsburg,  Herrn  Friedrich  von  Hoflierg  und 
den  Herrn  von  Staremberg  sammt  Thüringen  von  Hallwil. 
(11.  Buch,  Ki  c.  p.  116.)  An  der  Mordnacht  zu  Brugg  war  Thu- 
ring  von  Hallwil  Mithelfer,  was  auch  aus  der  im  Jahr  186') 
durch  Staatsschreiber  Amiet  verötieutlichten ,  äusserst  sorgfältig 
gefülirten  Untersuchung  über  diesen  Gegenstand  unzweifelhaft 
liervorgeht. 

Wähi'end  der  Schlacht  bei  St.  Jacob  an  der  Birs  (20.  Aug. 
1444)warThüring,  Vater,  wahrscheinlich  in  Säckingen.  Vondaaus 
schrieb  er  an  den  Markgraf  Wilhelm  von  Hochberg  über  die  Nieder- 
lage der  Eidgenossen  jenen  bekannten  Brief  nach  Zürich,  welchen 
Tschudi  das  Schreiben  des  „verlogenen  HallwUers*  nennt.  Diese 
Sympathie  des  Thüring,  Vater,  mit  Oestreichs  Sache  ward  von  den 
Baslern  übel  vermerkt.  Die  Freude  der  Adeligen  zu  Basel  Uber 
die  Niederlage  der  Eidgenossen  bei  St  Jacob  sowie  überhaupt 
ihr  Hass  gegen  die  Eidgenossen  war  der  Grund,  warum  den 
22.  Juli  1445  ^ne  Anzahl  Adeliger  aus  Basel  ausgeschlossen  ward. 
Und  unter  den  Ausgeschlossenen  befanden  sich  auch  die 
beiden  Thttring,  Vater  und  Sohn.  (Nttsch.  Gesch.  der  Eidg.  U, 
36a  und  361.  —  Sehl.  v.  St.  Jacob,  Sacukrschrift  v.  J.  1844.) 
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Ein  zweiter  Bericht  über  die  Schlacht  von  St  Jacob,  verfasst 
Ton  Thüring  von  HaliwiJe,  dem  Aeltenk,  von  eben  demselben, 
von  welchem  Tachndi  einen  Brief  Uber  diese  ScUaeht  an  den  Mark- 
grafen WOhehn  von  Hochberg  und  an  Bürgenneister  und  Bath  von 
Zürich  anfährt,  ist  an  den  König  Friedrich  gerichtet  nnd 
verfoaat  zu  Säekingen,  ebenfalls  am  Tage  nach  der  Schlacht.  Der 
Natur  der  Sache  nach  ist  er  dem  von  Taebudi  angeführten  ähn- 
lich. Er  enthält  die  Angaben  des  Hauptmanns  Hans  von  Rech- 
berg, der  mit  seinen  Leuten  gegen  Abend  noch  zu  Rheinfeklen 
äber  den  Bhein  kam  und  Knechte  der  Eidgenossen,  welche  kuid* 
aufwärts  giengen,  zu  sich  rief,  unter  dem  Vorgeben,  sie  seien 
freunde,  und  dann  niederstach. 

«ADerdurchlauchtigster,  hocbgeboreneter  Fürst,  aUergnadig« 
ster  könig  und  berre!  ilwem  königlichen  gnaden  fUge  ich  zu 
wifaen,  daz  ich  also  zu  Friburg  gewesen  bin,  nachdem  üwer  könig- 
fich  gnade  uns  das  befolen  hatt,  und  inne  dm  hau  ich  vernommen, 
daz  man  die  eitgnofsen  vor  varenfperg  dannan  slagen  wolt,  nnd 
bin  daruf  geyn  Seckingen  kommen  und  mejnt  mich  auch  dartzu 
geschiben  haben  (glaubte  mich  auch  dahin  verfügen  zu  sollen). 
So  sint  die  gesellen  Hans  von  Rechberg,  Friederich  vom  Hus  und 
andere  gein  Seckingen  koinnien  und  hant  mir  da  vor  wäre  gesagt, 
daz  die  Eitgnofsen  viertusent  mannen  gein  Bratein  uff  gestört 
frö  vor  tag,  der  besten  und  ufserlesiiüsten  ufser  allen  iren  londeru, 
und  der  merteü  von  Bern  und  Solotern  geßant  haben,  den  Graven 
Ton  Tamertin  daselbs  zu  überfallen,  der  daselbst  sin  leger  liat, 
derselbe  üiave  nun  ^^evsarnet  wart  und  wartet  ii  utl"  einer  wyten 
matten  by  Bratelen  und  dratl"  da  mit  vne  ein  scharmützelen  und 
weitli  damit  hinder  sich  zu  dem  andern  leger.  Indem  so  zogen 
(mit)  den  eitgnossen  woil  zweiliundert  pferd  abe  und  flugent 
(flohen)  vor  tage  yn  der  vinsteren;  die  iibrichen  bliben  by  ein- 
ander und  Wirten  sich  gar  ritterlich  und  kamen  mit  gewerter 
hant  geyn  Basel  zu  einem  :-i<  hhus  und  in  eynen  umgemurten 
garten  utkI  mne  eyn  kleva  awe,  daselbst  sie  alle  umkament  und 
ershigeu  wurden,  daz  niit  vil  on  die  obfreschriben  zweyhundert 
hinweg  kamment.  Und  uf  das  (hi  nit  viit(  ii  die  wulclien  (  Welschen), 
uff  morn  frö  das  slofs  varf'iiljierL;  zu  entschutteu,  so  sint  die 
puren  alle  tiuchtlich  ^ieflo->'ii  un  l  iren  zügk  hinder  yne  gelaifsen. 
Der  tütÄchen  sind  auch  etUciie  da  zu  ritter  geslagen  worden, 
dan  sie  sich  gair  ritterlich  liilten.  Woil  sint  der  waldien  etUch 
nydder  gelegen  und  yne  \iel  pberde  erstochen  und  die  tütschen 
vast  wont  (wundj  zum  teyl.  —  Datum  quiuta  fer.  post.  fest. 
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beati  Bar.  apodtoli  XLUIL"  (Basler  Tascheübuch  von  1864,  p.  129 
bis  130.) 

Und  wie  haben  wir  ims  diese  Zuneigung  der  Thüi  inge  zu 
Oestreich  zu  erklären  V  Aufschluss  darüber  gibt  uns  eine  mir 
von  Herrn  Staatsschreiber  Amiet  in  Solothnrn  freundlichst  mit- 
getiieilte  Abschi-ift  einer  Urkunde  aus  der  Cohnarer  Richtung  vom 
Jahr  144G  Dit^lbe  weist  klar  nach,  wie  Thüring  von  Hall- 
wil,  der  Aelteie.  veranlasst  wurde,  im  Zürcherkiieg  die 
Partei  des  Königs  zu  nehmen. 

Wilhelm  von  Grüneuberg  antwortet  jener  Urkunde  zu- 
folge auf  die  Beschuldigungen  derer  von  Basel,  die  dahin 
giengen,  er  sei  der  Anträger  gewesen,  dass  die  Armagnaken  in's 
Land  gekommen.  Die  Freundschaft  und  gute  Nachbarschaft,  die 
sie  mit  einander  gehabt,  hätte  er,  «agen  die  Basler,  gelun  lien 
und  verwirkt.  Was  die  zwei  ihm  zur  Last  gelegten  Schie]l>en 
betrerte,  so  erwiedert  er,  es  sei  Einer,  Namens  BechHn,  zu  ihm 
gekommen.  Er  habe  begehrt  einen  Hengst  zu  kaufen  und  zwar 
im  Namen  seines  Herzogs  Sigmund.  Diesen  Hengst  habe  Letzterer 
dem  König  von  Frankreich,  des  Herzogs  Schwager,  schenken 
wollen,  er  sei  aber  ihm,  dem  Griinenberg,  nicht  feil  gewesen.  „Er 
gieng  und  brachte  mir  die  oben  genannte  Schrift  von  Thüring 
von  Hallwil,  in  welcher  dieser  mich  bat,  jenen  Hengst  dem  Bechhn 
um  eine  gleiche  Summe  zu  geben.  Er  mahnte  mich  meiner  ihm 
früher  gestellten  Bitte,  da  ich  ihn  bei  Seele,  Leib  und  Gut  be- 
schworen. Das  verhält  sich  so:  Als  der  Römische  König  in  dies 
Land  kam,  beabsichtigte  Thüring  nicht,  bei  unserm  Herrn,  dem 
König,  Dienste  zu  nehmen.  Da  rieth  ich  ihm,  wie  ein  Freund 
dem  andern  zu  rathen  schuldig  ist,  da  er  doch  mein  An- 
verwandter ist  und  wir  allezeit  in  Treue  und  1  reund- 
•  Schaft  gegen  einander  standen,  und  bat  ihn,  dass  er  sich 
ebenfalls  zu  unserm  Herrn,  dem  Könige,  schlage,  denn 
er  hätte  des  Hauses  Oestreich  wegen  viel  gelitten.  Würde 
er  jetzt  nicht  gemeinsame  Sache  mit  ihnen  machen,  so 
wären  alle  seine  langen  Dienste  und  was  er  bisher  der 
Herrschaft  wegen  erlitten  hätte,  verloren." 

Der  Ausdruck  Thüringsin  dessen  bekanntem  Briefe  an  Mark- 
graf Wilhelm  von  Hochberg:  „Es  gehe  ihm  au  Seel"  u.  s.  w.  hiesse 
somit  so  viel  als:  Griinenberg  hat  mich  da  in  ciue  schwierige 
Sache  verwickelt. 

Der  unglückliche  Ausgang  der  Schlacht  bei  Sem  pach,  in  welcher 
auch  ein  Thüring  von  Hallwil,  der  Vater  nämlich  des  altern 
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Thüring,  fiel,  sowie  die  Einnahme  des  Aargau's  durch  die  Bemer 
hatten  dem  dortigen  Adel  die  Aussicht,  wieder  in  seine  frühere 
Stellung  als  Vasallen  des  Hauses  Habsburg  zu  konuneiif  benonunen. 
Das  Haus  Oestreich  gab  eine  Besitzung  nach  der  andern  in  seinen 
vordem  Landen  auf  ;  bei  40  Herrschaften  der  Erzherzoge  kamen 
durch  Kauf  oder  Burgrecht  an  die  Eidgenossenschaft.  Was  Wunder? 
Hatten  die  Herzoge  doch  nicht  einmal  diejenigen  zu  schützen  ver- 
mocht, die,  wie  die  Hallwil,  sich  für  dieselben  aufs  Tapferste  ge- 
wehrt hatten!  Und  während  Oestreichs  Macht  in  den  Schweizer 
Gauen  dahinwelkte,  bliiliten  die  Städte,  so  Zürich,  Bern,  Luzvvn 
mächtig  empor.  Aber  nnt  dem  Beginn  des  Zürcherkrieges,  da 
Friedrich  III,,  als  Bundesgenosse  Züridis,  östreichische  Besitzungen, 
wie  Kyburg,  wieder  erlangte,  hoftte  der  Adel  im  Stillen  auf  eine 
Art  von  Restauration,  d.  h.  auf  eine  Trennung  der  Eidgenossen- 
srliatt  und  eiTi  Wiedererstehen  der  alten  Macht  Oestreichs.  Wollen 
^vn  (s  Thür  lüg  dem  Aeltrni  und  Jihicrcrn  zum  Verbrechen 
4inreclmeü,  ihiss  sie  auch  zu  den  Hotfenden  gehörten?  Ein  ganz 
nnalo'jres  Bf  i^])irl  aus  eben  dieser  Zeit,  da  ein  Bürger  Berns 
die  Partt'i  <  »Ostreichs  ergreift,  haben  wir  an  Marqiinvd  von  Bald- 
egg  i!\  ähnlicher  Lage  befanden  sich  die  Falkensteiu,  Eechberg 
IL  s.  w. 

Vom  Jahr  1  445,  Juli  2  2.  an,  wo  Thüring  unter  denen 
aufgezählt  wird,  die  des  Raths,  des  Burgerrechts  und  der 
häusliclieii  Wohnunf^  zu  Basel  aut  Lebenszeit  verlustig 
erklärt  woidoii  waioi.  scheint  der  Name  des  Thüriug,  Vater,  in 
Urkunden  nur  noch  einmal  vorzukommen.  1448  nämUch  verkaultc 
er  mit  seinem  Sohne  Thüring  die  im  .Tahr  14^0  gekaufte  Herr- 
schaft Blumenegg  an  die  Abteien  Reichenau  und  St.  Blasien  um 
12840  Gulden.  (KouigsfeM  Urk.)  Sein  Tod  wird  in  die  :Mitte 
•des  15.  Jahrhunderts  fallen. 

Und  nun  kommen  wir  auf  den  So  Im  dieses  Thüring  von 
Hallwil,  des  Aeltern,  Thüring  von  Hallwil  den  Jungern, 
Jiitter  und  Marschall. 

Thüring  der  Jüngere,  Solin  Thürings  des  Aelteru  und  der 
Margareth  von  Massmünstcr,  ist  uns  im  Bisherigen  schon  mehr- 
mals urkundlich  begegnet. 

Von  Breisach  aus  fordert  er  den  25.  März  144")  mit  Si?^niuiid 
von  Weisspriach  die  StarltFreiburt:  auf.  sich  nach  Herzog  Ali)rechts 
Befehl  zu  rüsten  und  längstens  binnen  14  Tagen  ])ereit  zu  sein 
ILichn.VI.  Reg.  9071.  Im  L?loichen  Jahre  wusste  er  bei  ilei  Belagerung 
des  äteins  zu  lihemleldeu  durch  die  Basler  mit  seinem  Waden- 
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gelahrt*  II  I  alkenstein  in  der  Kacht  vor  der  Uebergabe  der  Fe- 
stung; zu  entweichen. 

Im  Jahr  1447  erscheint  Thunng  von  Halhvil,  Ritter,  ak 
Bürge  ilii  Haus  von  Kathsamhausen,  seinen  Schwager,  als  derselbe 
Beinen  Sohn  mil  Agnes  von  Küii^^enberg  vcrehlichte.  (Hailwil.  Urk.) 

Die  Gattin  uiisi  rs  Thuring  von  Hailwil,  Ritter,  war  Doro- 
tliea,  von  ilatli^iamiiauseu. 

Als  sich  unterem  23.  October  1448  die  östreichischen  Adeligen: 
Rechberg,  Falkenstein,  Grünenberg  u.  A.  durch  einen  schlau  aus- 
geführten Uebcrfall  der  Stadt  Rheinfelden  bemächtigt  liaiteü,  wobei 
sie  die  eidgenössisch  gesinnten  Bürger  aus  der  Stadt  vertrieben  und 
diese  selbst  einer  barbarischen  Verwüstung  und  Pltindening  preis- 
gaben (Tschudi  II,  524  ff.),  da  stellte  Herzog  Albrecht  die  Ordnung 
wieder  her,  kam  selbst  nach  Rheinfelden  und  bestätigte  den  Bür- 
gern theilweise  die  alten  Rechte  (Ueberbl.  der  Gesch.  der  Stadt 
Bheinl  von  C.  Schröter).  Dem  Herrn  Thürin g  von  Hailwil  schwö- 
ren Hans  von  Rechberg,  Thomas  von  Falkenstein,  Balthasar  von 
Blumenegg  und  Hans  Thum  von  Neuberg  —  den  Ort,  in  welchem 
sie  waren,  ohne  Herzog  Albrechts  Willen  und  Wissen  nicht  zu 
verlassen  (Mone,  Zdtschr.  for  d.  Oberrfa.  III,  456).  Bei  Anlass 
eines  Spazierrittes,  den  sie  aus  Rheinfelden  nach  Basel  gemacht 
hatten,  waren  nSmlich  von  den  Bewohnern  letzterer  Stadt  einige 
von  Rechbergs  Reisigen  gefangen  genommea  worden.  Dies^iea 
wurden  dann  bei  Anlass  der  zwischen  der  Herrschaft  von  Oeefc- 
reich  und  der  Stadt  Basel  zu  Stands  gekommenen  Aussöhnung 
vom  Jahre  1449  ausgelöst. 

Im  Jahr  1450  var  Thüring  yon Hailwil,  Ritter,  östr. 
Landvogt  zu  Ensisheim,  Marschall  des  Herzogs  Albrecht 
und  dessen  Hauptmann  zu  Freiburg.  In  diesem  Jahr  schickte 
ihn  sein  Gebieter  an  den  Rath  der  Stadt  Freiburg  mit  der  Au- 
torisation,  die  Freiburger  ihres  ihm  geleisteten  Eides  zu  ent- 
binden. (Sein  Credit!?  steht  im  4.  Theil  der  Collectio  dipl) 
Gegen  dieses  Freiburg  im  Uechtland  verfuhr  er  in  einer  Weise, 
die  uns  seinen  Charakter  nicht  im  günstigsten  Lichte  vor  Augen 
stellt  Er  war.  mit  in  die  Verschwörung  des  östreich.  gesinnten 
Landvolks  gegen  die  für  Anschluss  an  Savo}  en  gestimmte  Stadt 
verflochten.  (Berchtold,  bist,  du  cant  de  Erib.  p.  325  ff.)  In 
Folge  eines  demüthigenden  Friedens,  den  diese  Stadt  1448  mit 
Savoyen  und  Bern  hatte  schliessen  müssen,  war  dieselbe  dem 
Hause  Oestreich  mehr  und  mehr  entfirendet  worden,  da  diesea 
die  ihm  so  treu  ergebene  Stadt  schmählich  im  Stiche  gehissen 
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hatte.  Ein  von  Herzog  Albrecht  herbeigeführter  Personenwechsel 
im  Rathe,  mit  Marschall  Thüring  von  Hallwil  als  Hauptmann  der 
Stadt,  war  von  kurzer  Dauer.  1451  wurde  mit  Berns  Hülfe  der 
alte  Rath  wieder  eingesetzt  und  die  üstreich.  Besatzung  vertrieben. 
Tliiinng  von  Hallwil.  Ritter,  der  unter  Anderm  den  Vorsitzer  des 
obersten  Gerichtes  711  1  i-eiburg,  Grossweibel  Johann  Specht,  an 
einen  Baum  hatte  auiiiaiigen  lassen,  nahni  bei  diesem  Anlass  das 
Silbergeräth  der  Bürger  mit  sich,  das  er  ihnen  unter  falschen- 
Vorgaben  entlockt  hatte.   Durch  Vermittlung  des  Grafen  Franz 
von  Greierz  unterwarf  sich  Freiburg  1452  dem  Herzog  von 
Savoyen.  —  Damals  erhieh  ihn  ring  von  Hallwil,  Marschall,  dieser 
unerschütterlich  treue  und,  fiigen  wir  bei,  in  der  Wahl  der  zu 
einem  bestimmten  Zwecke  führenden  Mittel  nicht  allzu  ängstliche 
VerltM  hter  der  Interessen  des  Hauses  Habsburg,  durch  die  Her- 
zoge Albreclit  und  Sigmund  die  Erneuerunfr  der  Marschallswürde, 
sowie  als  f^rsatz  des  durch  die  Eroberung  des  Aargau 's  durch 
die  Berner  (1415)  verloren  frecangenen  Burgleliens  von  Lenz- 
burg —  Burg  und  Stadt  Buikheim  oder  Burghemi,  am  Rhein 
unterhalb  Breisach  im  Elsass,  mit  Rechten  auf  den  Strom  zu 
Lehen  (Schüpfl.  Als.  illustr.  —  Uchnowsky  1377,  1395). 

Den  31.  April  1450  erliessen  eine  Anzahl  vorderöstreichischer 
Herren  und  Städte  Fehdebriefe  au  die  Stadt  Schatiliausen.  Einer 
der  liriefe  ergebt  von  Thüring  von  Hallwile,  Hug  von  Lauden- 
berg von  (inMf(Mi-((  und  —  Hans  von  Hallwile. 

Hier  also  tritt  Hans  von  Hallwil,  der  Held  von  Gran- 
Ron  und  Mutten,  zum  ersten  Mal  handelnd  auf  und  zwar 
als  ein  Anhänger  Oestreichs. 

Die  Stadt  Schaff  hausen ,  früher  eine  östreicb.  Stadt,  war  zur 
Zeit  des  Constanzer  Concils  wieder  reichsfrei  g*  NMirdcii  Dem 
gewaltthätigen.  zum  griissten  Theü  östreich.  Adel  ^eiifiinber,  der 
sie  umgab,  sah  sie  ihi'e  Sicherheit  fortwährend  bedi'oht  und  suchte 
darum .  nachdem  sie  bis  zum  Jahr  144(i  mit  den  Reichsstädten  im 
■Rniifir  Lowesen  war,  ein  Bündniss  mit  den  Eidgenossen,  das  denn 
auch  am  1.  Juni  1454  auf  (»  Jahre  zu  Stande  kam  imd  zwar  mit 
den  6  Orten :  Zui  u  h,  liern,  Luzern,  Schwyz,  Zug  und  Glarus. 

Aus  dem  Cartuiai!  I'  de  T^ucolle,  p.  155  u.  156,  vide  Trouill. 
Tinnum.  V,  804,  haben  wn;  über  Thiirin^j  von  TTallwj].  Ritter,  aus 
dem  Jahr  1451,  Januar  27,  folgende  S(  lienkungsurkunde: 

„"Nicolas  V  incorpore  au  couvent  de  Lucelle  Teglise  parois- 
siale  de  Blotzheim.  Considerant  que  par  suite  des  guerres,  les 
revenus  du  monastere  suffisent  a  peine  a  Tabb^  et  4  24  religienxi 

Iffovi«  Tl.  13 
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le  ptpe  accepte  la  dooation  ftübe  au  coiiTent  de  Laedle  par  Thyr- 
mens  (Thi^ing)  de  HaUwiler,  cbevalier,  seal  palnm  de  ladita 
^lise,  de  oette  ^glise  et  des  droits  qiii  j  sent  attadi^  LneeUe 
6em  dessenrtr  eette  paroisse  par  un  de  ses  reUgieux  ou  par  im 
antie  prdtre  k  son  ctaoix. 

Cette  dooafioa  est  approuv^e  par  le  pr^6t  de  St.  Thidiattd, 
de  Thann ,  par  sentenoe  du  27  mai  1454.*^ 

Derselbe  Thüring  ward  im  Jahr  1451  mit  Hans  Wagner 
TOD  Mörikon  in  einen  Recfatshandel  verwickelt .  den  das  Uoljgericht 
711  Kottweil  zu  seinem  Nachtheil  entschied.  Entweder  mn^^ste  sich 
Thüring  dem  Spruche  des  Gerichtes  nicht  gefügt  oder  Thüring 
sich  sonstwie  gegen  das  Gericht  verfehlt  haben,  genug,  der  Hof- 
richter Johann  Graf  von  Sulz  erklärte  Thüring  von  Hallwil, 
Ritter,  in  die  Acht  und  liess  den  17.  Juli  1451  den  Richtern 
und  der  Gemeinde  zu  Seengen  bekannt  machen ,  dass  sie  den  Ritter 
in  ihrem  Bezirke  nicht  dulden,  noch  mit  Speise  und  Trank  ver- 
sehen dürften.  Thüring  scheint  damals  mit  der  Verwaltung  Ö6t- 
reichischer  Ländereien  beschäftigt  gewesen  zu  sein  und  zeitweise 
in  Oestreich  gewohnt  zu  haben.  Erzherzog  Albrecht  ernennt  ihn 
am  23.  April  1457  zum  obersten  Hauptmann  im  Oberland  für 
Krieg  und  Frieden.  Laut  einem  Schreiben  vom  26.  April  soll  Mar- 
schall Thürin  p:  die  horzop:lichen  Länder  und  Schlösser  der  obeni 
Lande  fiir  den  Fall  eines  Krieges  mit  Veitlieidigungsmitteln  ver- 
sehen. Ihm  werden  zu  dem  Zweckr  10.000  (Julden  angewiesen. 
Davon  weisen  ihn  seine  Gebieter  für  4o00  Gulden  auf  Heinrich 
Reich  von  Reichenstein  und  erlauben  ihm  dir  übrigen  (iOOO,  er- 
forderlichen Falls,  in  ilü  f  in  Namen  aufzunehmen  und  ihre  Schlösser 
und  Herrschaften  datür  einj'U'^i^tzen  (Hallw.  T  rk.  im  2.  Bd.  der 
collect,  (liplom).  Näheres  darüber,  wie  Thüring  diesem  Auftraire 
na^^h'jekonunen ,  habe  ich  nicht  erfahren  können.  Im  Jahr  1458 
lel)t  Herr  Thüring  als  ^farschall  und  Landvogt  Herzog  Albrechts 
von  Oestreich  zu  Ensisheim  im  Elsass. 

Thüring  von  Hallwil.  Marschal  des  Herzogs  von  Oesterreich, 
Erbniarschal  Herzogs  Si'jTuunü,  oberster  Hauptmann  in  den  Vor- 
landen.  ersilieint  UÜ5  urkundhch  in  den  Fontes  rerum  Austriac.  II, 
S.  52.  5r,.  101.  ]()->.  117.  121.  130.  201.  2ö:i.  iHT.  .i-Jl.         82S.  354. 

Her  Thüringer  von  Hallwil  war  Herzog  AlliKdits  voi- 
trageuder  Rath  auf  der  Tagleistuiig  und  Itei  dem  Fnediiisvertrage 
zu  Passau  1460,  26.  Febr.  (Regest,  z.  (iescli.  Friedrichs  des  Sieg- 
reichen von  der  Pfalz,  gedr.  in  den  Quellen  und  Erörterungen 
2ur  baier.  und  deutsch.  Gesch.  Bd.  2»  S.  333). 
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Aber  nicht  nur  die  Acht  des  königl.  Ilofgerichtes  zu  Rottweil, 
*uch  der  päpstliche  Bannstrahl  sollte  ihn  treffen,  und  zwar  s:leich- 
zeitig  mit  seinem  Herrn  und  (iebieter,  dem  Herzog  Sigmund,  der 
mit  dem  Papst  in  ZerwUrluiss  gerathen  war.  Mit  dem  11.  Nov. 
1407  war  nämlich  die  Herrschaft  der  obem  Lande  von  Herzog 
Albrecht  auf  Herzog  Sigmund  lUyergegangen.  J(  iie  Bestrafung  mit 
dem  Bann  geschah  den  1.  Juni  1460.  Doch  riefen  diese  Leiden, 
die  di'T  treue  Edelmann  für  sein  Herrscherhaus  zu  tragen  hatte, 
auch  wieder  neue  Beweise  des  Vertrauens  und  der  Dankbarkeit 
von  Seite  seiner  Dienstherren  hei  vor.  So  gub  ihm  Herzog  Sigmund 
eine  zu  ViUingen  im  Schwarzwald  am  lä.  Deeernlier  MGO  aus- 
gestellte Vollmacht,  während  des  Krieges  /\vis<  lum  ihm  und  den 
Eidgenossen  (Eroberung  des  Thurgau's ,  Behigerunfr  von  Winter- 
thur)  Getreide,  Wein,  Geld  und  andere  Bedürfnisse  aufzutreiben 
und  zu  borcren,  wo  er  wolle.  Gleichzeiticj  gelobte  er,  alle  davon 
herr!ihrtiiHien  Verschreibuniren  auszurichlen  und  zu  zahlen,  so  dass 
liadurch  dem  Ritter  kein  Sehaden  erwaclise  fLicbn.  VII,  459). 

Wirklich  erscheint  Ritter  Thtiring  noch  in  diesem  Jahre 
(1460)  als  einer  der  40  Adeligen,  welche  der  Herzog  von  Oest- 
reich  zum  Schutz  der  Stadt  Winterthur  doiihin  abgesandt  hatte! 
Auch  kommt  er  UGO  in  den  Annalea  von  Kappel  unter  den  Gut- 
thätern  des  Klosters  vor. 

Um  dem  Thüring  von  Hallwil,  Ritter,  für  die  ^niten  Dienste. 
<\\e  er  ihm  geleistet,  erkenntHch  zu  sein,  hatte  der  Markgraf 
Rudolf  von  Baden -Höchberg  im  October  14G1  für  ihn  und  seine 
männlichen  Erben  ein  Mannlehen  gestiftet,  das  alljährlich  31  Cfulden 
abtrug.  1461,  November  9.,  befiehlt  Erzherzog  Albrecht  dem  Land- 
vogt der  obern  Lande,  Peter  von  Mörspcrg,  und  dem  Landmarschall 
Turin g  von  Hallwilr,  dem  Herzog  von  Baiern  gegen  den  Mark- 
grafen Albrecht  von  Brandenburg  beizustehen,  weil  dieser  ein  Feind 
Herzog  Sigmunds  ist  (Lichn.  VII,  613). 

Am  30.  Juni  1462  wurde  zufolije  Verabredung  zwischen  Herzog 
Sigmund  einerseits,  und  den  Vettern  Heinrich  und  Eberhard  von 
Klingenberg,  sowie  Wernher  von  Holzhusen,  genannt  Keller,  ander- 
seits, ein  Schuldbrief  über  4000  Gulden  durch  die  von  Klingen- 
herg  bei  ihm  hinterlegt.  Thüring,  der  herzogliche  Rath,  ver- 
pflichtete sich,  vor  endlichem  Austrag  der  Sache  denselben  keiner 
Partei  herauszugeben  (Lichn.  VII.  664).  Wahrscheinlich  war 
Thitaring  damals  in  Oestreich. 

Von  Steyer  ans  schreibt  er  am  24.  December  1463  an  die 
Rathe  des  Herzogs,  die  zu  Wels  waren,  dass  die  östreichischeu 


Digitized  by  Google 


196 


B&the  in  Steyer  gnte  Aufnalmie  finden  Vierden  (Lichn.  VII.  849).. 
Von  Steyer  sendet  er  ein  Schreiben  des  Grafen  von  Thierstein  «n 
den  Ritter  Ulrich  von  Ftundsberg  und  Meister  Lorenz  Blnmena«. 

(Ucfan.  VII.  8d3}. 

Im  Jahr  1464  war  Hittcr  Thüring  Vogt  seines  Vetters  Walter 
von  Hallwil,  als  letzterer  Elisabeth  TonHegi  ehlichte.  Er  hidtjaic^  ia 
diesem  Jahre  als  öst  reichischer  Landvogt  im  Elsass  auf. 

Gleichen  Jahres  Hess  er  mit  Peter  von  Mörsperg  in  den  öst- 
reichischen  Vorlanden  den  Huldigungseid  für  den  Herzog  Sgmund 
schwören  (Gesch.  der  vorderöstr.  Staaten). 

Den  19.  September  1464  ward  er  durch  den  Herzog  mit  dem 
Zehnten  zu  Katze,  dem  Uof  Hohenwang,  dem  Dorf  Ymentale, 
dem  halben  Markt  Yebausen  belehnt  —  sämmtlich  Lehen  der 
Markgrafschaft  Burgau,  welche  Wigalois  Gradner  dem  Herzog 
zurückerstattet  hatte  (Lichn.  VII.  922).  Seinem  Vetter  Walter 
von  Hallwil,  dem  Sohne  Burkarts  und  Bruder  des  Hans  von 
Uallwü,  gab  Kitter  Thüring  bei  dessen  Verheirathung  mit  Elsine 
von  Hegt  800  Gulden  und  300  Gulden  zur  Morgengabe.  Ausser- 
dem wies  er  dem  jungen  Ehpaar  freien  Sitz  im  Schlosse  zu  Landser 
(Elsass)  mit  2ü()<)  Gulden  an.  von  welchen  sie  die  jährlichen 
Zinsen  hatten.  Würde  Walter  und  seine  Gattin  aus  irgend  einem 
Grunde  nicht  mehr  dort  wolnien,  so  war  die  Verführung  getroffen, 
dass  ihnen  zum  Ersatz  datür  3100  Gulden  angewietien  blieben. 
Der  Eliesteuerbrief  trägt  das  Datum  -24.  Septcnilier  1464.  Zu  den 
Veräscbreibunjiren,  welche  Ritter  Thüriug  zu  (  Junsteu  seines  Vetters 
Walter  und  des.sen  Kliefi-au,  Elisabeth  von  Ilegi,  gemacht  hatte, 
gab  der  Herzog  Sigmund  am  *J.  Januar  1467  zu  Thann  seine  Ein- 
wilügung  (Lichn.  VII.  ll-^^). 

1465  ist  Tiiüring  von  liallwil  anwesend  bei  einer  Keform  der 
Erauenklöster  zu  Freiburg  (Mone  XVIIT,  7). 

Zum  Zweck  des  Ankaufs  der  Graischaft  Nellenburg  gestattet 
Erzherzog  Albrecht  semeni  Landniarschall  und  obersten  Haupt- 
mann der  obern  Lnnde,  Ritter  Thüring  von  Hallwil,  sein  herzog- 
liches Insiegel  zu  gebiauclien  (H»,  Juni  146').  In  dieser  Eigen- 
schaft als  erster  Hauptmann  der  obeia  Laude  hatte  Thüring  seinen 
Sitz  zu  Ensishcim. 

Auch  Walter  von  Hallwil,  der  zu  Landser  wohnte,  bdieint 
unter  ihm  eine  Laudsogtei  verwaltet  zu  haben. 

14G7  stiftete  Marschall  Tiiüring  eine  Jahrzeit  zu  St.  Diebolt 
in  Thann  für  Junker  Thüring,  semen  Vater,  mid  Dorothea  von 
Kathsaudiauäeu,  seine  Gattin. 
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DaimU  beganneu  die  Zorwüi  fiusse  des  KL-,ässischen 
Adels  mit  dem  den  Eidj^enossen  befreundeten  Mühlhausen. 
Durch  sein  feindseliges  Verfahren  gegen  letztere  Stadt,  die  mittelst 
«iuer  starken  Besatzung  gesichert  worden  war,  bewog  er  die 
Stände  Freiburg,  Solothurn,  Bern,  dessgleichen  Schaff  hausen, 
St.  Gallen,  Glarus,  Zürich  und  Appenzell,  dem  Herzog  Sigmund 
und  Hallwil  ihre  Absagebriefe  zuzusenden  und  einen  Zug  in  das 
Suntgau  zu  unternehmen  (Bull.  12.  Bch.  6.  c.  p.  151.  Schilling 
«.  8.  w.>.  32  Städte,  Schlösser  und  Dorlier  wurden  zerstdrt.  Der 
Adel  zeigte  hiebet  mehr  PraUracht  als  Math.  Th&ring  von  Hallwil 
■sdbBt  erntete  in  diesem  Feldzuge  keine  Lorbeeren,  ivie  denn  über- 
banpt  sowohl  er  als  auch  sein  Vater-  weniger  tapfere  Soldaten, 
Hienn  tUchtige  AdmimstratiTbeamte  und  gewandte  Unterhändler 
gewesen  zu  sein  scheinen.  1469  starb  er  londerbs  zu  Thann,  wo 
•er  begraben  wurde.  Seine  Yerlassenschaft  fiel  an  seme  Vettern, 
•die  Söhne  Burkarts  von  Halhril.  Mit  ihm  Terh>r  das  Haus  Gest* 
reich  einen  der  treuesten  Verfechter  seiner  dynastischen  Interessen. 

Damit  wären  wir  denn  wieder  zu  derjenigen  Linie  des  Hauses 
HaUwfl  zurückgekehrt,  die  wir  von  Anfong  an  ganz  besonders  im 
Auge  gdiabt  haben,  nämlich  zur  zweiten,  von  Rudolf  oder 
Butzmann  abstammenden  Lmiel 

.  Wählend  die  beiden  Thttring  you  Hallwil,  Vater  und  Sohn, 
■überall  dabei  waren,  wo  es  galt,  zu  Gunsten  ihrer  hohen  Gönner 
und  im  Einverständniss  mit  dem  vorderöstreichischen  Adel  die 
•an&trebenden  Bürger  in  den  der  Eidgenossenschaft  benachbarten 
und  befreundeten  Städten,  welche  nach  gleichen  Rechten  und 
Freiheiten  strebten,  wie  sie  jene  hatten,  so  Freiburg  im  Breis- 
4;att,  Schaffhausen,  Mühlhausen  u.  s.  t  damiederzuhalten,  scheinen 
die  Tier  Söhne  des  Burkart  von  Hallwil  und  der  Dorothea  von 
BüBSegg:  Hans,  Hartmann,  Walter,  Dietrich  —  in  ihren 
Jugendjahren  still  und  geriluschlos  auf  ihrer  Stammburg  gelebt 
au  haben. 

* 

Durch  ihren  Grossvater,  Ritter  Rudolf,  waren  sie  Bürger  zu 
Bern  und  Solothurn;  allein  die  Mitunterzeichnung  eines  Fehde- 
briefes  an  Schaffhausen  durch  Hans  von  Hallwil  vom  Jahr  1450 
ist  uns  Fingerzeig  genug,  dass  auch  diese  Linie  des  Geschlechtes 
es  nicht  über  sich  vermochte,  sich  den  Bestrebungen  des  vorder- 
iistreich&schen  Adels  ganz  ferne  zu  halten,  wenn  sie  sich  auch  zu 
lodenschaftlichen  Handlungen,  wie  sich  solche  ein  Falkenstein, 
ein  Rechberg  und  Andere  erlaubten,  nicht  hinreissen  Hess. 

Lernen  wir  diese  jungen  EdeUeute  hier  zunächst  in  einzelneu 
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ihrer  FamiUenangelegenheiten  und  in  den  friedlichem 
Geschäften  ihres  Hauses  niber  kennen. 

Nodi  lebt  Rudolf  der  Aeltere,  der  Oheim  der  vier  Sdhne.  Ein» 
alte  IfisttTensammhing  im  Staatsarchir  Bern  enthiUt  emen  OriginaK 
hrief  von  Rudolf  Ton  Hallwil,  dem  Aektem,  mit  dem  Datum  5*  Aprit 
1445.  In  demselben  verantwortet  er  sich,  dass  er  an  dem  kidigea 
UeberM  von  Brugg  ganz  unschuldig  sm.  Dem  ungeachtet  hättea 
Etliche  seine  Fahrhabe  zu  Brugg  und  HaUiril  in  Beschlag  ge- 
nommen und  seine  Zinsleute  in  Abriditung  ihrer  Schuldiglceit 
widerspenstig  gemacht  Rudolf  bittet  um  Abhülfe.  Derselbe  vorleiht 
(10.  April  1446)  die  Kirche  zu  Boswil  an  den  Episüer  Johannes- 
von  Seengen,  wobei  Letzterer,  da  er  noch  nicht  Priester  ist,  ver- 
spricht, fflch  diese  Würde  in  Enrzem  zu  Terschaffen,  und  das  Amt 
einstweilen  durch  emen  andern  Priester  verwalten  su  Uusen,  andi 
zur  Pfihrrei  Sorge  zutragen  und  der  Gebrttder  von  Hallwil  Nutzen 
zu  fordern. 

Beide  Brttder,  Rudolf  der  Aeltere  und  Burkart,  lagen, 
der  Verwaltung  ihrer  Güter  mit  grosser  Sorg&lt  ob  und  schmnea 
wenig  von  dem  unstäten  Gaste  an  sich  gehabt  zu  haben,  der  die- 
Thürhige  und  Burkart's  8(Shne  charakterisirt '  Burkart  von  HalU 
wil  schickt  laut  Urkunde  vom  13.  September  1445  den  Zürchera 
einen  Absagebrief.  Man  ersieht  daraus,  dass  es  ihm  schwer  wird» 
dies  zu  thun,  denn  er  bemerkt:  „den  ich  des  lieber  überhept 
vnd  vertragen  weite  fin*'  (Staatsarch.  Zürich  1726). 

Von  Rudolf  dem  Jüngern  lesen  wir  im  Stadtarchiv  Melr» 
tingen:  Burkhart  und  Rudolf  der  Jüngere  von  Hall  wil,  Vettern, 
verabreichen  um  95  Goldgulden  an  die  Stadt  Mellingen  das  Gut, 
genannt  die  Weidhub,  mit  den  Aeckern,  Matten,  Holz  und  Feld» 
60  dazu  gehören,  um  Mellingen  und  Wolenschwil  (1438.  Katharinen- 
tag). In  einer  Zuschrift  vom  17.  December  1446  sogt  Rudolf  der 
Jüngere  den  £idg.  Tagherm  zu  Luzcrn  an,  dass  er  wegen  des 
ihm  schuldigen  Zinses  von  50  Gulden  bis  Fastnacht  warten,  sich 
aber  desshalb  einzig  an  Bern  halten  werde.  Diesen  Brief  sendet 
der  Rath  von  Luzem,  Namens  der  Eidgenossen,  dem  Rathe  von 
Bern  am  22.  December  (Alte  Missiv.  Sammlung  im  Staatsarch. 
Bern). 

R  udoU  der  Jüngere  hatte  bekanntlich  ebenfalls  einen  Antheü 
an  den  Uaüwü'schen  Stammgütem  geerbt  und  benutzte  seine 
günstigen  finanzidleii  Verhältnisse  zum  Ankauf  mancher  Güter, 
die  er  bisher  nur  zur  Hälfte  mit  seinem  altern,  gleichnamigen 
Vetter  besessen  hatte.  So  kam  er  in  den  Besitz  von  Fahrwangen^ 
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in  den  der  andern  Wüte  des  Sees  und  der  Gütertheile  zu  Suhr, 
Wartberg,  Menzikon  und  Kirchlerau.  Sein  Testament  (27.  Juni 
145U}  wird  von  sämmtlicben  damals  lebenden,  erwachsenen,  männ- 
lichen Gliedern  der  Familie:  Rudolf  und  seinem  Bruder  Konrad,  den 
beiden  Thüring,  Vater  und  Sohn,  Rudolf  dem  Aeltern  und  Burkart 
besiegelt.  Mit  Ausnahme  von  200  Gulden,  die  er  seinem  Bruder 
Konrad,  und  80  Gulden,  die  er  seiner  Tochter,  dem  Gredlin,  ver- 
machte, vergabte  er  sein  ganzes  übriges  Vermögen  Thü- 
ring dem  Jüngern,  mit  dem  Beding,  dass  es  stets  beim  Manns- 
stumme  verbleibe.  Fragen  wir,  warum  gerade  Thüring,  so  lautet 
die  Antwort:  otienbar  darum,  weil  Thüring  damals  das  hervor- 
ragendste Güed  der  Familie  war. 

Rudolf  der  Jüngere  besetzte  (14(il)  den  Twin^r  zu. 
Fahrwangen  und  üess  bni  diesem  Anla^s  einen  Rodel,  der  seiner 
„elty  wegen  vast  bresthattig  geworden  wa^".  in  eine  neue  Abschrift 
bringen.  Letztere  wurde  durch  den  kiiisci  lii  hen  Xotar  Friedrich 
de  Wunderstatt  zuerst  mit  der  Ursrhntt  verglielien  und  dann, 
beglaubigt,  worauf  die  Grafschaftsleute  die  Bestätigung  ei  tin  ilten. 
Der  Rodel  enthalt  Freiheit  und  Kerhtnng  des  lUiiuMiofes 
und  Landgerichtes  zu  Fahrwangen.  In  der  Endeitung  wird 
erzählt,  wie  dieses  Landgericht  an  den  btauuu  Hallwil  gekommen 
sei.  Rudolf  von  Hallwil  habe  es  nämlich  vom  Graf  Johann 
von  Habsburg,  der  es  als  Lehen  vom  Reich  besessen, 
gekauft,  er  habe  aber  geschaffen,  dass  es  ein  Lehen  \om 
Herzog  Albrecht  werde,  und  so  habe  es  Hallwil  von  den 
Herzogen  von  Oestreich  empfangen.  Kr  >etzt  freilich 
nicht  hinzu,  wie  weit  Oestreirhs  Rechte  damals  (1  46  1> 
noch  Anerkennung  fanden.  Walnseheinlich  standen  sie  nur 
auf  dem  Papier,  oder  man  benutzte  sie,  um  Berns  Kintiuss  auf 
diese  OrLreiuIen  zu  mindern  1 

Im  Weitern  seien  uns  noch  f(dui'ii(le  lU  nicrkungeu  gestattet: 
Zurlauben,  helvetische  Stemmatograplne,  tom.  VIL  517,  bringt  die 
angebliche  Urkunde  wher  die  1809  durch  .\gnes  in  Fahrwangeii 
\{)ll7ogene  Hinrichfuiii,^  der  dortigen  Besatzung  imd  behauptet: 
Blutstab  und  Richtsdiwert,  dabei  crebranrht,  nmIi  den  seitdem  und 
bis  1754  im  Schlosse  Hallwil  verwahrt.  —  Aus  dem  habs- 
burgisch-östreichiselieu  Urbar  geht  klar  hervor,  dass 
weder  die  von  Balm,  noch  die  von  Hallwil,  im  Jahre  130d 
oder  1.309  zu  Fahrwangen  ein  festes  Haus  oder  eine  Ge« 
richtsbank  oder  gar  ein  jus  gladii  besassen  fVergl.  Kopp, 
Gesch.  IV,  55  flf.).  Wenn  aber  die  Haüwiler-Famüienchronik  be- 
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richtet:  „14G5  erhält  Rudolf  der  Aeltere  von  Hallwil  durch 
Kaiser  Frioflrich  aufs  Neue  die  Bestätigung  des  Biut- 
bannes  zu  Fahrwaugen,  welcheu  seine  Vorfahren  schon  seit 
dem  Ankauf  dieses  Landgerichtes  geübt  zu  haben  scheincu"  (vergl. 
auch  Halters  Basil.  u.  Leu),  und  femer:  „Kaiser  Ferdinand  be- 
auftragt am  14.  October  dieses  Jahres  in  einem  Schreiben  aus 
Neustadt  den  kaiserlich(  n  Nofrichter,  Haus  von  Flachsland,  Hudolf 
von  Hallwil  wegen  \'erleihuug  dieses  Blutbannes  in  Eid  zu  nehmen/ 
80  stimmt  das  zu  den  von  uns  bereits  vorausgestellten  Daten,  wor- 
nach  alleidiugs  im  Lauf  des  14.  Jahrhunderts,  keinesweirs  abei-  so 
früh,  wie  Zurlaubeu  augiebt  und  die  Ilalhviler  Chronik  /ii  gkiubeu 
scheint,  die  Hallwil  die  kleinen  und  grossen  Gerichte  zu 
Fahrwangen  iuuehatten. 

Aber  was  soll  denn  der  Name  „Grafschaft",  der  d  k  h  ur- 
kundlich zu  wiederholten  Malen,  so  auch  Beil.  A.31,  vorkouiuit? 
Nach  einer  nähern  Besi)rechung  hierül)er  mit  Herrn  von  Stürler, 
Staatssdireiber  zu  Bern ,  dem  hervorragenden  Kenner  vater- 
ländischer Geschichte,  diiiüe  die  Lösung  der  Frage  folgende  sein: 
Der  Name  (iralscliatt  wurde  eiuer  Laudesgegend  ertheilt,  wenn 
sie  in  den  Besitz  \o\\  Grafen  gelangte.  8o  gab  es  eine  Grafschaft 
Nidau,  Wangen,  Erlach  u.  s.  w.  Dann  aber  wurde  der  Name  Graf- 
schaft einem  Lande  auch  gegeben,  weim  eine  niedere  lierrsdiaft  — 
PatrimonialJierrschaft  —  zu  einer  höhern  —  zur  Freiherrschaft  — 
eiliuben  wurde.  Und  eben  dieses  Letztere  ist  nach  von  Stürler 
bei  Fahrwangen  der  i'all  gewesen.  Der  Name  „Grafschaft"  ist  hier 
bloss  abusive  gebraucht  und  hatte  keinerlei  positive  Bedeutung. 
Fahrwan^en  war  ursprünglich  wahrscheinlich  i  ali  iiuoiitalherrschaft 
und  ist  durch  specielle  Privilegien  zur  1  "reiherrschaft  mit  der  Com- 
petenz  des  Blutbauns  erhol)en  worden.  Kudolfder  Aeltere,  Edel- 
knecht 1410,  Burger  zu  Bern  und  Solothurn,  erhielt,  der  an- 
geführten Urkunde  vom  Jalir  14(35  zufolge,  von  Kaiser  Friedrich  HL 
den  Blutbann  in  seiner  Freiherrschaft  Fahrwangen  zu  liehen,  nach- 
dem dieselbe  einige  Zeit  früher  auf  Veranstalten  Kudolfs  von  Hall- 
wil, ob  Rudolf  der  Aeltere  oder  Rudolf  der  Jüngere,  ist  nicht 
gesagt,  —  durch  Graf  Johann  von  Habsburg  (wohl  einem  SprössUng 
aus  der  Habsburg-Rapperswiler  Linie)  an  die  Östreichische  Linie 
(Herzog  Albrecht)  übergegangen  war.  Bd  Anlass  der  Eroberung 
des  Aargau*s  durch  die  Bemer  kam  natürlich  die  Gerichtsbarkelt, 
welche  ehedem  die  Hallwil  in  der  Fteiherrschaft  oder  Grafschaft 
Fahrwaugen  ausgeübt,  an  die  Regierung  zu  Bern.  Wenn  indess 
die  östreichischen  Herzoge  auch  noch  ein  halbes  Jahrhundert  nach 
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diesem  EFeignies  sich  die  Miene  geben,  als  hätten  sie  dieses  frei- 
herrliche  Lehen  zu  vergeben,  so  constatirt  dies  nur  die  Zähigkeit, 
mit  welcher  dieselben  immer  noch  den  GhLuben  an  eine  Bestuiration 
der  alten  Beziehungen  ihres  Hauses  zu  den  ihnen  verloren  ge- 
gangenen Landschaften  festhielten. 

Auch  der  Rodel  über  die  Seereehte  wurde  um  diese  Zeit 
(1462)  erneuert.  Donnerstag  vor  AuflEshrt  hatte  zu  Mosen  ein 
Maiengedmg  statt,  und  da  wivde  die  neue,  vom  kaiserlichen  Notar 
de  Wnnderstatt  beglaubigte  Abschrift  des  Seerodels  verlesen  und 
von  den  versammelten  Seeleuten  angenommen.  Bei  diesem  Maien- 
^eding  ftihrten  Rudolf  und  Burkart  von  Hallwil  den  Vorsitz. 

Von  dieser  Zeit  an  wird  Rudolf  der  Adtere,  das  bisherige 
Haupt  der  Familie,  sdten  mehr  genannt,  wie  denn  überhaupt  dem 
FamÜienarchiv  Hallwil  wenig  Uber  ihn  zu  entnehmen- ist.  Die 
dem  Aeltesten  der  Familie  obliegenden  Verrichtungen  schemt 
in  letzter  Zeit  sein  Bruder  Burkart  über  sich  genommen  zu 
haben,  so  die  Einsetzung  des  Heinrich  Arnold  zum  Leutpriester 
in  Entfelden  vu  A.  Hier  sei  nur  noch  folgende  Angabe  aus 
Wurstisen's  Rhaps.  erwähnt:  Als  ein  Marschalk  zwischen  dem 
Ferren  und  dem  Eggenbacb,  nämlich  wenn  die  Fürsten  von  Oest- 
reich  innerhalb  diesen  Seelen  zu  Feld  liegen,  verkauft  Rudolf  von 
Hallwü  der  Adtere  U70  ein  Kreuz  von  Goki,  Silber  und  ^  Edel- 
steinen, welches  Herr  Thfiring  von  Hallwil,  Ritter,  f  1469,  dem 
Marschalamt  geschenkt  hatte,  um  280  fl.  dem  Bau  der  Fraumünster 
zu  Basel 

Unter  den  im  BariÜsserkloster  zu  Solothurn  ini  August  ge- 
haltenen Jahrzeiten  kommt  auch  die  des  Junker  Rudolf  von  Hall- 
wil des  Aeltern  vor  (Ausz.  aus  dem  Nekrol.  dieses  Klosters). 

Nach  Rudolfs  Tode  wurden  die  Hallwirschen  Lehen  von  Bur- 

kait.  dem  uuniiiehrii^en  Aeltesten  des  Geschlechtes,  vergeben,  und 
em  Gleiches  wax'  miL  dcii  Gütern  zu  «ÜieLikou  und  Ober- 

kulm der  Fall. 

Damals  erlitten  die  Einkünfte  der  Familie  eine  nam- 
hafte Entwert  Ii  u  hl;  .  was  uns  eine  Verhandlung  zwischen  Bern 
mitBui  kai  t  von  liallviü  beweist  (UiH)).  Daii  „Geleit^  von  Brugg 
war  s.  Z.  von  den  östreichischeu  Herzogen  an  verschiedene  Herren 
verpfändet  gewesen,  uud  die  von  Hallwil  bei>ajjsen  100  Gulden 
daran.  Es  trug  aber  nicht  so  viel  ein,  dass  die  Gläubiger  gehörig 
entschädigt  werden  konnten.  Sie  mussten  sich  oft  mit  der  Hälfte 
ihrer  Forderung  begnügen,  und  so  nimmt  es  nicht  Wunder, 
wenn  Rudolf  der  Aeltere  uud  Burkart  gegen  eine  jährliche  Leib- 
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rent^  von  50  Gulden,  zuerst  auf  Rudolf,  nachher  auf  Burkart 
und  Dorothea  von  Kuilegg  K  versibel,  ihre  Hechte  an  Bern  ab- 
treten und  den  8.  Juli  des  gleichen  Jahres  auf  dieselben  ver- 
ziciiten  (Brugg.  Titel  und  deutsclies  Spruchbuch).  >acii  ihrem 
Absterben  sollte  ihr  Antheil  am  Geleit  an  Bern  fallen. 

Aus  den  spätem  Lebenäjaiiren  Burkarts,  der  ebenfalls  ein 
hohes  Alter  erreicht  haben  nmss,  da  er  bei  seiner  Ver- 
ehlichung  bereits  40  Julire  alt  war,  iöL  deui  1  amilienarchiv  noch 
Folgendes  zu  entnehmen:  Ein  Vertrag  (2.  Dec.  U€>2)  mit  seiner 
Schwiegermutter,  Ampftia  von  Aarburg,  und  ihrem  Sohne,  Jacob 
vonRüITegg,  sicherte  ihm  Aarburgische  Güter  zu  Esch,  Wenikon, 
Kulm,  LeeicUi  mai  Geishaus  zu.  Derselbe  wird  durch  Burkart* 
Schwager,  Nikiaus  von  Diessbach,  und  Heinrich,  Tnichsess  von 
Wülhusen,  besiegelt.  Diese  Schwiegermutter  Burkart->  mochte  da- 
mals vorübergehend  zu  Halhvil  gewuhüt  haben,  da  sie  in  Folge 
der  ungünstigen  Yermögensverhältnisse  ihres  Gatten,  des  Hern- 
amu  von  RütTegg,  verarmt  war. 

Gegen  Kiuk  iliic^  Lebens  (10.  Oct.  14G4)  stifteten  Burkart 
und  Rudolf  der  Jüngere  von  Ilallwil  eine  Jalirzcit  für  sich  selbst, 
tiir  ihre  beiderseitigen  Frauen  und  für  alle  ihre  Vorfahren  und 
Nachkonnnen.  Diese  Jahrzeit  sollte  bei  der  jährlichen  Zusannnen- 
kunft  des  Capitels  von  Aarau,  am  Donnerstag  nach  Gallus,  zu 
Seengen  statthaben  und  zwar  mit  einer  Predigt  und  Seelenmessen, 
Vigiiien  und  Gebeten  auf  den  in  der  Kirche  zu  Seengen  befind- 
lichen Gräbern  der  verstorbenen  Glieder  der  Familie  von  HaUwU. 
Dafür  wurden  7  Pfund  Heller  von  der  Mühle  zu  Hallwil  an  das 
Capitel  entrichtet. 

IVoUdem  dass  bei  Anlass  jährlichen  Maigedinges  auch 
die  Seeordnungen  erneuert  und  die  Aufseher  über  den  See  er- 
nannt werd^  sollten,  so  schemt  eine  derartige  Verhandlung  un 
Jahr  1466  nicht  stattgefunden  2a  haben,  wesswegen  Bnrkart  und 
Rudolf  den  24.  August  dieses  Jahres  die  Fischer  in  das  Schloss 
zu  Hallwil  beriefen.  Da  wurde  dann  verordnet«  wie  viele  , Weggls* 
game*"  gebraucht  werden  dürfte  und  festgesetat,  dass  von  den 
mit  densdboi  gebogenen  Fischen  der  3.  Pfennig  den  Herren  von 
Hallwil  aufallen  sollte.  Auch  das  Hechtmaass  wurde  feslgesetst» 
d.  h.  es  wurde  bestimmt,  wie  gross  die  Hechte  sem  mttssten, 
welche  man  fengen  dürfte.  Fänden  sich  im  Qame  kleinere,  so 
sollten  diese  wieder  in  den  See  gethan  werden.  Endlich  wurden, 
damit  alle  Bestimmungen  gehalten  würden,  auch  die  Knechte  der 
Fischer  in  Eid  genommen. 
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Kurze  Zeit  nach  dieser  Verhandluiipr  starb  Biirkart  von  Hall- 
"wil.  Er  wird  ein  Alter  von  73  Jahren  erieuht  haben.  Er  war 
einer  der  Stillen  im  Lande;  aber  ihm  erblühte  ein  Glück, 
dftg  über  Reichthum  und  Ansehen  ^eht:  ein  Kranz  von 
7  Kindern,  4  Söhnen  und  3  Töchtern,  schmückte  sein 
Haus,  unter  ihnen  ein  zukünftiger  Retter  des  Vater- 
landes, der  Held  von  Murten.  Dorothea,  seine  Eliefrau, 
scheint  ihn  uberlebt  zu  haften.  Dieselbe  ist  laut  zweien  Urkuinlen 
vom  Jahr  1468.  aus^pstpllt  durch  Hans  Partner,  Amtmann  zu 
Münüter,  die  regierende  Herrin  von  Schloss  und  Gut  Halhvil  und 
sendet  ihren  ScJiaffner,  Heini  Wolf,  als  ihren  Fürsprech  zu  Gericht 
(Mittheüung  durch  Stadtpfurrcr  C.  Schröter). 

An  Burkarts  .Stelle  wurde  s(>in  Vetter  Konrad  Marschall. 
Dieser  trat  aber  das  Marschalktliuin  vom  Gotthard  bis  zum  Eggen- 
bach (Elsasü)  und  alle  Halhvirscheu  Lehen,  die  ihm  kiir/lich  von 
Burkart  angefallen  waren,  wegen  Alt«rsscl»wäche  an  semeii  Bruder 
Rudolf,  den  Jüngern,  gegen  eine  jährliche  Leibrente  von  12  Gulden 
ab.  Diese  höchst  bescheidene  Rente  deutet  auf  eine  grosse  Ent- 
werthun^r  der  Befugnisse  jenes  Marschallamtes  hin.  Unter  den 
(laiiiuls  mi  Lande  befindlichen  Hallwii,  welche  am  3u.  Januar 
14ti7  zu  dieser  Abtretung  ihre  Einwilligung  gaben,  ist  Hans  von 
Hallwii  nicht  erwähnt.  Walter  siegelt  für  sich  und  seine  1  »rüder. 

Die  Kinder,  welche  Burkart  von  Hallwii  hinterlasst, 
heissen:  Hartmann,  Hans,  Walter,  Dietrich,  Barbara,. 
Enneli,  Dorothea. 

Hartmann  wurde,  noch  jung,  Domherr  zu  Lasel.  Bei  Anlass 
einer  Kundschau  unter  den  Basler  Domherren  sagt  Knebel  im 
ersten  Theil  seiner  Chronik  (p.  99)  kurz,  aber  nicht  eben  schmeichel- 
haft Uber  Hartniauii:  ^ein  Jüngling  oline  gelehrte  Bildung  und 
Kopf."  An  Wohl  und  Weh  seiner  Familie  nahm  er  fortwährend 
tliätigeii  Antheil.  So  suchte  er  im  Herbst  1407  durch  Aufnahme 
von  Kundschaften  vor  den  Gerichten  zu  Werd  und  Lenzburg  eine 
alte  Streitigkeit  über  einen  Weidgang  auf  der  Allmend  zwischen 
Ober-Entfelden  und  IvuUikun  zu  entscheiden.  Die  Kölliker  hatten 
laut  Zeugenaussage  ihre  Schweine  bisher  zu  weit  gehen  lassen.  Es 
wurde  bei  (Uesem  Anlasse  eine  bestiihmte  Gränze  festgestellt,  denn  die 
Herren  von  Hallwii  wollten  den  Kölükern  die  Acherung  in  ihreaTOl* 
dem,  dem  Tägelmoos  und  dem  Tannwald,  nicht  erlauben.  (Ueber  da& 
„Acherum"  und  „Holzhaber"  vergl.  Ed.  von  Wattenwyl  von  DieBB- 
bach  in  seiner  Abhandlung :  Ueber  das  öffentliche  Recht  der  Land« 
Schaft  Kleinburgund  hn  Arch.  für  schw.  Gesch.  XIÜ,  101  ffO  ' 
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Ueber  Walter  von  Hullwil  lesen  wir  in  Heinrichs  von  Bein- 
heim  Basler  Chronik  (.Ms.  bei  Herrn  von  Mülinen  in  Bern) 
&1.  rrr:  UGT  an  der  vaisnacht  stach  Herzog  Sigmund  von  Ost€- 
rich  mit  jungher  Walth«r  von  Hallwil  uff  dem  Miinsterplatz  mit 
scharpfen  glenen  vnd  ritten  weidlich  zusammen.  Also  baat  die 
fUrstin  den  herren,  das  er  mufst  vShören,  vnd  2ugea  zu  der 
mucken,  do  ward  ein  grolTer  tanz." 

In  das  Jahr  1468,  Dienstag  vor  Auffahrt,  füllt  die  Er- 
neuerung des  Hallwil'ö(  hen  Stammbriefes  von  1309.  Iki 
diesem  Acte  waren  der  Ritter  ThUring,  dU^  Oebriuler  Konrad 
und  Rudolf,  sowie  die  andern  lirüder,  Hartmann,  Domherr  zu 
Basel.  Han.s  nnd  Walter  zugegen.  Der  Stammbrief  erhielt 
den  Zusatz,  dass  den  Töchtern  keine  Entschädniss  ge- 
bühre und  so  lange  Einer  aus  dem  Hallwil'sclien  Manns- 
stamm am  Leben  sei,  die  (iiiter  nicht  veräussert  werden 
sollten.  Rudolf  der  .Jüngere  repräseutirto  bei  dieser  Verhand- 
lung als  Vogt  seinen  „minderjährigen,  landasabwesenden"  Vetter 
Dietrich  (Hallw.  Procedur.  Von  Mülinen  p.  42).  Die  Minder- 
jährigkeit hörte  niit  dun  14.  Altersjahr  auf. 

Dorothea  von  iiaUwil,  eine  der  drei  Töchter  des  Burkart 
von  Hallwil,  verheirathete  sich  zwischen  1460 — 1472  mit  Wilhelm 
von  Diessbach,  Geschwisterkind  des  berühmten  Nielaus  von  r>ie<s- 
bach,  geb.  14:10.  >rest.  1475  zuPruntrut,  späterem  Bürgermeister 
von  Bern.  Indem  Mr  auf  väterliches  mul  mütterliches  Erbe  ver- 
zichtete, erhielt  sie  als  Ehsteuer  Culden  mit  50  Stück  Zins. 
40u  Gulden  sollten  aus  den  Mitteln  ihres  Vetters  Rudolf,  der 
zugleicli  ihr  Vogt  war,  nach  dessen  Tode  ausbezahlt  werden. 
Wilhehu  von  I)i<'s.sbach,  geb.  1441,  giebt  ihr  400  Gulden  Morgen- 
gabe und.  wenn  er  vor  ihr  ohne  Erben  sterben  sollte,  noch 
200  Gulden  für  den  Hausrath.  Ausserdem  soll  ihr  aus  seinem 
Erbe  als  Leibgeding  zukommen,  soviel  es  trägt.  Umgekehrt  soll 
Wilhelm  das  Gut  der  Dorothea  als  Leibgeding  gemessen.  Die 
Heirath  soll  auf  Ostern  über 's  Jahr  statttinden.  Wer  bi>  daluu 
zurücktritt,  zahlt  dem  andern  TheU  üOO  (ilulden  (siehe  Beilage 
A.  3).  Bei  der  grossen  Kinderzahl,  die  Bui  kart  hatte,  dürfen  wir 
uns  darüber  nichi  s\  andern ,  dass  die  Ehsteuer  der  Dorothea  von  Hall- 
wil etwas  karg  ausfiel.  Aus  dem  Umstände,  <lass  Wilhelm  von  Diess- 
bach uiitL'iiü  i-I.  August  U77  erklärte,  von  seinen  Schwägern  Hans 
und  Walter  befriedigt  worden  zu  Sein  für  AiLspiachen,  die  er  den 
Notein  zutulgf  an  .-ii"  hatte,  geht  hervor,  dass  seine  Gattin  Dorothea 
damals  bereits  unter  den  Todten  wai  .  Dieser  Williehu  von  Diess- 
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tmdl,  Scbultheiss  1481  niul  1517,  der  vor  dem  Ausbruch  dea 
Bnrgnnderkrieges  zu  wiederholten  Malen  mit  ehreiiTolleii  Misfflonen 
an  den  Kiinig  von  Frankreich  betraut  worden  war,  soll  3  Fraaea 
gehabt  liaben:  Dorothea  von  Hallwil,  Helena  von  Freiberg  und 
Anastasia  Sdiwend,  Wittwe  des  vortrefflichen  Brandolf  von  Stein^ 
t  1500,  Befehlshaber  zo  Granson,  Sieger  zu  Nancy.  Die  Ver- 
ehlichung  dieser  letztern  mit  dem  Schultheiss  Wilhelm  von  Diess- 
baeh  geschah  1501  (Schweiz.  Gesch.  forscher  Y,  326). 

Gehen  wir  nun  zur  nähern  Lebensbeschreibung  des 
Hans  Ton  Hallwil  über! 


4^  Absctoitt  Hans  von  Hallwil,  von  seinem  ersten  Öffentlichen 
Auftreten  bis  zu  seinem  Tode.  1450—1504^ 

Unter  den  vier  Söhnen  des  Burkart  von  Hallwil  und  der 
Dorothea  von  Rflssegg  wird  Hans  von  Hallwil  in  den  Urkunden 
immer  als  der  zweite  nächst  Hartmann,  als  dem  ersten,  auf- 
geführt Daraus,  dass  Hartmann  vonmsteht,  darf  indess  nicht 
geschlossen  werden,  dass  er  der  Aelteste  sei.  £r  war  Geistlidier 
und  stand  eben  als  solcher  immer  voran.  YieUndir  wird  unsere 
Vermuthung,  dass  Hans  älter  gewesen  sei  als  Hartmann,  durch 
ausdrückliche  urkundlidie  Angaben  zur  Gewissheit,  fragen  whr 
uns  nun  nach  dem  Jahr  seiner  Geburt,  so  dürfte  dieselbe  in 
das  Knde  des  Jahres  1433  oder  in  das  Jahr  1434  fallen; 
die  Verehlichung  seiner  Eltern  geschah  den  5.  Februar 
1433. 

In  den  Urkunden  begegnet,  wie  schon  erwähnt  worden,  der 
Name  des  Hans  von  Hallwil  im  Jahre  1450  zum  ersten  Mid. 
Hans  erscheuit  nämlich  ui  diesem  Jahre  neben  Bitter  Thüring 
,  von  HaHwü,  seinem  Vetter,  und  Hug  von  Landenberg  von  Greifen- 
see als  Mitunterzeichner  eines  Fehdebriefes  an  die  Stadt  Schaff- 
hausen. Er  war  damals  höchstens  16—17  Jahre  alt  und  ward 
ohne  Zweifel  durch  Thüring,  den  damaligen  Landmarschall  und 
obersten  Hauptmann  der  oberöstreichischen  Lande,  zu  diesem 
Schritte  bewogen.  Schaffhansen,  eine  ehemalige  östreichische 
Stadt,  sollte,  das  war  die  Meinung  des  umliegoiden  Adels,  wieder 
östreicfaisch  werden.  Die  Folge  diesor  Befehdung  war  eine  gegen- 
theilige :  Im  Jahr  1454  trat  es  viehnehr  mit  Zürich,  Bern,  Luzem, 
Scbwi2,  Zug  und  Ghirus  in  eme  2djährige  Vereiuigung,  welcher 
zufolge  die  Eidgenossen  verheissen,  die  Stadt  bei  dem  Reiche  zu 
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handhaben,  zu  schützen  und  zu  schirmen  gegen  Jedermann,  der 
sie  vom  Reiche  drängen  oder  ihres  neuen  Bundes  halber  anfechten 
würde  (Eidg.  Abschiede.  IL  Bd.  Beil  34). 

Anfangs  der  60er  Jahre  hidt  sich,  wie  wir  früher  gesehea 
hatten,  Ritter  Thttring  von  Hallwil  in  Oestreich  auf,  so  1468 
in  Steiermark.  Bei  der  Vorliebe,  die  »ich  bei  den  xwei 
ültersi  Hallwil,  Hans  und  Wnlter,  frtthe  sckon  ittr  den 
Soldatenbernf  kundgegeben  zu  haben  scheint,  traten  sie 
wohl  aaf  seine  Veranlassung  um  jene  Zeit  in  Ostreich. 
Dienste.  Der  Maassstab,  nach  dem  wir  heute  den  Soldner- 
dienst beurtheilen,  ist  fflr  jene  Zelt  durchaus  unzulässig. 
Fttr  einen  Adeligen  galt  damals  als  Empfehlung",  eine  Zeit  lang 
an  einem  filrstlichen  Hofe  gedient  zu  haben.  Und  wo  konnte  man 
sich  in  den  damals  noch  in  Bliitiie  stehenden  ritterlichen  Kiinsten 
besser  ausbilden,  wo  feine  Sitte,  allgemeine  Bildung  besser  sich 
aneignen,  als  dort?  Die  Höfe  vertraten  damals  für  den  jungen 
Edehnann  noch  die  Stelle  der  Universitilten. 

Trotz  ihrer  Jugend  hatten  die  beiden  Junker  dem  Herzog 
Albrecht  IV.,  der  die  Tordem  Lande  von  1457—1463  regierte, 
wahrscheinlich  im  Elsas«  so  gute  Dienste  geleistet,  dass  er  sie 
em^  Belohnung  werth  hielt.  Durch  den  Tod  Manches  von  Lands- 
krön  war  dessen  Msnidehen  erledigt.  Da  gab  ihnen  der  Herzog 
am  13.  October  1461  das  Dorf  Sirentz  (Eisaas)  mit  Twing 
und  Bann  und  allen  Gerechtsamen  nebst  dem  Dinghof, 
den  man  den  obern  Hof  nannte,  in  demselben  Dorf  als 
Mannlehen  fttr  sie  und  ihre  Nachkommen.  In  der  That  ist 
denn  auch  Sirentz  bis  zur  Resolution  von  1798  Hallwirsches 
Eigenthum  geblieben.  Dieser  Tod  Müttch*s  hatte  die  weitere  Folge, 
dass  ein  Lehen  im  Delsbergerthale,  zu  dem  die  Vogtei  daselbst 
und  em  Quart  des  Zehnten  zu  Oberwiler  gehörten,  an  den  ]ffischof 
zu  Basel  fiel,  der  es  den  8.  November  1462  an  Rudolf  von  Hall- » 
wU  zu  HandCT  des  m&nnllchen  Stammes  von  Hallwil  verlieh, 
wobei  Rudolf  nicht  nur  fttr  sich  selbst  auftrat,  sondern  auch  als 
ein  Träger  des  Ritters  und  Marschalls  Thüring,  sowie  des  Hans 
und  Walter,  seiner  Neim. 

Aber  nicht  bloss  im  Dienste  Albrecht's  treffen  wir 
die  Hallwirschen  Brüder,  sondern  auch  in  der  Um^ 
gebung  des  Georg  Podiebrad,  König  von  Böhmen  (1458 
bis  1471)  und  Matthias  I.  Corvinus,  König  von  Ungarn 
(1458—1490).  Der  deutsche  Kaiser  Friedrich  III.  (1440—1493) 
hatte  den  erstem  als  böhmischen,  den  letztem  als  ungarischen 
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Homg  ftnerkoinen  müssen.  In  der  Nähe  dieser  ausgezeichnetea 
itlrsten  mochten  sie  sich  für  ihren  Thatendurst  nicht  wenig  ver* 
.sprechen.  Zum  Beweis  dafttr,  das8  Hans  von  Hallwil  in  Ungarn 
gedient  habe,  genügt  es  freihch  nicht,  ach  mit  der  Chronik  von 
Hallwil  bloss  anf  die  Ueb^Ueferung  za  berufen.  Hansen' s  Be- 
theiligung am  Ungarnkrieg  liegt  urkundlich  ausgespro- 
eben  in  dem  unter  den  Beilagen  A.  22.  angeführten  ge- 
richtlichen YerhSr,  welches  Sydly  von  Schwyz,  Hauptmann 
•  der  Knechte  von  den  4  Orten,  unter  einem  nicht  näher  beseich- 
neten  Datum,  jeden&Us  innert  der  Jahre  1480--1483,  mit  ge- 
«cfawomen  Beisitzern  .auf  Empfehlnifs  des  Hans  von  Hallwil*' 
gehalten.  Nyk  von  Brandis  erzählt,  Stephan  ScfaaUer  ans  dem 
Salgasserhind  habe  zu  Amiens  gesagt,  er  hätte  von  Hermann 
Schufidbid  gehört,  Hans  von  Hallwil  habe  „in  Ungarn**  1900 
Dttcaten  gestohlen,  sie  nach  Frankreich  gebradit  und  die  goMenen 
Ketten  daraus  gemacht,  die  er  Jetzt  trage.  Von  der  Aeusse^pg, 
Hans  von  Hallwil,  Ritter,  nehme  emes  Mannes  Sold  mehr,  als 
er  Knechte  habe,  reinigte  sich  Kyk  durch  einen  leiblidien  Eid 
und  erklärte  bei  diesem  Anlasse:  „Es  sy  jm  nitt  ze  wissend,  dafs 
«r  von  Her  Hänfen  hab  geret,  dafe  er  me  foldfs  nem,  dan  er 
knechten  hab  ;  hey  aber  er  dafe  gerett,  fo  hab  er  das  filücht 
gerett  in  eyner  drunkenen  wyfs.**  So  reducirte  sich  also  die 
ganze  Sache  auf  ein  bloeses  Sokiatengeschwätz.  Dieser  Aufenthalt 
des  Hans  von  Hallwil  in  Oestreich,  in  Ungarn  und  Bdbmen  läUt 
wohl  in  den  Anfeng  der  60er  Jabre.  Die  Chronik  von  Hallwil 
-  nimmt  das  Jahr  1462  an,  dagegen  Segesser  .in  semer  instruk- 
ttven  Brochttre:  ,Die  Beziehungen  der  Schweiz  zu  Matthias  Cor- 
vinua  in  den  Jahren  1476—1490,"  eher  eine  spätm  Zeit  als 
1462.  Bei  der  Uebereinkunft  der  Hallwüer  Vettern  wegen  des 
Marschallamtes,  im  Januar  1467,  welches  Amt  der  im  Jahr  1466 
verstorbene  Burkart  von  Hallwil  innegehabt,  war  Hans,  dessen 
Sohn,  nicht  zugegen.   In  einem  zu  Eferdingen  gegebenen  Briefe 
des  Grafen  Sigmund  von  Schaumburg  vom  Jahr  1467  anerkennt 
dieser,  dem  Hans  von  Hallwil  eine  Scliuld  von  2Ui)  „ungarischen* 
Goldguldeii.  zahlbar  in  iJuiuttii,  schuldig  geworden  zu  sein  und 
ver8i)rirht  ihm .  selbige  bis  kommende  Weihnacht  zu  entrichten 
iSiehe  Beil.  A.  4.  —  Eferdingen  ist  eine  Stadt  in  Ober öst reich). 
Da  die  BezahluDi:  nicht  erfolgte,  trat  Hans  von  Hallwil  die  For- 
derung zu  Oculi  des  lahres  14G8  an  Ulrich,  Freiherr  von  Graven- 
egk  und  dessen  Fiau  ab.  Von  dieser  Cessionsiu  kumle  laj;  bloss  ein 
^twurf  vor.  Hans  von  Halüg  (corrump.  iui  iiailwilj  wird  daiin 


Digitized  by  Google 


auffallen dcrweise  königlicher  Hauptmann  zu  Frankreich  betitelt» 
während  er  doch,  wie  wir  im  Verlauf  unserer  Untersuchung  sehen 
werden,  erst  circa  10  Jahre  später  in  französische  Dienste  trat  (nach 
den  Fontes  rerum  Austr.  II,  p.  202  und  315  hat  Hans  von  Hallwii 
an  Herzog  Sigmund  208  ungarische  Gulden  für  acht  Berittene  zu  for- 
dern). Hans  von  Hallwii  erwählt  den  18.  Januar  1468  den  Vetter 
Rudolf  zum  Stellvertreter,  damit  er  die  der  Familie  gehörigen 
Güter  in  Rupperswil  verleihe  (siehe  Beil.  A.  5).  Darin  nennt 
er  sich  ausdrücklich  den  Aeltesten  unter  den  Brüdern  • 
und  motivirt  die  Ucbertragung  seines  Lehensrechtes  zu  Rubiswil 
an  seinen  Oheim  Uudolf  mit  dem  Beifügen:  „das  ich  aber  der 
ander  niiner  gescliefft  halb  dabi  vnd  mit  nit  gesin  kau 
noch  mag."    Offenbar  war  Han**  damals  öfter  landes- 
abwesend und  zwar  unserer  \  crmuthung  nach  in  Un- 
garn oder  in  Böhmen,  woher  er  um  das  Jahr  1469  zurück- 
gekehrt sein  muss.  Dienstag  vor  Auffahrt  (1468)  erneuerte 
Hans  von  Hallwii  mit  seinen  Brüdern  Hartmann  und 
Walter,  mit  Thüring.  Kitter.  und  den  Gebrüdern  Conrad 
und  Rudolf  von  Hallwii  den  feta mmbrief  von  1369.  Sams- 
tag nach  St.  Hilarientag  (1469)  bezeugt  Hans  mit  seinem  Brüder 
Walter,  dass  sie  den  ihnen  von  viit(M'lirben  Rechten  ziigekom- 
menen  Antheil  am  Hause  Hallwii,  den  Bern  im  letzten  Kriejr  zu 
Händen  gezogen,  schon  vorher  laut  Urkunde  dem  fronmien,  vesten 
Rudolf  von  Hallwii  als  Vogt  Dietrichs  und  der  Doroth(»a  von 
Hallwii,  ihrer  Geschwister,  lediglich  hingegeben  haben.  Aul  iliess 
hin  hat  Bern  diesen  Antheil  ihrem  Vetter  und  ihren  Gescliwistem 
restituirt.  Er  und  Walter  entziehen  sieb  dagegen  feierlicli  aller 
jetzigen  und  künftigen  Ansprachen  daran,  es  sei  denn,  dass  ihnen 
etwas  daran  erbsweise  zufalle  (Deutsch.  Sprue lii)udi). 

Bei  Erneuerung  des  Bürgerrechtes  mit  Bern  (13.  Aug. 
1470)  sind  Hans  und  Walter  von  Hallwii  anwesend.  Die 
Veranlassung  zu  dieser  Erneuerung  leuchtet  ein.  Mit  Burkart 
(  t  Ende  UGO)  war  der  Aelteste  des  Geschlechtes  gestorben. 
Nach  seinem  üiii.^clu  id  waren  ;in  Hans  und  seine  Brüder 
Burkarts  Fainilienguter  anbeiiii  fallen,  und  nun  woll- 
ten sie  mit  Bern  und  SoluLliui  ii  m  demselben  jBürger- 
rech tsverb ande  bleiben,  in  welchem  ilir  Vater  und  Gross- 
Tater  gestanden  hatten,  und  zwar  offenbar  nicht  bloss 
ans  Pietät,  sondern  auch  aus  Rücksichten  der  Klug- 
heit. Die  östreichischen  Besitzungen  und  Rechte  im  Elsass, 
Snndgau,  Breisgau,  der  Grafschaft  Pfirt,  sowie  das  Scbloss. 


Digitized  by  Google 


209 


Haaenstem  mit  dem  Schwanwald  mid  die  vier  Waldstätte  am  Bh^ 
(Waldslrat,  LauÜBDbttrg,  Bäckingen,  Rheiafeldeii)  waren  nKmlich  seit 
dem  0.  Mai  1469  mn  die  Smmme  von  80,000  rinia.  Gulden  ausder  Hand 
des  Herzogs  Sigmund  von  Oestreieh  an  Karl  den  Kühnen  von  Burgund 
geftiton.  Damals  wurde  xwar  bestimmt,  dassdiePfimdschalten,  welche 
einselne  Herren  im Elsassbesassen,  noch  eigens  eingelöst  werden 
sollten.  Solche  Pfiiodrechte  besass  Hansen's  Vetter  Thtiring,  ge- 
wesener Mrekhischer  Hauptmann  der  obem  Lande,  und  bei  sdnem 
im  Jahre  1469  erfolgten  Tode  waren  dieselben  an  die  Böhm 
Buriurts  gefiillen.  Aber  Peter  ^igenbach,  Karl*s  des  Ktthnen 
Landyogt  Uber  die  Herrschaft  Ffirt,  war  nicht  der  Ifaun, 
der  auf  Bechte  der  Art  Rttcksicht  nahm.  Durch  sein  macht- 
haberisches Auftreten  hatte  er  den  Adel  des  Landes  gegen  aich 
und  die  burgundische  Herrschaft  au%ebracbt,  und  die  ihm  von 
Karl  anbefohlene  Einlösung  verpfändeter  Herrschaften 
hatte  er  gegen  mehrere  Besitser,  so  gegen  ThUring  von 
Hallwil,  mit  Gewalt  durchgesetzt  (v.  Bodt  1,  213).  So 
möchten  die  Söhne  Burkarts  als  Erben  Thürings  unter  Anderm 
das  von  diesem  innegehabte  Schloss  Landser  im  Elsass  eingebüsst 
haben.  —  Vgl.  über  Peter  von  Hagenbach  das  reiche  Material 
in  Mone's  Quellcnsainnüung  für  die  badische  Landesgeschichte 
III,  10 1  flf.,  sowie  die  Abhandlung:  „Reimchronik  über  Peter  ron 
Hagenbach  und  die  Burgunderkriege"  a.  a.  O.  p.  183  ff.  Mehr 
als  Hagenbach  selbst  scheint  Übrigens  der  Markgraf  von 
Röteln  durch  Vorenthaltung  von  Lehen,  auf  welche  die 
Hallwil  Ansprüche  hatten,  diese  Letztern  benachtheiligt 
zu  haben.  Vergl.  pag.  112.  In  dieser  muthwilligen  Ver- 
letiung  ererbter  Rechte  durch  Karl  von  Burgund  haben 
wir  wohl  mit  einen  Grund  dafür  zu  erkennen,  warum  die 
Brüder  von  Hallwil  bei  Ausbruch  des  Burgunderkrieges 
sowohl  als  Bürger  von  Bern  und  Solothurn,  als  auch  in 
der  Eigenschaft  von  Edelleuten,  die  in  ihren  Privat- 
rechten verletzt  worden  waren,  so  treu  und  entschlossen 
niitk;inii)ften .  Diesem  Krieg  giengen  die  Eidgenossen  mit  raschen 
Schritten  entgegen,  und  König  Ludwig  XI.  von  Frankreich  er- 
mangelte nicht,  die  autlodemde  Flanune  gehöri«;  zu  schüren.  Auf 
sein  Betreiben  schloss  Herzog  Sigmund  von  Oestreieh  mit  den 
VIII  Orten  dvv  Kid  Genossenschaft  den  3.  April  1474  zu  Konstanz 
die  „ewige  Richtung'',  welcher  zufolge  bei<le  Parteien  bei  allen 
ihren  Landen,  Schlössern,  Stüiltcn.  Dörfern  und  Märkten,  so  sie 
in  vergangenen  Zeiten  zu  ihren  Händen  erobert  und  eingebracht 
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haben,  anangesprochen  und  unbekümmert  bleiben  sollen  u.  8.  w. 
(Eidg.  Absch.  IL  Beü.  51).  Auf  dem  Tag  zu  Feldkirch  (9.  Oct.  1474) 
versprach  Herzog  Sigmund  den  Botschaftern  der  Schweiz  und  des 
niedern  Bundes  Theiloahme  sowohl  als  Unterstützung  un  Kriege 
gegen  Karl  von  Burgund.  Diese  sogenannte  niedere  Vereinigung  oder 
der  niedere  Bund  der  Bischöfe  von  Strassburg  und  Basel,  und  der 
Städte  Strassburg,  Basel,  Colmar  und  Schlettstadt  hatte  l^rze  Zeit 
früher,  nämlich  den  13.  März  U74,  mit  den  VIII  Orten  nebst  Soto- 
thum  ein  Bündniss  auf  10  Jahre  zu  gegenseitiger  Bescliirmung  ihrer 
Gewohnheiten,  Fr^eiten  und  Hechte  geschlossen  (Eidg.  Absch.  II, 
Beil.  49).  Die  ausbedungene  Pfandsumme  von  80,0oo  Gulden 
wurde  von  Herzog  Sigmund  zu  Basel  hinterlegt  und  dem  Herzog 
von  Burgund  die  Pfandschaft  aufgekündet.  Karl  gab  auf  die  Auf 
forderung  zur  Herausgabe  der  Ländereien  eine  abschlägige  Ant- 
wort und  suchte  die  Kidgenossen  von  dem  Bündniss  mit  Oestreich 
abzubringen.  Umsonst.  „So  helle  auch  des  Feuerstahls  goldene 
Flammen  leuchteten  (Anspielung  auf  Burgund),  so  wurden  sie 
dennoch  durch  den  lilieugelben  Sonnenglanz  (Frankreich)  und  den 
vielfarbigen  Pfauenschwanz  (Oestreich)  ganz  geschwächt  \md  ver- 
dunkelt" (  Anshelni,  Berner  Chronik  I,  112  ff.).  Hagenhachs  Haupt 
fiel  unter  dem  Beil  des  Henkers  den  7.  Mai  1474,  der  deutsche  Reichs- 
tag beschloss  im  Juli  1474  einen  Reichskrieg  gegen  Herzog  Karl, 
von  Bern  aus  ergieng  am  25.  October  1474  im  Namen  aller  eid- 
genössischen Orte  an  Karl  die  eidgenössische  Fehde  (der  latein. 
Absagebrief  Eidg.  Absch.  II,  515,  der  deutsciie  bei  v.  Rodt  I, 
272).  und  Ludwig  XL,  König  von  Frankreich,  liatte  mit  den 

Orten  und  mit  den  Städten  Freiburg  und  Solothurn  ein  ins- 
besondere gegen  Herzog  Karl  von  Burgund  gerichtetes  Bündniss 
geschlossen  (20.  (Jet.  1474),  worin  es  unter  Anderm  heisst:  Pate- 
fach^ius  (luod  T?ex  ipse  nobis  in  omnibus  et  singulis  nostris  guerris. 
speciaUter  contra  ducem  BurguTidie  omnesque  ceteros  suis  in  ex- 
pensis  fidele  auxiliuni,  juuamen  et  defensionem  inipartiri  debet 
(Eidg.  Absch.  II,  Beil.  53).  Wie  hohl  und  leer  diese  Verspre- 
chungen waren,  sollte  die  nächste  Zukunft  lehren. 

Wir  stehen  somit  am  Vorabend  des  Burgunderkrieges. 
Es  liegt  nicht  in  unserer  Aufgabe,  die  Ursachen  di(\ses  Krieges 
hier  nälier  zu  erörtern .  dagegen  können  wir  nicht  umhin,  hier 
einen  Aus<:pruch  von  dem  ranegyriker  Kini  s  ib's  Kidmen,  de  Gin- 
gins la  Sana,  in  scin«Mi  „F.pisodes  des  gucrres  tle  Bourgogne"  anzu- 
führen, welche  Episoden  im  VIII.  Bd.  der  ^I«mu.  et  Docum.,  publies 
par  la  Soc.  dliistoire  de  la  .Suisse  roiuaude,  abgedruckt  sind: 
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faut  recounaitre  quen  se  pr^cipitant  dans  une  lutte  aussi 
inipolitique  rjue  dangereuse,  les  Suisses,  entraln^s  par  un  petit 
nombre  de  chds  ambitieux  et  avides,  ne  furent  en  realite  que 
les  instruments  aveugles  des  vues  ^goistes  de  la  France  et  de 
TAutriche  et  le  jouet  de  la  politique  machiavelique  de  leurs  piiis- 
sants  voisins."  Bevor  wir  aber  den  Faden  der  Geschichte  weiter 
verfolgen,  haben  wir  noch  einijrc  den  Haus  von  Hallwil  be- 
treffende Mittheil  im  gen  nai  hzuliolen. 

Bei  Gelegenheit  iluer  Biirgerreclitserneiierung  mit  Bern  (1470, 
Aug.  13.)  versprachen  die  Hallwil  sehen  Brüder,  als  treue  An- 
.  gehörige  Berns  leben  zu  wollen  (Beil.  A.  ß).  Ein  Gleiches  ge- 
lobten Hans  und  Walter  von  Hallwil  auch  der  Stadt  Solothurn 
bei  Anlass  der  Bürgerrechtserneuerung  zu  Eingang  des  Jalires 
1471  (Beil.  A.  7).  FreundllchevS  Entgegenkuiiinien  bezeigten  deu 
Brüdern  Hans  und  Walter  von  Hallwil  Schultheiss  und  Rath  zu  Solo- 
thurn, indem  sie  ihnen  am  D  iunersta^i  vor  St.  Ulrich  (2.  Juli  1472) 
den  Besitz  der  beiden  Berge  Eiideuberg  und  Miinchensper^  (Mantzers- 
per'jr'-')  unter  den  S(  hliissern  Wartberg,  in  der  Herrschaft  frösgen 
gelegen,  erneuern  (Beil.  A.  s).  Ihre  Udelzinse  bezahlten  beideBrUder 
von  da  au  regelmässig,  wie  die  Quitt iiu^en  nachweisen. 

Schultheiss  und  Rath  zu  Bern  zeigen  den  Ständen  Schwyz 
und  Unterwaiden  an,  dass  wegen  der  Streitigkeiten  zwischen 
Peter  von  Hagenbach ,  burp:.  Landvogt  im  Elsass  einer  - ,  und 
Hans  und  Walter  von  Hallwil  anderseits,  ein  „früntlicher  Tag" 
nach  Basel  a^jisgeschriebeu  worden  sf i ,  uml  bitten  nun  dieselben 
Stände  zu  Gunsten  der  obgenannteu  von  Hallwil.  ihre  Gesandten 
auf  besagten  Tag  zu  Basel  abzuordnen,  dass  sie  dort  am  Dienstag 
nach  Bartholoinei  (i'.).  Aug.)  eintretten  und  mit  ihrem  Rath  denen 
TOD  Hallwil  nach  Kräften  beistehen  (Deutsches  Missiv.  Buch,  1472, 
Aug.  21.,  im  Staatsarch.  Bern  C.  p.  3).  Wir  ersehen  aus  dem  be- 
züglichen Schreiben,  dass  in  Folge  der  Besitznahme  der 
östreichischen  Pfandländer  durch  Karl  von  Burgund  die 
beiden  Hallwirschen  Edlen,  Haus  und  Walter,  für  Rechte , 
^ie  sie  in  den  verpfändeten  Ländern  gehabt  hatten,  nicht 
ausgelöst  worden  waren,  wesswegen  sie  Bern  um  seine 
Verwendung  beim  bürg.  Landvogt  angiengen. 

Ein  Uebereinkommen  eigenthtUnlicher  Art  schlössen  Hans 
und  Walter  von  Hallwil  Samstags  nach  Maria  Reinigung  (6.  Febr.) 
1473  mit  dem  Bruder  ihrer  Mutter,  Jacob  von  Rüssegg.  Alle 
drei  machten  Ansprüche  auf  gewisse  Lehen,  die  vom  Bischof  von 
Augsburg  abhiengen.  Auch  Lorenz  Kraft  von  Ulm  glaubte  Rechte 
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darauf  zu  liaben,  und  es  entspanii  sich  ein  Streit,  zu  dessen  FÜb- 
rung  vor  Gericht  die  heiden  HallvU  ihren  Onltel,  Jacob  von  Riis»- 
egg,  bevoUmäebtigteD.  Kosten  sowohl  als  der  m^g^iclie  Crewiim 
sollten  zu  gleichen  Theilen  repartirt  werden.  Aüftllige  unter 
ihnen  entstehende  Zwistigkeiten  hatten  Hartmann  von  Haliwil^ 
Bmder  des  Hans  und  Walter,  Domherr  zu  Bssel  nnd  Wendm 
Schryber  als  Schiedsrichter  zu  schlichten  (Beil.  A.  9). 

Auf  Begehren  des  Hans  von  Hallwil,  als  Fürsprecher  der 
Frauen  von  Schenis,  geben  die  Meier  von  Reitnau  Kundschaft^ 
dass  von  einem  Hofe  daselbst,  welcher  Amishof  heisst,  10  Mütt 
Kernen  jährlich  zu  Händen  des  Klosters  nach  Zürich  gefiUut 
werden  müssen  (22.  Juni  1473). 

Dem  Plans  und  Walter  von  Hallwil  waren  von  Thüringvon 
Hallwil  Lehen  zugefallen,  aber,  wie  gesagt,  vom  Markgrafen  von  Rö- 
teln, dem  Lehenherru,  vorenthalten  worden.  Nachdem  die  beidea 
Lchensansprecher  und  Bern  zu  ihren  Gunsten  schnfthcb,  Hans  von 
Hallwil  sogar  persönlich  bei  dem  Markgrafen  um  die  angesprochene 
Belehnung  nachgesucht  hatten,  aber  vergeblich.  legt  nun  die  Stadt 
Bern  für  diese  ihre  Bürger  bei  genanntem  Markgrafen  aochmala 
kräftige  Fürsprache  ein,  mit  Begehr,  er  wolle  ihnen  die  so  lange 
vorenthaltene  Belehnung  ertheilen  (1473,  Aug.  U)  (Deutsch» 
Missiv.  Buch  im  Staatsarchiv  Bern  C.  p.  84). 

Aber  nicht  nur  iu  ihren  Ansprüchen  an  den  Markgrafen  von 
Röteln  unterstützt  Bern  seine  Mitbürger  Hans  und  Walter  von 
Hallwil,  sondern  ebenso  auch  in  deren  Differenzen  mit^dem  Herzog 
von  Burgund,  als  sie,  wahrscheinlich  bei Uebernahme des  Elsasses, 
der  Grafschaft  Ptirt  u.  s.  w.  durch  Karl  von  Burgund,  in  ihren 
Pfandrechten  beeinträchtigt  worden  waren.  Dies  beweist  auch 
folgende  Regeste:  Hans  und  Walter  von  Hallwil,  für  welche 
Bern  beim  Herzog  von  Burgund,  bei  Anlass  seines  Besuches  der 
Grafschaft  Pfirt ,  Für.si)rache  eingelegt  hatte ,  werden  zur  Be« 
friedigung  ihrer  Ansprüche  dem  burgundischen  Landvogte  Peter 
von  Hageubach  empfohlen.  Dieser  hatte  sich  auf  dem  zu  Basel 
gehaltnien  Tage  nicht  eingefunden,  um  lierns  Gesandten,  den 
Altsthultlieiss  Niklans  von  Scharnachtlial.  zu  des  Hans  von  Hall- 
wil Gunsten  anzuhören,  wohl  alxM-  einen  neuen  Tag  ausgeschrieben, 
wo  Walter  von  Hallwil  erscheinen  sollte.  Der  Landvogt  wird 
nun  von  i>chultheiss  und  Kathen  zu  Rein  gebeten,  den  diesen 
Tag  besuchenden  von  Hallwil  oder  ihren  Bevollmächtigten  Sicher- 
heit und  Geleit  auf  dem  Hin-  und  Rückwege  zu  gebeu;  mit  ihnen 
wolle  Bern  seineu  Gesandten  auch  hinschicken,  um  dea  Handel 
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zu  eiaon,  den  Ansprechern  so  viel  als  möglich  günstigen  Ab- 
«chkiss  zu  bringen  (1474,  ?'elir.  22)  (Staatsarch.  Bern.  Deutsch. 
]fiB8.'Biich  C.  p.  220).  Dem  Stande  Solothuru  zeigt  der  Stand 
Bern  unterm  20.  Febr.  1474  an,  dass  in  Folge  einiger  Schreiben 
des  Laadvogts  Im  £lsass  und  Herrn  Hermann  Waldners,  die  beiden 
Herrn  von  Hallwil  berührend,  diesen  Letztern  nicht  zu  rathen 
sei,  den  nen  angesetzten  Tag  zu  besuchen,  da  die  bei  Bern  cin- 
i;egangenen  Sdireiben  sdur  weoig  Zutrauen  einflössen  (Ibid. 

p.  222). 

Die  von  Seite  Berns  im  Jahre  J474  zu  Gunsten  der  Hallwil 
beim  burgundischen  Landvogt  Peter  von  Hagenbach  versuchten 
Schritte  scheinen  erfolglos  geblieben  zu  sein,  denn  unterm  27.  Mai 
1475  verwendete  sich  Bern  für  Hans  und  Walter  von  Hallwil 
bei  dem  Grafen  Oswald  von  Thierstein,  östre ichischem  Landvogt 
im  EUsass.  Die  Hallwil  hatten,  als  die  Grafschaft  Pfirt  in  die 
Hände  der  Burgunder  kam,  viel  „Beschwerung"  und  Schaden  er- 
litten; den  Ansprüchen  der  Geschädijj;ten  war  auf  den  Tagen  zu 
Basel  und  anderswo  keinerlei  Rechnung  getragen  worden.  Unter- 
dessen war  der  Friede  zu  Konstnnz  zu  Stande  gekonnnen,  1474, 
April  3.,  welcher  dem  langen  Streite  /wischen  der  Kid^^enossen- 
achaft  und  dem  Hause  Ocstreich  ein  Ende  setzte.  Sowohl  auf 
dem  Tage  zu  Konstanz,  als  auf  demjenigen  zu  Feldkircli,  1474, 
Oct.  9.,  wo  die  Friedensunterhandlungen  fortgesetzt  wurden,  legte 
Bern  der  Hallwirschen  Anirelegenheit  halb  beim  Fürsten  von  üest- 
reich  Fürsprache  ein  und  erhielt  von  diesem  gnädige  Antwort. 
Um  Weihnacht  1474  waren  zu  Basel  zwar,  durch  Ansgeschos.<ene, 
beider  Parteien  .Meinungen  anfgeschrieben"  wor<ieM,  die  dem 
Fürsten  von  Oestreicli  zur  Genehmigung  vorgelegt  wurden.  Allein 
ein  später  zu  Zürich  gehaltener  Tag  gab  eine  Antwort,  welche 
für  die  Halhvil  nichts  weniger  als  günstig  war,  was  Bern 
natürlich  sein  ultel  nahm.  Damit  nun  die  von  Ifalhvjl  nicht  weiter 
zu  Scliadeii  uiul  schsveieru  Ivoslen  gebracht  wiTiiwii  ,  stellt  l'.i'rn 
an  den  Grafen  von  Tlnci^tein,  zu  dem  dasseilje  iiuhe.s  \  erti  iie  n 
hegt,  die  dringende  Bitte,  er  wolle  -luiiem  ganzen  Eintiu^.^  auf- 
bieten, damit  dem  zu  liasel  abgeschlossenen  Vertrage  nach- 
gekni innen  und  den  Ausprechern  zu  ihrem  Rechte  verholfen  werde 
(ibid.  p.  468). 

Auch  beim  Erzherzug  Sigmund,  damals  eben  in  Inspnick, 
unterstützt  Bern  die  Ansprüche  der  Brüder  Hans  und  Walter 
von  Hallwil.  Ersterer  begab  sich  persönlich  zum  Herzog,  um  die 
Angelegenheit  mündlich  mit  ihm  zu  besprechen.   Auch  diesmal« 
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schreibt  Bern  an  den  Fürsten,  hätte  es  Herrn  Hans  einige  seiner 
Räthe  zur  Unterstützung  beigegeben,  wäre  es  nicht  durch  den 
burgund.  Feldzug  verhindert.  Der  Fürst  wird  an  Berns  gute 
Dienste  erinnert,  die  es  zu  Schutz  und  Schirm  der  öbtreichischen 
Lande  geleistet.  Auf  dem  Blonionter  Zuge  habe  es  iin  Dienste 
Sr.  Gnaden  und  in  seinem  eigenen  —  seinen  ausgezeichneten  Haupt- 
mann, Ritter  Nikiaus  von  Diessbach,  verloren  (derselbe  starb  zu 
Pruntrut).  Dies  erwagend,  möge  Sigmund  den  Hans  von  llallwil, 
dem  Dem  so  hoch  verbunden  sei,  gnädiglicii  anhören  und 
bedenken  (1475,  1.  September).  Ibid.  p.  542, 

Eine  Zuschrift  ähnlichen  Inhalts  an  eben  denselben  Sigmund 
erlässt  Bern  den  22.  November  gleichen  Jahres.  Mit  vielen  Kosten 
und  grosser  Mühe  habe  es  sich  für  Hans  und  Walter  von  Hallwil 
auf  den  Tagen  zu  Feldkirch,  Konstanz,  Basel  u.  s.  w.  verwendet, 
damit  Mittel  und  Wege  gefunden  würden,  welche  denen  von  Hallwil 
zu  „Abtrag"  und  Bern  zu  „Entladnüfs"  dienen  möchten.  Die 
beiden  Brüder  werden  dem  Fürsten  aufs  Neue  empfohlen,  damit 
sie  durch  ihn  zu  ihrem  Rechte  gelangen  und  ihnen  für  den  er- 
littenen Schaden  und  Vedust  entweder  mit  ,^1)urticliem  Insatz. 
der  Underpfand**  oder  mit  »notdurfter  Sicherlidt"  Ersatz  oder 
Abtrag  geschehe.  Ibid.  p.  634. 

Noch  in  das  Jahr  1476  hinein  schleppt  sich  die  leidige  Ent- 
schädigungsfrage. Sie  scheint  schliesslich  eine  allmSlicfae  Wendung 
zu  Gunsten  der  Hallwil  genommen  zu  haben ,  was  diese  ausser  ihrem 
guten  Rechte  wohl  vor  Allem  der  unermüdlichen  Fürsprache 
Berns  zu  daniceu  hatten.  Laut  pa^.  860  des  deutschen  MissiTen- 
bttcbes  C  im  Bemer  Staatsarchiv  (sämmtliche  einschlägige  Ikgesten 
verdanke  ich  der  Freundlichkeit  des  Herrn  Staatsschreibers  v.Sttirler 
daselbst)  war  Ritter  Hans  von  Hallwil  vor  dem  Herzog  Sigmund 
erschienen  und  hatte  dieser,  nach  Anhörung  seines  Vortrages »  be- 
züglich der  Hallwil'schen  Forderung  zu  Gunsten  der  beiden  Brüder» 
an  seinen  Landvogt  im  Elsass,  den  Grafen  von  Thierstein,  seine 
Befehle  und  Ermächtigung  ertheilt,  was  schon  vor  Ostern  1476 
geschehen  war.  Bern  wendet  sich  in  Folge  davon  unterm  23.  April 
des  Jahres  an  den  genannten  Landvogt  mit  der  Bitte,  es  mit  dea 
zum  Besten  der  ganzen  Angel^enheit  einzuschlagenden  Mitteln 
und  Wegen  bekannt  machen  und  die  Petenten  fernerhin  mit  seiner 
Gunst  bedenken  zu  wollen.  —  Doch,  kehren  wir  zu  Rudolf  dem 
Jüngern  von  Hallwil  zurück. 

Obgleich  Rudolf  der  Jüngere  damals  noch  lebte,  so  siegelten 
doch  an  seiner  Stelle  seine  Vettern  (so  Walter  am  8.  Iffiirz  1473). 
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Rudolf  der  Jüngere  starb  im  Jahre  1473,  was  sich  aus  dem 
schiedsgerichthchen  Urtheil  vom  1.  September  dieses  Jahres  er- 
giebt  (Beilage  A.  10).  Rudolfs  Verlassenschaft  sollte  nämlich  laut 
Testament  an  seine  Vettern  fallen.  Hans  nahm  dieselbe  zu  Händen 
und  legte  seinen  Brüdern  Rechnung  ab.  Aber  auch  Konrad, 
Rudolfe  des  Jüngern  Bruder ,  hatte  einige  AnBprttche  darauf  ge- 
macht, und  die  beiden  Schiedsrichter,  Hans  von  Baldegg  und 
Werner  von  Bärenfels,  geben  den  Entscheid,  dass  Hans  und 
Walter  Rudolfe  Erben  8^n,  aber  an  Konrad  200  Gulden  ab- 
geben sollen.  Für  diesen  Betrag  sollte  Konrad  als  Leibgeding 
erhalten  erstens  den  Quart  des  Zehntens  zu  ObervUer  im  Dels- 
beigerthale,  und  seine  Frau  die  Hälfte  desselben.  Die  Einkünfte 
des  Erbmarschallthums  fiberliess  Konrad  seinen  Vettern,  und 
diese  geben  ihm  dafür  bis  zu  seinem  Tode  die  Lehen  im  Dela* 
beigerthale,  weldie  jährlich  6  Gulden  trugen. 

Bald  nach  seinem  Bruder  Rudolf  starb  auch  Konrad, 
und  Hans  von  Hallwil  ist  um  die  Mitte  des  Jahres  1475 
der  Aelteste  des  Stammes,  hat  also  auch  die  Marsehalls- 
würde inne. 

Aus  der  Rechnung,  welche  Hans  von  Hallwil  seinen  Brüdern 
über  die  Verlassenschaft  Rudolfs  ablegte,  ersieht  man,  dass  ihm 
tax  seinen  dritten  Theil  (Hartmann  erbte  als  Geistlicher  nicht) 
75  Stück  zufielen ,  während  Dietrichs  Drittel  nur  in  40  Stück 
bestand.  Der  Grund  dieser  Ungleichheit  Ist  nicht  zu  ermitteln. 
Der  Rodel  belehrt  uns  zugleich,  dass  damals  2  Mark  Silber 
14  Gulden,  oder  6  Uutk  und  4  Loth  44  Gulden  17  Schillinge  galten. 

In  den  Jahren  1473,  1478  und  1481  findet  von  Mülinen  den 
Hans  von  Hallwil  als  Gesellschaftsmitglied  der  Zunft  zum  Distel- 
zwang zu  Bern  (Genealogie  p.  34). 

Einen  wirksamen  Schutz  in  der  Behauptung  ihrer  Privat- 
rechte erhingten  die  Brüder  Hans  und  Walter  von  Hallwil  1474 
dnrch  Schultheiss  und  Räthe  zu  Bern.  Hier  nur  ein  Beispiel  l 
Ihre  VnUder  waren  nämlich  auf  unbefugte  Weise  durch  die  Schweine 
der  benachbarten  Gemeinden  beweidet  worden.  Ein  Erlass  des 
Rathes  zu  Bern  (10.  März)  bestimmte,  wer  zu  der  augeführten 
Beweidung  Recht  habe  und  dass  von  derselben  die  Betreffenden 
nur  für  ihren  Hausbedarf  Gebrauch  machen  dürften,  während 
fiir  weitere  Benutzung  der  Ilolzhaber.  d.  h.  s<i\s(ilil  der  Lehensherr 
als  der  Waldberechtigte,  bezahlt  werden  niiiabte  (Beil.  A,  11). 

Bald  nach  Hagenbachs  Hinrichtung  (Mai  1474)  hatten  die 
Bui^uoder  einen  Kinlull  m  den  Öundgau  gemacht.  Da  baten  die 
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8tä(lte  der  niederii  Vereinigung  die  Berner  um  3W  Mann  y.m- 
Verstärkung  der  Besatzung  von  Mömpelgard.  Dem  Anführer 
der  Berner.  Heinrich  Master,  wurde  als  erfahrener  Kriegsmauu 
Hans  von  Hallwil  beigeordnet  (von  Rodt  l,  240).  I>er  Zuzug 
erhielt  Gegenbefehl.  Mümpelgard  wurde  den  30.  September  1474 
in  die  niedere  Vereinigung  aufgenommen.  Den  27.  August  1474 
geschah  das  Aufgebot  Kaiser  Friedrichs  III.  wider  Herzog  Kurl 
von  Burgund  (Lichn.  VII,  17;rJK  Ende  Octoher  des  -gleichen 
Jahres  zogen  die  Eidgenossen,  früiicr  getroffener  Abrede  gemäss, 
nach  der  Frauche-Comte.  Vor  H^ricourt  trafen  sie  zusammen. 
Unter  den  fünf  edelu  Lehenträgern  aus  dem  Aargau.  die  als 
Keisige  dem  Hauptmann  Nikiaus  von  Scharnachthul  folgten,  lesen 
wir  im  Auszugrodel  den  Namen  des  Walter  von  Hallwil.  des 
Bruders  von  Hans  (von  Rodt  I,  306.  Anm.  II).  Er  seihst  schemt 
an  der  Srlilacht  bei  Hericourt  (18.  Nov.  1474)  nicht  theil- 
genommen  zu  haben,  obschon  er  um  jene  Zeit  durch  Erzherzog 
Sigmund,  welchen»  um  1463  durch  Albrecht  VI.  die  Regierung 
iil»t  1  lio  vordem  Lande  ld)ertragen  worden  war,  die  lliiuptmanns- 
wurde  erlanirt  hatte  und  zwar,  wie  es  (Eidg.  Abscli.  II,  4^4. 
litt,  h)  aus(inickhcli  lieiast  :  „mit  unserm,  d.  Ii.  der  Eidg.  Gesandten, 
Ilath  und  Willen."  Die  Eidgenossen  kehrten  gegen  Ende  <h's 
Jahres  siegreich  in  die  Heimat  zurück  (,Diebold  iScliilling,  Chronik 
137  fl.). 

Wir  treten  in  das  Jahr  1475.  Den  17.  Januar  dieses  Jahres 
erklärte  Kaiser  Friedlich  III.  an  Karl  von  Burgund  den  Krieg 
(Lichn.  VII,  1^25).  Während  die  Berner  und  Freiburger  gleich 
in  den  ersten  Tagen  des  Januar  einen  Eroberun(?szug  nach 
der  Burg  Illingen,  und  die  Berner  und  SolotUurner  im 
März  Streifzüixe  nach  der  Franche-Coui te  machten,  trat 
Hans  von  Hallwil,  damals  wohl  schon  ein  Vierziger,  mit 
Magdalena  von  Rotensteiu  in  den  Bund  der  Ehe.  Diese 
Kotenstein  soll  in  erster  Ehe  Ritter  Albrecht  von  Scluinau,  ge- 
nannt Hürufs.  zum  Gatten  gehabt  haben.  In  zweiter  Ehe  war 
sie  seit  I.uuiar  14">s  mit  dem  ehemaligen  Schult  heissen  Ludwig 
Zehii  li  r  von  Aarau  verheirathet.  Nach  dem  Tode  des  Schult- 
heissen,  der  in  die  Mitte  de^  hilires  1474  fiel,  gelangte  dessen 
beträchtliches  Vermögen  in  den  Jiesitz  seiner  Gattin. 

In  dem  Heirathsbrief  (Beilage  A.  12),  ausgefertigt  am  letzten 
JaiiiKu  do  Jahres  147.'),  gibt  Magdalena  mit  Beistand  ihrer  Brüder, 
Jörg  von  Rotenstein.  Conventhei  r  zu  Kempten,  und  Ulrich  von 
Rotensteiu,  au  Hans  von  Hallwil  „zu  ireieui  iviam"  1200  Guldeu 


Digitized  by  Google 


217 


zum  Eigenthum.  Welches  von  beiden  das  andere  überlebt ,  hat 
von  des  Verstorbenen  Gut  2000  Gulden  zu  geniessen  und  bekommt 
den  halben  Hausrath.  Mit  ihrem  übrigen  Gut  will  Magdalena 
nach  Gefallen  schalten.  Würde  die  Ehe  mit  Knaben  gesegnet,  SO 
sollen  die^e  Alles  haben;  wenn  mit  Töchtern,  so  haben  diese 
2000  Gulden  an  die  nächsten  Erben  in  Thann  abzugeben.  Sollten 
die  etwaigen  Kinder  vor  dem  Vater  absterben,  so  bekommt  dieser 
2000  Guldeu  zum  Eigenthuni.  Der  Rest  fällt  an  die  Erben  Mag- 
dalencn's  Als  Zeugen  bei  der  Abfassnng  dieses  Ehesteuerbriefs 
öind  genannt  von  Hansen's  Seite:  Hartniann  von  Hallwil,  Domherr 
zu  Basel,  Walter  von  Hallwil,  Nikiaus  von  Diessbach.  Herr  von 
Signow,  und  sein  Sohn  Williplni.  Hansen  s  Schwager,  beide  Ritter. 
Thüring  Frickt  i  ,  Doctoi  In  Rechte,  Stadt8chreil)er  zu  Ficru, 
Ulrich  Gentzenbacli .  Miigiied  des  Rt.  Johannordens  zu  Seengen, 
Heinrich  Benoild,  Kiidilierr  zu  Endtield,  Kämyierer  des  Capitels 
zu  Arow.  Hans  von  der  Grub  und  Andere;  auf  Magd alenen's  Seite 
—  beide  obgenaunten  Brüder  in  ihrem  und  ihrer  Brüder  Heinrich 
und  Andres  Namen,  Meister  Haus  Gundoidmger,  Leutpriester  zu 
Arow.  El  hart  Meier,  SchuUheiss  daselbst,  Koürad  BugU,  genaunt 
Arnold,  Schultheiss  zu  Brugg,  und  Amlere. 

Es  siegeln  die  drei  Hallwil,  zwei  Diessbach,  zwei  ruacn-teiu 
und  der  St  liultliei>s  zu  Aarau.  Dietrich  von  Hallwil,  der  jungste 
der  vier  Biudei ,  .Nciieint  damals  landesabwesend  oder  noch  un- 
mündig gewesen  v.n  sein;  1468  war  er  laut  Beilage  A  Ml  bei 
Anlass  der  Erneuerung  des  Hallwirschen  Stammbriefs  »loch  un- 
mündig. Urkundlich  begeguen  wir  ihm  in  dieser  Zeit  niemals,  und 
handelnd  kommt  er  erst  im  Jahre  1178  vor.  Aus  einer  Mit- 
theÜung  bei  Anshehu,  die  aber  spätem  Datums  ist,  sowie  aus 
Briefen  an  Hans  von  Hallwü  vom  Jahr  1480,  ergiebt  sich,  dass 
auch  er  um  das  Jahr  1480  seine  Dienste  der  Krone  vou  Frank- 
reich aiigehutt'u  hatte. 

Welch'  einen  Kreis  namhafter  Persönlichkeiten  sehen  wir  bei 
dieser  Verlobungsfeier  zu  Aarau  Ix  i^;uumen!  Da  luiben  wir  üidens- 
geistliche  und  Lenti)riester,  Juukcr  und  Ri  N'r  vor  uns;  neben 
schlichten  Männern  den  gelehrten  Fricker;  neben  den  Schultheissen 
der  kleinen  Städte  den  mürlitigen  Schnltheiss  von  Bern .  den 
reichen  und  ixti'ulären  Hitler  Nikiaus  wn  Diessl)acli,  das  Hau}>t 
der  damaligen  Ii  anzösischen  Partei  in  der  Schweiz.  —  Ueber  Diess- 
tach's  st4iatsumnuische  Bedeutsamkeit  ist  zu  vergleichen:  Foster 
Kirk,  histoiy  of  Charles  thc  bold,  Bd.  HI,  p.  Hü,  und  Gingins 
la  Sarra  in  seinen  Episodes  des  guerres  de  Buurgügue. 
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Hans  von  Hallwil,  um  auf  ihn  zui  h  kziikoiiiraen,  besass  nicht 
den  Reichthum  seines  Vaters  und  ntunriitlirh  nicht  den  seines 
Grossvaters,  den  wir  den  Krösus  unter  den  Halhvü  ui  iumut  haben. 
Sein  väterhdieö  Erbe  war  bei  der  Zahl  von  7  Kuulern,  die  der 
Vater  hinterlassen  hatte,  nicht  so  bedeutend  geworden,  als  das» 
ihn  die  Verwaltung  desselben  ganz  in  Anspruch  gcnunnaen  hätte. 
Vielmehr  hatte  er  sich  offenbar  in  den  Schranken  des  ihm  an- 
gewiesenen Besitzthums  zu  beengt  gefühlt,  und  dies  war  neben  dem 
natürlichen  Hang  nach  Abenteuern,  der  die  jungen  Edelleute  jener 
Zeit  charakterisirt  (vergl.  Chronik  und  Selbstbiographie  des  Ludwig 
von  Diessbach  im  VIII. Bd.  des  Schweiz.  Gesciüchtforsch.,  uad  bioprr. 
Notitzen  über  Alhrecht  von  Stein  im  V.  Bd.  ebend.),  der  Grund, 
warum  er  das  Stilllebeu  am  llallwilersee  mit  dem  geräuschvollen  au 
den  Höfen  und  in  fremden  Kriegsheeren  vertauschte.  Dort  lernte  er 
feinere  Sitte  und  Lebensart  kennen,  dort  konnte  er  sich  in  den 
Ritterkünsten  üben,  dort  erwarb  er  sich  diejenige  nnhtürische 
Tüchtigkeit,  welche  ihm  später  unter  seinen  kriegsgeübten  Lands- 
leuten eine  so  glänzende  Stellung  einräumen  sollte.  Doch,  aucl) 
des  Treibens  im  Auslande  mochte  er  müde  geworden  sein  und  so 
gründete  er  sich  jetzt  als  gereifter  Mann  einen  eigenen  Herd. 

Durch  seine  Verbindung  mit  Magdalena  von  Roten- 
stein  war  er  ein  begüterter  Mann  geworden.  Doch  sollte 
er  nicltt  allzu  lange  im  unbestrittenen  Besitze  des  Neuerworbenen 
bldben.  Auf  die  Yerlassenschaft  des  Ludwig  Zehender  machte  im 
Kamen  von  seinem  unmündigen  Vetter,  Hans  Trfillerey,  dessen 
Vormund  Ulrich  Trüllerey,  Bürgermdster  £u  Schaffbausen,  An- 
spruch. Ein  aus  Nüdaus  und  Wilhehn  Toa  Diessbach  gebiMetea 
Schiedsgericht  Hess  beide  Thdle,  Magdalena  und  Uhrich,  schwören, 
dass  sie  sich  dem  schiedsriditerliehea  Au8q[»rudto  unterwerfen 
wollen.  Magdalena  bezahlte  an  Hans  TrUUerey  60  Gulden  und 
blieb  dagegen  im  Besitze  des  übrigen  Gutes  unangefochten  (17.  Mai 
1475.  Siehe  Beil.  A.  13). 

Em  Legat  von  400  Gulden,  das  Ludwig  Zehender  an  Agnea 
von  Hunenberg  und  deren  Gemahl,  Hartmann  Keller  von  ScUeit- 
heim,  Bürger  zu  Schaffhausen,  gemacht  und  zu  dessen  Realisirung 
Zehender  noch  bei  Lebzeiten  100  Gulden  bezahlt  hatte,  wkd  von 
den  Erben,  Hans  von  Hallwil  und  semer  Gattin,  in  jährlichen 
Baten  von  50  Gulden  ausgerichtet. 

Als  Aeltester  derer  von  Hallwil  vergabt  Junker  Hans  (21.  Juni 
1475)  dem  Hans  Kogen  die  Kaplanei  der  Kapelle  im  Scliloss  zu 
Hallwil  (Beil  A.  14). 
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Keliren  yär  nun  wieder  zum  Bur^Miiulerkrieg  zurück! 

Auf  die  wiederholten  Mahuuugeu  dc&  Kaisers  hatte  am  Ende 
des  Monats  März  147"»  eine  Schaar  von  1300  Bernern,  Luzerneni 
und  Solothiirnern  den  >uf^eiiaiui*<  n  l  oiiturlierzug  nachllochburgund 
unteriKniniieii  und  Sta<lt  imi]  Srhlii.-s  l'untarlier  ( noinmen. 
Zur Luterstützuug  der  lu  di aimtt n  Luncisleuie  wurden  am  10.  April 
von  dem  Rath  nnd  den  Zweiiniudert  zn  Hern  lir.uo  Mann  auf- 
geboten. Den  Oberbefehl  ülter  den  Au-/ug  erhielt  der  Ritter 
>'ik!aus  von  Diessbach.  Unter  den  aargauibciien  Edeln  des  Tn  i  iier 
Panners  befand  aich  auch  Hans  von  Hallwil.  Auf  seinm  iiath 
schützten  sich  die  Eidgenossen  auf  ihrem  Rückzüge  vun  La  Kiviere 
nach  PontarUer,  wo  sie  sicli  ])lützlich  von  bOUO  burgund.  Reitern 
umringt  sahen,  durch  (his  Mittel  einer  aus  Gepäckwagen  her- 
gestellten Wageiiburg  (Sclniiing,  Reschreibnnj?  der  Burg.  Kriege, 
p.  179  tt".  —  vun  Koflt  I,  352  ff.).  l)iese  künstlichen  Wagenburgen 
waren  nach  Kortüiu  (desch.  des  Mittelalters  11,  215)  in  den 
Hus.'iiteiikriegen  gebräuchlich  gewesen,  und  es  ist  wohl  moghch, 
dass  sie  Hans  von  Hallwil  bei  Gelegenheit  seines  Aufenthaltes  in 
Böhmen  kennen  gelernt  hatte.  Uobrigenb  bedienten  sich  dei'selbeu 
auch  die  Burgunder  in  der  ^clihicht  bei  Hericourt. 

Den  25.  April  U75  erstattet  Bern  der  Stadt  Strassbuij.^ 
ihrer  treuen  Freu n  i  n,  einen  ausführlichen  Bericht  über  den  l'eld- 
zug  der  berner.  Truppen  gegen  Burgund  nach  Pontarlier.  au 
welchem  Feldzug  sich  unter  Niklans  von  Dicssbach's  Auluhiuiig 
auch  lluns  von  Hallwil  betheiligte.  Kbcnso  berichtet  es  über 
Kampf  und  Sieg  bei  La  Riviere.  woselbst  die  i inner  zu  ihrem 
Schutze  unter  Anleitung  ihres  Hauptmanns,  namentlich  aber 
des  Hans  von  Hallwil,  eine  „herrliche  Wagenburg"  schlugen 
(Staatsarch.  Bern.  Deutsch.  Missivenbuch  C.  p.  447). 

Die  Ausgänge  der  wichtigsten  Pässe  Hochburgunds  nach  der 
Waadt  befanden  sich  in  Händen  von  Adeligen,  die,  wenn  auch 
unter  saToyischem  Lehensverband  stehend,  dem  Herzog  von  Bar- 
^nd  ganz  ergeben  waren.  Dazu  gehörten  Ludwig  und  Hugo  von 
Chalon-Gliateau-Guyon.  Ob  Hans  von  Hallwtt  au  den  Eroberungs- 
und  Raubzügen  ebenfalls  thetlgenommen,  wekhe  die  Bemer, 
Lttzemer,  Solothumer  und  Freiburger  Ende  April  1475  von  Neuen- 
bürg aus  nach  Granson,  Eigenthum  des  Ludwig  von  Ghateau- 
Guyon ,  nach  Orbe,  Hugo  von  Chateau-Guyon  gehörig ,  und  der 
Yeste  Joigue  unternommen  hatten,  —  ob  er  bei  dem  neuen  Einfall 
in  die  Franche*Gomt^  gewesen,  der  um  die  Mitte  des  Jahres  statt» 
gefunden,  oder  ob  er  endlich  mit  unter  denen  gewesen  war,  die» 
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nachdem  Bern  unterm  14.  October  df^sselben  Jahres  dem  Grafen 
Karl  Jakob  vou  Savoyen-Roinout,  Marschall  von  Burgund,  den 
Krieg  erklärt  hatte,  jenen  Raubzug  in\s  Waadtland  mitmachten, 
bei  welchem  in  weniger  als  3  Wocheu  IG  Städte  und  43  Schlos-ser 
erobert  wurden  —  darüber  habe  ich  keinerlei  bestimmte  Angaben 
auftinden  können.  Mir  scheint  die  Betheiligung  des  Ihius  von 
Halhvil  au  dem  Feldzu-c  ^egen  die  Herrschaften  burgundischer 
Grossen  diesseits  des  Jura,  so  gegen  Granson  und  Orbe,  so 
ziemlich  ausser  Frage,  da  nach  von  Rodt's  ausdrücklicher  Angabe 
beide  Heerhaufen,  welclie  seiner  Zeit  den  Pontarlierzug  mitgemacht 
hatten,  von  Neuenburg  aus  nach  den  genannten  Städten  auf- 
brachen, und  da  der  Luzerner  Hauptmann  und  Schultheiss,  Heinrich 
Hassfurter,  in  seiner  Antwort  auf  die  Begrüssungsrede  des  ehr- 
würdigen Nikiaus  von  Schamachthal,  womit  dieser  die  treuen 
Bundesgenossen  von  Luzem,  bei  ihrer  Rückkehr  nach  der  Hehnat, 
draussen  bei  dem  Dorfe  Bümplix  empheng ,  in  ehrender  Weise 
ganz  besonders  auch  der  trefflichen  Anführung  gedachte, 
welcher  sich  das  Heer  unter  HaupUeuten,  wie  Niclans  ?on  Schamach- 
thal und  Hans  von  Hallwil,  zu  erfreuen  gehabt  hatte  (v.  Rodt  I, . 
359  u.  374.  NUscheler  II,  476.  Anmerkung  über  Hans  von  Hallwil). 

Am  27.  November  1475  feierte  Karl  von  Burgund  seinen  Ein- 
zug in  Nancy,  der  Hauptstadt  Lothringens.  In  den  ersten  Tagen 
des  Januar  147G  hielt  er  daselbst  Heerschau.  Am  13.  gleichen 
Monats  geschah  der  Ven-ath  zu  Yverdon  und  Granson.  Den 
10.  Februar  befand  sich  sein  Heer  von  wenigstens  50,000  Mann 
in  Orbe.  Nachdem  der  Schultheiss  Nikiaus  von  Schamachthal  den 
16.  Febr.  an  der  Spitze  von  7000  Bemem  mit  500  Freiburgem, 
SOO  Solothumem  und  200  Bleiern  in  Murten  zusammengestossen 
war,  ward  inzwischen  Granson  von  den  Burgundern  belagert. 
Den  28.  Februar  Ubergab  sich  die  Besatzung  der  Burg  dem  Feinde, 
und  dieser  statuirte  bei  dem  Anlasse  ein  £xempel  entehrender 
Wortbrttchigkeit  und  Grausamkeit. 

In  Neuenburg  sammelte  sich  das  Heer  der  Eidgenossen  sammt 
ihren  Bundesgenossen  in  der  Zahl  von  16,524  Mann  nach  dem 
Verzeichniss,  ohne  die  Zuzüge  vom  niedem  Bunde,  und  von  18,117 
Mann  mit  diesen  (v.  Rodt  II,  59). 

In  der  Schlacht  bei  Oiwwoiit  die  am  2.  März  1476  statt* 
hatte,  ward  die  Stime  des  Hans  von  Hattwil  zum  ersten  Mal  mit 
dem  unverwelklichen  Lorbeer  des  Helden  umkränzt  Hans  von 
Hallwil  war  nämlich  dem  Schultheiss  und  Ritter  Nikiaus  von 
Scharnachthal,  der  den  Oberbefehl  über  die  Bemer  erhalten  hatte, 
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mit  emheUigem  Mehr  ab  dessen  Mitbanptmann  beigeordnet 
worden  und  zwar,  wie  Sdulling  (p.  272)  sagt,  ^ob  seiner  Mann- 
beit  und  Fromkeit  wegen/  Derselbe  nennt  ibn  weiter  « einen 
frommen  und  tbüren  Ritter,  der  vorbin  in  mengem  Feld* 
stritt  in  Ungern,  Bebem  und  an  andern  Enden  gewesen 
was  und  sieb  gar  wol  und  ebrlicben  gebalten  bat,  als  man 
dann  allentbalben  von  ibm  redt." 

In  der  Moigenfrübe  des  2.  März  verliess  Karl,,  nacbdem  er 
Yorber  seine  Armee  in  die  bekannten  3  Treffen  getbeOt  batte,  seine 
feste  Position  in  Granson  und  rückte  ostw&rts  vor,  bis  seine  Vorbnt 
in  der  Nabe  des  Engpasses  von  Vauzmareu,  zwischen  dem  Dorfe 
Goncise  und  der  Kartbause  La  bmce,  ankam.  Hier  stiessen  die 
>  Scbwyzer  und  Bemer  (nacb  Etterlin*s  Cbronik  aucb  die  Solo- 
tbumer)  unter  Scharnacbtbal  und  Hallwil,  nacbdm  sie  auf 
engen,  bescbneiten  Wegcu  den  übrigen  Eidgenossien  vorangeeflt 
waren,  auf  die  Burgunder.  Ibnen  batten  sieb  aucb  die  unter  dem 
Fddbanptmann  Ülricb  Fambileler  und  dem  Fäbndrich  Ulricb 
Haiher  stdienden  HlUfstrappen  der  Stadt  St.  Galbm  angescblossen. 
Zu  einem,  mebrere  Glieder  tiefen  Viereck  au^estellt,  warteten 
diese  6000  Mann  nicbt  erst  auf  den  Gewalthaufen,  sondern  fassten 
in  entschlossener  Haltung  dem  Feinde  gegenüber  Posto.  Der  un- 
gldcbe  Kampf  begann  Vormittags  10  Uhr  mit  Gescbützfeuer. 
Um  das  Viere^  zu  durchbrechen,  formirte  Karl  aus  der  Retterei 
des  rechten  Flügels  einen  Keil  aus  lauter  Kürassieren.  Er  selbst 
soll  mit  eingelegter  Lanze  voran  gestanden  haben,  und  „grüselich** 
war  sein  Einrennen.  Doch  in  gar  wohl  gemachter  „Schickung'* 
standen  die  Eidgenossen  und  wehrten  den  Anprall  mit  vor- 
gehaltenen Spiessen  ab.  Auf  der  Ber^seite  wollte  sie  Chateau- 
Giiyon  Hingehen,  und  mit  [urchteiiicheni  Ungestüm  sprengte  er 
an  der  Spitze  seiner  Reiter  heran ,  um  das  Panner  von  8chwyz 
an  sich  zu  reissen.  Aber  die  langen  Spiesse  schützteu  die  Panner 
und  „gai  mannlichen",  sagt  in  seiner  Chiomk  p.  28H  Schilling, 
der  hier  mitgefochten.  „stiess  man  ihnen  dieselben  in  die  Nasen, 
damit  sy  sich  bald  widerkarten  und  von  dannen  rannten." 

Gross  war  für  die  schweizerische  Vorhut  hier  bei  Ld  lancc 
du;  iitiahr.  durch  die  Uebermacht  des  Feindes  aufgerieben  zu 
werden.  Eine  von  Karl  angeordnete,  rüokjjängige  Bewegung  des 
Geschützes  samnit  dem  dasselbe  deckenden  Fussvolke  sollte  die 
Eidgenu.>ben  zum  Vorrücken  in  die  Ebene  verlocken,  aber  diese 
rückgängige  Bewegung  wurde  von  seinen  2  hintern  Troffen  als 
i: Jucht  missdeutet.   Unter  der  Losung:  Salvaisi  chi  poteva,!  er- 
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griffeD  die  zahlreichen  italienischen  Söldlinge  die  Flucht  (Pani- 
charola,  maiU&nd.  Botschafter  in  seinem  Tagehuch  Tom  4.  März). 
Karl  sprengte  zur  Vorhut  hin  und  heabsichtigte ,  die  Flucht  des 
ührigen  Heeres  zu  decken,  von  dem  er  hoffte,  dass  es  sich  im 
Lager  zu  Granson  wieder  sammeln  werde.  Aber,  neue  Bestürzung ! 
Kachmittags  gegen  3  Uhr  rückte  die  eidg.  Hauptmacht  an.  Drei- 
mal warf  sich  Karl  dem  ungeordnet  dahorstürmenden  Schlacht- 
häufen  im  Sturmschritt  entgegen.  So  hrhreiben  Srliulüieiss  und 
Rath  von  Bern,  Monta^^  nach  Invoc.  147ii,  an  Constciu/.  und  Kaveiis- 
burg:  „Der  Herzog  hat  ck^n  An*^riti"  urt  die  unsren  in  eyi^ner 
Person  mit  grosser  Ordnung  gar  tapferlich  gethan",  u\h\  Vinn- 
charola,  der  italienische  Botschafter,  welcher  in  Karl's  Heer  zu- 
gegen gewesen  war,  sagt  in  seiner  mailand.  Hotsdiaft,  Tom.  i, 
p.  ül7,  von  diesem:  „Certo  inon.stro  quel  di  gründe  virtu,  animo 
et  constantia."  Aber  weder  sein  aggressives  Vorgehen  hier,  noch 
seine  muthvollte  Defensive  hinten  am  Arnon  zum  Schutze  des  nahen 
Lagers  halfen  —  die  ])estorganisirte  Armee  jener  Zeit  hatte  das 
Fuösvolk  der  Schweizer  geschlagen .  .et  les  gens  du  duc",  sagt 
die  Cluoiuk  der  Neuenburger  Choriierren .  „comniencerent  a 
fuir  comme  les  lievres  dpvant  l»\s  chiens"  ivon  Rodt  11, 
7:]  ff.  Auszüge  aus  den  Mis>.  buch,  der  Stadt  Bern  im  Schweiz. 
Gesell,  forsch.  Bd.  VI,  306  ti"). 

No(  h  am  Abend  des  Schlachttages  erapfieng  durch  den  ältesten 
anwesenden  Ritter,  Nikiaus  von  Srharnachthal,  eine  ansehnhche 
Anzahl  tapferer  Eiilf^enossen  den  Kitterschlag,  darunter  einer 
der  ersten  —  der  Mit)iauptmann  Hans  von  Hallwil  (vergl. 
auch  die  Schilderung  der  Schlacht  zu  granssen  in  der  Chronik 
des  Gerold  v.  Edlibach  i).  150  im  Geschichtsfreund  der  V  Orte, 
Bd.  XIII ;  sodann  die  Beschreibung  der  Burg.  Kriege  von  Albert  von 
Bonstetten  im  Archiv  für  Schweiz.  Gesch.  l^d.  XIIl.  dann  Chro- 
nique  des  chan.  de  Neuchatel  im  Schweiz.  Geschii  htsforscli.  VIII, 
sowie  endlich  die  Beiträge  zur  Geschichte  der  Burg.  Kriege  von 
J.  J.  Amiet). 

Hauptleute  und  Venner  bemerken  in  einem  Schreiben  au 
Schultheiss  und  Rath  zu  Luzern  vom  G.  März  147G,  dem  mau 
die  unbeschreibliche  Freude  über  den  ehrenvollen  Sieg  ordentlich 
abfühlt,  mit  heiterer  Anspielung  auf  das  reiche  Lager,  das  in  ihre 
Häude  gefallen  war:  „Gnedigen  Herren,  hetten  wir  nit  brunnen, 
so  muesten  wir  wasser  getrunken  han,  aber  nit  jm  leger,  dann 
wir  jm  leger  wins  gnuog  hantt"  (Gerold  von  Edlibach).  Von  dem 
Lager  zu  Granson  sagt  Ulrich  Meltinger  bei  Knebel,  2.  Abth. 
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p.  15:  Da  waren  »80  kosilichea  ding,  dalT  ich  es  nicht  gethar  , 
.Mhreihen."  Und  em  Brief  der  Liueraer  Hanptieate  sagt  bezüglich 
dessen,  was  nach  der  Schlacht  geschehen:  „Sbd  da  bis  an  den 
Bierden  tag  gelogen,  mit  ritterlicher  ttbnng  die  ding  au  famen  ze 
liringen.* 

Benedicht  Rechberger,  ^der  Ghiser  Ton  Biel  und  der  Stadt 
Kirchmeier  und  Herrenschreiber'',  Ver&sser  euker  im  ArchiT  Kel 
MndUchen  handschrifiJichen  Chronik  seiner  Vaterstadt,  begonnen 
1533,  bemerkt  ttber  die  Karl  dem  Kühnen  an  Oranson  abgenom* 
mene  Beute:  „Shis  gutz  ist  ouch  har  gonBtelln  komen:  silberey 
«vnd  übergUlty  Schalen,  die  noch  htttz  tages  vflf  dem  rathus  sind 
«rnitt  ettlichen  zwölff  hotten,  ouch  hüpschi  guldeny  vnd  sydeni 
«gw&nder  zu  kilchen  bräng  gebruchtt,  widerumb  verkoufifett  (l) 
«worden,  ouch  die  vanen,  so  jn  der  kilchen  hangen,  sind  siny 
«gsin,  on  ander}'  kleinotten." 

Nicht  lang  sollte  der  zur  Ritterwürde  erhobene  Hans  von 
Hallwil  sowie  seine  Kampfgenossen  bei  den  Seinigen  TerweUen 
dürfen.  Bald  begann  der  Schlacht cntanz  aufs  Neue. 

In  diese  Zeit  zwischen  die  Schlacht  von  Granson  und  die- 
jenige von  Murten  fällt  nach  Segesser  a.  a.  O.  das  direkte  Ein- 
greifen des  Königs  Matthias  Corvinus  von  Ungarn  in  die  An- 
gelegenheiten dieses  Krieges.  Schon  um  1473  hatte  Corvinus 
gegen  den  Kaiser  einen  Stützpunkt  im  Westen  gesucht,  und  den 
7.  Mai  U76  mahnt  er  durch  seinen  Gesandten,  Georg  von  Stein, 
den  Herzog  Karl  von  Burgund  von  der  Fortsetzung  des  Krieges 
gegen  die  Schweizer  ab.  Umsonst! 

*  Am  9.  Juni  gleichen  Jahres  erschien  Herzog  Karl  von  Bur- 
gund mit  einem  neuen  Heere  vor  Murten,  nachdem  er  im  März 
frische  Rüstungen  veranstaltet  hatte.  Uebergehen  wir  die  helden- 
mfithige  Vertheidigung  dieses  durch  eine  Besatzung  von  nur  1600 
Bemem  und  Freiburgem  unter  Adrian  von  Bubenberg  geschützten 
Städtchens,  gegen  welches  die  G0,000  Burgunder  in  der  Zeit  vom 
9.  bis  22.  Juni  nichts  vermochten.  Und  doch  gedachte  Karl  hier 
vor  Murten  den  erblassenden  Schimmer  seiues  grossen  Namens 
2U  neuem  Glänze  zu  führen. 

Zehn  Tage  vor  der  Schlacht  Hess  Karl  der  Kühne  auf 
Anratheu  seiner  Ilauptlcute  durch  einen  vorgeschobenen  Heer- 
haufen von  6 — 8000  Mann  Reiterei  und  Fussvolk  den  Ueber- 
gang  über  die  Saane  hei  riümmenen  und  den  über  die  Sense  bei 
Laiipen  ani^reit'en.  einest IhmIs  um  sich  dadurch  segen  einen  Angriff" 
von  Bern  her  besser  zu  sicberu,  anderntheils  um  nach  Eroberung 
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Murtens  nach  jener  Stadt  iun  offenen  We?  zu  habin.  Dm  Ilaupt- 
angritf  der  Burgunder  gegen  Laupen  sollen  die  Berner  nach 
J.  V.  Müller  unter  Anfiihrung  des  Hans  von  HalUvil  zurück- 
geschlagen haben  (Mich,  i^tettler  p.  255.  Schilling  330,  von  Rodt  II, 
226  nennen  keinen  Anfülirer).  Derselbe  Hallwil  soll  nach  einer 
andern  nicht  besser  verbürgten  Angabe  dem  Anführer  der  Bieler, 
Simon  von  Rönierstall,  der  mit  214  Mann,  worunter  neun  Raths- 
giieder,  aul  dem  bainiiu  Iplatz  zu  (ruiniiiciien  eintraf,  auf  dessen 
Frage,  wo  er  mit  seiiu'ii  Leuten  Aulstellung  zu  nehmen  hal>e, 
geantwortet  haben:  „Neben  Born  :  Bern  und  Biel  mimI  iiniiier- 
dar  eins!"  Interessant  ist  hu-r  die  l^cnK  rkuiig.  weldie  (ierold 
von  Edlibach  in  seiner  (  hrouik  (Mittlu  il.  der  Zürch.  antiquar. 
Gesellöch.  IV.  Bd.  p.  ir)b  )  über  die  Ankunit  der  Züixher  bei  Güm- 
menen  macht:  .,Vn(l  kament  also  am  letzsten  zu  der  Bnijr,  die 
da  gatt  über  ilz  walTer,  Tanna  genant,  bi  gimynen.  da  befamlot  der 
hoptman  aber  sin  voick  vnd  hub  mau  meff  vnd  nach  dcni  tit  ng  er 
an  mit  dem  folck  zu  reden  allerlev.  wie  man  sich  halten  foit  vnd 
gab  da  ye  einner  dem  andren  laut  johans  fegen  zu  trin- 
cken."  —  Bezüglich  dieses  Ausdrucks:  „Johann es- Segen"  ist  zu 
bemerken,  dass  am  Tag  des  Evangelisten  Johannes  (27.  Dec.) 
in  den  katholischen  Kirchen  Wein  gesegnet  und  zum  Tunken 
dargeboten  wird  mit  den  Worten:  Bibe  amoreni  sancti  Johannis 
in  numme  i'atris,  filii  et  Spiritus  sancti.  Amen. 

Hier  nur  ein  [»aar  Andeutungen  über  die  Truppenaufstellung 
ik'v  liuigunder!  Längs  dem  See,  gegen  Merlach  und  (ireng  hm, 
lagerte  Anton,  der  grosse  Bastard  von  lUugund;  Herzog  Karl 
mit  seinem  adeligen  Gefolge,  dem  riiuzcu  von  Tarent,  dem 
Herzog  von  Souimerset  u.  A.,  den  Kerntruppen  uud  der  Reiterei, 
hielt  den  Hügel  ob  Gurwolt"  (Courgevau;v )  inne,  wo  auch  sein 
prächtiges  Zelt  aufgestellt  war.  Den  amphitheatralisch  sich  er- 
hebenden Halbkreis  fortsetzend,  reihten  sich  Philipp  von  CrÖTe- 
coeur  und  dtr  i'imz  von  Uranien  über  Villars  und  Burg  an,  wäh- 
rend der  Graf  von  Romont  mit  12,000  Mann  sidi  im  Nordosten 
der  Stadt  Murten  aufstellte.  Die  Hauptvei'schanzuDg  erhob  sich 
eine  halbe  Stunde  vor  dem  Lager  gegenüber  dem  Dorfe  Cnmst 
oder  Grissach  und  dem  Orte,  wo  man  später  die  GapeUe  St.  Urban 
erbaute.  Sie  war  aus  einem  Wall  g!ebüdet,  der  mit  Feldartülerie 
versehen  und  mit  Graben  und  Pfahlwerk  umgeben  war. 

23,000  Mann  stark  standen  die  Eidgenossen  am  Vormitta^^ 
des  22.  Juni  1476  auf  der  Hochebene  von  Grissadi,  nachdem  am 
Morgen  in  der  Frähe  eine  Anzahl  schweizerischer  Anführer  unter 
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BtariDBT  Bedeckung  eine  BeikognoBdriiiig  der  Gegend  und  der  feäxtA^ 
Hchen  SteUang  Toigenonimen  hatte.  Nach  Etterlin  (Chronik  208  ff.) 
und  KneM  (Chronik  II,  65)  mr  Wilhelm  Herter,  Bitter,  von 
Straasburg  OherbefefaUdiaber  der  VerhOndeten,  nach  Andern  waren 
es  Andere.  Ich  sehe  konen  Grund  ein,  einem  glaubwürdigen 
Augenieugen,  wie  Etterlin,  nicht  folgen  2n  wollen,  trotz  Jobami 
Mttller.  Den  sei  Übrigens,  wie  ihm  wolle,  gewiss  ist,  dass  die 
Leitung  der  Schkcht  und  damit  auch  das  Schicksal  des  Tages 
auf  den  Anführern  der  drei  taktischen  Abtheflungen  oder  Heer- 
häufen  lag.  Den  Oberbefehl  Uber  die  aus  wenigstens  5000 
Mann  Fussvolk  aller  Waffen  und  circa  llOOEeitern  be- 
stehenden Vorhut  —  dieselbe  war  diesmal  anssergewd'hnlich 
stark  —  erhielt  Ritter  Hans  von  HallwiL  Wurstisen  nennt 
ihn  iirtlähnlicher  Weise  NiUans  von  Hallwil;  GUg  Tschudi 
(Myetia  I,  132)  sagt  von  Hans:  «Ein  thürer  Bkter  und  Burger 
se  Bern."  ^Iwü  war  einer  von  den  12  Edehi,  die  zum  Panner 
von  Bern  aulgeboten  waren.  Seine  Adjutanten  waren  die  erfahrenen 
Krieger  von  Freiburg,  Rudolf  von  Wippingai  (Wuipens)  und  Hans 
Vögeli,  welch'  Letzterer  sich  schon  auf  dem  Eroberungszug  der 
Bemer,  Luzemer,  Solothumer  uxid  Freiburger  (Ende  April  1475) 
bei  Granson  ausgezeichnet  hatte.  Das  Fussvolk  bei  der  Vorhut 
befehligte  nach  Fa.ssbind  (Gesch.  des  Kantons  Schwyz  II,  93  und 
Knebel  II,  65)  Landaininann  Kätzi  von  Schwyz.  Der  Vorhut 
waren  zuget heilt  worden  die  Banner  von  Entlei)uch  und  Thun, 
die  durch  Hans  Waldiiiaim  tretflich  geübten,  zu  Freibuig  in  „Zusatz* 
gelegenen  Eidgenossen,  das  Kernvolk  der  Waldstätte,  die  Reiterei 
unter  Herzog  IN'natus  auf  der  einen  und  dem  Grafen  Oswald 
von  Tliierstein  auf  der  andern  Flanke  des  Zuges  sammt  einer 
Anzalil  ljueliseu-  und  Arinbrustschützen  zu  beiden  Seiten  des- 
selben —  Alles  auserlesene  Streiter  voll  Kampflust  und  Thaten- 
durst. 

Anfiihrer  des  Gewalthaufens  war  Hans  Waldmann,  während 
die  Nachhut  dem  Ehrfurcht  gebietenden  Greis  Ka^parn  von  Herten- 
stein von  Luzern  anvertraut  war.  Wilhelm  Herter,  der  oberste 
Hauptmann,  konimandirte  neben  dem  Befehlshaber  des  Mittel- 
treffens, Hans  Waldmann. 

Naclidem  Graf  ()s\v;ilil  von  Tliierstein  Vonnittags  im  Holze 
mehr  als  Bu  Tapterii  (h  ii  Uittusciilag  eitheilt  hatte,  erreichte 
gegen  Mittag  die  Vorlmt  anter  Hallwil  den  Saum  des  Waldes, 
\veicher  der  tenidliciien  Versclianzung  bei  Cressier  gegenüberlag. 
Hier  gesciüüi,  wie  de  Gingins  sagt,  aCette  action  heroique  de  Jean 

Argovia  Vt.  l%t 
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Hallwil,  qui  dtöda  du  sort  de  la  journäe  de  Morat«  i  la» 
quelle  son  nom  demeure  imperissablement  attach^  Derselbe  Ge- 
währsmann  fügt  Uber  die  SteUung  der  EidgeDOsaen  bei:  „Les 
Snisses  s'^taient  arröt^s  derriere  un  taillis  ou  une  haie  vive, 
lN>rd^  d'un  foss^  large  et  profond,  qui  les  protegeait  contre  ies 
charges  de  la  gendarmerie  ennemie,  mais  les  empßchaitdes'aTancer 
contre  les  retranchements  gaiuis  de  canons"  (de  Gingins  a.  a.  O. 
p.  317).  Man  hüte  sich  alflO  wobl,  die  retranchements  der  Bur- 
gunder mit  dieser  Hecke,  welche  die  Fronte  der  eidg.  Armee 
schützte,  zu  verwechseln! 

Nachdem  sich  HallwiPs  Fussvolk  zum  Gebet  auf  die  Kniee 
geworfen  hatte,  feuerte  er  selbst  alle  Krieger  mit  ein  i)aar 
Kernworten  zum  Muth  und  zum  Vertrauen  auf  Gott  an  (eine 
förmliche  Rede,  wie  sie  Stettier  in  seiner  Chronik  258  in  Ueber- 
einstimmung  mit  Biillinger  12.  Buch  IG.  cap.  170  anführt,  wird 
er  wohl  kaum  gehalten  haben,  wenn  aucli  Karl  von  Burgund  der- 
gleichen Ansprachen  hielt).  Hatte  sich  wahrend  dieser  Ansprache 
Halhvifs  an  seine  Soldaten  der  bisher  umwölkte  llimmel  wirklich 
aufgeheitert,  warum  sollte  Halhvil  nicht  mit  derselben  Geistes- 
gegenwart, mit  der  er  bald  lu'i  jia(  h  flie  Blosse  des  Feindes  ent- 
deckte, auch  diese  glückhche  Wahrueimmng  benutzt  liaheii  :'  Hasch 
und  kühn  unternahm  er  jetzt  einen  Angritt  auf  die  halb  natür- 
lichen, linlb  künstlichen  Verschanz ui igen,  hinter  welchen  sich  ein 
Tiieil  der  tnn  gundischen  Armee  unter  dem  Schutze  vortreülicheu 
Geschützes  autgestellt  hatte.  Seine  Leute  sollten  diesp  ^leschütze 
imterlaufeiL  Aber  einmal  an  den  Pallisaden,  erscbien  es  gleich 
schwierig,  du*  Spitzpfälde  nieiierzuroissen  oder  sie  zu  überschreiten, 
ein  Augenblick  peinlicher  IiatlihiM^^kcit.  Der  Angriff  in  gerader 
Eichtuug  blieb  erfolglos;  die  Buiguiuier  widerstanden  aufs  Aeus- 
serste.  „Ethehe  Beysige  vnd  Kitter  wurdent  mitten  entzwey  ge- 
schossen, das  das  oberteil  gantz  anweg  kam  vnd  der  vndert^Ml 
im  fattel  beleih,  des  geUchen  wurdent  etlichen  der  koptV  ab,  ouch 
fuft:  erichollen  vnd  geletzt"  (Etterlin.  Chron.  JOD).  Da  machte, 
wahrscheinhch  auf  Antrieb  des  Hans  von  Halhvil,  ein  Theil  der 
Vorhut  eine  plötzliche  Wendung,  indem  jener  einen  Seitenweg 
aufgefunden  hatte,  von  welchem  aus  es  gelang,  den  Burgundern 
in  die  rechte  Flanke  zu  fallen.  Reiter  und  Fussvolk  brachen  in 
aulgelöster  Ordnung  und  unter  lautem  (Jeschrei  in  die  Ver- 
schanznngen,  wä!u*end  der  andere  Theil  der  Vorhut  den  Sturm 
von  der  Frontseite  her  eiiu  uerte.  Nun  hei  das  burgundische  Ge- 
schuLz  m  iliio  iiaude,  musste  die  Besatzung  der  Verschauzuugeu 
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ihre  Torthetlhalte  Stellimg  aiifjseben  und  ward  der  Angriff  der 
Vorbat  auch  durch  den  Gewalthaufen  der  Eidgenossen,  in  welchem 
Schamadithal  and  Wabern  die  Bemer  befehligten,  kraftvoll  unter- 
atatzt  Jetzt,  nachdem  die  dritte,  8-^10,000  Mann  starke  bnr- 
gandiflche  Dirision  geschlagen  ^r,  entbrannte  der  Kampf  gegen 
das  burgundische  Ibaptheer.  Karl  scheint  an  jenem  Tage  einen 
Angriff  nicht  mehr  erwartet  2a  haben ,  nachdem  er  sein  Heer 
€  Standen  lang  nnthätig  im  Regen  hatte  stehen  lassen,  and  war 
m  Tafd  gegangen.  Rasch  eilte  er  nan  herbei  und  mit  ihm  der- 
jenige Th^  des  Heeres,  weldier  bereits  wieder  in  die  Quartiere 
«ingerückt  war.  Zweimal  ward  die  Reitern  der  Eidgenossen  und 
ihrer  Verbündeten  unter  den  Grafen  von  Thierstein  und  Greiorz 
durch  des  Herzogs  Leibwache,  die  Engländer,  und  die  Schwadronen 
des  ersten  Burgundischen  Treffens  zurückgedrängt.  Den  Herzog 
Renatus  entriss  Hans  von  Hallwil,  überall  gegenwärtig,  wo  Noth 
an  Mann  war,  augenscheinlicher  Gefahr.  Unaufhaltsam  drangen 
Hallwil  und  Hertenstein  über  die  Höhen  von  Courgevaux  i|iid 
durch  das  Gehölz  von  Faoug  gegen  die  rechte  Seite  der  Burgunder 
Tor,  und  die  Keiterei,  die  sich  inzwischen  wieder  ermannt  hatte, 
folgte  ihnen.  Fast  gleichzeitig  Ijatte  Adrian  von  Bubenberg  gegen 
Anton' von  1*1! r-^und  einen  Ausfall  gemacht,  womit  er  die  Theil- 
nahme  der  Lombarden  am  Hauptkampfe  verhinderte.  Der  Gewalt- 
haufen der  Verbündeten  hatte  gegen  die  Englischen  Bogenschützen 
unter  dem  Herzn?  von  Somerset  zu  kämpfen.  Karl  selbst  war 
ebenfalls  zur  Stelle.  Die  Bogner  im  Mittelpunkt  des  burgundischen 
Treffens  fiengen  an  zu  weichen.  Dadurcli  verwirrten  sie  die  hin* 
tern,  erst  nachrückenden  Treffen  und,  ein  Opfer  seines  Muthes, 
fiel  Somerset  bei  Deckung  des  Rückzuges.  Umsonst  hielt  der 
herzoghche  Oberstallmeister,  Jakob  von  der  Maas,  noch  einmal 
die  grosse  Standarte  von  Bur^rund  empor;  er  ftel,  das  ihm  an- 
vertraute Panner  mit  beiden  Armen  umfassend,  und  mit  Xoth 
entkam  auch  Karl  selbst,  bevor  sein  Heer  vöUiji  uin^'angeu  wai*. 
—  Bei  15,000  Streiter  hatte  er  zu  Hurten  verloren.'*' 


*  Fostt'i-  Kirk  in  soincm  clrei'iiindinr<*n  Werke:  »History  of  Charles  the 
hoUi«  gieVit  -^u'h  Aüfiiliiuug  eiuü«  von  Kaspar  von  Hertenstein  um  7  Uhr 
am  Abend  des«  öclilachttages  »zu  Suugicliteu«  (24.  Juni)  an  Schultheiss  und 
Rftthe  XU  Lusern  gesandten  Briefett  in  welchem  Hertenstem  bemerkt-,  davs 
ihm  daiamaleine  Sefafttiung  der  Zahl  der  gefalleiu  ii  Feinde  noch  unmöglich 
gewesen  sei,  eine  bedenkliche  Blösae  hinf  iLlitlich  d  '^  Vci  Htändaisaes  oint'^  Au9- 
dnick«,  d»^r  in  dt  ii  <loiit9chen  Urkunden  bekanntlich  öfter  wiederkehrt,  indem 
er  dem  Uitate  beüügt:  »Thi»  letter     dated  „,zu  öungieBteu'"  (»oU  hewseu 
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IHoi  iD  kvzes  UmriaM  da  Kampf  der  EMgOHMnen  und 
ftrcr  Verbttndeteii  aai  10,000  fiiltcrtag  c^tra  .rinooerotailNur- 
gradite*  ^  gegen  das  tmrgmidisehe  UogethuiD,  wie  Knebel  in 
mma  draatiadiea  Weise  Karl  tod  Bmgniid  hcisst  Die  MnrteiH 
sddaciit  ist  eines  der  ndmireiclisteo  ipaterliadiacfaea  Ereignisse; 
ksia  Wmider,  wenn  die  duronik  von  Biel  sagt:  Als  am  22.  Jnm 
Abends  spät  die  Nadiridit  kam,  Marten  sei  gerettet  nnd  daa 
borgondische  Heer  ToDkommen  geschlagen,  da  atitate  Qdinte 
aller  Stocken,  nnd  Feoer  anf  allen  Höben  TerkilndSgten  die  grosse 
Ffende  dem  ganzen  Lande  weit  nnd  breit;  kein  Wnnder,  wena 
es  Ton  den  nnterm  25«  Juni  nach  Biel  znr&ekkefarenden  Kriegera 
heisBt,  dasB  sie  mit  Rnmen  bekrinzt  und  mit  Beute  bdaden,, 
unter  dem  lauten  Jubd  des  von  allen  Seiten  aus  der  Umgegend 
lierbeigeeilten  Volkes  daselbst  ihren  Eiuzug  gehalten  hättea 
ibielcr  Chron.  von  Dr.  Blösch  I,  302  u.  303). 

Mit  dem  I^wusstsein,  seine  Pflicht  als  Bürger  des  Vater- 
laydcs  treu  erfüllt  zu  haben,  mochte  Hans  von  Hallwil  in  seine 
ileiniath  zurückgekehrt  »ein.  In  den  Bruclistückon  einer  Staats- 
rechnunfj  von  Solotlmrn  hcisst  es  unter  Andenn:  ^Deni  von  Hall- 
wil uiui  (loni  SPf^^enser.  als  fi  vlTdeniveld  kamen,  Sclienkwin  dar- 
f;f»r»»icht"  (IkiUüge  zur  Gesch.  der  Burguadei  kücge  von  J.  J.  Amiet 

Den  Angaben  Schillings  und  KnebeKs  zufolge,  nahm  Hans 
von  Halhsil  an  ^Kr  Gesandtschaft  Tlieil,  welche  unter  Walduiamu 
Adrian  von  l>ul)enber^'  und  Andern,  auf  den  \Vunscli  der  t'ran- 
zösischen  Gesandtschait  auf  dem  Tag  zu  Frdburg  im  September 
U7(i,  an  den  französischen  Hof  abgieng  (ihre  Instruktion:  £idg. 
Absch.  II,  015).  Nach  Schillinjr  (Burjrunderkriege  p.  'M))))  betrug 
die  Zahl  der  eidgenössischen  iiott  ii  v  n  Städten  und  Ländern  zwölf. 
Von  Ueru  waren  bei  der  Gesandt scliaft  Adrian  von  Bubi  uberg 
und  Wilhelm  von  l)iis>bacli,  liansen's  Schwager.  Mir  erscheint  die 
Ani^'abr  nicht  hinlänglicli  beglaubigt ,  wie  denn  Uberhaupt  unser 
Held  vuu  Murten,  im  Gegensatz  zu  manchen  andern  hervor- 
ragenden (Gliedern  seines  Geschlechtes,  mit  der  Diplomatie  nie 
viel  /u  schaffen  hatte.  Vielmehr  war  Hans  von  Hallwil.  was 
auch  obige  Angabc  aus  dem  Archiv  von  Solothuru  darthut»  nach. 

»tu  Sungiohteo«)  —  und  dAim  fortflUurt:  »No  Tillage,  or  even  fiHnn,  to  namod 

it  known  to  tho  looal  antiquarirs.  rltlu-r  from  traditiou  or  existing  records. 

Our  own  ootij«»ctureti  would  leail  \is  to  U  li»'vo  that  the  village  of  Chandossel 
\vu!<  iutrniUul.  (!)  If  tho  iK)iut  were  clt'ar,  it  would  help  to  efstahlish  tha 
cxuct  ^H>«uiou  ot  thc  burgundian  camp.«  (!)   A.  a.  0.  p.  40tt.  Anm.  liKi. 


Digitized  by  Google 


229 


^em  Siege  bei  Marten  nach  Aarau  zurückgekehrt,  wo  seine 
Oattin  ein  Hans  besass.  Wahrscheinlich  ist,  dass  er  sich 
aeit  seiner  Verheirathang  meist  in  Aarau  aufgehalten  hat. 

Mit  Recht  sagt  v.  Rodt  (II,  283)  über  die  Bedeutung  des 
Murtensieges:  „Durch  ihren  Sieg  bei  Murten  erhob  sich  der 
Wafifenruhm  der  Schweizer  auf  seine  höchste  Stufe  und  ward  der 
Eidgenossenschaft  unter  den  emopiiischen  Mächten  eine  StelUing 
zw  Theil.  die  mit  der  Verfassung  und  den  beschrankten  Kiättcn  des 
kkmeii  und  loosen  Staatenbundes  nicht  im  Verhültniss  stand, 
•daher  auch  nicht  lange  behauptet  werden  konnte."  —  Im  Januar 
1477  erschien  auf  dem  Tag  der  Eidgenossen  zu  Neuenburg  eine 
burgundische  Gesandtschaft,  um  zunächst  einen  Waffenstillstand 
2M  erlangen,  später  die  AnschUessung  der  Freigrafschaft  au  die 
Eidgenossenschaft  (v.  Rodt  II,  438  fl).  Bern  stimmte  beinahe 
-einzig  dafür,  und  den  6.  Januar  U7d  vereinigte  sich  die  grosse 
Mehrheit  der  eidg.  Orte  zum  Abschlüsse  eines  ewigen  Frie- 
■dens  mit  Maria  von  Burgund  und  Erzherzog  Max  von 
Oestreich,  kraft  dessen  die  Eidgenossen  um  den  Preis 
von  1 50,000  Gulden  allen  nach  dem  Kriegsrecht  ihnen 
:zustehenden  Ansprüchen  auf  die  Grafschaft  Burgund 
förmlich  entsagten.  Da  wir  eben  von  Maria  von  Burgund, 
-der  Tochter  Karl's  des  Kuhucu  'sprechen,  so  sei  hier  auch  er- 
wähnt, (lass  diese  einzige  Erbm  des  Herzogthums  von  Burgund, 
um  welche  nicht  weniger  als  4  grobsc  1  ursten  warben,  nach  Aus- 
zügen aus  dem  Schlossarchiv  zu  Hallwü  die  Gattenwahl  in  den 
Schooss  ihrer  Hofmeisterin  gelo'^t  liaben  soll.  Diese,  eine  Dame 
von  grosser  Einsicht,  mit  Namen  Katharina  von  Hallwil,  wäre 
■eine  Tante  (Vaters  Schwester)  des  Hiltcis  Hans  von  Hallwil  ge- 
ivesen.  Weder  die  Hallwilcr  Familienclironik  noch  v.  Mülinen's 
Hallwiler  Genealouäe  erwähnt  ihrer.  Ich  entnelmic  die  Notiz  der 
,Berner  Monatschrift."  18*2:").  Erster  und  letzter  Jahrg.*  p.  89—93. 

—  Die  Vereldichung  der  burguudischen  Prinzessin  Maria  mit  dem 
kaiserlichen  Erbprinzen  Maximilian  geschah  den  17.  August  1477. 

Aus  dem  Archiv  zu  Brugg  ergiebt  sich,  dass  Ritter  Hans, 
Walter  und  Dietrich  ¥on  Hallwil  (Freitag  vor  St.  Jörgentag 

—  18.  April  1477)  ihren  halben  Reusszoll  zu  Windisch  an  die 
Kirclie  zu  Brugg  abtraten  und  damit  die  100  Pfund  Wachs  be- 
zahlten,  wovon  aie  der  Kirche  zu  Brugg  jährlich  7  Ff  und  geben 
üHUSten  (Argovia  IV.  Bd.  399). 

Im  gleichen  Jahre  hatte  Hans  von  Hallwil  einen  Familien- 
atreit  zu  schlichten,  der  ihn  auch  nach  Bern  führte.  £lsbetii 
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Zielemp,  Gening*B  Frau  tod  Basel,  hatte  aaf  a  Nene  den  Ankauf 
der  Ltttisliofener  Erbschaft  durch  Ludwig  Zehender  angefochten 
und  desshalb  in  Bern  Klage  erhoben.  Als  Ritter  Hans  bei  denk 
auf  den  HO.  August  angesetzten  Verhöre  die  Briefe  und  das  früher 
gefällte  Urtheil  vorlegte,  trat  Elsbeth  zurück  (siehe  Beilage  A.  15). 
Später  emeaem  die  Zielemp  ihre  Ansprache  und  w  enden  sich  aB 
den  Rath  zu  Basel.  Im  October  1477  wendet  sich  Hans  von 
Berenfels  von  Basel,  wahrscheinlich  derselbe,  der  die  2000  Basler  bei 
H^court  anführte,  an  Hans  von  HaUwil  und  bittet  diesen,  eineu 
Tag  2tt  bestimmen,  an  welchem  zwischen  den  streitenden  Parteien 
ein  noc!iraaliger  Vergleich  statthaben  könnte  (Beilage  B.  1).  Auf 
»las  Fürwort  der  Basler  bei  den  Bernem  sodann  weisen  diese  die 
Sache  an  ein  Scliiedsgericht  und  dieses  that  den  17.  Sept.  1478> 
den  Spruch,  dass  Hans  von  Haliwil  an  Zielemp  20  Gulden  zu 
bezahlen  habe,  womit  alles  Weitere  abgemacht  sei  (Beil.  A.  17)» 
An  die  zu  Luzem  versammelte  Tagsatzung  der  VIII  altea 
Orte  stellt  Hans  von  HaUwil  (s.  Mi  1476)  das  Begehren  um 
Herausgabe  seiner  in  gemeiner  Eidgenossen  Landen  liegenden 
Mannlehen,  die  in  den  letzten  Kriegen  von  den  betreffenden  Orten 
waren  an  sich  gezogen  worden.  Das  bezügliche  Begehren  wird 
mit  dem  Zusätze  begleitet,  den  Boten  scheine  das  Verlangen 
billig,  da  weder  Hans  von  Haliwil  selbst  noch  sein  Vater  je  gegen 
die  Eidgenossen  im  Krieg  gewesen  sei  und  das  Lehen  ihm  allein, 
nicht  auch  seinen  Brüdern  gehöre  (Eidg.  Absch.  Bd.  III.  10  u.  20). 
Was  es  Rir  ein  Lehen  war  und  in  welchen  Kriegen  es  ihm  ab- 
handen fjekonnnen.  habe  ich  nicht  ermitteln  können.  —  Im  Bei- 
sein von  Schiedsrichtern  traf  Ritter  Hans  von  Haliwil  (L  Oct. 
147S)  ein  IJebereinkomnien  mit  einigen  Fischern,  denen  er  ge- 
stattete, um  den  vierten  Pfenning  zu  fischen,  statt  wie  bisher  um 
den  dritten. 

Von  flieser  Zeit  an  bis  zum  11.  Juni  1479  konnnt  sein  Name 
in  den  L'rkun(h'n  nicht  mehr  vor  und  gewiss  ist.  dass  sich 
Ritter  Hans  seit  Ende  des  Jahres  1  4  78  im  Dienste  dea 
Königs  Ludwig  XI.  von  Frankreich  befand.  LudwiL'  XI. 
hob  im  Jahre  1480  die  sogenannten  Freieu-Schützen  auf  und  er- 
setzte sie  durch  schweizerisch*'^  Fussvolk,  dem  er  sowohl  der 
Bewaffnung  und  Taktik,  als  iler  ivnegszucht  wegen  den  Vorzug, 
gab.  Da/u  benutzte  er  die  Zeit  des  WalTenstillstandes  zwischen 
ihm  und  dem  Erziierzog  Maximilian  von  ( U-.^treich  vom  27.  August 
1480  auf  7  Monat  (v.  llodt  II,  540)  llans  von  Haliwil  be- 
kleidete in  Frankreich  die  Stelle  eines  obersten  Haupt« 
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manns  sämmtlicher  freiwilliger  Schweizertruppen  und 
zwar  urkundlich  nachweisbar  bis  zum  Jahre  1483. 

Seinet  Gattin,  der  Magdalena  Rotenstein,  verkaufen  ihre  Brüder 
Andres,  Heinrich  und  Ulrich  unterm  22.  Juli  1478  50  Gulden 
jährlich  auf  Gütern  zu  Ilebenhofen  und  Hiemenhofen  für  1000  Gl. 
Magdalena  hat  das  Hecht  der  Rückforderung  der  lOoo  Gl.  nicht 
(Beil.  A.  16).  Das  Dokmiipnt  charakterisirt  sich  durch  itedantisch 
genaue  Fixirung  der  einzelnen  N'ertragsbestimmungen  unfl  einen 
Reichthuin  an  juridischen  Ausdrücken,  deren  genauere  Dehnition 
auch  eineui  Kechtsgelehrten  des  19.  Jahrhunderts  nicht  leicht  er- 
scheiuüu  dürfte. 

Die  Angelegenheit  wegen  des  Fischfangs  im  Hallwilersee,  dio 
im  Jahre  1478  zu  schiedsrichterlicher  Verhandlung  gekommen 
war,  tauchte  14bl  abermal  auf.  indem  vor  einem  zu  Hitzkirch 
(10.  Mai)  versamnipltoii  Sriüedsgerichte  behandelt  wurden  die  An- 
sprüche von  den  (•(  lniKiern  Hans  von  Hallwil,  Ritt^jr,  welcher 
pe[>(iiili(  h  niclit  send  war,  und  von  Walter  von  Hallwil,  in 
ihrem  eigenen  und  anderer  ihrer  Brüder  Namen,  und  Schultheiss  und 
Rath  zu  Bern  einer.seits,  und  von  den  Gt'lji  udern  Rudi  uud  iians 
Hellsehe  nebst  andern  Weidleuten  oben  am  Hallwilersee  und  den 
sechs  »  h  ten  Zürich.  Luzern,  Schwyz.  Unterwaiden,  Zug  und  Glarus 
andere»  it-.  Die  sechs  Orte  spraciien  bei  diesem  Anlasse  die  Ge- 
richtsbai keit  über  den  Hallwilersee  an,  so  weit  „was  von  Teuiicu- 
hach  vber  l)is  grad  Mitte  des  Sewes  haruft  gegen  den  Brandbach 
vnd  dann  grad  über  sy."  Bern  l)ehauptete,  der  ganze  See  gehöre 
in  die  Marken  seiner  Grafschaft  Lenzburg.  Endüch  vereinigte 
man  sich  auf  je  zwei  und  zwei  Schiedsrichter,  und  es  geschah 
der  Spruch:  Die  von  Hallwil  sollen  den  Hellsehen  und  andern 
Fischern  und  Weidleuten  oben  am  See  die  Gerechtsame,  die  nächst- 
kommenden 10  Jahre  um  deu  vierten  Fisch  oder  Pfennig,  nach- 
her um  den  dritten  Fisch  oder  Pfennig  zu  fischen,  aui  ihre  Bitte 
gütlich  leihen,  sie  aber  sollen  von  Walter  von  liallwil  das  Lehen 
dieser  Fischerei  empfangen  und  iiuu  darum  gehorsam  sein  nach 
dem  Herkommen  und  seinen  Rodeln.  Die  (lerichte  süUen  von  dem 
vorgenannten  Bach  herauf  „in  der  VÄmsz  wie  vorstaf  bestehen 
und  gehalten  werden.  Privatrechte  iniiüriialb  des  Röhrichts  des 
Sees  bleiben  geschützt  (Eidg.  Absch.  Hl,  115  u.  96), 

Während  sich  Hans  von  Hallwil  vom  October  1478  bis  zum  Jnni 
1479  in  Frankreich  aufhielt,  begegnet  uub  dagegen  sein  Bruder 
Walter  öfter  in  Üukumenten  aus  dieser  Zeit.  So  traf  er  (21.  Jan. 
1478j  eiue  Verfügung  zu  Guualeü  seiner  Frau  Jbilisabeth  von  Uegi, 
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indem  er  ihr  Leibgeding  vermehrt.  Zur  Sidierang  verbürgen  sich  als 
Mitgülten  die  Brüder  Walter's:  Hartmann,  Hans  und  Dietricli. 
Letzterer  wird  hier  zum  ersten  Mal  urkundend  aufgeführt. 

In  Anwesenheit  des  Hans  und  Walter  von  Hallwil  und  von  Mag- 
dalenens  Brüdern  Anderes,  Heinrich  und  Ulrich  von  Rotenste  in,  trifft 
M.agdalena  von  Rotenstein,  Gattin  des  Ritters  Hans  von  Hallwil, 
bezüglich  ihres  Vermögens  (14.  Juni  1479)  folgende  Verfügung: 

a.  Mit  ihrer  Ehesteuer  soll  es  bei  der  Verabredung  bleiben. 

b.  100  Gl.  Zins  von  1000  Gl.  Hauptgut  bei  der  Stadt  Thami 
sollen  nach  ihrem  Tode  au  ilu'e  Brüder  fallen. 

c.  Die  (jüter  zu  Kyiifelden  bleiben  ilirem  Bruder  Heinrirb. 

d.  Heinhch's  Tochter  Zigone  (Sigune)  bekommt  laut  Briefeu 
1000  Gl. 

e.  Ilireu  üeniahelring  und  Kieiuote  und  ibre  Ketten,  eine 
für  100,  die  andere  für  30  GL,  lallen  an  ihren  Gemahl,  der 
auch  als  Leibgeding  23  Gl.,  die  bei  der  Stadt  Bern  stehe«,  imtzen 
und  daraus  nach  seinem  Tode  eine  Jahrzeit  zu  Kuppel  stiften  soll. 

f.  Den  ganzen  Rest  soll  Herr  Haus  bis  zu  seinem  Tode  ge- 
messen; dann  fällt  er  an  ihre  3  Brüder  und  {an  ihre  Schwester 
Ursula  von  Grafenegk  oder  deren  Erben  (Beil.  A.  21).  Von  dieser 
Urkunde  ist  ein  Notel  vom  7  Juni  1479  vorliauden,  ausgestellt 
durch  Hans  von  Hallwil,  Kitler. 

Die  Ehe  zwischen  Hans  von  Hallwil  und  Magdalena  von 
Rotenstein  >var  der  Ilallwilerchronik  zufolge  kinderlos.  Laut 
der  Hallwiler  Geiienlo^ie  durch  Fnedüch  v.  Mülinen  (pag.  iiij 
hatten  dagegen  die  KltLrii  euien  Sohn  Jakob,  genannt  m  dera 
Kaufbrief  der  Herrschaft  Trostl)urg  vom  Jahr  148U.  Dt  r^  lbe 
scheint  jung  gestorben  zu  .'^ein.  Aus  diesem  Umstände  der  Kinder- 
losigkeit nach  iVertinss  einer  vierjährigen  Elie  haben  wir  uns 
obige  testamentarische  \'erfügung  zu  erklären. 

Die  Brüder  Magdalenens  scheinen  öfter,  als  dieser  selbst 
\so\i\  lieb  war,  in  Geldverlegenheiten  gewesen  zu  sein  (vergl.  die 
bezügUchcn  Abkommnisse  auä  den  Jahren  1478,  1481  u.  1484  im 
Archiv  Hallwil). 

Nach  Segesser:  „Beziehungen  etc."  schliessen  die  Schweizer 
den  18.  October  1 170  mit  Matthias  Corviuus  einen  Freundschafts- 
vertraL:  auf  10  Jahre.  Eine  militärische  Kapitulation  mit  Ungarn 
konnte  damit  nicht  gemeint  sein;  die  Eutfcruuug  der  beiden 
Länder  von  einander  und  die  pohtische  Stellung  der  dazwischen 
liegenden  Staaten  liitte  das  nicht  zugelassen.  Wahrscheinlich 
war  Hans  von  Haliwü  der  „nobiUs  a  Bern",  welcher  nach  Müller 
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IV.  98.  A'nm.  457)  bei  des  Matthias  Hochzeit  mit  Beatrix  Ton 
Neapel  aBwesend  war»  Mit  Recht  fügt  Sogesser  a.  a.  Orte  bei: 
uDessirogen  .behaapten  zu  wollen ,  dass  an  ,„des  Matthias  glanz- 
vollem Hofe  anch  schweizerische  £dle  gebadet  worden  seien''', 
scheint  um  zu  viel,  da  10  Jahre  spätar  das  Erseheinen  der 
Schweizer  Gesandten  am  dortigen  H<^  so  grosses  Aufsehen  er- 
regte." Obiger  Freundschaftsvertrag  Dennt  sich  selbst  ,eine  frilnt- 
Üche  Verftentnifs  vnd  eynung." 

Das  Jahr  1479  ist  reich  an  Urkunden,  die  auf  Hans  und 
Walter  von  Tlallwil  Bezug  haben.  Laut  einem  Kaufbriefe  vom 
9.  Januar  1479  verkauft  der  Kirchmeier  zu  Leutwil  an  Walter 
von  Hallwil  ein  Gut  zu  Alefwil  (Boil.  A.  18).  Herr  Hans  von 
Hallwfl  seinerseits  stellt  eine  Schuldverschreibung  an  Hartmann 
Keller  von  Schlmtheim,  Burger  zu  Schaffhausen,  und  an  dessen 
Ehefrau  aus,  50  rhein.  Gl.  werth  (Beil.  A.  19).  Die  Quittung  über 
erfolgte  Bezahlung  datirt  Freitag  nach  St.  Urban  1480  (Beil.  A.  26). 
Hemman  Golder,  Bürger  zu  Ryiifclrlen,  quitt irt  Ritter  Hans  von 
Hallwil  über  5  rhein.  Gl.,  die  ihm  dieser  von  der  Schaffnerei  her 
schuldig  war.  Diese  Schaftnerei  hatte  (iolder  für  Ilansen's  (iemaUn 
und  Ludwi<^  Zehender  f^eführt  (Heil.  A.  20).  Mit  Hans  Arnold 
Segesser,  Ritter,  und  Erhart  Meier,  SchuUheiss  zu  Aarau,  funk- 
tionirt  Hans  von  Hallwil  in  diesem  Jahre  auch  zu  Erliiishach  als 
Schiedsrichter  zwischen  dem  deutschen  ( )n\vn  und  SchultheiHs 
und  Ratli  zu  Anrau  fllatners  Soloth.  Chronik  i.  Bei  der  Tagsatzuug 
der  Vill  Orte  (1171),  Juli  zu  Luzern  behaupten  die  von  Hall- 
wil, die  LeheiisluM  rlirhkf'it  über  die  Zehnten  zu  Boswil  und  Bünzen 
sei  ihr  väterliches  Krb  und  althergebrachtes  Recht ;  erst  seit  den 
Kriegen  (zwischen  Friedrich  mit  der  leeren  Tasche  und  der  Schweiz), 
an  denen  sie  doch  keinen  Antheil  genommen,  hatten  die  eidgen. 
Vögte  sich  selbe  zugeeignet,  wesshalb  sie  Wiedereinsetzung  in 
ihre  Rechte  verlangen.  Dip  Antwort  hierauf  ward  auf  die  nächste 
T;>L^satzung  verschoben  (Eidg.  Ab^rh.  III.  44).  Ein  späterer  Tag- 
sat/üiiirsheschluss  ( Absch.  III,  9h)  lietielilt  dem  Boten  in  dcit  freien 
AoMttt  rii,  (Irr  /ehiKlrn  7\i  Boswil  und  anderer  Sachen  wegen  sich 
bei  den  ältesten  i^euteii  111  den  Aemtern  zu  erkundigen  u.  s.  w. 
Auch  im  Jahr  1480  hatten  die  Hallwiler  mit  Bern  Streit  wegen 
ihrer  Twingherrnrechte,  nämhch  ihrer  halben  Gei  ]( lite  zu  Seengen 
und  ganzen  Gerichte  zu  Meisterschwanden ^  Egllschwü,  Henschikon 
und  überetitlelden. 

Der  Aufenthalt  des  Hans  von  Hallwil  in  Frankreich 
dauerte  zwar  von  1478 — 1463.  Dagegen  ist  anzunehmen, 


Digitized  by  Google 


234 


(la."5S  Ol"  während  dieser  Zoit  hin  und  wieder  vorüber- 
gehend in  seine  Heinuit  ziu  in  kkchrte  und  bei  dieser  Ge- 
legenheit das  eine  und  andere  Privatgeschäft  bereinigte, 
wie  wir  deren  eben  kennen  gelernt  haben. 

Ein  wieütiges  notarialisi  hes  Akteiistiu  k  aus  dieser  Zeit,  das 
uns  sagt,  welches  das  ehedem  (b  n  Marsciiäüen  von  Delsberg  ge- 
hörige Lehen  der  Hallwil  zur  Zeit  des  Haas  von  üaliwil,  iiitter^ 
war,  ist  folgendes:  1480.  15  avril. 

„Morand  Vislar,  pr^tre,  chanoine  de  St.  Ursanne,  notaire 
apostolique  et  imperial,  deelare  qu  a  la  requC'te  de  Jehan  de  Hall- 
wil, Chevalier,  tant  en  son  nom  qu'en  celui  fle  son  frere.  comme 
porteurs  des  fiofs  dits  des  inarechaux  de  Delemoiit,  apparteuant 
au  Vorboui^i,  pivs  de  Delemont,  apparteuant  au  diapitrc  de 
r^vCche  de  Bale,  il  s  est  rendu  avec  des  teinoins  sur  la  luontague 
de  Moron.  ])rrs  de  Sometan,  prevute  de  Moutier-Grandval,  pres 
du  pertuis  appele  Sopit,  dans  le  voisinage  de  Tabbay»'  de  Bellelay, 
pour  s'informer  des  habitans  des  lieux  voisins,  quelles  etaient 
les  limites  du  fief  de  la  montagne  de  Moron,  ses  droitures,  droits 
seigneuriaux ,  ^moluments.  nppartenances,  usages  et  coutunies; 
qu'apres  avoir  asserniente  k^dites  personnes  nomniees  dans  Tacte, 
elles  ont  declar<^  que  le  tief  de  llallwil,  autrefois  aux  marechaux 
de  Delemont,  de  la  d^pendance  du  Vorbourg,  commeni^ait  au  per- 
tuis de  Sopit,  et  de  lä  Jusque  sur  Talßtre  de  la  montagne,  vers 
la  borne  pres  du  cliemin  de  C  hetelat,  continuant  ])ar  Talötre  jus- 
qu'a  la  foiitaine  Bouvie  et  de  celle-ci  a  la  pierre  appcliie  la  grosse 
Forey,  pres  du  cheniin  de  Saicourt,  puis  a  la  borne  dite  de 
Bigelstcin  ou  Visteiii  juscpfau  pr6  uomme  Bigelmatten.  De  ce 
Heu,  la  hmite  passait  a  rentour  de  Talßtre  de  la  montagne  sur 
Chaumont,  sur  Sale,  sur  Monuiere  et  Flanchat,  et  de  lä  ä  la  fon- 
taine  de  Boutiere,  faisant  retour  au  pertuis  de  Sopit,  que  tout 
ce  qui  est  enferm^  dans  ce  circuit,  en  (piellc  nature  de  cukuie 
que  ce  soit  et  sans  reservc  aucune,  fait  partie  dudit  tief;  que 
chaquii  iudividu  qui  cultivait  des  cIuuiiil^  ou  pio  dans  ce  fief  de- 
vait  une  eense  de  8  deniers.  puy.iiilt'  a  la  St  Martin  puui  cliaiiue 
jiuiiiial  de  champ  uu  laiu  hee  de  i)re;  que  si  1  im  d'eux  essertait 
et  mettait  en  culture  quehjue  partie  de  bois  ou  d  autre  lieu  desert, 
il  devait  en  infonner  le  receveur  desdits  seigneurs  a  Delemont 
et  payer  le  droit  coiunie  ci-dessus;  (pie  dans  ce  tief  il  se  trouve 
une  fonH  de  sapins,  ai)i)elü  le  franc  bois  sur  Sales,  laquelle  est 
tiuiiche  de  toute  anciennete,  personne  ne  devant  couper  de  bois, 
excepte  pour  bätir  les  maisons,  sous  poinc  de  5  sous  d'amende 
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pour  tont  bois  coui*e  saiib  lu^ence;  que  larlit«  montagne  jouit 
(l'une  franchise  absolue  k  l%\(rard  de  la  prevöt^  de  Montier,  au 
pomt  que  si  un  prevötois  comiuettait  un  meurtre  et  qii'il  se 
fugiät  dans  ledit  tief,  il  pouirait  y  rester  im  an  et  uu  jour  sans 
6tre  Sujet  a  poursuite,  QuVn  consequence,  le  notaire  öuuscrit 
donne  acte  de  cetie  recounaissauce  tebtinioniale  au  sci-iieur  Jehan 
de  Hallwil,  en  pre^ence  de  Messires  Heitzmauu ,  sousprieur  de 
Bellelay;  Pierre  Girardin,  prieur  de  Orandgour,  Geruier  Buschey^ 
chapelain  de  Moutiei-Grandval;  Johaii  Guerne,  lieut.  de  la  pr^ 
vote  i\v  Moutifi  » t  autres"  (Trouül.,  Monum.  V.  p.  893). 

Ein  anderes  A(  tenstück,  das  uns  beweist,  dass  Ritter  Hans 
von  Hallwil  bei  Schulthciss  und  llatli  zu  Bern  wohl  befohlen  war» 
ist  dasjenige,  dem  zufolt^e  die  tr»  iiaunte  Behörde  (1.  Mai  1480) 
beüchloss,  „dafs  wir  In  aiileclien  iiiancberley  getruwer  guter  dicnston 
vnd  wolgevallens,  So  vnns  der  Edell  Streng  her  Hanns  von  Ha  11- 
wilr,  Ritter,  bifshar  getan  hat  vnd  fiircr  wol  tun  fol  vnd  mag, 
Inie  gunltlichen  erloupt  vnd  gönnen  haben,  In  allen  vnnlernn  lan- 
den, gebieten  vnd  wildp'annen  ze  Jagen  vnd  lolicli  gejegd  jn  all 
weg,  wie  dann  rölichs  zindichen  geypt  werden  mag,  ze  bruchen, 
kü.  (ohne)  nienncklichs  jrrung,  jntrag  vnd  widerred  (Beil.  A.  24). 

Aus  dem  gleichen  Jahre  haben  wir  femer  einen  Tauscbvertrag 
mit  dem  Priester  Johann  Enis,  Kaplan  auf  Schloss  Lenzburg, 
unter  Genehmigung  von  Schultheiss  und  Rath  zu  Bern.  Der  Kaplan 
übergiebt  den  Jahreszins  eines  der  Lenzburger  Kapelle  Pflichtigen 
Gutes  zu  Eglifwil  und  erhält  entgegen  emen  unten  am  Schlosse 
bei  der  Hauahofstatt  liegt  nden  Acker  und  ein  Gütlein  jenseits 
des  Schlosses  gelegen  (Beil,  A.  23).  lieber  die  niedera  Gerichte 
HallwiFs  ün  Jahre  1480  ver^eiche  Beilage  A.  2"). 

Bezüglich  der  Briefe,  welche  sich  im  Archiv  Hallwil  au& 
der  Zeit  vorfinden,  da  Hans  von  Hallwil  in  Frankreich  war,  ver* 
weisen  wir  auf  die  Beilagen. 

Nebst  den  mir  durch  den  Solothurner  Staatsarchivar,  Herrn 
J.  J.  Aniiet.  in  Abschriften  freundUchst  initgetheüten  Briefen  an 
Hans  von  Hallwil  sollen  noch  9  Schreiben  Solothums  an  Hans  von 
Hallwil  im  Solothurner  Staatsarchiv  liegen  und  zwar  ans  der  Zeit 
▼om  8.  März  1481  bis  zum  23.  Mai  1483.  CSnige  derselben  be- 
treffen die  Angelegenheit  des  berüchtigten  Solothurner  Haupt* 
xnanns  Urs  Stöger  und  bezwecken,  die  Verleumdungen  desselben 
beim  König  von  Frankreich  gegen  die  Regierung  von  Solothurn 
durch  Hans  von  HaUwil  entkräften  zu  lassen.  In  einer  Zuschrift 
Tom  1.  October  1481  von  Schultheiss  und  Bath  zu  Solothum  an 
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Hans  von  Hallwil  (Miss,  buch  Soloth.  W  H4  IT  i  heisst  es  wörtlich: 
„Ir  find  iinfor  from  und  getruw  burgei'.  \vir  wiffend  wol, 
daz  Ir  (Il'ui  i^eiiui,^  tund  vnd  vns  liobcr  IkuhI  dann  einen 
meineidigen  Eiioien  man."  Andere  enthalten  Empfelüimgeii 
für  Solche,  welche  auswürtijie  ]\ri(Vf?sdiensto  suc  Ilten. 

Im  Archiv  Hallwil  beündet  sich  namentlich  ein  von  Walter 
von  Hallwil  an  seinen  Bruder,  Hans  von  Hallwil,  Ritter,  gerichteter 
Brief,  der  ein  allgemeineres  Interesse  bietet.  Er  tragt  das  Datum 
Suntdatf  iiechst  nach  Sant  michels  dag  1480,  ist  aber  offenbar 
in  Unterl)rechungen  geschrieben  worden,  was  theils  der  Inhalt 
beweist,  welcher  nicht  dem  gleichen  Zeitpunkt  entnommen  ist, 
theils  die  anders  gefärbte  Hinte. 

Nachdem  Walter  seinem  Bruder  Hans,  bei  dem  gleichzeitig 
auch  IMetrich  war,  die  Rückreise  aus  Frankreich  über  Genf  nach 
Bern  gcsciiildert  und  ihm  mitgetheilt  hatte,  wie  die  Eidgenossen 
ein  grosses  Wohlgefallen  daran  hätten,  dass  der  König  ihn,  Han- 
sen, zu  einem  obersten  Hauptmann  erwählt  hat,  erzählter  unter 
Anderm,  wie  er  heim,  d.  h.  wohl  nach  Hallwil  gekommen  sei 
und  nur  eine  Nacht  daselbst  vei weilt  habe,  um  folgenden  Tag8 
nach  Aarau  zu  reiten.  Dann  fährt  er  fort:  „Vnd  ist  mm  sch wester, 
uwer  Huffrow,  übel  an  mir  gewesen,  das  ich  uch  da  liindenen 
han  gelassen,  den  sy  meint,  ich  Sy  schuldig  dar  an  vnd  ihr  dorften 
Sin  nut,  ir  bettend  Suust  gnug  daheim  vnd  ir  habcnt  ir  solicbs 
nut  verheisse",  das  ir  so  lang  Jeraer  mer  von  ir  weitend  sin. 
Sont  ir  wissen,  dafs  ich  allefs  das  iiiit  ihr  gerett  han,  was  mich 
gutt  het  gedünckt,  da  mit  ich  Sy  stilly,  vnd  da  by  ir  oucli  zu 
geseit  alles  das  zeduu,  als  ob  ir  selber  hie  werent.  an  (ohne)  das 
i(  h  zu  nacht  nut  wel  by  ir  Ugen.  Doch  so  het  Sy  Dietrichen  ouch 
in  der  schult."  —  Verstehen  wir  den  Briefschreiber  recht ,  so 
stellt  er  im  weitern  Verlauf  des  Inhaltes  uns  Hanseirs  Ehelialile 
auch  als  etwas  hart  und  gefühllos  gegen  Hülfsbedürftige  dar. 

Auch  seinen  Bruder  Hartmann  in  Basel,  fährt  Walter  in 
seinem  Briefe  fort,  habe  er  besuchen  wollen,  ihn  aber  nicht  bei 
Hause  getroffen.  Auf  Weihnacht  erwarte  er  Herrn  Hans  bei  den 
Seinigen.  Kaspar,  wahrscheinlich  einen  Bedienten,  schicke  er  ihm 
2U,  „Euerer  Instruction  gemäss,  dass  ich  ihn  Euch  schicke,  &lls 
ihn  Eure  Hausfrau  nicht  wollte  oder  seni  iddit  bedürfte.**  Der 
^Husfrow'  maeht  er  bei  diesem  Anlass  das  fatale  KompUment: 
^da Sont  ir  den  kasper  fragen,  der  kau  ach  wol  Sagen,  den  ich 
kontz  nat  an  zwen  bogen  geschriben,  ao  wilwenkig  ist 
Sie  in  Irem  wesen."  Giebt  uns  nicht  diese  Andeutung  Waltera 
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Über  den  laiinisdieii,  waDkelmUthigen,  vielleicht  auch  etwas  allzu 
batulüUtenscheii  Sinn  der  Gattin  des  Herrn  Hans  von  Hallwil 
dnen  Fingerzeig,  warum  sich  dieser  in  anständiger  Entfernung 
von  ihr  wohler  fühlen  mochte,  denn  in  ihrer  unmittefi>aren  Nähe? 
War  die  Rotenstein,  was  wir  als  Vermuthung  ausgesprochen  haben« 
schon  zweimal  verheirathet ,  bevor  sie  mit  Hans  von  Hallwil  in 
den  Bund  der  Ehe  trat,  so  ist  anzunehmen,  dass  sie  ihre  Jugend- 
frische  so  ziemlich  eingebüsst  hatte.  Dass  sie  übrigens  ihren  Gatten 
trotz  seiner  langen  Entfernung  vom  heimischen  Herde  dennoch 
lieb  gehabt,  geht  aus  dem  Vermächtniss  der  edehi  Frau  hervor, 
das  sie  im  Herbste  1493  machte.  Am  Schlüsse  des  Briefes  bittet 
Walter  seinen  Bruder  Hans,  er  iiKuIitc*  Dietrich  mahnen,  sich 
(laliiii  zu  verwenden,  dass  ihm  sein  Brief  vom  König  werde.  — 
„daiiiit  er  auch  eine  Feder  von  der  Gans  habe,"  wie  er  launig 
beifügt  (siehe  den  vollständigen  Wortlaut  des  iiitti  essanten,  aber 
tfaeilweise  schwer  zu  entziffernden  Briefes  in  Beilage  B.  2). 

Ein  Dokument,  das  uns  in  den  Zustand  des  französischen 
Söldnerdienstes  jener  Zeit  rinen  klaren  Blick  thuu  lässt,  bildet 
die  Zuschrift  an  Heiin  Etterii,  Statthalter  der  eidgenössischen 
Garnison,  welche  unterm  24.  Juni  14S1  „die  gemein  kuecht  und 
gesellen,  versampt  In  die  ordinatz  zu  troy,"  erliessen.  In  dieser 
Zuschrift  klagen  sii  :  1)  dass  ihnen  ihr  Sold  nicht  am  Anfange 
jedes  Monats,  wie  dies  versprochen  wdulen,  bezahlt  werde.  2)  Dass 
ihnen  ihr  eidgenössisrlips  Recht,  iiiie  ()ffiziere  und  UntcixilHzn  le 
selbst  zu  ernennen,  nicht  gewahrt  werde.  3)  Dass  .diejenigen, 
welche  in  obigen  Stücken  Recht  verlangt  haben,  gefangen  ge- 
nommen worden  und  sogar  mit  Ruthtnslreichen  bedroht  worden 
seien.  Sie  bitten  von  den  Eidgenossen,  ihnen  ihren  Willen  schrifthch 
miizutheileu  und  den  Uebelständen  abzuhelfen ,  ausonst  sie  dahin 
ziehen,  woher  sie  gekommen  (siehe  Beil.  B.  13). 

Auf  die  1  raye,  ob  die  Haliwil  als  Bürger  Berns  mit  dieser 
Stadt  auch  noch  in  anderm,  denn  bloss  poUtischen  Verbände  ge- 
standen haben,  antwortet  uns  eine  L  i  künde  vom  16.  üctober  14öL 
(Das  1 1  kuudeinerzeichniss  von  Hallwil  giebt  fälschUch  1482  an.) 
Ihr  zufolge  verpflichten  sich  HiUi.s.  Ritter,  Walter  und  Dietrich 
von  Hallwil,  Gebrüder,  bei  Anlass  der  Enii  uiruug  der  zwei  Ritter- 
gesellscluüu  11 .  deren  eine,  von  dvn  Seen  genaiml,  zum  Fisch 
lieisst  und  deren  zweite  üach  dem  Waldschueisen  zum  Falken, 
den  Vorschriften,  wie  dieselben  im  Ilauptbriefe  enthalten  sind, 
treulich  nachzukommen.  Eine  durch  Theodor  von  Liebenau  dem 
Stammbuch  der  FamiUe  von  Eptingen  (Manuscr.  bei  Thikring  von 
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Sonnenberg  in  Luzern)  entnommene  und  mir  gütigst  mitgethcilte 
Angabe  gleichen  Inhaltes  trägt  das  Datmn  1484.  "Montag  vor 
St,  Bartholomäusabend.  Da  würo  die  Rittergesellschaft  zum  Fisch 
und  Falk  begründet  worden  und  dio  eben  genannten  Ilallwil  hätten 
deren  Statuten  mit  unterzeichnet  (vergl  auch  Joh.  v.  Müller  V.l. 
P  ■^'}7^.  Wir  sehen  also,  dass  die  Halhvil,  und  mit  ihnen  wohl  alle 
übrigen  Adehgen  des  Aargau's,  allerdings  auch  in  gesellschaft- 
lichem Verkehr  mit  ihi^en  Mitbürgern  zu  Bern  standen  und  zwar 
zu  dem  Zwecke,  Ritterspiel,  Turnier  und  Falkenbeize  wieder  m 
Aufnahme  zu  bringen  und  Ordnung  und  Würde  derselben  auf- 
recht zu  erhalten  (Beil.  A.  27).  In  (b'r  bezüglichen  Urkunde  jn-isst 
es  ausdrücklich,  dass  adelichcs  Kittersiuel  von  Alters  her  geübt, 
seit  einiger  Zeit  „verplichen  und  nicht  nu  iir  geprucht''  worden 
sei.  Mit  welchem  Erfolg  diese  Auffrischung  mittelalterlicher 
Uebungen  und  nowohnheiteu  gegen  Ende  des  ir>.  Jalirhunderts 
begleitet  gewesen,  ertaliren  wir  nicht;  so  viel  ist  aber  gewiss,  dass 
sich  dieselben  damals  nicht  lange  halten  konnten.  Dass  die  Hallwil 
diese  gesellschaftlichen  Verbindungen  nicht  sehr  ( drig  pflegten, 
wird  sich  uns  später  ergeben.  Uebrigens  hatten  di«^  4  Brüde?-  ja 
in  Bern  zwei  Schwäger,  Wilhelm  von  l)iessbacb  und  Kudoli  von 
Wattwyler,  ersterer  (lenial  der  Dorothea,  letzterer  des  Bärbell 
von  Hallwü.  Aus  diesem  eben  angetUhiten  ij  runde  waren  sie  wolü 
öfter  in  Bern  zu  sehen. 

Die  grosse  Zahl  von  Urkunden,  deren  Inhalt  Geldangelegen- 
heiten mit  den  Ifotenstein  beschlägt,  wird  in  diesem  Jahre  mit 
einer  neuen  vermein  t :  Andres  vou  Kiiteiistein  bescheint  (10.  Nov. 
1481)  den  Empfang  von  Gulden  400,  welche  Hans  von  Hallwil 
und  «lessen  G;ittiii  Magdalena  an  die  Tochter  des  Andres,  Mag- 
dalena, gegel)en  hatte.  Andres  Rotenstein  versi)riclit,  dafür  jährlich 
20  GL  von  seinem  Hofe  Humbertsried  als  Leibgeding  an  seine 
Schwester  un<l  seinen  Schwager  bezahlen  zu  wollen  (Beil.  A.  '2S). 

Ganz  l)esonders  gross  ist  div  Zahl  der  an  üans  von  iialhvil 
gerichteten  Briefe  aus  dem  Jahre  148t»  und  14^1.  Nicht  weniger 
als  neun  derselben  beziehen  sich  auf  Hans  Bergt r  \ua  Zürich, 
gewesenen  Hauptmann  der  deutschen  Knechte  in  Frankreich  zu 
der  Zeit,  da  Hans  von  Hallwü  oberster  Hauptmann  derselben 
war.  Derselbe  schreibt  ihm  in  Dienstsachen  und  wünscht  von  ihm, 
dass  er  für  den  Fall,  dass  Klagen  gegen  ihn,  Berger,  bei  Herrn 
Hans  eingiengen ,  von  diesem  in  ein  unparteiisefaes  Verhör  ge- 
nommen werde,  damit  ihm  in  keiner  Weise  Unredit  geschehe 
(Beil.  B.  3).  Von  seinem  Vorgesetzten,  Herrn  Hans,  veilangt  er 
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zu.  wissen,  wie  er  sich  gegen  Kaspar  Metzger  zu  verhalten  habe,  der, 
ßarhdem  er  Hans  Wernlin  erstochen,  sich  in  eine  Freistatt  ge- 
tiüchtet  hatte.  Da  Berger  den  üebelthäter  daselbst  hätte  wollen 
festnehmen  lassen,  hätten's  die  dortigen  Mönche  nicht  dulden 
wollen  (Beil.  B.  4).  In  einem  weitern  Briefe  kommt  Berger  auf 
die  Angelegenheit  mit  Frischhans  Theiling  von  Luzero  zu  sprechen, 
ohne  dass  wir  aus  dem  Schreiben  selbst  über  den  Vorgang  nühere 
Kenntniss  bekämen.  Da  seine  G^ner  Hansen^s  Schute  angerufen 
hätten,  so  thut  er  von  Troyes  in  der  Champagae  aus  ein  Gleiches 
und  bittet  den  obersten  Hauptmann,  er  möge  ihm  zum  Becht 
verhelfen  und  ihn  vor  Gewalt  schützen.  Da  die  Eidgenossen  diesen 
Streit  in  der  Heimat  schlichten  woUen,  so  vünsche  er,  dass  Bitter 
Hans  oder  ein  Anderer  ihn  vor  seinen  gnädigen  Herren  vef" 
beistände.  In  diesem  Falle  wolle  er  Rede  und  Antwort  geben,  man 
möge  nur  einen  Tag  festsetzen  (Beil.  B.  5).  In  der  gleichen  An- 
gelegenheit schi  eibcn  Burgermeister  und  fiath  der  Stadt  Zürich 
Herrn  Hans:  Da  sich  der  zur  Austragung  des  zwischen  Hans  Berger 
und  Frischbans  Theiling  entstandenen  Zwistes  festgesetzte  Tag  der 
Eidgenossen  verzogen  habe,  so  sei  die  Angelegenheit  durch  Ge- 
sandte von  Luzem  und  Zürich  gütlich  beigel^  worden  und  zwar 
so,  dass  jeder  der  beiden  streitenden  Theile  unangefochten  bleibe*  , 
Zürich  wünscht,  Berger  möge  von  Herrn  von  Hallwil  in  seiner 
HauptmannssteUe  beUiasen  werden  (Beil  B.  7).  Nachdem  sich 
Hans  Berger  wegen  der  berührten  Angelegwheit  in  die  Schweiz 
hegeben  hatte,  schrieb  er  im  April  1481  von  Troyes  in  der  Cham- 
pagne ans  an  Herrn  Hans,  er  möge  ihn  entschuldigen,  wenn  er 
ihn  nicht  besuche.  Die  Briefe,  die  er  aus  seiner  Heimat  bringe, 
würden  darthun,  dass  er  von  den  gegen  ihn  erhobenen  Anklagen 
ireigesprocben  worden  sei  (Beil.  B.  8)i  Mit  dieser  Behauptung 
«>wi6  mit  der  Versicherung  von  Schultheiss  und  Bath  zu  Zürich 
•scheint  ein  von  Schultheiss  und  Bath  zu  Luzern  an  Bitter  Hans 
von  Hallwil  gerichtetes  Schreiben  im  Widerspruch  zu  stehen: 
Frischhans  Theiling,  ihr  lieber  und  getreuer  Mitbürger,  und  Hans 
Berger  seien  allerdings  mit  ihrer  Streitsache  an  gemeine  Eid- 
genossen gewiesen  worden.  Es  sei  aber  Berger  vor  Austrag  der  Sache 
wiederum  nach  Frankreich  gekommen  und  habe  daselbst  vor  den 
Söldnern  allerlei  unwahrbaftige  Reden  geführt  und  ehrenrührige  Aus- 
lagen über  Hans  TheUing  gemacht.  Das  befremde  sie,  denn  Berger 
habe  nie  mit  Frischhans  vor  gemeinen  Eidgenossen  gestanden, 
wohl  aber  habe  Frischhans  zu  Staus  vor  denselben  seine  Klage 
über  Berger  abgegeben  und  hätten  ihm  die  Bichter  bezeugt,  dass 
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er  den  Rechten  nachgekommen  sei.  Gleiefaaeitig  hätten  die  ZSrdier 
sie  geheten,  sie,  die  Luzerner,  mliditen  ihnen  hdfen,  einen  gilt* 
fichen  Yeigleidi  herzueteUen.  Die  zn  diesem  Behnfs  attbeMuaten. 
zw  Vermittlangstage  aden  erfolglos  geblieben.  SchfieealidibitlaB. 
die  Schieiber  des  Briefes,  Herr  Hans  m^e  die  Sache  tot  Haupt- 
leuten  und  SoMaten  in*s  wahre  Licht  setzen  (BeQ.  B.  10).  Heir 
Hans  sdieint  seinen  Untergebenen,  den  Hauptmann  Beiger,  eb 
der  diesem  von  den  Luzecnem  zur  Laet  gelegten  Unwabrfaaftig-^ 
Jieit  willea  nicht  eben  aufs  Freundlichste  angelassen  zn  haben. 
Desdialb  remonstrirt  Berger  von  Neuenstadt  aus  unterm  14.  Hai 
1481  gegen  die  vider  ihn  erhobenen  Beschuldigungen  und  bittet 
sonen  obersten  Hauptmann  um  ein  Geleit,  damit  er  sich  dem 
Btchter  stellen  kiSme  (Beil.  B.  6).  Dies  that  er  und  Bonnerstaga 
nach  St.  NiUanaen  kann  er  dem  obmten  Hauptaunn  der  deutschen 
eidgenteischen  Ordonnanz  vermdden,  dass  er  seiner  Angetegen^ 
heit  halb  daheim  gewesen  sei  und  sich  mit  Ehren  verantwortet 
habe,  wie  das  der  Brief,  den  ihm  die  Zttrcher  an  Herrn  Heus 
mitgegeben,  genugsam  ausweisen  werde.  Der  ttbrige  Tfaefl  dea 
Briefes  handdt  von  Dienstsachen  (BeiL  B.  21).  In  Beil.  B.  11 
endlich  befri!^  Hauptmann  Berger  den  Bitter  Hans  um  Ver-^ 
hidtangsbefehle  einem  Söldner,  Namens  Biifennower,  gegenllber^ 
den  er  in  den  Thurm  gestecht  hatte,  sowie  gegenüber  einem  an* 
dem  Uebdthäter,  der  sich  der  Strafe  durch  die  Flucht  in  ein» 
Kirche  entzogen  hatte.  —  In  'einer  Zuschrift  vom  Jahre  1481 
meldet  Schulthfiiss  und  Bath  zu  Sototlium  Herrn  Hans  von  Hall- 
wil,  dass  der  Solothumer  Hauptmann  Urs  Steger  ihnen  gar  sehr 
gertthmt  habe,  wie  er  und  das  Fähnlein  der  Solothumer  wohl 
empfongM  und  wie  bei  Siebenhunderten  der  Sold  ausbezahlt 
worden  sei.  Zudem  habe  ihn  des  Königs  Zahlmeister  mit  Etlichen 
der  Ihrigen  geladen,  zum  König  zu  reiten,  wo  sie  reich  beschenkt, 
worden  seien.  Daraufhin  hätte  er  Urlaub  begehrt,  und  nun  gehe 
zu  Stadt  und  Laiul  das  Gerücht,  er  habe  för.150  Mann  mehr 
Sold  bezogen,  als  wozu  er  berechtigt  gewesen  wäre.  Um  öber 
die  Sache  in's  Klare  zu  kommen,  hätten  sie  von  Urs  Steger  die 
Rjjdel  verlangt,  auf  Grund  derer  er  zu  OhaloDS  den  Sold  ein- 
gezogen. Ueber  Nichtertheilung  des  Urlaubs  entrüstet,  sei  er 
Tor  SchnUheiss  und  Rath  zu  Solothurn  höchst  ungeziemend  auf- 
getreten und  unter  Drohungen  weggegangen.  Seit  seinem  Weg- 
gang hätten  sie  vemommen,  dass  er  in  der  That  den  König 
schwier  betrogen  habe.  Da  Herr  Hans  aus  dem  Angeführten  die 
Qoahtät  Steger's  ersehe,  so  möge  er  als  dessen  Vorgesetzter,. 
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Ytthmd  dieser  auf  dem  Rflckvege  zim  König  begriffen  sei,  dem 
Letitern  bedeuten,  wie  Steger  ein  dir-  und  treuloser  Mann  sei, 
und  dasselbe  auch  den  Söldnern  gegenüber  thnn  (Befl.  B.  12). 
Brandolf  Ton  Stein,  wahrscfaeinlidi  derselbe,  welcher  Im  burgand. 
Kriege  z«  Granson  in  Folge  Yerratbs  war  gelmgen  genommen 
worden  und  dann  auch  wieder  in  der  Schlacht  zu  Nancy  ehren- 
ToU  auftritt,  empfiehlt  Herrn  Hans  einen  Knedit,  Namens  NIklaus, 
der  sich  in  der  Heimat  bei  seinen  Freunden  wegen  eines  Mädchens 
missbeliehig  gemacht  hat,  zur  Wiederanfoahme  imter  die  Sölcher« 
Nebenbei  bemerkt  Herr  Brandolf,  dass  er  auf  den  Tagen  zu  Zürich 
und  zu  Zofingen  lUr  Herrn  Hansen  manch  gutes  Wort  eingelegt  habe, 
eine  captatio  benevolentiae,  die  dem  mensehenkundigen  HaUwiler 
wohl  nicht  entgangen  sein  wird  (Beil.  B.  14).  Albrecht  von  Bon- 
stetten, Dekan  des  lobL  Stiftes  zu  Einsiedeln,  bittet  Hans  von  Hall- 
wil,  er  möchte  einem  Boten,  den  er  in  Geschäften  an  den  Königl. 
Hof,  sowie  an  den  Bischof  zu  Besan^on  sende,  sowohl  am  einen 
als  am  andern  Orte  beförderlich  zur  Hand  sein  (Beil.  B.  15). 

Schultheiss  und  I^ath  zu  Freiburg  im  Uecbtland  empfehlen 
Herrn  Hans  von  Hallwil  den  Wilhelm  von  Englisperg,  welcher 
wiederum  Willens  ist,  in  französische  Dienste  zu  treten  (1481. 
Aug.  30.  Beil.  B.  15),  dessglcichen  empfiehlt  Schultheiss  und  Rath 
zu  Solothum  demselben  zwei  Brüder,  Hügli  und  Clewi  Vogt,  die 
ebenfalls  Söldner  werden  wollen  (Beil.  B.  16).  Wdhehn  von  Diess- 
bacb,  Hansens  Schwager,  Schultheiss  zu  Bern,  meldet  dem  Ritter 
Ton  Hallwil  Sontag  yor  Gallentag  1461,  dass  der  Berner  Venner 
Zuber  seinen  Sohn  zum  König  schicke,  uud  ersucht  den  Hallwil, 
dem  jungen  Manne  behülflich  zu  sein  (Beil.  B.  17).  Derselbe  Herr 
Ton  Diessbach  theilt  seinem  Schwager  mit,  es  seien  ihm  von 
Herrn  Pollen  von  Bonstetten  Briefe  zugesandt  worden,  die  ihm 
(dem  Schwager)  und  Arnold  Segenser  gehören.-  Herr  Pollen  bitte 
sie  beide -um  ihre  Mithülfe,  damit  sein  Sohn  zum  König  komme 
etc.  (Beil.  B.  18).  Eine  Bitte  ähnlicher  Art  stellt  Bartholome 
Huber  an  den  viel  beanspruchten  Hallwil;  sein  Sohn  will  ebenüaUs 
in  den  Dienst  des  Königs  treten.  Aus  dem  Briefe  ersieht  man, 
wttsste  man  das  nicht  schon  aus  Beilage  B.  2,  dass  sich  damals  auch 
Hansens  Bruder  Dietrich  in  Frankreich  aufhielt.  Huber  bozon;^ 
nämlich,  dass  dieser  ihm  „allweg  fil  guttes"  erzeigt  habe  (Beil.B.  19). 
Heinrich  Ettorlin  thut  dem  obersten  Hauptmann  gemeiner  Eid- 
genossen, Kitter  Hans  von  Hallwil,  kund,  dass  ihn  ein  Priester 
besuchen  werde,  der  eine  Zeit  lang  bei  ihm  gewesen  sei;  Herr 
Hans  möge  den  guten  ^briester  in  befielchnufs  haben  vnd  jm  ein  gut 
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Wort  verliehen*'  (BeU.  B.  20).  Unterm  2.  März  1482  bittet  Sdnillr 
heiss  und  Rath  zu  Solothum  seinen  edeln  Mitbürger,  Hem  Hans, 
er  möchte  erlauben,  dass  der  Söldner,  Meister  Heinridi  Hees,  des 
'  Goldschmieds,  wegen  eines  lücht  näher  bezdcbneten  Yor&lles,  der 
sie  eine  mündliche  Besprechung  mit  Hess  wünschen  lasse,  herans 
nach  Biel  komme  und  zwar  auf  ihre  Kosten  und  ohne  Jemandem 
davon  Kenntuiss  zu  geben.  Habe  Solothum  insgeheim  Wissen 
von  seiner  Ankunft  daselbst,  so  werde  es  durch  einen  Boten  in 
freundlicher  Weise  mit  ihra  verhandeln.  —  Von  Interesse  ist  die 
unter  dem  Ausdrucke  „Cedula**  dem  Briefe  beigefügte  Nachschrift. 
Dieselbe  geht  von  der  Yoraussetsung  eines  ernsten  Zwiespaltes 
zwischen  den  deutschen  Knechten  und  ihrem  Oberanführer,  Hans 
von  Hallwil,  aus.  Letzterer  wird  von  Solothum  auf  das  Wohl- 
wollendste zur  Vorsicht  gemahnt.   Auch  wird  ihm  der  Rath  ge- 
geben, er  möchte  sich  an  Bern  und  Solothum  wenden  und  ihnen 
den  Wunsch  nach  einem  „Tage"  aussprechen,  wo  er  sich  vw- 
antworten  könnte.  Näheres  über  den  Grund  dieses  Zerwürfnisses 
habe  ich  nicht  ermitteln  können  (Beil.  B.  23j.  Dieselbe  Behörde 
wendet  sich  mit  der  Bitte  an  Hans  von  Hallwil,  sich  die  Solo- 
thumer  Bürger  Hans  Drayger  und  Hans  Ursclünger  zur  Auf- 
nahme unter  die  Söldner  wohl  empfohlen  sein  zu  lassen  (Bei}.  B.  22). 
—  In  einer  Zuschrift  vom  Jahre  1482  dankt  Kaspar  von  Herten- 
stein, damals  Schultheiss  zu  Luzern,  jener  Held,  der  mit  Hallwil 
und  Waldmann  zum  Erreichen  Murtnersiege  das  Meiste  bei- 
getragen, seinem  ehemal^n  Waifengefiihrten  dafür,  dass  er  dem 
Hans  von  Hertenstein  so  viel  Ehre  und  Wohlwollen  bewiesen. 
Geme  sähe  der  Luzerner  Schultheiss  seinen  Schützling  zum  Haupt- 
mann vorrücken.  Der  Brief  schUesst  mit  den  Worten:  „By  vnns 
gat  ein  Red,  Ir  wöUent  die  knecht,  die  Wib  vnd  Kind  habend, 
her  heim  schicken;  des  fröwent  sich  die  wiber  vast  wol" 
(Beil.  B.  25).   Hans  Hoch  meldet  Herrn  Hans  von  Hallwil  aus 
Dijon,  ein  Priester  sei  im  Lager  derer  von  Bern  gewesen.  Haupt- 
ieute,  Fähndrich  und  Andere  hätten  da  gesagt.  Einer  „vnder 
siner  gesellschatit"  hätte  vor  ihm  (Hallwil)  das  Wort  gebraucht, 
•  die  von  Bern  seien  alle  „Burenschellmen".   Schreiber  bittet  den 
Empfänger  des  Briefs,  ihm  zu  berichten,  ob  er  der  Art  etwas 
gehört  habe  oder  nicht,  und  wenn  ja,  ihm  jenen  „schweizer"  zu 
nennen,  auf  dass  er  ihn  nach  Gebühr  strafe  (Beil.  B.  24).  Hans 
Stauffer  von  Spon  erzählt  in  einein  Sclireibeu  aus  Senlis  in  Frank- 
roicli  vom  Ii.  Juni  1483  seinem  Vorgesetzten,  Ritter  Hans,  in 
naiver  Weise  ein  Abenteuer,  das  er  mit  einem  französischen 
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^meittly"  gehabt.  Auf  ihre  Einladung,  mit  ihm  ä  Tdglise  zu 
gehen,  muss  der  der  Sprache  uukundige  Schweizer  antworten: 
„Ich  wicss  Tiit ,  was  du  seist."  Nachdem  er  in  Folge  ungebühr- 
lichen Betragens  durch  die  Weibel  des  Hauptmanns  der  Schweizer- 
truppeü  in's  Gefängniss  gesteckt  worden,  bittet  er  Herrn  Hans, 
Schritte  zu  thun.  dass  er  daraus  befreit  werde  (Beil.  B.  26). 
Ulrich,  von  Gottes  üuaden  Abt  des  Klosters  St.  Gallen,  bittet 
den  ^obn^ten  Hoptinan  lu  Frankrich,"  Herru  Hans,  er  wolle  sich 
seines  „angeiMinmen"  Freundes,  Hans  Rösch,  der  unter  Haupt- 
mann Sittly  vou  Öciiwyz  gedient  habe  und  wieder  nach  Frank- 
reich'zurückgekehrt  sei,  liebevoll  annehmen  (Heil.  B.  28).  Magister 
Conrad  Köscli,  Kanzler  des  Gotteshauses  St.  Gallen,  Vater  des 
Hans  itusch  in  Beilage  B.  27,  bittet  don  „Pillen,  Streu^t'n  vnd 
Vesten  Her  Hansen'*  von  Wil  aus,  er  wolle  seinem  Sohne,  dessen 
Verwandtschaft  mit  dem  jüngst  verstorbenen  Peter  Ballof  be- 
stritten worden  sei,  dazu  behülflich  sein,  dass  er  in  den  Besitz 
der  Verlassenschaft  seines  Vetters  jrelange  (Beil.  B.  27).  Schult- 
lieiss  und  Rath  zu  Solothum  legen  lur  ihm  Mitbürger  H;iiis  Ilug, 
I'eter  Müller,  genannt  Letzkopf,  und  Wnuli  Xai^ler,  die  wegen 
unbesouiH  ner  Reden  über  Ritter  Hans  Arnold  Segesser  von  Aarau 
ihres  Dienstes  entlassen  worden  waren,  bei  Hans  von  HallwÜ 
Fürsprache  ein,  dass  er  sich  für  ihre  Wiederaufnahme  verwende 
(Beil.  B.  29).  Die  letzte  der  von  uns  verölfentliciiteu  und  an  Hans 
von  Hallwil  gerichteten  Zuschriften  (Beil.  B.  3(J)  betrifft  ein  Ge- 
such des  Herrn  Ulrich,  Freiherr  zu  Grafeneck,  worin  dieser  den 
Edeln  von  Haliwil  von  Wien  aus  um  die  VoUmaclit  zur  Errich- 
tung eines  Schuldbriefes  angeht.  Um  ihn  für  seinen  Theil  schadlos 
2u  halten,  anerbietet  er  ihm  einen  hübschen  juugeu  Hengst  (1485. 
Mittwoch  vor  St.  Magdalenentag). 

Nachdem  wir  im  Bisherigen  den  Inhalt  der  zwischen  den 
Jahren  1477 — 1485  an  Herrn  Hans  von  Haliwü  gerichteten  Briete 
in  Kürze  erläutert  haben,  wobei  wir  uns  von  der  ho  c  Ii  angesehenen 
und  einflussreichen  Stellung,  welche  derselbe  in  Frankreich 
bi  kleidete,  sowie  von  der  Tüchtigkeit,  wuuiit  er  dieselbe  behauptete, 
eine  ungefähre  Vorstellung  machen  können,  wollen  wir  hieuiit 
den  Faden  der  Eiv.aiiking  wieder  aufnehmen. 

Da-ss  der  tranzösische  König,  Karl  VUl.  (reg.  von  148:?  bis 
1498)  iu  der  prumpteu  Bereiniguii;^  nickstiindiger  Soldbetretiiiisse 
nicht  besser  war,  als  seine  \urgauger,  beweist  unter  [Anderm 
eim;  Mittheiluug  iu  Valer.  Anshelnrs  ChLuuik,  wornach  sich  Hans 
und  Dietrich  von  Hallwil  im  Jahre  1464  darüber  beschweren, 
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dass  ihnen  der  neue  König  den  Sold  filr  die  seinem  Vater^ 
Ludwig  XI.,  zugeführten  Kriegsvolker  nicht  richtig  ausbezahle. 

Pünktlicher  als  die  französischen  Könige  im  Halten  ein- 
gegangener  Verpflichtungen,  waren  die  l^ruer  in  der  (Geltend- 
machung gewisser  Rechte  ihren  in-  und  auswärtigen  Bürgern 
gegenüber.  Von  Dietrich  von  Hallwil  forderte  Bern  (17.  Nov.  1483> 
eine  Teile  von  15,  von  Ritter  }h\m  (28.  Febr.  1484)  eme  ausser- 
ordeiitlirhp  Stoiier  von  40  Gulden. 

Wellen  \siv  wieder  einmal  einen  Blick  auf  die  Brüder  und 
Schwestern  des  Hans  von  Hallwil  und  zwar  in  der  Weise, 
dass  wir  uns,  im  Interesse  besserer  Uebersichtlichkeit,  das  Leben 
tiucs  jeden  derselben  von  Anfang  der  80.  Jahre  an  einzeln  ver- 
gegenwärtigen, wenn  auch  in  niöL^lichster  Kürze. 

Wir  beginnen  mit  Hartmann,  dem  unserer  Ansicht  naclk 
ältesten  boime  Burkart's  nächst  Hans  von  Hallwil. 

Frühe  ward  derselbe  Domherr  und  Doiui  icltst  zu  Basel. 
Schon  1455  machte  er  seine  Adelsbewei.^uni^ .  um  Domherr  zu 
werden  (Wurstisen's  Rhapsodien).  MfiO  uMliemt  er  unter  den 
Kapitularen  des  Bisthums  Basel  (Mone,  Zeitschr.  XVIII,  7).  Di& 
Stadt  Bern  verwendet  sich  den  20.  Januar  1479  beim  Papst 
Sixtus  IV.  zu  Gunsten  ihres  Bürgers  Hartmann,  Domherrn  zu 
Basel,  damit  diesem  die  durch  Beförderung  Caspars  zc  Rhein  auf 
den  dortigen  Bischofsstuhl  erledigte  Stelle  eines  Douikustos  uber- 
tragen werde,  auf  welches  Amt  er  wegen  seinei-  hohen  Verdienste- 
um  das  Hochstift  Basel  gar  wohl  Ansprucli  machen  dürfe  (Bern.. 
Staatsarch.,  Latein.  Missiv.  buch  B,  p.  188). 

Ein  ähnliches  Schreiben  erlässt  Bern  den  25.  Januar  1479 
an  den  Kaiilmal  .Julian  mit  der  Bitte,  den  Domherrn  Hartmanu 
von  Hallwil  für  die  erledigte  Stelle  dem  heil.  Vater  ganz  be- 
sonders zu  empfehlen  (Ibid.  p.  ls4).  In  einem  Schreiben  von 
gleichem  Datum  unterstützt  Burkhard  Stör,  Probst  zu  Amsol- 
dingen,  ilartiiiaun's  Bewerbung  beim  heil.  Vater  (Ibid.  p.  188). 

Zwischen  Büi'gem  von  Basel  und  dem  dortigen  Domprobste, 
Hartmaim  von  Hallwil,  waren  wegen  der  „Pflicht"  der  Letzterm 
gehörciiden  Zehnten  Streitigkeiten  entstanden  ;  der  zu  üirer  Bei- 
legung festgesetzte  Tag,  auf  welchen  die  Stadt  Bern  als  Be- 
schützerin jenes  ihres  Erbbürgers  ihre  Botschaft  abordnen  sollte,, 
schien  ihr  aber  /u  ..kurz'*,  und  Ueberhdufuiig  der  Geschäfte  ge- 
statte ihi  melit,  iiiu  jetzt  zu  besuchen.  Bern  zeigt  in  einer  Zu- 
schrift vom  4.  November  1482  dem  Stande  Basel  an,  es  sei  mit 
dem  Domprobst  von  Hallwil  abgeredet  worden,  ,  die  Tagleistung. 
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nf  Montaif  nach  Andr^  (4.  Decembor)  m  verlegen,  an  welchem 
Tage  sidi  der  bernische  Gesandte  zu  Baad  einfinden  verde,  um 
dann  hn  Emklang  mit  der  solothuroischen  Botschaft  dahin  zu ' 
nirken,  dass  die  Angelegenhdt  su  ein^  bdde  Parteien  be- 
friedigenden Abschlüsse  gebracht  werde  (Born.  Staatsarch.  Deutsch. 
Miss,  buch  £,  107).  Den  29.  September  1483  zogt  Bern  dem 
Stande  Basel  die  nahe  Ankunft  seiner  Botschaft  daselbst  an, 
welche  die  Streitigkeit  des  Domprobsts  von  Hallwil  nüt  den  Büi- 
gern  schlichten  helfen  soll  (Ibid.  p.  183). 

Im  Jahre  1482  schwört  Ilans  Bernhard  von  Flachsland,  welcher 
das  UbLTiueyerthum  und  Anipt  des  Diu^khofes  zu  Tuugeii  flir 
sich  und  seinen  Sohn  PanUiliuu  zu  Lehen  empfienir,  dem  Dom- 
probst Hartmann  von  Hallwil,  Nutz  und  Fiuininin  der  Dom- 
probstei  zu  fördern  und  Schaden  zu  wenden,  aucli  solches  Amt 
ohne  Wissen  und  Willen  seines  Herrn  in  keiner  Weise  zu  ver- 
äadei  n  (Mone,  Uberrh.  Zeitachr.  IV,  479). 

Nach  Pfyti'er,  Geschichte  Luzerns,  I,  198,  vorwaltete  Hart- 
mann  12  Jalire  lang  die  Probstei  von  Münster  in  Granfelden  und 
zwar  von  14b0  an.  Derselbe  war  Schiedsrichter  in  der  Streitig- 
keit zwischen  dem  Probst  und  dmi  Kapitel  des  Stiftes  zu  Bern 
einerseits,  und  dem  Herrn  Wolfgang  von  Klingenberg,  Land- 
komthiir  des  Deutschordens  im  El^ass  und  Burgund  anderseits, 
veLcii  xVufhebung  des  Deutschordenshaases  zu  Bern  und  Ver- 
^.iinUung  des  St.  Yincensenstiftcs  in  eine  Probstei.  Der  erste 
Spruch  geschah  14S8  in  der  Voraussetzung,  dass  der  deutsche 
Orden  durch  das  Benediktinerkloster  St.  Trüwen  zu  Schlettstadt 
entschädigt  werde.  Da  die  Inkorjioration  dieses  Klosters  durch 
den  Papst  nicht  zugegeben  wurde,  so  machte  llartmann  am 
Ii).  August  und  2s.  November  1490  einen  neuen  Vergleich,  nach 
welchem  das  aufgehobene  Kloster  Ilüeggisberg  dem  Orden  zum 
Ersatz  gegeben  werden  sollte.  Indessen  auch  diese  Inkorporation 
kam  nicht  zu  Stande,  und  der  dritte  Entscheid  Hartmann's  lautete 
dahin,  dass  jener  Orden  gegen  Verzichtleistung  auf  alle  seine 
Rechte  3400  rhein.  Gl.  ausbezahlt  erhalten  sollte  (Von  Mohr,  Be- 
gesten  vom  St.  Vincenzenstift  u.  KUeggisberg). 

Als  Domprobst  von  Basel  liess  Hart  mann  von  Hallwil  die  Be- 
reinigung des  Isteiner  Fronhofes  vornehmen  und  im  Jahre  1489 
mit  dem  Kirchherrn  Wolfach  einen  Vergleich  ül)er  entstandene 
Zehntstreitigkeiten  abschliessen  (Mone,  Zeitschrift  XIX,  H  IO). 

Im  Jahre  1492  empfiehlt  er  als  Domprobst  zu  Basel  Thüring 
von  HallwU,  seines  Bmders  Walter^s  Sohn,  für  eine  Chorherrn« 
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8teDe  za  Zofingen  (Deutsches  Spruchbuch);  im  Jahre  daraif  er* 
hilt  er  von  GeschwisCem:  Hans,  Ritter,  Walter,  Dietridi» 
AenneK  von  Staufen  und  Barbara  von  Wattwyler,  Wittwe,  da» 
Becht,  za  testiren  (WurstiBen's  Rhapsodien). 

1497,  Mai  9.  sdireibt  Bern  an  Hartmann  von  Hallwil,  Dom- 
probst zu  Basel,  wegen  einer  Geldangelegenheit  des  Herrn  lachet 
Huber,  Schultheissen  von  Thun,  mit  einem  Heinrich  StaUer, 
welchem  Ersterer  „ettlich  Houbtgut"  abzulösen  wttnscfat  (Bemer 
Staatsarch.,  Beutsdi.  Miss,  buch  J,  p.  8).  Dem  Jahrzeitbudi  von 
Scheinenwerth  zufolge  starb  Hart  mann  im  Jahre  1503,  er  soll 
nämlich  auch  Domherr  zu  Schönenwerth  gewesen  sem.  Nadi 
lYiedrich  von  Httlinen  starb  Hartmann  150G  den  3.  August  za 
St  Urban  als  Stiftsprobst. 

Wir  kommen  zu  Walter  von  Hallwil,  dem  dritten  Sohne 
Burkart^s.  (Ob  Hartmann  oder  Walter  älter  gewesen,  ist  wohl 
nicht  zu  entscheiden.)  Wir  haben  gesehen,  wie  er  1464  Else 
von  Hegi  ehlicbte  und  von  Landser  aus,  das  ihm  Bitter  Tbttring 
von  Hallwil  zum  Wohnsitze  gegeben,  eine  Landvogtd  im  Elsasa 
bekleidete,  nachdem  er  wahrscheinlich  einige  Jahre  früher  mit 
seinem  Bruder  Hans  unter  Herzog  Albrecht  VI.  in  den  vorder- 
Östreichischen  Landen  (conf.  p.  206*)  und  etwas  später  unter  Podie- 
brad  in  Böhm«i  und  Matthias  Corvinus  in  Ungarn  gedient  hatte. 
Walter  von  Hallwil  erscheint  1472  neben  Hemmann  von  Lutemau» 
Nildaus  von  Diessbach  a.  A.  als  Zeuge  einer  Uebereinkunft  zwischen 
Kiklans  und  seinem  Bruder  Kaspar  von  Schamachthal  zu  Gunsten 
ihres  sei.  Vetters  Konrad  von  Scharnachthal  (Schweiz.  Gesch. 
försch.  ni,  185).  Walter  hatte,  dem  in  pag.  236  und  in  Beihige  B.  2 
angeführten  Briefe  an  seinen  in  Frankreich  lebenden  Bruder  Hans 
zufolge,  eine  Zeit  hing  ebenfalls  in  franzöaischett  Diensten  ge- 
standen und  scheint  im  September  1480  von  dorther  in  die  Heimat 
zurückgekehrt  zu  sein.  Er  erhält,  laut  Urbar  der  Grafechaft 
Baden  (Argovia,  Jahrg.  1862  u.  1863,  p.  220),  den  halbm  Theä 
des  Zehntens  zu  Boswil  und  zu  BUnzen,  den  man  den  Seenger- 
Zehnten  nennt,  den  andern  Theil  empfängt  Heinridi  von  Seengeu 
(1482  sexta  feria  ante  Johann  baptlstae).  In  den  Jahren  1478  bia 
1481  mussBern  zu  Gunsten  seines  Mitbürgers  Waltergegen  Luzem 
wiederholte  Ein-  und  UebergriÜ'e  in  seine  und  Berns  alte  Rechte 
und  Märchen  in  Betreff  der  Fischerei  im  See  sich  vertheidigen 
gegen  gemeine  Eidgenossen  mit  Berufung  auf  Inhalt  der  Bünde» 


*)  Albr«clit  iit  dort  iitthfimUeb  ads  Albr«cht  IV.  bmchiiet 
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Herkommen  und  Rechte.  Balthasar  Huber  und  Urban  von  Mulren 
handeln  dabei  als  Rathsboten  Benis  (Bemer  Staatsarch.,  Deutsche 
Miss,  blich.  D.  154.  157.  41.  42.  48.  50.  52.  86.  05.  411.  E.  8—10. 
Ebenso  Chroii.  von  Val.  Anshelm).  Laut  einer  Angabe,  den  Ar- 
chiven des  alten  Bisthuuis  Basel  entnommen,  bezeugt  Walter: 
„Dis  sint  die  güttere,  die  Ich,  Weither  von  Hftllwilr,  Ritter,  an 
min  vnd  an  minz  briider  statt,  zu  mannlehen  han  von  minem 
herren  von  Basel,  vnd  sint  die  selben  tjüttere  vnser  lidir?  eiiien. 
Primo.  in  dem  banne  ze  Ombrachtzwilr,  von  einem  gut,  geheisseu 
in  dem  Budiplioltz,  XVIII  Mütte  rogken.  Item  Cot/wilr  (TVis- 
wil)  iö  dem  banne,  VII  stücke  an  körn  vnd  an  haberu.  Item  die 
hünre  vnd  die  eyger,  die  zü  den  vorgenanten  güttern  gehörcnt 
(Trouill.  Monum.  TU,  .566).  Walter  hatte  damals  schon  eine 
heirathsfähige  Tochter,  Beatrix,  die  er  den  16.  Dec.  1484  mit  IImus 
Thunng  von  Büttikon  vermäliite.  Der  FJiestcuerbrief  bestimmte 
600  Gl.  Wiederfall  und  300  Gl.  Morgengabe,  die  aus  den  Zinsen 
auf  dem  Dorfe  Brittnau  erhoben  werden  sollten.  Da  das  Dorf 
Brittnau  ein  Lehen  von  Bern  war,  so  musste  Schiütheiss  und 
Rath  zu  Bern  die  Bewilligung  zu  dieser  Anweisung  geben,  was 
am  28.  Januar  1485  geschah.  —  Wahrscheinlich  liatte  Walter 
damals  auch  seme  zweite  Tochter,  Magdalena,  auszustatten,  die 
Hans  von  Goldenberg  ehlichte,  und  da  es  ilim  au  den  nöthigen 
Mitteln  hiezu  fehlen  mochte  —  grosse  Kiuderzahl  (5)  und  Ent- 
werthung  der  Hallwirschen  Einkünfte  von  der  Mitte  dieses  Jahr- 
hunderts an  —  so  verkaufte  er  den  15.  Jan.  1485  Alles,  was  er  von 
Vater  oder  Mutter  lier  oder  kaufsweise  von  Hallwirschen  Gütern 
innehatte,  für  2400  Gl.  an  sriiifii  Bruder  Dietrich.  Nur  eine 
Wohnung  im  bchloss  und  einige  i'Ul  t/*'  liehielt  er  sich  vor.  Seine 
Brüfler  Hans  und  Hartmann  wolmtcii  dem  Verkaufe  bei.  Der 
Rodel  iiieses  .Jahres  sagt  indess,  dass  er  nur  die  Hallte  verkauft 
habe,  bebteht  iid  in  148  Stück.  Dietrich  hatte  das  Geld  zum  Theil 
vtniiithig,  erlegte  den  22.  Januar  1485  Gl.  1100,  und  so  konnte 
Walter  seiner  Tochter  Ma'_rdalena  GOÜ  Gulden  geben,  wogegen 
dieselbe  vordem  Schultheisseii  zu  Winterthur,  Erhart  vonllunzikon, 
und  dem  dortigen  Ratlie,  unter  Beistand  ihres  Vogtes,  Haus  von 
Raiueiisberg,  den  30.  Juni  1485  die  Erklärung  abgab,  dass  sie  auf 
alles  übrige  väterliche  und  mütterliche  Vermögen  verzichte 
(Beil.  A.  2*n.  Dieselbe  Erklärung  wiederholt  sie  und  ihr  Gemal 
den  1.  April  i486  vor  dem  Käthe  zu  Zntingen. 

Von  seinem  Bruder  Hartmaun  kaulte  Walter  von  Hallwil 
den  7.  Februar  Uö5  dessen  ganzen  Antheü  an  den  Hallwil'schen 
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Gütern  für  871  Vi  Gl.,  während  Dietrich  einen  Zius  zu  Hirtstal 
von  ü  Gl.  jährlich  den  19.  Juli  US5  für  \00  Gl.  verkaufte. 

Walter  lebte  still  und  zuiuck^ezogtii  au»  <leni  Ertrage  seiner 
Renten  in  Hallwil  oder  in  Schaffisheim,  das  er  um  diese  Zeit 
(wohl  aus  irunzösischem  Solde)  erworben  haben  uia^.  i  1-87  den 
29.  üctober  trat  er  seinem  Bruder  Dietrich  seinen  Autheii  au 
den  Rüteln'schen  Lehen  ab.  Auch  Waltet  luit  Vntheil  an  der  im 
Leben  des  Hans  von  ilaliwil  näher  zu  iiui tei  iideu  Belehiiunjj 
durch  Kaiser  Friedrich  HI.  vom  Jahr  USS.  BaM  nachlier  beschloss 
er,  sein  Schloss  und  Dorf  ScliaÜisheim  seiner  Frau  zum  Leib- 
gedin^i  zu  übergeben.  Der  Hat  Ii  von  Bern,  dessen  Lehen  Schaffis- 
heim war,  gab  ihm  hiezu  den  iG.  Dec.  1489  die  Bewilügung,  und 
der  Vogt,  der  zu  Leuzburg  unter  dem  Sarbach  zu  Gerichte  sass 
(4.  Febr.  1490),  die  gerichtHche  Bestätigung.  Im  Jahre  1492  ver- 
kauft Walter  eine  ihm  aus  der  Verlassenschaft  seines  Schwieger- 
vaters, Hug  von  Hegi,  zugetheilte  Wiese  daselbst  (Staatsarcb. 
Zürich.  Hegi,  IS.  Urk.).  Obgleich  Elisabeth  damals  seit  25  Jahren 
an  Walter  von  Hallwil  verheiratbet  war,  wurde  doch  die  Be- 
stimmung aufgenommen,  dass  es  im  Falle  ihrer  Wiederverehlicbuug 
beim  Ehsteuerbrief  bleiben  solle.  £lisabethens  Mutter  trat  einige 
Jahre  später  als  Wittwe  in  das  Kloster  Königsfelden  und  tiber- 
liess  ihren  2wei  Töchtern  und  ihrem  Sohne  erster  Ehe  ihr  ganzes 
Verm^en.  Der  Erneuerung  des  HaUwiTschen  Stammbriels  (1493. 
10.  Mai)  wohnte  Walter  ebenfalls  bei,  8  Tage  später  schlössen 
Walter  und  Dletrieh  unter  sich  dnen  Vertrag,  des  InbaltSt 
dass  nach  dem  Tode  ihres  Bruders  Hans  das  ihm  gehörige  Dorf 
RubischwU  an  Walter  foll^  sollte,  dagegen  Entfelden,  das  Röteln'- 
sehe  Lehen  von  31  GL  und  das  übrige  Besitzthum  Hansens  an 
Dietrich  (Beil.  A.  32).  Weil  indessen  Rubisehwil  nach  dem  Tode 
des  Hans  erst  an  Magdalena,  dessen  Frau,  als  Leibgeding  über- 
gehen sollte,  so  verpflichtete  nch  Dietrich,  in  diesem  Falle  bis  zu 
Magfalenens  Abscheiden  an  seinen  Bruder  Walter  jährlich  so  viel 
von  den  Giltern  in  Entfäden  zu  bezahlen,  als  die  Hälfte  von 
Rubisehwil  beträgt  (Beil.  A.  33). 

Anfangs  des  Jahres  1494  Hess  die  Gemalin  Walter's  durch 
den  Schultheissen  zu  Winterthur  ihr  Testament  fertigen.  Ihre  ganze 
Habe  erhält  ihr  Gatte  als  Leibgeding,  und  wenn  sie  keine  Kinder 
Überk^n  sollten,  auch  1000  Gl.  ihres  Vennögens  zum  Eigenthum. 
Da  die  beiden  ältem  Söhne  schon  damals  in  den  geistlichen  Stand 
getreten  waren,  so  mochten  die  Eltern  annehmen,  dass  dieses 
auch  mit  den  Jüngern  der  Fall  sein  könnte. 
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Walter  beschäftigte  sich  um  jene  Zeit  mit  der  Verwaltung 
seines  Gutes  Schafäsheim.  Einige  Jahre  nachher  finden  wir  ihn 
mit  dem  Titel  Hofmeister  in  bischöflich  Konstanzischen  Diensten. 
Der  Bischof  Hugo  wird  sein  Schwager  genannt.  Dieser  gestattete, 
dass  der  Laienzehnten  zu  Sötzach,  ein  Lehen  des  Bisthums,  dessen 
Träger  Walter  im  Namen  seiner  Frau  war,  auch  an  Knaben  und 
Töchter  verliehen  werden  könne. 

Als  bischöflich-konstanzischer  Hofineister  beantwortete  Walter 
in  einem  vertraulichen  Schreiben  an  den  Pfänder  Feierabend  zu 
Baden,  vom  19.  März  1498,  die  Frage,  wie  er  sich  bei  der  Beichte 
in  Bezug  auf  die  Absolution  gegen  solche  Ma^Mstratspersonen  von 
Baden  zu  benehmen  habe,  welche  die  Immunität  der  Geistlichen 
nicht  anerkennen  und  diese  dem  weltlichen  Gerichtsstabe  unter- 
werfen Wüllen,  in  einer  so  au.ssclilies.slichen  Weise,  dass  sich  sein 
Herr,  der  Bischof,  späterhin  niclit  dazu  bekennen  wollte  (Archiv 
für  Schw.  Gesch.  II.  1.50),  sondern  sicli  auerbot,  vor  den  eidg. 
Boten  seine  Unschuld  zu  erhärten. 

Seine  Schlosskapelle  zu  Schaftisheim  hatte  Walter  mit  drei 
neuen  Altären  geschmückt,  und  auf  sein  (jcsuch  ertheilte  ihm 
den  2r).(  )ct.  1498  der  bischöflich-konstanzische  Vikar  die  Erlaubniss 
Zill  Weihe  derselben,  mit  der  Zusage  einer  40tägigen  Indulgeuz 
für  die  dabei  Anwesenden. 

Walt  er  von  Hailwil  überlebte  seinen  liruder,  lÜtttr  H:ins, 
um  eine  ziendiche  Reihe  von  Jahren.  Er  begegnet  uns  iiiuiilicli 
iirkunfUich  zum  letzten  Mal  im  Jahre  15 1:}.  in  welchem  Jaiire  er 
u Uttum  2:5.  April  in  St.  Dieboldskapelle  in  Tliann  ein  Todtenamt 
mit  125  Pfund  fur  sich,  seine  verstorbene  Frau,  seinen  Vetter 
Tlim  iiiLi:  11.  s  w.  stillet.  Er  scheint  sich  nach  dem  Tode  seiner 
Frau  allmalicli  ganz  von  den  Gesciialten  zurückgezogen  und  ein 
sehr  hohes  Alter  erreicht  zu  haben.  Nach  VögeHn:  „Kloster 
Kappel"  im  III.  B<i.  der  Mitth.  der  Zürcli.  antiquar.  Gesch.,  p.  11, 
trat  Walter  von  liallwil  nach  1400  am  Abend  seines  au  Er- 
fahrungen der  manigfachsten  Art  reichen  Lebens  in  das  Kloster 
Kappel  und  ward  nach  seinem  Tode  (1513)  heilig  gearlitet.  Un- 
richti'jf  ist  iu  besagter  Mono^rraphie  nur  die  Angabe,  dass  Walter 
im  Klü&t(>r  zu  Kappel  nüt  si  iner  Gemalin  Elisabeth  vcm  Hegi 
lebte.  Dieselbe  war  schon  Irutn  r  gestorben.  Vogelin  kam  oiicnhar 
durch  Bullinger's  Annalen  zu  s« mer  Anjiabe,  in  welchen  es  über 
Walter  und  seine  Gattin  heisst:  „liomiiies  austeritate  vitaj  et 
absoluta  pietiite  iau  latissimi,  qni  et  nonnullos  annob,  vita  haud 
poemteuda,  in  hoc  vuLere  coeuobio.  übüt  iUe  1513.* 
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Gehen  mr  nun  zu  Dietrich  von  Hallwil  über,  dem  jüngsten 
der  4  Söhne  Burkart's.  Derselbe  war  laut  dem  Schreiben  Walter's 
von  HaUwU  an  seinen  Bruder  Hans  (Beil.  B.  2)  gleichzeitig  mit 
demselben  in  Frankreich  und  dürfte  auch  zur  selben  Zeit  mit  ihm 
wieder  von  dorther  zurückgekehrt  sein.  Ihm  wird  untem  22.  AogoBt 
1480  Kaspar  Iluber,  Sohn  dos  Venners  Bartholomäus,  der  nach 
Paris  auf  die  Hochscluile  zielit  .  für  den  Fall,  dass  er  sich  für  diesen 
beim  Könige  verwenden  oder  ihm  sonstwie  nUt/.licli  sein  wollte,  aufs 
Beste  empfohlen  (Staatsarch.  Bern.  Deutsch.  Miss,  buch  D,  p.  370), 
Ihm  wiederum  wird  Ende  April  1482  des  Venners  anderer  Sohn» 
Michel  Huber,  empfohlen,  damit  diesem  die  vom  König  von 
Frankreich  durch  Herrn  von  Argentour  seinem  Vater  zwar  ver- 
sprochene, aber  noch  nicht  ausgerichtete  Pension  zur  Ermöglichung 
des  Besuchs  der  Pariser  Hochschule  ausbezahlt  werde.  In  dieser 
Angelegenheit  möge  sich  Dietrich  von  Hallwil  beim  Könige  mit 
allem  Fleiss  verwenden  (Deutsches  Miss,  buch  E,  p,  69). 

Den  11.  August  1485  zeigt  Bern  dem  König  von  Frankreich 
an,  wie  sich  Dietrich  von  HaUwU  darüber  schwer  beklage,  dass 
ihm  die  zur  Belohnung  seiner  treuen  Dienste  von  Ludwig  XI. 
übertragenen  Lehen,  nämlich  Schloss  und  Herrschaft  Dienaye, 
das  Priorat  La  Greife  und  die  ihm  geschenkte  Besitzung,  Schloss 
Bardonanche  im  Delphinat,  unbilligcrweise  entzogen  worden  seien. 
So  werden  seine  Dienste  schlecht  belohnt  Hallwil  wird  dem 
Könige  in  dem  Sinne  bestens  empfohlen,  dass  ihm  eine  seinen 
Diensten  entsprechende  Belohnung  und  Alles  das  zu  Theil  werde, 
worauf  er  von  Rechts  wegen  Anspruch  habe  (Bern.  Staatsarch. 
Latein.  Miss,  buch  C ,  p.  246).  Ebenfalls  im  August  desselben 
Jahres  wird  Dietrich  von  Hallwil  in  gleicher  Weise  dem  Mark- 
grafen Philipp  von  Hochberg,  Herrn  zu  Badenweiler,  Marschalk 
von  Burgund,  empfohlen,  damit  sich  dieser  beim  Köni«]^e  zu  dessen 
Gunsten  verwende  und  dabin  wirke,  dass  Hallwil  die  ihm  wider- 
rechtlich entzogenen  Lehen  und  Besitzungen,  den  Lohn  seiner 
Verdienste,  wieder  erlange,  oder  dann  für  den  hieran  erlittenen 
Schaden  und  Verlust  in  gebührender  Weise  entschädigt  werde 
(Bern.  Staatsarch.  Deutsch«  ^  Miss,  buch  F,  p.  142). 

In  einer  Zuschrift  von  Schultheiss  und  Rathen  zu  Bern  vom 
6.  October  1435  wird  der  König  von  Frankreich  zu  Gunsten 
Dietriches  von  Hallwil  gebeten,  diesem  als  Entschädigung  für  die 
ihm  entrissene  Besitzung,  Schloss  Dijoux  (?),  die  er  wohl  nicht 
werde  wieder  erlangen  können,  eine  verhältnissmässige  Pension 
•  für  sein  ganzes  Leben  aussetzen  zu  wollen,  und  dies  um  so  mehr, 
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da  Bern  Dietridi's  Verdienste  in  gebttluraiider  Weise  belohnt  wissea 
wolle  (Bern.  Stutsarch.  Latdn.  MissiT.  bndi  C,  p.  259). 

Ein  Jahr  sp&ter,  nftmüch  den  2a.  Jnli  1486,  empfiehlt  Bern 
seinen  Mitbürger  Dietrich  von  Hallwü  dem  König  Ton  ftekreich 
In  dem  Sinne,  dass  er  die  Jenem  fUr  4  Jahre  ausgesetzte  Penston 
endlieh  einmal  ausbezahle  (Latein.  Miss,  buch  D,  p.  24). 

Dietrich  Termählte  sich  zufolge  des  Ehsteuerbriefs  vom 
6.  Februar  1466  mit  Sigone  von  Botenstein,  der  Tochter  Hein- 
richs, welcher  ein  Bruder  der  Gemalin  des  Ritter  Hans  «ar^ 
Dietrich  von  Hallwil  bestimmte  seiner  Braut  400  Gl.  Morgen  gäbe 
und  1200  Gl.  zum  Wiederfall  und  zwar  in  Anwesenheit  des  Haas 
Yon  Hallwil.  Ritter,  Hans  Thiiring  Ton  Bilttikon,  Thüring  Fricker^ 
Hans  Aniold  Segenser,  Sebastian  von  Luterpau  und  Marqiiard 
Zehender.  Magdalena  von  Rotenstein  bedachte  das  junge  £hpaar 
noch  eigens.  XOr  Gericht  zu  Aarau,  unter  Vorsitz  des  Schult« 
heissen  Arnold  Segenser,  vermachte  sie,  mit  ihrem  Manne  und 
Vogt,  Hans  von  Hallwil,  von  besonderer  liebe  wegen,  die  sie  zu 
der  genannten  Frau  Sigone  von  Hallwil,  ihres  Bruders  Tochter, 
habe,  dieser  und  ihrem  Elunan  (15.  Febr.  1486,  siehe  Beil.  A.  30) 
ihr  Haus  zu  Aarau  mit  Garten  und  Zubehör  sammt  allen  Zinsen, 
Gülten  und  Kenten ,  welche  sie  diesseits  des  Berges  habe.  Die 
Nutzniessung  dieser  Güter  bis  zu  ihrem  und  ihres  Mannes  Tod 
behielt  sie  sieh  vor.  Dietrich  scheint  die  Burg  Hallwil  zu  seinem 
beständigen  Wohnorte  gewählt  und  als  junger  Ehmann  mit  Vor- 
liebe der  Verwaltung  der  Güter  obgelegen  zu  haben.  Schon  148ä 
war  der  Satz  der  Pforrkirche  zu  Boswil  mit  dem  grossen  Zehnten, 
dem  halben  Vennerzehnten  und  dem  vierten  Tlieil  an  Twing  und 
Bann  von  den  Hallwü'schen  Brüdern  an  das  Kloster  Muri  gefallen 
und  1485  inkorporirt  worden  (vergl.  Aarg.  Staatsarch.  Abtb. 
Muri  H.  1,  wo  auch  ein  Mithaftbrief  von  Junker  Walter  von 
Hallwil  über  den  Hauptbrief  um  Boswil,  und  ein  lüuifbrief  von 
demselben  Janker  Walter  von  Hallwil  um  den  Immerzehnden  zu 
Boswil,  den  er  vorhin  von  Heinrich  Obschlacher  erkauft  hatte. 
Beide  Briefe  vom  Jahr  1483).  Einen  Streit  zwischen  der  Probstei 
Münster  und  Dietrich  sucht  der  Rath  zu  Luzem  zu  schlichten. 
Er  betraf  eine  von  den  eidg.  Rathen  der  Kirche  zu  Hägghngeu 
zuerkannte  Abgabe,  welche  Dietrich  für  sich  in  Anspruch  nahm. 
—  Mit  der  Kirche  zu  Seengen  gerieth  Dietrich  in  Uneinigkeit 
wegen  der  Zehntpflichtigkeit  der  um  das  Schloss  Hallwil  gelegeneu 
Matten.  Ein  vom  Vogt  zu  Lenzburg  angeordnetes  Zeugenverhör 
vom  23.  Sept  1488  ergab,  dass  sonst  von  den  Matten  kein  Zehnten 
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»  gegeben  worden  sei,  dass  aber  die  Mutter  Dietriches  und  wohl 
auch  sein  Vater  denselben  um  Gottes  willen  an  den  Pfarrer  ent- 
richtet habe.  Dietrich  verglich  sicii  dann  den  24.  April  1490  mit 
dem  KoniiuLMithur  des  IStiftes  Küssaacht,  welcher  Lehnherr  der 
Kirche  zu  Seengen  war,  und  dem  Pfarrer  an  letzterm  Ort:  Die 
Matten  sollen  frei  sein,  docli  soll  jährlich  1  Mütt  Kernen  an  die 
Kirche  zu  Seengen  bezalilt  werden.  Au.sserdem  schenkt  Dietrich 
derselben  den  Zehnten  im  Dorf  und  Baiui  Hallwil,  der  früher  von 
den  Frauen  in  Säckingen  vorkauft  worden  war,  auch  die  Zehnten 
von  etlichen  Gütern  in  Bunischwil,  Alleschwil  und  Dürrenäsch. 
Dafür  aber  soll  der  lürchlioii-  zu  »Scengeu  gehalten  sein,  jaliilich 
4  Mütt  Keiücü  au  die  Kirche  uud  Kaplauei  St.  Blasien  zu  Boiü- 
schwil  zu  bezahlen. 

Dietrich  von  Hallwil,  der  bezüglich  seiner  Tüchtigkeit  in  der 
Administration  der  Güter  seinem  Gross-Oheim  väterlicher  Seits 
glich,  dem  Ritter  Rudolf,  f  1440.  gelangte  immer  mehr  in 
den  allemigen  Besitz  der  Ilalhvirsclien  Güter.  Seit  1485  besass 
€r  in  Folge  Kaufs  auch  den  Autheil  ^Valter's.  An  Hcnsli  Midier 
von  Seon  zahlte  Dietrich  auf  1.  September  1488  und  so  wahr- 
schemlich  auch  die  nächsten  Jahre  5  Gulden  Zins,  ebenso  5  Gl. 
an  Sixtus  de  Buch  von  Biberach,  Kaplan  zu  Brugg,  und  an  das 
Kapitel  zu  Aarau  10  Pfund  Häller.  Aus  dem  Kreise  seiner  Gerichts- 
yerwaltung  erzählen  uns  die  Rödel  von  1491 ,  dass  er  für  eine  Erb- 
schaftsfertigung 13  Pfd.  für  Essen  erhielt,  der  Knecht  3  Gl.  Zehrnng. 
—  Nach  dem  Tode  des  Bradm  seiner  Mutter,  Jakob  von  RQssegg, 
Übernahm  Dietrich  von  Hallwil  die  Vormundschaft  ttber  dessen 
Wittive  und  ihre  3  Töchter  Apolonis,  Veronika  und  Helena.  In 
dieser  Eigenschaft  wird  er  durch  den  Vogt  auf  Lenzburg  bestätigt' 
(26.  März  1487)  und  war  er  auch  bei  der  Abtretung  des  Schkrases 
Rued  zugegen,  das  Wittwe  Beatrix  damals  ihren  Töchtern  über- 
gab. Dem  wenige  Zeit  nachher  mit  der  ältesten  dmelben  Tor- 
ehlichten  Rudolf  Herbort,  Bürger  in  Willisau,  wird  bei  diesem 
Anlasse  eine  Anweisung  von  200  Gl.  auf  das  ScUoss  Rued  ge- 
gegeben (Empfangsbescheinigung  vom  14.  Febr.  1488).  I>ret  Jahre 
nachher  gieng  Scbloss  Rued,  gegenwärtig  hn  Bentze  des  Herrn 
Landammann  Hans  von  Hallwü  in  Aarau,  läluflich  an  Rudolf 
Herbort  üb».  Die  Wittwe  Beatrix  sollte  bei  ihm  und  ihrer  Tochter 
leben  können,  oder  wenn  sie  für  sich  sein  wolle,  solle  sie  den  Sitz 
in  Rued  haben  und  eine  gewisse  Summe  aus  den  Schlosseinkünften 
beziehen.  Die  beiden  andern  Töchter,  später  ebenfalls  verehlicht, 
bescheinigen  dem  Dietrich  von  Hallwü  den  24.  Dec.  1494  den  Em- 
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pfang  Ihm  AntheOs  an  dem  Eriös  aas  Rued  mit  492  61.  —  Aach 
beim  Verkauf  der  Zinsen  und  Gülten  zu  Dietken  bei  Sissach  und 
zu  Mely,  dem  heutigen  Möhlin  in  der  Rheinfelder  Herrachaft, 
den  Beaüix  mit  Heinrich,  Truchsesa  zu  Wollhusen,  für  100  Gl. 
absehloss,  war  Dietrich  zugegen.  —  Dietrich,  dessen  gewohnlicher 
Wohnsitz  die  Burg  HallwU  war,  kaufte  in  den  90er  Jahren  von 
Jorg  Ton  Stein  ein  Haus  in  Bern  um  200  Gl.,  wie  er  denn  über« 
haupt  zu  Bern  in  freundlichen  Beziehungen  scheint  gestanden  zu 
haben.  Er  war  mit  seinen  Brüdern  Mitglied  der  Rittergesellschaft 
zum  ilsoh  und  Falken. 

Der  Stadt  Zürich  bezahlt  Dietrich  vonHaUwil  den  28.  Oct. 
1495  zu  Gunsten  derer  von  Rotenstein,  aus  welchem  Geschledit 
ja  auch  seine  Gattin  stammte,  die  Summe  von  100  Gl.  rück- 
ständiger Bürgerrechtszinsen.  In  demselben  Jahre  soll  auch  nach 
Vögelin  „Kloster  Kappel"  a.  a.  0.  durch  Thüring  von  Hallwil, 
Joliiimiiti  r-Kitter,  die  Kastvogtei  an  Zürich  verkauft  worden  sein. 
Das  kann  nicht  richtig  sein,  denn  einen  Johanniterritter  dieses 
Namens  gab  es  damals  unter  den  Gliedern  der  Familie  von  Hallwil 
nicht.  Wahrscheinlich  ündet  eine  Verwechslung  mit  unsei  ni  Du  trich 
Statt.  Ueberhaupt  ist  von  der  Ausübung  der  Kastvogtei  durch 
die  Familie  von  Hallwii  waliiend  der  letzten  90  Jahre  nicht  die 
Rede.  Vielleicht  dass  es  et\Ya  nur  ein  altes,  ausser  Hebung  ge- 
kommenes Recht  war,  für  welches  die  Zürcher  zuletzt  noch  eine 
Eniscliadigung  gaben  (Vergl.  über  diesen  Funkt  auch  Hottinger : 
Spec.  Helv.-Tig). 

Dietrich  führte  bei  den  am  1.  Mai  1492  und  am  8.  Mai  1494 
im  Bf'isriu  des  Landvogtes  Brandolf  von  Stein  abgelialtenen  Ver- 
handlungen den  Vorsitz.  Für  die  Seerechte  verwendete  er  sich 
1492  gegen  den  Obervogt  im  Waggentlial,  Ulrich  Kätzi.  und  er- 
hielt nach  Aufweisung  derselben  aus  alten  Rodeln  deren  Besta- 
tiguDLi.  I?i  Folge  von  Unordnungen,  die  in  der  Fischerei  eintraten, 
veremigte  sich  Dietrich  den  21.  Sept.  mit  den  l  is(  hcrn  dahin» 
dass  sie  beide  des  Balchenlaiches  schonen  wollen,  er,  indem  er 
mit  den  Netzen  keinen  Zug  mehr  in  demselben  tlme.  sie,  indem 
sie  keine  Garne  mehr  steilen.  So  vom  1.  November  bis  25.  März, 

Dietrich'»  Name  taucht  vorübergehend  auch  im  Schwaben- 
kriege auf.  Nachdem  die  unterm  27.  Juni  1409  an  das  Volk  ge- 
richtete Frage :  Will  man  Solothurn  (bei  Dornach)  Hülle  leisten, 
mit  Ja  beantwortet  worden  war  (vergl.  M.  v.  Stürler  im  Bd. 
T.  Arch.  des  hist.  Verems  des  Kt.  Bern),  mahnt  sowohl  l^ern  als 
Soloihttra  ihn  zum  Zoailg,  und  in  einem  Schreiben  von  Schultheisa 
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und  Rath  letzterer  Stadt  (Febr.  1499)  an  Hans,  Walter  und  Dietrich 
hiess  es:  Der  Feind  ziehe  sich  zu  Mira,  Belgard,  Altkirch,  Thann  zu- 
sammen und  werde  von  Tag  zu  Tag  stärker.  Es  sei  daher  nöthig,  die 
Ihrigen  zu  Thierstein,  Domach,  Sewen  u.  s.  w.  zu  bedenken.  Einer  der 
Herren  solle  sich  demnach  auf  Donnerstag  Abends  zu  Ballstal  gerüstet 
«infinden.  Als  im  Sommer  drauf  die  in  Zürich  versammelten  Eid- 
genossen einen  mächtigen  Heereszug  zu  veranstalten  beschlossen, 
um  den  in  Basel  versuchten  Friedensschluss  zu  fördern,  und  die 
Berner  mit  5000  Mann  aufbrachen,  sandten  sie  am  24.  August 
an  Dietrich  von  Ilalhvil  die  Aufforderung,  bis  zum  darauf  fol- 
genden Sanistatjj  zu  Pferd  gerüstet  zum  Heere  in  Brugg  zu  Stessen. 

Nach  dem  Tode  des  Ritters  Hans  von  Hallwil  führte  Dietrich, 
Äum  Theil  unter  Beihülfe  von  Walter's  Sohn  Burkart,  die  Yer- 
waltun über  die  Hallwirsclicn  Güter  und  Gerichte.  Zum  Zwecke 
der  Erleichterung  und  Erläuterung  des  Gerichtsverfahrens  schloss 
er  den  28.  Sept.  1502  und  21.  Jan.  1507  mit  Bern  und  den  6  alten 
Orten  einige  Verträiie.  Aurh  über  einzelne  Verwaltungsgeschäfte 
sind  uns  im  Archiv  zu  Hallwil  Rödel  autljewahrt. 

Den  16.  April  des  Jahres  1502  danken  Schultheiss  und  Räthe 
der  Stadt  Bern  der  Stadt  Genf,  dass  diese  dem  Dietrich  von 
Hallwil  von  jedem  Sacke  des  dort  in  s  bei  nische  Gebiet  ein- 
geführten Meersalzes  die  Hälfte  des  Zolls  geschenkt  habe  (Bern. 
Staatsarch.  Latein.  Miss,  bucii  i%  p.  60).  Dass  Dietrich  von  Hall- 
wil mit  Meersalz  gehandelt  habe,  ergiebt  sich  auch  aus  deu  Öoloth. 
Miss,  büchern  s.  211  und  aus  den  Beru.  Denkw.  Sachen  XH,  19. 
—  Aus  dem  bchwabenkriege  wissen  wir.  dass  die  Eidgenossen 
sehr  an  Salz  Mangel  litten,  welchem  Maugel  man  mdess  durch 
«ine  Uebci  (Miikunli  mit  Burgund  abzuhelfen  suchte. 

Manchiilci  rji;>nnehmlichkeiten  hatte  Dietrich  mit  seinen 
Vettern,  den  iloteiistt  in.  wegen  ihrer  Erbgüter.  Mit  denen  von 
Pappenheim  prozessirteu  sie  seit  I'xh),  wobei  mitunter  auch 
Waffen,  nicht  bloss  Worte  sollen  lm  Ih  lurht  worden  ^t  in  Für  die 
Gebrüder  Acharius  und  Arbogast  und  deren  muittiluiien  Ver- 
wandten, Uhrich  von  Ilabsberg,  der  aul  der  Pfalz  zu  Uheiuteiden 
Vogt  war,  verbürgte  sich  Dietrich  den  13.  Jan.  u.  24.  März  1504. 
Die  Famüienchronik  l)emerkt  ferner  (pag.  299),  dass  es  wühl  auch 
zu  diesem  Streite  geliörc,  d^iss  Dietrich  im  Jahre  1508  eine  Anzahl 
Kisten  einem  Kaufmann  wcggeiiuiianen  und  sie  in  einem  Keller 
zu  liheiufeldeu  aufbewahrt  habe.  Auf  Befehl  der  Obrigkeit  sei 
ein  notariaUsches  Verzeichiiiss  derselben  aufgenommen  worden 
<4.  Juli  140ÖJ.  Die  Genealogie  von  Goltiried  von  Mülineu  iülut 
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aus  dem  Jahre  1409  an:  „Dietrich,  zu  Bern  fie^e^'^en,  gab  den 
Eidgenossen  viel  ze  schaft'en,  daruiiib  dasä  er  den  Gi mieser  Kauf- 
liiten  ob  40,000  S"  Waaren  zu  Rynfelden  niderwarf,  Aiisjtruch  halb, 
so  er  an  die  Franzosen  hatt,  Sold  und  Pensionen  wegen."  Die 
Angabe  ist  nach  Mülineu  a.  a.  0.  p.  43  aus  Cysats  Adelsreg. 
Demnach  hätte  die  Waare!))>eschlagnahnic  durch  Dietrich  von 
Hallwil  mit  dem  eben  augetuhrten  Prozesse  nichts  zu  thiiii.  — 
Der  Prozess  selbst  endigte  damit,  dass  das  Gericht  zu  Iiisbruck 
im  Jahre  1508  das  Schloss  iioteusteiu  den  (iebrudern  dieses  Na- 
mens zusprach. 

Wie  sich  aus  dem  bisher  Gesagten  leicht  ersehen  lässt, 
waren  die  Kaplane  an  der  Burgkapelle  zu  Ilallwil  keine  stehenden 
Kirchendiener,  was  immerhin  als  ein  Uebelstainl  gefühlt  wurde. 
Desshalb  beschlossen  die  drei  Briidar  Hartmann,  Walter  und 
Dietrich,  innerhalb  der  nächsten  3  Jahre  einen  Kaplan  mit  40  Gl. 
jährlich  zu  ernennen.  Zur  Stiftung  dieser  Pfründe  wird  ein  Kapital 
von  700  Gl.  zusanunengelegt ,  1509  die  bischöfliche  Erlaubniss 
dafür  nachgesucht  und  1511  gewährt;  allein  schon  im  Jahre  1512 
starb  der  neu  ernannte  Kaplan.  Bei  diesen  Verhandlungen  Hess 
sich  Vater  Dietrich  durch  seineu  Sohn  Kaspar  vertreten,  ein  Be- 
weis, dass  Altersschwäche  bei  ihm  eingetreten  war;  ebenso  bei 
den  folgenden,  Fuhren  betreffend,  welche  die  Hallwirschen  ünter- 
thanen  beim  Scldossbau  zu  Lenzburg  leisten  sollten  (7.  Nov.  1509). 

Kurz  vor  seinem  Lebensende  gab  Dietrich  eine  seiner  Töchter, 
Magdalena,  an  Haus  Wilhebn  von  Mülinen,  Herrn  zu  Wildenstein; 
sie  giebt  ihm  1200  Gl.  Ehsteuer;  die  andere,  Dorothea,  an  Se- 
bastian von  Diessbach,  und  zwar  als  dessen  4.  (ienialin.  (Der 
zweite  Khsteueibniif  vom  10.  Januar  1509,  der  erste  vom  11.  Juli 
1508.)  Dietrich  scheint  bald  lieiiiach  ebenfalls  zu  seinen  Vätern 
eingegangen  zu  sein.  Im  Herbst«  des  Jahres  1509  war  er  bereits 
todt.  Unter  seinen  4  Brüdern  hat  ihn  einzig  Walter  überlebt. 

Da  unter  den  3  Schwestern  der  oft  genannteu  4  Brüder  die 
mit  Schultheiss  W  ilhelm  von  Diessbach  verehlichte  Dorothea 
von  Hallwil  schon  um  1477  nicht  mehr  am  Leben  war,  so  er- 
übrigt uns  nur  noch  anzuführen,  was  uns  das  Archiv  iiulhvil  über 
Bärbeli  und  Anneli  niittlieilt.  Erstere  war  mit  lludoll"  von 
Wattwyl  verlieirathet;  letztere  war  den  19.  September  1480  schon 
Wittwt'.  Ihr  Gatte  war  Burkhart  von  Stautten  gewesen.  Diese 
hatte  k(  ine  Kinder  und  verblieb  bei  ihrem  Bruder  Walter  in 
Hallwil.  In  Anwesenheit  ihres  \'ormundes  Heinrich,  Truchsess  von 
WolhaubCü,   uüd  Anderer  machte  sie  ilu*  Testament.  Ihrer 
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'  Schwester  Bärholi  gab  sie  5  Gl.  jährlichen  Zins  ;  iliren  Brüdern 
Hans  und  Dietrirh  schenkte  sie  Gülten  an  Kernen,  Roggen  und 
Hafer,  dem  ersten  10,  dem  letztern  30  Stück.  Ihrem  Bruder 
Walter  übergab  sie  350  Gl.  baar,  wovon  er  ihr  keinen  Zins  zu 
zahlen  hatte,  so  lantre  sie  bei  ihm  lebte,  und  ihren  Ilausrath. 
30i)  <t!.  Iv'^tc  sio  zu  ilirem  Begräbnisse  auf  die  Seite  und  hierauf 
bezüglich  verordnete  sie.  da«*^  am  ersten,  am  siebenten  und  am 
dreissigsten  Tiv^p  nach  ihrem  Tode  je  eine  Seelenmesse  von  30  • 
Priestern  an  iln  < m  Ik*gräl)nissorte  gelesen  werde.  Ihr  Todesjahr 
habe  ich  Dicht  ermitteln  können.  — 


Hans  von  Hallwil  in  den  Jahren  1486—1504. 

Kehren  wir  nun  wieder  auf  Ritter  Hans  v.  Hallwil  zu- 
rück und  führen  wir  uns  noch  die  beid<  ii  I  ctzten  Jahrzehnde 
seines  Lebens  vor  Augen!  Dieselben  sind  nicht  ereignissreich, 
doch  erscheint  uns  an  grossen  i'ersönlichkeiten  auch  das  Kleine 
bedeutsam. 

Dem  Hans  von  Hallwil,  Ritter,  und  spuk m  In  uder  Dietrich» 
welche  wir  AnfanL^s  drr  80.  Jahre  im  Dieu.stti  Luiiwig's  XI.  von 
Frankreich  gesehen  halien,  sch(,'iat  anfänglich  an  Zahlungsstatt 
die  franz.  Herrschaft  Noyers  zugesagt  worden  zu  sein.  "Wegen 
dieser  Besitzmig  hatt^^n  sie  mit  allerlei  Schwiei  igkeiten  zu  kämpfen 
gehabt,  und  Bern  riii|>nehlt  Mitte  Febr.  I4ö')  dem  Herrn  von 
Baudricourt,  Gouverneur  von  Burgund,  Johann  und  Dietrich  von 
Hallwil,  damit  diesen  die  jährliche  Pension  ausbezahlt  werde, 
welche  ihiK  n  ;ds  Krsatz  für  den  Geuuss  der  <!(  nsi  lhen  vom  König 
von  Frankreich  verÜehenen  Herrschaft  Noyers  versi)rochen  worden 
war  (Berner  Staatsarch.  Latein.  Miss,  buch  0.  p.  181). 

Den  17.  März  1485  wird  König  Karl  VIII.  von  Franlcreich 
durch  Bern  demüthigst  gebeten ,  einem  mit  den  königlichen  Ge- 
sandten abgeschlossenen  Vertrag  zur  Befriedigung  verschiedener» 
noch  aus  der  Zeit  des  Thronvorgängers,  Ludwigs  XL,  herrührender 
Ansprüche  der  Herren  Johann  und  Dietrich  von  Hallwil  seine 
Bestätigung  ertheileii  odrr  denselben  eine  anderweitige  Entschä- 
digung aussprechen  zu  wollen  (Ibidem  p.  210). 

Unter  gleichem  Datum  zeigt  Bern  dem  königlichen  Statthalter 
in  Burgund,  Hen-n  vdii  J  Jau  Iricourt.  an,  es  habe  zu  Gunsten  der 
Ansprüche  der  Herreu  Johann  und  Dietrich  von  Hallwil  aul  die 
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ümeD  von  Ludwig  XI.  ▼eiliefaene,  aber  bis  anbin  Torenthalteae 
Herrschaft  Noyers  mit  den  franz.  Gesandten  eine  Uebereinkunft 
getroffen,  der  zufolge  genannte  Ansprecber  befiriedigt  oder  enU 
Bcbädigt  werden  sollten.  Diesem  Vertrage  sei  man  bis  zur  Stunde 
noch  nicht  nachgekommen  uti  l  es  wird  darum  Herr  von  Baudri- 
eourt  ersucht,  mit  allen  Kräften  dahin  zu  wirken,  dass  be- 
sagter Vertrat,'  in  Kraft  trete  und  endlicli  ausgeführt  werde  (Ibid. 
p.  211.  Die  gleiche  Angelegenheit  taucht  dann  im  J.  1489  aber- 
mal auf). 

Eine  freundliche  Episode  im  Leben  des  Murtnerhelden  bildete 
das  grossartige  Freudenfest ,  das  nach  Anshelm  (Bemercbronik 
I.,  396)  den  15.  Jan.  des  J.  148G  zu  Bern  gehalten  wurde.'  Ans- 
hehn  beschreibt  das  Freudenfest,  das  denen  von  Schwyz  zu  Ehren 
gegeben  wurde,  näher  und  sagt :  Bern  lud  hiezu  seine  zunächst 
wohnenden  Amtleute  , selb  sechst",  d,  h.  jeden  als  den  sechsten, 
mit  fünf  Begleitern.  Diese  Notiz  ergänzt  Dr.  Ilidber  in  seiner 
Biographie  über  Renward  Cysat  (Arch.  für  schw.  Gesch.  XIII. 
p.  186)  durch  Beiträge  aus  dem  Berner  Rathsmanual.  Die  Be- 
gleiter der  Amtleute,  Castellane,  sollten  Bursche  sein,  „die  iSchimpf, 
Scherz  vnd  gut  Gesellschaft  wiissten  zu  hallten.**  Nach  Thun, 
Nidau,  Erlach  und  Murten  schrieb  die  Regierung,  dass  »die  Castel- 
lane so  viele  Fische  senden  möchten,  als  man  fangen  könne*''  Von 
Biel  und  Solothurn  kamen  70  Festbesucher  in  „Landmansswiss.** 
Dieses  Fest  liatte  übrigens  nicht  bloss*  den  Zweck  allgemeiner 
Belustigung  durch  Fastnachtschwänke ,  ihm  hig  auch  ein  politi- 
sches Motiv  zu  Grunde. 

Unter  den  aus  dem  Aargau  zu  dem  Fastnachtspiel  geladenen 
Edeln  nennt  Anshelm  als  ersten  den  Herrn  Hans  von  Hallwil, 
dann  Hemman  von  Mülinen,  Rud.  von  Luternau,  Hans  Arnold 
Segesser,  Kaspar  Eftinger.  Von  Nachbareu:  Markgraf  Rudolf  v. 
Neuenburg,  die  Städte  Freiburg,  Biel  und  iSolothurn.  „Item 
Trummeter  und  Pfyfer."  „Bern,"  fahrt  er  dann  fort,  „eniptieng, 
hielt  und  liess  ihr  alten  trüwen  Kydgenossen  mit  grossen  Ehren, 
Fröuwden  und  Fründschaft.  Welche,  nach  hocher  Danksagung, 
zugent  uf  näclistcn  Samstag  zu  unser  Fronwen  gan  Büren ;  da 
ouch  ufs  Befelch  einer  Stadt  Bern  woUJgehalteu,  und  da  danaen 
heim"  (vergl.  auch  Müller  V.,  318). 

Im  Jahre  It'JT  sandte  Bern  eine  Anzahl  Burger,  Landlüt, 
Oberländer,  die  aarg.  Edlen  und  vom  Rath  Herrn  \Vilh.  von  Diess- 
bach  u.  s.  w.  nach  den  vier  Waldstätten,  „alte  Fründschaft  und 
Gmeinschaft  zu  ernüweren."  Dieselben  brachten  (Aushehn  II.,  250 

Argavift  YI.  17 
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und  251)  „einea  geschenkten  vast  achfinen  Schwyzer  Ochsen  mit 
ihnen  heimb." 

Aehnliche  Volksvcrgntigunj^en  aus  dieser  Zeit  citirt  auch  die 
Chronik  der  Stadt  und  Landschaft  St.  Gallen  von  Ang.  N&f;  ao 

aus  den  Jahren  1477,  USl,  1483  und  1485.  Im  letztgenannten 
Jahre  fanden  sich  in  St.  Gallen  nicht  weniger  als  208  StahlschUtzen 
und  445  Büchsenschützen  zusammen. 

Im  Jahre  1486  kaufte  Hans  von  Haüwil  für  sich,  für 
Jakob,  seinen  Sohn,  auch  Hans  Heinrich 's  (?)  seines  Bru- 
ders sei.  Kinder,  deren  Vormund  er  ist,  von  Hans  Er- 
bach von  Rynacli,  Ritter,  das  Schloss  Trostburg  sammt 
Zugehörd  (Hallwüerchronik  u.  v.  MüUnen  p.  35).  Im  nämlichen 
Jahre  (Montaj^  vor  Laurenz)  verspricht  er  Bern,  dass  es  ihr  offen 
Haus  sein  solle,  dass  er  es  nicht  ohne  ihren  Willen  veräussern, 
auch  jährlich  1  Gld.  Zins  für  das  ewige  Burgerrecht  bezahlen 
wolle  (Trostburg-Titcl).  Sonst  wohnte  er  wohl  meistens  in 
Aarau.  Auch  als  Miterbe  am  Testamente  seiner  Schwester 
Anneli,  der  Wittwe  Burkart's  von  Stauflfen,  wird  er  in  diesem 
Jahre  genannt,  wie  er  denn  überhaupt  während,  desselben  an  ver- 
schiedenen gerichtUchen  Verhandlungen  thcilgenommcn  hatte.  Von 
148G  an  bis  14^0  haben  wir  den  Namen  des  ITans  von  Ilalhvil 
in  Ilalhviler  Urkunden  nicht  finden  können,  ausser  dass  es  von 
ihm  heisst,  er  hätte  1487  durch  einen  Anwalt  Wilhelm  von 
Thürhain  für  eine  Sclmld  von  50  Gulden  betreiben  lassen. .  Vor 
dem  baicr.  Landgericlit  Merstetten  erbot  sich  Tliürliain,  den  Eid 
zu  leisten,  da^^s  er  nichts  schuldij:?  sei,  worauf  der  Anwalt  zurück- 
trat. Der  Landricliter  Kuppelin  von  Stein  zu  Weyssenhofen 
fertigte  über  den  Vorgang  nm  '22.  Oct.  die  Kundmachung  aus. 

Hans  von  Ilalhvil,  Ritter,  hatte  aus  dem  Anfang  <ler  80er  Jahre, 
wo  er,  wie  wir  gesellen  haben,  der  franz.  Krone  als  oberstpr 
dputscher  Haupfiii;nin  diente,  Pensionsansprüche,  die  bisher  immer 
noch  unberücksichtigt  gcblicbeu  waren,  trotzdem  dass  Hern  s(»iueu 
Mitbürger  in  dieser  Sache  im  Jahre  14 5  aufs  Angelegentlichste 
unterstützte.  Im  Jahre  1489  naimi  es  die  bezüglichen  Unter- 
handlungen abermals  auf.  So  verwendet  es  sich  den  5.  Januar 
dieses  Jahres  hvim  Herrscher  von  Frankreich  für  seinen  Schützling, 
Ritter  Johann  von  Hallwil.  Er  habe  zwar,  heisst  es  in  dem  be- 
zücrlichen  Schreiben,  von  Ludwig  XL  die  Herrschaft  Noyers  ge- 
^^clu  iikt  erhalten,  allein  als  er  seine  Ansprüche  darauf  bei  den 
iranz.  iieiiurden  habe  durchsetzen  wollen,  sei  er  von  ihnen,  da  sie 
nur  ihren  eigenen  Vortheü  iim  Auge  gehabt  hätten,  zu  schwerem 
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Scbaden  und  Verlost  gebradit  worden.  Da  selbst  der  bemische 
.  Sdudtheiss,  Wilfadm  Ton  Diessbach,  nichts  sum  Besten  der 
HaUwiTscben  Anspifldie  erlangen  konnte,  bat  Bern  den  franz. 
Xonig  in  dringender  Weise,  der  Betrügerei,  Unverschämtheit  und 
geldaachtigen  Rechtsrerdreherei  jener  Behörden  Eüibalt  in  thnn 
WBui  sie  zar  Ordnung  zu  weisen,  damit  Hallwfl  endlich  zu  seinem 
Hechte  komme  (Bemer  Staatsarch.  Lat  Miss,  buch  G.  p.  375). 

Eben&Us  unterm  5.  Januar  1489  wird  der  kSnigL  Kanzler, 
WiUielm  von  Rupesenti(?),  gebeten,  dahin  zu  wirken,  dass  die 
Ansprüche  Johannis  von  Hallwyl  auf  Noyers  und  Chastillon 
Ton  den  Behörden  beachtet  und  üun  keine  weitern  Schwierigkeiten 
zur  Erlangung  des  von  ihm  Beanspruchten  in  den  Weg  gelegt 
werden  (Ibid.  p.  876  a). 

Aber  nicht  genug  an  dem,  auch  der  könii^d.  Verwalter  der 
Schatzkammer,  Michel  GalUard,  wird  gleu hzeitig  ersucht,  den 
Behörden  zu  Noyers  nn  l  Chastillon  den  Befehl  zu  ertheilen,  den 
Johann  von  Hallwil  latter,  in  seinen  Ansprüchen  betreffend 
Noyers  etc.  zu  befriedigen  und  nicht  weiter  zu  Schaden  zu 
bringen  (Ibid.  p.  376b). 

Da  Herr  Hans  von  Hallwil,  um  die  seit  Langem  in  Aussicht 
gestellte,  aber  nie  ausbezahlte  Pension  lUr  die  ihm  entzogene 
Herrschaft  Noyers  endlich  einmal  zu  erlangen,  seinen  Sclireiber 
^um  König  von  Frankreich  schickt,  so  wird  in  einer  Zuschrift 
vom  12.  September  1490  der  Marschall  von  Burgund,  PhiHpp, 
Markgraf  von  Hochberg,  ersucht,  genannten  Schreiber  dem  König 
bestens  zu  empfehlen  und  dessen  Gesuch  bei  demselben  zu  unter« 
stützen  (Deutsches  Miss,  buch  G.  p.  204). 

Gleichen  Tags  empfehlen  Schultheiss  untl  Räthe  zu  Bern 
dem  König  von  Frankreich  den  Ritter  Johann  von  Hallwil  für 
Auszahlung  der  Pensionen,  welche  ilim  Jener  ausgesetzt  als  Ent- 
schädigung für  die  Ansi)rüclie  auf  den  Besitz  dos  Schlosses  Noyers, 
denen  er  entsagt  hatte.  Jene  Pensionen  scipii  ihm  noch  immer 
vorenthalten  worden,  was  den  Ansprecher  zu  niciit  uid)edeutenden 
Kosten  gebracht  liabe.  Der  König  wolle  darauf  Rücksicht  nehmen 
und  ihm  besagte  Pensionen  auszahlen  lassen  (Bern.  Staatsarcb. 
LAt  Miss,  buch  C.  p.  4!)H). 

Der  königl.  Kanzler  unil  der  Gul)ernator  von  Burgund,  Herr 
von  Bandricourt.  ^verdeu  unterm  12.  Sept.  1490,  ein  Jeder  be- 
sonders, ersucht,  daiiin  zu  wirken,  dass  die  Zahlung  di-r  dem 
Johann  von  Hallwyl  Ritter,  i  u  seine  Verzichtleistung  auf  Noyers 
susgesetzteu  Pension  beschleunigt  werde  (ibid.  p.  499  u.  500}. 
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Die  Vermutbung,  dass  Bitter  Hans  um  die  Jahre 
1486—1489  ausser  Landes  war,  Hegt  nahe.  Urkundlich 
erscheint  er  dagegen  wieder  am  21*  Dec.  1489%  Als  Herr 
Ton  Trostburg  erkaufte  er  unter  genanntem  Datum  einen  Hof 
zu  Hunzigschwyl.  1490,  den  1.  Mai,  schloss  Probst  und  Kapitel 
von  Zofingen  mit  Hans  von  Hallwil  einen  Vertrag  ab,  wornach 
ihre  Leibeigenen  in  LeutwU  und  in  der  Herrs(  haft  Xrostberg  sich 
unter  einander  yerehlichen  durften.  —  Derselbe  Hans  von  Hallwil 
kaufte  von  Haus  von  Seengen,  Edelknecht,  den  Zehnten  zu  Zezi- 
wil  um  330  Gulden  (Lenzburger-Titel  1491,  Sonntag  vor  St.  Jo- 
hann ze  Sungichten).  Im  gleichen  Jahre  (1491)  stiftete  er  auf 
dem  Schlosse  Trostburg  eine  Kapelle  zu  Ehren  Johannis  des- 
Täufers  mit  2  Altären.  Der  Bischof  und  konstanzische  General- 
vikar Daniel  genehmigt  dieselbe  unterm  23.  Augnst  1491.  Die 
betreffende  Urkunde  ist  lateinisch  und  vidmurt  von  dem  Notar 
Johann  Vock.  Auch  Probst  und  Kapitel  zu  Zofingen  als  Pa- 
trone von  Kulm  bestätigen  Freitags  nach  Michael  1492  Hansen» 
Stiftung  einer  Kapelle  auf  dem  Schkms  Trostburg,  die  in  der 
Pfarre  Kulm  liegt,  mit  Vorbehalt  aller  pfarrlichen  Rechte  (v.  MttL 
p.  36).  In  das  Jahr  1491  fälllt  ferner  die  Erbauung  einer  Ka- 
pelle zu  Leutwil.  Laut  einer  mir  von  dem  dortigen  P&rramt 
gewordenen  Mitthalung  befindet  sich  in  der  Kirche  zu  Leutwil, 
von  alten  Leuten  jetzt  noch  «HaUwiler  Kapelle**  genannt ,  weil 
letztere  erst  im  Jahre  1614  zur  Kirche  erweitert  worden  war,  heute 
noch  eme  Glasscheibe,  auf  welcher  oben  das  Wappen  des  Hauses 
Hallwil  ersichtlich  ist  Unter  dem  Wappen  steht  nodi  die  eine 
Hälfte  einer  Inschrift,  die  folgendermassen  heisst: 

„Disr  Hans  v.  llalhvyl  II  

„Obrstr,  fürt  die  Vorhutt  viid  thctt  da  .  ,  . 
„den  Herzog  von  Buruund  vif  d.  10  .   ,   .  . 

„vnd  gesiget.   Hat  eibuweu  das  

„anno  1491.   Sin  Hu>iro\v  

„lyggt  in  der  Kilcheu  zu  ^Piipfcn  

„ernuüwet  durch  die  von  Uallwyl'^ 

Eine  Stelle  aus  den  «Schlafbticbern"  von  Kulm,  geführt  vou 
Maitini  1563  an,  heisst:  «Urn's  Jahr  1616  kam  das  Dorf  Dürren- 
„äsch  zur  Kirchhöre  Leutwil,  dessen  Kirchbau  m  i  s('s<^li<  heu, 
„da  es  vorhin  nur  eine  KapeQe  war,  erbauet  1491  /.mn  Andeuken 
»der  Mnrtnmdlladit  von  Junker  Hans  von  Hallwil,  dir  als 
„Oberster  führte  die  Vorhut  gegen  den  Herzog  \  on  üurguud  uud 
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^uff  10000  Bittertag  geschlagen  und  besiegt.  Siehe  den  Schild 
,im  Ghorkilch  m  LeutwyL**  (Mitth.  t.  Pfarramt  Kulm). 

Im  Vereine  mit  seinem  Bruder,  Junker  Walter,  bezeugt  Ritter 
Hans  1492  (v.  MttL  a.  a.  0.  Auszug  aus  dem  Lebensarchiv  zu 
Bern)  den  £hebrief  des  Marquard  Zehender,  Altschulthdss  zu 
Aarao,  und  der  Dorothea  Motschli,  Tochter  des  Ulmann  Kutschli 
von  Bremgarten. 

Ein  Dokummit  eigenthflmlicher  Art  bfldet  ein  Lehenbrief  vom 
Jahre  1489.  Untorm  23.  Januar  dieses  Jahres  nämlich  belehnt 
4bt  Bischof  Matthias  von  Seckau  die  Grebrfider  Hans,  Walter 
und  Dietrich  sowie  ihre  Nachkommen  mit  dem  kaiserl.  Haus 
{Castro,  curia,  curti)  zu  Lausanne.  In  dem  grossen,  von  Joh. 
Saltzmann  gefertigten  Dokument  findet  sich  die  wörtliche  Wieder^ 
holung  zweier  kaiserlicher  Dekrete  vom  Jahre  1488,  gegeben  zu 
Inspruck  und  Köln,  in  ^Yelcllen  Friedlich  III.  dem  Biscliof  von 
Seckau  Vollmacht  giebt,  in  den  gallischen  und  italie  .i.schen  Lan- 
den den  Nutzen  und  Vortheil  des  Reichs  zu  ualiii'u  und  das 
Nöthige  zu  tliuu,  um  abhanden  gekommene  Reichsländer  wieder 
zu  gewinnen.  (Es  liän^t  am  Pergament  ein  grosses,  aber  sehr 
beschädigtes  Siegel,  auf  welchem  noch  zu  lesen  ist:  Episcopi 
■Calixti  (?)  Segoviensis.)  Derselbe  Bischof  kommt  den  24.  Jan.  1489 
nüt  den  Gebrüdern  von  llalhvil  überein.  dass,  wenn  letztere  etwas 
von  den  zu  Lehen  empfangenen  Gütern  verkaufen,  sie  die  Hälfte 
des  Preises  an  den  Bischof  geben  sollen.  Dabei  liegt  die  Abschrift 
«ines  kaiserl.  Dekretes,  das  an  Matthias  Vollmacht  ertlieilt:  Jo- 
hannes Saltzmann  hat  es  „zu  tiitsch  bracht."  Anstalten,  um 
dieser  Belehnung  irgend  eine  Folge  zu  geben,  scheinen  keine  ge- 
trotien  worden  zu  sein. 

Schon  bei  Walter  und  DietrieJi  von  Hallwil  haben  wir  davon 
gesprochen,  wie  m  das  Jahr  1493  die  Erneuerunj:;  des  alten 
Hallwirschen  Stammbriefs  fallt.  1369  zum  ersten  Mal  auf- 
gesetzt, ward  derselbe  1408  erniHiert  und  jetzt,  ein  Vierteljahr- 
hundert später,  geschah  ein  (ileichcs.  Die  T^rkinnU  ist  von 
sämratlichen  4  Brüdern  besieüjelt  und  alle  4  Siegel  smd  noch 
vorhanden.  Dietrich  vonHalluil.  welcher  14G8  niclit  mitsiegelte, 
veil  er  ausser  Landr-  und  luinuuidig  war,  ist  diessmal  mit  dabei. 
Die  4  Briuler  vprpfli(  htt  ii  Ii  aufs  Neue  gegen  einander,  die 
alte  Ordnung  auirecht  zu  erhalten.  Sic  s^idiessen  auch  in  das 
Uebereinkommen  ausdrücklich  ein  die  Grafschaft  Fahrwangen, 
desgleichen  Seengen,  Meisterschwandeu,  EgUscbwil,  AUschwil  und 
Hüseru  (siehe  Beü.  A.  31). 
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Hans  von  Hftllwil  gieng  damals  eriiBtlicli  mit  dem 
Plane  am,  sein  Sehloss  Trostburg  .vmb  natürlicher  liebe 
Tnd  frnntschafft  willen,  so  er  dann  billich  zn  sinem 
namen  vnd  stammen  von  Hallwil  het*,  sn  den  sogenann* 
ten  Marschallsgtttern  zu  schlagen,  so  dass  es  wie  Jene 
immer  dem  Aeltesten  des  Stammes  gehöre.  Er  scheint 
dessen  ungeachtet  hierüber  keinerlei  rechtskräftige  Yerfügung 
getroffen  zn  haben.  Unter  den  Motiven  zu  einem  derartigen 
Geschenke  an  seine  Familie  heisst  es  unter  Anderm  noch:  „Ange- 
sehen, dz  er  weder  vatter,  mutter  noch  elicfa  kindor  bette.*  Bas  be- 
treffiende  Dokument  trägt  kein  Siegel  und  ist  entweder  nur  Ab- 
schrift oder  Entwurf. 

Im  Herbste  1493  machte  Magdalena  von  Botenstein, 
Gemalin  des  Ritters  Hans,  ihr  Testament  Von  den  5000  Gl., 
welche  ihre  BrUder  ihr  allmälich  schuldig  geworden  waren,  sollen 
2U00  Gl.  an  das  Sehloss  Yttelspurg  Men,  so  dass,  welcher  Roten- 
stein  Schild  und  Helm  des  Mannsstammes  ist,  es  geniessen  soll. 
Je  1000  Gl.  kommen  an  ihre  Brüder  Heinrich  und  Ulrich  und  an 
ihren  Vetter  Wilhelm,  sollen  aber  immer  beim  Mannsstamme 
bleiben.  Ausserdem  setzt  das  Testament  400  Gl.  für  Magdalena^ 
ihres  Bruders  Aiuires  Tochter,  und  200  Gl.  für  ünc  Schwester 
Ursel  von  Gräveneck  aus.  Ueber  den  Rest  ihres  Vcnno^^ens  be* 
hält  sie  sich  vor,  später  zu  verfügen,  doch  unschädlich  ihrem 
Manne,  und  Sigonen,  ihrpr  Base.  Von  Allem  soll  Hans  bis  an 
seinen  Tod  Nutzniesser  sein,  mit  Ausnahme  der  2000  Gulden  auf 
Sdiioss  Yttelspurg.  Dieser  Brief  ist  gefertigt  und  besiegelt  durch, 
den  Schnltheissen  zu  Aarau,  Sebastian  von  Luternau. 

Gleicli  im  Jahre  luich  der  Einsetzung  dieses  Testa- 
mentes, also  14  04.  wird  Magdalena  neben  Hans  unter 
den  Gutthätcru  des  Klosters  Kappel  genannt  (Simmler's 
Annaleu  von  Kappel). 

Zwischen  Hans  von  Hallwil,  Ritter,  und  dem  Vogt  von  Baden 
waltet  ein  Streit  über  die  Lehenbarkeit  einiger  von  Ersterm  be- 
sessener Güter.  Derselbe  konunt  14'.)4  vor  die  Tagsatzung  zu 
Baden,  wird  aber  nicht  ausgetragen,  sondern  man  lässt  die  Sache 
bis  zu  näherer  Kikmuligung  anstehen  (Eidg.  Absch.  III,  457). 
Diese  Vogte  m  den  ( iduenössisclieu  Unterthanenlanden  Baden  und 
den  freien  Aemtem,  sowie  die  zu  Lenzburg  residireuden  V{)gte 
Berns  kamen  hie  und  da  mit  denen  von  Hallwil  in  Konflikt,  und 
Thatsache  ist,  dass  Bern  schon  seit  den  Burguuderkr ie« 
geu,  namentlich  aber  seit  Hansens  Tod,  in  den  Hallwil*. 
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sehen  HerrBchaften  immer  grössere  Machtvollkommen- 
heit beanspruchte.  ^ 

Vom  Jahre  1493  haben  wir  eine  Erkanntnuss  von  den  6  Orten, 
dass  der  Kelnhof  und  Kirchensatz  zu  Boswü  und  was  ein  Gotts* 
hus  Muri  von  den  Herren  von  Rüssegg,  Grünenberg,  Baldegg, 
Heidegg  und  Hallwil  erkauft,  nimmermehr  müsse  empfuigen 
werdeii(.V  arg.  Staatsarchiv,  Abth.  Muri,  Scrin.  H.  1). 

In  einer  andern  Streitsache,  die  zwischen  Herrn  Kaspar  Moser 
von  Bremgarten  und  denen  von  Hallwil,  seinen  Lohensherren^ 
einerseits,  und  denen  von  Birmenstorf  anderseits  statthatte,  wurde 
auf  dem  Tage  zu  Baden  (1495)  erkennt,  dass  die  von  Hallwil 
beim  Lehen,  Herr  Ka^juir  Moser  bei  seinen  Zinsen  bleiben  sollen; 
die  Bauern  mögen  unter  sich  diejenigen  suchen,  welche  solche 
zu  geben  haben,  Alles  laut  einem  vor  dreissig  Jahren  von  den 
Eidgenossen  gegebenen  Urtheil  (Eidg.  Absch.  HI,  483). 

In  der  zweiten  Hälfte  der  90er  Jahre  begegnet  uns 
der  Name  des  Huus  von  Hallwil  sehr  selten.  Im  Archiv 
daselbst  wird  er  während  dieser  Zeit  nnsers  Wissens  nur  zweimal 
genannt;  einmal  indem  er  an  bteiieu  liütschmaiiii .  Bürger  zu 
Zoüügen ,  als  sich  dieser  mit  Felicen  Buchlerm  vcrheirathete, 
100  Gul(U  11  zur  Ehsteuer  bezalilte  —  das  Motiv  ist  nicht  an- 
geg<  1m  [i  —  28.  Jan.  1405.  Ein  ander  Mal  geschieht  seiner  Er- 
wähnung, da  er  als  Acltester  des  Stammes  im  Jahre  1497  an 
Bernhard  Schwitzli  die  Schlosskaplanei  zu  Hallwil  verlieh.  Der 
neugewälilte  Kaplan  stellte  unter  dem  Siegel  des  damaligen  Ober- 
vogtes zu  Lenzbnrij.  Melchior  Luternau,  bei  dieser  (lelegenheit 
einen  Revers  aus,  in  welchem  er  versprach,  „wöchentlich  drei 
Messen  zu  les^Mi,  ein  priesterlich  Wesen  zu  halten,  wie  es  sich 
einem  Priester  zieuit,  mit  ehrbaren  Personen  hauszuiiulten;  wenn 
er  leichtfertig  würde,  die  Kaplaiiei  und  alle  Nutzungen  zu  ver- 
lassen und  sich  alles  Schirms  der  Privilegien  von  Päpsten,  Bi- 
schöfen und  Prälaten  zu  begeben"  (1497,  Febr.  27.). 

Ob  auch  Hans  von  Hallwil  im  Schwaben  kriege  noch  einmal  zu 
seinem  alten  Schlachtschwerte  gegriffen,  wie  wn  von  seinem  Jüngern 
Bruder  Dietrich  wissen,  dass  er  im  Jahre  1409  von  Bern  und  Solo- 
thurn  aus  zum  Zuzug  gemahnt  und  unterm  24.  Aug.  gleichen  Jalirs  s 
aufgefordert  wurde,  sich  bis  darauffolgenden  Samstag  zu  liruu^  zu 
stellen,  um  sich  dem  Beruerheere  beizugesellen,  wird  schwti  zu  er- 
mitteln sein.  Er  musste  damals  schon  i  ti  Jahre  alt  sein  und  wird 
also  den  Kampfplatz  jüngeren  Kriitten  überlassen  haben. 

Laut  einer  Urkunde  vom  Jahre  1500  verkaufte  iiaub  Arnold 
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Segesser  zu  Aarau  an  Ritter  I^ans  von  Hall\^11,  sessbaft  zu  Aarau» 
einige  Bodenzinse  und  Güter  zu  Tcufenthal,  hei  rülircnd  von  denen 
von  Ileidegp^.  Ebenso  Terkaufte  ihm  Rudolf  Herbert,  Bürger  zu 
Willisau,  die  Hälfte  des  grosaen  und  kleinen  Zehntens  von  Tcufen- 
thal, die  er  von  dem  £deln  von  Reussegg  erbweise  erhalten  hatte. 

Im  gleichen  Jahre  beschwerte  sich  das  Stift  Zofingen  über 
Eingriffe  von  Seiten  dos  Kitters  Hans  von  HaUwil  in  seine  Zehnt- 
gerechtigkeit  zu  Zezwil  und  Teufenthai,  welcher  Streit  dahin  er- 
ledigt wurde,  dass  Ritter  Hans  in  Zezwil  zu  bleiben  habe,  es  seie 
in  „Grünvelden  oder  Fronweiden." ,  Dag^en  solle  ei  auch  das 
Stift  bei  dessen  Zehnten  in  Linithal  an  der  Raro  (unleserlich)  zu 
Teiifeiithal  ruhig  belassen  und  den  ihm  zugefügten  Schaden  mit 
1  Mutt  Koggen  und  1  Mütt  Haber  vergüten  (^Mitth.  von  Herrn 
Amtsschreiber  Birrcher  in  Laufenburg). 

Da  Ritter  Hans  das  Ende  seiner  Tage  heranrücken 
hdh,  machte  er  1501  den  13.  Januar  vor  dem  Uathe  zu 
Aarau  sein  Testament.  In  demselben  setzte  er  Walter  und 
iJietricli,  seine  Kriuler,  zu  Erben  ein,  d(uh  unbeschadet  frühem 
Vermächtnissen  zu  Gunsten  derer  von  Kotenstein  und  Sigonens,  der 
Ehefrau  seines  Bruflej  s  Dietrich.  Seine  eigene  Gattin  kann  damals 
nicht  mehr  gelebt  haben,  <la  er  ihrer  im  Testament  mit  keinem 
"Worte  gedenkt,  walirend  er  doch  von  ihr  bedeutende  Einkünfte 
als  Leibgediu,?  zu  fj:eniesseu  liatte.  Dieses  Testament  betrifft 
hauptsächlich  die  Lehen  von  üestreich,  Basel  uiiil  Köteln.  Aus 
seinem  Vermögen  gab  er  seiner  Scliwester  Biirbeli,  die  damals 
schon  Wittwe  sein  mochte.  200  Gulden. 

Ritter  Hans  von  Ilallwil  starb  im  Jahre  1  504  den 
19.  März.  Noch  etwa  5  Wochen  vor  seinem  Tode  unterzeichnete 
er  mit  seinen  Brüdern  einen  Vertrag  mit  Bern,  in  welchem  die 
Herrschaftsrechte  der  Familie  festgestellt  wurden.  UngeHihr  gleich- 
zeitig damit  schenkten  die  diei  Brüder  an  das  Kloster  Kappel 
zwei  silberne,  ganz  vergoldete  Becher,  auf  deren  einem  das  Wai)i)en 
der  Hallwil  und  Uütenstciu,  auf  deren  anderm  dasjenige  der  ilall- 
wil und  Hegi  eingravirt  war.  Abt  und  Konvent  von  Kap])el  ver- 
sprachen den  6.  Juni  1504,  diese  Becher  an  niemand  anders  als 
an  die  Familie  von  Hallwil  zu  veräussern.  Aus  Erkenntlichkeit 
für  dieses  Geschenk  stifteten  sie  für  die  drei  Biudtr  eine  Jahr- 
zeit. Die  Verschreilmng  ist  aber  nur  au  Dietrich  und  Walter  ge- 
richtet (Fronleichnam,  G.  Juni  1504),  da  ihr  Bruder  inzwischen 
gestorben  war.  Des  Helden  leibliche  Ueberreste  wurden  zu  Seengen 
bestattet  (Fr.  v.  Mül.  hist.-geueal  Ausz.  Bd.  XXII). 
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In  der  alten  Ritterburg  zu  HaUwil  liegt  das  Grabmonuinent 
des  ansgezetdmetBten  SprosslingB  ans  dem  edeln  Gegcfalechte. 
Dasselbe  giebt  sich  als  solches  durch  das  Hallwirsche  und  Boten- 
8tein*sche  Wappen  zti  erkennen,  weldies  den  grossen  Leichrastein 
echmückt.  Eine  Inschrift  tdigt  das  Grabmal,  das  in  dem  in  der 
Einleitung  näher  geschilderten  Peristil  des  Sdilosses  angebracht 
ist,  nicht  mehr,  sogar  die  Spuren  einer  solchen  sind  verschwun- 
den. An  der  Wand  eines  Zimmers  im  vordem  Hause  hängt  das 
Schwert,  das  er  bei  Murten  geschwungen  haben,  dort  auch  die 
Fahne,  die  ihn  in  die  Schlacht  bei  Murten  begleitet  haben  soll. 
Letztere  trägt  die  Spuren  des  Alters  in  hohem  Grade  an  sich, 
da  sie  der  Eigenthttmer  kaum  zu  entrollen  wagt.  In  der  Ruhmes- 
halle zu  Regensburg  steht  seine  Büste,  eine  der  Nischen  des  neu- 
erstellten  Museum's  zu  Bern  ynrd  seine  Statuette  aufnehmen. 

Den  1.  Mai  1504  theiUen  die  2  Brüder  des  Dahin- 
geschiedenen —  Hartmann  war  als  Geistlicher  nicht  erbfähig 
—  dessen  Güter  nach  den  früher  getroffenen  testamen- 
tarischen Bestimmungen  und  Verträgen,  wornach  Rubi- 
achwil  an  Walter,  Entfelden  und  das  Röteln'sche  Lehen 
an  Dietrich  kam.  Der  erstere  erhielt  ferner  den  Antheil  des 
verstorbenen  Bruders  am  Schloss  Hallwil,  am  See  und  am  Schlatt, 
sowie  an  den  Gerichten  zu  Seengen  und  den  andern  Dörfern. 
Gemeinschaftlicli  verblieb  ilmen  der  Zehnten  zu  Zezwil.  Dietrich 
erhielt,  obgleich  jünger  als  Walter,  einen  grossen  Theil  dessen, 
was  eigentlich  dem  Aeltesten  des  Stammes  zugehörte.  £r  besorgte 
das  Legat  an  seine  Schwester  Barbara,  verchlicht  gewesen  an 
Rudolf  von  Wattwyler,  indem  er  ihr  200  Gulden  auszahlte;  er 
steuerte  die  beiden  unehlichen  Töchter  des  Hans  von  Hallwil  aus, 
Elsine  und  Agnesli,  letztere  mit  250  Gl.  Auch  empfieng  er  von 
Walter  ein  Familienkleinod,  das  in  einem  Ring  mit  einem  Türkis 
bestand  und  späterhin  immer  dem  Aeltesten  des  Stammes  zu- 
kommen sollte.  Hansens  ausserehliche  Tochter  Elsbeth  oder 
Elsine  von  Hallwil  ward,  laut  den  Solothurner  Kopiebüchern  F, 
im  Jahre  1507  von  H.  H.  Winkeli,  Grossweibcl  in  Solothurn,  Sohn 
eines  Sattlers,  «^eehlidit.  Dietrich  hatte  ihre  Ausstattun^^^  auf  sich 
genommen.  Erbfäliig  war  keine  der  beiden  Töchter.  (Sielie  Bhimer 
a.  a.  O.  p.  191  über  die  Bedingung  zur  Erbfähigkeit,  üeber  un- 
ehliche Geburt  .siehe:  Appenzeller  Landbuch  vom  Jahre  140D  mit 
Erläuterungen,  herausgegeben  von  J.  H.  Rusch,  pag.  46  ff.) 

So  war  denn  im  Laufe  des  ersten  Jahrzehends  vom 
16.  Jahrhundert  eine  ganze  Generation  des  Geschlechtes 
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derer  von  Ilallwil  ausgestorhon :  Hans,  der  älteste  der 
4  Brüder,  war  1  504 ,  Hartmann,  Domherr  zu  Basel,  1506, 
Dietrich  1509  und  Walter  1513  vnm  Schauplatz  abge- 
treten; jeder  derselben  hatte  sich  durch  hervorrageude- 
Eigenachaft P!i  bcmerklich  gemacht.  Alle  drei  nicht  geist- 
liche Glieder  der  Familie  hatten  theils  im  Burgunder-, 
theils  im  Schwabenkriege  in  den  Keihen  ihrer  Miteidge- 
nussen  ehrenvoll  mitgekämpft,  und  mit  lliirksicht  auf 
Hans  von  Hallwil  sagt  Joh.  von  Müller:  ^Fin  Ilallwil  und 
Ein  Wiiikelried  waren  an  Rulun  vielen  KöniuM  ti  über- 
legen, denn  nur  bei  Marathon  und  in  den  Thermopylen 
war  ihres  Gleichen  1"  Geben  wir  nun,  um  ein  Ganzes  zu  haben, 
scldiesslicli  noch  eine  kurzgefasste  Beschreibung  dieses  ehr- 
würdigen Adelsgeschlechte.s  und  zwar  so,  da^s  wir  wenigsten*  ' 
diejenigen  Glieder  der  Familie  nauiliaft  machen,  die  sich  in 
irgend  einer  Weise,  sei  es  als  Soldaten,  sei  es  als  weltiiciie  oder 
geistliche  W' ürdenträger ,  besonders  ausgezeichnet  haben.  Auf 
Vollständigkeit  machen  diese  wenigen  NachtniL'e  keinerlei  An- 
sprucli.  Da  die  Wirksamkeit  melirerer  dieser  Hallwile  mehr  dem 
Auslande,  als  dem  eigenen  Vaterlande  zu  gute  kam,  so  vennögen 
wir  über  diese  ohnedies  nicht  urkundlich  Genaues  beizubringen. 
Das  Material  aber,  das  uns  tVu'  die  einheimisch  Verbliebenen  zu 
Gebote  steht,  verdanken  wir  zum  weitaus  grössten  Theile  der 
Familienchronik  von  Hallwil,  dem  Schweiz.  Lexikon  von  Leu, 
der  (unealogie  des  Herrn  Gottfr.  von  Mülinen  und  gütigen 
Mittheiluugen  einiger  Geschiciitsfreunde. 

V.  Abschnitt:  Kurzer  biogr.  UeberUick  Uber  die  Familie  von  H&NiifH 
vom  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  an  bis  auf  die  6egenwart 

Nur  die  beiden  Familienhäupter  Walter  und  Dietrich,  welche 
wir  zu  Beginn  des  ir>.  Jaln  liunderts,  den  Einen  im  Kloster  Kappel, 
den  Andern  auf  der  Burg  /ai  Ilallwil  sterben  sahen,  haben  eheliche 
männliche  Nachkommen  hinterlassen.  Aber  noch  vor  Ablauf  der 
vier  ersten  Jahrzehnde  dieses  Jahrhunderts  sollte  der  Stamm 
Walter's  erlöschen. 

Walter  hinterliess  4  Söhne  und  3  Töchter:  Magdalena, 
verehlicht  an  Hans  von  Goldenberg,  Herrn  zu  Mörspurg;  Beatrix, 
verehUcht  an  Hans  Thüriug  von  Büttikon;  und  Regula,  wahr- 
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$chein1irh  imverheirathet  gestorben.  Von  den  beiden  altern  Söhnen 
war  Thüring  Chorherr  zu  Zofingen,  Johann  Rudolf  Domherr, 
nachwärts  Domkostos  zu  Basel  Der  Familienchronik  von  Hall- 
wil  zufolge  wäre  der  Letztere  als  erwählter  Bischof  von  Basel 
in  dieser  Stadt  1526  gestorben,  ehe  die  päbstliche  Bestätigung 
erfolgte.  Seine  Brüder,  Barkart,  Herr  zu  Schaffisheim  und  zu 
Sirentz,  und  Hugo  hatten  1513  in  seinem  und  ThUriog's  BeiSPin 
die  Erbschaft  ihres  Vaters  Walter  in  der  Weise  unter  sieb  ge- 
theilt,  dass  Burkart  den  Anthefl  des  Vaters  am  Schlosse  Hall- 
wil  und  ein  Haus  in  Winterthur  sammt  vielen  Einkauften  bekam, 
Hugo  aber  das  Bchloss  Schaffisheim.  Der  kriegerische  Geist  seiner 
Ahnen  scheint  in  Hugo  fortgelebt  zu  haben.  Er  soll  am  Pavia- 
zug  (1512)  theägenommen  haben  (Schw.  Gesch.  forsch.  I.,  198) 
und  starb  auf  dem  Schhichtfelde  von  Marignano  1515,  Sept.  14, 
Von  seiner  Gatdn,  Kttngold  von  Stadion,  hatte  er  nur  einen 
Sohn,  der  1518  noch  unmündig  starb.  Die  Ton  diesem  Zweige 
besessenen  Mannleben  fielen  dann  an  den  Bruder  des  Vaters, 
Burkart  von  Hallwil.  Dieser  letztere  erzog  hierauf  die  Töchter 
seines  Bruders  und  steuerte  sie  bd  ihrer  Verheurathung  aus. 

Burkart  war  somit  jetzt  der  einzige  Besitzer  der  von  seinem 
Vater  Walter  hmterlassenen  Güter.  Im  Jahre  1519  kam  es  dann 
zwischen  ihm  und  seinen  Vettern  zu  einer  neuen  Theihing  der 
HaUwil*8chen  Güter,  von  welcher  bei  d«m  Söhnen  Dietriches  die 
Rede  sein  wird. 

Da  Burkart's  Sohn  frühe  starb,  war  mit  seinem  Tode  (1538) 
Walter's  (xeschlecht  erloschen  und  so  beruhte  die  Fortpflanzung 
des  Geschlechtes  auf  den  Xachkommen  Dietriches,  welche  zunächst 
in  3  Söhnen  und  4  Töchtern  bestanden.  Kaspar,  der  älteste  der 
Sohne,  war  beim  Tode  seines  Vaters  bereits  mündig.'^)  Mag- 
dalena und  Dorothea  waren  damals  schon  verheirath^  erstere 
an  Hans  Wijh.  Ton  Mülinen,  Herrn  zu  Wildenstein,  letztere  an 
Sebastian  von  Diessbach,  Mitherm  zu  Worb  und  Scbultheiss  zu 


*')  Der  firfiher  env&hnte  Hana  Rudolf  vou  Hallwil,  Domkustos  zu  Basel, 
war  z\ifolj^  einer  mir  vou  StacUpfarrer  C.  Schröter  niit!T*'th»'i1t»»n  T'rlvunde 
vom  Jahr  1511  (Douaerätag  nächst  vor  St.  Martinstag)  Zeuge  emes  zwischen 
Junker  Kaspar  vou  Uallwi],  Schatiner  zu  iiiieiuftldeu,  in  Heiueui  uod  aeiuer 
Oeichwiltar  Namen  emez^,  und  Harra  Berthold  Rady,  Chorherra  wa  Rheis- 
felden  anderseitt  ttattffehabteii  Verkauft  von  Gutem,  die  dem  Stifte  St.  Mar* 
tin  zn  RheinfddeD  angehört  hatten  (Hofgut  zu  »Heljrc,  dem  heutigen 
Iföhlin.  Haas  zum  »Sohwjbogea«  xu  Rheiufelden  q.  s  w.  um  980  rhein. 
Goldea). 
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Bern.  —  Die  jüngern  Geschwister  hiessen  Georg,  Hartmann, 
Anna  und  Barbara.  Anna  verehlichte  sich  mit  Jakob  von 
HertenstPin,  Schnlthoiss  zu  Liizem ,  niifl  war  nach  v.  Mülinen's 
Oeneal,  (b  sson  vierte  Gattin;  Barbara  mit  Wolfgang  von  Helms- 
torf 7.n  A])|ilishausen. 

Im  Jalirc  1519  fDonnerstapj  vor  der  Herren-Fastnachtj  hatten 
Kaspar  und  sein«'  !mii(lerjahri;:^en  P.rii(b'r  Georg  uiul  Ilartniann 
eines  Theils,  lind  Hurkart  von  Hall -^vil,  ihr  Gr^  hwisterkindvetter 
väterlicher  Seits  amb'ni  Theils,  Streit  wegen  iliicr  Güter.  Ru- 
dolf von  Hallwil,  Domlierr  zu  P.asel  und  Thüring  von  Hallwil, 
Chorherr  zu  Zofingen,  fällten  zwischen  den  beiden  streitenden 
Parteien  folc^enden  UrtltpiUsi)rucli :  Die  3  Brüder,  Kaspar,  Georg 
und  Hartmann  von  Hallwü  sollen  im  Genüsse  des  ganzen  Schlosses 
und  der  Herrschaft  llallwil  bleiben;  auch  der  Antheil  Burkart's 
daran  soll  ihnen  zufallen.  Dor  Txogicrung  von  Bern  haben  sie 
das  jährliche  Udelgeld  zu  bezahlen,  dagegen  soll  Biirkart  der 
Regierung  von  Solotlmrn  den  ihr  von  dem  Schlosse  Hallwil  schul- 
digen Udcl  entrichten.  In  BetretY  der  Stammgüter  srvll  es  bei 
den  alten  Verträgen  bleiben.  Die  Herrschaft  Trosilmi  '  sollt  a 
die  3  Brüder  behalten  und  gutfindenden  Falls  vorkauten  können. 
Auch  sollen  sie  die  31  Gld.  jährlichen  Zinses  von  der  Herrschaft 
Röttelen  beziehen.  Burkart  seinerseits  soll  das  S(  Idoss  und  Dorf 
Schaftliusen  fSchaftislieim)  mit  dem  Hof  Bettenthal,  sowie  den 
grossen  RubisLliwil-zidinden  behalten  und  diese  Güter  nach  Be- 
lieben verkaufen  können,  mit  Ausnahme  jedorli  des  Bubisrhwil- 
zehndens,  welcher  bei  dem  .Mannsstamm  von  Hallwil  Ideiben  und 
ohne  Aller  Willen  nicht  veriiussert  werden  soll.  Iias  Dorf  Si- 
rentz,  welches  ein  Mannlehcn  von  Oestreich  ist  und  womui  3  Theile 
Burkarten  und  der  4.  Theil  den  3  Brüdern  gehörte,  soll  ganz 
dem  erstem  zufallen  und  derselbe  sohiies  nach  Belieben  veräussern 
können.  Auch  die  bisrhötl.  baserschen  Lelien,  die  sie  bisher 
gemeinschaftlich  besessen  hatten,  sollen  liurl^art  und  seine  Erben 
allein  nutzen  und  besitzen,  jedoch  soll  er  solche  nicht  ohne  den 
Willen  des  ganzen  Geschlechtes  veräussern.  Ebenso  soll,  wenn 
diese  Lehen,  sowohl  die  bischöfl.  baseVschen  als  Sirentz.  neu 
empfangen  werden,  solches  im  Xamen  des  ganzen  Geschlechtes 
geschehen.  Der  jeweilige  Aelteste  des  Mannsstanuncs  soll  wie 
bisher  die  zum  Marschallamt  zu  liynach  gehörenden  Zinse  und 
Gerechtigkeiten  beziehen  und  benutzcu  (Aus  Mül.  Geneal:  Urk. 
in  den  Hallw.  Prozesschriften). 

Im  Namen  der  Edeln  Kaspar  und  Hartmann  von  Hallwil 
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■wendet  sich  Schultheiss  und  Rath  zu  Luzeni  unterm  24.  Jan. 
1526  an  das  Kloster  Kappel,  das  Abt  Joner  bereits  refoimirt 
liatte,  mit  der  Mittheilung,  dass  die  Edeln  von  Hallwil  wünschen^ 
Liizern  möge  alle  solchen  Güter,  die  in  seinem  Gebiete  liegen, 
ihnen  zurückgeben,  die  Hallwil  wollten  sie  dann  an  andere  Kirchen 
und  Kirchendienste  verwenden.  Ein  Schiedsgericht  vom  3.  Dez. 
1526  entschied  den  Streit  z^viscllen  den  Edlen  Burkart,  Kaspar, 
Jörg  und  Hartmann  von  UaUwil  einer-,  und  Abt  Wolfgang  und 
dem  Konvent  des  Klosters  Kappel  anderseits  folgendermassen : 
Das  Kloster  soU  zum  Ersätze  der  nicht  mehr  begangenen  Stif- 
tungen, Jahrzeiten  u.  s.  w.  denen  von  Hallwil  zurückgeben  „fünfidg 
und  ein  Stäck  gut^  und  jährlicher  Gült,  nämlich  1  Mütt  Kernen 
für  1  Stück,  1  Malter  Haber  für  ein  StUck  und  6  Viertel  Roggen 
lür  1  StUck  gerechnet.**  Ferner  giebt  es  ihnen  zurück  zwei  grosse 
silberne  vergoldete  Becher  —  das  waren  die  p.  264  erwähnten» 
von  Hans,  Walter  und  Dietrich  dem  Kloster  geschenkten  Becher 
—  sechs  kleinere  silberne  Becher  und  zwanzig  Gulden  (Vögelin» 
Kloster  Kappel  p.  12). 

Mit  dem  Jahre  1528,  da  Bern  zur  Reformation  über- 
trat, scheinen  auch  die  Hallwil  derselben  beigetreten 
zu  sein,  wenigstens  weigern  sie  sich  von  jener  Zeit  an,  Gefälle 
aus  ihren  Herrschaften  an  katholische  Stiftungen  abzuliefern. 
Aus  dem  Kapitel  zu  Aarau  werden  100  Gulden  zurückgegeben 
und  von  der  Kirche  zu  Seengen  14  Mütt  Kernen  jährlich. 

Kaspar  und  Hart  mann  von  Hallwil  theilten  nach  dem  Tode 
ihrer  2  Brüder  den  1.  August  1534  die  Hallwirschen  Stammgüter 
unter  sich.  Kaspar  bekam  das  vordere  Haus  zu  Hallwil,  Hartmann 
das  hintere.  5  Jahre  später  verkauften  die  gleichen  Brüder  das 
Schloss  Wartberg  oder  die  Oberwartburg  für  1000  Gulden  an 
Solothurn,  wobd  noch  24  Kronen  (40  Gulden)  für  die  Frauen  von 
Hallwil  ausbedungen  waren  und  ein  Revers  ausgestellt  wurde,  des 
Inhalts,  wenn  einer  von  Hallwil  sich  in  Solothum  niederlassen 
will,  so  soll  derselbe  wie  ein  eingeborner  Bürger  angesehen 
werden.^) 

Im  Jahre  1544  kam  in  f'ahrwangen  eine  Bestrafung  mit  dem 
Feuertod  vor,  ausgeführt  durch  dnen  von  Bern  verschriebenen 
Scharfrichter. 


*)  1542  geriethca  die  Brüder  Kaapar  und  Hartmanil  von  TTallwil  mit 
dem  Stifte  Zofingen  in  Streit  wegen  des  Zehntens  von  einigen  Aeckern 
unterhalb  der  Ihn-^^  lAchp^ff,  zimml  die  ZehnÜeuto  des  Stiftes  einfach  die 
Garben  einsammelten  und  fortlührteo. 
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1540  wird  Hart  mann  von  Ilallwil,  Bürjzer  zu  Bern,  vom  Statt- 
halter und  Rath  zu  Bern  mit  Gut  und  Gerechtsamen  des  im 
Sundgau  angesessenen  Jakob  von  Rynach  belehnt  (Arg.  IV,  p.  4 in). 
Im  gleichpii  Jahre  (1540)  ward  Hartmann  als  Gesandter  der  Benier 
Jle<iiiM  iiiiL^  m  s  Lager  der  Schmalkaldi^^rhen  Bundesgenossen  ge- 
schickt. Im  Jahre  io47  bewilligen  Statthalter  und  Rath  zu  Bern 
demselben  Hartmann  Erz  zu  suchen,  welcherlei  es  auch  sei 
(Arg.  IV,  424).  Kaspar  von  liallwil  lebte  bis  um  1566,  Hart- 
mann bis  um  1573  herum. 

Ein  Wort  von  den  Nachkommen  Hart  man  n's.  Im  Besitze 
dieser  Nachkommen  stand  das  zur  Zeit  der  Burgunderkriege  aus 
französischem  Sold-t  ldf»  angekaufte  Schloss  Schaffisheim.  Hier 
wohnte  Harti!iaiin  <  ältester  Sohn,  Hans  Hartraann  f  15sn.  Der 
älteste  Sohn  dieses  Leizlern,  Hans  Friedrich.  Herr  zu  Schaffis- 
heim und  Hendschikon,  starb  1G3S  ohne  mänidiclie  Nachkommen. 

Hans  Hartumnn's  jüngere  Brüder,  Haus  Georg  und  Samuel, 
"Sühnten  im  hintern  Hause  zu  Hallwil.  Sanuiel  starb  1596,  und 
kurze  Zeit  nach  ihm  verschieden  aucii  sc.ne  :>  Kinder. 

Hans  Georg  vereldichte  sich  mit  Maria  Magdalena  von  Frei- 
berjz,  änderte  nach  Leu  (Helv.  Lexikon)  die  Religion  und  liess 
sich  mi  Ausland  (Schwaben'»  nieder.  *)  Nachdem  er  1CÜ9  gestorben 
war,  stand  sein  Stanun  walirend  mehrerer  Generationen  in  Ehre 
und  Ansehen.  So  erwarb  sich  sein  Grosssohn  Friedrich  Georg 
«Is  MiUtär  einen  Namen,  —  Ruhm  und  Auszeichnung  in  noch 
höherm  Grade  erlangte  der  Sohn  dieses  Friedrich  Georg  —  Fried- 
rich  Ludwig.  Er  war  1G44  zu  Liestal  geboren,  wo  seine 
Mutter,  Maria  von  Flachsland,  weilte,  hiess  Herr  zu  Neckar- 
bähingen uud  zeichnete  sich  äusserlich  durch  ungemeini'  Korper- 
länge aus.  Im  Jahre  1671  verehlichte  er  sich  mit  Anna  Kath  n  iua 
vou  Schlammersdorf.  Nachdem  er  vom  19.  Altersjahre  an  ab- 
wechselnd bei  den  Franzosen,  bei  der  Reichsarmee,  bei  den 
Schweden  u.  s.  w.  gedient  hatte,  wurde  er  1675  Obrist-NYacht- 
meister  im  Regiment  des  Herzogs  Friedrich  Karl  von  Würtemberg, 
in  welcher  Eigenschaft  er  vom  Markgraf  Friedrich  von  Baden- 
Durlach  mit  verschiedenen  Gesandtschaften  beehrt  wurde,  so  an 
den  Generallieutenant  MontecucuU  nach  Kissingen  u.  s.  w.  Bei 


*)  Deu  11.  Nov.  15RS  verlcauft  ITiiuH  Georfr  von  Hallwil,  für.stlieh  v;\\t- 
teriil)L'rg.  Oliervogt  zu  Miirbach,  der  8tadt  Brugg  Uaus  und  Hot'  sanuüt 
Staliuug  und  Krautgarteu  zu  Brugg  unter  der  Kirche  an  der  Aare,  dazu 
mehreie  Liegeusdu^n  um  Brugg  etcu  um  18»000  Ouldeu  (Arg.  IV,  p.  122]. 
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der  Belagerung  von  Philippsburg  im  sogenannten  holländisdieQ 
Kriege  (L 672— 1679)  zeichnete  sich  Friedrich  Ludwig  von  Hallwil 
dergestalt  aus,  dass  er  in  Folge  davon  zum  Obrist-Lieutenant 
befördert  wurde.  Als  solcher  machte  er  1677  den  Feldzng  im 
£lsa8S  und  Breisgau  mit.  In  einem  Gefechte  bei  Offenburg  ward 
er  schwer  verwundet.  Nachdem  er  in  der  Eigenschaft  als  würterab. 
Obrist  noch  zu  wiederholten  Malen  seine  Bravonr  an  den  Tag 
gelegt  hatte,  setzte  der  am  26.  Jan.  1679  geschlossene  Friede  zu 
Nymw^n  seiner  Thätigkeit  ein  Ziel  Allein  bald  darauf  ward 
er  Oberrogt  der  wttrtemb.  Stadt  Marbach,  welche  Stelle  er  drei 
Jahre  lang  bekleidete.  Als  Obrist-Lieutenant  eines  Kttrassier- 
xegimentes  stand  er  un  Jahre  1682  in  UDgam,  nahm  an  dem 
Entsätze  der  im  Jahre  1683  durch  die  Türken  aufs  Aeusserste 
bediingten  Stadt  Wien  einen  ehrenvollen  Anthefl  und  erhielt 
unterm  23.  Nov.  gleichen  Jahres  als  Zeichen  der  Anerkennung 
seiner  Tüchtigkeit  d^  Rang  eines  kaiserlichen  General-Feld- 
Wachtmeisters. 

Bang«  Ahnungen  voll,  kehrte  er  von  einem  Besuche  bei  den 
Seimgen  in  Wttrtemberg  ~  wiederum  zu  seinem  Regiment  zurück. 
Da  ward  von  den  kaiserlichen  Truppen  die  seit  30  Jahren  von 
den  Türken  innegehabte  Festung  Vicegrad,  wetehe  dem  kaiserL 
Heere  den  Weg  nach  Ofen  sperrte,  im  Sturme  genommen;  Gene- 
ral von  Hallwil  aber  wurde  bei  Anlass  eines  Ausfalls,  welchen 
6000  türkische  Reiter  aus  Ofen  auf  ein  ihm  angehöriges  Beiter- 
korps  machten,  durch  zwei  Lanzenstiche  t5dtlich  verwundet.  Nach- 
dem er  seine  Seele  Gott,  mim  einzigen  Sohn  aber  der  Obhut 
eines  treuen  Freundes  übergeben  hatte,  starb  er  im  Alter  von 
40  Jahr».  Der  Herzog  Karl  von  Lothringen  brach  bei  der  Nach- 
richt vom  Tode  dieses  Mannes,  der  um  semer  T^»ferkeit,  Leut- 
seligkeit und  seiner  aufrichtigen  Frömmigkeit  willen  bei  Hoch 
und  Niedrig  gleich  angesehen  woj*,  in  die  Worte  aus :  „Es  wäre 
besser,  Ihre  Kaiserl.  Majestät  hätte  1000  Kürassiere,  denn  einen 
so  braven  Mann  verloren." 

Mit  seinem  Sohne  Ludwig  Friedrich,  der  1711  als  kaiser- 
licher Oberst  starb,  erlosch  sein  Stamm.  Von  den  Besitzungen, 
die  derselbe  in  Würtemberg  hatte,  ist  nichts  au  die  Hallwil  in 
der  Schweiz  jiekomiiien. 

Üüd  nun  kuuiiiiru  wir  aul  Kaspar  von  Hallwil  (pag.  200} 
zurück,  um  uns  auch  seine  Nachkommenschaft  zu  vergegenwärtigen. 

Kaspar  von  Hallwil  hatte  der  Familienchronik  zufolgt^  von 
2  I- lauea,  deren  eine  Barbai"a  von  HulieuiauJeuberg,  dereu  audcre 
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Maria  Meyer  von  Hüningen  war,  4  Söhne:  Dietrich,  Hugo, 
Walter  und  Burkart.  (V.  Mülinen  stimmt  nicht  durait. 
Dietrich  fehlt  bei  ihm.  Statt  dessen  fuhrt  er  ausser  den  3  bereits 
genannten  noch  4  andere  Sühne  Kaspar  s  an,  nämhch  Xbünng, 
Hans  Georg,  Hans  Hartmann  und  Johann  Rudolf.) 

Dietrich,  geb.  1514,  der  älteste  der  4  Söhne,  verwaltete 
die  von  seinen  Eltern  erworbene  Burg  und  Vogtei  Hegi  im  Thur- 
gau,  Terblieb  beim  katholischen  Glauben  und  wurde  im  Jahre 
1545  Hofmeister  des  Abtes  von  St.  Gallen.  Seine  Kachkommen 
scheioea  samint  und  sonders  eifrige  Katholiken  gewesen  zu  sem 
nnd  waren  noch  über  ein  Jahrhundert  lang  theils  bisch,  konstan- 
zische und  bischöfl.  augsburgische,  theils  Abt  sanctgallisdie 
Würdenträger;  einzelne  gehörten  auch  «loisl liehen  Orden  an. 
Mit  ihren  reformirten  Vettern  unterhielten  sie  keinerlei  Verbindung. 

Ausführlicheres  berichtet  die  Hallwilerchronik  aus  einem 
durch  den  Domherr  und  Weihbischof  Balthasar  Wurrer  nieder- 
geschriebenen lateinischen  Manuskript  über  Dietriches  Sohn,  Job. 
Georg,  um  das  Jahr  IGOO  Dekan  des  Bisthums  Konstanz.  Der- 
selbe iiess  sich  nur  mit  Widerstreben  zum  Bischof  erwählen. 
Laut  einer  Urkunde,  datirt  Meersburg,  ist  Johann  Georg  von 
Hallwil,  Bomdekan.  den  2.  Januar  anno  1601  zum  Bischof  erwählt 
und  den  5.  hernach  durch  Bürgermeister  Heinrich  Zejwi  etc.  zu 
Konstanz  gratulirt  worden  (Näheres  in  Mone's  QqßBensanunlung 
UI,  d92).  Der  neue  Bischof  zeigte  als  Solcher  ein  hohes  Maass 
von  Demuth  und  Frömmigkeit  und  lebte  in  dem  der  Stadt  Kon- 
stanz benachbarten  Mörsburg  in  mönchischer  Zucht  und  EinüRch- 
hdt.  Pfierde  und  Jagdhunde  seines  Vorgängers  wurden  entfernt, 
und  wältrend  er  sich  gegen  aJle  Menschen  sanft,  wohlwollend  und 
nachsichtig  erzeigte,  war  er  dagegen  gegen  sich  selbst  hart  und 
strenge.  Die  Reformation  sah  er  als  einen  argen  Abfidl  vom  wahren 
Glauben  an.  Sein  Tod  fiel  in  .das  J«ihr  1604  und  war  durch 
übermässig  lang  anhaltendes  Fasten  beschleunigt  worden. 

Gleicherweise,  wie  die  Nachkommen  Dietriches  von  Hallwil  an 
mehreren  geistlichen  Höfen,  so  standen  die  Nachkommen  Hugo's 
von  HaOwil  am  kaiserlichen  Hofe  zu  Wien  in  Ehre  und  Ansehen. 

Hugo  selbst,  geb.  1519,  der  Zweitälteste  der  Söhne  Kaspar^a 
von  Hallwil,  besass  nach  des  Vaters  Tode  die  Trostburg  als 
Eigenthum,      Nach  Hugo's  Tode  (i  j8S)  kam  die  Besitzung  an 


')  Int^iressant  ist,  was  uns  aus  dieser  Zeit  über  den  Versuch,  im  Wallen- 
thal den  Weinbau  einzutühreu,  mitgetheilt  wird.  Nachdem  nämlich  schon 
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sonen  ältesteii  Sohn»  Hans  Thttring,  und  von  diesem  vererbte 
sie  skih  Im  Jahre  1608  atif  Beinen  Solm,  Hago.  Die  Troatbnrg 
gehörte  nicht  zu  den  Hattwil'schen  Stammgütem  and  durfte  darum 
wkanft  werden.  So  kam  sie  1616  un  die  Summe  von  45,000 
Golden  als  Eigenthum  an  die  Stadt  Brugg,  Bern  aber  s)g  die 
Burg  bald  nachher  um  die  gleiche  Kau&omme  an  sich.  Zu  dem 
Kanfobjekte  gehörten  beide  Häuser  und  Burgstall  sammt  Scheuer 
dabei,  sodann  die  niedem  Gerichte  der  Dörfer  Teufenthai,  Dttr- 
renäsch,  Zezwfl,  Lilttwii ,  Niederhall wil  und  Bonischwil  sammt 
Hodiwäldern,  Jagd,  die  Fischenzen  zu  Teufenthai,  Dflrrenttach, 
Zezwil  und  Bonischwil,  die  Domänen,  die  Schmitte,  der  grosse 
Getreide-  und  Heuzdinten  zu  DUirenäach,  der  Getreide-  und  Heu- 
zehnten im  Twmg  Teufenthai  und  zu  LIittwil,  der  Ritterschwiler 
Zehnden  etc. 

Hugo  begab  sich  in's  Ausland  und  machte  sein  Glück  in 
Böhmen.  Als  der  Gatte  der  Gräfin  Maximiiiana  von  Wolkenstein 
wird  er  Vater  zweier  Söhne,  des  Johann  Sebastian,  geb.  1622, 
und  des  Jakob  Leopold,  geb.  1629  (in  Bezug  auf  Letztem 
stiuimt  von  Mül.  nicht  übereinj.  Im  Jahre  1638  führt  Hugo  von 
Hallwil  den  Titel  eines  obersten  Kämmerers  des  Erzherzogs  Leo- 
pold Wilhelm,  Bischofs  zu  Strassbur^?.  Halberstadt  uiul  Passau, 
eines  Kegimentsrathes  lu  den  oberöstrcidiischen  Landen  und  eines 
Herrn  zu  Krifeaudorf.  Später  wurde  er  Oberkämraerer  des  Erz- 
herzogs Maximilian,  des  Hofmeisters  vom  deutschen  Orden  und 
ward  auch  in  den  Grafenstand  erhoben.  Er  starb  im  Jahre  IG 52. 
Der  eine  Sohn  Hugo's,  Grui  Johann  Sebastian,  hatte  nach  von 
Mulinen  aus  2  Ehen  nicht  weniger  als  12  Söhne  und  10  Töchter. 
Als  viridicher  jreheimer  Rath  Kaiser  Leopold  s  I.  (regierte  von 
1656—  iToä;  stand  er  bei  diesem  in  hohen  Gunsten.  Sein  ältester 


nfeter  Hartmann  von  Hallwil  wm  die  Mitte  1 l'^.  Jahrhunderts  ^  Ein- 
woiiuer  vou  Zezwii  zum  Vöreuch  einer  Kebaniage  eine  Halde,  die  Egg  ge- 
naniit,  um  20  (J-ld.  jfthrlichen  Grandnni  xu  Lehen  empfangen  hatten  — 
und  iwar  unter  der  Bedingung,  daas»  wenn  einer  von  den  Antheilhabem 

sein  Stück  vernachlässigen  würde ,  ein  anderer  iui  Dorf  aber  dazu  Lust 
hätte,  (H»^<'>^r  berechtig  sein  solle,  das  nicht  fxehörig  bebaute  Stück  Reben 
an  sich  zu  ziehen;  oder  wenn  Einer  »eine  Parcelle  verkaufen  wollte,  sein 
Nach  bar  diese  Parzelle  mit  der  seinigen  vereinigen  dürfe  —  wünschten 
1564  einige  LehenemBnaer,  die  Beben  anasiuehlagen,  wdl  der  Ertrag  der- 
selbon  die  Arbeit  nicht  gelohnt  im  haben  scheint,  und  baten  den  Jnnker 
Hugo  vonHaÜlwil,  ihnen  den  Berg  um  einen  jährlichen  6oden%in8  überhaupt 
zn  Lehen  zu  geben.  Derselbe  entsprach  dem  GeHuche  und  setzte  den  Zina 
auf  S'/s  ^^tt  Kernen  j&hrUch  fest  (Mitgeth.  durch  Amtaachreiber  Birrcber.) 
AbivvU  vi.  18 
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Sohn,  Ferdinand  Leopold,  kaiserlicher  Kammerherr,  geboren 
nach  von  Mülinen  1649,  starb  eines  gewaltsamen  Todes.  Derselbe 
hatte  an  den  portujjiesischen  Botschafter,  Prinz  von  Li^Mie,  in 
Felipe  leidenschaftlichen  Spi«'ls  ein  Guthaben  von  51,(H)()  (lulden. 
Den  10.  August  1096,  Moii^rus  5  Uhr,  fuhr  Ferdinand  Leoitold 
mit  de  Ligne  zur  Jagd  und  Letzterer  versprach  dem  Heim  von 
Haliwil,  ihm  bei  dieser  Gelegenheit  die  Hälfte  seiner  Schuld  zu 
bezahlen.  Sie  hatten  die  Richtung  nach  dem  Wiener  Wald  ein- 
geschlagen, aber  der  kaiserliche  Kanum  rherr  kehrte  nicht  mehr 
von  dorther  zurück,  und  einem  I>iuder  und  einer  Schwester 
des  Vermissten  gab  der  Botschafter  ausweichende  Antwort.  Der 
am  Saume  des  Wiener  Waldes  aufgefundene  Leichnam  trug  eine 
Schusswunde  an  der  Schläfe.  Auch  noch  andere  Nachkommen 
des  Johann  Sebastian  von  Haliwil  bekleideten  am  kaiserlichen 
Hofe  Ehrenämter;  einer  seiner  Grosssöhne,  Graf  Franz  Antun 
von  Haliwil,  brachte  es  während  des  Tjähngcn  Krieges  bis  zum 
kaiserl.  Östr.  Feldmarschallicutenant,  als  welcher  er  1779  starb. 
Die  Tochter  des  Franz  Anton  von  Haliwil  war  jene  vielgeprüfte,  bis 
xuui  Tod  getreue  Franc  iska  Roma  na  aus  Wien,  verehücht  an 
Johann  Abraham  von  llaUwil,  schon  mthr  wie  einmal  zum  Gegen- 
stand von  Romanen  ausersehen.   Um  1780  starb  der  Wiener 
Zweig  der  grätlichen  Familie  von  Haliwil  aus. 

Der  dritte  Sohn  des  Kaspar  von  Halhvil,  Walter, 
(p.  272  oben),  Herr  zu  Salenstein  und  Blydeck,  steuerte,  wie  wir 
sehen  werden,  dem  materiellen  liuin,  in  welchen  die  Familie  in 
Folge  schlechter  Oekonomie  einzelner  ihrer  Glieder  zu  kommen 
Im  Begriffe  stand. 

Der  vierte  Sohn  desselben  Kaspar,  der  gelehrte  und 
kunstsinnige  Burkart  (f  1608),  von  welchem  das  grosse  Hall- 
irirsche  Becept-  und  Arzneibuch  mit  Aufftthrung  der  Heibnittel 
gegen  etnß  UnzaU  von  Krankheitsfiillen  herrührt,  und  weldier 
auch  euL  Eamilienbuch  angelegt  hat,  in  dem  sich  die  Bilder  seines 
Yatm  und  seiner  Mutter,  seiner  Brttder  und  sein  eigenes,  mit 
Angabe  des  Geburts-  und  Todesjahres  befinden,  dieser  Barkart 
hatte  flömSohn,  Namens  Hans  Kaspar  (f  1638),  der  sich  und 
seine  Kinder  durch  seinen  Mtsshausbalt  an  den  Rand  des  Ver- 
derbens gebracht  hätte,  vttrde  nidit  dessen  Ohehn,  Walter,  nach 
dem  Tbde  Barkart^s  die  Schulden  des  Hans  Kaspar  auf  sich  ge- 
nommen und  an  Zahlungsstatt  die  HaUwil'schen  Güter  an  sich  ge- 
zogen haben.  Bdm  Tode  Walter*s  (1613)  erbten  die  Kinder  des 
Hans  Kaspar  dessen  Verlassenschaft  mit  Ausnahme  der  Lehen  im 
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BisthuTii  Konstanz,  welche  an  die  Nachkoniineii  seines  Bruders 
Dietrich  bL'len.  Im  Namen  der  7  Sithiie  und  4  Tucliter  des 
Hans  Kaspar  verwaltete  der  älteste  unter  iliuen  das  Vermögen. 
Hans  Rudolf  baute  Schloss  Brestenberg  am  Hallwilersee  und 
starb  schwachsinnig;  Hans  Kaspar  ist  der  Stammvater  der 
jetzt  lebenden  Herren  von  Hallwil,  und  Hug  Dietrich  hatte 
Kachkommen,  die  sich  in  Frankreich  hohe  mUitärische  Auszeich- 
nung erwarben,  so  Franz  Josef  von  Hallwil,  der  1733  als  Ka- 
dette  in  französische  Dienste  trat  und  sich  in  den  Feldzügen  voa 
1742—1747  als  muthvoUer  Kri^er  hervorgethan  hatte  (Lutz, 
Schweiz.  Nekrolog  204—205).  Frans  Josef  wurde  1760  Brigadier, 
1762  mar^chal  de  eamp  und  1763  bei  Auflösung  seines  Regiments 
]Dit  einer  Pension  von  20,000  Lvs.  in  den  Ruhestand  vers^zt. 

Schliesslich  noch  ein  Wort  über  die  Nachkommen  des  Hans 
Kaspar,  von  welchem  die  Hallwil  des  19.  Jahrhunderts 
sbstammen.  Fast  hatte  es  den  Anschein,  als  sollte  diese  Linie 
ihrem  materiellen  Euin  entgegengehen.  Jakob  Christoph,  der 
ältere  der  zwei  Söhne  des  Hans  Kaspar,  und  als  Solcher  Marschall, 
gerieth  in  Folge  eines  Prozesses,  den  ihm  seine  Neffen  machten, 
in  Bedrängniss,  ^Yas  ihm  wohl  bei  seinem  überaus  hohen  Alter  — 
er  wurde  94 Va  Jfthr  alt  —  doppelt  schwer  fiel.  Auch  Gottfried, 
der  zweite  Sohn  des  Hans  Kaspar,  war  nicht  auf  Rosen  gebettet. 
Digcgen  erholte  sich  sein  6<»cUecht  wieder  emlgermassen  in 
semem  Sohne,  Johann  Anton,  geb.  1683,  der,  nadidem  er  in 
hoUändischen  Diensten  gewesen,  sich  im  Jahre  1712  in  den  Ge> 
üMhtea  bei  Brengarten  und  Mellingen  so  ehrenhaft  hervorthat, 
dass  die  Regierung  von  Bern  ihm  und  seinen  zwei  BrUdern  das 
Bürgerrecht  wieder  schenkte.  Dieser  holländische  Kapitän,  Johann 
Anton  Ton  Hallwil,  führte  Im  Jahre  1718  im  Namen  der  Hall- 
wü'sdien  Familie  vor  dem  Rathe  zu  Bern  einen  Prozess  gegen 
Herrn  J.  J.  von  Landenberg  und  seinen  Oheim,  den  Marschall 
Jakob  Christof,  wegen  der  Stammgttter  des  hmtern  Hauses,  wel- 
chen Johann  Anton  von  Hallwil  gewann.  In  semen  alten  Tagen 
kehrte  Vater  Gottfried  mit  seinen  Söhnen  in  das  Stammachloss 
HaUwü  zurUck,  wo  er  1731,  Uber  90  Jahre  alt,  starb.  Sein  Sohn, 
Johann  Rudolf,  geb.  1685,  auch  Offizier  in  holländischen 
Diensten,  war  2  Jahre  vor  ihm  ohne  Mannsstamm,  sein  älterer 
Sohn,  Johann  Anton,. 5  Jahre  nach  ihm  (1736)  ebenfidls  ohne 
Mannsstamm  gestorben.  Der  jttngste  der  3  Soline  des  Gottfried 
von  HaUwü,  Johannes,  geb.  1688,  kehrte  1737  von  der  Insel 
St.  Domingo,  wo  er  als  Hauptmann  in  franzosischen  Diensten 
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gestanden  hatte,  in  die  Heinutt  zorfick  und  lioib  nach  d6ni  Tode 
seines  schwachsinnigen  Oheims  auf  dem  firestenberg,  des  Jebaaii 
Bttdolf  von  HaUwil  (p.  275  oben),  mit  den  Landenb^rj^iecfaoi  Bifeen 
einen  Prozess  wegen  der  Stammgttter  des  Tordem  Hauses  an. 
In  aUen  angerufenenen  Instanzen,  im  Oeridit  zu  Lenzhurg,  im 
Appellationsgericht  und  im  Grossen  Rath  zu  Bern  wurden  ihm 
diese  mit  bedeutender  Majorität  zugesprochen.  Laut  den  ge* 
druckten  Akten  dieses  Prozesses  verdankte  er  diesen  glückBehen 
Erfolg  vorzüglich  der  Entdeckung  der  Urkunde  vom  Jahre  1406, 
enthaltend  die  Erneuerung  der  älteren  Stammbrieüs.  Zu  dieser 
Entdeckung  gelangte  er  zufällig  auf  einer  Reise  in*s  Elsass.  Auf 
dem  Portal  eines  aHen  Gemäuers  fmd  er  das  Wappen  seiner 
Familie;  Erkundigungen  in  der  benachbarten  Abtei  Murbaeh 
führten  ihn  zur  Entdeckung  vieler  FamÜiensdiriften,  woronter 
jene  Erneuerung  der  altem  Stammbriefe.  Die  Frage,  ob  die  Ent- 
schädigungen, mit  welchen  Hans  Rudolf  von  Hallwil  seine  Brüder 
ausgekauft  hatte,  zurückgegeben  werden  müssten,  wurde  im  Jahre 
1752  mit  69  gegen  08  Stimmen  vom  bemischen  Grossrath  eben- 
falls zu  Gunsten  des  Johannes  von  Hallwil  entschieden. 

Johannes  von  Hallwil  starb  1753.  Von  seinen  2  Söhnen 
wurde  der  ältere,  Gabru  l  Albrecht,  peb.  1745,  mit  Irrsinn 
heimgesucht  (f  1820).  Der  jüngere,  Johann  Ahr  aha  m,  p^eb. 
1746,  erst  Offizier  in  französischen  Diensten,  dann  Genial  der 
I  rxiuciska  Romana,  der  einzigen  Tochter  des  Feldmarschall- 
lieutenant Franz  Anton  von  Hallwil,  die  er  aus  Wien  entführt 
hatte,  verwaltete  in  den  Jaliren  1776 — 1779  die  HaUwilscheu 
Stammgüter.  Nach  einem  abenteuerreichen  Leben  starb  er  (nach 
v.  Mül.,  p.  64,  den  17.  Nov.  1779).  Die  Sorge  für  die  Erziehung 
ihrer  3  Söhne:  Johann,  Franz  Rudolf  und  Karl  Gabriel,  lag 
nun  ganz  der  vortrefflichen  Mutter  ob.  Sie  erreichte  ein  Alter 
von  77  Jahren. 

Karl  Gabriel,  geb.  1778,  vermalt  mit  Marie  Louise  Wilhel- 
niina  von  Gounioens  seit  1808,  ist  der  Vater  der  Herren  Theodor 
und  Karl  von  Hallwil.  Karl  von  Hallwil  lebt  in  Oestreich  und 
ist  seit  1853  mit  Ludwina,  Freiin  von  Knorr  vermalt;  Theodor 
von  Hallwil  ist  der  Vater  der  Herreu  Hans  von  Hallwil  uud 
Walter  von  Hallwil,  von  denen  der  Erstere  zur  Zeit  Land- 
ammanD  des  Kantons  Aargau,  der  Audete  Gutsbesitzer  in  Schwe- 
den ist. 

So  hätten  wir  denn  (iie  Geschichte  empr  der  angesehensten 
schweizerischen  Adelsiamiiien  während  eiue^  Zeitraums  von  sieben 
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jaUunderten  an  «na  vorttbergelieii  lassea,  und  zwar  in  d«r  Art, 
daes  inr  die  ErlebniBae  dieser  Familie  während  drei  und  einem 
halban  Jahrhundert  in  einl&sslieher  Weise  behandelten,  während  wir 
nia  ftr  den  Zeitraum  vom  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  bis  heute 
mit  einer  blossen  Zusammenstellung  der  wichtigsten  Nachrichten 
über  die  Personen  begnügten,  weiche  im  Verlaufe  dieser  Zeit 
den  l^amen  der  Familie  fortgepflanzt  haben. 

Befragt  uns  nun  vielleicht  ein  geneigter  Leser:  was  konnte 
didi  bmgen,  an  das  Studium  ^les  einzelnen  Geschlechtes  so 
viel  Zeit  und  Arbeit  zu  verwendeui  dessen  Eriebnisse,  die  kleinsten 
wie  die  grössten,  aus  dem  Staube;  der  Archive  an*8  TagesUeht  zu 
ziehen  vani  daa  milhsam  gesammelte  Material  so  sorgfältig  zu 
eichten?  so  möge  er  die  Antwort  hienmf  aus  dem  Na^olgenden 
selber  entnehmen. 

Im  Mittelalter  treten  neben  den  Idrehlichen  Instituten:  den 
Klöstern,  Abteien  u.  s.  w.,  neben  den  Qpiigem  der  Städte  und 
einzehien  froen  Genossenschaften  einzig  und  allein  nur  die  mäch- 
tigen Geschlediter  der  Adeligen  als  handelnde  Personen  auf^  und 
das  Einzelindividnum  kommt  nur  in  so  weit  zur  Geltung  und 
Berechtigung,  als  es  sich  einer  dtt  eben  genannten  Korporationen 
anreiht  In  ihren  Händen  ist  die  Macht  und  der  Besitz,  bei  ihnen 
allein  die  Bildung  zu  suchen;  sie  allein  üben  auf  ihre  Umgebung 
einen  bestimmenden  Einfluss  aus.  Wollen  wir  darum  in  irgend 
eine  Epoche  ans  der  Zeit  des  Mittelalters  einen  klaren  Einblick 
gewinnen,  so  kann  dies  nur  so  geschehen,  dass  wir  die  Geschichte 
Bolcher  eben  angeführten  Gemeinschaften  zum  Gegenstande  unserer 
wissenschaftlichen  Untersuchung  machen.  Die  Geschichte  einer 
Adelsfamilie  genau  studuren,  heisst  aber  nichts  Anderes,  als  sich 
tiber  ihr  Auftreten  in  der  Geschichte  ein  möglichst  richtiges  Bild 
entwerfen.  Und  dazu  gehört,  dass  wir  den  Strebungen  nachfragen, 
die  sie  während  ihres  Bestehens  kundgab ;  dass  wir  den  materiellen, 
sittlichen  nnd  geistigen  Fond  ergründen,  den  sie  besass;  dazu 
gehört,  dass  wir  in  die  oft  so  verworrenen  genealogischen  Ver- 
hältnisse emer  Familie,  oder  in  ihre  Verwandtschaftsverhältnisse 
mit  andern  Adelsgeschlechtem  genauen  Einblick  erhalten;  dass 
wir  deren  zu  verschiedener  Zeit  so  verschiedenartig  gestalteten 
Grundbesitz,  deren  Freundschaften  und  Feindschaften,  deren  Bünd- 
nisse und  Fehden,  die  oft  für  ganze  Landschaften  so  verhängniss- 
voll  waren,  in*s  rechte  Licht  setzen.  Und  hiebei  sollen  wir  nicht 
so  bald  etwas,  mag  es  auch  an  und  für  sich  geringfügig  scheinen, 
als  der  Aufzeichnung  unwerth  ansehen. 


278 


Vfird  dieses  mühsame,  etwas  trockene  mosaikartige  ^Hadiam 

jedem  einigemassen  herrorragenden  AdelagescUeckte  dea 
Mittdaltors  wiederholt,  das  während  einer  längem  oder  eiiiir 
wichtigen  Zdt  in  die  Geschicke  irgend  einer  Landeagegead  be- 
stimmend eingegriffen  hat  —  dann,  aber  auch  nur  dann  ge- 
langen wir  zn  einem  guten  Binaelbild  nnd  dtrch das  Mittel 
verschiedener  Einzelbilder  zu  einem  treaen  nnd  zuver- 
lässigen historischen  Gesammtbild. 

Die  Anwendung  des  Gesagten  auf  diese  Monographie  ttberlüse 
ich  dem  geneigten  Leser,  indem  ich  ihn  schU^slich  nur  noch 
bitte,  allfällige  Mängel  dieser  meiner  JBratlingsarbeit  in  der  Un- 
geübtheit  meiner  Kräfte  suchen  zu  wollen  und  znglekb  in  der 
Weitschichtigkeit  des  zu  bewältigenden  Materials. 

In  den  Beilagen  wird  der  Mann  vom  Fache  eine  ansehnliche 
Anzahl  Ton  Hallwiiemrknnden  zom  ersten  Mal  veröffentlicbi 
finden. 
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1419. 

(Archiv  HallwiL) 

Hallwiler  Seerecht. 

Bis  ist  der  Kodel,  da  dez  fews  BecbtuDg  jnn  stand. 

Es  jBt  M  wAflen,  ds  min  Hemm  von  Hallwil,  mit  fonderheit 

min  Herr,  Her  Budolf  von  Hallwil»  Bittor,  vnd  jiincher  Walther 
von  Hallwil,  von  bett  vnd  enpfelengs  wegen  ander  jr  vettren  ouch 
von  Hallwil  Ein  nieigen  geding  gehebt  hand  jn  dem  jar,  do  man 
zalt  von  Gutleb  gebuit  üerczechen  hundert  jar  vnd  nunczehen  jar, 
dor  nach  an  der  helgen  vfart  vnfers  Herren  Jefn  X()i,  vnd  hatteud 
da  die  m^h  geschrilMieii  erbreii  lot  by  jnen  vnd  ander  erher  lAten 
vil,  vnd  wollend  fich  da  erfam  vmb  dez  fews  Rechtimg,  fryheiten 
vnd  gewonheiten,  fo  Pi  ze  Hallwil  habend,  der  ir  eigen  i^t  vnrl  ander» 
niemans  vnd  comdent  da  fragen  die  nachgeschribnen  erbren  liit  uf 
den  eid  öid  dz  jnen  kunt  were  dez  Rechtxmg,  fryheiten  vnd  gewon* 
keiten  ds  ij  denn  nf  ir  eid  dar  vm  Bechsprechend  vnd  Ouch  erteltend 
nf  Ir  eid.  Do  wurde  nun  Herron  vmb  fira^n  ybh  eim  som  andren^ 
dz  fy  vf  den  eid  erkantend,  erteiltend  vnd  Recht  dar  vmb  fprechend. 
Do  prteiltend  sy  vf  ir  eid  vnd  sprachend  allez  dz,  das  difer  nach- 
gefchriben  iiodel  wifte  vnd  foitte  von  ftuck  zu  ftuck  iechlis  mit  aunder, 
es  wer  wenig  oder  vil,  dz  dz  aiiez  aUb  were  vnd  nit  anders.  Alfo 
wart  ds  aUea  geftUet  mit  der  Yrteil  vnd  mit  Becbt,  ^  ee  alfo  nu 
▼ö  hie  oachdoenldiob,  Teft  vnd  ilet  beliben  (bl  hinnanhin»  vnd  be- 
fchahend  onob  alle  vorgeschribnen  ding  ze  fiallwU  vf  der  vefte  jn 
dem  jar,  alz  vor  gefchriben  ftatt, 

Dis  (int  die  erbren  l&t,  die  hieby  warend  vnd  gesin  find: 

Vli  von  wil,  den  man  nempt  fllin  nefen  vnd  fin  fnn  HenOj,  — » 

m 

Vli  jm  loch,  Henfli  meiger  von  tennwil,  petter  bartmun,  Jeglia 
Hartmans  fnn,  jenni  von  meiderfwang ,  Ali  futter  von  meiHerfwang, 
jenni  Holtfchi,  Henfli  von  Efch  vnd  Heini,  Tin  fun,  Henfli  klinchhel 
von  Efch,  Henfli  fmid,  ülis  fmids  lun  vnd  Rndi  fin  brfider  von  Efch, 
Wilhelm  von  Efch,  Heini  Dietfchi  vnd  fm  brüder  jemi  von  mofchein, 
Emi  greter  von  birwU  vnd  fin  fim,_  jenni  weme,  iUi  dabinden,  (Sana 
Heigerli  vnd  Hn  fnn,  Rudi  Steiman  von  allenfwU,  Heini  fater  von 
allenfwil,  üle  Anne»  der  few  vogt,  vnd  ander  erber  lAten  vil. 

Es  ift  ze  wöffen,  d/  (ler  Se  ze  Hallwil  mincr  Herren  von  Hallwil 
Eigen  ilt  mit  difen  nachgefchribnen  Bechtongen  vnd  gewonheitten, 
fo  har  nach  gefchriben  ftät 
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Vn<1  HttI  «113  die  Rechtung  des  fews:  dez  Erften  ,  dz  difer  fe  ift 
em  tryei  le  mnen  dem  Ror  vnd  find  min  Herren  von  Halwil  vAgt 
¥iid  Richter  dar  lüber  vnd  wz  da  büHen  valt  minen  Herren  zu  jrein 
teil,  alz  TÜ  valt  ondi  der  fiTduen,  die  uf  dem  fe  find,  nt  irem  USL 
(Der  nUclistfolgende  Satz  ist  mit  aitderer  Dinte  geschrieben.)  Bs  go- 
fchech  hinderm  Bor  oder  vor  dem  Ror  vnd  an  den  vier  fteden  le 
fengen,  ze  Birwil,  ze  Beinwil  vnd  ze  Mofliein. 

Ouch  ift  ze  wuHen,  wenn  man  gerichteä  bedarf  von  des  fews 
wegen,  fo  mögend  min  Herren  von  Halwil  tag  sehen  ze  Richten  an 
die  fier  naohgelbhriben  ftett  am  few,  an  welea  ly  denn  wellen,  vnd 
foad  oneh  dleielben  fi«r  ftett  ofia  fin  md  frj  vnd  nieman  dar  an 
fnmen  noch  jren  ze  ^and  noch  ze  rittend,  der  zn  doin  low  wil.  vnd 
find  die  die  geding  itett  :  ze  fengen  ein  ftett»  ze  birwil  eine  imd  ze 
beinwil  eine  vnd  ouch  ze  moQieiu  eine. 

Oooh  fond  min  Herren  von  Hallwil  die  filbher  fchirmen  vnd  zu 
dem  Rechten  halten  gegen  einander,  ws  fy  mit  einander  se  fchafibn 
habend  von  des  fews  wegen,  dz  fy  dz  Becht  vor  jnen  nemen  vnd 
tfigend  an  den  obgefchribnen  fier  ftetten,  wo  fj  tag  hin  gebend. 

Üiich  ift  ze  wiilTen,  Wenn  min  Herren  tag  fetzen  wend,  fo  fond 
vor  hin  ta^  verkünden  acht  tagen  vor  hin  angend. 

Oneh  dt  xe  wACfen,  dz  ein  iechlicher,  der  an  den  few  kamt,  er 
1^  Mmd  oder  heimTcher,  fifehen  mag  of  dem  fiTen  few  TÜrenthalb 
dem  Ror  mit  gefchir,  alz  von  alter  har  komen  ift  vnd  vns  har  ge- 
wonlich  gefin  ift  vnd  mit  denen  gedincr^n,  dz  er  von  minen  Herren 
enfach  vnd  jnen  fcliwere,  des  fews  Rechtungen  ze  halten,  alz  dz  von 
alter  har  kumen  ift. 

Onch  ift  ee  ze  wAflen,  dz  meman  werhen  am  fchweb  fol,  alder 
min  Herren  erloubend  jm  es  denn.' 

Ouch  ift  ze  wäffegi,  dz  man  uf  dem  meigen  geding  fetzen  fol 
fier  von  dem  few,  die  die  weg  vnd  garn  befehen  fol  vnd  wer  dz  fy 
weg  fundent,  die  nit  lidlich  werend,  die  fond  fy  gebiet-eud  by  den 
einig  abtun  oder  beffren;  ouch  wer  dz  fich  die  klagt^nd,  dero  die 
weg  Gnd,  fo  fond  fy  komen  fttr  die  fier  gemeinUch;  onch  ist,  dz 
ieman  gam  oder  netze  bringe  von  einem  andren  few,  die  fol  man 
ouch  bringen  für  die  fier,  dz  fy  fy  befehend,  vnd  onch  erlonbend  die 
fier  ze  bruchen,  fo  ni"»gond  fy  es  tün. 

Ouch  ift  ze  wuneu,  weler  der  ift,  der  zem  few  hört  vnd  Em 
leich  find  an  geucrd,  den  er  nit  gef&cht  hett,  den  mag  er  ziechen 
vnd  han  ij  tag  \'nd  iij  necht  vnd  dennen  hin  fo  fol  er  die  siegen 
abwerfen  vnd  alz  lang  er  die  zoigen  liefe  ftan  vnabgeworfen ,  alz 
menge  tag  alz  menge  einung  wer  er  verfallen  vnil  wer  dz  er  i)  zAg 
an  ein  ander  zeichnete,  fo  wer  er  die  büfs  ouch  verfallen. 

Ouch  ift  ze  wüflen  die  fryheitten  band  vf  den  winter  zügeu  und 
uf  dem  leich,  weler  da  kamt  des  Ersten  vmb  vefper  zitt  mit  eim 
trochnen  gam,  der  sol  den  vor  sng  hau. 

Onch  ift  ze  wfifTen,  weler  da  weg  hett,  die  nit  fin  lond  vnd 
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fich  dz  die  tier  bekemend  vad  fi  fv  heiOiend  dctine  t4u  vnd  dz  ja 
acht  tagen  uit  tetend,  fo  werend  ly  die  biis  Terfallend. 

Ouch  iA;  dz  ze  wAtteii,  dz  nieman  netze  fetzen  fol  in  des  andren 
fe;  Weier  aber  «in  fe  iMtt  md  nets  dar  jn  gefetrt  brt,  ftlr  den  fol 
nieman  andais  iSeitien;  Tnd  i(t  aber  ds  einer  vor  jm  gefetzt  hett  ja 
fin  few,  fo  mag  er  wul  f5r  jnn  fetzaAi  wer  ouch  dz  fy  bed  einen 
leicb  fanden,  jn  dem  ak  ii  gefetzt  band,  der  fol  ir  beder  im. 

Onch  ift  ze  wullon,  dz  die  eigen  few  dz  recht  hand,  dz  ieclüicher 
ein  fchnnr  baben  mag  züij  tag  jm  meigen  hinder  oder  tot  vnd  da 
fd  jnti  nieman  an  fimign  hindern  jn  (Im  hm  ds  al  yf ;  wer  ds  ward 
fiber£ekren,  der  fol  daz  ablegen;  wer  aber  dz  jnn  ieman  fowtef  der 
fol  ouch  es  ablegen,  alz  denn  dez  lews  Recht  ift,  vnd  wenn  dz  zil 
vfs  kompt,  fo  füi  er  die  fchmir  dennen  tiin,  vnd  ift  des  fews  Hecht 
alz  mengen  tag  er  lief:»  die  Iciinur  iigen,  dar  über  alz  menig  Tfa  wer 
er  mitten  Herren  Ter&llen. 

Dach  ift  le  wäflen,  ds  nieman  nf  dem  few  sieben  fol,  denn  der 
Winter  Tnd  famer  fifchat. 

Wer  onc-h  dz  vf  dem  baichen  leioh  ieman  sog  hinder  dem  Bor, 
der  wer  die  grofen  verfallen. 

Ouch  Ift  ze  wuiieu,  dv.  uuue  Herren  von  Huilwii  haud  die  fifcher 
se  fragen,  vf  den  gedingen  hy  den  eiden,  ob  einer  von  dem  andren 
Htz*  wöfs  kein  einnng  oder  bds  by  dem  felben  eid,  Ib  fond  fj  den 
ander  leiden. 

Es  ift  onch  ze  wöITen,  dz  nieman  den  Andren  leiden  mag  TOn 
des  lews  wegen,  der  hab  denn  dez  fews  Hecht  gelau. 

Ed  ift  ouch  ze  wftfTen,  dz  min  Herren  von  Hallwil  ein  eigen 
eam  mAgend  haben  ynd  ds  felb  gam  fol  vor  sag  han,  wo  ly  uf  zog 
koment  vnd  denn  dar  nach  ideiman,  als  jm  denn  f&glich  ift. 

Es  ift  ouch  ze  wäflen,  wenn  min  Herren  iifch  wend  vnd  ir 
hotten  vf  den  few  fchikent  vmb  fifch,  fo  fond  fy  jnen  fifch  geben 
des  dritten  pfennix  nccher  denn  einem  fifch  k6ifer  vnd  wer  dz  kein 
fifcher,  der  tifch  bette,  jneu  verfeite  vnd  jnen  nit  geben  w6lt,  iindent 
fy  denn  die  verfefalagnen  fifcbt  die  mögend  fy  nemen  vnd  jnen  dar 
vmb  nAtz  geben  vnd  Und  min  Herren  da  mit  abgeleit. 

Ouch  ift  ze  wüffen,  wer  dz  minen  Herren  fisch  verfeit  wnrdent 
vnd  jneu  nit  fifch  wurdent;  fo  mögeut  fy  ein  banck  am  ftad  ze  fengen 
machen  vnd  den  fifchren  gebieten,  wz  fy  von  fifchen  faheud  vf  dem 
few,  dar  ze  antworten  vnd  die  da  fiel  (d.  h.  feil)  ze  haben  vntz  dz 
man  einigt  se  fingen  gelat  in  d«r  Kihdion  se  fengen  vnts  an  ir  wider 
RÄfen,  denn  mögend  (1  die  fifch  verkoufen,  di  fi  dar  bracht  band, 
alz  fi  gedenkend  dz  ir  fftg  fy.  Wer  ouch  dz  min  Herren  da  an  dem 
banck  tifch  koufteud,  fo  fond  fi  koufen  vm  ir  bar  gelt. 

Oucb  ift  ze  w&ITen,  dz  min  Herren  dz  Recht  band,  wenn  fi  jn 
dem  fnmmer  wand,  dz  jnen  iechlich  gam  einen  tag  ziechen  fol  vnd 
WZ  dz  fachet,  ds  fol  miner  Herren  fin.  Ynd  wenn  Ii  ds  tAn  wend, 
fo  (bl  man  gebietten,  den  fe  se  B&wen  swen  tag  vnd  am  dritten  se 


<  >  V  i  t  z  <  (witz)  kein  einimg  oder  bnCii :  nicht  irgend  etwaa,  also  mohtt 

von  einer  ätraifälUgkeit 
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werben  vnd  wenn  fi  werbend,  fo  fol  man  jnen  geben  Rotten  win 
vnd  brot  vnd  da  mit  To  hand  ii  dz  lar  gedienei  mit  den  garnen. 
Vnd  tarfff  fol  fmk  dar  by  fin.' 

Ouch  Ult  ze  w&flen,  di  min  Herren  den  fifchren  ein  meTs  der  Hediten 
mit  ir  Rat  geben  uf  dem  meigen  ding  vnd  dz  fol  weren  von  dem  meigen 
tag  vntz  zu  fant  martis  tag  md  dz  mefs  fond  Ty  halten  vntz  zu  einem 
andren  raeigen  geding,  vnd  were  dz  da  ieman  über  iüri  der  wäre  den 
i^Luung  verfallen  vnd  i'ond  Ty  alle  einander  leiden  by  güten  truwen. 

Oofih  ift  le  wAflen,  dx  der  Hoff  le  birwil  der  des  von  Liebegg 
hett  die  Rechtnng,  dz  er  nf  der  feilen  Iins  Hnfs  mit  taatm  ftts 
mag  rtan  vnd  Aber  dz  Hufs  mag  mit  einer  ftab  fehlingen  werfen  vnd 
alz  verro  er  werfen  mag,  fol  man  jnn  vngeirret  laffen  jn  dem  few.* 
Ouch  Ift  ze  wdffen  vmb  die  iifch  K6iffer:  weler  noit  by  der  fliegen 
kouft,  dem  fol  man  kein  teil  geben.' 

Oaeh  ift  le  wATen,  ds  iiij  Tribem  vnd  sft  jeeUioher  ein  Itieheii ; 
der  Ibl  eine  Tm  min  Herren  vnd  eine  le  meifterfwang  vnd  zum  Hnla 
"vnd  ze  mofliein  eine  vnd  ze  körbers  gtt  ze  birwil  ouch  eine.* 

Ouch  ift  ze  wiffen:  wer  nettzen  fetzet  einem  andern  jn  fm 
fchofs  oder  jn  üii  weg ,  der  mag  neman  ein  H6rr&tten^  vnd  mag  die 
nettzen  mitt  der  r&tten  hin  oXaheben  Ib  er  Terrelt  mag  befcheidendich. 

Oocb  betk  ein  iegkJieh  gam  die  firi|^t,  das  es  mag  sAohen  jn 
den  i6gen,  were  das  nettsen  nff  den  fdbem  zugen  ftiSndend,  zAoht 
es  die  nettzen  ufs,  fo  mag  hinder  slrh  werffen  fo  er  befcheiden'" 
licheft  mag  vnd  hett  nieman  dar  vmb  ze  antwurten. 

Ouch  ift  ze  wilzen:  fund  einer  einen  leich  jn  des  andern  I^w 
Tnd  aber  der,  des  der  few  ift,  ein  Tcfaniir  dar  wnrff,  eb  einer  dar 
gelirtste,  der  den  kieh  fbnden  heUe»  denne  fo  rnftehto  der,  der  den 
l^eh  ümden  bette»  die  felben  nacht  uff  den  leioh  rettien,  vnd  Xol 
dar  nach  n^lt  mer  da  ze  fchaffen  haben. 

Ouch  ift  ze  wiffen.  dz  die  vilcber  vnd  min  Herren  des  Äber- 
koman  lind,  das  uff  dem  famitag  zenacbt  nieman  mitt  keinem  gam 
siechen  fol ;  wire  nber  ds  iemu  znge,  dn  wftre  ninen  Berren  ver* 
naUen.  z.  se  b&ls  vnd  die  vifeh,  die  er  vacbt,  find  vor  ab  oocb 
min  Herren  und  den  vifchem  ouch  als  vil:  vnd  weler  das  nitt  tfitt» 
der  were  die  groflen  b&is  nervaUen  vnd  fol  einer  den  anden  leiden. 

>  Die  Worte:  »vndkSfsc  etc.  sind  von  späterer  Hand  und  zeugen  davon» 
dase  die  FiBcher  bei  diesem  Anla^ne  Käefae  und  Keller  ibrar  Hiennen  von 
fiallwil  nicht  geschont  wiwen  wollten. 

*  Sehr  sdion  ist  die  alterthümliche,  aber  ironisch  genuinte  Berechtigung 
der  Freien  von  Liebegg  pag.  10  des  Originals:  »So  weit  haben  «?ie  das 
Weiderecht  im  See,  aU  sie,  stehend  mit  einem  Fusse  auf  der 
Sebwelle  ihres  Birwiler  Hofes,  über  dessen  Daeb  eine  Stook- 
Bchnur  (Angelschnur)  in  den  See  hinaus  zu  werfen  vermögen.« 
Also  gar  nicht  weit;  weil  bei  schon  erschwerter  Stellung  eine  blosse  Sctiuur, 
Uber  ein  Hausdaeh  geworfen,  kaum  mebr  nor  in  dss  Wssser  des  SeesfeKaodes 
SU  sehleodem  ist. 

*  »fisch  by  der  fliegen  konfenc  —  ohne  Vorkäufer  und  Zmschen- 
bSndliv,  diteet  von  der  Ang^ibe^  vom  Kfider  weg  kaufen. 

*  >4  Triberen,  su  ieglicher  ein  stieben«  —  mit  Tieibsoldllbn 
fischen,  die  doxeb  Stichen  d.  b.  Sobslten,  gemdert  wafden. 

*  »bSrrntte«  —  XTetwIiuige. 
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Ouch  ift  /.o  wiffen,  wer  des  fenws  recht  enpfacht  von  mineu 
Herren  von  Hallwil,  der  fol  jar  vnd  tag  an  dem  feew  fefhaffc  fin, 
vnd  wen  er  dei'  üenwf  recht  nitt  mer  halten  wil,  To  fol  er  es  nff- 
fleben  an  minor  Herren  Hand»  Ynd  wekr  fifdier  an  dem  few  lat  ein 
mmdm  flfeber  mit  im  sAcli«n,  der  des  fews  reeht  nit  anhält,  dar 
Ift  verfallen  minen  Herren  x.  ß.  vnd  den  fifchren  /kih  al  viL 

Ourh  ift  ze  wifTen ,  f\t  ein  iVklioher,  der  def  fenws  recht  hett, 
niu^'  ein  Hecht  fchnür  wertfen  jn  den  trigen  ienw  jn  dem  Meigen, 
xüij  tag  vor  jn  meigen  oder  binden  drin  vnd  dannanhm  niima  vnd 
wer  daa  fiMrflÜs»  £r  wäre  die  bAls  vemallen;  aber  ander  fchnAr 
An  Heobt  fcbnör  mag  man  über  jar  fettzen. 

Ovch  irt  zewüflen,  das  min  Herren  von  Halwil  md  oreh  die 
fifcher  Äber  komen  find,  das  ein  iechliclier  der  fifcheren  an  dem 

zifichen  mag  in  der  wuchen  zwein  tag  wel  er  wü  vnd  nit  mer 
nach  baichen  denn  im  lomer;  wer  das  ilber  Tech,  der  wer  minen 
Herren  ▼erftdlen  x.  ß.  vnd  den  fifcberen  ooeh  al  ?il. 

Onch  in  ze  wAflen,  das  min  Heixen  von  Halwil  -vnd  oueh  die 
fifcher  Aber  komen  find,  das  nieman  an  dem  tSw  werben  fol  mit 
keiner  leig  gefchirge  an  fier  Hochzitten :  den  Hilgen  tag  vnd  mey 
tag  vnd  all  vnfer  frowen  tag  vnd  al  funentag  vnd  ul  zw61  botten 
tag,  es  wer  den  an  eim  liech,  daz  ift  vfgenoöäen ;  wer  das  Aber  fech, 
der  wer  minen  Herren  verfiillen  x.  ß.  vnd  den  flfeheren  oacb  alT  yiL 

Ef  ift  lewiffen,  daz  min  Jonk-Herren  vnd  die  fifcher  vff  einem 
meygending  gantz  einig  worden  Hnd:  weller  ein  leich  find,  der  Bol 
in  zeichnen  mit  zwey  zeichnen  vnd  mit  zwey  zeichnen  abtun  wen 
die  zil  vff  komen  bedi  abtiin  oder  er  kumpt  vm  den  Einig,  alf  for 
itttt;  vnd  fand  aber  Einer  einen  leich,  der  nur  mit  einem  zeichen 
were,  der  mag  wol  »eehen  in  dem  leidi  JvA  wer  dar  im  kein  einig 
Ter&Uen. 

It€m  die  £npfangen  band  vf  dem  gewiebt  vnd  find  die  die 

fiXcher: 

Heini  Heltfchy. 
Jenni  vnd  Henfli  Klinchel. 
dauB  Heigerli  vnd  B^,  iin  fön. 
vnd  OAni,  (m  rwager« 

• 

Vli  meiger  von  birwil. 
Wilhelm  barrer. 
Henfli  fmid  von  efche. 
vnd  fi&di,  fin  brader. 

Dia  fmd  die  fiTebkAifTer: 

Henfli  budhlikon. 

Vli  Zeyger. 

Vli  Pfifter, 
Henfli  Hartman. 
Hans  Hartman. 
HenOi  im  Kilebboff. 


* 
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Beilage  A.  2. 
Pag.  177. 

uru 

(ArehW  ffftllwih) 

In  dem  Jare,  alfo  man  zalt«  von  gottes  geburt  vierzehenhuudert 
jar  vnd  fdben  vud  zweiuig  jar,  do  was  der  äe  über  froren  Vnd  do  mals 
min  Hetre,  Her  Badolf^  Bitter,  den  Sen  desfelben  jares  vf  den  nehften 
liunftag  niMsh  vnler  liöbeii  firawen  tag  der  Uchäneflen  vnd  yf  den 
aban  der  lieben  Jtingfirawen  fant  Bolonien,  vnd  was  lang  xzviij  (28) 
düTent  fclmho,  vnd  breitt  v  (5)  dufent  vnd  iij  (3)  Hundert  fchühe. 

Item  vnU  gegen  Birwile  wz  er  x  (lU)  duTent  Ichülie  lang. 
(vntz=bis).  . 

Item.  vntK  gegen  Beinwilr  vUj  (8)  dufent  fchühe  lang. 
Item  vnts  gegen  Eübhe  was  er  ▼  (5)  dolent  fchi&he  hing. 
Item  dar  noeh  vnti  gen  mofren  was  er      (4)  dofent  lehAhe 
huig. 

Item  Hie  Bv  was  min  Herre.  Her  I^nluli  von  HalwUr,  f) 
Jungfrowe  ^te,  im  uro  jungfrawe,  Vud  liriider  O&nrat,  Sein  Helfer, 
dene  s&  mol  z&  Sengen,  vnd  ein  Knabe,  heiCT  dar  Tngrer,  yn  min* 
Herron  renner. 

t)  der  bj  Sechzig  jaren  alt  wa«, 


Beilage  A.  3. 

Fag.  2U4. 

Zwtehen  1460-im  September  16. 

(Archiv  Hallwil.) 

Zn  wdlTen,  dae  vd  hut  Sampltag  nach  Exaltacionis  Grucis,  was 
der  Sednechend  tag  des  erülen  Herpft  manots,  Doxeh  Tnas,  Bü- 
dolffen  vaa  Hallwillr,  Hartman  von  HallwyUr,  Tfaftmherr  zA  Bafell, 

Walthern  von  HallwyUr,  gebrflder,  vnd  Hanele  Ton  Bald^k  einr, 
Vnd  der  andern  ift  Niclaufs  vnd  Wilhf  ]]fn  von  Diefbach,  Bittere, 
gjevettem,  einer  friuntfchafft  halb  zwülciien  vnd  von  wegen  Doro- 
theen  von  IIa,liwyir,  vnnrer,  der  genannten  von  Uallwyil  Sweitem, 
vnd  Hmnen,  vnd  mir,  wilhellmen  von  diefbach,  Bitteren,  das  Saera- 
ment  der  heiligen  Ee  berArend,  alfo  beredt  vnd  verl&Cfen  ift.  Kam* 
Uchen  das  wir,  die  genannten  von  Hallwyllr,  die  obgenempten  Doro- 
theen,  vnnfer  Swefter  vnd  Mumen,  Herrn  Wilhellmen  von  diefbach, 
Bittemn,  dem  Sacrament  der  Eee  zö  geben  vei-rprochen  haben, 
Vnd  zü  dem  lür  heimftur  Achtiiundert  guJdiu  vnd  davon  järlicheu 
fünfzig  ftuck,  vnd  darza  ich,  Budolff  von  Hallwyl,  vier  hundert 
galdin  von  minem  gilt  ir  nach  minem  abgang,  Ob  Ii  der  zit  in 
leben  ift,  zu  werden.  Doch  fol  die  felb  Dorothe  damitt  fdr  ansprach 
vetterlichs  vnd  müterlichs  erbs  vfgericht  fin,  bis  an  recht  erbvall, 
ob  fich  die  begeben;  Hinwider  fo  fol  ich,  Wilhellm  von  diefbach, 
Bitter,  die  in  der  zit  vnd  lutruug  hienacli  beäiimpt  fUichen  nemen, 
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vnd  z4  ir  min  vetterlich  vnd  mftterJich  erb  bringen,  "vnd  ir 
rechter  morgengab  der  zit,  So  fi  bi  mir  Elicben  gelegen  ift,  geben 
vierhundert  Rinifcher  guldin  vnd  ir  die  ob  ich  wil  nach  minem  ge- 
uallen  beÜren.  Vnd  ob  ich  vor  ir  än  Elich  überben,  von  vnns  ge- 
bonm»  der  nt  inlobjaii  abgieng,  8oI  ir  vor  vs  ir  sflgobraolit  vnd  ar- 
erM  gAt,  wie  vil  des  were,  KIcyder  vnd  Kleonoter  mitt  ir  morgfli^b 
vnd  darzü  zweihundert  guldin  (Ar  Hnsrttt  vnd  varende  Hab,  vnd  zÄ 
dem  von  niinem  güt,  So  vil  alu  dea  im,  Bo  fi  zü  mir  gebrächt  hät, 
geweläen  ift,  vngeoarlichen  gelangen,  Das  felb,  fo  ir  allo  über  ir 
Morgengäb  vnd  die  Som  des  Hosräts  wirdt,  Sol  fi  mitt  den  zinfs 
Tnd  gAUten,  da  von  stehend  als  vil  der  nn  gewefo  ift,  in  libdings 
wifi  Tnwflftlichen  nieffen,  vnd  nach  irm  abgang  wider  an  min  nechsten 
Erben  vallen.  Oh  fich  uber  begebe,  das  die  gemelldt  Dorothe  vor 
demfelben  Hern  wilheUnien  von  diefbach,  Kitternn,  iln  Elich  librrben, 
von  Inen  gebomn,  der  Zit  in  leben  abgieng,  8ol  dem  obgenuntan 
Hern  wilhellmen  Ton  diefbaoh,  Bittenm,  s&  finem  gAt  gelangen  vnd 
Tollgen,  was  die  obgemelldt  Dorothe  Aber  ir  Horgengab  irs  ^ts  Tei^ 
lalt  Tnd  er  das  mitt  den  zinfs  vnd  güLUten  davon  nchend  nutien  vnd 
nieffen  vnwüft liehen ,  Vnd  nach  finem  nbgang  widervallen  an  ir 
neehlten  vnd  rediten  erben,  ftn  geuerd.  So  ilt  ouch  dann  harjnn  be- 
redt, d&s  i'ölich  lachen  bis  Uftenm  nechft  körnend  Aber  ein  J&r,  ob 
-wir  vnder  mn  andern  ÜSlioli  al  nit  endentn,  mitt  voUfVbnn  der  ISe 
nftch  Criftenlicher  ordnnng  vollsogen ,  Vnd  nach  notdnriR  verbrieffi 
vnd  beforgt  werden  r5Uen,  ESi  begebe  Geh  dann,  da^^  jemand  von 
jnen  zweyen,  das  gott  lang  wende,  dazw^fchen  von  tods  wegen  ab- 
gieng; vnd  f51ii  lu  m  dea  turer  nachzükomen  vnd  das  die  fachen  affo 
beftanden,  So  haben  wir  zü  bejden  teillnn  zä  vrfatz  der  Ding  Sechs- 
hnndeit  goldin  beltimpt  von  dem,  der  daran  hindmng  f&rnibne  sft 
b^ddien,  alles  erberlichen  vnd  an  geuerd.  Vnd  lind  hiebi  von  vnns 
als  runder  friinnd  benifft  geweisen  die  veften  vnd  wolgelerten  Peter» 
man  von  Wöhren,  des  Küts,  Af^iftpr  Thflring  friclter.  Statt Ichriber zu 
Bcrnn,  vnd  ludwig  zechender,  .Scbulthe?  zu  Arow.  Des  zü  bekannt- 
nui'^  find  diier  zedell  zwen  vff  Bapir  gelich  geitallt,  Vud  mitt  miui 
BndoUb  von  HaUwyll,  aJa  eins  vogte  Doro&een  von  Hallwil  tot- 
genannt,  vnd  min,  HannAi  von  Balldegk,  jn  namen  vnd  anllatt  Hern 
Hartmans  vnd  walthem  von  Hallwills,  miner  vettemn,  darunder 
oach  wir,  diefelben  von  Hallwyll,  vnns  binden  vnd  vnnfer  Niclaus 
vnd  wilheilms  von  diel'bach,  Uittern,  vffgetruckten  Infigelln  bi  end 
diier  gel'chriä't  beflgelt  vnd  geben  des  tags  vnd  JUrs  als  vor  ftät, 
S*         if  St         iL*  S»         £>*  S* 

Auf  der  Bückseite  steht  in  neuerer  Schritt: 

i']hertearbrief 
Dorotheen  von  Haiweil 
Wilhelmen  von  diefbacb 
Fran 
eine  dato 

und  von  anderer  Hand: 

Gehört  zwifchen  1460—1472* 
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Beilage  A.  3». 
1469«  Samstag  Tor  Liehtmefl».  80.  Januar. 

(StwtmrchiT  Zllrich.  Tr.  892: 1. 18.) 

Ich  Rnrkart  von  Hallwüe  bekenn  und  tuon  kant  allemT^nixlichem 
mit  disem  brief,  das  der  fromm,  vest  Kuodolf  von  Hallwile  seiig,  min 
lieber  bruoder,  den  erwirdigen  geibUicheu  lieiroö ,  herren  Wemhem, 
appt,  und  dem  ooiitieai  des  gotäus  vao  Cappel,  dea  ordeiis  Ton  Zittel 
costentzer  bistumb  nmb  das  er  sin  begrebtnusse  da  haben  wolt,  als 
er  die  da  gehept  hat,  wolbedachtenklich  gegeben  hat  nmb  gottes 
sines  und  wWar  unsem  vordem  seien  heiles  willen,  einen  mütt  kernen 
geltz,  lentzburger  messes,  und  alle  jure  uii  sunt  Martins  tage  ze 
richtend  und  ze  werent  nach  zinseä  recht.  L  il  von  und  abe  einem  guote, 
genannt  Bemmengoot,  le  Lenisbiirg  gelegen.  Stoeaet  herab  an  den 
stattgraben,  und  von  dem  türlin  herutl  untz  an  die  statt  bmgg.  Und 
die  statt  gitt  von  dem  wege  jerlich  iij  fiertel  kernen,  uflf  ateg.  weg  ^ 
und  alle  rechtungen ,  friheit  und  ehaftcn ,  so  zuo  dem  vorgenaut^n 
guete  mit  aller  äiner  zuogchürde  gehört,  und  wie  das  von  alter  her 
komen  und  bracht  worden  ist.    Also  das  die  obgenannten,  apt  und 
conoent  des  gotshns  xoo  Oappel  nnd  alle  ir  nachkomen  desselben 
gotshns,  den  egenanten  mütt  kernen  gelts  jerlichs  und  ewiga  nnses 
vor,  nss  und  abe  allen  andern  zins  jerlich  von  dem  obgenanten  guote 
innemmen  nnd  inzieehen  :^öl!(nt  und  niögent,  von  mir,  als  einem 
erben  mines  obgenanten  bruoderü  und  allen  binen  und  minen  erben, 
und  menglichem  von  unsem  wegen  gentzlich  und  in  allweg  ungt^bumpt, 
nngeirrt  nnd  nnbekOmbert.  Ich  loben  nnd  yersprieh  oaoh  als  ein 
erb  nunes  obgenanten  bmodeis  fttr  mich  alle  nn  nnd  min  erben  by 
minen  guotf^n  rrüwen  des  egenanten  müt  kernen  geltz  ewigs  und  jer- 
lichs Zinses  uü  dem  obgenannten  guote  vor,  uss  und  abe  mit  aller 
einer  zuogehört  rechter  wdre  ze  binde  nach  recht  des  obgenanten  apts 
und  oonnents  suo  Cappel  und  aller  ir  nachkomen  für  ir  recht  frj 
ledig  nnnerkOmbert  eigen  vor  geistlichea  nnd  weltUdMu  gerichten 
und  mit  namen  an  allen  den  enden  und  Stetten»  wo,  wenn  und  wie 
dik  sy  des  jemer  notdürftig  sint  und  werdent  an  generde.  Ich  entzieh 
mich  euch  al3  ein  bruoder  und  erbe  des  obgenanten  mines  bruoders 
seligen  aller  recbtung,  vorderung  und  ansprach,  so  min  vUgenanter 
bmoder  selig  und  ich  zu  dem  obgenanten  mflt  kernen  gelts  ewige 
nnd  jerUchs  sina  voft  nss  nnd  ab  dem  obgenanten  gnote  mit  siner 
saogehOrt  je  gehept  habent  oder  ich  ald  nnser  beider  erben,  ald  je- 
mant  von  unsem  wegen  daran  oder  darzuo  jemcr  me  gehaben  ald 
gewnnnen  möchtend,  mit  gerichten,  geistlichen  oder  weltlichen,  ald 
ano  gericht  ald  süss,  mit  deheineu  audem  Sachen,  listen,  finden  und 
geuenSen  in  dehein  wiae  oder  wege,  alles  ungeüarlich.  Und  zn  warem 
nnd  Testern  nrknnde  aller  vorgeschribnen  dingen,  so  bab  ieh  ob- 
genanter  Bnrkart  von  Hallwile  min  eigen  insigel  für  den  obgenanten 
minen  bmoder  seligen  mich  und  unser  beider  erben  öffentlich  gehenkt 
an  disen  brief,  der  geben  ist  uff  samstag  vor  unser  lieben  frowen 
tage  der  lichtmisse  anno  Lxij.  (I4G2.) 
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Bellagre  A.  4. 

Pag.  207. 

1407.  August  16. 
(ArohiT  Hallwil.) 

Wir  Sigmond,  Qmoß  zfl  rchawoberg  etc.  bekenen  offistttlich  mit 
difem  brieff  fuer  vnns  vnnfer  Eribenn  vncl  thuen  kand  Allermenigk- 
liob,  das  wier  Kecbt  vimd  ltetUi(  h  rchuklig  worden  sein,  vnd  geltten 
lullen  Yonferem  befunder  Uebenn  Hannfen  von  Hallweycb  viid  allen 
feinen  Eribta  iwayhundert  golden  Tngrifch  vnd  daoaten ,  gdet  «a 
gold  Tnd  gweeht  sa  wng,  die  Er  nun  sft  viuiftran  Herkliiclien  Not- 
torften  berait  geliehen  hat,  der  wir  Inn  oder  fein  Eriben  anlrichten 
▼nd  bezallen  fallen  vnd  wellen  auf  den  lieilligen  Weinaehttag  nachst- 
k&nftigen  on  verer  aafzug.    TUtton  wier  aber  des  nit  \Tid  in  über 
Im  wülen  folcii  bezaliimg  venugen,  des  fy  zü  rchaüeu  kämen,  wie 
dann  der  tüh  fchaden  genant  worden  mocht ,  in  oder  jrea  Ibheia- 
potten  vnberechtandt  vnd  vngefeliiroren,  fchleebten  wortten  danunb 
zü  gelanben,  denfelben  fchadeH  allen  züfambt  dem  Hawbtgiict  füllen 
vnd  wellen  wir  in  aach  ablegen  vnd  bezallen  vnd  füllen  des  hal  liuft 
fein,  zfk  vns  vnd  allem  vnnferm  gnet .  anligundem  vnd  varun  l m, 
wo  wir  das  iüberaii  iiaben,  oder  kduitigklioben  gewinen  mugen,  aich 
aneh  des,  wo  fy  daraaf  koSieii,  on  nUee  bereehtea  vnnderwmden  vnd 
damit  handelen  vnd  &m,  als  mit  anderem  Irm  aigenthaftigen  gAet, 
To  lanng  vnd  vil,  vntzt  fy  hawbtgaetz  vnd  fchadens  volligÜich  von 
vna  bezalt  fein,  vnd  füllen  damit  wider  1annd ("recht  nicht  gefnin^^t 
noch  ^jehandelt  haben.  Wer  auch  den  brieti Hut  Irm  güetten  willen  vud 
wifieu  innehat  vnd  vns  damit  Ermont,  dem  i'ey  wier  alles  das  fchuldig 
vnd  pflichtig  zethto ,  als  ob  Er  felbs  entgegenwurttig  wär ,  aUes 
drswUcli  vnd  vngefUrlich  mit  vrkond  des  brieffs  Befigelten  mit  vnn- 
ferem  aigen  aufgedruckten  Inügel.    Dar  zne  haben  wier  mit  vleis 
gepetten  vnnferen  lieben,  getrowen  fteffan  Egker,  vnnferen  Mautner 
zü  Afchach,  das  der  fein  Innligel  zü  zengnnfs  auch  auf  den  brieflf 
gedruckt  bat,  Im  vnd  fein  Eribenn  ou  fchaden.  Gebnn  zä  Ei'erding 
(Stadt  in  Oberdsfareieli)  ann  Snntag  nach  vunferer  lieben  frawnn  tag 
her  fehl >  l  mg  Nach  CriRy  gepnrdt  tawffend  vierirandert  vnd  dar- 
nach Im  Syben  vnd  feohi^iiltenn  Jare. 

Anf  der  BOekseite  steht: 

1467  Sohnidbrief  ftr  Hans  von  Hallwyl. 


Beilage  A.  6. 
Pag.  m 

1468.  Januar  18. 

(Archiv  Hallwil.) 

ICh,  Hanns  von  Halwil,  Bekenn  vnd  tdn  kunt  menglichem  mit 
difem  brief,  Als  denn  ettliche  leben,  fo  von  Rubifwil  herrfiren,  die 
nit  vnier  von  Halwü  gemein  leben  ünd,  Sunder  an  mich  vnd  mine 
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brdder  von  vnrerm  vatter  feliger  gedechtm  geoallen  Tnd  mir  iiii 
föliche  leben  als  dem  eltiftcn  vndpr  tnin^n  ^n^dern  p;rTiiVrn  zpner- 
lihen,  Bas  ich  aber  der  ander  rainer  gelehetfthalb  dabi  vnd  mit  nit 
geün  kau  noch  mag,  foUcbe  lehen  zeaerlüien  oder  darzö  zetdnde ,  fo 
vdl  dfimi  iiotdarftig  wer»  Das  kh  heramb  uiiifin  gantsen  ToUmech- 
tigen  gewalt  md  macht  geben  vnd  g^fetiEt  hab»  gib  vnd  fetee  ooefa 
den  wifTenyieh  jncraft  dis  I  riefs-  an  den  edeln,  vellen  RAdolffen  von 
Halwil,  minen  lieben  vetter,  Söliche  vorfr^nanten  Lehen,  fo  an  mich, 
al?  ob  f!Ut,  zelihen  genallen  lind,  von  mmeu  wegen,  jn  minem  namen 
vnd  an  miner  ftat  zeuerlihen,^  vnd  alleij  da»  Her  Inn  ze  handein  vnd 
setflnde,  das  demi  darza  notdürftig  ift  vnd  fin  wirt.  Wie  vnd  was 
och  der  genant  min  vetter  von  minen  wegen  ab  ob  liftt  Heijan 
handelt,  übet,  tüt  vnd  laffet,  das  allea  ift  min  gonft  vnd  gäter  will 
vnd  wll  oueb  da1)i  Miben  glicher  wife  vnd  jn  all  wife  vnd  mftfs,  als 
ob  ich  das  Talles  elb  perfonlich  handelt  vnd  t^'tt,  alles  getruwlich 
vnd  ön  all  geuerde.  Des  zü  warem  vrkunü  hab  ich  njin  eigen  In- 
gesigel  offennlicb  mit  rechtem  wiflen  an  diefen  brief  gehenkt,  der 
geban  Üt  an  mendag  nach  fant  anthonien  tag  Nadi  crilte  gebart 
viertsehenhundert  fechtzig  vnd  Im  achtenden  Jare. 

Das  Siegel  h;in<_rt  no»'h. 

Auf  der  Kück.seitf  äteht: 

a.  in  alter  Schrill : 

Die  brieff,  welleeher  der  elft  ift,  der  AI  die  lehen  lihen. 

b.  in  neuerer  Schrift: 

Lehenbrief  Hänfen  von  Haiweil  an  feinen  Vetter,  Rudolfen  von 
Halwil,  um  die  Güter  zu  Babisweü,  den  Montag  nach  St.  Anton 
14tiÖ. 


Beilage  A.  6. 

Pag.  211. 

1470.  Angnst  13. 
(Archiv  HallwiL) 

Hans  nnd  Walter  von  Hallwil  ernenern  das  Bnrgreeht 

mit  der  Stadt  Bern. 

Wir,  der  Schnlthos,  Bfttt  vnd  swqrhandert  der  iUt  Bemn,  Be» 
kennen  offenlich  mit  difem  brieff,  die  wil  wir  die  Edlen,  veften 
Hannfen  vnd  Waltem  von  HaUwylr,  gebrÄder,  vmb  jr  emnftlichen 
bitt  willen  jn  vnnfer  fchirm,  Bargrecht  vnd  pflicbt  cjenomen  vnd  fi 
och  das  ielb  ewig  Burgrecht  für  Heb  vnd  ir  naclikuuien  gefcbworen 
haben,  jnnhalt  der  brieffen,  vnns  von  jnen  des  halb  veriigiet  geben, 
Har  vmb  £o  globen  oncb  wir  by  vnnlem  g&ten  trflwen  vnd  eren 
veftendidien,  die  obgenantenn  von  Hallwyl,  wie  dann  die  alten  brieff, 
vormalen  zwöfchen  vnns  vnd  jren  vordren  verfiglet  uf  gangen  jnn 
halten,  getruwlich  alf  anndcr  vnnfer  burger  nach  vnnfer  Statt  Recht 
7.n  fohütiien  vnd  fchirmcn ,  alles  prl  erlieben  vnd  vngenärlich,  jnn 
kraüt  dilTs  brieÖW.   Des  zu  vei'teni  vrkunu  mii  vuierm  augehenkten 
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jnnfigell  verfigelt  Geben  uff  deun  dryzechen  tag  Ougftens,  alf  man 
aüt  nach  der  geburt  Crifti  Tufent  vierbioidert  vnd  Sibentiig  jare  etc. 

Anf  der  Rürk«pitp  steht  : 
147(i.    burgerrecht  bern 
No.  10.  A. 

Beilage  A.  7. 

Pf«.  211. 

1471  (Sonntag  Tor  ingehendem  Jahr)  Dezember  29. 

(AichiT  Hftllwil.) 

Bargerreclitseriieuerniig  von  Hans  und  Walter  vonHallwil 

mit  der  Stadt  Solothnrn. 

Wir,  der  Schulthes  vnd  llate  gemeinlich  der  Statt  Solotum, 
l>ekennent  offennlieh  mit  ilifera  Brieff,  Di^  wil  wir  die  Edlen,  veften 
Hanfseil  vn<l  Walthern  von  Halwilr,  gebrüder ,  Tmb  jr  Eniftlicher 
Bitt  willen  jn  vnler  Ichirui,  Burgreciit  vnd  pllicht  genomen,  vnd  fi 
ODch  daffelb  ewig  burgrecht  Mr  (ich  ynd  jr  nacbkomen  gefwom 
liaben,  nach  jnnSalt  der  Brieffen,  tos  von  jnen  defshalb  Terliglet 
geben ;  Harvmb  So  geloben  onch  wir  by  vnfem  güten  trüwen  vnd 
Eren  veftenklichen  tli-^  obgenanten  von  Halwil,  wie  dann  die  alten 
Brieff.  vormalen  zwdicücn  vns  vnd  jren  voriiern  verfigelt  vfsgangen, 
juu  Halten,  getrdwüch  Als  ander  vnier  Burger,  nach  vnfer  Statt 
redit  WH  fchü^eti  vnd  rchirmen,  Alles  erberliehen  vnd  vngetiarlich 
jnkrafft  dift»  brieffe.  Des  zi\  veftem  vrkunde  So  habent  wir  obge- 
mellten  von  Solentum  vnfer  Statt  Secret  jnfigel  getan  hencken  of- 
fenlich  an  difen  brieff,  der  geben  ift  vff  !^.>Tint;ig  vor  dem  jngenden 
jor,  T>a«<  man  zu  latin  nenipt  eircnni  scii'io  douiini ,  Des  jorfs ,  do 
uviin  /alit  nach  der  geburt  Crifti  Tuient  vierhundert  Sibentzig  vnd 
Ein  Jor. 

Das  Wa])pen  Solothums  hUngt. 

Aaf  der  Kttckseite  steht  in  neuerer  Scbriffe: 

1471. 

B  urgerrechtsemeuenmg 
von 
SoUothnim. 

♦  t 

Beilage  A.  8. 

Pag.  211. 

\m  0.  Jnli. 

(Archiv  Ilallwil.) 

Wir,  der  Sflmltheyr?»  vnd  Ratte  zü  Suluturn,  Bekenneut  vnd 
Thund  kuut  mengiiehem  mit  difem  brieff,  Das  vff  den  h&ttigen  tag 
datum  difs  brieffs  f&r  vns  Jn  vnfern  gefeffen  Batt  komen  find  vnTere 
fonder  lieben  vnd  getrfiwen  Bflrger,  die  EdelnnHanft  vnd  waither 
von  Halwilr,  gebrüdere,  vn»l  band  vns  jr  Alttenn  vnargwenigen  ver- 
figelt berarende  brieff  lalXeu  h6renn,  I)a  durch \Rrir  vnderricht  ünd 

IrfOTi»  TU  19 
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worden  Ir  gerechtickeytt,  fo  fie  band  zA  den  zwein  bergenn,  Da  der  * 
ein  herg  genant  ift  der  endenl)erg,  vnd  der  andere  der  MÄnchenrj>erg 
vnder  den  Altt^^n  Schloffen  wartberg,  In  vnferen  hochen  gerichten 
der  herfchafft  Oöiskon  gelegen,  vnd  gebetten,  He  An  jr  Eygenfohafft 
vnd  rechtfamj  mitfampt  den  ynlem  an  der  felben  zwein  bergenn 
an  Holte,  an  feld,  an  gebnwsn  vnd  ▼ngebnwen  &lri^  Tnbekymert 
xelaObn,  &  SaUkb  jr  gencbtickieit  an^aeolien  So  wellent  wir  vnd 
ift  TOfre  mojnnng  Fftr  vns  vnd  vnfer  njichkomen ,  Das  die  oh-yf^- 
nanttenn  von  Haiwür,  Ir  Kr])enn  vnd  uaehkomenn,  die  obgenanten 
zwen  berg  mit  AllerzAgehord ,  wie  fie  die  von  Altter  har  vntz  vfF 
difs  ntt  gebrachtt  babent,  hiniftr  Alfo  jnnhaben»  nntzen  vnd  niellen 
follent  vnd  mAgent  nach  Iram  wülea  one  Intrag  vnfer,  oneli  der 


komen  An  den  hochen  gerichten  vnd  vnfem  rechten  vnd  an  der 
veldfartt  mit  der  Tretti  defs  vichfs .  Alfs  das  lundzrecht  vnd  von 
Altter  harkomen  ift,  vnTcbedlicb,  Vnd  oucb  Alfo,  das  die  vnfem  von 
Olttoa  mifc  vrlob ,  wiflün  vnd  wiOan  dar  gamelttan  von  Halwilr,  jr 
Erben  vnd  nachkoraen,  jn  danÜBlBen  aweyn  bergen  tt  dem  vnlehad- 
liohaOien  nu&gent  kolmachoi  one  der  von  Halwilr,  jr  «rben  vnd  naoh* 
komen  fömpnils,  Alles  vngeuorlich.  Vnd  des  zü  warem,  veltem  vnd 
Ewigenx  vrkimd  So  habent  wir  obgenantten  Schiütheyfs  vnd  Rutt 
zü.  äoloturm  vnier  iSut  fecrett  Infigel,  vnd  ich^  liaufi»  vnd  Waltther 
von  Halwilr,  vnlza  aigne  Biflgel  gebengkt  offnifidb  an  difian  hneiS, 
Der  geben  iffc  vff  dornltag  nach  fant  vlrichstag  deb  Jars,  da  man 
zait  nach  der  gepnrt  OriCä  Thofuit  vieihondsrt  Sibentug  vnd 
zwey  dar. 

Von  den  drei  .Siegeln  hangen  noch  zwei,  wobei  das  von  Solothom« 

Auf  der  BUckdeite  äteht : 

Befttthtignng  HaUwylifcbar  0ereebfcig]ieiton  am  Endtanberg  vnd 
MünchenTperg  Unter  Wartburg  im  Amt  QöJflkon.  de  1472  vom  Stand 
Solotbom. 


Wir,  Jacob  von  Bnlegk,  Herr  zA  Bockenbach,  Hans  vnd  walt- 
ther, Gebrdder  von  Halwill,  Tfind  kimtt  menglichem  vnd  Bekennen 
mit  dem  brieff,  Das  wir  das  lehens  halb,  So  vnfer  gnediger  Herr 

von  Üugfpurg  vns  gelihen  hatt,  vnd  aber  noch  gegen  lorentz  kialTt 
zü  Vlm  zu  rechtuertigen  ftatt,  ein  Enntlii  h  überkoniinnÄrs  vnd  Ab- 
redung getbon  band  jnn  mallen  wie  harnoch  gefchiyben  ftatt.  Dem 
Airo  3t:  Des  erften,  das  wir  die  genantten  von  Halwill,  jnn  dem 
all  vnnfer  gerechticlreit  dbergeben  haben  dem  gemeldetten  vnfem 
vettern  von  RoTeck,  Alfo  das  der  jnn  finem  coften  vnd  one  vnfem 
fchaden  fiillieh  lehen  Rechtuei'tigen  vnd  fuft  nach  Ilnem  govallen 
dar  Inn  Handlung  thun  mag.    \nd  ib  iem  er  Xolicha  jm  Rechten 


Dodi  vns  vnd  vnfem  nach- 


Beilage A«  9. 

Pag.  212. 


1478.  6.  Febnwr. 

(ArehivHallwil.) 
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'  Yerl&rt,  Sollen  wir,  die  von  Halwill,  jnn  vmh  foUichen  Imen  \Sgp^ 
lejtten  ooAeor  iiAAnIt  legeben  pfliolitig  ßn.  Wann  er  Aber  das  mit 
Becbt  tmlisltt,  So  foU  vnd  mag  er  denfelben  finen  oollen,  was  er  dez 

■entpfimgen  hf\tt,  zuuonifs  von  dem  Honptgfit  ripmen  —  ;  Was  oueb 
wir,  die  von  Halwill,  des  mit  vnier  HiltT  die  erlangim_r  Inzebringen 
cofteii  entpfingen,  Soll  vne  onch  zauor  vfa  werden,  I>ar  noch  daa 
yberig  jm  zn  nalbem  ÜhejU  Tolgen  Tud  werden  ftd,  Ynd  Tns,  den 
TOB  Hidwill,  den  Andern  halben  teyU;  Vnd  ob  iob-,  Jacob  Tomi 
Bolbgk,  nach  follichem  erlangen  mdiitlen  mir  mynor  Arbeytt  halb 
^er  zweyteyll  ^wrden  feilt,  vnd  des  myne  Vettern  von  Hnlwill  \Tid 
ich  vns  nit  gemigen  mochten ,  So  foll  follicha  zu  einem  entliehen 
vfpruch  ftenn  zü  dem  Er  würdigen  vnd  Edlen  Hern  Hartman  vonn 
Sbtwyll,  Domherr  der  hohen  Stifit  Bafell,  ?nnfenn  lieben  vetteren 
Tnd  Broder,  Tnd  zü  Werlin  fchryber.  Wellieher  Abnr  darmderi  da- 
TOt  gott  Sy,  Abgieng,  fo  foll  der  Ander  gegenwurtig  darnmb  den' 
fpmch  7etün  volnirxrlit  hnl'*^n  jnn  mfiffen,  A]\'<  ol)  der  durch  fve 
Beyde  befoheiien  were.  Alles  vngeuurlich.  Dieier  brieff  zwen  glich 
ladend  gefchrjben  find  Vnd  yeder  theyll  ejnen  hatt  zü  Vrkund  ver- 
Hgeltt  Mit  Tunfer  jed«r  Anhangendem  Inßgell.  Geben  An  lambftag 
nechil  n^h  pnrificacionis  Marie  Nach  der  Gebort  XPI.  TnCers  Herren 
Tofend  vierhundert  Sybentzig  vnd  drd  Jare. 

(Alle  drei  Sififel  sind  noch  anhangend.) 

Auf  der  RückBeite  .•^teht  mit  neuerer  Schrift : 

Verkommnufö  Jacoben  von  Rufegg  &  H&m  &  Walther  v.  Hal- 
weü  wegen  des  Augfporger  Lehens  1473. 

JTbA  in  filterer  Schrift: 

Das  findt  brief  vom-  Angfpnig. 

Bttilage  A.  10. 
Fag.  21& 

1473.  Terenentag.  1.  September. 

(Archiv  Hallwil.) 

Wir  Difs  nachbenempten  Hannlä  von  lialdegk  vnd  Wernher  von 
Berenfels  Bekennent  In  kraffb  dift  briefb  Tnd  TAnd  hont  allermeng^ 
lieh,  Ab  swürehent  den  Edlen  Conraten  von  Hallwilr  an  einem,  8o- 
d^m  Hannfen  vnd  Walthem  Ton  Hallwilr,  gebr&dem,  finen  vettern, 

am  nndcm  teilen  Tming,  fpenn  vnd  zwytracht  vfferftanden  vnd  ge- 
welbn  lind  Von  Riidoltf  von  Hallwilr.  Irs  Bruder  vnd  vetters  feiigen  ver- 
laffnen  erb  vnd  gdtz  wegen.  Diefelbeun  fpenn  vns  nit  Lieb,  Sander 
gar  leid  gewefen,  Dar  "bi  wir  Tns  als  Liebhabere  des  friden  gftt- 
Uehen  geleitt  Vnd  fy  deren  ze  left  mit  jr  beider  teilen  kftnÜichen 
wiffen  vnd  willen  frÄntlich  vereint  vnd  betragen  band  In  wyfs,  mafa 
vnd  form  Harnachgefchribcn  ftat.  Ilt  nlfo :  Nach  dem  Rüdoltf  von 
Hallwilr  iVlig  wylent  Hannfen  vnd  Waithern  von  Hallwiler  vorbemelt 
zü  fiaen  rechten  erben  gefetzt  vnd  gemacht  Mitt  vorbehaltnifs,  Ob 
er  TOT  dem  obgenanten  Conraten  Ton  Hallwilr,  finem  br&der,  mit 
tode  abgon  woid,  Das  denn  die  felben  gefetzte  erben  dem  benanten 
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Conraten  nnem  brüder  von  finem  verlaffnen  güt  vorufs  geben  vn4 
yolgen  laffen  f5lt€nt  Zwej  lHin<lei-t  Rinifch  guldin  Oder  In  deren 
verwjfen  md  bendgig  machen  nach  gebüren.  Alle«  nach  Innhalt  der 
brieÜen  darüber  begi'iffen.  fölichs  mit  me  vvorieu  kleriicU  vföwyföude, 
Das  da  Hanns  vnd  Walther  Conraten  von  Hallwiler  fftr  folicli  swoy 
Hundert  goldin  geboi  vnd  Tolgeii  laffen  f&llrat  Die  qnart  des  Eorn-> 
sehenden  sA  Oberwiler«  In  Bafler  Byftuiiib  gelegen,  Alfo  vnd  mit 
denen  fSrworten,  Das  er  den  bifs  zü  eiid  finer  wvlen  vnd  nit  förer 
InnluiV»en,  brnehen,  nnzen  vnd  nach  finem  willen  nielTen  luil  vnd 
niuge  Vnd  nach  linem  Hinfeheiden  die  felb  qnart  widenimb  au  fy 
beide,  nemlicben  HannTen  vnd  Walthem  oder  jre  erben  on  alle  f&r» 
wort  Valien  vnd  gelangen  f&lle.  BeTchech  och,  Das  Conrat  von  Hall- 
wilr  vor  Margreten  von  Scheppfental,  finev  ehlichen  gemaheln,  mit 
tod  abnfon  wurde,  AlHlenn  Fol  Iren  der  Hsilbteil  von  fcilicher  qnari 
des  beitympten  zehenilt-n  och  jren  leptag  vnd  bifs  ze  ende  jrer  wyle 
ze  nutzen  vnd  zenieilende  gelangen  vnd  volgen,  Vad  aber  nach  jreu 
abgangen  an  die  benanten  erben,  als  vor  ftat,  geoallen  fin.  Doch 
mochtent  die  felben,  Hanns  vnd  waJther,  oder  jr  erben,  nach  abgang 
Oonratz  von  Hallwiler  der  firowen,  ob  die  das  erlepte,  ob  fy  lieber 
WtMten  fflr  foliehe  li.ilbe  qnart  jr  leptag  jn  lypgeding»  wyfe  geben 
Funti'  guldin  gelte;?  vnd  jren  die  jerlichen  vif  Sannt  Martinstag  weren 
vnd  antworten  Vnd  damit  ubgemeiter  fachen  halb  uerdig  vnd  vü- 
gericht  lin.   Als  aber  RAdolff  7on  Hallwiler  feiig  vnfer»  gnedigen 
Herren  von  Oefterrich  etc.  erbmarfchalk  gewefen  vnd  nu  f6lich  ampt 
dirr  zyt  In  erbs  wyfc  an  den  genanten  Conniten  von  Hallwilr  finen 
brüder  geunllen,  Ift  beredt,  Das  diu  felldge  erbfchatit  vnd  gftt  mit 
allen  Ht  rlikeitten,  rent,  zinfs,  nutz,  gült  vnd  andern  /ugehnrungen 
den  beuuuteu  llanulen  vnd  Waltlie^n,  vnd  ob  iy  nit  weren,  Iren 
erben,  die  dann  von  Irem  namen  vnd  l%am«»n  geboren  oder  nach 
jreiii  harkomen  recht  darzü  habent,  bliben,  jnen  volgen  vnd  züge- 
hÖrig  fin.  Dagegen  vnd  dafür  follent  och  Hanns  vnd  Walt  her  Con- 
raton.  jreni  vettor,  geben  vnd  volgen  laffen  An  leptag  vnd  nit  fdrer 
die  lieut,  zinlf.  nutz  vnd  gülten  ,  So  fy  zu  leben  befitzen  vnd  Inn- 
habent  von  vnferm  gnedigen  Herren,  dem  JiyfchuÜ'  vnd  der  Stifft  zu 
Bafel  jn  Tellfperger  tal  gelegen,  TAt  Jerlich  by  Sechs  goldin  geltes 
minder  oder  nie  vngeuerlich.  Vnd  fol  och  Conrat  von  Hallwilr  vmb 
Rüdnlff  von  Hallwilr  fui.-^  1)rfiders  feiigen  verlaffen  erb  vnd  gül  gent/.lieh 
vnd  gar  vlsgericlit  fiii  Vnd  der  vorgemelten  erbmarhung  Virietfen  WiH 
mit  Innhaltiing  In  Krefften  befton  Vud  hieiuit  aller  obgenielter  fpennen 
halb  gar  vnd  gcnzlich  vereinbart  vnd  betragen  fin  vnd  bliben,  Alle 
generd»  vnti  Aw  vnd  argclift  bar  Ii^  vermitten  vnd  hindangefetst. 
Des  alles  zä  warem  vrkond  Haben  wir  obgenanten  Hanns  von  Baldegk. 
vnd  Wernher  von  Rerenfels  von  bitt  wegen  beider  parthien  vufer 
Jngefigeln.  vn>  vnd  vniern  erl>en  unli  luidcn ,  gehenckt  an  difen  brieff 
Der  zwen  glich  iutende  vnd  yegUchem  teile  einen  gegeben  vffMitt- 
wucb  Sannt  verenen  der  heiigen  Jungkfr(wen  tag  Des  Jars,  als  man 
zalt  Nach  Crlfti  vnfers  lieben  Herren  gepnrt  Tnfennt  vierhnndert 
Sybenzig  vnd  Drii  Jure. 

Vud  wannd  aber  dife  bericht  vnd  Übertrag  mit  vnfer,  Conrat 
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Ton  Hallwiler,  Hannfen  vnd  Waltbers  von  Hallwiler,  gebrdderen, 
willen  vnd  wiffen  rfl^angen  vnd  befchehen  fint ,  hahen  wir  alle 
diyg  glopt  viid  versprochen,  Globefl  vnd  verrpretlient  In  krafft  difa 
brietfs  für  vnn  alle,  vnfer  erben  vnd  nacbkomen,  All  obgemolten 
poneten  Tnd  nrtigkeld  anu  vnd  bienach  war,  veft  Ynd  (let  xe  haltende 
vnd  hiewider  nienen  mor  «e  redende  noch  zetünde,  och  ßlichs  nit 
fchaffen  noch  verhengen  getan  werden,  heymlich  noch  offenlich,  ja 
dhoin  wyfe,  Sünder  hand  vns  och  hrtrlnne  verzi^en  Aller  fr3*heitton 
vnd  gnaUen,  rechten  vnd  gericUten,  geifcblicher  vüd  weltlicher,  ge- 
fnhribner  vnd  vngefchribner ,  Bnrgrechten,  Stettrechten  vnd  lant- 
zediten,  BftntnilTen,  Satzong,  ejnung  vnd  gewonheitten,  frid,  troftang 
Tnd  geleitten  der  Herren,  Stett  ynd  lender,  BbxvHl  aller  ander: i  \  f- 
zÄgen,  Wnden,  liften  vnd  geuerden,  damit  fieh  yemant  wider  llu  iiii 
haran  gefehnben  dincr  yeraer  beheffen  (?)  vn<l  erdenken  kont  vuJ 
fnnderlich  fpreehen  mochte.  Ein  gemeine  ver^yhung  folte  nit  ver- 
fahenn,  ein  fundning  gienge  denn  ee  vor.  Vnd  dein  zü  noch  merer 
ßcherbeitt  vnd  gezugknUTe  Hahent  wir  die  felb«i,  Conratt  Hanns 
vnd  Walther  von  llalhvllr,  vnfer  Ingefigeln  och  offenlich  gehenckt 
an  dilea  brieff,  Der  geben  ift  Vff  den  tag  vnd  In  dem  Jare  als 
obrtat. 

(Alle  ftlnf  Siegel  ilnd  noch  vorhanden.) 
Anf  der  Btlelneite  steht : 

a.  in  alter  Schrift: 

Ein  überkonmlTs  zwifchen  Knonratt  Ton  HaUwü  vnd  Hanf  vnd 
Wallter,  onch  von  Hallwil,  gebr&der. 

b.  In  etwas  nenerer  Schrift: 

S^i-fichiiche  Verkoninufs  Zwdfchen  Cuiuitten  Von  liallwyl  An 
Binem,  danne  Hanla  nnd  Walther  tod  Hallwjl,  gebrüdem ;  in  pnncto 
UMolft  von  Hallwyl  defs  J&ngemn  Teftaments.  dat.  Veretietag  1473. 


Beilage  A.  11. 

Fag.  21Ö. 

U74.  10.  Mira. 

(Archir  Hallwil.) 

Wir»  Schnltheis  vnd  Batt  zft  Bemn,  Bekennen  mitt  difem  brieff; 
das  vff  hfttt  ßner  dat.,  als  wir  verfampneten  B&tt  hatten ,  für  vnns 
kommen  Imd  die  £deln,  velten  Hanns  vnd  Walther  von  Hallwylr, 
gebr&dere,  vnd  begertent  an  vnns,  Als  dann  wir  ein  Ordnung  von 
der  Swynen  wegen  jn  vnnfern  vier  landgerichten  vnd  annderii  vnn- 
i'ern  Herrichafften  allenthalbeu ,  war  dann  wir  oder  annder  Höltzer 
vnd  aehram*)  angefechea  vnd  gemacht  hetten,  Das  wir  Inen  femlicher 
Ordnung  beHgelt  bekantnofJs  geben,  vmb  das  fi  fich  jn  Iren  h61tzeni 
der  onch  behelffen  vnd  gefrAwen  m^ten),  Haben  wir  aagefechen 

*)  Cf.  aber  »Achernm  und  Holshaber«  —  von  Wattenwrl:  Das 
sfTentliche  K«cht  (L  r  Landschaft  Eleinbnreund  im  Archiv  fftr  Schweiber, 
üeach.  Xm,  101  S. 
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Stfnlidh  jr  bitt  zimlioh  fin,  vnd  oudi  darvmb,  das  ^Lr  femlich  ocd- 
nnng  nn  f&rwerthiu  halten,  vnd  die  nitt  abh'ifren  wellend,  Vnd  Inea 
die  verfigelt  raitt  vnnferm  Statt  Secret  gebenn,  Als  die  harnach  von 
wort  26  wort  volget,  Darbi  wir  ly  vnd  jr  aaclikomen  oueh  weiiead 
lumdthsben  vnd  fohlnii«iL  Kern  «b  fol  aieman  jn  hSltzar,  dar  fi  nilt 
ehefftige  band,  8wm  triben  äne  holtskaber,  vnd  der  HerrlcbaSt 
oder  den  lecbenUerren,  der  die  U61tzer  lind,  gdtem  willen  vnd  willen. 
Welche  aber  die  find,  die  föliche  ehehefftige  haben,  das  fi  jn  vnnfer 
oder  annder  jr  Herrl'chatFt  oder  lechenherren  höltzer  i\ne  holtzliaber 
triben  mögen,  die  leiben  loileu  ouch  milt  jrem  vaiei  vnd  allem  deu^, 
So  ü  in  jr  HAfam  notftdiufit  lind  sft  bniolMiiy  ftne  Holte  haber  «m; 
mm  B.  aber  YerkoniEau,  danron  f5Uen  ß  HoUshaber  geben ;  als  ander 
weder  zem  nechft^n  noch  zem  höchsten,  vngeu&rlich,  Sldg  ouch 
yeman  mitt  generden  mer  Swinen  jn  fin  Hns,  dann  er  bedurfft,  vnd 
deheinen  geialt;iuien  bachen  verkoufit,  der  lol  ouch  dauon  Uoltzhaber 
gen  dem  Holtzherren,  vnd  der  Uerrfchafift  die  hüls,  als  harnach  ge- 
fatat  Ut.  Was  onoh  jemand,  ee  fiend  wir»  ein  ^tt  yonn  Bernn» 
oder  annder,  eigner  weld  vnd  Hftltzor  liaben»  da  l|i  £5lien  fi  oooli 
blil>en,  vnd  nienian  dahin  varn  noch  triben ,  ftne  vmifem  oder  der. 
So  die  H<^lt/rr  vnd  weld  find,  güteni  willen  \Tid  willen.  Vnd  wer 
das  bricht  vnd  nitt  hallt,  äol,  als  dick  das  befchickt,  den  vermellten 
von  Hallwylr  oder  jron  nÄchkoüen  f&nff  pfond  ze  pen  vnd  böis  ftn& 
gnad  verfoUen  fin.  Dar  bt  wir  fi  onch  fleroken  wellend  Inter,  Ana 
geuerd,  InkrafPt  diCTs  brie£fs.  Daran  wir  vnnTer  Statt  Secret  jniigel 
haben  tün  Ii»  nt  kcrt ,  VflF  Dorn f lag  nach  Remini  frere ,  Ab  man  zaÜ 
von  der  gepurt  L  i  ifti  Tnfent  vierhundert  Sibeataig  vnd  vier  Jär. 
Die  3  Siegel  liaiigen  nicht  mehr. 
Auf  der  Büekaeite  eteht: 

Sdrwyn  —  vnd  Achnun  BrielL   No.  9 

Vom  Bäht  ta  Bern  Domißag  nach  Beminiaoere  1474. 


Beilage  A.  12. 

Pag.  21G. 

1475»  Letzter  Tag  des  Janiiar*  81* 
(Archiv  Hallwil.) 

Ehecoutract  zwischeu  Hauä  von  Hallwil  uud  Magdaieua 

yon  Rotenstein. 

Wir  Nach  genempten,  Hanns  von  Hallwil  Eins-,  vnd  des  andern 
teilla  Ma^dalen  von  Rotenftein,  niitt  Hand  vnd  gewallt  Der  Erwir- 
digen,  Edlen  vnd  veften  Herr  Jürgen  von  KoUeuf tein ,  Connuent- 
herren  zft  Kempten,  vnd  iUridien  von  Bottonftein»  miner  lieben  BrAdar» 
Bekennen  mitt  difem  Brieff ,  Das  wir  jn  BywSliuL  vnnftr  firdnd  vnd 
güttgunner,  Hie  nach  genannt,  jn  dem  namen  gotts  Einr  jemer- 
werenden  fnSntfchafft  des  Bannds  der  heiligen  ee  mitt  ein  andern, 
Kamiichen  ich,  Hanns  von  HallwiUer,  vnd  ich,  Magdalen  von  Rotten- 
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(^em,  verkomen  fmd ,  Alfo  das  wir  nu  lürer  jn  Elicher  gemacheil- 
fchallt,  Nach  Ordnung  der  Heiligen  CriHtanheit,  Im  vnd  beliben 
wellen,  lütt  den  Inttnmgen  vnd  gedingen,  m»  fy  Hernach  (län. 
y   Dee  Briheii,  dae  wir  sA  \Mea  teiUn  mitt  yunfinm  giltfc,  So  wir  jete 
YBiiergAbat  Ai)mb,  bi  ftMiMadem  fin  vnd  beliben  föllen,  von  fölichem 
dann  ich  vorgemelltc  Msiird-ilen,  Hannfen  V(m  Hallwiller,  minem 
lieben  gemaohei,     tryem  Ki-iLiu  gebeu  hab  vnd  gib  Hie  m'ift  wüflentlich 
swdlffhnndert  RinfiJi  guldin,  die  ich  jm  Erberlich  vnd  vvol  virichten 
ibl  vnd  wU;  diefelboi  er  fttr  fieh  vnd  fin  erben  fryliefa  baben, 
natsen  vmd  darmitt  hanndlsn  mag  nndi  llnem  genallen  vnd  willen. 
Ynd  ob  fich  dorch  fchickong  gotto  begeben,  Cto  eins  vnder  vnns 
vor  dem  Andern  A,n  p!i<>h  liV»  erb+^n ,  von  vnns  gebormn ,  üb  g&n 
wurd.  So  fol  dem  lebenden  von  de.s  abgäudeu  erb  vnd  gütt  geuollgen 
Zweytafeud  guldiu,  jn  Widerlegung  wifs,  li&üch  zu  nutzen  vnd  nieH'en, 
bis  i&  ennd  Tins  lebens,  Vnd  fol  damientbni  ISBcb  (nu  wider  an  fin 
nftiliften  Erben  lallen,  ynd  fol  das  lebend  jn  des  abgangnen  gAt 
litzen ,  das  nutzen  vnd  niefTen,  bis  zü  vfrichtung  der  vorige rürten 
Widerlegung,  doch  vnwviRilich  ;  vnd  To  bald  17>iich  vfricbtimg  befcliiclit, 
fü  fol  es  dann  von  dem  andern  güt  gantz  ft«\n,  vnd  den  rechten  erben 
än  widerred  laHeu  gelangen.    Ich  vorgenaiupto  Magdalen  Hab  mir 
felbe  euch  harinn  min  fiyheit  des  ftbrigen  g&ts  YorbebaUten,  Alfo 
das  ieh  das  feil)  fampt  oder  funders,  ioh  17  fieeb  oder  gefnnd,  ordnen, 
geben  vnd  fchicken  mag  nach  minem  gantzen  geuallen,  von  menck- 
lichem  vngefumpt.  Vnd  weders  vnder  vnns  alfo  vor  dem  andern  ab- 
g&t,  So  fol  dem  andern  zü  der  Widerlegung,  als  vor  fUlt,  fAr  Eigen 
gelangen  der  ilalbteil  des  liuärättb,       ly  Silber  gefchirr  oder  anders ; 
Ynd  ob  wir  mit  einandeni  Bliebe  Kind  gewiinnen,  vnd  aber  ich» 
Magdalen,  vor  den  felben  von  tods  wegen  abgän  vnd  dämach  die 
felben  \Tinfer  kind  vnder  jrn  rechten  tagen  fterben  wilrden,  vnd  der 
vermellt  Hanns  von  HallwiUr  Öölichs  gelebt,  So  fol  jm  zu  dem  Kram, 
der  jm  von  mir,  als  vor  flAt,  fryüch  geben,  vnd  der  Widerlegung, 
die  obgemellt  i(i,  ob  er  föUche  zü  nieuen  erlebt,  von  f&lllcher  vimfer 
beider  Kinden  wegen  gelangen  für  fry  eigen  Zweytiifent  gnldin;  Ob 
wir  aber  IQnd,  tSchtem  vnd  kdnen  Ejiaben  gewnnnen,  di     1  jrm 
tagen  keimen,  fo  follen  von  minem,  der  vorgenampten  Mag<lalenen, 
güt  die  zweytuient  guldin  zü  Thann  an  min  nächfteu  erben  mans 
namen  iallen,  vnd  dUe  felben  Kind  das  übrig  güt  alles  erben;  ge- 
wnnnen wir  aber  Knaben,  So  föllen  die  zweytnfent  guldin  mit  an- 
dern vnnfenn  gAt  den  felben  Kinden  gentslieb  beUboi,  vnd  fi  des 
erben  heiflen  vnd  fin.  Vnd  bi  difen  Dingen  vnd  gedingen  b&  beliben. 
Verbinden  wir  vrms,  Nämlichen  jch,  obgenninpter  Hanns  von  Hall- 
wiil,  vnd  Magdalen  von  llottenitein ,  mit  willen  vnd  giinft  miner 
vorgemeliten  brüdern,  bi  vnnfem  eren  vnd  trüwen,  iür  vnns  vnd 
vniuer  erben,  alle  geuerd  vennittcn;  Vnd  find  bieby  gewSfen  vff 
min,  Hannfen  von  HaHwÜler  fit,  Die  Erwirdigen,  Edelln,  Strengen, 
Hochgelerten  vnd  edamen  Herr  Hartman  von  Hallwil ,  Thomhecr 
zu  Bafel,  Walther  von  Hallwillr,  min  Brüder,  Herr  Kiclaus  von 
dicfliach,  Ritter,  Herr  n\  Signow,  Herr  Wilhelm  von  diefbich,  Ritter, 
mm  Sw&ger,  Herr  Thunng  iricker,  doctor  der  rechten,  Statlchriber 
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zd  Bernu,  Herr  ulrich  getzemberg,  Sannt  Johannä  ordenns  Küchherr 
zfl  Sengen,  Herr  Heinrich  Renolld,  Kilcher  z&  endtfeld,  Kämmerer 
des  Cappitelk  zA  Arow,  Hanns  von  der  gr&b  ynd  Ander.  Vad  vff 
vnnfer,  der  von  Rotteuftein  hi,  wir  die  vorbenampten  J6rg  vnd  ulrich 
von  Rottenftein,  jn  namen  vnd  mitt  vollem  gewallt  vnnfer  lin'ider, 
Hi'ini  it  hea  vnd  Andres  von  Rottenftein,  Meifter  Hanns  Gundeldiiiger, 
Lütprielter  zü  Arow,  Erhart  Meyer,  Schultheis  dalelU,  Cilnrat  Bogli, 
genampt  Arnold,  Sohultheis  z&  Brugg  vnd  ander*  Vnd  des  alles  zft 
warem  vrlnmd  80  hab  ich  Torgenampter  Hanns  von  HallwU  vnd 
mit  mir  Herr  Hartman  vnd  waltber  von  flallwilr,  min  Br&der,  vnd 
Herr  Niclaus  vnd  Herr  williehn  von  diefliach,  Rittere,  min  Swager, 
vnnfer  aller  vnd  jecklicher  ju  funders  lin  eigen  jnfigell  gehenckt  an 
difen  brieff,  Vnd  aber  wir  vor  genanten  von  Kutten Itein,  Nämlichen 
Jerg  von  Bottenftem,  Connuaat  Her  lA  Eanpten,  min  Eigen  ju  Pigell 
Tnd  dar  zft  mins  brfldeni  Htturichs  Ton  Bottenftem  jn  namen  fin, 
Andrefen,  vnd  min,  üli'ichs  von  Rottenftein,  Dann  ich  jetz  min  eigen 
jnfigell  nit  liab.  Vnd  dar  zü  jch  vorgenampter  Schultheis  zü  Arow 
min  Sigeli  oü'enlii  li  gehenckt  An  difer  Jirietien  /.wen  geli«  h  vnd  Geben 
zü  Aruw  vü'  Zinltag  dem  letlten  tag  Januarij,  Do  mau  zallt  von 
gotts  gebort  vienseehen  Hnndert  Sibäizig  vnd  fßaxS  Jar. 

(Alle  acht  Siegel  sind  noch  wobletbalten.) 

Anf  der  Bflokaeiie  atebt  mit  neuerer  Schrift: 

Heflratsbrieff 

Zwüfehen  Hanfs  von  Hailwyl,  Kitter,  und  Magdalena  von  Rotteultem 
1475. 

Und  ferner  in  alter  Schrift:  Ift  der  Heiret  brrief. 


BdUagrd  A.  18. 

Pag.  218. 

1475.  17.  Mtl. . 

(Archiv  Hallwil.) 

Wir  nachgenant«n  Niclaus  vnd  Wilhelm  von  dielljach,  geuctteni. 
bald  Ritter,  Herren  zä  diefbach,  Tdnd  kund  menglicbem,  Aia  dann 
der  veft  Hanns  Tmlleray  2&  Arow,  nach  abgang  des  veften  Ludwig 
Zehenders  (öligen,  wilend  Schnlthaifs  sft  Arow,  lins  Vettern  sA  der 

Edeln  frow  Magdalenen  von  Botenfl^ain,  des  genanten  Lndwig  Zehen- 
ders ßliL^en  olicher  wittwp ,  7.\i  difen  ziten  des  Edeln  vnd  veften 
Hannfen  von  Hallwilr,  vniers  Swagers  elicher  gemahel.  als  VDn  def- 
lelben  iinö  Vettern  verlallen  erbs  vnd  gÄtz  wegen,  als  fin  erb  i.u 
ainem  tail  vordmng  vnd  Sprach  gehept  vnd  z&  haben  vermaint  hant 
vnd  Si  dammb  mit  recht  eA  erfuchen,  deflialb  Wir  vor  ettwas  tagen 
an  Si  baidi  emftliefa  gefüclit  vnd  geworben,  Vns  oueh  des  von  jr 
baider  wegen  angenomen  vnd  gem&chtiget  haben,  vmh  das  Si  des 
rechten  vnd  verrer  vmtVantfchafft,  coften  vnd  IVlmdons,  l"o  darufs  er- 
wachfien  möchte,  vertragen  beliben,  vn^  der  lach  lu  der  güiiichait 
sAuertrilwen  vnd  zft  vnfem  Händen  z&  geben,  das  Si  ooch  gefcon 
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Vnd  die  genanten  frow  Magdalena  Zehenderin  fl&r  Heb  felbe,  Ynd 
der  vell  Virich  Trdlleray,  Bargermairter  zü  SchaffhoTen,  anftatt  des 

obgenanten  Hannfen  Trülloiay,  Uns  vettern  mit  fiiiem  vollen  ver- 
brieften gewalt  für  den  felben  finen  Vettern  mit  jren  Hanilon  'j^olopt 
vnd  verl'prochen  haben ,  Wio  Si  der  obgemelten  lach  halb  von  vns 
in  der  gdtlichait  von  enandem  gewiH  vnd  entlchaiden  werden,  das 
8i  ift  aBen  tailen  f&r  (ich  vnd  jr  anheugem  dabi  beliben  vnd  dem 
Baebkomen  Collen  vnd  vrellen,  äne  all  jrrung,  intrag  vnd  widerred, 
alles  vn<rpuarlich ,  Das  wir  Si  da  dem  nach  entschaiden  vnd  vns  in 
<ler  gÄtiichait  erkennt  vnd  gelprochcn  haben,  das  frow  Magdalena 
von  Kotenstain,  Hannfen  Tr&lleray  obgenauL  vnd  für  «iJMich  obgemelt 
nit  ansprach  geben  sol  ä&chtyäg  giildin  göter  vnd  gt^nger  Binischer 
bie  swAscben  vnA  dem  balligen  boebtsit  WihenAcbten  necbstki&nftig 
vndSi  oder  Ir  erben  Im  oder  einen  erben  die  weren  vnd  antwurten 
sAHen  Annv  äne  sinen  coaten  vnd  schaden,  Vnd  das  Hanns  Trül- 
leray.  noch  sin  erben,  die  selben  frow  Magdalenen,  noch  jr  erlien, 
von  des  obgenanten  Ludwig  Zehenderi  erb3  vnd  gitz  wegen  hintür 
wTter  nocb  mer,  Inn  oder  vsserthalb  rechtens,  nit  wüangen,  erti^chen 
aoeb  bet&dingen  sol  dehatns  wegs,  sonder  sfiUen  Si  baidersidt  vnd  jr 
anbenger  defhalb  mit  enandem  gAtlicb  gericht  vnd  geschlicht  \nd 
aller  vnwill  tod  vnd  absin,  albs  vngeuarlich.  Vnd  des  zü  vrkund 
so  haben  ^vir  baid  als  vndert&diuger  Jeglicher  sin  In-^igel,  Im  vnd 
sinen  erben  üue  schaden,  ^ehengkt  an  disen  brief,  der  zwen  glich, 
Jedem  tail  ainer,  Geben  ist  vff  Mittwocben  nacb  Sandt  Boni&cins 
tag  Nacb  Cristns  gepdrt  Viertzehenbnndert  Sibentzig  vnd  f&nff  Jare. 

Die  zwei  Siegel  hangen. 

Auf  der  Rtlckseite  steht: 

in  alter  Schrift: 

ein  berichtt  zwischen  rotensteia  vnd  Drdllerey. 


Beilaffe  A.  14. 

Feg.  219. 

1475.  21.  Jnnl. 

(Archiv  Hallwil.) 

ICH,  Hanns  von  Hallwil,  Tün  kunt  menglicbem  Mit  vrkund  dilT 
brieffs,  das  ich  mit  güter  zitlichen  vorbetrachtimg,  iuterlich  vmb 
gottee  willen  dem  Ersamen  Herrn  HannfTen  Kogen  vnd  einer  frflnden 
emstlicber  bitt  frillen,  lieh  demselben  Herren  Hannsen  Kogen  die 
Capplanj  der  Capi)ell  jnn  dem  Schlofs  zu  Hallwil,  So  mir,  Als  dem 
Eltisten  von  Hallwil,  zü  verlihen  zÄstat,  \'7id  yetz  ledi^'  \<f  '.'ewesen. 
Mit  Allen  vnd  yegklichen  jren  rechten,  zinsen,  gölten,  renndten  vnd 
gerechtikeitöu ,  verliehen  jme  dar  zü  vnd  vnffry  cappell,  mit  gewalt 
vnd  Beoht,  so  nun  vordem  von  Hallwil  seligen  gehept  baben  vnd 
leb  noch  habe,  vflf  genomen  hab,  Als  ich  onch  verliehe  vnd  jn  uff- 
nym  jnn  Krafft  diff  Brieffs.  Darvmb  so  lieuilhe  vnd  gebdt  L  h  Allen 
den  minen,  ooob  miaer  Lieben  br&dem  lAten  vnd  bitt  All  ander,  der 
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selben  pfründen  vnd  Capplanien  zinsen,  gleiten  vnd  andern  echuld- 
nern  vnd  Zinf  L&ten,  Das  sy  dem  genanten  Herrn  Hans  Kopni  m 
lang  vnd  er  die  obgeschi-iben  oapplany  besitzet  vnd  jnn  hat,  äuliich 
Zinse,  renndt,  g&lt  vnd  Anders,  so  sy  dendben  plrfind  vnd  Irem 
eapplaii  aohiildig  siad,  geboit,  besalen  vnd  reidieiii;  daf  iat  miii 
ernstlich  meynung.  "Den  zi\  vrkvind  so  hab  ich,  Hanns  von  HallwU* 
min  eigen  Insvgel  otfenlich  gehenckt  An  disen  brieff,  der  geben  ist 
uff  Mittwuchen  nächst  vor  Sant  Johans  tag  defs  tuiffera,  Do  man 
zalt  von  der  gebart  Uristi  tusend  vierhundert  vnd  im  ixxv  Jahr. 

Das  Siegel  hingt. 

Auf  der  Bflckeeite  fitebt: 
VerlBidnmg  der  Capell  im  Schlofii  HaUirail  ea  Ha.  Koch  als  Ondan 
Anno  1475.  jetifc  im  Kirchen-Saz  Yoa  Seengen  ligend. 


Beilage  A.  16. 

Pag.  230.  ' 

1477.   August  30. 

(Archiv  HallwiL) 

Wir,  Schulthflie  ynä  Bat  zd  Bern,  Bekennen  mitt  difem  briel^ 

Alls  lariL':  Zit  Irrungen  find  ^rev,-f*rf*n  zwifchent  dem  EJeln  vnrl  Stren- 
gen Herrn  Üannfen  von  Hailwiir,  Ritter,  ymifenu  getruwen  burger, 
von  wegen  der  Edeln  Frow  Magdalenen  von  Hotenstein,  finer  eiichen 
semachal  eins*,  Tnd  des  andern  teils  Hanns  Oerong  Zielempen  Ton 
Walpaclif  sft  Basel  gefefTen,  Daromb  nmi  jn  leben  wileat  des  yeften 
ladwig  zechenders,  Schnltbeiften  sft  Aröw,  von  dem  onch  dis  fachen 
il;ih;"\rn'^ren,  z&  Lutzern  vor  vnnfem  Mittburgem  vn*!  ^vdgenoffen, 
Uuch  den  vnnremZA  Aröw,  allerley  bekantnis  vnd  vrteiiii  inul  gangen, 
der  lieh  aber  der  vorgenempt  Zielemp  beklagt  vnd  vnns  vmb  furer 
Intrung  angerdfift  bat,  So  yene  das  wir  beiden  teihi  fÜ&r  Time  Tff  difem 
tag  Kechtüoh  tag  gelatzt,  Den  oneh  die  felben  parthien,  NamUch 
ürar  Hanna  Ton  HaUwil  jn  eygner  person,  vnd  Hanns  Gerung  Zie» 
lemp  dnrch  Elfbethen  Zielempen,  Sin  elich  Huffrowen,  Die  ouoh  vor 
vnns  Mitt  Dietrich  Hüj)fchin,  vnnlerm  burger,  ift  geftanden,  gefucht, 
vnd  haben  da  allerley  lled  vnd  widerred,  Schrillten,  vrteiln  vnd 
Intmng  hdven  lanfien,  ^d  alls  das  alles  Ut  ergangen,  Da  babeii 
wir  fwSr  gewSgen,  dar  jane  endnmg  f&r  zenemend,  Angefecben,  das 
der  Vorberdrt  Hanns  Gerung  vnd  onch  Im  Uuffrow  2e  meren  mahoi 
gelopt  und  gefworn  haben,  bi  den  vorufgangnen  vrtcihi  zü  beliben 
vnd  .SSlicher  fachenhalb  an  dheinem  orrt.  Dann  zii  Atöw,  vor  den 
vnl'ern  recht  züfüchen,  All^  dann  daä  die  bekunlim,  Darumb  ver- 
ligelt  geben,  eigenlieb  bewifea,  ynd  doob  nitt  deÜtenniiider  der  vor- 
bcdlrton  frowen  zügesagt,  wo  fi  des  rechten  nitt  abftan,  So  wellen 
wir  jr  das  mitteilen  vnd  daran  lin,  das  vnnUser  vrteil  Si  ber&r, 
was  oder  wie  hoch  fi  well  veruollgt  werden,  vnd  haben  jr  oueli  dubi 
gelutort,  Das  nach  geltallt  diler  lach  vnd  der  gefwomen  eyden  vnd 
g&bnen  truwen  vUlicht  vaft  fwfir  ward,  —  AlTo  nach  edutern  Des 
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'alles  mitt  mer  vnd  witeren  Worten,  hie  nitt  not  aaDelden,  So  hat 
die  felbe  frow  götAviUenklirh  vnd  vnbezwnngen  jr  vordrung  ab- 
.geftanden  vnd  von  dem  ret  htli(  hcn  unrutf  gelauTren.  Vnd  nachdem 
nun  iulichä  vor  vims  iÜ,  baichachen,  So  haben  onck  wir  vff  begeren 
"Dm  dbgmeupteB.  Am  Haiwfan  nm  Ballwilr  Bis  ynnfer  beßgelt 
.bekantnii  geboi  rS  Saa^Aig  Ktdi  fiaimt  AifgMtm«  tag  Nach  der 
.geport  Crirti  nmfiBES  JiiSiaii  .Hanm  -nartiaeliai  Hnndflct  8ibeiitaig 

"Wn^  Siben  Jar. 

Da«  Riegel  hiingt  noch  daran.* 

Aul  der  hLückät^ite  »teht  in  nenerer  Schrift: 
GUtficher  Vergliaeb  mdlüiaii  Hansen  t.  HaUweil  nome  tr.  Ft. 
Ifagdal.  V.  Rotenfteia  mid  Haas  Gering  Zielempen  von  walpach 
An     C^egenfbocderong  betr.  d.  fiamfL  nach  St.  Angoftin  1477. 


Beilage  A.  16. 

Pag.  231. 

14;8.  Juli  22. 
(Archiv  Hallwil.) 

Wir  Naehbenempten  ArnidrofTB,  HaiwricTi  Ynd  Vhrieh  von  Boten- 
stain,  zö  Uebenhofen,  alle  dry  gebrfldere,  Bekennen  vnd  vexyehan 

offennlich  mit  difem  brieue  Für  vnns,  auch  alle  Vnufer  Erben,  vnd 
tönd  kunt  niengklich,  Das  wir  mit  güter  Zytlicher  Vorbetrachtung, 
veraintem  wolbedachtem  Sinne  vnd  müte  zä  den  Zjten,  tagen  vnd 
an  den  Stetten,  do  wir  das  mit  Bacht  wol  Qrafflbenklicb  gethun 
kondten  m.d  mochten,  Mitt  allen  den  Wortten,  werken,  Baten  vnd 
getaten,  Sg  dartzA  gehörten  vnd  noinxfftig  waren,  Vnd  durch  die 
das  Yetzund  vnd  hienadi  Ewigklich  vor  allen  leuten,  Richtern  vnd 
gerichten,  gaiftJichen  vnd  weltlichen  vnd  allennthalben  gaÜtz  vol- 
komen  Craä't  vnd  macht  hant,  Haben  Ibl  vnd  mag,  Fdr  alles  wider- 
tailen  vnd  abbrechen,  Ynd  Tonnder  danunb,  das  wir  mit  dem  Ißmi- 
dem  Merrem  fcfaaden  Yerkomen  vnd  vnnderrtflnden«  der  Tnns  vff  die 
Zyte  anhgennd  ¥ra».  Der  Edeln  Magdalenen  von  Rotenftain,  des 
Edf'ln  vnd  Strenngen  Herrn  Hannfen  von  Hallwilrs,  Ritters,  vnnfers 
Jieben  .Swagers  Eelicher  HulTrawen,  vnnfer  lieben  Swpftcr,  Auch 
allen  Iren  Erben  vnd  Xachkomeu  Zu  aiuem  St&teu,  Ewigen  vnd 
ymmerwerenden  Kanffe,  jn  Grafft  vnd  macht  ditz  brieffii  Bedht  vnd 
ndlieh  Terkanfft  vnd  ze  kauffen  gegeben  haben  —  Fdnfftsig  gflter» 
gennger  vnd  gerechter  Rinifcher  guldin  Rechts,  Tt&ts,  J&rlichs  vnd 
Ewigs  Zinns  ^^ld  grüte  Von  vffer  voruf--^  vnd  ab  allen  vnd  yegk- 
iiehen  vnniern  gelegenn  Stucken  vnd  guten  zii  Hebenhofen,  Z&m 
Albrechts  vnd  zä  Hieuienhouon ,  Die  felben  vnnfere  gelegne  Stuck 
vnd  gAtt  alle  Mitt  allen  vnd  yegklichen  jren  Bechten,  Nntseoit  gAlten 
genieffen,  vnd  gemainlich  mit  allem  dem,  So  von  alter  gewonhait 
oder  Recht  überal  yenndert  dar  In  Aid  dartzü  gehuret,  gehören  Fol 
oder  mag,  Es  iVe  ze  dorff,  ze  Holtz  oder  ze  Veld  überal  an  kainen 
dingen,  Nichtzit  vijsgenomen,  Vmb  den  vorgeichribenn  Järlichen  Zinns 
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Töd  gAlte,  Aach  rmh  das  bernachgerchriben  Hoptgüt,  darumb  Sy 
"von  vnns  erkaurtr  hant,  Vnd  gemainlich  \mh  ulle^.  »Iri^-  fiiff^r  Brieue 
begryffet,  Ir  Keclits  turpt'unnd  vnd  vnnderptaniul-  h  illleu  viid  ieinlollen, 
F&r  ledig,  lüchtig,  vuuedetzt,  vnuerkumbtirt,  \  aaixipr^cbig  vnd  vube- 
liaffi;  one  kUo  gen&rd«  md  damit  wir  och  f flrohia  dehainer  Anndror  enn- 
dniiii:.  Xijch  Miimdranx.  weder  mit  Verfetano,  Verkauffen,  Hingeben» 
Noch  jn  annder  wege,  So  jnen  dann  Hieran  zefchaden  komen  m5chte, 
nit  Ptiegen  noch  tfln  f^Hon,  können,  nmgen,  Xnch  wflUen,  Indehain 
Wyfe,  Vnd  ift  der  Kautf  belcbehen  vmb  Tufent  güter,  genuger  vnd  ge- 
rechter Rinifcher  guldin,  Die  vnns  die  Obgenante  vnnfer  Liebe  Swester 
danimb  vnd  dafttr  jnains  Stiten,  Ewigen  Kaai&wyre  aUb  bar  gewort 
vnd  bezalt  hat,  vnd  damit  wir  vnnfem  befsern  Nutzen  vnd  fetmen 
gefchafl't  haben,  Vnd  darumb  fölien  vnd  w6Uen  wir  Auch  alle  vnnfer 
Erben  vnd  Naelikonien .  Innhaber  vnd  befitzer  der  voi-jf»  lehriben 
Stuck  vnd  güt  der  Egeuanteu  vnnier  Lieben  Swefter  Magdalenen  von 
HaUwik,  Aach  allen  Iren  Erben  vnd  Nachkomen,  jn  wer  Uannd  vnd  ge- 
walte denn  der  vorberArt  J&riieh  Zinns  Vnd  gAlte,  Die  fftnfieig  BiniTch 
guldin,  hienach  ymmer  find  oder  komen,  Den  Felben  Zinns  vnd  giilte, 
Die  filnfzig  Rmifcli  guldin.  Nun  Fdrohin  Ewigklicli  md  Jfirlich  Aach 
yegklichs  Jars  aUain  vund  befonnder  Alhvpsrpn  vti  bannt  Jacob«?  des 
balligen  Mereren  Zwölfpoten  tage,  oder  aclittag  vor  Aid  nach  vn- 
genarlieh,  Tugentlidi  vnd  gütlich  Richten,  weren,  bttden,  Vnd  dL 
SchaaffboTen  fiider  Statt  ZA  Ir  oder  jrer  gewiden  botten  Sicbem 
Hannden  vnd  ge walte  vff  Tr  i'edlich  quitantz,  behennden  vnd  antt- 
wortcn  tTir  menj^klichs  verhelften,  verbieten,  ont weren  vnd  demider- 
legeu  aller  gaiftlicher  vnd  weltlicher  Ldten  vnd  gerichte,  FAr  alle 
annder  Inual  vnd  gebrechen  Aucht  Krieg  vnd  bemie,  one  alle  in- 
trag, fdrz6g  vnd  Widerrede  vnd  anch  gar  vnd  genntzlieh'one  allen 
Iren  Gölten  vnd  fchaden.    Wan,  welbee  Jares  wir  daran  Snmig 
w&ren  oder  wurden,  Vnd  jnen  den  vorgemeldten  JSrlichen  Zinns  vnd 
gölte,  Die  fAnfzig  Rinifch  guldin,  nit  Richten  vnd  antw  rten  vffZile 
an  die  Statt  vnd  Inniafs:?.  wie  hieuor  Aigenlich  1>egiiüen  ilt,  wie 
dann  Sy  oder  Ir  erben  Aid  Nachkomen  ain.i  Yeden  veruallenn,  vn- 
gewerten  Zinns  vnd  gAlte,  Nach  yedem  verganngenen  vngewerten 
Zile  fAio  Ze  Schaden  k&men  Oder  fchaden  Neimen,  An  wechfehi» 
käutfen.  Aid  von  Zerung,  Pfanndung,  Nachraifen,  gerichten,  Sum- 
falin.  lirieuen,  IJott^nl^tien  oder  anndern  fachen,  wie  fich  das  ge- 
fügte, doch  Itediich  vnd  vngeuerlich,  Dan  leiben  ichadeu  allen,  Zu- 
fampt  ainem  yeden  verfallen  vngewerten  zinna  vnd  gAlte,  SÖUen  wir 
jnen  ancb  Bekeren  vnd  vfsriehten,  one  allen  Iren  Conen  vnd  Xchaden. 
Wan  ob  das  vnuenogenlich  aber  nit  befch^he,  Alles  jn  der  wyfe 
vnd  niafts,  wie  iiiennr  aigenlich  gemeldt  vnd  vnderfrhaidt»n  ift.  So 
hat  die  vorgenant  Vnnfer  liebe  Swefter  Magdalena  v  in  Hallwiir, 
vnnfer  liebe  Öwefter,  Auch  alle  Ir  Erben  vnd  Nachkomen,  vnd  wer 
laen  des  verhiliBet,  darnach  allwegen,  Vnd  So  oflft  das  alfo  ze  fchul- 
den  k&me,  Vollen  gewalt,  fiyee  vrlob,  vnd  gflte,  erlanngte,  emolgte 
Tnd  behapte  Recht,  die  vorgefchriben  Stuck  vnd  gütt,  jre  PArpfannd, 
gar  oder  ainstails  anzegryfTen  mit  VeiTet/en  oder  mit  Veikantfen, 
Becbtskauff»,  Oder  vS  der  Ulünen  fryen  ganut,  wä,  jnwelhen  gerichten» 
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vnd  gegen  Wiem  Sy  w611en,  Als  ain  varennd.  verrecht tierti<j:et  vnd 
Yerftannden  pfannd  Nach  Pfannds  Recht;  oder  ob  »Sy  wollen.  So 
magen  Sy  dielelbeu  Ire  Fiirp£arUXid  Sonnder  oder  lameut  vuangegrifien 
kiMiit  Vnd  mugea  Ymis  Obgemuiteii  AjmSxeüm,  HainricSen  vnd 
YlriclMn  von  Botenftnin,  gebrfldere^  Vnnd  vnnfer  erben,  Vnna  aUe 
diy  gemamlich  vnd  vnnerfbhaidenlich  oder  tbbs  Ainen  Aid  mer  AI-  . 
lain  vnd  befonnder,  Weihen  oder  Weihes  Sy  vnnder  vnns  oder  vnn- 
fem  Erben  wöllen,  Danimb  an  allen  Anndren  vnnfem  LAten  vnd 
güten,  Ligennden  vnd  varennden,  Aigen  vuU  lehen,  Von  Vollem  ge- 
walte.  Auch  wol  angryflfen,  Heflften,  u6ten,  Pfeundoi»  yerbieten  vnd 
vmbtryben^  mit  weihen  gaUUiehen  oder  weltliehen,  Hofgerichten, 
Lanntgerichten  oder  anndern  gerichten  Sy  ye  wöllen,  Als  Ob  Sj 
verliift.  one  alle  Clap  vn<\  vrlob  aller  gerichte,  jn  ftetten,  mÄrckt^n, 
d6rtfern  oder  vtf  dem  Lannde.  vnd  allennthalben,  wie  vnd  Wa  inen 
das  allerbefte  fuget,  vngetravielt  gegen  meugklith,  yniraer  fouU  vnnd 
dick,  bis  das  By  damit  ains  yeden  vernaUenn,  vngewerten  Zinns  vnd 
gifilte  vnd  alles  fehadens,  So  fy  delalialb  genomen  oder  Empfanngen 
hatten,  mittainannder  völlenklich  gewert  vnd  bezalt  worden  find, 
one  jren  Coften  vnd  fcliaden.  Vor  dem  allem  vnns  vnnIVr  Erben  noch 
dehain  vnnler  Hab,  Löt  vnd  irnt,  gar  Nichtzit  hinfchitbeu.  herehirnien, 
Noch  befriden  fol,  kan  noch  mag.  dehainerlaj  fryhait,  fryuiig,  Iry- 
brieue,  Pnntnnlee,  vera3mang,  gerellTchafft,  bnrckrecht,  gefetzt,  ge- 
bot t  der  Förften,  Herren  oder  Stett,  Noch  dehain  annder  gnad  noch 
Recht,  rruifllichz  Noch  weltlichs,  Noch  Ichtzit  annders.  So  Znfchirme 
yemant  Hicwider  gegeb»^n  liette  oder  Förohin  ^ebon.  Für/.ielien  Uder 
erdenncken  konndte,  folle  oder  möchte,  Denn  wir  vnns  des  alles  hier 
jnne  gegen  jnen  genntzlioh  vendgen  vnd  begeben  haben,  Vnd  Sonnder 
des  gefchribenn  Rechten,  das  da  Sprichet,  gemain  vertyhen  verfahe 
nit,  Es  fye  denn  ain  fonnderhait  daby.    Vnd  wie  wol  Nun  difer 
brienen  ainen  St&ten,  Ewigen  Kautfe  wyfet  vnd  befagt,  Noch  denn 
hat  vnns  die  vilgenannt  vuni'er  iiel>e  Sw(?rter.  Magdalena  von  Hall- 
wilr,  die  belbnndern  tugent.  Liebin  vmi  Fruntlchatit  Hierjnne  er- 
zaigt  vnd  gethan,  Alfo  däd  wir  oder  vnnfer  Erben  Aid  Nachkomen 
den  vUberArten  J&rlichen  Zinne  vnd  gAlte,  die  fftnftsig  Rinifch  gnldin, 
Hyenach  über  Kurtz  oder  Lanngzyte  vnd  welhes  Jares  wir  w611en, 
von  derfelben  vnnfer  liel-en  Swefter  oder  Inn  Erben  Aid  Nach- 
koinen  wol  widerkanft'en  vn<l  abioleu  «uigen  vngeuarlich,  Doch  alfo, 
welhes  Jares  wir  loilich  Lofung  vnd  widerkauiFe  tün  weiten,  Daa 
foUen  wir  Inen  vorhin  vff  Sannt  Jorgen  des  hailigen  Ritters  vnd 
Martrerstage  vngeuarlich  durch  vnnfer  gewifss  hotten  vnd  briene 
von  Mund  ze  Hufe,  Ze  Houe  Aid  vnnder  äugen  verkünden,  Vnd 
dann  föllichen  widerkauflfe  da  felbs  zÄ  Schauffhnren  jn  der  Statt 
ti\n  vnd  vnllbrinngen  vff  den  N'ichft  darnachkomenden  lannt  Jacobs 
des  Merern  Zwölfpoten  tage,  Oder  Aclittag  vor  Aid  nach  vngeuerlicb 
Mitt  Tiifent  gAten,  genügen  vnd  gerechten  Rinifcben  gnldin  Hoptgilts, 
Als  die  gemeldt  vnnler  Swelter  Sollichen  Zinns  vnd  gölte  Yetzen 
von  vnns  auch  Erkauü't  hat,  vnd  mit  den  Fdnftzig  Rinifchen  guldin 
Zinns  vnd  gölte,  So  Heb  alfsdann  vnd  deffellien  Jares  danon  er- 
ganngen  betten,  Auch  mit  allen  alten  dauor  verganngenn  zinnlen 
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vnd  gölten,  Ob  der  dehainer  hinnderftellig  beliben  vnd  dennocht  nit 
bezalt  wlre,  Vnd  Inen  oder  Irem  Machtbotten  das  alles  ramentUch 
mittainannder  dafelbs  Zü  Schaofffanfen,  z&  Iren  fichem  Hanndea  Tnd' 
gewalte,  gAftlidi  BidileB,  weven,  benlflu  md  Asttworten,  FAr  mMgk- 
lifihs  Irrung,  Anfpräch  vnd  beknmemulfi,  wie  Oblut  vnd  gar  vnd 
geniitzlich  ono  allen  Iren  Coften  vnd  fchaden,  Söllich/  wider  Kauffs 
Sjr  vnns  och  alTo  g-ntlif-h  vnd  on  Alle  widerred  geftuttoim  vnd  ver- 
benngen,  Anch  Ali't>du,nn,  So  wir  den  All'o  gothan  haben,  difen  Hopt- 
brieue  wideramb  s&  TOnfern.  Haonden  geben  vnd  Anttworten  lUUa, 
Dm  Fflio  AbeetAn  Tad  vn  CMIig  m  maohan.  Aber  die  Ofltgoiaat 
vnnler  liebe  Swefbec  Magdalena,  Noeh  Ir  Erben  Aid  Kadimiett, 
haben  nit  gewalt,  macht  noch  Recht,  vnns,  noch  vnnfer  Erben  Aid 
Nachkornen,  defshalb  zö  dehainem  Widerkauffe  vnd  Loi'ung  manen, 
ze  u6teu,  Noch  ze  tryben,  Sonnder  haiilet  vnd  ilt  es  Irhalb  ain 
ülter,  Bw^er  KanffiB,  jnallewjfe.   Wer  och  diTen  brief  mit  jreio 
gftten  gtinit,  w'ittm  vnd  willen  jnnbat,  vnd  des  jr  gelAphafln;  Brie£ 
vnd  vncond  Zaigt  vnd  f&rbringt,  dem  oder  den  Syen  wir  alles  da» 
Schnldig  vnd  verbunden  Zetbi^n,  Als  Inen  felbs  Nach  Innlialt  ditz 
brieffs  vnd  als  ob  der  Nanien  an  Irs  namen  Statt  Hierjnno  ge- 
üchriben  Itiinde  vnd  begriffen  w&re  vngenerlich.    Vnd  desaiiuä  Ze 
warem,  offsm  vrknnde  vnd  veHnnng  haben  wir  Obgenanten  AnndreTs, 
flainrich  vnd  Virich  von  Botenftain,  gebi-^idero,  alle  dry  vimlere 
aigne  Infigeln  Z&gezAknuss  aller  vorgefchribenn  fachen  f&r  vnns  vnd 
alle  vnnfer  "Rrl>pn  Oifennlich   vnd  wiffenntlich  gehennckt  an  den. 
brieue,  Vnnder  die  felben  vnnfere  imigehi  wir  alle  vnns  bj  vnnfem 
waren,  güten  trewen  velleuklich  verbunden.  War  vnd  ft^tt  zehalten 
JUhalt  ditz  brieflb.   Vnd  wftre,  das  der  fiiligel  atna  oder  mer  An 
difem  Brieue  ycnndert  broch^,  miCshennckt,  oder  mifsskert  wurde, 
Oder  Ob  difer  Brieue  fünft  yenndert    Bufswirdig  malig  Oder  ge- 
brechhafft  w&re  oder  wurde,  Es  w&re  an  gefchritft,  Binnit,  Worten 
oder  SiUaben,  von  Mdlwen,  ichaben,  von  füre,  walder  oder  Anndem 
fachen,  wie  fleh  das  gefugte  vngeuerlich,  das  alles  ful  noch  mag  der 
dickgesanten  vnnfer  Lieben  Swefter  Magdalenen  Noch  Iren  ^ben 
Aid  Naohkomen,  oder  dem,  .der  difen  Brieue  mit  Irem  gunft  vnd 
willen,  vnd  von  Iren  wegen  Innhat,  gantz  dehainen  fchaden,  Kumber, 
Inual  noch  gebreclien  nit  Briniigen  noch  geberen.  vor  dohainon  Lflten, 
Eichtem,  Noch  gerichten,  gaiftlichen  Noch  weltlichen,  Noch  gegen 
yemanta  jn  kainen  weg,  Sonnder  fol  difer  Brieue  ganutz  Crefi'tig 
fein  vnd  Belyben,  Alle  die  wyle  dw  Infigel  ains  oder  mer  daran 
Hannget,  vnd  ganntz  ift  one  geu&rde.  Vnd  ilt  der  Bi-ieue  geben  An 
Mittwochen  vor  Sannt  Jacobs  des  hailigen  Merem  Zwölfpoten  tage. 
Nach  Crilli  gepurt  Vierzehenhundert  vnd  darnach  jn  dem  Acht  vnd 
Sibentzigiften  Jare. 

Die  drei  Siegel  hangen  noch  daran. 
Anf  der  Rückseite  steht: 

Pfandbrief  der  GebrUdern  von  Rotenftein  zu  Heidenhofen 

p.  1000  Gld.  Rh.  gegen  Ihre  Schwefter  Magdalena,  Ikr. 

Hänfen  von  Ualweil  Hausfrau  dat.  Mitw :  vor  St.  Jacob 

1476. 
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Beilage  A.  17. 
Pag.  m 

U78.  September  17. 
(ArehiT  Hallwil.) 

Wir,  Schultheifs  vnd  Ratt  zü  Berna,  Tünd  ktmdt  nffennlich  mit 
difem  brieff,  nach  dem  bilshar  mercklich  Immg  vnd  öpenn  find  ge- 
wtfon  EwATofaML  dem  Edlenn,  Strengen  Herrn  Johannfen  von  Hall- 
wUor,  Bittam,  -nrnStsm  g«taruwen,  lieben  Borger,  jam  naineii  vnA 

TOB  wegen  der  Edlenn  frow  Magdalenen  von  BotenTtein,  ßmt  Eliehen 
gemachel,  AI«  orhen  wjlend  des  ve[ten  ludwigen  Zechenders,  vnnfera 
Schultheifsen  zü  Arow  pins-  vnd  des  andern  teills  dem  Velten  Hanns 
Gt^rimg  Zielempeu  von  waidpacii,  Bafell  gerorreuu,  ettwas  veriaffnen 
gAtdulb,  TOS  frofir  Mugretfaeft  Ztelempin,  wylead  Hanns  von  LAtif* 
boftn,  Bargem  zft  Lataetn,  Mehen  gemabel,  danflrendv  dammb  sA 
tU  maUea  rechtlich  vnd  frdntJich  «&.  Loteenm  vor  unfern  Mltt- 
bwigemn  vnd  Eydgnoffen,  zü  Arow  vnd  ouch  vor  vnns  find  gehalten, 
vnd  mangerley  klug  vnd  anttwurtten  geben  vnd  gebrncht,  denen 
doch  nje  folcher  malä  angehängt,  dann  daä  uUvvog  f&rer,  init  klag 
vad  anrAffen  befnnder  von  Hanne  Gerung  Zielempen  vor  genempV 
gehandelt  Ift,  vnd  daran  komen.  Dag  wir  durch  BittwiUen  der  fromen, 
f&rfiohtigen,  wifen  Burg^  Meilier  vnd  Ratt  zü  Bafell,  vnnier  befonder 
gAtten  fn'ind  vnd  getmwen,  lieben  Eydg^^nnffen,  Jetz  zfl  letft  pinen 
fmntlichen  ta*;^  in  vnnfer  Statt  beftimpt,  den  ouch  beyd  parthien 
haben  gelücht,  i>tanüichen  der  vorberiirt  Herr  Hanns  von  llaiiwilr 
jn  eygner  perfon,  yad  Hanns  (Gerung  Zielemp»  müt  lampt  Eisbethen,, 
finer  Hni&owen,  vnd  Dietherioh  Hnpfchin,  vnnrerm  Bnrger,  jn  der 
fach  Irm  vogt,  vnd  zü  vor  an  dem  Yeften  Lienhart  Grieben,  des 
Eat"  7.Ü  Bafell,  der  jnen  onch  von  vnnfern  getrnwen  Eydgnoffen  da- 
ieibs  alfo  zü  geordnett  ift  gewefen,  vnd  als  nu  Ibllicha  ift  befchechen, 
So  haben  wir  Im  aller  bellen  eitlich  vnnfer  Uatt,  Nämlichen  die 
¥ellenn,  Hbehgelerton  vnd  Brfamen  Tbflringen  Ton  Bingoltingen, 
vnnfern  Attfchnltbeifsen,  Herrn  ThÄringen  frickerm,  Doctomn  der 
Recht^in,  vnnfera  Stattfebriber.  Benedict  Tfchachtlan  vnd  Anthonin 
Archer,  vnnfem  Alt  Yenner  vnd  Ratt,  geordnett,  beyd  partliien  zä. 
verhören  vnd  göttlichen  zü  betragen  vnd  ob  es  not  wurd,  vnnfers 
Rats  dar  Inn  z&  pflegen  vnd  gebrochen.  Die  haben  onch  follidien 
TerroUgi  vnd  z&  erft  venutaen  die  Klag  Hanns  genmg  Zielempen, 
die  da  grAndt  off  Tordmng  ettlicher  g&tfcem  von  der  vorbereiten 
frÄwen  Margrethen  von  lutifliofenn,  dahar  konien,  vnd  dem  ErwÄr- 
digeu  Herrn  Heinrichen  Zielempen,  Prol)ft  zü  Elemberg,  vnd  finen 
fweftem  vergabt,  da  er  nieynt,  Ludwig  Zechender  leiig  hett  die  jnn 
koQ&wijs  an  üch  gebracht  vnd  gar  mit  Ringern  gelt  nach  geftalt 
der  fachen,  vnd  bofft  daizA,  als  der  nechfb  mag*)  von  Eliebem  H^en, 
recht  vnd  den  nechem  konfft  s&  haben  vnd  z&  dem  leiben  gelaCTen 


*)  üeber  die  Bodentung  des  Wortes  >Ma^«  —  Vatermagen,  Hnfter> 
magen  —  oonf.  Ulmner,  a.  a.  0.  I,  p.  185  fi.  jSbrecht.  •— 
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7.ti  werJen.  Er  hatt  nuch  vor  den  felben  vnnfern  Ratenn  alkrley 
Kuutibhafilk  vnd  brietf  angerdrt,  da  durch  er  hofft,  fin  i'achenu  vnd 
s&  Tordrungen  zfi  b^limmpfen.  So  Intt  dann  dawider  der  obgemelt« 
Herr  Hanns  von  HallwUr  ouch  gelutrai,  wie  dann  Ludwig  lecbender 
felig  follichen  kouff  vffrecht  vud  redlich  getAn,  vnd  hab  ouch  dels 
KoutFbrieff  Knntfchafft,  vnd  darnach  mer  dann  ein  vrteill  ervolc^t ; 
So  fy  (Hich  er  danmib  zh  Arow  des  erften,  vnd  ouch  hie,  vor  vnns, 
zu  mereu  muiiuu  angevochten,  vnd  vi!  vrteibi  vud  iuirungen  geben, 
Bamitt  er  In  namen  Huer  gemacbell  gantz  ymi  gar  von  foUic&n  an 
vordrangen  bekauntt  vnd  gefcheyden  fy,  jnnlialt  Jßner  gewarfame, 
brietfen  vud  Sigellnn,  So  er  darumb  dar  gelegt,  vnd  meynt  jm  dar- 
uinl»  L'Mutz  ndtz  verbunden  zi\  find,  noch  zü  antworten  haben; 
daci  alles  ift  mitt  vil  inerein  wortten  har  Inn  nit  notturfltig  z& 
melden,  vor  allen  teillu  vor  vnnfern  obgenieldteu  liiitsfrdnden  ge- 
handelt» Tttd  darnach  dnrch  Ii  jn  vnnfer  benelh  vnd  namen,  an  beyd 
parthien  Emftlichen  begert,  Es  well  Inen  ge  vallen,  Sollich  Spenn 
vnnfer  frfintlichen  lutrung  zü  beuelhen,  Dea  fich  beyd  parthyen,  vnd 
befunder  Herr  Hanns  von  Hallwilr.  vaft  widrett,  Alfo  vrrr  das  vnnfer 
B&tt  fich  fin  niitt  gewallt  vnderzt)<;rn.  Die  ander,  parthye  Latl  aber 
des  gcntzlich  gewiÜigett,  vnd  daniitt  fo  find  die  düng  vnnferm  gdtr 
tigen^entfcheyd  g&ntaslichen  henolhen.  Ynd  nff  dae  fo  haben  ouch 
wir  ju  anfechen  vnnfer  obberuiton  getruwer,  Heben  Eydgnoffen  vonn 
B.ifell  viid  Ir  treffennlichen  obgelutreten  Bottfchafft,  beyden  parthien 
zu  riiwen  verrer  recht-fu-  b.  mfiii  vnd  arbeitt  z&  verkomen,  Alfo  ge- 
lutrett  vnd  Iriintlichen  geiprucben,  Dua  von  Herr  Hanns  von  Hall- 
wylm  wegen  Innamen  liner  obgemlrapten  gemachel,  Hanns  gerung 
Zielempen  feilen  geben  ynd  alfo  bar  vfs  gericht  werdisn  Zwentsig 
Rinifeb  goldin«  für  ein  mall,  vnd  da  by«  das  damitt  der  obgen^nipt 
He_rr  Hann*«  von  Hallwilr  tur  luh,  Im  irenuu-liel,  Ir  erben  vnd  nach 
komen,  vnd  aller  mencklieli  von  Ir  wegen,  von  Hanns  Gerung  Zie- 
lempen, Elöbethen  finer  HultVowen,  Im  erben  vud  nach  komen,  vnd 
aller  mftnklich  von  Ir  wegtju,  Jetz  vnd  hinfür  zü  ewigen  zyten,  8ol- 
,  Hchs  g&tz  halb,  von  der  von  lütühofenn  dahar  rArend,  (in  fy  tU  oder 
wenig,  funden  oder  vngefimden,  Hgend  vnd  varend,  wie  dan  das  der 
Kouflfbrietf  von  dem  Pntpfi  /ai  Kiemberg  ubgenant  dar  glpt.  des  Da- 
tum ift  Iritag  vor  Sautt  Jorgen  tag,  do  man  zall  Ttifend  vierhundert 
Sechtzig  vnd  ein  Jar,  mitt  oder  ftn  recht,  gantz  vnangevochteu ,  vn- 
errordrett,  Bflwig  vnd  in  fryd  beliben  vnd  beftan  foll;  Vnd  foUen 
ouch  daniff  die  -vrtmllen,  sA  Arow  vfs  gangen,  vnd  ouch  die  Kant- 
f<  Ii  äfften,  durch  Hanns  Gerung  Zielempen  difer  ding  halb  ervolgt» 
H^Tider  vnns  gelegtt  werden,  vnd  nyemand  furer  fchaden,  Dann  wir 
die  alfo  Im  heften  /i1  vnnfern  Händen  haben  genomen;  vntl  uach 
dem  nu  foilicher  Spruch  durch  vnna  ift  befühechen,  So  follen  ouch 
beyd  teyll  daby  f&r  üch  vi^  all  die  Im  vnd  aller  mcngkiichs  von 
Ir  wegen,  nu  vnd  sA  ewigem  belibettt  Ein  andern  daromb  noch  onch 
vmb  Einleben  Koften  vnd  fchaden,  defshalb  erwachffen,  deheins  we^ 
erfilchen,  geftatton,  verfchaffen  no^h  ;_^-hellen  p^tan  werden.  Heyrn- 
lich  noch  ofFennlich,  mitt  woitten,  weicken,  anreiUung,  n«i^h  iium- 
mung,  wie  da^  jemer  fm  möcht,  Als  fi  ouch  das  alles  ftatt  ^oh.ilten. 
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zü  beyden  teylln,  Nämlichen  der  obgenempt  Herr  Harms  von  Hall- 
wilr,  gantzlich  rftgefagt,  vnd  Hnnn*!  Oenrng  Zielempp  mitt  finer  Huf- 
Irowen  In  Hiinnd  vnnfers  obgenanten  Stattfchribei-s  by  Irn  gifttten 
truwen  an  eyds  Itatt  geloptt  vnd  Yerfprocben  babenn,  Alle  gev&rd, 
wktorred  -nid  wm  lue  wkter  fin  mftebt,  gantz  genutten.  Vmid  des 
xft  yrkimd  So  haben  wir  difem  brieflf  z&  Knifft  follichs  Spruchs  oitt 
vnnfenn  angeh&nckten  Tnügell  Befigelln  lafTen.  Geben  vnd  Befche- 
chen  Donnftag  nach  Esaltacionis  8ancte  Crncis,  Alf  man  zalt  von 
der  geburt  Grifti  Viertzehen  Hundert  SAbentzig  vnd  Acht  Jar.  — 
(Das  Siegel  von  Bern  ist  erhalten.)  * 
Auf  der  Bfickaeite  steht :  Sprncbbrief  Über  den  Streit,  der  xwi- 
folien  Hänfen  v.  Haiweil  k  fr.  Frau  —  nnd  Hans  Gerung  Ziel^p 
weg.  d.  VerlalXenfchaft  des  Schnltb.  Zeender  entftanden  1476. 


Beilage  18. 

Fhg*  238. 

1479.  Januar  9. 

(Archiv  Hallwil.) 
Kaufbrief. 

Ich,  Vle  glarer,  KUdimeyer  vnd  gemeinen  Kilchgnoffen  ze  lÄt- 
wil.  Vergich  vnd  tün  kund  offenlich  mitt  difem  brieff  fÄr  mich  vnd 
vnffer  nachkomen,  das  wir  wol  be«laelrt  vnd  vnbetwuugt'n  ze  ver- 
fechende  jueieu  Ichaden  verkofft  vnd  ze  kuffen  geben  band  dem 
▼eften  Juncker  Walther  Ton  Halwil  vnd  ßnen  erben  vnd  nachkomen 
Ein  güt,  gelegen  zA  Alefwil,  So  do  bnwett  cAnrat  fries  Vnd  jArlich 
gütett  ij  ficrtell  kernen  vmb  fdnff  guldin,  die  er  vnffs  h&r  bezaltt 
hat  vnd  wirs  jn  anderen  vnferen  fchinbaren  nutz  bekertt  vnd  he- 
wendett  band,  vnd  loben  och  ffir  vnff  vnd  vnffer  nachkomen,  difen 
Koff  ftet  ze  halten  vnd  har  wider  nienier  tüiide  noch  fcbaffen 
getan  heimKcb,  noch  offenlich,  weder  mitt  gericht,  noch  ftne  gericht, 
geiftlichrnochweltlicbf,nochniittkeinenfdnden,  noch  vfzflgen,  foyeman 
finden  oder  erdencken  kan,  nu  noch  hye  nach,  da  mitt  difer  koff 
gehindrertt  oder  ^efvvcelit.  werden  mficht,  Sünder  das  jch  vnd  vnffer 
nachkomen  dilT  kolfs  von  des  genanten  gütz  wegen  recht  weren  fin 
füllend  nach  lantz  recht,  alff  dick,  alff  es  dem  vorgenanten  von  Hai- 
wü  Hnen  erben  vnd  nachkomen  notdnrflPl  befcbiclS  vnd  fy  es  an  vns 
vorderen,  &n  alle  geverd,  vnd  ob  keine  brieff  oder  rrKbll  vmb  dUT 
güt  funden  wurden  vns  vnd  vnfferen  nach  komon  kratttlol"  fin  lallen 
vnd  vntugklich  ju  keinen  rechten.  Snnder  ilenen  V(in  Halwil  nützlich 
fin  loiiend.  Vnd  har  vmb  ze  einem  waren,  veften  vrkund,  wenn  ich,  der 
voi^^antKUchmeyer,  eiges  jngefigels  n&tt  hab«  So  hab  ich  vnddieKilch- 
gnoITen  gemein  erbetten  JohannHen  mAUer,  oh^lTze  werd  vnd  lAtprieJtor 
le  lAtwil,  das  er  lin  eigen  jngeligell  getmckt  hat  an  difen  brieff,  das 
ich  von  }r  bitt  wegen  getan  hab,  doch  mir  minen  erben  vn- 

fchedlich.    Vnd  ill  difer  köä'  vnd  verkoff  belchechen  alf  dem  neltea 

Ar|«via  Tl. 
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funtag  nach  der  beigen  try  Kunigen  tag  jn  dem  jar,  do  man  zaltt 
TOB  der  put  erilli  Tuünit  vierhimdertt  fibentag  7nd  dar  nach  ia 
dem  nünden. 

L.  S» 


Beilag:e  A.  19. 
Pag.  m 

1479.  Mai-Abend. 

(Archiv  Hallwil.) 

Ich,  Hartninn  Kellor  von  fchlaithan,  burger  zö  fchSffhnfen,  md 
ich,  agnes  von  Hünenberg,  fin  eWch  frow,  bekennen  mit  difem  brioff. 
das  vns  der  edel,  ftreng  Herr  Haus  von  Hallwil,  ritter,  vnd  IVuw 
magdalen  von  rottenftain,  fm  elich  gemahel,  gütlich  bezalt  band 
ffli^ig  rinfch  goldm,  die  vns  von  jimen  Tff  faat  Jörgen  tag  necbft 
▼ergangen  le  becalloMle  verfallen  Hnd  nach  inhalt  ains  fcLuldbrieffs, 
den  wir  damnib  von  jnnen  befigelt  inne  liiibend.  Der  felben  fünfzig 
guldin  lallen  vnd  lagen  wir  die  genanten  Hern  Hänfen  von  Hallwil, 
irow  magdalenen,  fin  gemaheln,  jre  erben  vnd  die,  fo  hierurab  quit- 
tiereUB  notturfftig  lind,  für  vns  vnd  vnfber  erben  quitt,  ledig  vnd 
I6rs;  vnd  des  sA  vrknnd  hab  ich,  vorgenanter  Hartman  Keller,  min 
juHgel  für  mich  vnd  min  erben  getruckt  jn  difen  brie£f.  So  hab 
ich,  oljgenante  angncs,  Erbetten  den  orFainen  Hanfscn  gampen,  bnrger 
zu  fchulfhufen,  das  er  fiu  figel  für  mich  vnd  min  erl)en,  jm  vnd 
finen  erben  vnfchedlich,  och  getruckt  hat  in  difen  brieff,  der  geben 
ill  vff  den  maij  aubend  n&ch  criftus  geport  viertzechenhimdert  vnd 
jm  nAn  vnd  fibentsigißen  jare. 

Lt  St  Lt 

Auf  der  Bftckseite  steht  in  ncnerer  8(  hrift : 
1479.    Quitt,  für  Hs.  v.  HaUwil. 


Beilage  A.  20. 
Fag.m 

U;9.  Mai  13. 
(Archiv  Hallwil.) 

Ich,  Henman  Oolder,  Burger  Tie  Rjnfeldon,  Bekenn  offennlieh 
mit  difem  brieÜ',  Al-<  \<  h  dann  an  den  Edrln  vnd  Strengen  Herrn 
Haunleu  von  Hallwiir,  iiitter,  Ettiich  vordrung  vnd  aulprach  geliept 
hab,  hardirende  der  Scbaffiierye  halb.  So  loh  dann  lange  zit  vnd 
Jar  von  wegen  deffelben  Herr  Hannfen  ouch  finer  gemahel  vnd  lud- 
wig  Zechenders  gebrucht  hab,  Ich  da  fölicher  vnd  aller  öderer 
vordrung  vnd  anfpraeh  Bifs  vff  datum  dis  briefT-  verlnffen  mit  dem- 
Xelben  von  Hallwiir  gutlich  gerirht  vnd  betragen  bin,  iNeiiiiich  vmb 
fanfif  fiinifch  guldm,  die  Er  mii*  dafür  geben  fol,  Die  er  mir  ouch 
aU6  bar  gegeben,  gewert  vnd  bezalt  hat.  Hieramb  laols  vnd  (ag  Ich 
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la,  fin  Uufsfrowen,  och  ludwigen  Zechender  Ir  aller  Erben  vnd  wt'r 
darumb  qaittierenB  notdurftig  ilt,  der  Jetzgemelten  ynd  aller  ver- 
gangner Tordrnag  vnd  anfprach  bifs  Tff  datnm  dia  briefifo  yerloffiaii» 
Oaah  der  f&nff  guldin,  fo  Br  mir  dafAr  geben  ?nd  besalt  bat.  Mr 
mich  vnd  alle  min  Erben,  gentzlieh  vnd  aller  dingen  quitt,  ledig 
vnd  lofs  jnknitft  dis  brieffs.  Des  /li  warem  vrknndp  Hab  Ich,  ob- 
genanter  Heumau  Golder,  mit  Emlt  Erbetten  den  Erfamen  wyisen 
HaniifaeB  Eckart,  Borger  vnd  des  Rates  ze  Bynfelden,  das  Er  fin 
Jaßffü  fl&r  miek  rwA  min  Erben  z&  gezngkntUs  difer  ding  oiFennlicb  ' 
geirackt  bat  In  difen  brieff,  Daa  ooch  Ich  der  felb  Huins  Eckart 
•alfo  von  finer  Frnftlic^hen  bitte  wegen  bekenn  getan  haben,  doch 
mir  vnd  minem  Erben  in  allweg  on  Tchadeu,  der  geben  ift  vrt'  den 
.Zw^lfften  tag  des  Monatü  Meygen  Anno  domini  McccclxxNono. 

I.  S. 

Am  Fasse  stebt  Ton  eaderar,  docb  aneb  alter  Hand: 
Iß  Yfs  gt  n  vj  K*  r  wurden 
Henman  golder* 

Auf  der  BUckseito  steht: 

1479.    Quittung  für  Iis.  v.  Hallwil. 


Beilage  A.  21. 
Pag.  232. 

1479.  Juni  U. 
(Arcbiv  Hallwil.) 

• 

"^^^R  Nachbenemptenn  Anndres,  Hainnrii  h  Vnd  Virich  Von 
Kotenul"ta.in  y.n  Hebonhofenn,  gebrÄdere,  Bekennenn  Vnnd  veryehenn 
alle  dry  oti'ennlich  Vnnd  ainheiligkiich  Mit  difem  Brieue  Für  vnns 
Ynnd  alle  Tnnfer  Erbenn  Vnnd  thünd  kunnt  mengUicb,  Als  die 
Edel  Magdalena  von  HaUwilr,  geborran  von  Botennftain,  des  Edelnn 
Vnn.l  Strengenn  Hern  Hannfen  von  Hallwilrs  Eeliche  Hnfsfriiwe, 
Vnni'er  liebe  Snefter,  ytzund  Eltlieh  Ordnung  vnnd  gflVliaffte  Xuch- 
uolgender  niaynimg.  Stuck  vnud  Artirkel  lürgenompu  haut.  Nciiilich 
zü  Erfte,  Ailo,  Da^  die  H^Tatbriet  vnnd  Nottein,  als  i'y  baide  fich 
Erlicb  mittaimmnder  verbyrat  Vnnd  vennftbelt  band,  mit  allen  ponncten 
▼nnd  artikelnn  bj  jren  Wflrdenn  vnnd  Crefftenn  beftän  vnnd  be- 
lybenn  AMlenn;  Zum  Anndern,  als  die  obgenannt  magdalena  von 
Hallwil  Hunndert  Tvinifch  izuldin  Jurlicher  gült-e  vtf  der  Statt  /.ü 
Thann  hat.  Die  koutlt  vnnd  widerkoalhg  Vnnd  u1>lolig  lind  nüt 
Zway  Tiüennt  Kindchen  guldin  Huptgüts ,  Das  die  felbenn  Hunn- 
dert Binifch  galdin  J&rliehs  Zinns  vnnd  gülte,  mitfampt  dem  ob- 
gefcbribenn  Höp^füt,  Nacb  jrem  tode  Vnnd  abganng  Von  ftnndan 
vnns  ohgenannten,  Iren  Diyen  Beliehen  brÄdernn,  AnndrelTen,  H  lin- 
richen  Vnnd  Vlrichen  Von  Rotenftain,  oder  vnnfem  Eelichen  Kinn- 
dern,  ob  vnnler  ainer  oder  mehr  Vnnder  Vnns  vor  Ir  mit  tod  ab- 
ganngen  wäre  Vnnd  Eeliche  Kind  verlaffenn  hette,  Werden  Zii- 
gebdrenn  Ynnd  Emolgen  Tollen;  Defsgeleicben  das  die  gAtter  Ze 
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Hünfelden  mir  Egenannten  Hainrichen  von  Botcnftaitit  ^Km  brAdttr, 
l)e]ybeiiii  fftllen,  umaTs  mir  die  Tomials  ▼on  Ir  weh  gelehalR  ruaä 

ilbergebenn  Und.    Item  das  mein  Defselbenn  Hainrichs  Ton  Roten- 
'  itain  Eelicher  tochter  Zigonen  Die  Tufent  gnldin  jriTihnU  der  Ver- 

fchrybunng,  dommh  vfgericht,  auch  werden  vnnd  Kruoigen  Tollenn;. 
Item  da«  die  gemahelring  Ynnd  anndre  Olainot,  So  Ir  der  vorgenani 
Her  Hanns  Von  Hallwik,  Ir  Eeliisli»  gemahe],  gegebenn  ynnd  ZA* 
gebracht,  Aach  ain  Kettin  fftr  Hnnndert  Binifeh  gnldin,  Vnnd  ain 
Kcttin  fi^r  Drynig  Binifeh  gnldin.  Dem  Felben  Hern  Hannfen  Nach 
Trem  tod  vnnd  abganng  von  mennigklich  Vngelrrt  werden  Eruolgen 
Vnnd  zügehurenn  follenn;  Item  das  ouch  der  i'elbe  Her  Hanns  von 
Hailwilr,  Ir  Eelicher  man,  Vnnfer  Lieber  Swager,  Die  Dry  vnnd 
viertiig  RiniTch  guldin  J&rUeher  gAlte  Vnnd  ans,  So  fy  zA  bera 
Hat,  Nach  jrem  tode  Vnnd  abganng  fein  Leptage  jn  libtingswyfe 
Nntsenn  Vnnd  Nieffenn,  Vnnd  das  die  dann  Nach  feinem  tode  Vnnd 
abganng  Valien,  bewenndt  Vnnd  angelegt  werdenn  follenn  an  ain 
gotzgabe.  Es  fye  an  ain  Ewig  mefs,  vnnd  an  ain  Jarzyt  ZA  Cappell,. 
Nach  anfehenn  Vund  Ordnung  Deffelbenn  Her  HannTen  von  Hail- 
wilr; Item  das  onch  der  vil^nannt  Her  Hanns  Ton  Hailwilr  Daa 
übrig  Der  obgenannten  feiner  Hufsfrawen  Terlaflenn  Erb,  Hab  vnnd 
güt  alles,  Ligennds  vnnd  varennds,  wie  das  genannt  oder  waran  das 
ift.  Nl^htzit  Hindan  gefetzt,  auch  alle  fein  ^^yle  vnnd  leptagenn  jn 
lyptyügj»  wyfe*).  öne  minndrunng  des  Hoptgflts  vnnd  Der  felbenn. 
gütere,  Nutzen  Vnnd  NiölTen  ioUe  vnnd  muge,  Vnnd  das  dann  f5l« 
lieh  Ir  verlaJTenn  Erb,  hab  vnnd  gftt  Noch  feinem  tode  vnnd  ab- 
ganng widemmb  an  vnns  dickgenannienn  Ir  Dry  brAder.  Anndreffen,. 
Hainricbenn  vnnd  vlrichenn  von  Rotenftain  Vnnd  an  Vnnfer  Lieben 
Swefter,  Vrfful^n  von  grafneglv',  an  Vnns  alle  gemainlich,  oder  an 
Vnnfer  Eelich  Lypserbenn ,  ob  dehains  dauon  vnnder  vnns  abge- 
ganngen  w&re,  Vnnd  Eelich  lypserbenn,  ains  oder  mehr,  Hinnder 
jm  gelaflen  bette,  genallenn  vnnd  komen  folle.  Ob  aber  vnnfer  de* 
bain  gefchwiftergit  Vnnder  vnns  allen  vieren  Vor  ISllicbeui  Erbnal,. 
one  Eelich  Lypsorbenn,  von  jm  geborenn.  mit  tode  verganngen  w5re, 
So  föUe  fSUich  Hab  vnn<l  güt  Dann  fürohin  geuallen  an  Vnns,  die 
anndern  gefchwiftergit ,  So  das  Erlept  Hett^'nn ,  oder  an  Vnnfre 
Beliebe  Kinnd,  Als  verberArt  ift,  Doch  den  Egedingten  jnallweg  ane 
fcbadenn,  Vnnd  das  onch  lüle  brief  vnnd  vrkond.  So  danimb  vor- 
hannden  find,  vnnd  dauon  wyfennt,  Hinnder  ain  frone  ftatt  zfl. 
Arow  oder  an  anndre  Ennde,  wo  das  billirhenn  w5rc,  gelegt  werden 
fSltenn,  Vnnd  das  anrh  die  lelbe  Vnnfer  liebe  Swel'ter  Ir  feibs  In 
fullichem  geiuAcht  vorbehaitenn  hat,  Dalfclbe  Ir  gefchaflft,  ordnunng 
vnnd  gemieht  Naeh  der  ffcattrecbt  sfl  Arow  Zemindem  oder  Zemeren^ 
In  ainem  oder  mer  ffcuckenn  Vnnd  ganntz  abzetbAn  Vnnd  dar  jnn» 
Ze  hanndeln  Nach  Irem  fryenn  willen,  Sonnder  das  Ir  will  fye,  da- 
mit Tr  Eelicher  Hufswirt  Die  Tnfennt  gnMIn.  So  fv  vff  vnns,  Iren 
dry  eil  Linidern,  hat.  Auch  fin  Leptag  Nieüenn,  Vnnd  die  darnach 


*)  Ucber  das  Leibgedinge  vergl.  Blumer:  Staate-  und  Rechtsgescb.  I,. 
n.  182L 
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vnnd  wie  dann  die  verfigeltenn  Ordnung  vnnd  gefchUftsbrieue  S511ichs 
alles  mit  mer  vnnd  lennr^'prn  Worten  obgeichribner  irer  inaynimg 
jnnbaltenn  werdemi.  AUo  Bekennen  wir  obgenanten  Anndres,  Hain- 
rich  vnnd  \lrich  von  Rotenflain,  gebr&der,  In  crafft  ditz  briefiEs, 
DaB  die  felbe  Ordnung,  gefchftffi  mnd  gem&chtt  wie  oblut,  vnnd 
Nach  jnnhalt  der  gemeldten  gefch&fftsbrief  mit  vnnfer  ^ler  gftten 
grinnft,  wiffenn  vnnfl  wülenn  bcTcheben  ift,  (lelolienn  vnnd  ver- 
fprechen  ouch  bi  vnniern  waren,  güten  Trewen  F(lr  vnns  vnnd  alle 
vnnfer  Erben  vnnd  menugklicb  von  vnnfern  wegenu,  Ytzeu  Noch 
hienftch  mynen  Nichtzit  dorjn  Nock  darwider  se  Bedenn,  Noch  ae« 
thAn,  Noch  fchaffann  gethan  w^m^enn,  Haimlich,  Noeh  offonnlicht  mit 
l^cht,  Noch  äne  gerieht,  gaiftlichcm  Noch  welilichemf  fonnft  Noch 
To  Aberal  jn  kainen  weg.  Vnnd  des  alles  ze  warem,  offeni  vrkund 
vnnd  veftnung  Halben  wir  vilgenannten  Anndres,  Haim'ich  Vnnd 
VMch  von  Kotennftain,  ^ebr&dere,  vnnüre  aigae  Infigele  Fdr  vnna 
Tnnd  alle  vaafar  Erbenn  (^ennlich  an  den  brief  gefaennckt,  Dar- 
nnnder  wir  vnns  vnnd  TnniSBr  Erben,  bi  verlopten  ynnTem  Trewen, 
Teilennklich  yerbnnnden,  war  vnnd  itatt  zehaltenn  jnnhalt  ditz  briefe, 
"Der  geben  ift  an  mentag  vor  vnnr»'r"<  liol)en  Tl^irren  fronlychnams- 
tage,  Nach  üner  gepurt  viertzehennbunndert  Vnnd  darnach  In  dem 
Newn  vnnd  Sibenntzigii'teun  Jare. 

Das  gleiehaeitige  Notariata-Instniment  auf  Pergament  hat  fol- 
gende Schlus^inotizen : 

Dife  abgefcbrifift  ift  verlefen  mit  dem  rechten  beßgletten  houpt- 
brieff  vnnd  gebillt  d^ni  «j^rintzlifh  bezögen  von  noehgorchribenen  no- 
taiien  mit  vuieru  liautgeii  hi  itlteu  hieunder  beluhriben. 

Henmann  rriderich  de  Munderftat  not.  Johannes  Salizm  de 
Halhmflnfter  Notarine  hec  sfpt. 

Auf  der  Rflokseite,  in  alter  Schrift: 

Daf  ift  der  erft  ewe  brieff. 

In  neuer  Schritt: 

147U,  Verordnung-  iind  Gei'chäftöbriet  v.  Andreas,  Heinrich  vl 
Ulrich  von  Kotenftein,  fodann  Magdalena  v.  Hallweil,  Haunfen  Ehe- 
frau, wegen  Heiratsgnt,  Gefcbenk  etc. 


Pag.  207. 

ZwiMhen  1480-1483. 

(Archiv  Hallwil.) 

Brnchstttck  eines  durch  Bndolf  Sidly  im  Auftrag  des  Bitters 
Hans  von  Hallwil  veranstalteten  VerhOrs. 

Ich,  Radolff  Sydly  von  fchwyts,  Hoptman  der  Knechten  von  den 
fier  ortten  Viy,  rohwyts,  vnderwalden,  Zug,  Do  ze  mal  richter  zt 
band  Au  ftad  vnd  von  entpfehufs  wegen  dels  ftrengen*  vnd  feften 
üer  Hänfen  von  Halwil,  Eytter,  der  d&tfohen  nacion  von  eydgnoHen 
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ja  defs  aller  kiyftliften  KAnglii  tob  franckricli,  myaes  aller  gnedig- 

ften  Herren,  fold  vnd  i^inft,  oVH'rfter  Houptnirm,  l)eken  vnd  thftn 
kund  aller  mencklicben  mitt  dyl'em  bryö',  d&lLn  aö'  den  tag  Datum 
dyferfs  bryeffs,  do  jch  gericht  hylt  luytt  J'ampt  der  rychteren  imd  vor 
mich  vnd  eyn  gefchwom  verbtumen  gericht  körnen  ift  der  benempt' 
Juncker  nyck  von  brandifs  vnd  oflnett  Tor  nur  ynäL  don  nditoru. 
durch  fyn  mytt  recht  erlopten  fierfpreclien  vnd  bogert  da  daCs  recht 
von  fteffan  fchaller  vffs  falgaffer  Innd  vrni  klagt  zi"!  j"^ «  wye  efs  fich 
begen  hey,  dafä  fy  fyen  zü  amyauls  (Amiens)  gei'elien  vnd  heyen 
da  geffen  vnd  tnmcken,  do  heyen  fj  gerett  von  meugerley  lachen 
vnd  fyen  da  jn  denen  dingen  Her  Hänfen  Ton  Halwil  A  red  worden 
vnd  da  heyhj  fteffan  rehaSer  jm  gelSi^,  vye  dafs  er  hab  gehört  fon 
Heman  fehuffelbtiel ,  Dafs  Her  Hanfs  von  Halwil  hab  geftoln 
vnd  entpfirt  xv  hundert  Dukaten,  do  er  vf»  vngren  fy  knm 
vnd  haby  dal»  felb  gelt  jn  franckrich  bracht  vnd  dye  guldinen  KetU  a 
dar  ufi»  gemacht,  dye  er  ietz  hab.  dafs  hab  fteifen  fchaller  jm  ge- 
feytt.  Dar  nach  fy  er  sft  zweyen  gefellen  gangen  vnd  hab  jnen  dab 
gdaytt  femblichfs  vnd  fbeffen  jm  gefeyt  hab.  Da  retten  dye  fdben.  • 
zwen:  dafa  ift  bofs,  dafs  femlichfs  f&r  gatt,  wan  wir  find  mynen 
Herren  fernblieb  ff?  verbonden  z&  fagen.  Do  rodfy  Nick  von  bifindis. 
vnd  betty  ly,  «Uifs  fie  dye  ding  nyt  mynen  Herren  vorbringen  wolty, 
byis  dafä  er  fteü'en  leiulicber  fachen  erinderty.  Do  antworty  fyejmt 
jr  mögend  jn  der  ding  erindem  oder  nytt,  wen  wir  wend  mynen 
Herren  femlichs  ÜEigra.  Dar  nach  aber  /.wen  dag  do  fy  er  wyder 
zü  fteffen  fchaller  gangen  vnd  hab  jn  gefrogt,  ob  er  mir  der  dingen 
noch  an  red  were,  Dafs  er  mir  hetty  gefoytt  von  Heman  fchnffelbiel,. 
dafo  er  jm  hotty  gel'eytt,  wio  Her  Hanfa  vou  Halwil  hetty  xv  hun- 
dert Dukaten  geftolu  vnd  eatptiert,  do  er  vfä  vngern  kein  vnd  dai'a 
gelt  hab  er  jn  dyfe  land  gefiert  vnd  hab  dye  hettin  dar  als  gemacht» 
dye  er  yetz  hab.  Da  redty  fteffen  fchaller:  ja,  jch  han  Achfs  ge~ 
feyt,  wan  hett  jch  ucli  etiwafs  jn  eynem  wilden  wald  gefeytt,  jch 
weit  üch  der  dingen  nytt  al)  red  lyn,  aber  jch  han  üoh  dye  ding 
nytt  dar  vmb  gefeytt,  dafs  jr  dafo  hye  fagen  foltynd,  vnd  er  trwte, 
fteffen  folt  jm  defs  noch  an  redt  fyn.  fo  begerty  brandifs  byderb 
li&tt  dar  vmb  laden  verhören  etc.  Vnd  Jatst  daTe  hin  sA  recht,  er 
brecht  dan  fyrer,  dafs  jm  bflrty  zü  verantworten  jm  recht  etc. 

StefTiin  fclialler  antwurt  durch  Pm  mit  recht  erloupten  reder,  wie 
dafs  üch  l»egebe,  do  fy  von  dorlantz  geyn  amianfs  komen  ,  do  geng 
er  jn  kylhen  vnd  do  er  wyder  ufs  der  kylhen  gynge,  do  keui  Juncker 
Nick  von  brandis  vor  der  kylhen  zü  jm  vnd  retty  zü  jm,  wie  er  z& 
jm  keme  alTs  sü  einem  güten  frilnde  vnd  er  fparty  jn  alweg  bife  nff 
daCs  aller  letfte  vnd  by£  er  nytt  fyrer  wiTte  xe  komend.  0o  frogte 
er  brandis,  wafs  jm  angelegen  were.  Do  retty  er,  efs  wer  vmb  gelt 
zü  tbon,  er  hetty  nit  ein  pfVnig  vnd  hett  auch  nflt  /.effend.  Do 
redty  fteffen:  So  haftu  eyu  unuen  gefpart,  wuu  ich  hau  auch  keyn 
gelt,  aber  doch  fo  gond  mit  mir  vnd  eflend  mitt  mir,  ich  meyn,. 
der  wirt  beyte  mir,  vnd  fiirty  jn  mit  jm  jn  fyn  Herberg.  Vnd  da 
fy  jn  lyn  Herberg  komen,  Do  wer  Brandis  hen  vnd  fluchty  Her 
Haniy  vnd  wonderiiche  wort  bmchty  er  Tud  retty,  her  Hanfs  woli 
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jn  mnhvillig  vnib  dafs  fyn  bryngen.  Do  redty  er  zÄ  brandis:  Ir 
rolioriT  nit  alfo  thon,  my  Her  hett  öch  gütz  thün,  vnd  je  me  er  jm 
dafi»  werty,  ye  i'eftdr  er  Her  Hanfeii  fchalty  vnd  ye  zorniger  word. 
Do  redty  er:  Wkft  hetty  aber  er  Ach  thon?  Do  retty  brandiö;  er 
kond  mir  wol  gelt  liehen,  do  eb  mym  lehad  waTs,  aber  iets,  fe  mir 
gftte  lehanden  ging,  md  ieh  daCs  myn  wol  wyder  lofen  wolty,  fo 
wil  er  mir  nit  heltflich  fyn  vnd  fchwor  aber  Äbel.  Do  redty  er 
aber:  Brandils,  jr  Ibltend  nit  alfo  tfin.  Ich  hon  ettlichera  me  ge- 
wert, der  dan  nnn  reden  wolt,  alfo  tund  jr  auch;  wiffend  jr  nit,  wie 
eb  Heman  Tchnilelbiel  gangan  ift,  der  ooch  von  Worten  wegen  nie 
dem  land  kam  Tod  vrlonb  hat  Tnd  kam  dar  zA  vmb  alles,  dafs  er 
halt  vnd  wift  noch  denocht  nyt,  wer  jm  dafä  ton  hatt»  aUb  dorft 
Äch  auch  wol  gefcbehen.  Do  frogty  brandis:  wafs  fyn  dye  wort» 
dye  Heiüan  gerott  hatt.  Do  rett  fleffan  :  eis  fye  vnnut^ie  wort ;  Er 
feyt  mir  %ü.  Sax^j  Her  Hanls  hett  jm  vrlaub  geben,  aber  dais  jn 
gott  berotten  hett»  dab  hett  er  doch  nntt  eren  vnd  wolty  myt  eren 
hfitym  kim,  aber  Her  Hans  hett  zi  hondert  dnkaten  vb  vngeren 
bfäebt;'  do  mocdlte  Her  Hanls  wol  lugen  oder  wilTen,  wie  mitt  gräCTeil 
eren  er  dy  hette  oder  dye  vfs  dem  land  fiirty.  Aber  dafn  Heiiinnu 
jm  do  gefeit  hab  von  xv  himderten  oder  dafa  er  dy  folty  g(  ii  i!a 
hon  oder  entpfiert,  dafis  hab  er  nit  thon;  och  hab  er  braudis  mt  ge- 
feit anderis ,  dan'  Bemann  fehnielbiel  jm.  Dar  vmb  To  neme  ja 
£rembd  vnd  vnblllich,  dafa  brandis  femblicbb  von  jm  fag  vnuer- 
meynt,  och  Ifitt  dar  vmb  laffen  verhören  vnd  wart  zü  beden  fyten. 
7.fi  recht  «jpIVtzt  etc.  Do  frogt  jch  obgenant'^r  ri«  hter.  wafs  recht 
were  ietlichen  by  fynera  eyd.  Do  gab  vrteyl  eynheiienklich,  fyt  malfs 
vnd  fye  zü  beden  partyen  begerly  lud  dar  vmb  zü  ferhoreu  hette 
eyn  teyl  oder  bejd  teyl  derer  nottorfftig  gebmchlieh  wnrde  jm 
rechten,  dab  man  jm  dy  folty  verhören  vnd  wan  dye  kantfchaffb 
verhört  worde  nach  form  defs  rechten  vnd  dar  nach  gefch&ch  aber 
wafs  recht  were  etc.  Vnd  zugt  brandis  vnd  ftal  kafpar  znr  fu,  peter 
blanck,  Heyny  falck,  Heyny  nlfs,  nikiafs  fchryber  vnd  ward  jnen 
da  vor  geöffnet,  wafs  man  an  fy  zugty  fy  dar  vmb  ze  fagend,  waf» 
ynen  hier  vmb  sewiflend  wer,  nieman  xe  Ueb  noch  ze  l^d,  dab  dar 
vmb  moohty  an  heyigen  fchweren  vnd  red  peter  blanck ,  wie  ficb 
hab  begeu,  dafs  brandifs  vnd  ft  -  fT*>n  vn  eynfs  fvnd  worden  jn  niclaufs 
fchryberfs  Herberg.  Da  retty  brandis  zii  ftetien :  byftu  mir  der 
Worten  jn  denck,  dafe  du  mir  gel'eyt  haft,  dafs  dir  Heman  fchnffel- 
biel  kab  gefeit  fanfs  ztm  wiffen  rofsly,  wie  dab  Her  Hanb  rr 
bnndert  dnkaten  oder  eyn  bmliehe  ISom  geltz  geßoln  bab  oder  ent- 
pfiert vnd  dye  jn  dyfs  land  hab  bracht  vnd  dye  Kettynen  dar  ufd 
gemacht?  Do  retty  fteffen  fchaller:  efs  darfF  der  dingen  nutt.  Do 
retty  brandis:  byftu  aber  mir  del's  an  red?  Do  retty  fteffen:  ja, 
jch  byn  dir  fy  anred;  wan  hett  jch  dir  jn  eynem  wilden  wald  ettwafa 
gefeytt,  jch  wolt  dir  nntt  lognen.  Cafpar  zftr  fn  rett,  er  wib  nut 
anderb,  dan  wie  nielanb  fchryber  hab  gerett,  dab  hab  er  gebort. 
Peter  blanck  rett,  wie  dye  andren  zwen  vor  jm.  Heyny  falchck  vnd 
Heyny  rtifs  dye  hond  oach  gefejt,  wye  Nielanb  fchryber ,  weder 
myuer  noch  me  etc. 
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Zugt  vnd  ftelt  Iteffen  fchaller  an  Vly  Gremly  vnd  Niclau^  von 
mAlhufen,  Hoff  fchiirer  Heyntz,  Hechier  zwyfel,  kryften  bala  bald  ud', 
dafo  Ty  oooh  do  fagen  hliy  Ton  der  iadi  wegen,  wafs  jnaii  liwr  vmb 
aewiCGnid  wwe  ejn  warheytt,  nyenuuid  le  lieb  noch  le  lejnl,  mder 
durch  firnntfchafft  noch  durch  fientfchafft,  dan  alleyii  durch  dafs 
rechten  willen;  vnd  red  Vly  grenibly,  er  fy  da  gefyn,  da  heyen  fy 
gehadrett  vnd  heye  eyn  wort  das  ander  gen,  dafs  Nick  von  brandis 
redty:  Itelfeu,  biltu  mir  der  worty  noch  an  red,  dye  du  mir  hell 
gefoit  von  HermaE  fehuifeUneL  Do  retiy  fteifon  rohaller:  ja,  aber 
da&  er  hah  gerett  von  diebAal  oder  von  anderen  bfifen  fachen,  dals 
hey  er  nit  gehört  etc.  Clefsly  von  m&lhufen  rett,  wie  Vli  Grenibly, 
Hoff  fchurer  Heyntz,  Hechier  Zwifel,  kryften  Hafs  bald  uff  dye  band 
geret,  fy  wiffen  nutt  von  denen  dingen ;  fy  fyen  eyneft  ufn  geliffen 
andrelt  jn  vnd  heyen  der  dingen  keyn  acht  genomen  vnd  wilTen  ouch 
nflti  dar  von  etc.  Dar  nach  ynd  lnmtlbha&  verhört  ward  vnd  ge- 
rett  hatt  nach  form  jideirb  rechten  eyn  warheii,  wab  ynen  dar  vmb 
ze  wilTend  wer  eydieklich,  nyman  ze  lieV)  noch  ze  leyd,  dan  dnrch 
defs  rechten  willen  vnd  alle  verhört  wart,  Do  fragt  ich  vor  obge- 
nanter  richter,  wafs  nun  recht  were  ytlichen  by  fyneni  eyd.  Do  gab 
vrteyl  eynhellenküch ,  wie  dafs  Juncker  Nyck  von  Brandis  bracht 
hab  doreli  dye  knntfchafit  s&  fteffim  fdialler  dye  fach  vnd  dye  wort, 
fo  er  zü  jm  klagt  hab,  wie  recht  fy  md  nnn  fyr  hin  Junker  Brandis 
der  fach  halb  ledig  fol  fyn  vnd  entladen  gegen  ftefian  fchaller  vnd 
gegen  Her  Hänfen  l)yfs  an  eynfs  gerichtfs  herkantnifs  vnd  folty  iteffen 
fchaller  alfu  nun  verbürgen  vnd  vertroften  Ivb  vnd  gilt  vnd  dar  zü.  eyn 
vff  gehepteu  eyd  fchweren,  dafa  nit  zü,  verendereu,  dan  wan  Her  Hanfs 
▼on  HalwU  jn  do  many  zAm  rechten  oder  wo  er  jn  hin  many  zftm 
xechten,  dafs  er  da  alfo  defs  erwarten  wel  vnd  da  antwort  geben  vmb 
dye  wort  vnd  fich  alfo  ftellen  vnd  wafs  jm  vrteyl  geb,  dem  alfo  nach 
ze  gon  Vnd  dafs  alfo  nach  vorgangnen  rechten  gercheclien  etc. 

Ffyrer  klagt  Heyny  fchwyter  durch  fyn  myt  recht  herloupten  fier- 
fprechen  vff  Jancker  Nick  von  Brandis,  wie  er  der  wer,  der  da  Her 
Hänfen  gefchwomer  were,  jm  fyn  nnts  zft  fordren  vnd  fyn  fchaden 
z&  wenden  vnd  hette  foliche  wort  von  ihm  gebort  fagen  vnd  hinder 
jm  vnd  hette  dafs  jm  nitt  gefeytt;  och  hette  er  gerett,  Her  Hanfs 
neme  eynes  manfs  fold  nie,  dan  er  knechten  hette,  vnd  lat/.t  dafs 
hyn  zü  recht,  ob  er  Her  Hänfen  nit  büilertig  oder  ob  er  jm  wände! 
dar  vmb  foUe  tfln  oder  nftt  vnd  latii  dafe  hyn  ift  recht  etc.  Da 

fab  antwurt  Juncker  Nyck,  er  hati  dab  nit  vnderwegen  gelaTfen  jn 
eyner  argen  fach,  er  haby  dafs  ilar  vmb  vnderwegen  gelaffen,  daib 
er  her  Haufen  dafs  nit  gefeyt  liaby,  dafs  er  jn  forgen  ftundy,  er 
wer  jm  der  Worten  nyt  gichtig,  alls  doch  eym  richter  vnd  eyin 
ganzen  gericht  wol  zewiÜ'end  wer,  dafs  er  jm  die  ding  vnd  dye  wort 
nflf  jn  wyfen  mnft.  Och  von  deb  andren  ftackb  wegen  fo  kind  er 
nit  wilfen  vnd  fy  och  jm  nitt  lewiflend,  dafs  er  von  Her  Hänfen 
hab  gerett,  dafs  er  me  foldfs  nem,  .dan  er  knechtifia  hab;  hey  aber 
er  dafs  gerett,  fo  hab  er  <lafs  tillicht  gerett  jn  eyner  drunkenen 
wyfs  vnd  dafs  jai  nit  zewilTend  fy  vnd  hofft  nit,  dafs  er  da  niitt 
gehandlett  hetty,  dafs  jm  jrneu  fchaden  folty  vnd  fatzt  dafs  hyu 
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«ft  recht.  Do  &ogt  jch  obgenaiiter  richter,  wafs  recht  were.  Do 
pnh  vrteyl  eynhellenklich :  wan  Brandis  da  ftinde  ju  eym  offen  rer- 
bannen  geticht  vnd  da  Ichwüre  eyn  eyd  üblich  zü  gott  vnd  an  dye 
Heylgen,  daiis  er  von  H^r  Hänfen  von  Ualvvil  n&tt  wlTty  dau  lyebfn 
vnd  g&tz  vnd  alis  von  eym  byderman  vnd  eym  redlichen  rytter, 
dala  dan  brandilii  geaatinui  hett  mh  dye  wort  vnd  dafs  entwede- 
rem  teyl  an  fynen  eren  nAtt  folly  fehaden  weder  Her  W»«C*tt,  nooh 
Juncker  Xyck  von  Bnuidilfl  vnd  dalüs  alfo  naoh  fergangnen  rechten 
^elichechen  ilt  etc. 

Auf  der  Bückseite  steht  in  alter  Schrift: 

Oer      .      .      .      Sachen  vnd 

brandala  vnd  lAttener  Dor 


:  Beilage  A.  23. 

^ag.  235. 

1480.  April  34. 
(Archiv  Hallwil.) 

,  Es  ift  zewiilen,  daa  die  Edleu  vnd  veften,  ouch  Strengen  Her 
Haas  von  Hallwil,  Bitter,  vnd  Waltlper  von  Hallwil,  gebrüder,  jn- 
namen  jr  felhs  vnd  anderer  jr  gebrflder  an  einem,  vnd  dem  Erwir> 

digpn  geiftlichen  priefter  JohanS  Ems,  Capian  uff  dem  Icliloff  lenta- 
bui^:.  mit  verwillettem  gunl't  des  tromen,  wiien  jurgen  i'ryburger, 
der  zit  vogteB  utf  lentzburg,  jnnamen  vnd  An  ftatt  der  Strengen, 
virfichtigen  vnd  wifen  vnfer  lieben  Heren  Schultheiften  vnd  Bitte« 
Sil  Bern  An  dem  Andern  teile  Einen  ewigen  vffiroohten  vnd  hand* 
neften  kouff  jntufches  wife,  Alle  hernach  gefcbriben  Itit,  geteiben 
vnd  für  fich  vnd  alle  jr  erben  vnd  ewigen  nakomen  gemachet  ha- 
bent:  des  erften  So  haut  der  genant  Her  Hans  Eius  mit  wifTen 
willen  des  obgenanten  vogtz,  als  vorgefchriben  Itaut,  den  genaut«n 
von  Hallwil  geben  vnd  z&  jren  Händen  kernen  lallen  einen  ewigen 
müt  kernen  getts  rechts  jerlichs  Zinfes  uff  Ab  einem  güt  z&  Eglif- 
wilo,  das  Henfle  &lrich  buwet  vnd  niff  die  borg  lentzburg  derfelben 
Cappell  jerlich  zinfet  vier  mÄt  kernen,  dero  der  vorgemelt  miU  einer 
zinfs  fin  Ibl  mit  aller  Hclierer  gerechtikeit.  So  denn  rechter  vor 
ziiis  haben  foi  vnd  mag  tür  ir  eigen.  Darwider  vnd  ilarldr  band 
denn  die  vorgenanten  von  Hallwil  dem  obgenanten  vogt  vnd  Gappltn 
sÜ  der  Cappedl  vnd  eins  Capplins  Händen  jm  vnd  allen  finen  ewigen 
nahkomen  geben  vnd  z&  jr  Händen  für  eigen  komen  gelaffen  den 
Aker,  gelegen  vnden  Am  Schloff  gegen  der  Hus  Hoffftatt ;  Afv  von 
Hallwil  ud'  dem  fehlofs  lent/Juirg  haut  jncn  gulten  ein  tierLel  kernen 
jerUchs  ZinJs  vnd  ein  gütU,  euthalb  dem  Schloil  gelegen,  zwiichen 
des  Tmkfetzen  g&tli  vnd  der  obgenanten  Cappell  B<ebein,  ftoft  gegen 
des  caplttns  Hub  an  die'  ftris  her  ab,  hatt  Hans  fr^lich  jerlich  vmb 
drie  fiertel  kernen  vnd  die  ftuck  für  eigen  vnd  der  kouff  vnd  wechfel 
mit  Xdächen  bedingen  vnd  f&rworten  befchehen,^  das  jetwederer  teil 
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fiV.  Hch  vnd  fin  erben  vnrl  nabknmen  v?»rr[)r<M  hcn  hnnt,  difs  kouffs 
vnd  wechfels  ein  Kecht  güt  werfchaüi  zetdn,  jeder  vmb  das  fin  beide 
jngerichte  vnd  vfl'weadig  gerichtes  vnd  mit  namen  An  allen  dffli  ftetten, 
da  das  not  rin  wirt.  naeh  Recht  vnd  «inandam  by  difar  Terkomnif» 
Tnbeknmbert,  merffiebt  vnd  Tnangelaaget  lalSm  ISUenty  nn  md  hie^ 
ttaeb,  den  Hch  jeglicber  jnfiuiden  dem  Andern  jn  jr  aller  beder  par* 
tyen  Hende  fv^r  tlch,  Hn  erhen  vnd  nachkomen  entzigen  hant  Aller 
Recht,  Hiltf  vnd  Anfpräch  zft  jetwederer  teil  der  obgenanten  jmrtyen 
zä  dem  imen  als  obftat  je  gebept  hat  oder  jemei*  gewiöen  möcht  jn 
eins  ewigen  Handnellea  Koiäs  vnd  wecbfels  wÜb,  Allee  Tngeoarlieh. 
Deweder  teil  brieff  vnd  fifldel  elter  An  jrem  Datnm ,  den  difer  Ut» 
Binder  jm  Haut,  Sol  fy  dem  Andern  Qerals  geben,  wir,  diefelben 
von  Halwil  M^  trfnant,  vnd  wir,  der  vogt  vnd  Caplan  uff  lentzburg, 
ouch  beid  obgenaut,  beki-nnent  vnd  vergechent  Aller  vorgefchribner 
dingen,  lobent  ouch  veilenklich  lür  vns,  vnfer  nahkomen  vnd  erben, 
dUbm  gn&g  Ze  find  vnd  daby  Zebeliben  nn  vnd  bientf  eb  An  alle  ge- 
nerd,  vnd  dtt  alles  zü  einem  ewigen  vnd  veften  vrkunde  So  habent 
wir  me  genanten  von  Hallwil  für  vns  alle  offenlich  des  veften  Wal- 
thers von  TTitllwil,  vnfers  Brüdera,  jnrigel  vns  vnd  vnfer  erben  des 
alles  zebeiagen,  fo  difer  brieff  von  vns  wifet,  f;ehenkt  vnd  wir  der 
vogt  vnd  Caplan  obgenant  fiir  vns,  vufer  iiakomen,  min  des»  genanten 
Vogtz  jnfigel  oncb  darzü  gehenkt  «ft  ^ner  befUttnung  Aller  vecge-  • 
fchribnen  dingen  offenlich  An  difen  brieff,  der  ge)>en  ift  vff  fant 
J6rgen  Aben  jr  jar  gezalt  viertzehendert  vnd  jm  Acbtugden  Jar. 

Dil*  beiden  Siegel  hangen. 

Auf  der  iiüekseit«  steht  in  ueuei'er  Schrift: 
Taufchbrief  Hänfen  k  Walthers  von  Haiweil  mit  der  Capelle  zu 

Lenzbnrg  1480. 


Beilagre  A.  24. 
Pag.  235. 

1480.  Mail. 

(Archiv  Hallwil.) 

Wir,  Schultheis  vnd  Rät  zü  Berrnn,  Bekennen  offennlich  vnd 
t&n  kanndt  menngclichem  hiemit,  das  wir  In  anfeclien  mannicherley 
getmwer,  gfkt^r  dienften  vnd  wolgeuallen:^,  8o  vnns  der  Eldell,  Streng 
Her  Hanns  von  Hallwili',  Ritter,  byl'shar  getan  hat  vnd  fArer  wol 
tAn  Jbl  vnd  mag,  Ime  gonftlieben  erloapt  vnd  gönnen  baben,  Er- 
lonben  vnd  gönnen  jme  oneb  biemit,  In  allen  vnnfenm  lannden,  ge« 
bieten,  vnd  wiidpünnen  ze  Jagen,  vnd  folich  gejegd  jn  all  weg,  wie 
dann  fSlichs  Zimlichen  geypt  werden  mag.  xe  bmrhen,  An  mennck- 
lichs  jrrung,  jntrag  vnd  widerred.  vvonn  wir  Inn  ouch  daby  gütlichen 
hanndhaben  vnd  fchirmen  wellen,  Luter  än  gen&rd,  In  Krafft  difs 
brieffs,  Den  wir  des  sA  vrknnd  mit  vnnferm  jngetrudten  Sigill  be- 
neftnet  haben,  (roben  vff  Menl  nSch  fant  Jeorgen  tag»  von 
gebnrrt  gesallt  ToTennt  vierhundert  vnd  Acbtug  Joro. 
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Auf  der  BflekBeite  stoihi  in  nenaror  Selinft: 

1480. 

Vollmacbt  nnil  "nowiUigni^ 
L.  St^indes  Bern 
an 

Jmikear  HanTcn  ▼on  Halweü  In  alkn  ihren  Landen  I;  Wi2dbSiin«n 

ungehindert  ni  jegen. 

Beilage  A*  25. 

Pag. 

uso 

£xtrac-t  •d\\9  dem  Vertragbuch  der  Stadt  Hern,   der  Graf* 
Behalt  Lenzburg  Twiugherrngericbte  erläuternd. 

Schulthei$8  und  Ratli  zu  Bern  erlüulern  auf  Anfachen,  daas  „die 
von  Hallwil  hm  (lein  lial^en  Theil  des  Cierichte«!  zu  Seengen  und 
dem  ganzen  Theil  der  Berichte  zu  MeisterschwaiuUn  und  Egiilwii 
nach  Urkunde  und  Herkommen  bleiben  sollen.  Demnach  gehört 
ihnen  alle  Troftnng  fttr  Friedenabmohe  mit  Worten:  10  tf  Eheftener; 
aller  gemeinen  Frevel  Bussen  und  Besserangen,  welcjie  anaaer  jener 
Tröstung  des  Fiieden^brachea  mit  Worten  gelten.  Sie  Tollen  anch 
bei  ihrer  Grafschaft  Fahrwangen  verbleiben,  wie  ihre  Rödel  darüber 
lauten  und  dargeben.«  In  dem  Twing  und  Gerichte  von  Hendsehi- 
kon  verbleibt  ihnen  alle^  Maulvieh,  die  Fischenzen  nebst  andern  ge- 
meinen Freveln  nud  Baasen;  in  Oherentfelden  die  Troatnng  bei  Fried- 
brUchen  mit  Worten,  daza  Fischenzen,  Wildbanne,  Hochwälder, 
Ackemng  und  gemeine  Bussen  und  Besserungen.  Dasselbe  Gerichts- 
verhältniss  gilt  für  das  0»Tiflit  -m  Soböftland  und  zu  Liebegg;  uud 
ebenso  ist  es  in  allen  runkteii  i^n  luilien  in  den  Gerichten,  Twingen 
und  Bünnen  zu  Beinwü,  Staufien,  iiuppertswil,  Hallwil,  Gauenstein, 
ThMtbnrg,  Teoffenthal,  Wildegg,  Roed,  Dintikon,  Ammerawil,  Othmar- 
aingen.  Das  Hau^  Schaffiaheim  aoU  nadi  altem  Herhommen  bei  seinem 
Bttergericht  bleiben. 


Beilage  A. 

Pag.  m 

1480.  Freitag  nach  St  Urban  (19.  Mai). 

(ArehiT  Hallwil.) 

Ich,  Hartman  Keller  von  Schlaithain  ,  Bürger  7A  Schaff hufen» 
Vnd  Ich,  Agnes  von  Hi\nenberg,  fin  eliche  frow.  Bekennen  mit  difem 
Brief,  Das  vna  der  Edel,  itreng  Her  Hanns  von  Halwyl,  Bitter,  vnd 
frow  Madalen  von  Roteoillain,  Cm  eliehe  gemahel,  gdtlich  hetnlt 
hand  fftnfltiig  riniTch  goJdin,  die  vna  von  Inen  Tff  iant  Jeiigeiitag 
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nachftuergangen  zebezalende  Terfallen  find  nach  Innhalt  ains  fchuld- 
briefs ,  den  wir  daruinb  von  Inen  l)€figelt  Innehaben,  l^^^rfelben 
tWnfftzig  guklin  hilTen  vnd  Tagen  wir  die  genanten  Herr  Hannlen 
von  Ualiwyl,  Irow  madaienen,  iin  gemaheln,  Ire  erben  vnd  alle  die, 
To  hierumb  quittirens  notdaxftie  ünd,  f&r  vns  vnd  vnTer  erben  quitt, 
Ledig  vnd  los.  Vnd  des  i&  ynmiid  hab  jeh  Torgenanter  Hartmaa 
KeUer  min  Inilgel  f&r  mich  vnd  min  erben  getrngkt  in  difen  Brief. 
So  hab  Ich  obt,'f'n;inte  Agnes  erbetten  den  Erfamen  Hannfen  <T;\rnpen, 
Burger  zü.  Schaffhiüen,  das  Er  fin  Infigel  fflr  mich  vnd  min  erben, 
Im  vnd  fmen  erben  Ynlchädlicb,  och  getrugkt  hat  in  difen  brief,  Der 
geben  ilt  vff  fritag  nach  laut  vrbans  tag  Nach  Crifti  gepfort  vier- 
«ehenhnndert  vnd  in  dem  Achtiigilten  JEure. 

Auf  der  Bttckseite  steht  in  neuerer  Schrift: 

1480.  Quittanz 
Hariuian  Kellers  v.  Schieitheim  pr.  50  Old. 


Pag.  288. 


im.    Oc  tober  16. 

(Archiv  Hallwil.) 


Hans,  Walter  und  Dietrich  von  Hallwil  verpflichten  sich 
zum  Besuche  der  Kittergesellschatten  zum  Fisch  und 

zum  Falken  in  Bern. 


ICH,  Hanns,  Ritter,  Walther  vnd  Bietridi  von  Hallwilr,  ge- 
priider,  Bekennen  Vnd  tÄn  kundt  allen  den,  To  difen  brieff  jraer  an- 
fehend  vnd  hörend  lofen,  Als  dann  die  wolgepomnen,  Edeln,  Strenn- 
gen  vnd  vefteu  trrauen,  Hern,  Kitter  Vnd  Knecht  Der  gfellfchafft, 
die  man  nempt  Seyver  Tom  yifeh  vnd  Oeh  d«r  gfellfchafffc,  die  man 
Jüfempt  fchnaitdiMtser  zun  valken,  Solhe  Bald  jr  gerellfchaften  wi- 
deruni  Angefanngen  vnd  ernilwt  dem  adelichen  ritterfpil,  dem  tiirnay 
zü  vffnng  Vnd  gütt,  8o  Ir  vnnfer  Vordem  von  lannger  Z3't  t^tnl^r. 
Doch  ettiich  Zvtt  har  har  verplichen  vnd  niclit  geprucht  worden  lit, 
Nach  lut  vud  Inhalt  Haider  yeta  gerürtten  gefelüchaliten  verfcliri- 
bungeu  nnd  verpflichtigung,  Debhalben  gemacht  vnd  gegen  am  Ann- 
dem  vbergeben  liaben  ;  Wann  wir  Nun  vnnfem  vordem  nach  jn  f61he 
vermelte  gefelirchaflft  vom  Vifch  gehören,  Vnd  doch  Mitnaräen  zü, 
dem  Hoptbrifti',  von  jn  dcfshalb  vffgericht,  nit  gemeldt  find.  Hiermit 
»  .  .  .  .  geloben  Vud  verfprechen  wir  baid  By  vnfein  waiii  Vnd 
g&tten  trdwen  In  aides  wyls,  S51h  der  genanten  gefellfchafft  vom 
Yifeh  Yerfchribonge«  wie  die  von  Artiokel  sA  Artiokel  jn  dem  ge- 
rArten  Hopt1)rieff  begrifien,  vfswyfen,  trüwlich  zd  Haltteu,  zü  vol- 
fi^rn  vnd  dehaitis  wegs  dawider  Tin  noch  tun,  Alles  By  der  gelÄpt, 
jn  foihem  Hoptbrieil  beftimpt,  vngeuariich.   Zü  vrkund  hatt  vnnfer 
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Jeder  fonnders  Sin  aigen  jnngol  offennlich  t&n  Hencken  an  difen 
brie£f.  Der  geben  ift  vff  Sanndt  galien  de8  Hailigen  abbts  Abend  • 
Kach  CrifU  geport  Viersebenhimdert  Achtzig  vnd  In  dem  Ainen  Jftr^ 


Beilage  A.  28. 
?ag.  238. 

1481.    Noypmher  10. 
(Archiv  Uallwil.) 

ICH,  Enndrefä  von  Rotenftain»  Bekenn  vnd  vergych  offennlieh 
mit  dem  brief  vnd  tün  kundt  allermengklichem  fi'ir  mich  vnd  alle 
min  erben  von  der  vierhunndert  Kiniicher  guldin  wegen,  die  die 
edelfraw  modalen  von  Hallwil,  geporn  von  Rotenltain,  min  lieb  vnd 
getr^wo  elid^e  fwefter,  miuem  elicben  Kind,  dem  magdalelin  yetzQ 
alfo  "hm  gegeben  vnd  ergeben  hat,  das  mit  den  nenüiehen  gedingdten 
▼nd  vnnderfchyden  gefcheen  ift,   Das  ich  vnd  alle  min  erben  dep 
egemelten  miner  lieben  fwefter  vnd  Irem  elichen  gemabel ,  Herrei^ 
Hannfen  von  Halhvil],  Kitter,  minem  lieben  fwäger,  von  den  ob-^ 
ger Orten   vierhunndert    guldin   Nun   idrohin    Ir   baider  ieptage 
vnd  nit  lennger  alle  Jir  vnd  jedes  Jire  befonnder  vff  Sant 
Jacobs  dea  meren  vnd  bailigen  Zwelffbotten  tage  Zwanntzig  guldin 
Rinifiäier  sA  rechtem  Jarlichem  Zinfse  vITer  ab  vnd  von  minei^ 
Zwaien  aigen  H^fen ,  die  zü  Humbret/.ried  In  Oberdorffer  pfarr  ge-i 
legen  find,  Och  vfPer  vnd  ab  aUen  jren  galten,  nutzen,  früchten» 
rechten,  begriffungen,  gewonhaitten  vnd  ZügehOrden,  was  von  alter 
gewonhait  vnd  durch  recht  yendert  dar  In  vnd  danA  gebärdt,  ge^ 
hAren  fol  vnd  mag,  Es  fje  an  Hfifem,  ft&deln,  Hofftetten,  Spichem, 
garten,  ackern.  w\  fen.  niedem  Holts  vnd  felde,  tratt,  wnnn,  waide, 
wafTern  vTid  ^s  t fiernßüffen.  grnnd  vnd  boden,  nAtz  daaon  vfsgenomen 
noch  hindangeletzt ,  als  die  och  Simft  vnuerkÄmbert  find,  Giettlich 
vnd  tugentlich  richten,  geben  vnd  bezalen  vnd  jnen  die  vti'  den 
egedachten  Sant  Jacobs  tag  zA  jm  fichem  Hamiden  vnd  gewallt 
werm  vnd  antwurten  S6Ilen  vnd  wellen  gentzlich  vnd  gar  ane  allen 
Iren  coften  vnd  fchaden,  Weihes  J»rs  aber  das  alfo  nit  befch&h  vnd 
wir  an  ßlher  Zalung  dez  <>1>l«prtym]>tf'n  Zinfs  SAniig  würden,  Wenn 
fy  dez  denn  darnach  nit  lenuger  emijeren  noch  gerauten  wennd,  So 
hand  dielelben  obgeuanten  min  fwefter  vnd  fwäger,  Sy  baide  oder 
Ir  ains  befonnder,  vnd  alle  Ir  Helffer  denn  ye  darnach,  vrenne  fy 
wennd,  vollen  gewallt  vnd  gAtte  recht,  mic]i,  min  erben  vnd  nm  h- 
komen,  jndero  Hannd  vnd  gewallt  die  obgefchriben  mine  zwen  Höf 
mit  Irer  ZügehSrung  denn  ye  find,  danimh  nnzegriffen ,  Ze  nM«n 
vnd  Ze  pfennden,  Vtf  vnd  an  den  obgenanten  niineu  Zwayen  Hufen 
mit  aller  Irer  rechtuug  vnd  Zügehörung,  Irem  rechten  für  vnd  vnnder- 
pfiumde  oder  an  allen  anndem  vunfem  gAtten,  ligenden  vnd  &ren'» 
den,  Alfdenn  vmb  Irlich  Zinis  hie  ZA  Lanndt  fydt  vnd  gewonlich 
ift  Zet&nde,  Souill,  Lanng  vnd  gnÄg,  vntz  das  jnen  yej^'klichs  Jars, 
als  dick  es  Zefchuiden  kumpt,  der  obgerArt  geoaUen  j4rlich  Zin£| 
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vnd  och  aller  fchade  daruff  geloffen  vn^  ergangen  mit  Zerung, 
pfanndung,  briefen,  gerichten,  bottenldn  o<lr>r  uimdern  lachen,  wie 
Xich  d&a  getugte,  doch  redlich  vnd  vngeuarlicii,  gentzlich  vud  gar 
wirt  vergolten  vlsgericht,  als  uor  ftit  ane  allen  jren  Tcbaden. 
WemiB  aber  ynd  fo  bald  die  obgemamten  min  lieb  fwefter  vnd  fwiger 
baide  mit  tode  abguigen  vnd  nit  mer  Inieben  lind,  Gott  der  fdl- 
mecHig  welle  fv  jn  gefunthait  jrs  If  1  ns  lanng  fryften  md  vffenfc- 
halten,  Aifdenn  von  Stundan  füllen  ich,  min  erben  vnd  uachkomen 
fdrohin  den  gemelten  Zini's  nieiuaudt  annderuj  von  jren  wegen  lA 
rieliten  Tiid  zügeben  verpflicht  noch  Sohtüdig  Iln,  Sonnder  fo  föllen 
«lerfelb  Zinfs  mit  jnen  abgestorben  vnd  die  obgerArteo  vierhundert 
gaMBn  nach  fölllchem  abfterben  dem  obgenanten  minem  kind,  dem 
magdalelin,  oder  anndfni  minen  Kindt  n  vnd  ir»'n  f^rl>»^n,  <  M>  dasfelb 
magdalelin  jr  baider  tod  nit  erieple.  vulgeii,  werden  vnd  i^entzlieh 
vnd  gar  zü  luter  aiguu  hauu  geualleu  vuJ  wie  ol)be!^riÜ"ön  ilL,  er- 
geben Hbi  ane  aUermengUlcfas  hindern  vnd  wydei  iprechen  jn  all 
wyfs  vnd  wege,  Dann  wÄ  ich  min  erben  oder  nach  komen  füro  nach 
jror  baider  tode  vnd  abgang  vmb  die  obgerürten  Zwaintzig  guldin 
ZinTs,  oder  vmb  die  vierhundert  gnldin  von  yemandt  annderm  von 
Im  wegen  angelanijt  vnd  ange/.o^^en  Warden,  jn  was  wege  vnd  ge- 
ftaUt  dz  gcfch&h  vnd  geiohahen  uiucht,  dz  allez  loi  vnns  aifdenn 
dhainen  fchaden  bringen  noch  beren,  vnd  dhain  krafit  noch  macht 
vor  aller  mengUichfi  haben  noch  gewynnen  jndhainw<>Lre.  Vnd  dez 
zü  warom,  veftera  vrkunde  So  lian  i(h  min  aigen  Jnllgel  olFennlich 
an  den  die  brief  gehonrkt,  vnd  zü  mer  j^'ezücknuf:^  dur  Zü  eriietten 
die  edelw  vud  velteu  liaimiuhen.  vnd  Vlrichen  von  lloleuftuin .  min 
lieb  gebrüdere,  dz  ly  jr  aigne  Inügel,  jnen  vnd  jren  erben  ou  ich&d- 
lich,  och  offenlich  ZA  minem  Infigel  an  den  brief  gehenckt  band,  Der 
geben  ift^  Am  nechften  Sambltag  vor  Sant  Hangen  tag  Nach  der 
gepurt  Crifti  vnn fers  Herren  viert/.ehenlnindert  Achtaig  vnd  ain  Jare. 

(Alle  drei  Siegel  find  noch  anhangend.) 

Auf  der  Eückseite  steht: 

a.  in  alter  Schrift: 

Ift  von  Andrefe  von  Bottonitein  ff  guldin  Binifch  minb  brAders 
libgeding. 

b.  in  neuerer  Selirift: 

14bl.  Zins  oder  Leibgeding  von  Andreas  von  Ri>ienftein,  liir 
Magdalena  finer  ächwefter,  Hs.  v.  Uallwih»  Ehetrau  ab  den  U6feu 
Z&  Hnmlechberg. 

Beilage  A.  28. 

Pag.  247. 

U85.  Juni  30. 

(Archiv  ilallwil.) 

ICH,  Erhart  von  Huntzikon,  dirre  zite  Schulthais  zÄ  Winter- 
thnr,  Ti\n  kund  mt'n_'küchem  mit  difem  brieue,  Da>  vff  ]\M  fnu 
Datums  In  offenn  gekifen  Kaute  Fär  mich  In  gerichtwiie  komen  ilt 
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Die  fSdel  Frow  Magdalena,  geporn  von  Halwil,  Fromen  vnnd 
▼eilen  Hannfen  von  Goldenberg  zü  mdrfpurg  elicher  geTn'»bel,  mit 
dem  Erfamen,  wifen  Hannfen  Kamenfperg,  vnnferm  Raut/.tnindt, 
Irem  erkornen  vogtt,  der  Ir  mit  vrtail  vnnd  dea  b«daachten  Irs 
«Ufiban  Uaaa  wflkiit  der  onch  zü  gegen  ftAnd,  dife  lach  vff  Ir 
beger  ze  vogi  geben  ward,  Vimd  ofiaet  mit  dem  Üelben  Irem  yogte, 
Wie  das  Sy  mit  wolbedachtem  ßime  vnnd  rechter  wfifTen  F&r  ach 
vnnd  Ir  erben  gegen  dem  Fromen,  veften  Walther  von  Ualwil,  Irem 
Lieben  Vatter,  vnnd  finen  erben  ledenklich  verzihen  vnnd  Im  vff- 
gebeu  wolle  Alioä  Ir  vatterlich  vimd  müterlich  erbgüte  bitz  au  umen 
Rechten  ledigen  tahl,  Dann  Er  Iren  daromb  Tnnd  darf&r  Sechs 
Hundert  guldin  geben  vnnd  Sy  deren  noturftlieh  beforgt  vnnd  ver- 
fichert  hatte,  des  Sy  gar  wolbenÄgte.  Alfo  nach  der  otfnun^'  ouch 
A^r  gemelt  vogt  Sin  vogtfrowen  nach  erkantniirs  eins  Kautz  vffer 
dem  Iliiiit  getiirt  vnnd  driftend  gefräget.  ob  Sy  dife  ver/ihung  vnnd 
vfjgebung  vnbezwungeu,  mit  iryem  willen  gern  tatte  vnnd  tun  wolte, 
dar  widemmb  Ttir  offenn  Baute  by  finem  eide  gefeit,  das  8y  Im  s& 
ydem  nialn  geantwnrt  hette,  Sy  w6re  dartzü  vnzwungen  vnnd  t&tte 
das  mit  frigem  willen  gern.  Vff  das  griff  die  obgemelt  Frow  Mag- 
dalena mit  Irem  vogt  an  des  geriehtz  ftab ,  Verzieh  vnnd  entwert 
fich  ouch  daran  mit  gunft  vnnd  willen  des  egenanteu  Irs  elichen 
gemahels  für  fich  vnnd  Ir  erben  gegen  dem  obgenanten  Walther 
▼on  Halwil,  Irem  Lieben  vatter  ynnd  finen  erben,  der  das  von  Ir 
vffn&m  \'nnd  enpfieng  mit  vrtail,  Als  recht  ift,  Alles  Irs  T&tterlichen 
vnnd  miterlichen  erb  vnnd  güt,  es  fige  Ligend,  varend,  eigen  oder 
Lehen,  Was  das  beriirt,  Vnnd  wie  das  alles  genant,  vnnd  woran  das 
gelegen  ift,  gantz  motzet  vl'genomen,  bitz  an  einen  Rechten  Ledigen 
anfal ;  dartzA  f&lte  Ir  Becht  behalten  fln  AUb  mit  dem  gediuge,  das 
die  bedancht  Fröw  Magdalena  noch  Ir  erben  An  SMch  Ir  Vfttterlich 


recht ika it ,  Anfprych  noch  vordrung  nitmer  haben,  Suniler  danunl) 
vnd  dart'ilr  mit  den  beftimljten  Sechs  Hundert  guldin  gar  vmi'l  gtait/- 
lich,  wie  obftaut,  vlgeitürt  vnnd  vergnÄgt  fin,  Vnnd  den  bedaucliten 
,  Waither  von  Halwil  Sin  erben  noch  ymand  ander  Tmb  8dlch  erb« 
gAtt  nitmer  annordem,  anTprechen  noch  bekAmbem  f&llen  noch 
w&Ilen,  weder  mit  noch  one  gericht,  geiftlichem  noch  weltlichem, 
fult  noch  fo  Indheinwife,  Diinn  Sy  lieh  des  alles  vnnd  fonderlich 
dai'an  aller  Hechten,  vordrung  vnnd  anfprächo.  So  ly  vnnd  Ir  erben 
bitzher  daran  gehept  oder  füroliin  liberkomen  vnnd  gewüunen  ni«  chten, 
Fflr  fich  vnd  Ir  erben  Li  der  allerbeften  form,  wie  dann  ein  Red- 
liche Terzihnng  nach  landliecht  vnnd  fnnft  nach  dem  rechten  vor 
allermengklichem  gät  craft  vnd  macht  haut,  haben  fol  vnd  mag,  mit 
vorbehaltung  de^«  bedauchten  ledigen  anfalls,  gar  vnd  gt'nt/.lieh  ver- 
zigen  vnd  bi'gel>en  hette  wilYentlicii  mit  vrkund  vnnd  jn  craft  ditz 
brielii  ön  all  geuerde.  Vnnd  des  zu  oüem  warem  vrkund,  So  hab 
Ich,  Scbnlthus  obgenannt,  min  LiPigel,  So  Ich  brach  Ton  des  ge- 
richlz  wegen,  nach  erkanntnnfs  eins  Kautz,  vnnd  wir,  Hanns  Bamenf- 
perg,  Jofue  Hetlinger,  Walther  Bofnegker,  Conrat  gifler,  Hanns  von 
£)ai,  Hanns  b6ni,  Ibums  Wiman,  Heini  äoltzer,  Haims  bolhart,  Hanns 


FÄrohin  dheinerley  ge- 
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binder,  LSrentz  Schtfrer,  vnnd  offrion  meyer,  der  Hanf  wintrrthnr, 
meer  rre7n'jknuf8  vnnfers  Rautz  Infigel,  «loch  vnns  xnnd  vnnfern. 
nachkoiueii  uue  fchaden,  Dartzü  Ich,  Hanns  iiameniperg,  min  eigen 
Inügel  für  die  egenaüten  min  vogtfr6wen  vnnd  Ir  erben  in  TOgts» 
wife,  mir  vnd  minen  erben  one  rohaden,  Vnnd  Ich,  Hanxuf  von  goldcoi-^ 
berg  obgeaaät,  waa  die  egenant  min  Lieb  elidi  gemtkel  dife  ver^ 
zihnng  vnnd  alle  vorgefchribne  ding  mit  minem  grinft  vnnd  willen 
getan  hant.  ouch  min  eigen  Infigel  oftennlich  getan  hencken  an  difen 
lirieff,  Geben  mit  vrtail  An  Dornftag  nach  Sant  Peters  vnnd  Paulus 
tag  apoftolonim  Nach  CriPti  gepurt  Viertzebenhundert  Achlang  Tnad 
fAnff  Jlire. 

Keines  der  vier  Siegel  ift  mehr  vorhanden. 

Auf  der  Rik-kseit«  steht  in  alter  Schrift  : 
minr  docbter  magtalena  von  goidenberg  verzieh  brieff. 


Beilage  A.  30. 
Pag.  851. 

148(>.    Febrnar  15. 

(Archiv  Hallwil.) 

Ich,  Hans  Amolt  Segenfer.  Kitter,  der  zitt  Schultheifs  Zu  Arow, 
Bekennen  mich  mit  diTem  briet!".  Das  ich  vff  hüt,  als  fm  datum 
wifet,  oflFennlich  zü  gericht  geiefien  bin  Offenlich  an  ge wimlicher 
Richterftat  jn  der  genanten  Stat  Arow,  vnd  kamand  da  fftr  mich 
vnd  daa  gerioht  Die  Bdel  fr6w  Hadalena  von  Hallwil,  geporn  von 
Kotteftein,  mit  dem  Edlen,  Strengen  vnd  vellen  Her  Hänfen  von 
Hallwil,  Ritter,  jvom  l^lii  hon  gemachel  vnd  vogt,  an  einem,  Vnd  die 
Edel  frow  Sigon  von  Hallwil,  euch  geporn  von  ßottenltein.  mit  dem 
Edlen  vnd  veften  iunckher  Dieterich  von  Hallwil,  jrem  Eiichen  ge- 
machel vnd  vogt,  am  andern  teil,  Vnd  ofinet  die  obgcoant  frhw  "Atr 
dalena  von  HalwU  mit  dem  genanten  jrem  Blichen  gemachel  vnd , 
vogt  Durch  jren  fftrfprechra,  Wie  das  fy  jn  willen  komon  were> 
gütter  Sinne  vnd  vernunfft  wolhedächt  vnd  zü  den  zitten,  do  fy'  das 
wo\  tnn  niucht,  Das  SiblV-hatft.  frdntfchafTt  vnd  von  befondern  Liebe 
wegen,  So  fy  z&  der  genanten  trowe  Sigon  von  Hallwil,  jrs  Brüdera 
Tochter,  hetto,  Das  tj  derfeJben  fir6w  Sigon  machen  vnd  jn  gifftzwife 
geben  w5lt  vor  ab  tnd  vor  als  jr  Hnf  vnd  jr  Hoff  mitfampt  allem 
Hnfrdt,  Dar  jnne  gelegen,  alble  zwifchen  Marquarts  Zechenders  vnd 
Mathis  Tripfchers  Höfem.  vnd  dartzü  alle  jre  üomgarten,  Garten 
vnd  Bünten,  vfgenomen  einen  Garten,  Lit  an  Marqnart  Zeehendera 
gai'ten;  Dartzü  alle  g&lt,  Zinfe  vnd  rcnt,  So  fy  hie  diienthalb  dem 
Berg  Hat,  an  wellichen  enden  fy  gelegen  lind  vnd  wa  fy  die  hit. 
Es  £je  an  Koro,  an  Kenmen,  an  Rogken,  an  Habern,  Häner  Byer 
vnd  an  Pfenning  gfilten.  Doch  So  hat  fy  jr  ff-lbs  vorbehalten  jr 
Silbergefchirr,  Kleider  vnd  Kleinheiten,  das  fv  di-  ning  geben  wem 
fy  wU  dorch  got  vnd  eren  wiüen,  Uuch  mit  gedinge,  das  iy  vnd 
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Her  l^uiB  von  Hallwil,  jr  dieher  Gremoohel,  beide  jr  Lebtag  viid  zft 

end  jp  wUe  Semlich  güt,  alles  wie  obdat,  mfigend  nutzen  vnd  nielten, 
Doch  vnnertribonlich  dor  eigenfchafft,  Vnd  wen  fy  beide  nit  mf^  in 
leben  fyend,  Dann  fo  fol  feralich  güt  fallen  vntl  f:,n^fallen  Tin  An  die 
genanten  Irowe  äigon,  ob  ly  das  eriepte,  Ob  fy  aber  iuiiiclis  nit  Or- 
iente, So  fol  daö  ISUich  güt  &lleii  raä  gefUUen  Im  An  der  folben 
frowe  Sigondeii  nechften  erben.  Die  das  erleptind  vnd  die  Zitt  jn- 
leben  find.  Vnd  nach  difer  offenimg  Liefs  die  genant  frowe  Mada- 
lena  von  Hallwil  mit  jrom  blichen  gemaohfil  vnd  vogt  vrtd  dnrch 
jrfin  furfprechen  an  ein  recht,  wie  fy  nun  follich  gab  vnd  gitft  tün 
fult  der  genanten  fn'me  Öigon,  das  fy  vnd  jre  erben  daran  Habend 
werend  Tnd  oach  Krdft  md  maebt  bett*  Dee  fragt  jch  obgenaater 
lichter  Rechts  vmb  vff  den  Eide.  Da  ward  bekent  mit  einhelliger 
Trteil,  das  die  vilgeraelt  fnW  Madalena  von  Hallwil  mit  dem  ege- 
nantfn  jrem  Blichen  gemachel  vnd  vogt,  des  erfl^-n  r'>ltp  dar  gon 
vnd  fleh  des  gemächs  jngifft:^  wifo  entziehen  vnd  vff  geben  fMt«  jn 
min,  defa  Richters  Hand,  vnd  folte  ich  dat»  vf  miner  Hand  jn  denen 
gedingen,  wie  obllat,  jiides  genanten  Jimekber  DietriebB  Haod  ab 
einem  vogt  der  genanten  finer  elichen  HalTrowen  vnd  jro  erben  Hand 
jnantwni-tten.  Das  alles  befchach  züftnnd  nach  gebner  vrteil  vor  mir' 
vnd  dem  gericht  mitt  vfgeben,  jnantwurtton  vnd  mitt  aller  gewar- 
fame.  So  dartzü  gehortend  vnd  nottiirtiftig  waa,  jn  nialTen,  das  es 
allen  billicb  KraÜ't  vud  niacht  haut  vnd  haben  fol  vnd  mag,  jet^uud 
vnd  Hienach,  one  aller  mengklicbs  widerteilen  vnd  abfpnbben,  Ate 
das  mit  gemeiner  vrteil  nacb  miner  vmfrag  erteilt  vnd  bekent  ward. 
Des  alles  begert  jm  der  egemelt  .Tunelcher  Dietrich  zö  flner  elichen 
Hnffrowen  vnd  jr  erben  Hand  vrkund  vnd  brietf  von  dem  gerinht 
ze  geben.  Das  onch  jnen  zegebon  erkent  ward.  Hieby  warend  vnd 
fmd  getzdgen,  die  vrteil  darnmb  gei'prochen  habend,  Die  dornen  vnd 
wifen  Maltis  Tripfcber,  Heine  Herman,  Heinrieb  Hebnan,  MIdbel 
QriHan,  K  1 1  dff  Seman,  RAdolff  SchlolTer,  Hans  Faber,  Bftdolff  Be- 
nalt  vnd  ander  me.  Vnd  des  /ä  warem  vrknnd  So  han  jch,  obge- 
nanter  Kiehier,  von  des  gerichts  wegen,  Doch  mir  vml  minen  erben 
one  fehaden,  min  eigen  jnfigel  otfenlich  gehenckt  an  diieu  brietfo, 
Der  geben  ift  vff  mittwochen  nechft  nach  Sant  Valentinas  tag  dee 
Jares,  do  man  xalt  nach  Qottes  geport  Tnfend  vierbtindert  Achtrig 
vnd  Sechs  dare. 

Das  Wappen  der  Segen lor  httngt  noob. 

Auf  der  Rückseite  steht: 
Magdalena  von  Rottenftein,  Hänfen  von  Halwyl  Qemahliu, 

Teßament  1486. 

Und  in  Slterer  Sebrift: 
Gemecbtnifs  brieff  frow  magdalene  von  Rottenftein,  befcbechen  zft 
ar6w/  andreffen  daz  bafs  vnd  g^lt.  wie  fy  das  minor  Irow  fellig 

gemacht  hett. 


Afpvte  Tt.  21 
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Beüagre  A.  3L 
Pag.  26L 

149a.  Mai  17. 

(Archiv  Hallwil.) 
Erneuerung  dei  Hallwiler  Stammbriefs, 

Wir  nachgenempten,  Hart  man  von  Hallwil,  Tdmprobft  der  llo- 
dien  Btifft  Bafel,  Hans  tou  Hallwil,  Bitter,  Walther  vad  Dietiwiich 

von  Hallwil,  gebrAdere,  Tflnd  kant  menglichem  mit  vrkond  diff 
brieffs,  ])m  /ä  vffenthaltung,  oucli  vnib  nutz  vnd  ere  vnnfers  namens 
vnd  Itaiuens  von  Hallwil.  dnrrh  wvlent  die  Edlen,  den  ftrengen  vnd 
die  Velten  Herren  Thdriug  von  Hallwil,  ilittern,  Conraten  vnd  Rö- 
dolffen  von  Hallwil,  vnnfer  lieb  vettern  feligen,  den  gott  gnade, 
OQob  vnna,  Hartman,  HannTen  vnd  Walthem  Ton  Hallwil,  ein  or- 
dennng  vnd  mechtnitT  jnn  geft^hrifit  Tergriffen  vnd  ein  brieff,  mit 
der  genanten  \'nnrer  vettern  feligen  vnd  vnnfern  Tngefigeln  befiglet, 
darüber  gemacht  ilt;  Herfelb  brieff  iutet  von  wurt  /i\  wort  alfo: 
Wir  dife  nachbenempteu ,  Xamlich  Th&ring  von  Hallwil,  Ritter, 
Conrat  Tnd  B&dolff  von  Hallwil,  bede  gebrAder,  Hartman  von  Hall- 
wil, ThAmberr  delTStiflts  sfl  BaTel,  Hanne  vnd  Walther  von  Hallwil» 
all  drey  gebrfider,  Tündt  kunt  allen  vnd  yegliohen,  gegenwertigen 
▼nd  känfftigen  Irnti'n,  die  difen  In'ift!"  nnfehend  Oilw  lii'-rendt  lelen, 
Baz  wir  einen  brieÜ'  gefunden  vnd  limhaben,  der  Innluiltet  etwas 
ordenung  vnd  gemechtnili,  öo  weylendt  Die  edlen,  ftrengeu  lüttere, 
vimfer  Ikb  vettern  vnd  vordem  f&liger  gedechtniffs,  mit  namen  Herr 
Walther,  Herr  Johanns,  Herr  BAdoUT  vnd  Herr  ThAring  von  Hall^ 
wily  alle  vier  geprftdere,  einander  vnd  darcbeinander  Lrer  perfont'n, 
Irer  HawrtVanwen  vnd  dAehtern  halb,  vmb  die  HAfer  vnd  HofiTtet 
der  Bnrg  zü  Halwil,  als  ly  Ir  yegliclier  Innehat,  Auch  andere  guterc, 
Hienachbeftimpt,  vor  dem  SchulthailTeu  vnd  goricht  zü  Lenutzburg, 
der  dosAmol  der  dnrehlanchtigen,  Hochgebomen  fftrAen  vnd  Herren 
von  öilberreicb  etc.  Schnltheib  dofelbs  was,  gemachet  vnd  geordnet 
band,  Nach  laut  vnd  Tag  delTelbcn  brieA,  Der  von'  wort  zA  wort 
alfo  weyfet  vnd  gerchriben  ift: 

Allen,  die  dilVn  brieff  anfehend  oder  hörendt  lefen,  kund  ich, 
Conrat,  Schiüthayis  leuntzborg,  vnd  vergich  offennlich  mit  difem 
brieff,  Dax  delT  ti^s  vnd  Jares,  als  dirr  brieff  geben  ift,  Da  leh  Li 
namen  vnd  anftatt  Der  Hoebgebomen  f&rften,  der  Hertzogen  von 
Oiterreich,  meiner  gnedigen  Herren,  offenlich  ze  gericht  fafs  ze  Lentz- 
burg  vor  der  Statt,  vnder  den  Sarl)achen ,  Dar  konient  Tnn  geri<  ht 
die  fronien,  vel'ten  Kitter,  Herr  Walther,  Herr  Johanns.  Herr  liö- 
dolff  vnd  Herr  Thuriug  von  Hallwil,  geprödere,  vnd  lügten  vud 
vermachten  einander  vor  mir  Inn  gericht  die  HAfer  vnd  Hoffteet 
der'bnig  zA  Hallwil,  als  fy  Ir  yeglicher  Innehatt,  mit  graben,  mit 
bamgarten,  mit  wigern,  mit  den  matten,  die  zü  der  Burg  gehörend 
vnd  vnnerlehnet  find,  mit  dem  fee,  mit  dem  waffer,  fo  daruls  fblflet, 
die  M41in,  gelegen  bey  der  Borg,  die  wing&rten,  gelegen  ze  Öengeu, 
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«iner  ynder  dem  dorff,  der  andw  darob,  Die  H^ltzer  fclilatt  Tnd 

fwartienlo,  ftorfent  gen  der  Bürge,  Alfo  welh^r  vnder  jnen,  ainer 
odor  mc ,  vor  dem  andern  abgat  von  todes  wegen,  ane  lyberben, 
•die  Knaben  w&m»  Daz  dann  deüelben  teyl  der  egenanten  Burg  vnd 
4u  Badern  gflter«  «ae  menglioln  widorrod«  vad  Lnuigi  Tallea  vnd 
werden  fol  Tnaerfchaidenliä  den  egenaöten  von  HallwU,  die  den- 
nocht  lebend,  oder  der  f&ne,  ob  deheiucr  aberftorben  wer,  Tlid  ffin 
lielaffen  hett,  Doch  mit  den  gedingen,  Daz  dann  die  Felben  von  HaU- 
wü,  an  die  der  vorgefchriben  tail  der  Burg  vnd  der  ander  gÄter 
^eoallen  ift,  deiT  töchtern ,  der  ane  ftin  aberllorbeu  ift  vnd  töchter 
getorTen  hati,  eine  oder  me,  jnnert  Jares  Mft  noch  Ir  vatter  tod 
gelten  vnd  vfrichten  f&Uen  Drflwhundert  gnldin  gftier  vnd  voUiea 
fwer;  Weiher  aber  vnder  Inen  deff  gütes  nit  geben  wollte,  der  foll 
danon  fUm,  vnd  Fol  der  tayl  an  die  vallen  vr>d  Tnon  werden,  Die 
<1ann  dn'  driwhundert  guldin  gebent.    Wa  ly  aber  limtirt  Jares  friR; 
das  güt  Uli  nchteut,  io  lol  denfelbeu  döchtem,  Ir  fey  eine  oder  nie, 
Ir  vatter  tayl  der  vorgerchribni  gdter  hieben  vnd  gezdohen,  ane 
aller  von  Hallwil  vnd  menglidis  fawmnifle  vnd  Irrung,  an  all  ge- 
nerde. Weiher  aber  vnder  den  egenanten  von  Hallwyl  abflirbet  vnd 
TÄn  verlat,  ein  oder  me.  an  diefelben  f'ln   fol  Tr  vatter  tayl  der 
vorgefchribL'n  Burg  vnd  der  ander  guter  vallrn,  vud  füllen  auch  die 
Felben  Knabeu,  Ir  fey  ainer  oder  me,  vou  deff  vorgenanlen  gemechtea 
wegen,  an  Ir  vatter  ffcatt  (ton,  AUb  ob  der  obgenantm  von  Halwil 
defattiner  ane  f&n  abftürb,  Daz  fy  an  defrellM  a  tuyl  der  egenanten 
Burg  vnd  der  ander  güter  teyll  vnd  gemein  haben,  als  vorgefchriben 
rtat.  Die  vorgefchriben  von  Halhvil  bedingeten  und  behüben  auch 
jn  felbcr  vonifs,  Daz  Ir  yeglicher  Huen  tayl  der  obgefchriben  bürg 
vnd  der  ander  giter  vermachen  vutl  lugeu  mag  feiner  eelichen  Hawf- 
frawea;  werdx  er  vor  Ir  abltirb,  Daz  fy  nöch  Ir  mannee  tod  den- 
feil)«  !!  t  lyl  der  Burg  vnd  der  annder  gdt«r  Inne  haben  vnd  nielTen 
fol,  die  weyl  fy  Jebt  vnd  vngeendert  beleybt  Ze  gott  vnd  ze  der  weite; 
Wanne  aber  fy  ab-';it  von  iodn  wegen  oder  firh  endert  ze  gott  oder 
ze  der  weit,  Daz  dann  dorfelb  tayl  der  bürg  vnd  der  guter  vnuer- 
zogenlich  vallen  fol  an  deff  f&n,  deil  der  felb  teyl  gewefen  ift,  oder 
an  die  egenanten  von  Hallwil,  ob  Der  felb  ane  fdn  aberftorben  ift, 
als  vor  gelätert  vnd  gefchriben  ftut.    Auob  ward  da  In  gericht  vor 
mir  beredt  vnd  bedinget:  Wer  cbiJ^  der  vorgenanten  von  Hallwil 
einer  oder  me  feiner  eelichen  Hufsfiawen  linen  teyl  Der  vorgefchriben 
Burg  vnd  guttor  machte  vnd  fAgte,  vnd  er  dann  abftdrbe  ane  f&n, 
vnd  tfichtern  liefs,  So  fdUen  die  andern  vou  Hallwil,  die  dannocht 
leben,  nicht  gebunden  fin,  die  driwHondert  gnldin  jnnert  Jarllfrift 
ze  richten ;  Wanne  aber  die  felb  fraw,  der  die  guter  vermachet  vnd 
verfchafTet  ilnd,  abftirbt  t  oder  fich  rudert  ze  gntt  Oder  ze  der  weit, 
So  füllen  dann  die  t  jM  Manteu  von  il  iilwil,  nödi  der  leiben  frawen 
tod  oder  noch  jr  enderang.  Innert  Jarffrift  die  driwhundert  guldin 
geben  Vnd  riditen  delt  dftchtem,  der  dann  ane  fna  aberftorben 
ift.  Das  vorgefchriben  gemftoht  befehaoh  anch  von  defl*  gerichtea 
wegen,  aut  meiner  Hand,  mit  aller  eeHafitif  werten  Mid  wercken, 
äo  von  recht  vnd  von  gewohnheit  dheins  wega  darz&  gehört,  vnd  ala 
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nach  meiner  vmfrag  vff  den  aid  ertailet  ward.  Vnd  deff  alles  z5 
vrkund  Hab  ich  vorgenanter  Schulthayfs  von  dm  gerichtfwpgen  mein 
Infigel  Offennlich  gehenckt  an  difen  briefF.  Wir  voigenanieu  VVal- 
tber,  Jobanns,  Bädolff  vnd  Thflring  Ton  Hallwil,  geprüder,  Ritter^, 
▼ergeeben  einer  ganlaeii  worlieit  Alles  delT,  fo  an  difen  brieff  v<m 
vnns  gefchribea  Aat,  vnd  loben  aach  darzü  f&r  Tnns  vnd  vnnfer 
erben,  das  alles  fteet  ze  Haben,  vn<1  dawider  nicht  ze  Wiid,  noch 
fchaffen  getan  werden,  mit  dehainen  fachen,  an  alle  generd.  Vmi 
deü  alles  xt  vrkund  haben  wir  auch  alle  vnnfer  jnügel  oäeimlich 
gehenckt  an  dUen  briefb.  Hye  by  ivonnt  Herr  JobuiBs  von  Eebegg, 
Herr  Eggbfecht  von  M^nen,  Bitter,  FriUehi  feh&fii,  Jobaans  Itieber» 
SehnlUiails  zd  Arow,  Hainrich  vinfaler,  Schulthai fs  ziü  Bmgk,  Hain*» 
rieh  von  vilmeringen.  vnltin  meyger  von  fdierntz,  Tbirger  ze  lentz- 
burg,  vnd  ander  erber  Leut  vil.  DiJT  belVhfh  vnd  wart  diler  hrieff 
geben  ze  lentzburg  an  dem  nechften  Zuuiag  nach  faunt  Hilarien 
tag,  nöch  gottes  gepnrt  Tafend  drAbnndert  vnd  fecUzig  Jaren,  dar* 
noch  jn  dem  neonden  Jare.  Alfo  wannd  wir  obgenanten  Thdring 
Ton  Hallwil,  Ritter»  OAniat,  RAdolff,  Hartman,  Hanns  vnd  Walther 
von  Hallwil  Bekennen,  daz  die  vier  Hilter  vnd  Brüder,  Vnnfer 
vettern  vnd  vordem  laliger  gedechtniffs  obbeitimpt.  als  weife,  from 
Leute,  ze  auünung  vnd  behaltung  ires  ftamens  vnd  naiueus  von 
Hallwil,  fftlbe  ordnnng,  gemeehtnifTs  vnd  fatsung,  wie  die  In  dem 
gemelten  brieff  vnderfohaiden  (ind,  vemilLn£Ftiglich  vnd  weyflich  be- 
dacht, betrachtet  vnd  gemachot  band,  das  vnns,  als  jren  nach- 
nolgenden  gefipp.  fründen  vnd  erl>en.  wol  erfcholTen  ift,  deff  wir 
merglich  band  empfunden  vnd  teglieh»  empfinden ;  Darumb  feyd 
wir  verftanden,  Daz  es  durch  fy  weiflich  vnd  wol  gethan  ift,  Sind 
wir  all  einbelligs  gemdtee  mitteinander  frdntlicb  vnd  g&Üicb,  mit- 
gAter  vnd  zeitlicher  vorbetracbtung  vnd  rechter  gewiflhe,  Lieplicb 
eins  worden,  Daz  wir  vnder  vns  f61hen  ordnnngen,  latKungen  vnd 
gemechtniffen,  als  nachuolger  vnnfer  gemelten  vettern  vnd  vordem, 
vmb  vnnfer  vnd  vnnfer  nachkomenden  mamies  erben,  ant  enthal- 
tuug  vud  beftentlicheit  vnnfer  vnd  jrs  namens  vnd  ftameu«  von 
Hallwil  —  anch  naebkomen  vnd  dabey  beleyben  wollen;  l>ar  anff  fo 
band  wir  all,  ye  ainer  dem  andern,  gelobt  vnd  verfprochen,  bey 
vnnfern  trewen  vnd  cren,  globen  vnd  verfprechen  alfo  wiffentlich 
vnd  bedaehtlicb  Inn  KratFt  diff  briefl's,  I'az  wir  ftMlen  vnd  wellen 
vnder  vnd  gegen  vnns  f&lhen  obgemelt^n  ordennnge,  iatzungou 
vnd  vermechtnilltsn.  wie  die  der  Burg  ze  Hallwil  vnd  ander  jra 
gemelten  zAgebdrangen  balb.  Es  fey  mit  den  HAfem  vnd  Hoflftetten 
der  Bnrg,  ^  wir  befitzen,  vnder  vnns,  die  Innehaben,  mit  gra- 
ben, Boumgarten,  wigera,  matten,  die  zü  der  Ibirg  gehörend  vnd 
vnuerlichen  find,  mit  See,  dem  walTer.  das  daraufs  fleuffet,  der 
Müly,  bey  der  Dnrg  gelegen,  dtjn  Weingarten  ze  fengen.  den  Höl- 
tzern  Schlat  vnd  Swartitiulu,  ftoffend  gen  der  Bui-g,  Alfo  welher 
vnder  vns,  den  befitsem  der  Dar^  vnd  gAter  yetzgemelt,  von  difer 
weite  fchaidet,  one  leibferboD,  Die  Knaben  wem,  Daz  es  dannentf* 
bin  ynTierfchaidenlich  gegen  den  andern  befitzera,  auch  der  Dfichtem- 
halb,  ob  die  vnnder  vnns,  den  beiitsem,  verioXTen  wArden,  vnd  vnn- 
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lern  eeUdnn  Hawlfimen,  ob  0IIMP  odor  Tiidflp  Tons  boiitMVii 
^  wArden  ftberkomen,  Ir  leptag  Gnen  tayl  sft  vermaolMii,  Tnd  bi 

allen  andern  Artickeln,  puncten,-  vermechtniffen  vnd  ordnun^n,  wie 
da'^  der  vorgcnielt  brieff  vnderfchaidet  vnd  Tnnhaltet,  getrewlicb  vnd 
4iulrechtiicli,  un  alle  geuerde  vnd  widerred,  volxogen  vnd  gehalten  l'oi 
WHcden,  Ais  wir  ftoeh  das  ballten  Ynd  voUneoheii  15Uan  vnd  wellen, 
In  ml]  w»ySt  vnd  wage,  ab  ob  wir  all,  vnd  vnnfer  möglicher,  f51- 
Üohs  gegen  dem  andern  vor  geriebt,  o;eirtli(?hem  oder  weltlichem, 
vermachet,  verordnet,  gelobt  vnd  veriprochen  bott.  Wie  das  der 
obgedacht  brieue  erleutert,  Den  wir  In  allen  leinen  puncten  vnd 
Iniilialtungen  gegen  vnd  vnder  vnns  beueitnen;  Denn  ye  vnnler  may- 
nnng  Ut,  Das  die  Burg  vnd  Jr  gemolte  Z&geh6ning  vnder  vnd  by 
imnlwin  ftamen  von  Hallwil,  die  weyle  ainer  mannes  gefchleobt  In 
leben  iß>,  beleybe  vnd  beleiben  föUe.  Vnd  als  Dietheriob  von  Ball- 
wil,  vnnfer,  Hartmann«?,  Hunnren  vn<l  Wallhers  briider.  nit  Inlendig 
vnd  noch  vnder  Teinen  Jaren  ilt*),  Defi'  wilientluitlti^^or  yo>rt  Ich, 
B&doiff,  bin,  So  verlprich  vnd  gelob  ich,  BüdoiÜ\  ala  ain  vugt  vnd 
Jn  TftgÜieber  weyfe  deflelben  Dietheriebs  vnd  f&r  Inn,  Das  er  allen 
vnd  yegUdbmi  dingen,  wie  die  vor  vnderfcbaiden  find,  vnder  vnd 
liegen  vnu8  anoh  nachkomen  vnd  vollziechen  fol,  All  arglift  vnd 
generde  hier  jnn  aufgefcb;u<len.  DefT  ze  warem,  veften  vnd  Ttattem 
vrkunde.  So  band  wir  ub*:emelten  Thöring  von  Hitihvil.  Ritter. 
Cüurat  vud  liüdolff  vuu  Hallwil,  beide  gepruder,  liarimau  von 
Hallwil,  TAmberr  defT  ftifits  z»  Bafel,  Hanne  vnd  Walther,  all 
dry  gepr  Ädere  von  Hall  wil,  vnnfer  yeglicher  fein  aigen  Infigel  of- 
lenntlich  vnd  wiffentlich  gehenckt  an  difen  brieff;  Darunder  ich, 
KfilolfT.  den  egenant-n  Dietherichen  von  HalKvil,  meinen  Vettern, 
als  n»emtjn  vogt  fiin  vnd  Inn  vi^j't lieber  weile  veftiglich  binde,  ze 
gleicher  wej^ie,  aU  ob  er  üü  leinen  tagen  komen  were  vnd  fein 
aigen  Infigel  aneb  bette  gehenckt  an  dilen  brieff,  der  geben  III  an 
2inftag  neebfl  vor  dem  hailigen  Auffart  tage  Deü  Jars,  ab)  man 
zalt  von  gepurd  crifti  vnnferB  lieben  Herm  Tufend  vierhundert  vnd 
acht  vnd  fochfzigk  Jare. 

Vnd  fidmols  wir  obgenempten  üartmaa,  Hanns,  Walther  vnd 
Dietherich  von  Haliwil,  gebrüder,  kuntlich  befanden  haben,  Daz  die 
genanten  Ordnung,  mecbtnins  vnd  anders.  In  dem  danorbefebriben- 
nen  brieff  begriffen,  zä  vffentbaltang,  ouch  nutz  vnd  ere  vnnfers 
geraeinen  namens  vnd  ftamens  von  Ilallwil  vntzhar  geclionet  batt. 
vnd  mit  gottes.  deff  aUmecbtifjen,  IliltV  turer  dienen  ful  vnd  wirt. 
So  haben  wir  ioliieh  iatzuiigen,  Ordnungen,  gemechtuil'ieu  vud  an- 
ders, In  demfelben  vorbefchribennen  briet!"  gelchriben,  fir  vnns  vnd 
vnnfes  erben  emdwert,  wellen  ovch  doby  beUben,  vnd  das  die  durch 
vnns  vnd  vnnler  erben  gehalten  werden  f511en,  Vnd  daruff  f&r  vnns 
vnd  vnfcr  erben,  die  wir  /ü  voll/ieebunj?  vnd  fteetbabun>i[  difes 
brieffs  verbinden,  by  vnnlern  Hantgegebenen  trüwen,  vnnfer  yeg- 

*J  Dietrich  war  damals  »nit  Inlendig« ,  sondern  in  Frankreich.  War 
er  noch  »vnder  eeineu  Jaren«  oder  noch  nicht  »zu  »einen  tagen«  gekom- 
men, so  heisst  diess  so  viel,  ab  dass  er  damal«  uoch  nicht  14  Jahre  alt 
gewQBen. 
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lichw  dem  andern  vnder  vnns  gelopt  vnd  verfprochen  haben,  Ala 
wir  onch  geloben  vnd  Terfprediai  In  difem  brieff,  Daz  wir  fallen 
vnd  w6Uen,  vnder  md  pregen  vnns,  die  feiben  obgemeldeften  orde- 
nnngen.  fsitznngeti  vinl  inechtnin'en,  wie  dann  der  Burg  /ü  Hallwil 
vud  ander  lier  gemeldetten  Zegeh6rangenhalb,  Ed  ly  mit  den  lidfern 
vnd  Hoffltetten  der  Burg,  Alfdenn  die  yetz,  nAch  Innhalt  vnnfer, 
Walthers  vnd  Dietheridtt  von  HaQwil,  verfcbribangen  geteylt  find, 
mit  graben,  boum (garten  vnd  matten,  fo  zü  der  feiben  Burg  geh&- 
rent  vnd  vnuerlicben  riü.l.  n^cb  lüt  vnd  fag  deff  Konflfbrietfs,  fo  ich, 
waither  von  Hallwil.  Dit-therichen  von  Hallwil,  iiiinem  bnVler,  tlar- 
über  gegeben  bab,  Iteju  vud  deHglicb  vnnler  Gniörchatft  varwaugeii 
halb,  mh  hodien  vnd  nidem  geriehten ,  fbock ,  galgen ,  Mit  den  Her- 
fcbaift  lÄten  vnd  den  Tagw6n,  fo  diefelbeii  liit  tün  föUen.  vnd  aller 
zdgehörd,  Defglicb  Seengen,  Meifterfwand ,  Eichiberg,  Eglifwil,  Alil- 
wil  vnd  Hüfem,  mit  allen  geriehten  vnd  rechten,  wie  dann  vnufer 
vordem  vnd  wir  die  harbroeht  vnd    noch  Tnnhaben,   Mit  fampt 
Zwingen  vnd  bennen,  walTeni,  wafierrimlen .  Wannen  vnd  weyden^ 
H^ltsern  vnd  fellden,  mit  den  Tagwen,  To  darzü  gehören,  Oach 
dem  See,  genant  der  Hallwiler  See,  mit  Hoch  vnd  nidern  geriehten, 
vnd  den  ftöden,  vifchentzen  vnd  nfitzung  der  vifchen  deffelben  fees, 
vnd  dem  waffer,  fo  vffdera  feiben  fco  fl{iffet,  Item  die  M&ly,  by 
der  Burg  Hallwil  gelegen,  den  wingjuteu  oder  reben  zÄ  Seengen, 
den  Höltzern  Slatt  vnd  Swartaenloo,  fo  gegen  derfelben  bürg  Uali* 
wil  fitoflent,  Alfo  welicher  vnder  vnns,  den  be0tzem  derfelbäi  bürg 
Hallwil  vnd  g&ter,  nechft  danorgemeldet,  vondifer  weit  on  libferben, 
von  Im  geborn,  fo  Knaben  weren,  fcheiden  würd,  das  es  dannenthin 
vnuerfcheidenlieh  gegen  den  andern  befit^ern.  onch  T(Vhteni  halb» 
ob  die  vnnder  vnns,  den  belUzern,  verlölTen  würden,  vnd  vnniern 
eelichen  finflTrowcn,  ob  einer  oder  mee  vnder  vnns  beßtztfn  die 
würden  Aberkomen,  Ir  leptag  finen  teyl  ze  vermachen,  vnd  Inn 
allen  andern  Artickeln,  puncten,  vermechtniffen  vnd  ordenungen, 
wie  das  die  vorgelehriben  brieffe  vnderfrheiden  vnd  Innhalt4?nd,  ge- 
trüwlich  vnd  vffrechliich,  on  alle  geuerd,  widerred  vnd  hindernills 
vollzogen  vnd  gehalten  fol  wei-den,  Als  wir  ooch  das  halten  vnd 
voUziechen  ßll^  vnd  wellen,  Inn  all  wife,  form  vnd  geftalt,  Ala 
ob  wir  all  vnd  vnnfer  yeglicher  föllichs  gegen  dem  andern  vor  ge- 
rieht,  geiftlichem  oder  weltlichem,  alfo  vemiaclit,  verordnet,  gelopt 
vnd  vcrrprochcn  lietten,  Wie  dann  das  die  obgelehriben  boyd  brieffe 
crlütein  vnd  erkleren,  Die  wir  uuch  Inn  allen  Iren  ])un<ten  vnd 
jiinhaitimgen  bekrefftigen  vnd  beueftneu;  Daun  ye  vnnler  wüi  vud 
meyutmg  ift,  Das  die  vefl»  Hallwil  vnd  anders,  To  oblUt,  mit  Ir 
ZflgehMe,  vnder  vnd  bj  vnnferm  ftainen  von  Hallwil,  die  wil  einer 
mannee  geflecht  Inn  leben  ift,  belibe  vnd  belibcn  fölle ;  Alle  ge- 
nerde, vutr&w  vnd  argüft  iiar  Inn  verniitten.    Vnd  dolT  alles,  fo 
ol>ftat.  /.ü  vrknnd  vnd  kuntl»  liafft.  fo  haben  wir,  Hartman,  Hanns» 
Waither  vnd  Dietrich  von  Hallwil,  vnnfer  Ingellglu  Uffenulich  ge- 
henckt  an  difra  brieff,  Der  geben  ih  vff  fritag  noch  dem  Heyligen 
vffiirt  tag  vnnfers  Herrn  JheTu  crifti.  In  dem  Jor,  als  man  zalt  von 
crifti  gebort  Tafend  vierhundert  NAndzigk  vnd  dry  Jar. 
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S,  Herr  Hartman     8,  Ei  Haös   8,  Jkb.  Walter   8»  Jkh.  Dietrich 
TOD  Hallwil  tmpbd.     v.  HaÜwil.        v.  Hallwü.  UallwiL 
(Alle  vier  Siegel  sind  noch  vorhanden.) 
Aof  der  Kücktfeite  sl&ht : 
Erndwravg  der  aUteu  gemecbtnifl'  Tod  oideBimg  des  namens  Ynd 
Hamens  Hallwil  1493,  nnd:  Stambrief,  Aofiafartstag  1493. 


Beilage  A.  32}. 
Pag.  248. 

1498.  Mal  17« 

(ArchiT  Hallwil.) 

Wir,  Walther  vnd  Dietbericli  von  Hallwil ,  gebrider,  TAnd  kunt 
mengticbem  vnd  bekennen  mit  difem  brieff,  Das  wir  brüderliche 

Liebe,  truw  Vnd  frdntrehaSt,  fo  wir  biUich  ze  famen  Tnd  gegen- 
einander tragen,  zÄ  behalten,  ouch  Irrnng  vn<l  Zwoyung,  deffglich 
mirfhplle  vnd  Tpenn,  fo  HarnAch,  Das  gott  wenden  wölle,  zw^fcbfn 
vnns,  vunlern  Kindern  vnd  erben,  nöchgefchribner  dingen  halb,  er- 
wachfen  machten,  ze  fdrfehen,  mit  göter  Zytlichen  vorbetracbtung 
vnd  geTonden  liben,  brflderlich  jnd  getrawlich  miteinander  Aber- 
komen  vnd  tnns  worden  fint,  vnd  vw^ehen  vnns,  mit  Bat  Tnd  Inn 
bjwefen  deU  Erwiidigt  n,  der  Edlen,  vnd  defT  ft renken  Herren  Hart- 
mans von  Hallwil,  'rümprobsts  Der  Höchen  Ititl't  IJiil'el  vnd  Herrn 
Hannfen  von  Hallwil,  Kitters,  vmifer  lieben  brüdeni,  vnd  anderer 
vnnfer  angebornen  frdnden,  vnnTer  beider  y&tterlichen ,  müterlichen 
vnd  Tetterlicbi  erbe  vnd  TerlAlTenen  gftte,  onch  deff  erbe  vnd  gAts 
halb,  fo  der  genant  Herr  Hanns  von  Hallwil,  vnnfer  lieber  brüder, 
den  f^ott  der  allnuThtig  lang  Zit  jnn  irpriinthcit  vnd  leben  enthalten 
gerüche,  nöch  lineni  tod  verlöffen  wirt,  ein  trüntlich  vnd  brflderlich 
abrede  gethon,  vnd  fölich  vtitterlich,  mAteriich  vnd  vetterlich  erb 
vnd  gut,  danorbefchriben,  fo  yetzt  gefallen  ift,  vnd  deff  genanten 
Herren  Hannfen  von  Hallwil,  vnnfers  lieben  brftders  gAt  vnd  erb, 
hienaehgeTchriben,  wan  er  das  verldffon  vnd  das  /.ü  fall  komen  wirt, 
vnns,  jn  namnn  vnnfnr  vnd  vnnferer  erben  geteylt  haben.  In  maffen 
hie  nach  Itat;  dein  ilt  allo :  Nemlich  das,  Ib  bald  vnd  der  genant 
vnnfer  lieber  brüder,  Herr  Hanns  von  Hallwil,  mit  tud  abgon  wirt, 
vnd  von  dlfer  weit  fcheiden ,  Das  der  Allmecbtig  gott  lang  vffhalten 
well,  Alfdann  das  dorff  Bnbifchwil,  Im  Ergow  gelegen,  mit  fmen 
Zwing,  bann,  wnnn,  weiden,  waOer,  wafferr  An  Ten,  mülinen,  Holts, 
feld,  gerichten,  bAffon,  befferungen,  Ifltcn,  ft&ren,  Zinfen.  nutzen, 
gfilten.  zechenden  vud  gemeinlich  allen  vnd  yegliehen  ünen  rechten, 
gerechtikeiten,  Zügehurungen,  eehafften.  felien,  anhengeu  vnd  ge- 
ISflen,  nAtsit  vrgenomen  noch  vorbehept,  Wie  dann  der  felb  Herr 
Hanns  von  Hallwil,  vnnfer  lieber  brAder,  DalTelb  dorff  Bnbifchwil 
von  dem  edlen  vnd  ftrengen  Herrn  Hannferhart  von  Bynach,  Bitter, 
als  einem  vogt  wylent  deff  edlen  velten  HannfheinrichB  von  Bynach 
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(feligen  Kin  lern,  nöch  Innhalt  des  Kouffsbrieffs,  Im  darüber  geben, 
erkonflFt  vnd  vntühar  Inngehept  hatt,  iVn  mich ,  Walthem  von  Hall- 
wil,  ob  Ich  Inn  leben,  Ob  Idi  aber  mit  tod  vor  Im  abgangeu  wer, 
An  min  eolioh  Kinder  oder  Ir  necbften  erben,  So  yft  rit  delT  ab- 
gangB  deiTelben  Heim  Hannfmi  fin  werden,  fallen  vnd  zögebdren, 
onch  bliben  Fol,  on  Irrung  vnd  Intrag  min,  Dietheriohs  von  üallwil, 
miner  erben,  vnfl  fuft  menglichs;  Dargegen  vnd  deffgiichon  fo  fol 
mir,  Dietherichen  von  llallwü,  oder  ob  leb  nit  wer,  minen  erben 
z&  dten,  wann  der  genant  Herr  Hanns  von  Hallwil,  min  lieber 
Urftder,  mit  tod  abgon  wirt,  Dax  der  Alhneohtig  gott  lang  Tffhalie, 
das  dorff  Eäldfeld»  onch  Im  Ergow  gelegen,  Mit  fmeu  Zwing,  bann, 
wann,  weiden,  waffer,  wafferrünfen,  Iloitz,  fi'ltl.  gerichten,  büllen, 
befferungcn,  lüten,  rtnren,  Zinfon,  nützen,  gTiltcii  vud  gemeinlich 
allen  vuJ  jeglichen  linen  rechten,  gerecht! keilen,  zügehörungen, 
eehafften,  föllen  vnd  gelfiffen,  niitidt  vfgcnomen,  noch  vorbehept. 
Wie  dann  die  derfelb  Herr  Hanns,  Tnnfer  brAder,  logehept  hatt 
vnd  von  alter  Harkomen  ift,  Vnd  die  (Irillig  vnd  ein  golden  gelt«, 
80  der  felli  Herr  Hanns  von  dem  Hochgebornen  Herren,  dem  Marg- 
grat'en  von  Höchberg,  Herren  /.ü  Ruttellen,  lehen  hatt,  Ouch  mit 
allen  Iren  rechten  vnd  gerech tikeiteu,  vnd  vnnfer,  nemlich  Herrn 
Hannfen,  Walthers  Tnd  fiiethericbs  von  Hallwil,  v&tterlich  vnd  mA- 
ierlich^  oneh  yetterlieh  erb,  So  dann  an  vnns  gefallen  lA,  n&tiit 
yrgenomen,  an  mich,  Dietheridien  von  Hallwil,  ob  Ich  Inn  leben, 
oder  ob  Ich  mit  tod  abgangen  wer,  an  min  eelich  Kinder  oder 
erben,  Bo  vtf  zit  delT  tods  deff  genanten  Herrn  Hannfen.  mins  l)ni- 
ders,  im  werden,  fallen,  mir  oder  denen  zügeh6ren,  bliben  vnd 
werden,  oneh  Intrag  min,  Waltlm  von  Hälwil,  miner  erben, 
vnd  fnli  mei^lichs. 

Yff  XdUchs  fo  haben  wir,  waltber  vnd  Dietherieh  von  Hallwil, 
fÄr  vnns  vnd  vnnfer  erben,  «lie  wir  /ü  ftethalning  diff  brieffs  ver- 
binden, bj  vnnlern  guten  truwen,  an  eydes  lUitt  g^djeu.  Glopt  vnd 
veri'prochen ,  Alle  vud  yegUche  obgefchribne  ding  war,  fleet  vnd  Veit 
2&  halten.  Dawider  niemer  xe  reden,  xe  tAnd,  noch  fehaffen  gethon 
oder  geredt  werden,  durch  vnns  noch  ander,  861Heh8  onch  niemant 
ze  gönnen,  noch  geftatten,  jnn  kein  wifs  noch  wege,  alles  erberUch 
vnd  vngeuarlich.  Vnd  deff  alles,  fo  obftat,  zü  vrknnd ,  fo  Haben  wir, 
Walther  vud  Dietherich  von  Hallwil,  vnnfer  Ingeligel  wUTentlich 
gehenckt  an  difen  brieff,  der  üwen  au  den  Worten  glich  lutende  ge- 
macht, vnd  vnnfer  jeglichem,  nemlich  Walthem  vnd  Dietherichen 
von  Ballwil  einer,  Üt  geben  vff  fritag  nöch  dem  vffart  tag  vnnfera 
Herrn  Jhefu  crifti,  In  dem  Jar,  als  man  zalt  von  crifti  vnnfers 
Herrn  gebart  Tufend  vierhundert,  K&ndzigk  vnd  drü  Jor* 
S.  Walter  von  S.  Dietrich 

Hallwil.  von  Hallwil. 

Diese  beiden  Siegel  sind  noch  vorhanden. 

Auf  der  Rückseite  steht  in  alter  Schrift: 
Abred  zwAfchen  Jnngkh.  Waltern  vnd  Dietrichen  von  Hallwil  etc. 
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Beilage  A.  38. 
Pßg,  248. 

um.  Mail?. 

(Archiv  Hallwil.) 

ICH,  Dietherich  von  Hallwil,  Tüu  kunt  vnd  bekenn  mit  difem 
Ji>rieff,  Demnach  vnd  der  Edel  vnd  l'treng  Herr  Hanns  von  Hallwil, 
Bitter,  min  lieber  ItarAder«  vnder  andena  Terordiiet  Tud  gemacht 
liatt,  Daz  noch  finem  tod  vnd  abgang,  den  gott  lang  TÜhalten  welle, 
Hn  dorff  Kabifchwül  mit  Hner  zägeh^rd  An  den  Edlen,  veften  WW- 
.thern  von  Hallwil,  minen  lieben  brüdor,  oder  ob  nit  wer,  fin 
erben,  vnd  du»  ander  fin  dorfF,  genant  Endfeld,  oucli  uiit  finer  Zü- 
geh6rang,  rechten  vnd  gerecbtikeiten,  an  mich  obgunanten  Diethe- 
ricfaea  Ton  Hallwil,  Tnd  ob  lofa  nit  wer,  min  erben  fallen,  ]>och  das 
delT  dorl&  Bnbifchwil  nfitsnng  jerlich  der  Edlen,  Erfamen  frow  Ma- 
dalenen,  delT  genanten  Herren  Hannfen  von  Hallwil  gemachel,  ge- 
bom  von  Kotenftein,  miner  lieben  fwefter,  ib  lang  vnd  die  jnn  Inben 
fin  wirt,  Inn  lipgedinf^H  vrife,  gefolgen,  vnd  durch  denfelben  Wal- 
thern, nunen  brüder,  oder  fin  erben  J&rlich  bezalt  werden  fSllen 
•tc,  Daz  Ich  fftr  mieh  Tnd  min  erben,  die  ich  zik  fteethabmig  dilT 
bneffs  binde,  by  g&ten  irAwen,  an  eids  Itatt  geben,  glopt  vnd  ver- 
fprochen  hab,  dem  genanten  Walthein.  nünem  brüder,  oder  ob  w 
nit  w»'r,  finen  erben.  So  verr  vnd  obgemeldet  Dorff  Endfeit,  ab 
Vüritiil,  an  niich  oder  min  erben  komen  wirf,  -larlich  To  vi!  M\ilt 
oder  gelth,  Aildaun  der  halb  teyl  der  galten  vnd  nutzuug  vA  liubi- 
fchwU  J&rlich  ertragen  wirt,  Ton  der  ndtanmg  vnd  Allen  zA  Endfeit, 
Jetlich  vff  fannt  Martins  tag,  fo  kkug  die  genant  fi'ow  Madalen  Inn 
lib  vnd  leben  fin  wirt,  vnd  nit  fürer,  zü  geben,  richten  vnd  ant- 
wnrten.  on  allen  finen  koften  vnd  fchaden,  Ouch  Inred,  Weigerung 
vnd  gouf^rde;  Vnd  delT  zü  vrknnd,  fo  hal)  Ich.  Dietherich  von  Hall- 
wil, min  lugefigel  OÜeuiüicb  gehenckt  an  diien  brietf,  Der  geben 
ilt  vff  fritag  ndeh  dem  heyligen  vffiurt  tag  vnnfers  Herren  Jhefn 
crifti,  In  dem  Jor,  ah  man  aalt  von  crifti  gebnrt  Tnfend  vierhim- 
dert,  NAndzigk  vnd  dry  Jor. 

Auf  der  Rückseite  steht: 

Jungkher  Dietrich  von  Hallwil  verlcluipt  lieh,  jerlich,  fo  lang 
frow  Magdalen  von  Hallwil  jnn  leben  fey,  Iren  die  halbe  gült  zü 
Rnbi(WU  Tolgen  «A  laCTen.  1493. 


Nachtr&glich  geht  mir  von  Herrn  Archivar  Th.  v.  Liebenau  inLuzern 
folgendes  Schreiben  zu,  das  Ritter  Caspa  r  von  Hertenstein  und  Stadt - 
Schreiber  Melchior  Russ  an  Schultheibs  und  iiath  von  Luzern  ü^- 
richtet  haben  und  aus  welchem  hervorgeht,  wie  der  König  vuu  Frauk- 
xeiob  Muhe  hatte,  Bttmmtliche  eidgenOeslsche  SSldner  inr  Leistung- 
des  Fklmeneides  gegen  Hans  von  Hallwil,  den  obersten  Haupt- 
mann der  dentsehen  Knacbte  in  l^mnkreiohi  zu  vemögen. 
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B«ilage  A.  84. 
1480.  Sant  iNurMtag.  December  4. 

(Archiv  Lmem.) 

Wir  w&fen  Awern  gnadra  nAtt  n&ws  sA^fchriben,  dann  diHnr 

Hans  von  Halwil  der  tAtfchen  obriHetter  Houptman  vom  k&ng  ge- 
fetzt ift,  vnd  der  kÄrif^  giht  jm  p'm  morklich  gelt,  doch  fo  wellea 
der  eul.:iinrren  knecht  jm  züiu  teil  nitt  fchwereu,  dewil  er  doch  von 
eidgnoliun  uit  darzü  geordnet  ill,  viid  fprechen,  wan  vnfer  Herren, 
die  eidgnollen,  jnen  ein  Houptman  geben,  es  flg  der  von  Halwil 
old  ein  ander,  denen  wellen  fy  geliorfarnfm;  dar  ob  der  käng  vaft 
xomig  ift,  dann  als  wir  verftand,  fo  hat  jm  noch  nieman  gcfchwom, 
dann  Äwer  liUt,  dio  hand  jm  £iefrhworn.  die  andern  etlich  zächen 
vom  kdng.  ob  fy  fdiwerea  wellen.  Darvff  hat  der  felb  von  HalwU 
vnd  brandolt'  zum  ftein  für  geben  vnd  dem  kAng  geraten,  er  fSl  fln 
nit  achten,  dz  der  eidgnoflen  knecht  enwe>r  z&ehen,  dann  Sy  wellen 
jm  wol  als  gütt  knecht  bringen,  fo  gehorfam  Ilgen,  ah  der  jetsögettt 
vnd  die  wellen  fy  vom  fchwartzwald  vnd  vf  vnfers  Herren  von 
Oefterrich  landen  bringen;  Vnd  bi  indolf  von  ftein  ift  jetz  darvrab 
hin  vf,  als  vns  dz  gefagt  ift.  Der  kun^  iand  jetz  machen  ein  grolle 
zai  langer  fpieä  vnd  Halbarten  nach  t&tfchen  fitten;  k6nd  er  euch 
Ifltt  machen^  die  darmit  kAnden  Tnd  wAften  le  brachen,  fo  bedArift 
er  niemans  m»  .  .  . 


Bchreiben  vewcliledener  Stände  und  Privatpersonen 
an  Hans  von  JELallwil,  Bitter,  aus  den  Jakren 

14:77-1482. 

Beiltt^  B.  1. 

Pag.  230. 

1477.   October  il. 

(StaatH.iri  hiv  von  Hasel-Stadt,  Miss.Huch  1476  —  1483.) 
(Mit^'etlu'ilt  durch  Staatsarchivar  Atniet  in  Solothum.) 

Dem  Strengen  Hern  Hannfen  von  Haihvil,  Bitter. 

Ynnfer  willig  dienft  zünor.  Lieber  Ikrr  Hanns.  Vnns  langt 
an  allerley  jrrfall.  To  Urh  lialttot  zwflfrht  u  üch  an  eim,  vnd  Hannfen 
Ziellempp  von  waltpach,  viinferm  burger  anderlltt,  So  vnns  leid  vnd 
nit  lieb  Hnd.  Der  yrfach  bitten  wir  Ach,  Tnna  sA  verfolgen  eineii 
gutlichen  tag  dar  an  zö  fetzen.  So  wollen  wir  vnnfer  erfamen  ratf- 
fründ  darzä  ordnen,  die  uch  beyderiltt  verhören  vnd  in  gAttemTer» 
trnwen  fin,  wrh  die  betragen  follen,  vnd  vnns  folhs  nit  verfagen. 
Das  Wüllen  wir  vmb  öch  verdienen  vnd  was  t*iwprs  willens  dar  vmb 
fin  wil,  vnns  fürderlich  fchrifftlich  kunt  tun,  da  mit  wir  wiffen 
m6gen ,  dar  Tmb  tag  zA  fetzen  oder  faft  wa  nach  zA  richiten.  Geben 
vff  Zinftag  der  einliff  toTent  ntegt  tag,  Anno  etc.  Ixzvij* 

Hanns  yon  bem&la. 
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B^ilase  B.  S. 

Fiig.  237. 

1480.  Soimtiig  imch  Michaelis.  1.  October. 

(Archiv  Hullwil.) 

Min  fruntlidi  viul  willig  dienlt  Sint  ficb  Zö  vor  au  bf?reit. 
Lieber  brüder,  dem  nach  als  ich  von  üch  fehlet,  es  wurt  der  küng 
ein  fekerdarius  (Secretär)  uder  butten  mir  nach  i'chicken,  der  folt 
i&  bem  tü  mir  komcn,  der  wart  gewalt  haben  vom  kling  über  das 
gelt,  das  sft  bera  lag,  mir  ▼nd  Helmnch  fpiefler  geben  vnd  dem 
k&ng  lAl  dar  Tm  zA  beftelkn,  lilT  icli  Ach  wyffen,  das  der  felb  bott 
uS  halben  weg  gan  legnn  mir  Vam  vnd  Seit  mir  vnd  Heinrich, 
die  eitgnolTeii  ziigent  mit  den  lecbs  duffent  knechten  da  her  vnd 
folt  nur  heim  Ritten,  den  er  kern  niU  gan  Bem,  dan  ich  bedorft 
kein  knecbt  beftellen;  dem  kdng  kern  lAtten  gnüg;  dar  vm  fo  ift  es 
vnder  wegen  beliben,  das  ich  kein  kneeht  beftelt  han.  AllTo  bin  ich 
her  nfs  geritten  Tnd  do  ich  komen  bin  gan  jenf,  da  Sint  mir  die 
von  Solttren  bekomen  vnd  dl»!  andren  ortter  all,  aber  min  Heren 
von  bern  vnd  Zürich  Sint  mir  nüt  bekomen.  die  Sint  ein  ander 
ftrafä  gezogen;  Doch  nüt  defter  minder  fo  han  ich  mit  ettlichen 
geret,  die  ich  dan  wol  bekant  hab,  die  mir  bekomen  Sint,  wurt  es 
Sieh  begeben,  das  man  innen  s&  fohaUnn  vrlnb  geb  ynd  man  Sy 
ntii  vol/iechen  wurt  UfTen,  wel  dan  gern  müttwillen  woltten  vnd 
Vm  den  Solt  iiin  in  weiten  zieehen.  die  muchtten  hin  in  zicchen.  ir 
werent  obrifter  Ilobtman,  die  würden  Von  ucli  all"  geuomen.  Da  ga- 
bent  mir  diefelben  knecht  zü  verftan,  iSy  wolttend  düu,  wan  Sy 
Yennochtten  yil  knechten,  die  mit  in  zügent,  vnd  befnader  fo  hat- 
tent  die  eittgnoffen  ein  grof  wolgefallen  dar  an,  daa  der 
kAng  dch  hat  zü  einem  obriften  hobt  man  gemacht.  Nu 
han  ich  am  uffher  Ritten  allenthalben  gefragt  Vni  ein  gfitt^  Ti  I -briber; 
han  ich  nüt  können  erfaren,  vnd  do  ich  bin  konien  gau  bern,  han 
ich  erfaren,  das  her  wilhalm  von  dieilmch  gar  ein  gütten  fchriber 
hab,  weUhh  md  dftfcb  zft  fehziben;  alTo  han  ich  Her  wilhalm  ge- 
fehriben  von  ftnnt  an  nach  vnd  in  gar  frantlichen  vnderandrem 
fchriben  gebetten,  begeh  efe  Sich,  das  er  des  fchriberfa  nüt  als  gar 
notturft  wurt  Sin,  da;*  er  dan  durch  viil-  i  s  verdiennenf^  willen 
üch  wolten  fchicken  den  fchriber,  vnd  hat  iuh  ouch  V)y  dem  felben 
betten  gefchriben.  dan  er  wolt  gar  hin  in  Kitteu.  AUfu  bin  ich  heim 
komen  vnd  bin  ndt  mer  'dan  ein  nacht  da  heimen  gefin  vnd  bin 
momdiTs  gan  arw  (Aarao)  geritten  vnd  iti  min  fchwefter,  nwer 
Unffrow,  übel  an  mir  gewefen,  das  ich  üch  da  hindenen 
han  gelaffen,  den  fy  meint,  ich  Sy  fchuldig  dar  an  vnd  ihr 
dorften  Sin  nüt;  ir  bettend  Snnft  gütz  daheim  vnd  ir  ha- 
bent  ir  folichs  nüt  verheiffen,  das  ir  fo  laug  jemer  mer 
▼on  ir  weiten t  8 in.  Sont  ir  wiflen,  dafs  ich  aUefs  das  mit  ir 
gerett  han,  was  mich  gfttt  het  gedonckt,  da  mit  ich  Sj  [tiUy,  vnd 
da  biy  jr  ouch  z&  gefeit,  alles  das  sedflii,  als  ob  ir  fdber  hie  we- 
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rent,  iln  das  ich  zü  nnrht  nÄt  wel  ^iy  ir  "ligen.  Doch  fo  het  Sj 
Dietrichen  ouch  in  der  fchult.  Allfo  ilt  Her  Hanfs  amolt  krank  ge- 
welTeii  vnd  han  miirren  zü  im  in  Sin  hai  kernen,  alfs  bait  er  mich 
geüich,  do  fprach  er/  ich  macht  iu  gefunt.  AlTo  Rett  ich  mit  im 
vnd  feit  im  Awer  meiirajig  vnd  ir  mir  befolheii  hattan.  Uff  8ol* 
lichs  hat  er  (ich  gerAfdlt;  wie  wol  es  im  faft  wider  Ratten  ifl,  alf 
er  öcli  wo!  wir!  Siigen.  Vnd  hah  im  alfo  gefeit,  er  fol  Sich  mit 
fier  Pferden  liulten,  fo  geb  man  im  uli"  ein  pfert  IX  guldin  Hinfeh 
ein  manneut,  vud  geb  man  im  kein  fchaden,  doch  fo  wellent  ir  in 
Ach  nemen  vod  f&tler  vnd  mel  wellent  ir  im  vnd  den  kneohten 
vnd  den  frevlen  geben  vnd  nflt  mer,  vnd  fol  uff  üoh  wartten,  vad 
was  ir  in  hoiffen,  das  wert  er  dAn.  Das  alles  hett  er  mir  zü  gesei^, 
er  wel  Ach  haiton  für  Sin  hören  vnd  wel  üch  diennen  in  follLher 
mafs,  das  ir  ein  gefallen  dar  ;in  follent  han.  Har  vmb,  lieber  br&- 
der,  wellent  im  güt%  dün  vnd  wuUent  in  lurdrea,  wo  ir  können,  da 
dAn  ir  ein  gotx  Ion.  als  ir  felber  wol  wiflen,  den  ir  fönt  willen,  daa 
in  die  RAftang  gar  fii  koft  vnd  wo  eb  im  feit,  fo  wer  er  verdorben, 
den  die  Reifs  ift  im  gar  Abel  erloft.  Gott  geb  Aoh  allen  g^Ak 
vnd  heil. 

Aber  bin  ich  uff  gefeffen  vnd  bin  gan  bailci  geritten,  da  ift 
mm  brüder,  her  harttman,  uüi  da  heim  geün  vud  ift  ^zü  nieuts 
(Hauu)  im  dnmir  geweffen  vnd  dannen  hin  den  Rin  hin  abgefiuen 
gan  frankfurt  vnd  anderfchwo  hin,  das  ich  nAt  biy  im  geweflen  bin. 
Vnd  bin  alfo  zürn  mellinger  komen  vnd  han  mit  im  gerrtt  vnd  han 
in  wellen  beftellen;  da  hei  er  mir  gefeit,  in  hab  der  lantfogt  be- 
J'tellt,  die  wil  Sich  der  mellingor  beftelt  hat.  Sont  ir  wiyfltiii,  das 
ich  fünft  iiiemau  beftell  han  noch  beftellen  wolt,  ulf  dad  ich  ge- 
tmw,  ob  gpt  wil,  ir  koment  vor  winaobten  her  . nie;  die  wü  babent 
ir  die  fachen  da  inen  erfaren,  das  ir  dan  können  wifTen,  wie  ir.Ach 
wider  hin  in  Hüfchtten  follen  und  wafs  ir  dan  notturftig  iäigent. 
Aber  die  wil  min  bi-üder  diettrich  bin  üch  ift,  fo  han  ich  defber 
minder  lorg;  doch  mit  defter  minder,  wafs  Ach  an  gelegen  ift,  Sont 
ir  mich  frolichen  wiflen  laffen,  wil  ich  üch  buf teilen  vnd  zA 
wegen  bringen  vnd  Ach  bin  in  fchicken.  Ouch  font  ir  wiffen, 
das  ich  kein  kablan  beftelt  han,  den  ich  han  kein  können  finden 
vnd  meint  wol,  het  ich  her  hartman  da  heiinan  funden,  der  bet  Aoh 
ein  niülTeii  beftellen. 

Die  Fortsetzung  des  schwer  zu  lesenden  Briefes  ist  zwar  von 
derselben  Hand,  aber  mit  anderer  Dinte  geschrieben.  Darauf,  dat»d 
sie  spfttern  Datums  ist,  weist  auch  der  InhiUt  hin. 

Vnd  han  her  Jiartraan  noch  ndtz  von  der  Deillung  laffen  wÜTen, 
den  ich  han  es  jemer  mer  gelpart,  bis  ich  Selber  zA  im  kom;  alfo 
wirt  ich  utf  mendag  nogft  komen  nach  dattum  difs  l)rietTs  gan  baffei 
zü  im  Ritten,  fo  wil  ich  im  das  vnd  anders  fagen.  Ouch  lafs  ich 
Ach  wiXfen,  das  ich  kasper  zA  Aoh  fchick,  nach  dem  ir  mir  befolhen 
hatten:  weit  flu  Awer  hoffirow  nAt  oder  wer  Sin  nAtt  nottturftig, 
fo  folt  ich  in  sA  Ach  fchicken.  Da  Sont  ir  den  kafper  fragen, 
der  kan  Ach  wol  Sagen  —  den  ich  kontz  nät  an  zwen  bogen 
gefchriben,  fo  wilwenkig  ift  Sj  in  jrem  weflen  —  da  biy 
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ich  Selber  was,  den  nach  dem,  Tnd  ieb  hört,  dfichi  mich  niHtzer 
Sin,  er  wer  biy  fleh,  den  biy  minpr  rchweftpr.    Ouch  lafs  ich  T\rh 
wilTen,  das  der  See  zü  Halwil  fo  grofs  ift  gewelTen,  das  min  miUlj 
—  die  ehemals  zur  Burg  gehörige  Mühle  steht  noch  heute  hart 
neben  dem  Sehlosse  —  jriiij  dag  nflt  gemallen  moeht,  vnd  mm  be- 
fchechen,  ob  ich  heim  kam.    Ouch  lafs  ich  üch  wilTen,  das  man 
Sich  verficht,  der  krieg  zwAfchen  Herzog  Sigmundt  vnd  wirttenberg 
wert  aber  an  jran,  dan  Sy  Rflfchtten  Sieh  zü  beitten  Sitten  ^nr  faft. 
Oueh  wellent  des  frii  melTi-rf-s  mit  vergtiflen,  nach  dem  er  üch  i'chribt, 
den  er  hat  mich  gar  t'aft  dar  vm  gebetten.    Ouch  hat  mich  kai'par 
gebetten,  ich  Fol  Aeh  bitten,  er  wer  gern  oneh  ein  foldner.  To  Ter 
en  luli  gefiell  o<ler  liebe  wer;  er  meint,  er  wolt  licli  den  fchimel  ab 
kaufien ;  doch  fo  wirt  er  felber  mit  äch  Reden.    Da  dünt,  das  &ch 
güt  dunkt  Sin.    Onch  laff  ich  fleh  wiffen,  das  fleh  noch  nflt  abge- 
loft  ift.  Dels  ghch  fo  ift  Hanfs  von  baJdeg  biy  gellegen  biy  Junker 
Domanfs  von  falkenftein  dochter  vnd  hett  fchaficffen  (Schaffisheim) 
noch  n^t  abgeforttret«  fo  bin  ieb  oncb  nüt  biy  im  geweCfen.  Onch 
wfllTent,  das  hanfs  von  RIn  leh  dott  ift,  got  Sig  im  gnedig  vnd  barm* 
htrt/.i;^'.    Ouch  wüffent,  das  ir  jetz  Recht  haut,  das  ir  nflt  hufsen 
Sint,  dan  efs  ftirbt  allen  thalben,  doch  an  eim  ortt  fefter,  den  an 
dem  andren,  aber  es  zipflet  iilleu  thalben.  Ouch  fo  licht  der  kafpar 
die  zerung  dar,  dan  ich  wand,  min  fcbwefter  foltz  geben,  da  feit 
Bj  hett  kein  gelt ;  wen  ieb  hat  min  gelt  als  en  weg  geben ;  da  ba^ 
ich  kafpiir.  das  tr  «  s  dar  lieh.    Divs  hat  er  gedan.    Ouch  dün  ich 
fleh  zfl  wiffen,  das  Ich  luver  HultVowen  ein  Zendel  dort  zu  einer 
fchüben  konft  ban.  den  iR'l'ten,  fo  ieh  zü  Lej^nin  fant,  fehwarzen 
Zendel,  vnd  8igonjieu  ein  hflbl'ch  befchiagen  bortüLa,  da  mit  ir  wüffen 
innen  onch  zü  kramen.   Onoh  fo  hant  min  heren  von  bem  willen, 
dem  kflng  geben  üweren  hobtmanfchaft  vnd  der  Imechten,  fo  vnder 
fleh  Sint,  die  /fl  Raigieren  (regieren).    Ouch  font  ir  wiffen,  das  ich 
her  hanf«  arnolt  nit  ce  uff  mocht  bringen,  Sinr  krankt'it  hall»,  als 
er  fleh  wol  wirt  Sagen ;  fo  dorft  ich  den  kafpar  allein  nüt  hin  in 
fcbicken,  dar  vm  fo  Sont  ir  ein  mit  iiden  in  der  Such  haben.  Ouch 
Sont  jr  wilTen,  das  ich  aber  gan  bern  mflfs  Ritten  von  vnflers  Sewls 
wegen,  dan  die  obren  fifcher,  die  siechen  aber  an  dem  Hagen  über 
(d.  h.  gegen)  den  abfcheid,  zA  Zflrich  befcheehen,  vnd  fprechen,  er 
Sig  inen  geliehen  von  irem  vogt.    Was  nu  dar  ufs  wirf  ,  kan  ieh 
nüt  willV'n,  got         vnfs^  gelflck  (hir  zü.    Ouch  Sont.  ir  wilTen.  das 
ich  üwer  Hnlfn>vvcu  zu  gefeit  hab,  ir  werden  utf  winachtten,  ob  gott 
wil,  her  vffen  Sin.    Dar  vm  fo  lant  mich  nAt  lügenhaft  (Um.  Yil 
lAtien  hent  ir  geloft  vnd  gefeit,  ir  Sigent  dr&«jar  befielt  vnd  die 
wellent  ir  da  olTnen  Sin  vnd  nflt  her  heimen  komen,  Tnd  das  vnd 
anders  wirf  ir  gefeit,  dar  dnreh       ent/f^tzt  wirt,  wie  wol  ich  hett 
gemeint,  8y  hett   ii)ir  geloht.     Dodi  nflt  dclter  minder  font  ir  on 
Zwiffel  vnd  forg  Sin;  ieh  vvil  aeu  das  beft  diiu;  ailo  ich  wolt,  das 
ir  miner  Hnffrowen  detten,  fo  ieh  nAt  im  huidt  wer,  alfo  wil  ich 
der  dwem  ouch  dftn.   Onch,  lieber  brAder,  wellent  nAt  vergeffen, 
ir  manent  dietrieh,  das  mir  min  brief  vom  küng  wert,  da  mit  mir 
onch  TOD  der  ganfs  ein  feder  werdt,  vnd  wen  fleh  der  brief 
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wert,  fo  legent  in  zft  ftweren  brieffen,  da  ligt  er  mir  woll.  NAtt 
mer,  deu  gott  der  almechttig  well  uch  vnd  diettricb  iu  Sinen  gna- 
den behalten,  das  ir  mitt  er  ynd  gAtt  her  beim  komen,  geden* 
ckent,  das  vnTs  jeti  die  Sun  Tchint,  fo  Sint  emHiiaftig  ynd  l&gent 
Ym  üch,  den  wen  es  ein  Donckly  k&mt  vnd  einer  gern  vm  Sich 
lügt,  fo  ift  der  khm  der  Snrton  enweg.  Ontt  hab  fich  beidt  in 
8iner  h&t.  Geben  uÜ'  Suntdag  nechit  nach  Öant  michels  dag  ano 
etc.  ini  Lyyy" 

Waltlier  von 
Holwü. 

Die  AdresM  lautet: 

Dem  £dlen  vnd  ftrengen  Her 
HanfTen  von  Halwil,  Ritter  vnd 
hobtman,  minem  lieben  br&der. 


*  Beilage  B.  3. 

Pag.  238. 

1480.  Sonntag  nach  Simon  nnd  Juda,  29.  Oetober. 

(Archiv  Hallwil.) 

Min  frAntlichen  willigen  Dienft  Zübeuor.  Lieber  Her  Hanns. 
Mir  ift  fArkonimen,  wie  ilwer  giiail  welle  beftellen  als  vil  als  han- 
tiert reiigger  pi'ertt,  vnd  ob  dui  alib  were,  das  ir  rae  pfert  haben 
wölten,  So  were  min  frintlich  bitt  an  Ach,  das  ir  mir  ze  wiffen 
tbfln  wollten ,  wann  ir  wol  ein  fohilling  güter  knecht  vnder  mir 
fAndcn ,  das  mir  nit  /wiflflett,  die  iVh  gevallen  wArden  Tnd  von 
jntrcnt  ulT  religg  lind  gel'in.  Ouch,  Lieber  Her  Hanns,  fo  ift  min 
eniltlich  bitt  an  üwer  gnad.  ob  es  fich  begebe,  das  ich  gegen  «Wer 
gnaden  yenant  würde  vorclagt,  lütZ/eU  oder  vil,  das  ir  nit  erzürudt 
Aber  mich  wellen  werden  vnd  mich  onch  vor  vcrh6rn,  da  mit  mir 
nit  M  karte  befehle,  dann  mir  nit  swiffelt,  mich  hinder  reden  und 
verc'liigen  ettlich  Idtt  gegen  flweren  gn&den;  aber  was  man  ab  mir 
clagt,  truw  ich  frombtlicli  vnd  erlich  zil  rerantwurtten  vnd  allweg 
güte  kondtfchaftt  dar  /ü  ze  haben.  Hieranib  bitt  ich  üwer  gnad, 
das  ir  mich  Ach  lalen  bevolhen  fin,  als  ich  Ach  dan  truwen.  Das 
ftSdt  mir  yemer  vmb  Awer  gn&d  zA  verdienen.  Geben  z6  troy  uff 
champpanien  Anno  eto.  Ljrjrjr^,  die  dominica  poet  fymonis  et  Joda 
appoetolor. 

Hanns  bern^er  von  /Arcb, 
Awer  williger  dienor. 

Die  Adresse  lautet: 

Dem  Edlen,  ftrengen  Her'n  her  iianul'en  von  Haiiwilr,  Ritter, 
der  tbACohen  knechten  dbreftrer  hanbtman  is  minem  gnedigen 
herren. 
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Beilage  B.  4. 
1480.  Die»  Innoeentinni.  28.  J)ezember. 

(ArchiT  Uailwil.) 

Min  vndertenigen,  gehorfamen,  Willigen  Pi^nrt  Zö  beuor.  E<l!er, 
Ilrenger,  Lieber  her.  Vweren  gnaden  fye  /e  willen,  Nach  ti«ia  vud 
Tns  vnter  alier  gnödigefttii-  iier,  der  kdug,  ii,  oucli  &wer  gn&d  Cbben 
baad^  ein  regemendt  oder  ein  ordinontx  le  halten  ^nd  aber  ein  arti- 
cell  dar  löen  ft&tt,  Ob  fach  w9ra,  Dm  ein  gefetzter  hanbtman  bette 
einen  Abelt&tter  vnder  jm,  Denn  felben  übelt&tter  ßlte  dann  der 
felb  haaptman  Äwem  gnSden  fchieken  vnd  anttwtirtten.  Gnediger, 
lieber  Herr.  Nn  hatt  es  fieh  beja-ben,  das  mir  faft  leyd  ift,  daa 
einer  erft  iiüwlich  komen  ii't  gon  truj,  der  (ich  nempt  Cafpar  metzger, 
Tnd  hati  erflocben  Uaanren  wwnlin  feügen.  Dem  gott  gn&dig  Tje, 
ynd  iHb  von  Hunden  an  «itronen  jn  ein  frjgunt.  Nu  meindt  ich, 
jch  w61t  jn  haben  jn  der  frygunt  verhütten  han  laffen,  vnd  hatt  ouch 
dar  7.ti  gercbit  ket  iiij  maq.  Do  woltens  die  nu^nrh  in  der  frygunt 
nit  lideu  noch  haben,  das  yemantz  lin  <;oninb<b^  in  der  l'ryguut,  vnd 
venneindten,  man  breche  dar  luil  ir  frygiuit.  Hier  umb,  gnödigefter, 
lieber  her«  bitt  ich  ftwem  gnflden,  das  ir  mir  Terrchribent  wie  ich 
mich  fdrbas  f511e  halten;  waö  ich  jm  ze  einfcltig  bin  vnd  machte 
vilieht  7A'  lützel  oder  ze  vil  handtlen  in  der  fiicb.  Wan  r«'lte  ich 
dann  dis  frygunt  gantz  vmblegen,  To  wnrd  ein  grofer  fchad  dar  ufi* 
gan.  Doch  lu  Lan  ich  nottcn  vier  dar  befcheiden,  Die  vfferthalb 
hütten  f5Uen,  Als  lang  vntz  mir  dwere  gn&d  kunt  t&t,  wie  ich  mich 
halten  Olle,  oder  aber  das  Awere  gnftd  felber  komett.  Nitt  me  dann ; 
l^ler,  ftrenger  her,  ich  bitten  dwem  gnüden,  das  ir  mich  ftwern  gn&den 
gnedentlich  bevolhen  hiflen  fin.  Ah  ich  daö  invern  gn^don  truwen. 
Wa  doB  yeiner  dar  zu  kerne,  das  ein  arTiier  kneebt  uwern  f^madcn 
Dienen  mochte,  fnlten  ir  mich  altzytt  wiüig  vud  gchorfam  linden. 
Geben  sa  troy  uil  schamppanien  In  die  Innocentium  post  Anno  do- 
mini  UHXXXOJffif*. 

Hanns  berger  Ton  ZArch, 
&wer  williger  Diener. 

Die  Adresse  lautet: 

Dem  Edlen,  sti*engen  vnd  vesten  Herren  her'  hannsen  von 
halwil,  ritter  Ss  Abstreter  hoaptman  aller  tdachen  knechten,  So 
jnn  franekrich  sind  A  min.  gn&digesten  Üben  herren. 


Beilage  B.  6. 

Pag.  m 

1480.  8t.  KüuradMtag.  26.  Noreoiber. 

(Archiv  Hallwil.) 

Min  gehorfamen,  willigen  Dienft  Zü  beuor.  Gnediger,  Lieber 
Her'.  Naeh  dem  als  öwcrn  gHi^den  wol  zc  wiffen  ift  zü  güter  m&fe, 
wie  min  lachen  ein  geitalt  habent  mit  frilchaDfen  teyling  von  latzem 
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md  fiiiftr  gefelff^^i^ifTt,  vnd  wie  fy  iWer  ^n^<\  an  rÄffent  vmb  recht, 
bett  ich  wol  gnieindt,  fy  fulten  den  brieüen  vnd  dem  bott  nach  Tin 
gangen,  das  vn»  bilden  vnfer  gnt^digen  Herren,  ouch  gmein  ejd- 
gnouen  Terfchriben  battent,  vnd  I3|t«ni  micfa  jn  dUem  laiä  haa  laJeii 
-mbekomlirit  vnd  fidenmal  vnd  das  nit  Im  mag,  bitt  ich  Awere  ipild 
vnd  rä£f  ilcb  an  vmb  des  rechten  willen,  das  Äwer  gn.Vl  mir  welle 
beholfen  fin  zürn  rechten  vnd  mich  da  by  hanthabent  vnd  befchirmen 
welient  für  gcwult,  das  mir  ful't  nut/,  wider  fare  wider  rocht.  Vnd 
üdenmal  vnfer  ga(idigeu  iierreu  die  fachen  vfühin  befcheidcu  hant,  das 
ich  md  er  dan  bett  brieff  gehabt  band  von  vnfem  Hern,  So  ilt  min 
enüUich  bitt  vnd  begeren,  das  dwer  gn&d  mit  finfohanren  teyling^ 
fehaffen  irellen,  oder  welber  üch  dan  finer  fach  an  nemen  welle«  Das 
fy  mir  zö  rechten  ftön  wellen  duffen  vor  vnfer  gnt5digen  Hern ,  fo  wil 
ich  jm  zürn  rechten  ftAn.  Hier  vmb  fo  bitt  ich  Äch.  das  ir  mit  jn 
reden,  das  fy  ein  beftitnpten  tag  fetzen  vlshln  vud  luir  des  hinueä 
Ter  bürgen;  des  glichen  wil  ich  jneu  onch  verbürgen,  Dan  ich  die 
red  nit  me  liden  noch  dulden  mag;  Hier  jn  Thibat  als  ich  ilweni 
gn^en  trüwen;  das  ftat  mir  yemer  vmb  üwer  gn&d  zü  verdienen. 
Geben  zt  troy  off  fcbamppanien  vif  fant  cAnrats  tag  Anno  etc.  \]^^, 

Hanns  h<M-gor 
von  Zürch. 

Anf  der  Bttcbieite  steht: 
Dem  Edlen,  Itrengen  vnd  veften  Her  hänfen,  ritter  n.  olwe- 
fter  hanbtman,  minem  gnedig«i  Herren. 


Beilage  B.  6.*) 

l'a<^.  2!1. 

148L  Donnerstag  vor  dem  Sonntag  luvocavit^  8.  März. 

(Archiv  Hallwil.) 

bchroiben  von  Schultheiss  und  Käthen  von  Solothurn  an 
Ritter  Hans  vun  Hallwil  wegen  Urs  Steger. 

Vnnfer  früntiich,  willig  dienuft,  Vnd  was  wir  Ercn,  Liebs  vnd 
güts  vermügcnt  AUzit  beuor.  Strennger  vnd  vefter,  öonder  lieber 
Herre,  Der  Hoptmaü.  Alfo  hat  fich  begeben,  N&ch  dem  vnd  wir 
vnnferm  gnediffifken  Herren,  dem  KAng  zü  Eren,  Vnnfer  knecht  vb 
fchnldi^er  pflicht  jn  8olld  >ren  Tfclmlon  (Ohaions)  mitt  vnnferm  Hopt- 
man,  ViTs  Steger,  vnd  otfen  teuuli  gefendt  habent,  H&tt  vnns  der- 
felb  Vrfs  Steger,  als  er  vnd  die  vnnfern  mitt  fr^ndcn  harkomen 
find.  Hoch  geKümpl,  wie  er  vnd  die  vnnfern  gar  wul  fyeut  em- 
pfangen vnd  jnen  vil  gefcbenckt,  vnd  ob  Sibenhnndert  Irfs  SoUdis 
vfsgericht  vnd  darzft  von  defs  Küngs  vfsgeber  geladen  Sj,  mitt  ett* 
liehen  den  vnnfern  zürn  Küng  zeRyten,  So  (olle  Inen  grofo  güt  ge- 
fchenfkt  werden,  Vff  das  hütt  Er  an  Vnns  begcrdt,  Dus  wir  Tm 
wöilteu  Vrlob  geben,  zü  dem  Küng  zeiÜten,  Vnd  ah  ein  grolle  Red 

*)  Auf  der  angef.  paff,  erocheint  BttL  B.  &  irrthOnüidi  niriier  der  Aiif- 
«chrift:  BeiL  B.  1*1 
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In  Statt  vnd  land  erfchollen  ITt,  Das  der  Stegor  ob  anderthalb  bun- 
«dert  me  In  den  Solid  gefehriben.  Denn  er  der  Vnnfem  by  Im  ge- 
hept  hab,  Vmb  djvs  wir  denn  die  warheit  niochttn«!  vernemen,  So 
baben  wir  Im  <^'«l)i)tten  by  Hnem  Eyd  Di»;  liodell,  Diiniltt  er  zö 
Tl'diulon  den  l'olld  In*f«momPn  h;1t,t,  7.ü  vnnfL'rn  Hannden  zugeben, 
Vml)  dan  wir  jn,  wa  fin  vnfchuld  eil'unden  wurd,  WAfstend  ze  ver- 
autwiutten.  Vnd  als  wir  jm  uitt  ftrax  vrlob  wollten  geben,  vis  vil 
vrlaehen  nitfc  not  xemellden,  So  Iii  er  entrftft  worden»  Hit  fich 
mitt  Der  Statt  Baner  bewart,  vnd  die  verborgen  by  jm  gehept, 
vnd  die  herfdr  zogen,  vff  den  tifch  geleit,  Die  Baner  vnd  das 
Bnrgerrecht  vffgebcn,  vnd  näeh  vnnfenn  verftin  vfi^  vnnfserin  Ratt, 
jn  der  geftallt  getretten,  VnlVr  Rod  vnd  Antwurtt  ze  Erwarten; 
Hätt  das  nitt  getan,  Ift  on  Ttinel,  wie  er  vis  vnnlerm  K^tt  gangen 
Ift,  Tff  ein  Bob  gefenen  vnd  jlend  flüchtig  Yon  vnfor  Statt  geritten» 
8iu  Er  vnd  £yd  aberfechen,  Vnd  darrt  vunfem  AUten  Scbnltheifsen, 
rt"fJian  Hagen,  vnd  Conrat  Vogt,  oncb  Hänfen  vom  Stall,  vnnferm 
Stattfchriber,  vnd  darzü  vnnferm  alltcn  Seckelmeifter,  lianfen  8t6iiin, 
vnd  Einem  vnnfem  Rätzfründ,  genant  Conrat  Rucliti,  vaft  Loch  ge- 
dröwt,  übells  züzeziecben,  Die  jm  doch  nie  kein  leid  gethän  habent, 
Vnd  jm  gern  vor  Ynsren,  wä  er  jrls  Bätz  gefollgt  hette,  (Der  er 
Yaft  vil  yfS  iich  geladen  hat)  gewefcn  werent;  So  hätt  er  oneh  ge- 
redt, iKis  %Tinfer  Schultheifs  Virich  Bifo,  vnd  die  vorgefchribripn  vnfs 
allt  Sc'hultheifsn,  Stattrclir!l>er ,  vnd  allt  Seckelmeifter  Eins  fyent 
worden,  Die  welle  er  niüilterHch  vnEins  machen.  Das  fi  Einandern 
Kretzen  vnnd  So  vient  werden  mdffent,  aiü  fy  einandern  ye  wnr- 
dent»  Tnd  f5Qe  denuocht  niemant  vernemen ,  Das  er  das  sAgebracbt 
hab.  Da^  wir  alles  näbh  finem  Hinfeheiden,  vnd  därzft  warlich  vcr- 
nomen  haben ,  Das  er  ein  mergklich  /.al  Knechten  (Üio  nitt 
Tfchalon  gewofen  Syent),  Tngefchribcn,  vnd  Den  K&ng  vmb  ein  grofs 
gAt  betrogen  habe,  Denn  er  hatt  den  Solid  für  mer  den  Siben  Hun- 
dert Man  Ingezogeu,  Vud  doch  ob  Sechfsihalb  Hunderten  nitt  oder 

weni  jm  gehept.  So  hat  er  oneh,  als  er  Hoptman  was,  do 

er  mitt  vuiferm  vennli  vbcr  die  fÄrll  jngezogen  ...  Hn,  Fanffag 
Knechten  me  jngefchriben,  Denn  by  jm  wärent.  Da  durch  der  Kilng 
oucb  treffenlich  betrogen  worden  il't,  vnd  hat  dözemäl,  gefagt,  Da*? 
die  Frantzofen  Im  den  foUd  nitt  ganntz  geben  vnd  defs  Fdntflmn- 
dert  pfund  verhallten  habent.  Da  by  jr  nu  wol  verftand,  was  Mans 
Vnd  wie  nAtxUcb  er  dem  KAng  ift,  vnd  fider  wir  Yeh  als  vnn- 
farm  Snnder  lieben  liittl>urger,  aller  Eren  vnd  als  gfttten 
ganntz  wol  getrüwcnd,  So  haben  wir  difs  lich  nitt  wellen  ver- 
hallten, Vnd  Bittent  Ach  mitt  ganntzem  vlyfs  vnd  Ernft,  Sidcr  vnd 
Steger  vff  dem  weg  zü  dem  Küng  jft.  Das  Ir  den  dem  Küng  Den 
Steger  ze  EIrkennend  geben,  vnd  oucli  dafdr  haben  w511ent  als  einen 
man,  dem  weder  Er,  Eyd  noch  gütz  zegetrAwend  jft,  Vnd  das  vnnlsn 
Kner  Ilten,  So  jn  deft  KAngfs  folld  find,  oucb  fagen,  das  Sy  fin  gannts 
mÄHlg  gangend  vnd  von  jm  kein  Er  halltent,  vnd  jr  felbs  jm  otith 
kein  Er  zflfÄgpn  .  Vnd  jn  difen  fachen  tün,  als  wir  üeh  defs  vnd 
aller  Eren  vngezwifcllt,  wolgetrtlwend.  Daf  wellen  wir  vmb  iicli 
vnd  die  üweru  mitt  ganntien  Uüw,  Wü  das  ze  fcholden  kompt, 
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firAnüieb  verdima,  weifst  der  war  gutt,  der  floh  alliiit  jii  fr^nd 
vTid  Eren  behallt.  Wir  bittend  Ach  oach  ettwos  nAwB  lefchriben. 
Qeben  yff  DonrnTtag  Yor  dem  Sonntag  Inuocanit  Ano  etc.  Ijr^  primo. 

Schultheis  vnd  K^tt 
2Ü  Soliotomn. 

Aui'  der  iiiickseiLo  steht : 
DEm  8trenngen  vnd  Veflen  Hermn  HaonTen  von  Allwil, 
fiitter,  Hopimaö    Vnnfenn  Sonndenm  Heben  ^d  getr&wen  Hiti* 
barger. 

Beilage  B.  7. 
Pag.  m 

1481.  Milrz  18. 

(Archiv  Hiillwil.) 

Bnrgermeistcr  und  Rath  der  Stadt  Zu  rieh  an  Herrn  Uana 
von  Haiiwil  wegen  Hans  Berger. 

Vnfer  Frftntiich  willig  dienft  Züuor.  St];ennger»  vefter,  Lieher 
vnd  gütier  frAnd.  A!^  der  vnfer  Hanns  "Bergcr  ^p^on  Crin  Ijhunnfen 
TFiTing  von  lut/.ern  tur  vufer  eiflgnorfcliufrt  Kat  zü  Kocht  gewift  ift, 
da  ir  fachen  zühandelu  vnd  vfzütnigen,  das  hat  fiel»  zufamenkomeus 
halb  vnfer  eidgnoffchaft  Raten  büshar  vertzogen,  vnd  ift  die  fach 
dnrob  vnfer  lieben  eidgnoITen  von  lutaam  vnd  vnfer  treffenliehen 
pottfcbafft  gütlich  gericht,  Alfo  das  Inen  fdl icher  handel  vnd  die 
Red,  dam  ff  erwachfen,  An  Irrn  eren  gentzlich  vnfchedlieh  vnd  Jet- 
wedrer  by  finen  eren  beliben  vnd  fm  folle,  vnd  ift  <laruff  vnfer 
frÄntlieh  bitt  vnd  begeren  zü  vch,  Den  gemeiten  Borger  bj  fmer 
Hoptmannfchafft  beliben  zft  läffen.  Vnd  ob  ettwas  Hnes  abwefens 
halb  dar  Inn  Eft  endem  angefechen  wer,  dz  abzAfbellen  gefchaft 
lA  werden,  Dann  vnfer  meinnng  nit  Kt,  das  Jemant  Andci-s,  Dann 
er,  der  vnfern,  fo  hy  vnferra  Hern  dem  K^u^  find,  Hnptnum  Pye; 
D&fter  gerner  wcllont  wir  ti^n,  das  vc-li  gelicpt,  wo  es  /.ülVliulden 
kumpt.    Geben  v£f  den  xviij  tag  Mertzen  Anno  etc.  IjfJTjr  priuiu. 

Bnrgermeilter  vnd  Rat 
der  Statt  ZttricL 

Auf  der  Rückseite  steht: 

Dem  Strenngen  vnd  veften  Hern  Hannfon  von  Ilallwil,  Ritter^ 
ObriHten  Hoptman  &  vnferm  lieben  vnd  glitten  Frdnnde. 


Beilage  B.  d.**) 

Pag.  239. 

14SL  AprU  5. 

(ArobiT  Hallwü.) 

Min  vndertenii^en,  gehorfnmpn,  willigen  dienft  zA  bevor.  Edler, 
Itrenger,  lieber  Herre.   ich  thiuui  Zweien  gnaden  sA  wAIsen,  dz  jch 

*)  Wo  im  Texte  Beil.  B.  8.  citirt  woideo,  igt  Bett.  B.  9.  sn  lesen* 
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wider  ber  jn  das  land  1>m  kumen  Tud  Aweren  gnaden  wol  ze  wAflen 

iß,  ds  jch  han  tnAfTen  heim  ritten  miner  Tuchen  halb,  mich  zü  ver^ 
fprechen  gegen  gf  »leinen  py^fnofson  Ym\  jch  ein  ftat  halter  hab  dar- 
geben, der  üweren  giia«leii  wolv^enelyg  ift  gfin  vnd  ouch  gemeinen 
knechten.  Nu  het  jch  mich  gern  m  üweren  gnaden  gefAgget,  fo 
flnd  mir  diy  pfordt  To  mfld,  &  jeh  mich  iez  kA  mal  mt  sA  och  ge- 
f&gen  kan  vnd  pitten  Airor  gnad,  ds  ir  das  von  mir  uff  nemen  zAm 
aller  heften.  Edler,  ftrenger,  gnediger,  Lieber  Uerre.  Ich  bitten 
Äwer  gn:id,  dz  ir  mich  iPAfMV'n  '„'iiuili'H  <(ne<liplich  bpvolehen  liiffen 
fin,  als  jrh  (Inn  fiweirn  ^ni^deu  triiwcn,  wun  jch  hoH'en  zu  got,  dz 
ich  femlich  breiü  vuil  iiggel  hab,  dm  jch  mich  fromklicbeu  vnd 
redliofa  enfefanlget  vnd  «itTehlagen  hab  AÜer  mmen  Jhehen*  Hyemsb 
enpfilch  joh  mich  jn  flwer  gnad.  Geben  lA  troy  vff  fchamppenyen 
an  dem  erften  donftag  jn  dem  Apprellen  Ixxxj  jar. 

Hanns  berger  von  Zfirch, 
Awer  vnderteniger  deiner. 

Aui'  der  Rückseite  steht: 

^  DBm  edlen,  ftrengen  Hnrren,  Herrn  Sbumfen  tob  Halwile, 
ritter,  ohrefter  Hanptman  aller  thAfchen  knechten,  fo  dar  jn  flndi 
jn  deinft  Tnfere  aller  gnedigülten  Herren,  des  KAngg. 


Beilage  B.  9. 

Pag.  m 

1481.  MaiU. 

(Archiv  Haltwit.) 

FrÄntlichen,  willigen  grüa  vnd  was  i"h  cren,  liebs  vnd  güt/  ver- 
mag, allzit  zä  vor.  Strenger  vnd  vei'ter  Her.  Nach  dem  vnd  ich 
Awren  Tuwillen  vnd  vngonlf  yerltan,  Mich  Ter  berwacht,  frAmd  vnd 
mbillich  nimpt,  fid  vnd  icli  fömlichs  vmb  öwri  Ptrengi  weder  mit 
Worten,  not  h  mit  werken,  Noch  In  eincher  nie  befchult  hab,  den  mit 
der  warheit  enkeiner  fpreclKMi  ina*x,  «las  ich  öch  Ätzid  zi'igpfügt  mit 
red  oder  volbrinr'en  der  werken  tan  halt,  noch  müt  hal«.  noch  gehept 
heye  zü  tün,  dar  rumb  üwer  ynguuft  vnd  zorn  mir  uiferitan  fulte, 
Binder  merUi  firAntfehafft  vnd  ein  gnedigen  Herren  ioh  empfinden 
I51te.  Weihe  aber  anders  von  mir  Tagend,  die  tAnd  mir  vnrecht 
vnd  fparent  die  warheit  gentzlich.  Hierumb  fo  bitt  ich  Ach  emft- 
lich  nff  all  dien,  fo  ich  vermag,  das  ir  mir  ein  gleit  vnd  ein  frid 
gebind,  das  ich  mich  verantwrtcn  vnd  enrehlachen  kun  mit  der  war-, 
heit,  das  Ach  vnd  Awri  ftrengi  wol  gebAriich  iit,  Das  wil  zuo  guotem 
iflh  niemer  Tnhedient  laCfon.  NAt  mer,  den  ftets  in  Awrem  empfeleh.' 
Geben  snr  nAwenfUt  Am  Tieraehenden  tag  m^ens  Im  hnai  Jar. 

Hwis  berger,  Honpmaiif 
Awer  williger. 

AaC  der  Rückseite  steht: 

Dem  Strengen  vnd  veften  Herren,  Her  Johanfen  von  Halwil, 
Bitter,  md  der  tAtfofaen  eidgnolfirch  ordinants  obriiler  Honptman, 
A  miaein  beftuBdren  gnedigen  Herren. 
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BeUage  B«  10. 

1481.  Freit4ig  uach  Jubilate.   18.  Hai. 

(Archiv  üallwil.) 

Vnnaern  fnbitlichen  grtb  z&uoran.  Strengen,  Edlen,  veften,  Be- 
fandf^r  lif^b^n  vnd  gütten  frönd.  Nach  dem  vnd  dann  ver;^angner 
zitt  etLiicher  zöv»^dn  halb  ein  liTun^  zwÄfnhent  Hannfen  Iwr^^er  von 
Zilrich  vnd  vnnioita  iiefunderlieben  vnd  getrüwenn  liurger,  frilcU- 
baanfen  ieUing,  jn  fronkrieh  by  fleh  erwaehTen,  als  ondi  die  nocli 
liit  vstragen  jfl,  fleh  als  yns  Bit  zwiffle^.  unuerborgen,  Nü  veinemeii 
wir»  das  Hanns  Berger,  wie  wol  Sy  bederfit  Tormalen  her  oft  fflr  ge- 
mein eitirni  ITen  Recht  gewift  vnd  die  fachen  nit  vstrutren  find, 
wideruinl)  jn  t'rankrich  komen  fie,  vnd  da  vor  allen  gefeilen  menger- 
ley  vnworha,i'tiger  werten  brache,  der  meynung,  Er  f6Ue  foliclier 
woheii  halb  vor  gemeinen  eitgnofleii  gewefen,  vnd  desbalben  ledig 
bekenfc  fin,  das  Mchhanns  Im  TOrecht  getan  vnd  menglicb  Inn  fflr 
ein  biderbman  deshalb  halten  £511  vnd  möge,  vnd  das  ouch  frifch- 
hanns  darumb  eben  hoch  geftraft,  vnd  tleshal^en  jn  A^r  eiignoffflKift 
nyena  ficher  fie.  Das  betVunulct  vnns  nit  wenig,  ilenn  wie  wul  der 
berger  hie  vfien  gewefen,  To  iit  er  doch  nie  l&r  gemein  eitguoffen 
mit  MTchhannfen  komen,  aber  frifcbhanus  hatt  fich  s&  Stuis  vor 
gemeinen  eitgnoflen,  wie  er  verrprochen  hatt,  vnd  flwer  brieff  das 
wilet,  erlcheint  vnd  fin  clag  Aber  den  berger  getän  vnd  band  ouch 
gemein  eitgnolTen  dem  Felben  frifchhannfon  daruff  zü  geftat,  befiglet 
briefif  zfl  geben,  das  er  dem  rechten  gnüg  getan  hab;  in  dem  band 
Tnfer  eitgnoffen  von  Zürich  vn»  gebetten,  da»  wir  vns  friFühhaunfens 
mechtigen  vnd  jnen  beUfen,  So  wfllten  Sy  verAohen,  ob  die  ding 
jn  firflntfdiaft  verriebt  werden  möchten.  Dar  jnn  wir  jnen  gewil- 
liget vnd  zwen  frflntlich  tag  mit  einandem  deshalben  geleift,  vnd 
hnbent  doch  Sy  mit  einan(]ern  nit  können  verri«^}iton.  Demnach  ifb 
der  üergcr  von  land  gelcheiden  vnd  hatt  des  lu  i  Ilten  vor  gemeinen 
eitgnorren  nit  erwartet,  das  wir  ju  gant^er  warheit  fchriben.  Vnd 
ob  jemand  durch  fehrift  oder  rode  anders,  denn  vorftatt,  der  Ihohsn 
halb  fflrgebe,  der  bmchte  nit  die  warheit,  Wann  frilhbhans  ift  noch 
hfltt  by  tag  jn  vnnfer  Statt  vnd  will  Hn  Recht  gegen  dem  berger 
vor  gemfin^^n  eit^oHen  volfÄrren,  Sobald  das  ander  der  eitgnoffchaft 
geichelU;n  halb  mit  fügen  ymer  mit  ftatten  fin  mag.  Dammb  fo 
•  bitten  wir  üch  mit  geüifenem  ernit  Iröntlich,  jr  wöUent  firifch- 
hannfen  des  vor  allen  Hoaptlfltten  vnd  gemeinen  gefeUon  gants  ent> 
Tchuldigen  vnd  Sy  des  handels,  wie  obUtatt,  berichten,  damit  die  war- 
heit vflfrecht  bliben  vnd  kein  falfch  f&rbrechen  möge,  vnd  Sy  on»h 
von  vnsern  wegen  fn^ntlii  h  bitten,  wo  frirchhans  an  Sy  ftolTe,  das 
Sy  jnn  göttlich  beuoüien  haben,  Wrtleren  vnd  jm  das  bePt  tflgen; 
das  wollen  wir  vmb  dch  vnd  Sy  all  irouluch  verdienen.  Datum 
Mtag  naoh  JnbUate  Anno  Kcoccbuag. 

Soholtheis  vnd  gefefiner 
Batt  ifl  Imoem. 
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Auf  der  Rückseite  steht: 

Den  Edlen,  vcften.  dem  Strengen  Herrn  HannTen  von  HallwU, 

Kitter,  OlHjrftcn  vnd  Nicluureu  HaPfurter  von  Incem,  Hoiiptlütieil 
ja  tVangkrich,  vunlern  lierimnUerliebuu  vud  gütleu  frübiden. 


B«llago  IL 

Fk«.  940. 

1481.  Juni  ft. 

(Aroki?  Hallwil.) 

Minen  willigen  vnd  gehorfamen  grfts  vnd  was  ich  eren,  lieba 
ynd  gütz  vermag,  AUsdtt  s&Tor.  Nadhdem  Tnd  ich  erftaergangen 
▼on  Qwran  gnaden  bin  abgeroheidea  vnd  dem  dor  der  ftftü  genachett 
hab,  han  ich  erraten  vnd  fimden  den  BÜfennower  vnd  einen  mit  Im. 
Alfo  hri^  \rh  /fl  im  gerett:  Kiffenower,  von  wan  kiimpft  dn?  —  Ant- 
wrt  er  mir:  Vom  bad  her.  —  Aber  wo  find  die  weibel?  —  Sy  gand 
▼or  anhin,  antwrt  er.  Do  nam  ich  in  gefangenn  mit  nadner  Hand. 
Do  fpracb  er,  die  lachen  nfltt  tan  haben  vnd  Tnrchaldig  Sm,  das  er 
mit  fAnif  mannen  knntUdi  wol  wel  maohen  vnd  dar  omb  lidan,  wie 
er  geflarafft  werd;  vff  das  hab  ich  In  by  flnem  eyd  witer  gefragt» 
ob  er  nAtten  wäs,  wer  eff  getan  habi.  pr  mit  rinen  wnrfen 

darÄber  nur  verl6gnet  hatt,  vnd  darnach  zü  Hänfen  Hui  er  1  lunder 
gefprocben  hatt,  er  wflffe  wol,  wer  der  fy,  der  es  getan  hab;  Der 
felbig,  der  ee  getan  fol  lian,  ilt  entronnen  jn  ein  kildben  oder  fryung. 
Do  band  jn  die  weibel  her  nlT  wellen  nemen*  dai  ieh  nerbotten  hab» 
den  forgen  halb,  dz  die  kilch  entwicht  wrdi  oder  die  kAnglich  fryong 
gebrochen  wrdi;  vnd  hab  den  Riffennower  jn  den  dorn  vnd  gefengnns 
geleitt,  Oüch  die  weibel  vmb  die  fachen,  das  fy  hemtichnials  delter 
gehurlamcr  fynd  vnd  ernftlicher  den  gebotten  vnd  empfelchnnlTen 
nach  gangind,  wie  wol  fy  es  ndt  beldinld  band,  yetzemaj  nach  not- 
iBrfll  gefongen  vnd  in  den  tum  geleitt  hab  vnd  jn  willen  bin,  fy 
ein  naeht  odBr  zwo  LalTen  erkalten,  oder  nach  dem  vnd  flwer  gnad 
mir  by  difem  botten  enipfilclit  7.ü  tün.  Ouch  wie  ich  mich  mit  dem 
KitTennower  jm  turn  vnd  mit  dem  in  der  kilchen  halten  foon ,  bitt 
Äch,  daä  Ir  mir  das  zü  wüilen  t&gind,  den  ich  zü  allen  itunden  jn 
dwer  gnaden  willen  bandkn  Ynd  leben  wil  mit  allem  mim  Termfigen. 
Ndt  mer,  den  antwrt  nff  dis,  ift  min  beger.  Gebm  fchneUeUioh  zA 
troy  am  f&nfften  tag  Brachotts  im  Ixxxj  Jar. 

Johanns  Berger,  Houptman 
Tonn  Zdirich. 

Auf  der  Rückseite  steht: 
Dem  Strengen  Tnd  vefteü  Herren,  Her  Johanfen  von  Halwil» 
-  Bitter»  der  t&uchen  eydgnoTTifchen  natdon  anltatt  des  ehriften- 
liehiften  Kdngs  Obrilter  Houptmai,  minem  befundren  gnedigen 
Herren, 
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Beilage  B.  }»*) 
Pag.  237. 

1481.  Juni  24. 

(Archiv  Hnllwil.) 

Beschwerde  der  v.n  Troies  in  der  Champagne  versammelten 
eidgen.  Garni»ou  zu  Banden  ihrer  lieben  und  getreuen 

Eidgenossen. 

Ynnfren  früntHchenn  grüs  vnd  was  wir  eren,  Liebs  vnd  gfttz 
vermogi ml,  al'/itt  /uuor.  V'cli  allen  vud  ejm  jeden  inlunders  Zu  be- 
wiiTenii,  iicben  vnd  getnlwen  eydguoffen,  wie  ir  den  yetz  by  ein 
vwfatnnnet  fynd.  Vdb  begegnet  etwans  befchwernuITs,  teglich,  die 
TBS  ▼all  befirömdet  vnd  vnbillich  nimpt  vnd  onch  wimdxet,  ob  Ach 
des  gelich  an  die  hend  Hods  oder  bogegni*  Vnd  ilt  xilm  erften,  das 
man  vns  nütt  bezallt  zü  allen  Ingengen  der  m anöden,  alffs  dan  vns 
von  erft  verheiffen  und  vorfprochen  ilt,  dar  durch  ufl"  vns  koft, 
Ichuld  vnd  i'cbad  wauliit,  da»  wir  nutt  ft-att  haben  m6geud,  biderb 
Ifltt  zA  bezalen.  WitAer  an  tdb  langt»  dos  wir  beronbend  find  Tnfler 

^gwaltfami,  die  je  Tnd  ye  von  yem^  des  nrfpning  der  eydgnoJten . 

*Ton  nrhab  har  gebrucht  In  iren  landen,  vnd  diewil  fy  kdngeD,  Mr- 
ft«n  vnd  lierren  gedienett  band,  Ire  enipter,  es  fynd  lüttiner,  ven- 
rich,  vvcilxji  vnd  ander  -zwil'ach  loM,  von  Inen  Iblbs  gemeinlich  zü 
befetzen  vud  entietzen,  nach  dem  fy  gut,  nutz  vnd  from  beducht. 
AUb  fynd  wir  In  willen  Tnd  ein  andren  ^nA  faanthaben,  das  wir 
sAm  nechffcen,  aUTs  bald  wir  difen  manott  aHgedient  vnd  nerfoUet 
band,  vnfer  empter  vnd  zwitachen  fold  zü  befetasen  vnd  ent fetzen, 
nach  dem  vnd  vns  güt,  nutz  vnd  from  gedünkt,  vfgenomen  den  hün[)t- 
nian,  wie  den  vnfer  aller  chrifbenlichelter  her,  der  kung,  gcletz  hatt, 
lallen  belibeu.  i^och  mer  befchwert  vnf  das,  das  vns  die  vnfren 
gefangen  werdend  Aber  das,  das  Ty  erbiettend  gnügfaad  troltung 
vmb  f5mlicb  geldfchuld,  wie  es  fich  geforniert  dan  begibt,  Tnd  wer 
der  tj,  der  die  weltfchen  nüt  bezallen  mdg,  da  trftwt  man  fSmüch 
den  Tnfren  mitt  ritten  uffszefchlach,  das  vns  gantz  vnd  gar  miffalt 
vnd  nAtt  dulden  wend  In  eyncben  weg,  den  es  ein  vngehArte  fach 
ilt  vnd  kein  chriHenmanu  nie  gehört  hatt  von  vuTren  eydgnoOen 
»  ISmlichs.  zA  nertragen.  Onch  dar  by  man  vns  teglieb  ofihet  Tnd 
fArorenzneht,  wir  Jynd  Tnwerd  Tnd  dArff  man  vnffs  nAtt,  das  wir 
doch  null  meinend  weffen  in  vnfss  aller  chriftenlichillea  Herren, 
des  Küngs,  Hn  noch  willen.  Alfo  fynd  wir  lutter  eins  worden,  das 
man  vns  die  obgenanten  fbuke  vnd  züfagung,  fo  man  vns  von  erft 
EÜgefeitt  hab,  f611  halten,  vnd  wo  mau  \m  funien  oder  dify  obge- 
melten  ftock  nAtt  halten  wett,  das  wir  den  wend  den  an  die  end, 
dannen  wir  bar  komen  fynd,  vnd  band  des  zAfiunen  gefchworen  gelert 
eyd  zA  gott  vnd  den  heUgen  uff  den  ein  vnd  zwentzigiften  tag 
brächet/.,  vnd  land  nch  das  w'iffen  jn  aller  fnWer  fröntfchaffl  mit 
Hoffnung,  das  es  üch  ciu  gefallen  fy,  vnd  bittend  üch,  lieben  eyd- 
gnoffen,  uwren  willen  vns  gefchrifftlich  zü  verltun  ze  geben.  Das 

•)  Auf  pog.  241  ist  statt  BeiL  B.  12.  —  Beil.  B.  6.  sa  lesen. 
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mnA  wir  In  g^chom  irAd'noeh  hdchiem,  als  yna  gnbflrMch  ift,  ihr 
lamen  willenkUch  befclnildeaiy  wo  das  minft  oder  das  meill  an  vns 
rechti  oder  reichen  wnrdi.  Geben  fchnelleachiich  zft  ttoj  An  ÜBai 
Johans  tag,  des  t^ffers,  anno  ürrri. 

Gemein  kneeht  vnnd  gefellen, 
▼erfimipt  jn  .die  prdinaä  lA  troy. 
Die  Adnise  lautet:  f 
«         Denn  Rgbarenn  SUiten,  Erifunen  mnd  beToheidnen  Heini 
Etterli,  StatthiUtter  vnd  Lflttiner  der  eydgnollfchen  gamifon  vnnd 
gemeinen  knechten  von  Stetten  vnd  von  lendren,   by  Im  ver- 
iaumott,  vnd  vniren  befondren  lieben  vnd  getrüwen 

ejdgnolTeDn. 


Bdlage  B.  14. 

14$L  Sonntag  Tor  BartholomeL  18.  August 

(ArehiT  Hallwil.) 

Min  frunntlich  willig  Diennfl  Vnd  was  ich  jn  Allen  Sachen  eren, 
Liebs  vnd  güts  vermag,  züvor.  Lieber  Herr.  Ich  hab  minen  Knecht 
Niciaafen,  zöiger  dis  brieffs,  mit  mir  Harnfa  gevertiget  Durch  miner 
An  ligender  nott  Halb;  AUo  bat  es  Hch  begeben,  das  er  onch  z& 
fchafi&  gewonnen  hatt  ▼on  einer  toehter  wegen,  mit  der  er  dann 
AlTo  uil  geredt  vnd  mit  jr  gemacht  hat,  das  jn  die  frAnd  niennen 
wend  lafien  beliben.  Vnd  vtf  fSlichs  Schick  jch  jnn  wider  zü  üch 
vnd  bitt  i5uh,  das  jr  jnn  wider  jn  vnd  an  iin  blatz  laCTent,  vnd  Cm 
Alten  Sold  veruolgeu,  Vnd  jm  tlin  wellent,  als  ir  w6ten,  das  ich 
denn  Awem  t&tt  Dann  ich  hab  Ach  jetz  dt  ZArieh  ynd  zA  Zoifin- 
gen  rtt  den  tagen  Terfprooben  vnd  fo  nil  Ton  Üwem  wegen  geredt 
vnd  noch  t&n  wil,  das  ich  hoff,  es  fdl  Ach  zü  Allem  güttem  komen. 
Nu  ze  mall  nit  me,  dann  tünd  Har  jnn,  Als  ich  Ach  jn  funders  wol 
tnlwen.  Das  wii  ich  vnib  licb  jn  femlichen  oder  meren  lachen  vcr- 
diennen.  Datum  zA  Bernn  vii  äuutag  vor  Haitolomej  Anno  etc. 
Imrj.  Ich  hab  onch  Ludwig  von  diefbadi  diilllg  golden  vigewill,  das 
Abrig  wil  ich  Tinchten,  wtti  ich  hin  jn  knm  etc. 

Awer  williger 

BRANdolff 
vom  rtein. 

Auf  der  Rückseite  steht : 
Dem  Edlenn,  Strenn^en  Herren,  Herren  Hannfen  Ton  Halwil, 
Bitterr»  jetas  Honptman  jn  fianckrich,  minem  befnndren  lieben 
Heixra. 
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Beilage  B.  16. 
Pag.  241. 

1481.  St.  Bernhardstag.  20.  Angust. 

(A  rchiv  Hallwil. ) 

Min  fi  inillich  diennft  vnd  alla  güts  Züuor.  E>lleii,  geftrengen 
vnd  voften,  Smider  fniiitlichen,  Lieben  Uhein.  Ich  hab  etwas  an 
dem.  Kunigkiichen  Houe  i^e  werl>en,  defübalb  jcb  difeu  botten,  Zo^  gur 
dyts  Brieaes,  Hin  jn  gei'erget  &  Tiider  dar  bflchTen  inmer  Herren 
vnd  g&ten  fin&nden  Yon  Zug;  vnd  waa  mir  nit  zwifelt,  anders  denn 
ds  Ir  mich  Tnd  min  bottfcbafft  an  den  orten  wol  lAideren  mdgint, 
gen  minem  gnedlgiflen  Herrn,  dem  Kdng,  vnd  an  andren  orten,  wo 
dan  dz  notturftig  Im  wirt,  als  ich  des  onch  funder  von  licli  Uegeren 
an  den  BirchüÜ'  vun  Bii'antz,  miuun  gnedigen  Herrn.  Harvmb  bitt 
jch  4wer  güten  frftndfchaft  mit  hochem  fliB  vnd  emA,  mich  vnd 
minen  botten  le  fUrderen  vnd  befolhra  lutben,  damit  min  fach  gen 
dem  genanten  minem  GnAdigen  Herm,  dem  KAng,  vnd  onch  tninem 
Gnedigen  Herrn  von  Bifantz  der  miUTs  vrfgetnigen  werd,  das  leb 
vnd  ouch  min  bottichuffi  belindint  ftwcr  fordern ifs  vnd  gütcr  zA- 
Icbuben  genoHen  hüben.  Ua»  begeren  ich  zA  allen  Z/tteu  vmb  Ach 
frAntHob  befdiald»  vnd  jn  merem  le  nergeboi.  Bafcom  AinlMeln 
vff  Samit  Bemharts  Tag  Anno  domini  eto.  Imj^ 

Albreebt  von  Bonfbettoi,  decbui 
des  loblichen  geftyffbs  vnfnr  Lieben 
frowen  zA  Ainlideln. 

Auf  der  Rückseite  steht: 

Dem  Edlen,  gefbrengen  vnd  veften  Herrn  Johannfen  von 
Hallwylr,  Ritter  vnd  Honptmän  A  Dietrichen  von  Hallwylr,  linem 
Brftder,  minen  frflntlichen  vnd  rundem  lieben  Ohein« 


Beilage  B.  15.  a. 

Feg.  241. 

148L  AigostSO« 

(Arohiv  Hallwil.) 

Vnfer  frAntlich,  wilKg  dienft  vnd  was  wir  Eren,  Liebs  vnd 

fAtz  vermugen,  zAuor.  Strenger,  vefter,  funder  lieber  Herr.  £s 
ompt  i&eh  der  veft  Wilhelm  von  englifperg  so  ros,  Z6iger  die 
brieffs,  jn  willen  vnd  meynnng,  Dem  aller  criAellieheTten  kflng  von 
franckenrich,  vnfrem  aller  gnedigeften  Herren,  ze  dienen^  vnd  aber 
by  Ach  bliblich  ze  linde.  Harumb,  funder  lieber  Herre,  ift  an  Ach 
vnfer  gar  früntlich,  fliffig  bit,  den  genanten  Wilhelmen  mit  getrAwer 
fArdrung  fArbeuoUien  ze  haben,  vnd  jm  nach  Awrem  heften  ver- 
mögen beholffim  w  0ade,  vnd  in  by  Ach  behalten,  vnd  Ach  hier 
jnne  ae  bewiTen,  ahi  wir  dee  vad  alles  gftten  ein  gants  vngwwiflet 
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p'it  f^otrüwen  zfl  Äch  Iiaben,  begeren  wir  vmb  öch  vnd  die  Awren 
irüntiich  ze  berchuldeu*   Dfttmii  penoltima  augafti  Anno  etc.  Int}^. 

►Schultheis  vnrl  Hai  zä 
tri  bürg  jn  ochtlond. 

▲nf  dar  Bttdneitd  steht: 

Dem  Sfoengen»  Velten,  fArficbtigen  vnd  wifen  Herren  Hänfen 
von  Hahvil,  rilter,  vnd  ITÖpimon  des  aller  criltellichenien  KflngB 
ze  Cnuickenrich,  vnlrem  fundem  lieben  üerren. 


B«üafi:e  B.  16. 
Pag.  241. 

1481.  St.  KMetetag.  Septemlier  29. 

(Arehiv  Hftllwil.) 

V  nnför  frdntiich,  Willig  diennft  Vnd  was  wir  Eren,  liebs  vnd 
gfttts  vemragent,  AUzit  beaor.  Strennger  vnd  velter,  lieber  Herre 
von  Hallwil.  £^  körnend  x&  Ach  ?nnier  Borger,  Zdnger  dift  Brie&, 
Hanns  Hiigli  vnd  Hans,  Im  brAder,  vnd  Clewi  vogt,  vnd  (Ind  dela 

willen fs.  So  ver  Si  durch  Ach  mngent  gefArdert  werden,  dem  KAng 
ze  dienen;  Hand  vnns  gebetten,  Ach  jsefchriben  vnd  vmb  fÄrdernufs 
aebitten,  der  fi  iioffent  wol  zegemejJen.  Darumb  So  bittent  wir 
Ach  mit  ganntiem  emnft,  jr  wellent  Aoh  die  gAtten  gefellen,  die  from 
vnd  trAw  find,  gtitrAwlich  lallen  empfolhen  fin,  HeUffen  vnd  BatteOt 
dz  n  jn  dßiä  KAngs  diennft  vnd  folld  kernend,  vnd  darjnne  tfln, 
wir  fpÄren  mugent,  dz  die  kneeht  f511icher  vnfer  fArbitt  haben  ge- 
nolTen.  Dz  wellent  wir  vmb  Ach  aller  Zit  frAntlich  verdienen. 
Geben  vff  Sannt  Michels  tag  Anno  etc.  If n  primo. 

Sehnlfheia  vnd  fiatt 
lA  SoUotonm. 

Auf  der  BttokMite  steht : 

DEm  Strengen  vnd  vefben  Hemm  HannTen  von  H  llwil,  Ritter, 
defä  KAngfs  zA  Franckrich  Houptman,  TnnTerm  Sundernn  lieben, 
gAtten  £rAnd  vnd  getrAwen  Burger. 


BellAffo  B.  IT 

Pag.  «41. 

1481.  Sonntag  vor  Gallentag.  October  14. 
(Archiv  Hallwil.) 

Ißn  frAatlieh  cÜenß  vnd  aUee  gAtt.  Lieber  fwager.  Der  venner 

Zuber  fchickt  Im  fnn  zAm  KAng;  da  bitt  ich  Ach,  jr  wellend  jm 
hilpfUch  lin,  dz  mag  er  vm  Ach  al  gar  wol  verdienen;  er  hatt  midh 
gar  £ft(i  dar  vmb  ^betten,  Ach  xe  färiben.  TAnd  Awer  vermngeoi 
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dz  er  n  ]i  nutzt  e  erwind.  (?)  Da  bitt  ich  dch  ymb.  Geben  uff  Mtag 
uor  Gaiii  jm  irnj  jar. 

WiUwlm  Ton  diefbooh. 

Auf  der  BttokBeite  steht: 
Dem  edlen  vnd  ftrepgen  Heneii  Hmfen  von  HaUwil,  minem 
befmideni  lieben  fwager.' 


Beilage  B.  18. 

Pa-.  211. 

USL  Sonntag  vor  Oalluniii!?.  14.  October. 

(Archiv  Hallwil.j 

Min  frdntlich  dienft  vnd  alles  gftti.  Lieber  fwager.  Mir  lind 
langift  brieff  gefcliickt  worden  von  Horm  Pollen  von  linnftetten,  die 
dch  hörend  vnd  Heren  Hänfen  amold  fegenfer;  der  ichribt  dch  bey- 
den  vnd  bitt  fleh  beyd  gar  hoch  vnd  ernftlich,  jr  wellend  helfen  vnd 
taten,  da  mit  fin  fon  z&u  K&ng  kern.  Nu  wey0  ich  nit,  ob  dch 
die  brieff  wcffden  Sind  oder  nlt.  Aber  wie  dem  gedenekend  jr  jm 
xd  helfen,  dz  lafTend  jn  wiHen;  ift  des  nit,  fo  fchribentz  jm  euch, 
da  mit  er  veyf  fich  7e  >i?ilten,  vnd  Inffcnt  nit,  jr  fcliribrnd  jm  ein 
antwnrt,  anders  die  Ichiüd  leg  all  uff  mir.  Lieber  fwager.  Es  ift 
nit  nott,  dch  fil  ze  fchriben,  min  fwager  kan  Ach  all  fachen  lagen. 
Land  mieb  deh  allweg  befolen  Im,  als  ich  Aeb  aÜen  onch  gern  tftn 
wett.  Qeben  ntt  Ihntag  nor  galU  jm  farnj  jar. 

Wühelm  Ton  diefbach. 

Auf  der  Rückseite  steht : 

Dem  edlen,  ftrengen  Herren  Hanffen  von  Hallwil,  minem 
lieben  Swager. 


Beilasre  B.  10.  * 
Pag.  241. 

1481.  Gallentag;  16.  Oetober. 

(Archiv  Hallwil.) 

Minen  gar  frfintlichen  gr&s  vnd  alles  gdt.  Lieber  Her  Hans. 
Ich  fchik  min  fon  sfl  dem  kdng,  der  da  rortt  mitt  miner  fröwen 

dwer  Huffrowen,  als  jr  dz  fechentt.  Da  bytt  ich  dch ,  dz  jr  jm 
wellent  firdninf*  tön  an  nun  Heren,  den  Kilng.  vnd  oach  an  min 
Junker  Diettrich,  öwer  brüder,  der  mior  ouch  allweg  fil  güttes  er- 
zoygt  hatt;  desgeliehen  an  den  Heren  von  buzally,  dz  der  knab  jn 
genaden  des  Kilng  Entpfangen  werdy,  als  ich  mich  des  jnfunderti 
woU  getrdwen;  dz  wil  ich  ferdinen  mitt  allem,  dz  ich  fermag  >d 
aller  zitt.  Nu  aq  mall  nit  mer,  den  gott  fpar  midi  gefimt  sft  aller 
litt.   Geben      fant  gallen  tag  Anno  etc.  Irrrj  jar. 

gantz  der  dwer.  bartholome 
Höber. 
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Auf  der  Rfickseiie  steht: 

Dem  Edlen,  ftrengen  Her  Hanffen  von  UaUwili,  ritler,  mi* 
aem  beTiudreii  lieben  Uenren  vnd  g&ttenTg&ner. 


Beilagre  B.  dC 
Pag.  m 

1481.  Martini.  11.  NoTember. 

(Archiv  Hallwil.) 

Hill  VBdfirtemgeii  yuaä  willigen  diennft  aUzit  ftwenm  gnaden 
willig  Tand  korfiun  ilt.  Gn&digor  Her.  Es  kflmpt  da  ein  priefter  z& 

flwemn  gnaden,  der  ift  nu  ein  zit  by  vns  gefin  vnnd  liet  geinn 
fin  allerbeftz  ton  nüt  vns,  vnnd  aber  die  lueifter  hen  jm  ein  aut- 
wurt  geben  han,  er  zü  Awernn  gnaden  folljr  keren;  wie  &wer  gnad 
jnn  haXi),  fy  jnen  wol  ton,  vnnd  bit  floh  fliflUeh  mit  emnftf  Iww 
gnad  weUy  den  gAten  brielter  ja  befelefannfe  haben  vnnd  jm  wellent 
ein  gflt  wort  verliehen,  ala  flwer  gnad  wol  vermag.  Wo  ich  das 
Ican  verdienen  vniV  i^wer  gnad,  wil  i^^i  alleatit  willig  vnnd  korfam 
ÜA.    Dattun  vff  martiny  Anno  jm  Irrrj  Jare. 

von  mir,  Heiny  Etterly,  willig 
ynnd  korfam  ja  diennftbarkeit 
dwem  gnaden. 

Auf  der  Bttckseite  steht : 

Dem  veften  vnnd  ftn^n^en  Herrn,  Her  Hanns  von  Hallwil, 
ritter,  ol>refter  Houptmun  gtüiieyner  eyd^nofen  jn  IVaackricU,  mi- 
nem  bel'undren  vnnd  gn&digeften  lieben  Herren. 


Beilage  B.  21. 
Fdg.  MO. 

um,  Boiuierstag  nach  St.  NiklaiLsiag.  13.  Becember. 

(Archiv  Hallwil.) 

Min  vndertCnigen,  gehorfamen,  willigen  deinfl  zA  bcuor.  Edler, 
ftr'^niTfr,  lieber  herr.  Ich  thün  flwcren  {rnaden  re  wfiffün,  nachdem 
dan  vu(i  jih  da  heimen  bin  g«;fin  ruiner  lachen  halben,  dos  jch  mich 
verfprochen  hab  mit  eren,  des  jch  hoffen  zu  gut.  Gnediger,  lieber 
herr.  üwer  gnad  wirt  wol  verltan  jn  einem  brejff,  den  jch  hab, 
die  mir  mtne  gnedigen  herren  von  zArich  geben,  den  zü  antwnrten 
euwemn  gnaden  vnd  euch  euch  zd,  hört.  Gnediger,  edler  herr. 
Ich  Inn  Äch  wiffen,  dz  mit  mir  rj  vnd  drflhnndert  knccht  mit  mir 
find  kuinen  vor  vnd  nach,  dy  da  des  merteyl  von  niinen  gnedigen 
herren  vun  zurch.  So  bitten  ich  euwer  gnad,  dz  ir  fo  wollen  thuu 
vnd  mir  min  zal  by  laTsen  mölleren;  onch  fo  wer  jcb  felb  gern  siL 
eaweren  gnaden;  da  m^ndt  ich,  ir  fotten  felbs  hin  kumen  vnd  weit 
man  ans  moTtaren  wy  vor,  vad  Ach  ooch  wol  ae  wfliXen  iA,  ds  man 
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mir  geben  ein  breyff  Cbrcvct)  f&r  fybenizechen  knediti  dy  wU  man 

mir  ouch  nit  mufteren.  So  bitten  jch  Äwer  gnad,  dz  ir  von  der 
Felben  knechten  wegen,  da,s  man  mirs  Ouch  mildere.  Ouch,  gno- 
diger  herr,  fo  bitten  jch  Awer  gnad,  dz  ir  mir  ein  glejd  fickendt, 
Ib  wU  jeb  ouch  gen  fauns,  wan  mine  wider  facher  dy  ligt  u  des 
merteyl  ift  firanB.  Hiemii  enphilch  jeh  mich  jn  ftwer  gn<id  rod  wen 
ir  mins  armen  deinft  begeren,  da  wil  jch  mit  aller  vndert&nigkoyt 
mit  mim  Hb  vnd  göt  verdeinen  vnd  als  fer  mir  min  leben  ftat. 
Ouch  fo  lafs  jch  eiiwer  gnad  WT^fTen  als  von  der  fremden  knechten 
weggen ,  dz  etlicher  wol  acht  wochen  hyo  zü  troy  vnd  fy  vil  Ichuldig 
find  vnd  folten  fy  frum  lüt  nit  betzallen,  fo  ftänd  es  unls  zü  ver- 
witai.  Geben  sft  troy  vff  fohamppenyon  am  donllag  nach  fant  nio- 
laoft  tag  1481  Jar. 

Hanns  berpjer  von  zflrch. 
Euwer  vnderteniger  deiner. 

Auf  der  Rückseite  st^ht: 

DEm  edlen,  Ilrengen  Heren,  Heren  Hannfen  von  Hai  willer, 
'  xitter  etc.,  Obrefter  Hanptman  aller  thAfchm  knecliten,  jfo  Xy  dan 
find  jm  deinft  ynSen  aller  gnedigiAen  Herren»  des  kflnge. 


Beilaffe  B.  88. 
Pag.  m 

1483.  Montag  nach  CSoiiTeraioiiis  PaalL  28.  lannar. 

(StaatsaroliiT  toü  Solothara,  Uis«.  Baoh  V,  fod.  110.) 
Hitgetheilt  duioh  StaatMurehivar  Amiet 

Vnfer  friintlich,  willig  dienH  vnd  wz  wir  Eren,  liebs  vnd  gütz 
vermngen,  Alhdt  beaor.  Strenger  vnd  vefter,  lieber  Herr  Hoptman. 
Yne  lubent  vnlbr  geTchwomen  Burger,  Hans  Dr&yger  ynd  Hans 
Vrfchinger,  zöigere  dils  brieffii»  vmb  fdi-demifa  an  vch  gebetten,  der 
fi  hoffen  fiMicher  mäfs  zegenielTen,  dz  fi  jn  defs  KÄngfs  Sold  wer- 
dent  entpfachen.  Harumb,  lieber  Herr  hoptman,  bitten  wir  vch 
fr  Antlich  vnd  mit  ernPb,  jr  w611ent  die  genanten  knecht  vnib  vnfeTcr 
willen  jn  defa  KAngi^  Solid  entpfachen  vnd  vShemen  vnd  vch  Hau* 
Inne  gen  In  bewifen,  dz  fi  fporen  mögen  fdliober  ^nfer  fdrdenuls 
gen  vch  fruchtbarlich  genoffen  haben.  Das  wollen  wir  vmb  vch 
fr&ntllch  verdienen.  Geben  Tff  mentag  nach  Connerfionin  panli  anno 
etc.  if ff  üacundo. 

Schultheiis  vnd  Rat  ze  Solotern. 
Herr  Hänfen   von  Halwilr,  Bitter,  Obreften  Hoptman  jn 
finuuAxuih. 
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Beilage  B.  23. 

Pag.  242. 

1483.  Marz  2. 
(Stafttsarchiy  Ton  Solotham,  MUa.  Bach  Y»  fol.  114.) 

Gef&IL  Mittheilung  dureli  ^astmrobivar  Amiet 

Vnfer  frfintlich,  willig  dienit  vnd  was  wir  eren,  liebs  vud  gütz 
vennugeut,  aüzit  beuor.  Strenger  vnd  vel'ter,  Sonder  frdntlicher, 
lieber  Herr.  Vns  ill  ettwas  begegnet,  defabalb  Wir  meifter  Hein- 
riehTs  Heffen,  def8  Goldfchmidefa ,  der  jeta  jn  defa  Köngfs  rolkl  ift, 
vafl  notdurfftig  find.  Bittend  Ädi  mit  gantzem  vlifs,  daz  jr  dem 
ff-llien  goldfeUmid  wAllent  erlouben,  daz  er  harufs  gen  Biel  Icom  vflF 
vnieni  poften ,  vnd  wem  r  r  bys  gen  Biel  kompt,  To  ful  er  vns  das 
jn  gehcimd  ze  wiffen  tun  vud  den  necbHen  gen  Biel  gan  vnd  niemand 
ikAi  fagen  rnd  diTs  jn  geheimd  beballten,  So  wdUent  wir  Tnfer  poi- 
schafft  z&  jm  fchiken  vnd  frübitlich  mit  jm  luindeln,  ala  lieh  ge- 
bAren  wirt,  vnd  lond  Ach  difs  mit  emft  enpfolhen  fin;  das  w6llent 
wir  fr  Antlich  verdif^nen.  Oebm  vflf  den  andern  tag  de&  MonodTs 
mertzen  Anno  etc.  Ifjrjrrecand^ 

iiJchaltheirs  vnd  liat  zü  Soloiem. 
üemEdeln  md  Strengen  Hern  Eanfen  TonHallwilr,  Bitter,  Uupt- 
man  jn  franckrieh,  Tnform  Mntlicben,  lieben  Herren  vnd  getrAwen 
bnrger. 

C^'dula. 

Lieber  Her  Hans;  wir  verneniend,  wie  daz  jr  eben  treffenlich 
werdent  verieiL  von  den  tÄtlcheu  knechten,  Defsbalb  wir  Äwer  jn 
Ibrgen  find.  Danimb  So  ilt  TnTer  R|it  jn  gflten  trAwen,  das  Ir  Aeb 
felbs  filrfechend  vnd  güt  forg  habent,  Vnd  ob  es  Ach  geRaten  fin 
bedankt,  So  mdchtend  Ir  vnfem  lieben  vnd  getrAwen  Eidgenoffen  von 
Bern  vnd  vns  fcbriben  Ein  ßllicb  moinung,  daz  Ach  jn  lantmerfs 
wife  f&rkome,  daz  jr  von  den  knechten  Jn  den  Eidgenoflen  treffenlich 
one  alle  not  vnd  rehtild  werdent  verfeit,  Defähalb  jr  Si  bittend,  daz 
fi  Aeb  vff  tagen  gegen  gemeinen  Eidgenoflen  sflm  bellen  wAUent 
verantwurten  bys  vff  die  nt»  das  Aob  got  lA  land  bellff;  das  yenner» 
kend  tIb  gAter  trAwer  meinnng.*) 


.  Beilage  B.  24. 

Pag.  242, 

1482.  Dominica  trinitatis.  2.  JanL 
(ArobiT  Hallwil.) 

Edler,  Strenger,  gnediger  Herre.  Vwem  gnaden  Syen  mim 
fcholdigen  dienit  mitt  aller  vndert&nikeit  bereit  xA  vor.  Gnädiger 
Herre.  Mir  bätt  fArpiaebt  Ein  prieTter,  wie  das  er  ja  der  von  Bern 
Leger  gewefen.  Syen  Hoptman,  Vendrich,  farrier  vnd  Ander  An 
dem  tifch  gefeOfien  ¥nd  babind  gefegtf  wie  das  einer  vnder  miner 

•)  Stebt  vieUeieht  der  bibalt  dieeer  NaoiiMbr.  mit  BeiL  A.  84.  in  in- 
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gefelirchafft  Awem  gnaden  S61]e  geredt  haben,  die  von  Bern  Syen 
all«-  liuren  fchellmen.  Wt-klu'  Wortt  Sy  jn  urgom  vfT^fcnomen  vnd 
bcgcriiul  <!en  fcH>itr»m.  wo  »ler  an  ftnlTen  wurde,  /t'  ftraifen  etc. 
li't  xii  üwern  guaileu  min  Ernrtlieb  bilt  vnd  beger,  mich  der  ding 
zeberichteni  ob  flwer  gnad  fölliohs  gehArtt  haben  oder  nitt,  Ynd  den 
felbigen  fdiwetier  mir  nemen.  Wil  och  den  felbigen  mitt  flwer 
gnaden  willen  fträflV-n,  jn  niiilTen  Sy  vermerkind,  Kr  vns  dehein  ge- 
uallen  tün  habe  vnd  lurtter  «rr^Tfer  vnwill  ent/wftfchend  vn^  vor- 
mitten beiibe  etc.  Nitt  mer.  dann  gott  fpar  üwer  gnad  jn  Lan^f- 
wirrigcr  gofundtlioit  vnd  bewyiend  üch  allweg  So  gnodig  gegen  mir, 
jn  inoTfeu  jch  befunder  vertruwen  zü  Awem  gnaden  Hab.  Datum 
zfl  Dyr6r(?)  dominica  trutitatia  Anno  etc.  Iffr^. 

Ywer  gnaden  williger 
Hans  Hoch. 

Aul'  der  Knrks»  ite  striit: 

Dbim  ütleln  vnd  Strengen  Herrn  .luhani'en  von  Uallwyl,  frjgher 
vnd  Bittor,  oberften,  der  tAttfchen  Hoptman»  Minem  gnedigen 
Herren. 


Bttilagre  B.  21^ 

Pag.  842. 

1482.  Mlttiroeh  post  Aasnmptioiiis  Marl».  21.  Angiigt. 

(Archiv  Hallwil.) 

Hin  willig  dienft  allt^t.  Liebw  Her  Hoptman  vnd  Amdar 
gfltter  frflnd.   Hanns  von  HerttenAein  rehribt  nur  vnd  tAt  mir  lA 

wiHen,  wie  Ir  Ln  vil  Eren  vnd  güta  bewyfen,  Des  ich  voh  ▼ly&- 
fen^klichon  danrk  fag  vnd  <l;is  Heger  mit  allem  vlyf^  vmh  i5ch  zü- 
uerdienen,  Vnd  Bitt  öch.  Darinn  y.\\  bclmrren.  Ouch  fo  vernim  ich, 
wie  die  gefeJleu,  To  vfs  der  ftatt,  om  h  Kit  lieh  der  anndem,  Inn 
gern  sA  Iran  Hoptman  haben  w Altend,  angei'oehen  das  der  billieber 
TS  der  Statt  wer,  denn  dams.  AUb  bitt  ich  Ach,  Conerre  das  Ag  md 
geHalt  hett,  das  Ir  dao  minen  frAnd  lA  Hoptman  machen  w61iend; 
Das  ftünd  mir  vmb  iVh  7A  nerdienon,  vnd  l)e\vyrten  mir  fuTider 
fründtrchatft  vnd  dienlt.  Lieber  Herr  Hojjtman.  By  vnns  gut  ein 
Ked,  Ir  w6IIe&t  die  knecht,  die  wib  vnd  kind  habend,  her  heim 
fehicken;  des  frAwent  fich  die  wiber  Taft  wol  Tnd  find  jn  hoffiiung, 
Bi  fftU  befehechen,  denn  fy  des  vaft  nodtnrfilig  wersnd,  als  fy  fpre- 
chend  vnd  ze  globen  ift.  Doch  gedenckend  allwegm  dem  heften 
nach.    Datum  mitwoch  polt  afsumpslonis  marie  Anno  etc.  Irrry^ 

Calpar  von  Hertenftein,  Kitter, 
jetz  fchultbeis  zA  Lutzern. 

Auf  der  Bttckseite  stoht: 
Dem  Edlen  vnd  Strengen  Hemi  W^ntift*«  von  Hallwjl,  Bitter» 
Hoptman  der  tAtfchen  knediten  la  fraackiich,  minem  runder  LiebM 
Ynd  gAtten  IrAnde. 
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Beilage  B.  26. 

Pag.  243. 

»     im.  Jnni  14. 

(Archiv  Ilaliwil.) 

Min  vndertenig,  willig  dinnft  zuo  vor.  Min  gnodiger  Her  Hans 
von  Haivvil,  ntt«^r.  Vch  l'ion  üweren  pmulen  7,110  wfiffen,  wie  mir 
tun  lacli  ilt  zuo  Hunden  gangen  mit  ein  möittiy,  vnd  ift  d/  alle«  fo: 
leb  bin  iiumen  iu  min  Httrbrig  vnd  alein  vnd  han  wellen  ixio  nacht 
UT«a,  fo  hau  min  HuITwirt  ein  doohter»  die  ift  zqo  mir  koaun  in 
min  fall  vnd  hat  mir  gdmUbni  betten;  ie^  ee  halt  ficb  geben,  ds 
mich  dz  nieittly  hatt  by  eim  Arem  genoraen  vnd  fprach  zao  mir, 
ob  ich  mit  im  weit  gen  alliglisse  (h  V<}>j\\se)  gan,  (*zur  kilchen« 
ist  im  Original  durchgestrichen)  vnd  ich  iprach:  ich  wiefs  nit,  was 
du  feilt;  wilt  brutten,  dz  will  tün  vnd  batz  ein  fart  nider  geleü 
ynd  gie  wider  Ton  im;  de  kam  ee  felb  wider  sno  mir  vnd  feit  von 
HoTchen.  Do  leit  ichs  wider  nider  vnd  tett  den  neftell  de  vff.  Do 
kam  die  mütter  die  Tiegen  liar  vff.  Da  wolt  icli  dz  meittly  refch 
auG  der  tAr  vfa  ftoflen;  da  bell  mir  die  Mütter  in  dz  Anttlfltt  vnd 
fcblüg  vü'  mich  zwen  ftreich  oder  try,  dz  ich  Mich  nit  gegen  jr 
wertt;  do  fy  nit  wolt  dar  von  Lalken,  do  ftiels  ich  fy  mit  der  fnft 
Ton  nur  vff.  Do  gieng  die  feow  sflm  Heaptman  vnd  verklagt  midi ; 
jn  dem  felben  kamen  die  weibell  vnd  woltent  mich  fachen;  do  fprach 
ich:  icli  trüw,  ir  felltent  mich  nit  fachen,  ich  will  defter  refcher 
äffen  vnd  will  felb  zürn  Houptman  gan  vnd  will  mich  rechlich  ver 
anttwurtten,  vnd  was  mich  dan  der  Houptmau  heilt  oder  fin  rätt, 
fo  weit  ich  geborffam  Im.  Dz  ltt.tt  nit  m6gen  fm,  fy  wolltent  mich 
ÜMhen;  do  han  ich  mich  gewert,  fo  ich  beft  moeht,  wan  ich  begertt 
nit,  wan  lechtE,  vnd  beger  fin  noch  h&tt  zuo  tag,  vnd  bin  in  ge- 
fencknif  komcn  vnd  will  man  kein  troftig  von  mir  ncmcn.  Nun  ilt 
an  Ach  min  erftenJieb  bitt  vnd  beger  üwer  gnaden  Hilft"  vnd  ratt 
vnd  dz  ich  vff  gefencknuff  konie.  Wer  dan  rechtz  an  mich  begertt, 
dem  will  ich  dz  recht  ver  trdfteu  vnd  mir  des  glich  ooch  befchech. 
Kit  me,  gnediger  Her,  tflnt  mir  dx  beft,  Als  ich  Awem  gnaden  wol 
vertrüwen.  Dftttom  sno  (enlis*)  vif  dem  fUy  tag  brächet  Anno 
donuni  Jfitig. 

Hans  itouffer  von  Seen. 

Auf  der  Rückseite  steht: 
Dem  Edlen,  ftrengen  vnd  feAen,  fSrlichiigeo  vnd  willen  Her 
Hänfen  Halwili  ritter»  wiiTiefff  jpieda  Herren« 


*)  Senlia  —  eine  Stadt  im  franz.  Departement  (Hse,  6  HeileB  nord- 
noidOfttieh  von  Buis. 
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Beilage  B.  S7. 

Pa^m 

1483.  Sonutog  Tor  Johannesteg«  28.  Juni. 

(Archiv  Hallwil.) 

Min  Mntlich,  wiUig  dienft  Vnd  Was  ieh  Eren,  Liebs  Vnd  gAts 
rermag,  ZA  vor.  An  Edler,  Strenger  vnd  veder,  Infonder  lieber  Her. 
Nach  dem  vnd  Peter  Balldff,  min  vetor  feiig,  laitler  vmb  komen  ift» 
vnd  min  elicher  Ion,  Hans  Kulch,  der  Jetzmals  In  franekrioli  vnder 
dem  Siitli  vuu  Switz*)  ift,  Sich  iin  angeiiumen  bat,  AIb  flu  nechfter 
firAnd  In  fraockrich,  lai^  mich  an,  wie  man  Sprecht,  das  der  felbig 
min  r5n  Bit  fin  firAnd  Hge  gewefen,  Das  mich  ettwas  frembd  vnd  vn- 
bHüch  nemi.  Angefechen,  das  Peter  RallofF  Selig  vnd  Ich  rechti  ge- 
fchwi fterytti  kind  Ilgen  trofin;  Dann  Iin  Mütter  minj*  vatters  EHrhe 
Ichwofter  ift.  Dabi  Ir  wol  mngent  verl'tan,  Das  peter  Hallott'  mins 
obgenanten  Suna  Rechter  Vetter  il't  gewelen,  Ah  vch  das  min  Swager, 
der  AattrehriW  sft  Solaton,  In  Ainer  knrtxi,  8o  dan  dz  minthüb 
gefiii  mag,  wither  wirt  tA  erkeniien  geben.  Haromb  So  irt  zA  vch 
min  gar  ernftlich  vnd  trnngenlich  pitte,  jr  weUent  Vch  minen  ob- 
genanten  elichen  S5n,  Hänfen  Röfchen,  jn  finem  anli'^'onden  fachen 
trÄwlieh  Laufsen  bouolhen  vnd  dar  An  Tin,  Damit  Im  ^les  f^enanten 
mins  Vetters  Teigen  Peter  ßallofifs  Verlaul'sen  güt  uit  entpü'6mbdet 
werde.  Das  Wü  Ich  Vmb  Tch,  Wa  licfa  das  Jendert  gebAret»  willigk« 
liehen  beTchulden  Vnd  Verdienen.  Datum  sA  Wil  Im  thurgow  An 
Snntag  Vor  Saat  Johana  tag,  des  t^fifers,  Anno  domini  etc.  Ufiiij*. 

MagiPter  Oonradus  Bdfcb, 
Oantzler  des  gotzhas  Sont  gaUen. 

Aul'  der  liUckbeite  steht: 
DEm  Edlen,  Strengien  vnd  VeAen  Her  Hänfen  von  Hallwil, 
ritter,  vnd  obriAer  Hoptman  In  franckriob,  minem  Infimdem  U«bon 
Herren* 


Beilage  B.  28. 

l'ag.  m 

im  st  JohaniiHta&r.  2L  Juni 

(Archiv  II  al  1  w  i  1.) 

Vnfer  trdntlich.  Willig  dienft  Vnd  Was  Wir  ZA  allen  Zitten 
£ren,  Lioba  vnd  gAtz  Vermögen,  Zii  vor.  An  Edier,  Strenger  Vnd 
vefter,  Infnnder  Lieber  Her.   Nach  dem  vnd  dann  Vnnfer  Ange- 

Sornner  fr  And,  Hans  BAfdh,  Zaiger  dita  briefr,  Vnder  dem  Sittli  von 
miti  jn  Franckrich  ift,  Harombe  So  bitten  wir  Vch  mit  allem  em(t 
tmngenlich,  den  genanten  vnfem  Angepornen  fründ,  Hänfen  Köfchen, 
vmb  vnIVrn  willen  In  allen  trilwen  beuolhen  ze  haben.  Daran  tünd 
Ir  vns  Sunder  gros  frAntfchafft  vnd  liebe  an.  Das  Wellen  wir  one  . 
Zwinel  mb  vch  zA  Allen  Zitten,  Wa  ßch  das  Jendert  VerfAgen 

*)  Cf.  über  Sitüi  von  Sehwj«  fieü.  A.  22. 
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Wirdett,  mit  frÄntlichem,  genaigtem  Willen  Vnuergeffen  befchulden 
vml  verdienen.  Patuni  In  vnfer  ftatt  Wil  an  Sant  Johans  tag  des 
toffers,  Anno  domini  etc.  Imi^*'. 

o 

Vlrich,  von  gottes  gnaden 
Abt  des  gotzhos^äant  galien. 

Aul'  'ler  Klkk-eite  »t^ht: 

Dem  eUlen,  ftrengen  vnd  velten  Her  Hanien  vou  Hüllwil, 
ritter,  obrifter  Hoptman  In  franckrich,  YnTerm  Infnndem  Lieben 
Heiren. 


Beilage  B.  29. 

Pag.  243. 

1483.  Corporis  Christi.  29.  Jaul. 

(Archiv  Hallwil.) 

Vnler  tränt  lieh,  willij^  dienit  \m\  was  wir  Eren,  liebs  vnd  güttes 
vermögen,  Alhit  beuor.  Edler  vnd  Strenger,  lieber  Herre  vnd  ge- 
trAwer  Bnrger.  Vns  babent  fflrpracbt  vnfer  gefehwonien  Barger,  Hana 
Hug,  Petter  Müller,  genant  Letzkopff,  vnd  Wernli  Nagler,  z^igere 
difs  brieffs,  Wie  fi  vffer  des  Klings  Solid  vnd  dienft  korüen  fyent, 
Ettlieher  wortten  halb,  Die  fi  vf^  vnberinntem  vnd  eintalltigem  ge- 
möt  Wider  Hern  Hänfen  Ainuid  begenier,  üitter,  geprucht  habent 
vnd  fich  all  dry  vor  vns  bekanndt,  viu'echt  gethan  haben,  Vnd  lieh 
ergeben,  binfftr  Tch  vnd  jm  gehorfamldich  zedienende,  Vnd  vns  daniff 
angerÄlft  vnd  gebetten,  jnen  gen  veh  hilfflich  vnd  förderlich  Im,  da- 
mit n  widtTunib  jn  (.le^f  Klings  Sold  komen  mugent.  So  wir  jnen 
dann  jn  anlechen  Inlicher  jr  bekanntnufs  vnd  erbictenfs,  Oiieh  das  11 
vns  von  gemein  gelellen  wol  verrdmpt,  werden  wir  jnen  zü  gütter 
fArdi-ung  bewegt.  Daramb  bitten  wir  vch  gai-  fr&ntlich,  Ir  w611ent 
die  gAtten  gefellen  Vmb  vnfer  willen  jn  des  KAngs  Solid  vnd  dienft 
wider  vfihemen  vnd  förderen,  Vch  fi  onch  läffen  betolhen  fin;  Daa 
wollen  wir  vmb  vch  fr&ntlich  verdienoi.  Geben  vff  fi^tag  nach 
Corporis  Xf).  Amio  etc.  Iffffiij*. 

Schultheis  vnd  Rät 
ZA  Solotem. 

Anf  der  Rückseite  steht: 

D£m  Edeln  vnd  Strengen  Herren  Hänfen  von  HaUwilr,  Ritter, 
Obei  l'tpn  Hl ipt man  jn  franckrich,  vnferm  frAntiichen  Herren  vnd 
lieben  getrüwen  Mitbürger. 


Beilage  B.  30. 

Pag.  U). 

1485.  Mlttwoeh  vor  St.  Xagdaleuentag.  18«  Jnli. 

(Archiv  Hallwil.) 
MEin  diennft  In  giiettt^'ni  willen  Beuor.    Lieber  Hanns.  Ich 
fchiekh  euch  hiemit  Eingerchlollen  ain  abge£chrift  ain»  geltfcboid- 

Afg«vi»  VI.  2A 
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brieffs  auf  Euch  lawttund,  den  ir  yernemmen  werdet ;  vermain  auch, 
ich  weit  fok'hen  geltprieff  mit  Herren  Jorigens  vom  ftain  md  annder 
meiner  guetten  t'reundt  Hilf  Ze  wegen  pringen,  dermafieu  das  ir  mir 
ain  Volui&chtligen  gewaltzbrieff  geben  wolt  ynnder  Eurem  vnd  Zwayer 
Erwergen  .  . .  Lmfigel.  Ich  fchiäheiifihanchhieiiebeiiamabgolbhrifk» 
wie  derfelb  gewaltzbrieff  von  euch  Uwlten  fol  nach  dem  hieigen 
lanndefrechtrn  mit  fanil)!  dem  Datum,  Damit  ich  mit  dem  genantten 
fchuldprieff  thain,  handeln  vnd  lallen  mocht,  mit  Recht  oder  an 
Recht,  Z&  gewin  vnd  verlui't.  So  weit  ich  euch  fuer  Ewreu  taill 
des  geltprieffs  halben  ain  hAbfchen  Jungen  hengll  fchencken  vnnd 
den  ▼cm  Ewrefcwegeim  Antwiiztt€a,  irem  Ir  wftlt;  euch  wiert  anoh 
hiemit  vnd  neben  mein  fchreiben  ninii  gaetter  Freundt,  Her  Jorig 
vom  rtnin.  Tft  euch  folch  mein  Begeren  gemaint,  Ib  lehickt  mir  den 
gewaiizbrieff  vert'erttigt  bey  dem  potten;  Ewers  willens  verlchribne 
Antwurt  laft  mich  wiffen.  Datum  wienn  an  Mittichen  vor  fannd 
maria  Magdalenna  tag  Anno  dei  etc.  LXXXV^ 

Vlricb ,  Frej'herre 
Zu  Gi-afenegkh. 

Auf  der  Bttclcseite  steht: 

DEm  Edlen  vnnd  Geftrengen  Ritter,  Her  Hannfen  von  Hai* 
W9jeh,  meinem  fonder  gaetten  Freundt 


Beriehtigungen. 

S.  140,  Z.  2  v.  unten  lies:  seines  Oheims  Dietrich,  statt  seines 

Bruders  Dietrich. 
S.  151,  Z.  12  v.  oben  lies:  1339,  statt  1439. 
S.  211,  Z.  16  v.  oben  lies;  ^.  Juli,  statt  2.  Juli, 
8.  241,  Z.  3  y.  oben  lies:  Beil.  B.  6,  statt  BeU.  B.  12. 
S.  260,  Z.  19     unten  lies:  befindet  sich  in  dem  Chor  der  Kirche 

zu  Leutwil,  statt  in  der  Kirche  zu  Leutwil. 
S.  331,  Z.  5  v.  unten  lies:  ir  bettend  Sunst  gäg  (soll  offenbar  heiseen 

gnfig)  daiieiiii,  .•statt  -    gütz  daheim. 
S.  331,  Z.  1  v.  unten,    liier,  und  allenthalben  im  Brietet  wo  die 

Bchreibnng  biy  vorkommt,  ist  statt  derselben  big  sn  lesMi. 
S.  332,  Z.  10  V.  oben  lies:  fütter  vnd  mal,  statt  fötter  vnd  mel. 
S.  332,  Z.  22  v.  oben  lies :  im  duniuter,  statt  im  durnir. 
S.  333,  Z.  Id  Y.  unten  lies:  so  dorst  ich,  statt  so  dorft  ich. 
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Jalirzeitenliucli  der  Leutkirclie  m  Aarau. 


Von  «J.  'H.VLnzHi.GX' 9  Professor  in  Aaraiu 


T0rwort» 


Das  ältere  Jahnettenbocli  der  Lentklrche  TOn  Auratt» 
gegenwärtig  im  Gemeindearchiv  Yon  Aarau,  bfldet  einen  Perga- 
mentTMUid  von  96  Blättern  in  Folio.  Die  ältesten  Eintragungen 

fallen  nicht  früher  als  IHöü,  sind  über  otieubai  yiossentheils  aus 
früheren  Aufzeichnungen  übertragen.  Wir  haben  diese  ältesten 
Theile  durch  deu  Druck  ausgezeichnet  Die  jüngsten  Eintragungen 
reidien  bis  gegen  1500.  Das  jüngere  Jahrzeitenbuch,  ebenüsDa 
ein  stattlicher  Pergamentband  in  Grossfolio,  angelegt  1504,  giebt 
über  sein  Yerhältniss  zum  älteren  sdbst  Auskunft  (III.  Jd.  Jan.). 
Die  aus  dem  älteren  meist  nur  auszugsweise  ins  jüngere  über- 
tragenen Stücke  werden  hier  durch  *  bezeichnet.  Dass  sie  in  Be- 
jciehung  auf  das  Kalenderdatum  meist  vorwärts  oder  rückwärts 
verschoben  sind,  wird  weiter  nicht  im  Einzeln  angemerkt.  Die 
wenigen  neuen  Zusätze  des  jiingem  Bandes  haben  wir  in  [  ]  ge- 
setzt, und  in     ]  abweichende  Lesarten  desselben. 
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Hiis  interdicitur  sticraiiienti  ilivinissinie  euchai'iHtie  iuxta  decret^ 
et  statuta  äauctorum  patrum.    Öcriptum  anno  MCCCCLxx'*. 

Item  exconununioatis  suspensis  et  interdietis  no&diuii  a  suis  iu- 
dioibna  et  eodesia  saeramento  abflolatis.  —  Item  in  fide  heeitantlViis. 
heretioonun  fautoribus  et  reoeptoxibuB  eorum.  —  Item  manifestis  dei 
et  sanctomm  i>lasphemis.  dampnatum  ydolatrie  soelus  videl.  incan- 
tatioues  iJuperBtitiones  et  sortilegia  phitonum  et  phitonissanini  prac- 
ticantibns  et  eis  fidem  adiiibentibos.  —  Item  sacramentis  et  aliia 
rebus  sacris  irreverenter  abntentibus  videL  cenfeesione  aeienter  Bon 
integra  non  sno  eoafessori  facta,  aut  de  lioentia  eiu  petita  et  ob- 
tenta  alteri  aut  saltem  i^upenori  facta.  —  Item  aatrimominm  elan* 
destine  contrahent'i^n  ^  ot  illud  debito  temj-jore  solempnizare  recuaan- 
tibus.  —  Item  amentibus  turiosis  fatuis  et  pueris  non  usum  rationis 
et  exinde  uullam  devotionem  babentibus.  Item  usurariis  pubiici:* 
atqae  osuias  hotu  feneraiidi  eolore  sab  titolo  Tenditioiüe  eier* 
ceBtiboA.  —  Item  omnibns  notori»  adnlteris  concabmariie  et  fbnii-^ 
catoribus  aliisque  pablicie  oriminosis  non  absolutis  et  eornm  recep« 
toribns.  —  Item  falsariis  monete  litterarum  pondernm  mensuramm 
et  n Inarum.  —  Item  furibus  raptoribus  rerura  furtivanun  et  rapi- 
uavum  ücienter  emptoribus  et  aliarum  iniuste  acquisitarum  deten- 
teribua  et  illas  nolentibua  reetituere  quam  statim  posseat.  decimas. 
oblationes.  tributa.  census.  debita  et  mercedes  panperom  Mvole  de- 
firaudaatibus  et  detinentibus.  —  Item  advocatis  imnsl^s  causas  scienter 
amore  vpI  odio  ant  pretio  contra  iuris  ordinem  defendentibus.  — 
Item  ci  iiiu^atia  non  conhabitautibus  nec  silii  mutuo  serv'itia  eonin- 
galia  preäiantibus.  —  Item  testamenta  et  ultimas  voluntates  suorum 
defimctorom  maxtme  ad  pios  nsns  et  pro  awimarnm  salute  teetata  et 
legata  impedientibos  negligentibus  atque  retardaotibuB.  —  Item  in 
peccato  mortali  scienter  existentibus  etiam  in  secreto  aic  permauere 
volentibns.  —  Item  officia  et  artifi^ia  tenentil'iis  qne  aine  j^f^^eato 
mortali  exerceri  non  poasunt.  ut  niimi.  scurri.  liatulatores.  histrionea 
et  conaimUes.  —  Item  omnibus  inmucxtias  retinentibos  et  auis  debi^ 
toribns  aon  dunittontibos  saltem  citra  ordinem  iuris.  Anno  1470^ 
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Kai.  Jannaril.  Heinrich  spilman  elsa  hadert iiriiia  nxor 
sna  et  hemma  riclxi  iohanues  et  iacub  tiliorum  eiu»  et  om- 
nlnm  predeoessornm  snorum  legaveriiat  nnum  soUdum  den. 
Illlordoii.  plebftno  Illlor  ecclesie.  Illlor  premisjBftrio.  cedit 
de  domo  claua  lunggen  in  clivo.  habeatar  etiam  memoria  mar- 
garite  spilmannin  uxoris  iarolii  äpilmans.  Alrnftnni  et  panli  filionim 
adhac  viventiam.    Vacat  domus  romans. 

IV.  Nnn.  Mechthild,  de  swartzenViach.  riVl.  salifex  ob. 
VI  den.  annuatim  de  bono  in  lostorf.  —  Anna  cuprifabri  ob. 
q.  1.  i.  r.  a.  8.  ottouiä  patris  sui  iobanniä  fratiis  eius  red- 
dituB  I.  8.  Habeatar  m.  Johannis  sprii^ensak  frater  piiedict«  anne 
cvprifftbre  et  gertrnde  nzozis  soe. 

[Johaimee  siuner  ob.  anno  dorn.  1487^  Agnes  relicta  dedit  1.  s.] 

*  1501.  üdalriciis  jung  dictus  kitzi  capellam  beate  virginis  at- 
que  in  ea  altare  construxit  etc.  preterea  quadraginta  florenoä  annni 
redditns  dedit 

m.  Non.  RtVl.  carpentarias  de  sekingen  o.  etc.  de  bono 

in  tuffendal  I.  s. 

Petrus  dictus  sösso  et  verena  nxor  sua  etc.  de  domo 
ipäorum  in  qua  liubitant  juxta  Johannis  sculteti. 

*  .  .  .  Margret  küppferi  p.  c.  a.  r.  ord.  niathens  maritns  ejus 
VI.  9.  de  domo  sne  habitationis  *[äita  in  clivo]  inter  clewy  herten- 
Stricks  et  joä.  krUtliä  domoä.  [dise  VI.  s.  gond  ab  brosi  aminans 
hoB  in  der  halden  nnd  habend  sy  gezogenn  Uem  hana  mflllers  firow 
und  ir  mittgeschwfistert.  dan  die  kttpfenn  ist  ir  grosmdter  gesin; 
Anno  XXVUL] 

Biehentz  de  loetorf  o.  in  remedinm  cajas  heinriens 
-maritne  e.  legavit  I.  8.  de  domo  et  pomerio  xtid,  b^blis 
ante  portam  saperiorem  de  prope  rivurn. 

n.  Non.   Heinriens  raeor  et  hedwig  azor  dedernnt  I.  8. 

Heinricus  rotermelli  richentz  uxor  sua  con.st.  I.  ä.  de 
agro  rüd.  dicti  graven  sito  juxta  pomerinm  einsdem.  Item 
kath.  rnbelin.  h.  vir  Bnns.  gerd.  isenlin.  heinriens  et  jacobus 
viri  sni.  const.  II.  s.  de  agro  prescripto.  Habeatnr  e.  m.  adel- 
hedis  switerin  filia  predicti  h.  rotermelli 

Arnült  ktsi  o.  et  mechthilt  uxor  s.  q.  eonst.  p.  a.  i.  et 

petri  filii  s.  necnon  pro  hedwiga  filie  sue  et  gerdrndis 
isenlin«  et  gerdrnt  filia  eins  const.  Tl.  sol.  qui  cedunt  de 
domo  eorum  i)ropr ja  sitaex  una  parte  apud  domum  nicolai 
kupfersmit  et  ex  altera  parte  cum  domo  Johannis  scherer. 

Heinriens  gUrtler  o  nnum  modium  tritici  de 

agro  zer  lachen  quem  colit  dictus  retteniuchs  et  Johannes 
rasor. 
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Ob.  heinriciu  dietOB  ze  nidrest  de  kölUkon.  const.  p.  s.  8.  i.  ei 
meehtlnlde  legitime  siie  et  rüdolfi  ze  nidi  ost  patris  sui  et  pro  mech- 
thil.  matris  piedicli  beiniici  et  n"^»!.  /e  nltliost  fratris  sui  et  hemme 
uxuhä  iliiuä  et  adelhedir>  Uicte  kelleriu  amute  sue  et  hedwig  filia 
predicte  tneditfaÜt  etc.  V.  aimaatmi.  cedtmt  de  domo  eorom  qne 
a4{acet  domm  trnis  k(iei8  ex  nna  parte  ex  altera  rftd.  bnrgnndevs. 

Yolmarus  dictae  bonngarter  de  zo^ingen  leg.  II«  s. 

de  domo  rüd.  qnondam  dicti  varenwanchs  siia  an  der  milch- 
gassenque  domns  nunc  est  ölrici  dicti  ordens  pistoris....... 

Item  margar.  filia  predicte  volmari  bongartcr  uxor  wom- 
heri  sculteti  o.  p.  c.  r.  rc  h.  i,  et  liberor.  eoi.  cAnradi  ei 
fratris  wernUeri  de  »ancto  urbano  idem  werniierus  log.  11. 
B  de  orto  »uo  sito  in  vico  jnxta  ortum  steffani  Her- 
ren quem  colit  cflnUinus  dictns  krieg. 

*  Johannes  senitetns  legavit  ...  n.  b.  ...  de  orto  quem  coUt 
rfidolfus  wasmer  sito  in  Tico  jnxta  ortnm  heintzani  dicti  schenken. 

Kon.  Anniversarins  confraternitatis  nostre  in  arow. 
cedere  debent  annnatim  II  qr.  tritici  de  domo  Johannis  dicti 
fuchs  textoris  in  clivo  et  I.  s.  de  bono  in  lostorf. 

[Anno  1502"  ob.  r&di  schenck.  ob.  an.  rem.  sne  necnon  anne 

tintikerin  etc.  const.  VI.  8.  de  domo  sna  prope  macelUmi  inter  domos 
niitlit'l  iMrif  h«  et  Ali  gran^en  sita.  l>iser  zins  i^t  uflf  dem  hns  dee 
schenken  kiuder  nachgelan  und  von  inen  gezogen  worden.] 

VIII.  Id.  rüd.  hegcndorf  >ntor  liemma  nxor  ita  SOror 
ejus  const.  II.  8.  de  agro  qui  tuit  ülrici  meilingers, 

*  A.  1409"  leg.  heiuri«  US  (riKscher  anna  snmerliii  uxor  ejns 
beinrifu^  hliu.s  et  ita  uxor  iolianins  zUnehers  filia  ejus  et  aliormu 
puerorum  et  anna  soror  aniniarum  salute  IUI.  moilios  tritici  quo- 
mm  X.  qr.  tritici  oedont  de  prato  in  uUwen  mat  inter  prata  rfldolft 
tribflchers  et  hemmanni  trttllerejr.  et  II.  qr.  tritici  cedmit  de  domo 
h.  wagnei-ä  pellificis  contigua  domui  Johannis  de  kUttingen  L  modius 
tritici  cedit  de  agro  ex  oposito  domnncnlo  sancti  nycolaj  qnem  colit 
r.  tribächer. 

Magister  ftlricn?  basier  magister  in  artibus  et  rector 
scoiarum  in  friburgo  ob.  in  c.  a.  r.  iegaverunt  Johannes 
basler  et  margar.  uxor  eius  progenitores  sui  ....  III.  soli* 
dos  de  et  super  vineto  et  torcnlari  suis  an  dem  uszren 
hungerberg  sitis  e  qnibns  cedit  plebano  I.  solidns.  premiss.  I. 
solidus  et  capellano  sancte  virginis  in  werde  I.  solidus. 

Hedwigis  uxor  Alrici  konfman  mollitoris  ob.  qni  leg.  I.  s. 
de  domo  sua  ante  portam  snperiorem  que  nanc  est  c.  dicti 
wdnglis.  Item  hedwig  koufmannin  const  de  agro  Air. 

meliiagerä. 

VII.  Id.  Petrus  schnider  1.  p.  a.  s.  et  waltheri  de  kriens 
patris  sui  et  adelh,  matria  aue  et  gertrude  uxoris  sue  et 
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hemme  filie  sne  et  Johannis  roten  et  grete  nxoris  sue  et 
anne  rotiiien  matris»  iue  sc.  johanni.s  ac  rüdgori  eto.  III.  s. 
de  agro  sito  an  dem  suieu  graben  juxta  ugrum  heinrici 
«nmers  quem  nunc  colit  heinricas  dietns  c6ltn«r. 

*  Anno  14Ü6"  detlit  anna  im  tüffeii  relicta  qnon^lam  magiütri 
johanniä  von  lutzem  XXIII  aureos  quibus  modo  etiipte  buut  IL  libr. 
halL  annni  oenaiiB  p.  s.  etc.  necnon  Clausen  im  toffen  et  anne  abegg 
parantum  ipsius  anne  et  httnrici  von  lutzein  adelheidia  ergonwerin 
pnrcntam  ipsius  Johannis  anne  schaiderin  uxoris  ejus  barbare  nusin 
fiiie  sue, 

Tl.  Id.   Anni versarins  dies  gerdrude  dicte  morhartin 

itp  ac  me<  litlul'l.  snroriini  eins.  V.  s  XVI.  den.  doe- 

tori  Hcoiarium  qui  iie  debet  cum  HPolaribu»  ad  sepulcra 
earam  de  bono  sito  in  muchein. 

RÄd.  dictus  morliart  margar.  uxor  eins  dederunt 

p.  r.  a,  s.  redditus  XVI.  den  de  agro  suo  sito  in  dem 

gerUte  quem  eolit  villicus  de  wßachnouwe. 

Anna  meigerln  tilia  liansülli  metgers  ob.  |i.  e.  s.  et  eise  fäsin 

öocrus  sue  ipse  hansülli  dedit  etc. 

Anno  d.  1187*  n\edi  schenk  consit.  ob.  s.  a.  necnon  anne  tin- 
tikeiiu  uxoris  sue  niedi  schenk  verren  uxoris  parentnm  dicti  iiieJii 
hentzman  tintiker  uuiie  uxoris  eins  parenLum  dicte  aune  petri  Johannis 

steffani  III.  s.  de  (agro  suo  proprio  am  hasenberg  sito  jnxta 

agros  clewi  Idsteins  et  Aoli  meyers)  domo  sua  sita  inter  domos  miehel 
ftlrichs  et  gansen  piope  maoellnm. 

Sftdolfus  meiger  de  roggenbnsen  ita  uxor  sua  leg.  ...  IL  8*  de 
agro  uf  der  leingrAben  quem  emit  et  coUt  heinricns  basler. 

Anno  d.  1487*  ob.  Johannes  sumer  p.  c.  a.  r.  nrnnon  katharine 
i'nmerin  vel  bilterin  matris  sue  doraini  Hldolfi  smner  sacerdotis  fra- 
tris  sui  ....  dedit  agnes  uxor  ejus  I.  s. 

V.  Id.  wernberns  ▼illicus  de  zeiningen  anna  uxor  eins, 
gerdrud.  filia  eornm.  berchtlioldus  hatho.  richcntza  uxor 
illins.  röd.  heinr.  iohannes  et  berchta  liberi  eoruiu  ob.  p.  q. 
r,  a.  s.  i,  conversa  margaretha  iilia  wernheri  et  anne  pre- 
dictornm  leg.  L  s.  de  media  scoposa  sita  in  eppenberg  que 
est  iohannis  filii  hemme  de  eppenberg.    Item  predicta 
margar.  dicta  de  sek Ingen  leg.  I.  s.  .....  de  domo  onrte  et 

pomerio  h.  hospitis  de  kulme  sita  ibidem. 

*  A.  D.  I.  1478*^  Indwicus  zeltor  altari?.  s.  marie  magdalene 
capellanns  dedit  I.  florenum  de  et  super  tribus  floienis  a  iobanne  et 
€Ourado  ammon  fratribus  empli?. 

*  Clewi  wetter.  lienhart  wetter.  T.  s.  de  domo  s'ia  inter  ülr. 
kitzis  et  iohannis  zum  birzen  domo^i  »ita.  Hab.  et.  uieru.  langlian-en 
mariti.    [Diser  gülden  ward  cleuwi  wetter  uszhin  anno  XXV 111'  . J 
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IV.  Id.  Waltheri  hiltprands  4.  ded.  in  r.  n.  s  et  ite  dicte 

bchönbrötinen  u.  s.  VI.  »  de  domo  liexnr.  mlitscbellers 

in  elivo. 

•  A.  D.  1500"  Claas  feis  *  [feksz]  p.  c.  a.  8.  dedit  agnes  *  [feist} 
Dxor  qnondam  kgittima  n.  n.  p.  8.  a.  oonmdi  tadiiidi  agnes  mnnriii 
axOT  ^nfl. 

A.  D.  1425^  o.  anna  wQIm  p.  e.  a.  r.  lieiiiriea«  willi  maritos 
atqao  margarethe  linggmai  filie  .  .  nicolai  linggen  de  aekingen  eins« 

dem  mariti  n.  n.  p.  s.  eberhurdi  *le  mag  amici  .  .  .  I. 

inodintn  trif ifi  de  et  su|>er  bonU  in  aspe  in  hertznach  et  tenspürron  sitia 

ati^ue  enipt  i-  })er.  heinr.  willinen  antedictum  ab  üh'ico  federli  

Ita  uxor  rüd.  trienger  ob.  qui  leg.  p.  s.  margarethe 
eiiam  uxore  eiasdem  rftd.  Air.  de  triengen  gerd.  parentum 
ipsins  rüd.  II.  s. ....  de  pomerio  ioliannis  rechner  qui  fait 
h.  reber. 

m.  Id.  Heinricas  melsiaker  ob.  p.  e.  r.  mechib.  qnondam 

TL  eiusdem.  nunc  vero  u.  heinrici  de  eredingen  leg.  

I.  mod.  trit.  de  domo  johannis  de  kingsten. 

Ulricus  dictas  smit  piator  ob.  p.  e.  r.  anna  a.  b.  leg.  L  B. 

de  hono  sito  in  küttingen  quod  niesiberg  coHt.  Item  anna 
smidin  predicta  et  Johannes  f.  9.  leg.  I.  s.  de  orto  nicolai  dicti 
smid  et  joh.  öcliuider  sito  in  vicü  ap.  ort.  heinr.  5?chenken. 

[Sciendnm  postquatii  dominus  plebanus.  scnltetus  et  eonsulea 
opidi  nostri  arow  anniversariorom  librum  anno  1504"  a  principio 
ad  finem  perspezeni&t.  multa  anniTenaria  »eu^hominam  nomina  in 
amiiTeraaritB  eeripta  (qnorum  progenies  et  redditns  de  hotninnm  peni* 
tuB  memoria  iatn  duduni  recesaerunt)  inveneront  qoe  ntiqne  legendo 
et  pronuntiando  haud  tantum  null  am  devotionem  verum  etiam  vulgo 
tedium  permaximnm  generant.  multis  qnoque  exeundi  ex  eeclesia 
occasiouem  prestaut.  quam  cavere  pro  pos»e  volentes  multa  huius- 
modi  annivenariomm  omittentes  de  noYO  librom  biinc  Bcribi  &oe- 
nmt  Ke  tarnen  defnnctt  quorom  annivenaria  libro  preeoiti  isBerta 
non  sunt,  soo  pxiventnr  proposito  ipsor^m  pro  salute.  domini  pre- 
di(-ti  (juod  futnris  perpetuis  temporibus  dominus  plcbanns  cum  adiu- 
tore  et  singnlis  capellanis  ipsoruni  annivei'sarium  cum  vigiliis  et  ves- 
peris  in  nota  ac  duabu»  luit^äis  omuibus  divina  celebrantibus  sero 
quuqae  et  mane  circa  mortaonun  eaveerem  viflltantHraa  et  devote 
onmtibnB  celebrent  ac  peragant  ordinavenint.  nnde  et  eedeaie  pro> 
curator  cuilibet'  qui  hiis  interfuit.  in  prompto  qnataor  aofidoB  seho* 
lastico  dno»  «iolidos  sacri^t«  dnos  eonversia  nnnm  s.  impedimento  omni 
amiuoto  dare  debet  misse  officio  hnito.] 

II.  Id.  Clewi  schmidü  eli/nWth  u.  e.  leg.  I.  s.  de  domo  SOa 
sita  in  der  5«chmitgaäseu  juxta  domiun  lieinzmanni  am  minder. 

A.  D.  1437^  wemherus  rewig  t'ai>er  gerdrat  e.  u.  leg.  p.  s.  a. 

B  ac  suor.  fxl,  irancissi  scolatis  auue  et  marg.  n.  n.  p.  8.  petri 

rewig  fratria  predicti  wemheri  II.  s. 
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Martinas  wiener  c.l\  q.  ded.  i.  r.  p.  richentze  n.  g.  be- 
Une  filie  .  .  XVIIL  den.  de  domo  &lr.  dicti  zolnera  in  clivo« 

Gerdrad  dicta  stnxnmin  leg.  VL  d.  de  enrte  sen  area 

dicti  springensak s  in  clivo. 

Idns.  Anniv.  d.  thome  de  florencia  p.  c.  r.  anna  n.  s.  const. 
r.  8.  de  bono  in  lostorf  quod  colit  wernheni«^  raeiier  IT.  d. 
In  mini  VI.  plebano  IUI.  premiss.  qni  an  n  i  ve  r«;  a  ri  ii  m  en- 
rumdem  walter  de  witwile  et  meclithildi.s  u.  pareuLuui 
diete  anne  eelebrare  debent. 

*  Hansüli  jeger  de  küttingen  ob.  a.  1493"  q.  p.     S*  S*  IIb  Hb 

8.  a.  Xkx,  9,  etc.  umm  qnartale  tritici  de  boao  sno  dicto  des  hoUen  gftt. 

Katherina  furerin  leg.  T.  m\.  den.  p.  a.  bans  furer  i^atris  mech- 
thild  matris  claos  furer  mariti  eiuä  et  ite  furerin  sororiä  ejus  de  qnin- 
qne  qoartalibus  Spelte  qne  dat  joh.  rovb  de  waltherawil  q.  empte  Bimt 
de  hermanno  de  schliengen.  —  Homini  conradi  furar  plebani  in  lostorf 

et  bans  friesenberg  insnper  eis  furerin  leg.  p.  8.  a.  8.  ac  bemi.  schert- 
leib  mariti  sui  VI.  d.  cediint  de  vineto  auo  an  dem  wurmberg  inter 
agros  güders  et  rAdiä  im  graben. 

Dominns  gilio  de  mbiswile  miles  filins  ob.  qui  leg.  L  B. 
de  domo  curte  et  pomerio  heinr.  liospitiä  de  kulme  sito  ibidem. 

XIX.  Kai.  Febr.  *  Gerdrnd.  de  seon  ob,  qiie  et  jobannes 
maritus  s.  ded.  V.  niod.  tritici. et^^.  de  domo  rüd.  difUi  kupfer- 
sniit.  insuper  1.  mud.  irit.  de  iill.  jugeribus  agrorum  in 
filice  qne  colit.  Bempti  sniit  V.  mod.  trit  et  L  qnartale  yini 
pro  Lzzxz.  gülden  qnos  habet  dictne  scbak  de  affenberg. 

Item  Johannes  de  seon  scultetnB  hnjas  civitatiB  leg. 
i.  r.  predicti  Johannis  de  seon  avi  sai  et  gerdrnde  nxoria 
einsdem  II.  s.  ete.  de  domo  qnondam  hiltprandi  inzta  por«* 
tam  inferiorem  qne  nnnc  est  domini  Johannis  de  kienberg 

militis. 

A.  D.  MCCCCXXIX"  ob.  bensly  verbölen  textor  p.  c.  a.  s.  nmrx 

n.  e.  Iftr.  T.  ^.  d.  .  .  ac  heinr.  mU!ler?<  de  domo  ([ue  nunc 

eät  jakobi  kilcherreu  infra  donios  rddi  iiässikon  et  ex  opposito  domua 
plebani  in  arow  site  Johannis  att«rwile. 

A.  d.  ito  uxoris  petri  carpeutarii  de  seon. 

XVin.  KL.  *  A.  MCjbCCLXXm'*.  iUricus  jung  dictos  kitzi  dedit 

centum  florenos  et€. 

XVII.  KL.    A.  d.  gerdrude  islinen  que  const.  p.  r  a. 
burch.  mariti  sui.  ülr.  dicti  apies  et  mecbtb.  parent.  eiua 
VI.  d.  de  bono  in  lostorf. 

*  Rüdolfns  dictus  kupfer??mit  etc.  [I  mod.  tritici]' de 
agro  duornm  ingorum  dicto  blanken  akker  et  de  horreo 
sito  apud  eundem  agruro  b.  scherers  entvelt  dat. 
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Anna  u.  joh.  dicti  brachot  etc.  saper  domam  joh.  dicti 
brachot  an  der  smitgassea. 

KttngQndia  ux.  job.  brahot  eto.  berchtoldi  patris  et  mechtbUde 
matris  etc. 

RAdolf  de  wö$chnow  ita  u.  e.  leer.  p.  f^.  et  gertrud  et  ülr.  suinmer 
IL  s.  de  orto  et  pomerio  dicto  taclmagels  ante  portam  sapehorem 
prope  rivum. 

Hoinricns  dictns  ol tinger  et  ita  u.  e.  etc.  de  domo  hei n- 
rici  Ue  ölten  premis^^ario  huius  ecclesie.  que  nunc  est  do- 
mini  joh.  dicti  blliger. 

*  Agnes  kni>fersnndin  relicta  joh.  kupfersmids  »jupersrripti  etc. 
IV.  s.  äuper  orto  dorn,  beinrici  im  hag  »ito  inter  pouieriuiii  jakobi 
trQllereys  et  ortum  reKcte  dorn.  job.  .«-pringinsaks. 

Anna  et  aguesa  uxore»  johannis  rebere  etc.  de  domo 
tilr.  kenler. 

XVl.  K.d.    Amin  uxur  juluinuis  dicti  brafhulz.  etc. 

*  Rüd.  7in<?go  et  jjerdrnd.  zin<jrina  u.  e.  ob.  p.  (j.  r. 
berchta  f.  e.  et  johaniies  de  fluieiuia  maritu>  ejusd. 
beichte  dederunt  XVIII.  d.  de  duinu  euruiu  tjue  nunc  est 
ateffani  dicti  verren  etc.  de  VI  jugeribns  agrorum  IUI. 
sitis  8ub  biieblirein  et  dudluis  supra  npiid  agros  Itttini 
fabri.  —  Conversa  mechtliiM  zinggin  ob.  leg.  in  r.a.  I.  me- 
dium avene  et  I.  qnnrt  ilo  tiitici  de  bono  sno  sito  in  aspe 
quod  colit  dictujs  hegglinger. 

XV.  Kai.    Büd.  sutor  de  seon  etc. 

Weruherus  de  rore  etc.  de  domo  sna  que  nunc  es( 
rüd.  dicti  t&derler  in  clivo. 

*  Barbara  bentzlerin  a.  beinr.  sumers  const.  o.  a.  s.  n.  n.  mariti 
eitis  ot  heinr.  wipf  sororis  mnriti  etc.  et  itarent.  dirti  lieinr.  wipf 
criritoteii  lieiit/.Iei^  et  fridrici  hentzlers  fratrmn  et  veiene  ancille  eins 
etc.  —  Hab.  et.  mem.  amie  gouchin  uxoris  dicti  tridrici  n.  n.  domini 
joh*  bentzlerfi  conventnalis  ad  sanctom  nrbannm  fkatris  dicte  barbare 
domini  eraeimi  conTmtttaliB  in  frenoisperg  fratris  sni. 

*  A.  d.  1485"  dec.  dorn.  l>eruhardiis  bisz  capelianus  aiLan>a  sncti 
Valentin!  p.  c.  a.  8.  domlna  magdalena  de  ^iwil  nata  de  rotenstein 
matertera  ena  const.  etc.. 

*  A.  d.  1492^  ob.  jobannes  ysenli  de  erlispach  qui  p.  a.  a.  s. 
n.  n.  elizabetb  hartmannin  n.  b.  amb«  parent.  hartman  ysenli  et 

johannis  (iliorani  margret  filie  eomm.  metzi  sibenman  uxoris  eins 
hartmanni.  joli  nini-  -tioflli  mariti  dicte  margaretbe  bercbtoldi  stroAU 
bryfte  ux<iri>  juirentiun  eiua  etc. 

XIIII.  Kai.  KAd.  mtUicr  de  ten^spürren  otc.  et  clline 
matris  sue  rüd.  k6si  gerd.  u.  s.  etc.  cedunt  de  horreo  heinr. 


Digitized  by  Google 


✓ 


dicti  alperren  «phhI  nunc  hai>et  h.  de  kdilikon  Butor  et 
adiacet  liorreo  cüntziui  arouw. 

A.  1470^  ob.  dominus  Johannes  glaser  reetor  scolamm  huius  op* 
pidi.  q.  p.  r.  a.  s.  et  a.  elizabethe  t'rickin  u.  s.  n.  ii.  aimo  frielon 

sor.  em>(lera.  etiam  heinrici  treiger  et  johanni-^  tVicken  maritorum 
ipsios  anne  etc.  leg.  domtim  suam  sitam  in  vico  milchgasse  vendendam. 

Xm*  Kai.    *  Jobannes  arow  sophya  u.  e.  amalia  et  Itt- 

timi«  liheri  eor.  ob.  etc.  de  <lomo  wernhcri  frombniä  an 
der  miicligasisen  I.  mod.  tritici  de  domo  nid.  dicti  trien- 
gers  jaxta  domum  dicti  gürtlers  tali  condicione  quod  possit 
redimere  et  reemere  enper  alio  bono  intra  nnum  miliare 
nbi  con8nles  accipiant. 

Conradus  dictus  schennia  auritaber  etc. 

Noverint  nniversi  (jnod  ^emj^T  proxima  quintii  feria  post  testum 
sanctonim  t'abiaui  et  sebastiani  martyrum  ceiebrandvim  est  anniver- 
sariiira  oninium  mortnonim  confraternitatia  sancte  marie  vuigariter  der 
geselliscbat't  zü  dein  narren  etc.  leg.  unnm  florennm  annoi  cenäuä  de 
et  saper  bonis  in  literis  desnper  c^eetis  et  apnd  ecolesiam  reservatis 
etc.  bisuper  constitnenint  ecclesie  V.  8.  de  bonis  ema  etc.  et  III. 
florenos  contuleruut  ut  procnrator  ecclesie  quatnor  candela«  aideiites 
ad  predicta  of&cia  in  sera  et  mane  saper  sepolcrum  eonmi  aolito  niore 
ezpendat. 

*  (Jüngere  Schrift  am  Bande.)  Singtilif^  quornm  interest  pateat 
quod  fratemitatis  gloriose  Semper  virginis  marie  tVatres  vulgari  nun- 
capatione  der  narren  geäcllschaft  dicta  anniversarium  siios  per  an- 
tecessores  (ut  hic  paret)  inätituttuu  latius  dotando  ac  meliorem  in 
formam  redigendo  taU  ordinationis  modo:  qnod  etc.  Qnamobrem 
voliint  et  debent  nu^jiistri  firatemitatifl  praefatis  sacerdotibus  presen* 
tibus  cuilibet  in  promto  post  secundam  proco>.-.ionem  dare  de  vigiliis 
octo  obelos  vesperis.  octo  de  processi(jne  »eratina  quatuor.  celebran- 
tibus  mibaam  duoä  blapliardoä  de  i»ecimda  processione  quatuor  obeios 
plebano  ultra  jam  dicta  decem  et  octo  obelos  ministrantibas  caique 
I.  8.  seolamm  rectori  dnoa  8.  aacristae  octo  s.  et  per  anni  drcnlom 
candelas  &ciat  et  refieiat  fratemitati  soolaribns  presentibns  cuilibet 
panem  et  conyersis  pio  daomm  s.  valore  pones.  totidem  leprosis  etc. 

Xn.  Kai.  beinricuB  sflterli  leg.  tria  qnart.  tritici  an- 
nnatim  de  qninqne  jngeribns  sitis  uff  dem  bücbholtze. 

Johaunes  totiker  gerdtudis  uxor  leg.  p.  s.  a.  eor.  ii.  n.  uirici 
totikers  etc.  beinrici  dicti  baders.  IIII.  s.  de  agro  sito  am  snren- 
graben  apnd  agrom  petri  wipphen. 

ßüd.  de  kulme  pastor  in  r.  a.  s.  et  berchte  uxoris  sue 
agram  sitnm  ze  dem  h^obstresBe  libere  ecclesiis  in  arowe 
et  in  snre. 
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XI.  Kai.    Gerd,  de  seon  ob.  etc.  de  pomerio  r4d.  dicti 
li6bU8  ante  portam  superiorOm  de  prope  rivam. 

Qerdrut  u.  heinr.  baden  «tc  de  agro  suo  nf  dem  etalden  inxta 
i^nim  petii  de  r&da. 

*  A.  d.  1437*  petniB  rinaeh  et  anna  n.  e.  leg.  p.  s.  a.  s.  aiine 
filie  claus  mttUer  viri  Isiius  cristine  linachin  margarite  reflin  filia- 
nun  dli  früuflf  cognati  II  sol.  den.  eccle^^ie  X  den.  cedunt  de  viueto 
ist  ein  halb  iucbart  colit  de  presenti  [cläwy]  kÖrber  stosset  ufliiu  an 
pfad  y.fi  dem  ))nmnetn  Jen  uian  uempt  luflar  an  dem  himgerberg 
und  nuluu  an  hensli  diet^clii. 

A.  d.  1485^  cdjüt  dominna'  Johannes  kennler  qnondam  capel- 
lanos  altaris  sancti  nicolai  etc. 

Arnoldus  bnser  legavit  in  rem.  a.  sni  anne  uxoris  sue. 
mechtliildis  filie  eorum  et  rödnlfi  fratris  sui  et  pro  paren- 
tibu^  -ui-  redditns  VIII  den.  *le  domo  dicte  sidlerin  fiita 
im  niüiihuve  iii  tlivo  que  nunc  eal  rudolti  de  brugg. 

A.  d.  1427"  petrus  rmach  et  anna  «xor  ejn^  viventcs  lega- 
verunt  pro  salute  a.  s.  margarite  reflinen.  anne  müllinen  et  Chri- 
stine rinachineu  tiii;iruiu  hiiarum  ciaus  müiiers  mariii  aune  autedicte 
iUlini  Arftchuff  de  rinfelden  et  o.  p.  b,  etc.  de  medio  jugero  vineti  am 
wunnberg  oontingente  et  infeiieri  parte  agmm  aeu  vinetum  lotter- 
lins et  ex  parte  anperiori  yinetam  rdtzschmanni  rfiseeks.  necnon  de 
vineto  etiam  am  wnrmberg  in  posteriori  parte  prope  vinetiun  «üctam 
getling. 

X.  Kl.  ülricus  de  tenwile  etc.  1.  i.  r.  sui  et  agnese 
uxoris  sue  etc.  de  orto  krumholtzin  sito  in  vico. 

*  A.  D.  1374*  Johannes  totiker  et  gerdrnt  nxor  sua  le- 
gaverant  p.  r.  a.  e.  necnon  animabns  nlriei  totikers  et  ger- 

drudis  matris  et  patris  sui  necnon  anne  uxor  quondam 
heinrici  dicti  bader^  etc.  IUI.  sol.  de  agro  sito  am  saren 
graben  apnd  agrum  peters  wipten  etc. 

IX.  Kl.  Frater  Johannes  de  wolfenschies  predicator  obiit 
qui  deiiit  III.  Ii b.  den.  ad  edificiam  cbori  et  ecclesie  huius 

civitatis. 

Heinricus  swcbli  ob.  qai  dedit  haic  ecclesie  X.  s.  et 
quinque  sol.  ad  candelas. 

A.  D.  1462*'  Gonstitidt  elizabeth  liib^in  pro  se  et  marito  cÜnz- 

manno  hUssin  et  anne  f^lie  i&gheri  mariti  barbare  rüdolfi  puerorum 
eonindeiii  wernheri  scimider'^  adelheid  uxoris  parentuni  dicte  eliza* 
beth  beb  kiichler»  uiiüci  viri  adelheid  filie  etc.  duo»  ^<oado<  etc. 

Berchtoldus  ho««pes  et  gerdrud  ob.  qui  dederunt  VI. 
den.  de  prato  in  augya. 
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Lütintis  nissikom  anna  uxor  oh.  etc.  leg.  etc.  II.  s.  III.  Jen.  de 
Tineto  sito  iis wendig  des  von  kiemberg  bruimeii  contingente  vinetom 
henslini  gerwia  am  iissren  berg. 

MecUthildis  de  sur  leg.  i.  r,  sui  burch.  mariti  sui. 
barch.  de  woscbnouwe  et  uiechtb.  parentum  et  sobol.  ipsius 
reddiius  1. 8.  de  domo  eins  quo  nunc  est  dlrici  de  machen  sita 
in  der  milchgassen  inzta  domnm  heinrici  dicti  wanners. 

Vm.  KL   AnniTersariiiB  heinrici  zeltner.  et  nlrici  zeltner. 

♦  A.  D.  1458*^  ob.  dui  iiiiiuH  jühanri'-^  aLtorwUe  etc. 

Vn.  Kl.  Heinricus  de  bedingen  et  ita  uxor  saa  ob.  qni 
dederunt  in  i*.  h.  »oboluin  buorum  etc.  VIII.  äol.  de  borreo 
ante  portam  heinrici  dicti  senftli  et  II  boI.  de  domo 
heintzini  an  stein  que  nunc  est  Johannis  nnder  demherde 

etc.  Insuper  predicta  ita  de  bedingen  legavit  i.  r.  etc.  IUI. 
s,  de  agro  eins  sito  bi  dem  galgen  quem  colit  dictus  tubel 
etc.  nunc  autem  colit  eberlinns  sprü.  notandum  quod  iate 
primus  sqI.  nunc  cedit  de  büuib  in  cegliswile. 

*  Sciendum  quod  proxima  quinta  feria  ante  testum  pnriticationis 
beate  virginiti  marie  celebrandum  eüt  anuiveräarinm  contiateraitatid 
ipdixs  beate  virginis  et  sancti  georgii  volgariter  der  reb  und  acker- 
lllten  geeeUschaft  eto. 

[Die  brildersdbafit  der  reUflten  habend  diso  zwenzig  gülden  ge- 
z(^gen*  Anno  XXmL] 

VI.  El.  Dominns  heinriens  de  rttsohol  ob.  qni  contnlit 
de  prato  dicto  stoaffen  matten  qnod  est  heinrici  sumers 
dno  qr.  tritici. 

A.  D.  1491*^  ob.  domina  magdalena  [zebenderin]  de  Iflteniow, 

pro.  c.  a.  r.  niaiquardus  zecbender  ^[lehender]  maritos  ejus  necnon 

sui  ii)siuü  ac  dorn  ine  barbare  de  iiio;';'en  filie  eonim  dominicelli  Jo- 
hannis airici  *de  lüternow  domine  im  r.le  de  fridingen  uxoris  eius 
parentum  dicte  domine  magdalene  douimiceUi  Joliauniä  airici  zechen- 
de domine  megtU  zum  hopt  parentum  ipsios  marqnardi  etc.  ordi- 
navit  et  dedit  tres  libras  cnm  dnobns  s.  etc. 

V.  Kl.  *  A.  D.  1461"  ob.  domina  elbbetba  von  hünemberg 
*[eli8abeth  de  httnenberg]  conthozalis  marqnardi  aehenders.  pro  c. 

a.  r.  legaverunt  ludowicus.  Johannes,  dlrions  atque  domina  anna 

trtillereygin  *  [trüllereyn]  liberi  antedictorum  marqnardi  zebenders 
atque  domine  elsbeth  uxoris  sue  etc.  IX  quartalia  tritici  qnornni 
VI  quartalia  cedunt  de  domo  lüdim  büsens  iuxta  caruiticium  sita 
inter  domua  ülrici  zeltners  et  Johannis  hUmmikers  *  [hemmikers]. 
reliqna  tria  qnartalia  oednnt  de  qnodam  orto  trans  aralom  *[ara- 
limj  posito  quem  ad  presens  coUt  rAdinns  *[rddi]  rinderman  etc. 
necnon  in  anniversario  domini  bartmanni  de  hünemberg  militis  patris 
domine  eisbete  ministrare  debent  dua^  candelas  etc.  pro  qiiibuj*  quidem 
<^deli3  imbursavit  eccle^ia  Septem  floreuos  rinenses  in  auro. 
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Cristina  famula  domiue  eJübethe  von  hünemberg  legavit  I.  s. 

MechthiMis  dicta  stanglin  et  nicolaus  filins  eins  olu 
qui  leg.  pro  se  hedwigi  fiJi^»  eiusdem  mechthildis.  Johanne 
hüberde  kulme.  annauxoie  lilius  acheinrico  filioillorum 
redditns.  I.  8.  de  agro  heinrici  de  bflohen  ibidem  zem  ab 
birbonme.  etc. 

Ulricus  de  niiuhein  leg.  pro  se  angnete  tottikerin. 
uxore  eius  ei  mechthiide  matre  ips^ius  ülrici  redditus  etc. 
de  domo  eAuisini  liti»  sita  apnt  saperiorem  portam  quam 
emit  a  domino  heinrioo  switer. 

IV.  KaL  *  B.  U35*  iUinus  «[iOiieiiB]  wmterhalder  elsbeth 
^[elizabeth]  nxor  eiug  leg,  pvo  salate  etc.  aaonmiqu«  parentum  jenm 
wint«rhalder  margrat  uxoris  parentnm  Alrici  winterhalders  necnon 
bans  k&lbas  agnetis  uxoris  parentnm  elsbeth  IIU.  8. 

[disz  iandt  imd  sin  boptgütt  word  benz  tbttringeii  aeligen  frowen 
anno  XXVm«.] 

III.  KI.    Rüd.  srnlteti  et  flarji  nxor  sna  leg.  i.  r.  a.  s.  i. 
heinrici  nieren  et  anne  uxüri><  ^ue  purentuin  ipsiiis  clare.  * 
ülrici  triiloreis  udelheid.  et  anne  tiliaruiu  8uarum  red- 
ditus  1.  8.  de  prato  deeuper  sito  apad  betbenbrnnnen  inxta 
agrum  eccleaie  quem  coHt  ftlriens  zem  lAwen  etc. 

Jobannea  dictva  wiatznoawer  constituit  etc.  de  domo 
Sita  nff  der  waaaeracb&pfen  ita  qaod  potest  redimere  infra 
miliare. 

*  Agnes  dromnmuun  ^[dromttmLiii]  famula  marquardi  zebendem 

*  [ /.echender]  leg.  p.  r.  a.  r^.  necnon  parentnm  eina  jobannes  droit* 
münsz  *[di*oUniUusJ  eiimbeth  uxoris  etc. 

II.  Kl.  Margaretha  kriegin  <  in  cuiiis  a.  r.  petrua 
krieg  maritus  »aus  leg.  1.  a.  d.  aunaatim  de  bono  ecciesie 
nostre  in  egliswile  etc. 

Rüd.  korätt'o  et  hedwigis  nxor  »  ins  leg.  etc.  1.  mod. 
giliginis  de  area  »ita  zen  huseu  ülrici  haberture  que  nunc 
est  Johannis  bader. 

[A.  1507 "  ob.  validutt  rudoitt'us  suinmer  olim  scultetus  huius 
opidi.  qni  ob  eins  memoriam  ac  domine  anne  clingelfAa.  domine  mag- 
dalene  fireybnrgerin  ex  rottwill,  domine  adelbeidia  6rin  dedit  X^C^tüII 
anreoB.] 

Kl.  febraarii.  RAd.  gravo  ob.  i.  r.  c.  e.  s.  i.  Gerdrad 
nxor  sua  leg.  redditus  I.  s.  de  domo  quondam  rüd.  varen- 
Wangs  qne  nunc  est  ülrici  ordens  sita  an  der  milchgaasen 
inxta  domnm  dicti  bunkers  etc. 

Johannes  heclinger  et  margnretha  uxor  eius  leg.  etc.  III.  ce- 
dunt  de  area  situ  in  gundoitzwüe  in  niderdori"  dicta  die  sinimihoi- 
stat  (Vj  colit  uicolaus  belinen. 
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CÄntzi  vrobelen  berchta  nxorsua  et  margaretha  dicta 
zenderlin  uxur  nicolai  dicti  vrobelen  tilii  cÄntzini  pre- 
dicti  ob.  pro  q.  r.  idem  nicolaus  constituit  etc.  de  domo 
äua  qae  nunc  est  weltini  dicti  knöris  sita  extra  oppidam 
prope  donmm  heinrioi  dicti  weber  etc. 

Margaretha  süssin  et  ciintzinus  maritus  ejus  leg.  etc. 
etc.  ecclesie  in  triengen  I.  s.  de  domo  ipsoram  in  qua  ha- 
bitant  an  der  milchgassen  iaxta  domos  dictornm  gerangs 
et  rAd.  seigers  qne  nunc  est  dicti  bunkere. 

IV.  Non.  *  A.  D.  1457°  ob.  Johannes  troger  de  rnswil  *[rusz- 
wil]  qni  congtitnit  p.  8.  a.  s.  i.  bell  et  margarethe  fesin  *[vesin]  uxoriun 
saanun  barbare  herdin  *[h&rdin]  filie  sne  adoptive  et  michaeÜB  grü- 
lieh  et  jobamüs  hemmiker  maritomm  einsdem  barbare  ac  pro  r. 
jennie  filseB  elline  uzoris  parentnm  prefate  margarethe  fesin  etc. 
nnnm  florennni  pro  quo  tribnit  procuratohbos  ecdesie  viginti  aiiieot 
hoc  modo  dividendo  etc* 

m.  Non.  *  A.  D.  1352*  ob.  eberhardns  dietus  saltzman  de 
louffenbnrg  ^[lonffenberg]  constitnit  etc.  unam  libram  den. 

nsualinni  etc.  T<?ta  cednnt  de  ipsin?  domo  sita  in  ärow  prope 
cimiteriuni  iuxtadomiun  die  ti  bleiger  qne  nunc  esldomini 
Johannis  bleigeri^.  etc.  Item  ideui  eberhardus  salzman  de 
louffeubnrg  in  curat  as  knie  ecclesie  leg.  etc.  pro  ee  et  hil- 
trnt  eorore  saa  nxore  ülrici  dicti  basler  etc.  de  domo  pre- 
dicta  etc.  Item  leg.  redditus  I.  s.  ecclesie  de  bono  sito  in 
obern  g6skon  dicto  hellinkers  güt  quod  colit  agaes  dicta 
hellikerin  et  Johannes  filius  eins.  Item  dedit  johanni 
dicto  Züricher  procuratori  ecclesie  quinque  librab  den. 
ad  edificiam  chori.  A.  D.  1563*  Kl  .decembris.  (Späterer  Zu- 
satz unleserlich.) 

Jenni  pülers,  eisbetha  uxor  eins  leg.  I.  3.  de  tribua  ptintis  ec- 
cMe  a  jobiaime  sttricher  emptis. 

A.  D.  1425°  leg.  wemlinus  raeh  etc.  I.  s.  den.  de  medio  iugo 
vinearum  sito  an  dem  usren  hungerberg  inter  predia  dicti  smuers 
et  dictum  rotaker  etc.  * 

II.  Non.  Gerdrudis,  ita  et  bela  de  schöngö  leg.  etc. 
II.  s.  den.  nnnnatim  de  bono  sito  in  erndesbach  quod  colit 
dictus  schrote  etc.  item  leg.  redditus  1.  s.  de  domo  gr.ete 
de  killikoE  que  nunc  est  merchlini  dicti  galtzer. 

*  A.  D.  1481°  Johannes  zluiberman  cerdo  de  orto  in  ^^uljurbio 
con>t.  etc.  T.  etc.  fdiscn  ^jarten  hatt  has  bi  der  /.legelhülten  und 
ward  diser  achilling  gelu  aniii  Christen  die  siner  schwöster  tochter  ist.] 

Nonis.    Item  beim'icus  dictum  he>^o  de  solodnro  leg.  etc.  ite 
dicte  yischerin  nxork  etc.  et  etiam  rüd.  dicti  vischer  mariti  predicte 
Argovi«  VI.  '24 
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ite  IT.  s.  den.  de  eurte  et  domo  el>erlmi  dictl  hii-tzerlor  ante  poitau 
superiorem  iuxta  domum  Johannis  dicti  philers  etc. 

Domina  adelheidis  de  kienbersr  nb.  in  c.  a.  dantnr  TTTT.  quai^ 
talia  tritici  etc.  de  pratis  dicüi  ze  dem  vischbache  und  an  dem  bel- 
len.   Dietricus  de  a  dat. 

*  Notanduni  quod  in  vigilia  s^iincte  dorothee  debent  cantare 
vesperam  etc.  ex  institutione  doui.  mcoiü-i  de  rtiti  canonici  ecclesie 
wei^ensis. 

VIII.  Id.  Hddgerus  de  holdem  ob.  qui  leg.  etc.  tres 
s.  deiu  de  agro  aito  in  via  diota  endveltweg  qaem  hein" 
ricuB  h51derli  frater  suns  colit. 

Gonversa  hemma  dieta  linerin  de  aspe  ob.  que  leg.  L 
1.  etc. 

*  Conradns  M^i  const  etc.  iirsnle  eggin  *[eggi]  uxoris  Bve. 
cüntzman  bet^^clller  fratris  sui  etc.  I.  s.  de  Ijünta  attingens  a1)  uno 
latere  btlntam  dorn.  joh.  baslers,  ab  alio  der  konfmannin.  Actum 
anno  1455^ 

*  A.  D.  14'11"  anna  suterin  de  schafhuBen  * [schaufhuaen]  p.  1. 
etc.  johauiua  koiers  mariti  sui  olc.  rudi  stoublis  I.  s.  etc. 

VII.  Id.  Notnm  sit  oinnibns  qnod  bürginus  de  snr  d©- 
dit  annuatim  IUI.  ä.  minus  duobus  denariis  de  quibusdam 
agris  quos  colit  etc.  II.  8.  den.  qui  dantnr  de  bono  in 
lostorf  qnod  colit  wernherns  maier  etc. 

[A.  1497 "  Jobannes  segesser  leg.  p.  ete.  domini  bnrkardi  col- 
legiBte  murensb  III  mod«  trit.  de  domo  sna  domni  sen  corie  consnlnm 
in  arow  contigua.] 

*  Oonradns  zOricher  verena  nzor  sna  1^.  etc.  I.  a.  de  domo 
▼erene  dicte  8chenkinen  ^[schenlcin]  Sita  an  der  milcbgassen  inxta 
domun  ükici  dicti  rAdgers. 

VL  Id.  *  A.  D.  186$**  etc.  wernherus  dictug  Züricher 
[Zürcher]  ob.  qui  leg.  pro  se  pueris  suis  bertschini  rüdolfi 

et  pro  Omnibus  predecessoribns  f?iiis  sex  modios  tritici. 
plebano  nnnm  modium  qui  debet  habere  ires  socios  in 
miä:3a  et  in  prandio.  1.  modium  premiääario  qui  debet  ha- 
bere nnnm  socinm  in  miss^  et  in  prandio.  et  illis  qnatnor 
sociis  cedunt  unicniqne  VI.  den.  post  mensam  et  illi  de* 
narii  cedunt  de  domo  jacobi  dicti  satler  *[sattlcr]  qne 
nunc  est  bertschini  Züricher,  communioni  large  II.  quar- 
talia  tritici.  hospitali  IT.  quartalia  tritici.  dominabus  in 
conventu  II.  quartalia  tritici  ad  largam  specialem.  VI.  quar- 
talia pro  pane  et  pnlmento.  ecclesie  II.  qnartalia  tritici.  ad 
Inmen  altaris  sancti  petri  et  michaelis.  It.  quartalia  tritieL 
capellano  eiusdem  altaris.  II.  quartalia  qui  debet  habere  so- 
cinm in  missa  et  prandio  qui  inodii  cedant  de  bouis  iu  eglia- 
wile.  reempti  sunt  pro  C  auieis  a  procuratoribus  ecclesie  in  sengen* 
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Katberina  uxor  berchtoldi  ob.  pro  anima  cuius  idem 
be rchtüldtis  locavit  unum  modium  tritici  de  prato  diclo 
FW  irenniatten  rüd.  dicti  Züricher,  rüret  an  den  snren  weg 
vor  uad  hinder  au  den  bach.  (^uouät^ue  alibi  comparetur 
infra  anum  miliare  ubi  coasules  aeceptaat.  plebano 
X  quartale.  premissario  I.  quartale.  capellanis  altarium 
sancti  petri  säurte  marie  magdalene  sanete  katherine 
sancti  nicolai.  cuiiibet  illormn  T.  (|uurt;ile.  coi.  large  I.  quar- 
tale tritiei.  ita  quod  quililiet  capellanurnm  predictorum 
tenetur  habere  inissam  eadem  die.  predictu^  modiuä  tritici 
fuit  emptns  a  preeeripto  rAd.  Kttrioher.  IUI.  kal.  aprilis. 
a.  d.  1383^  iste  modias  tritici  cedit  deinoeps  de  domo  jen- 
nini  ebis  inter  doinos  magistri  de  horw  que  fuit  rddini 
bleicher  et  jennis  springinsaks  sita.  domns  nunc  est  rfidini 
gigen»  institoris  et  est  reemptus  deinceps.  dat  ecclesia  et  eat  do' 
muä  pfaw. 

V.  Idtts.  Küdolfus  de  brugg  const.  pro  se  et  mechthilde  uxore 
etc.  I.  s.  de  domo  jacob  swartzzen  in  äubuibio  contigua  iuxta  do- 
mam  Johannis  sigerswil. 

*  A.  D.  1436  hans  hecht  le??.  etc.  I.  quartale  tritici.  cedit  de 
prato  quod  jacet  retro  domum  riitachman  berchtold  in  suburbio  et 
coUt  idem  rfitschman. 

^  Wernherus  zivinner.  eUa  uxor  äua.  leg.  II.  s.  etc.  de 
agro  flirici  mellinger. 

Dicta  engeli  pEfferin  leg.  de  bonis  eccleaie  I.  ».  hall.  empt.  pro 
QUO  floreno. 

IV.  Idus.  Ob.  ülricus  t  ilu  r  de  grenchen.  p.  c.  a.  <ä.  anna  uxor 
üua  heinricuä  ülius  etc.  leg.  iiil.  00I.  den.  cedunt  de  urto  Jüngling, 
babeator  etiam  memoria  JohanniB  de  hfltingen  üuntüi  predictorum. 
eberhardi  de  Wimpfen,  margrefc  Bcbmidin.  heinrici  achnüd  et  judoci 
eetteli  maritorom  predicte  margrete. 

Ebbeiha  mberin  ob.  que  const.  etc.  n.  s.  de  orto  dorn,  heinrioi 
im  bag  sito  inter  pomerium  jaoobi  trttllerey  et  ortun  reliote  jobaimi» 

Bpringinsaks. 

*  A.  D.  1483°  ob.  margret  schmidin,  p.  c.  a.  r.  necnon  joh.  de 
hanow  mariti  cius  leg.  liberi  etc.  IV.  soi. 

*  A.  D.  1402"  ob.  margret  murerin  etc.  bona  ena  pro  majori 
parte  ecclesie  nostre  appropriavit  etc. 

III.  Idus.  Berehtold  retenfachs  mecbthildis  vzor  sna 
leg.  etc.  de  agro  ipsornm  vor  uf  dem  büchlirein  iazta 
agrum  geraugi  pistoria  qui  est  unum  juger. 

*  A*  D.  1 486°  ob.  domina  anna  trQUereyn  filia  quondam  rAdolfi 

trüllerey  etc.  ecclesiam  nostrain  in  arow  cum  hospitaü  ibidem  heredea 
eibi  nominavit  etc.  neonon  etc.  margrete  de  castel  matiis. 
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Adelheit  münchin  de  endvelt  et  wa Ithern münch  pater 
eins  ob.  ciui  deilernnt  X.  sol.  den.  ad  ediiicium  ecciesie* 
heauna  uxor  sua.  johanneü  scherer  mechth.  uxor  sua. 

*  A.  D.  1494"  rüdolfns  tcschler  *[t&schler]  civis  oppidi  nostri 
const.  p.  8.  a.  s.  necnon  verene  gratin  quondam  nxori<^  sne.  heinrici 
bnmner  mariti  prioris  margarethe  hUaiu  m  pressentia  uxoriö  eius. 
n.  B.  annuoB.  [diae  H.  gl.  waxdend  efliurat  kAiUEea  und  siiidr 
9chw68ter.] 

*  A.  D.  1494"  ob.  joh.  matz  pro  c.  a,  r.  christina  grk^  eins 
reUcta  oonst.  I.  b.  dnas  libraB  in  prampto  exposuit.  [dise  n  Ib.  wor- 
dend  etain  smer  toohter  meister  anBeii  vm  dieBBonhoffBii  fronwoi.] 

II.  Idas.  Nicolaus  hirtzeller  et  anna  azor  sua  leg.  etc. 
Mdolfiis  hirtzeller  leg.  etc.  de  area  Bita  apad  fontem. 

*  A.  D.  1374"  ob.  ita  de  scafusa  et  agnesa  de  wile  *[agne«  de 
wüj  äoror  eius  tla  ^[et  via]  claustraiis  »oror  ejus  et  hartmannus 
anniger  maritoB  dicte  agnese  leg.  ete.  I.  modinm  tritici.  Tidelicet 
n.  qnartaHa  tritici  que  dantor  de  domo  rfldolfi  dicti  kd£ß8  in  cMto. 

et  duo  (^uurtalia  tritici  de  domo  petri  de  wile  *[wi]]  prope  domom. 
joh.  trülierei  tali  condicione  qnod  heredes  dictarum  sororum  posstint 
dicta  dno  quartalia  tritici  de  domo  ipsanim  legare  super  alia  bona 
infra  miliare  circa  arouw  sita  com  oonsema  cunäuluin  et  procura- 
tonim  eeolABie  in  aronvr  etc. 

*  Item  via  de  ^chafhnscn  clan^tralis  in  frowental  leg.  Till.  s. 
den.  p.  8.  a.  s.  et  elizabeth  sümeriin  *[snmmerin]  ^ororti  cius.  de 
domo  wemheri  dicti  peyers  sita  an  der  milchgasben  prope  domum 
willisoTDiwer  etc. 

I.  s.  iii^^ujjer  leg.  prodicta  elysabeth  sünierlin  *[summenn]  p.  r. 
a.  s.  necuou  dum.  biukardi  sumer  *[stimmer]  johanite  filii  sui.  I.  moU. 
tritici  etc.  qoi  cedit  de  prato  in  grenchen  quem  oolit  dietns  swik. 
ibid.  Uli.  s.  qui  cedunt  de  horreo  heinrici  baaler  in  sabnrbio  inter 
bonenm  lientsmanni  miirerB  et  r&d.  baeler. 

Hic  etiam  memoria  dem.  jodoci  de  rtlti  capeDani  altaris  Bancte 
katlwrine. 

[Margaretha  spilmannin  quondam  fiunnla  domlcelU  rftdolfi  BnmerB 
dedit  triginta  aureos.] 

*  Idibns.  A.  D.  1408".  const.  dorn,  nycolaus  de  rtiti  canonicus 
ecciesie  werdensis  necnon  capellanus  huius  ecciesie  altai'is  sancti 
miohaeliB  etc.  I.  mod.  tritici  de  domo  domint  r&dolfi  ytbm  sita  in 
werd  et  de  area  ipelns  domns  inxta  dictum  bfll  et  tres  aoHdos  den. 

de  nno  jugero  agri  quem  ooUt  pdarus  sigrist  *  [äigerist]  situato 
rnider  dem  tistelberg  inter  agros  donune  de  ifental  et  riliti  de  end- 
veld.  et€.  item  X.  s.  de  orto  ac  pomerio  quem  colit  dicta  btlr- 
genderin  situatum  in  vico  gegen  bochstres  *[gegem  huätraääj  inter 
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ortum  dorn,  rüdolfl  y^Uni  caDomei  eookeie  wardMuns  et  poasesflioiiA 
üiioi  berohtolds  etc. 

Waltherus  de  Scherns  etgisla  ac  diristina  uzores  sne 
ob.  i.  r.  eoram  eadent  christina  legavit  redditns  XVIIL 
^en.  de  eurte  sen  area  dieti  springeasaks  in  cHto  etc. 

XVL  KaL  Martii.  *  D.  1353®  anfta  reliota  quondam 
rüdolfi  dicti  Züricher  ob.  que  leg.  pro  se  rftdolfo  msrito 

8U0.  rfl'l  züriuber.  anna  dicta  dü  kupfersmidin.  clara 
ruaikomin  X.  t*.  de  domo  ante  portain  que  nunc  est  nicolai 
ile  boldern  iuxta  domum  heinrici  scbertleib».  I.  med.  tri» 
tici  ad  largam  de  bono  quod  colli  walthems  sem  stege  de 
suro.  item  amalia  dicta  ittricherln  conventualis  ob.  qae 
leg.  VL  s.  dominabus  in  conventu  qualibus  ebdomeda  in 
qn:idrage!?ima.  I.  s.  pro  pi^^cibns  de  hon»  sito  in  olu-rn  gös* 
kou  dicto  hellikcrs  g&t.  quod  colit  agnesa  heliikeria. 

*  A.  D.  1378®  ob.  niclans  dictus  zehender  *  [zechender]  pro 

€.  a.  r.  necnon  gertrudis  uxoris  8ue  leg.  bartmannus  marcquardos 
nicolaus  dieti  zehender  tres  filii  etc.  redditn';  III  mod.  tritiei.  (Neuerer 
Zusatz :  isti  tres»  modii  tritiei  oomparati  »uut  alibi  nt  sequitur.  It«m 
VI.  quanaUa,  cedunt  de  predio  lientzmaaui  wipfeu  et  torcuiari  aito 
nff  der  telcbi  et  YI.  qnartalia  de  predio  et  vinetis  qae  colit  blnmi- 
atein  contingentil)u>^  predinm  dicti  %Wpfen.)  que  dantur  de  domo  et 
carte  beinrici  dicti  b&sen  carpentarii  sita  iuxta  domum  b.  sculteti 
ex  una  parte  et  nicolai  dicte  wildenstein  ex  altera  parte,  ita  tum 
quod  predicti  Ire;*  nif>dii  tritiei  eomparentur  alibi  iufra  miliare,  ubi 
procuratorea  ecclesie  scultetus  et  cansules  acceptant. 

XV.  Kai.  Ita  dicta  börin  leg.  i.  r.  a.  s.  etc.  ae  weltini 
Tillinger  filii  illius  redditus  I.  sol.  de  domo  quondam  röd. 
vaienwaugh  que  nunc  est  Alrici  dicti  ordens  pistoriä  sita 
«n  der  milchgassen  iaxta  domam  bAnkers. 

Weruherus  de  bore  der  karrer  ob.  q.  const.  I.  s.  den. 
de  domo  sua  sita  ante  portam  superiorem.  iuxta  borreum 
rAd.  dicti  graven. 

*  A.  D.  1452"  const.  joh.  im  graben  etc.  et  bansen  sennen  pa- 
trni  Bui  et  wemheri  baslers  et  Ali  g6berdeiB  IL  s.  de  vineto  soo 
proprio  am  hangerberg  iaita  torcalar  dicti  bflses  ^[bAsens].  memoria 
hans  adomewlis  patris  axoris  wema  im  graben,  [die  waid  jacob  im 
graben.] 

*  Job.  im  graben  prescripti  Alias  etc.  necnon  fldelbeidis  tescb- 
lerin  *  [t&scblerin]  et  anne  stürmerin  uxonun  suarum  const.  I.  ^.  de 
vineto  sno  sito  apud  torcular  der  von  wiltperg  *[wilperg]  iuxta  agrum 
bans  i>ernhart8.    Idia  ward  ouch  ju<?oben  im  graben.] 

*  Bentlina  agterin  *[agtherin]  const.  p.  a.  <?.  s.  necnon  bensli 
weber  *[weber]  mariti  soi  rddi  im  graben  etiam  mariti  soi  etc.  L  s. 
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de  biinta  que  Sita  est  in  der  kleinen  zeig.  —  Ordinavit  rüdinae 
meyer  *  [meyger]  etc.  necnon  wernheri  meyer  *  [meyger]  richi  uxoris 
de  agro  uff  dem  bAchelrein  inter  agros  hentz  bnumers  et  v61i  weben 
*[w&b«r8]  de  endfekl.   [dis  nam  heini  sAsmn  firow]. 

[A.  D.  1504*^  streuuuü  Johannes  aiiioldus  segenser  etc.  domine 
anne  de  bonstetAen.  domine  dbtabeth  meyerin  ozorum  soanun.  johamiia 
Alrici  aegensen  et  domine  elizabeth  Bendlerin  nzoriB  eina  parentam 
etc.  dominariim  ursiile  de  zemstal  et  gertrudis  frankhuserin.  XXXV. 
florenos.  Dise  XXXV  gl.  mirdend  frouw  gerttruten  segisseriii  und 
Juncker  simen  von  remerstall.  anno  XXVIU.] 

Gerdrut  arowin  filia  dicti  arow.  que  const.  dari  L  8» 
ecclesie  etc.  de  bono  heinrict  dicti  fAnis  de  tnllikon. 

InBuper  leg.  I.  8.  p.  r.  petri  bnigger.  de  domo  (Ui  baalers  con« 
tigoa  domni  rnbers. 

Md.  de  endyeld  leg.  I.  8. 

It;i  zenderin  conat,  I.  3.  de  orto  üiis  wagno  contiguo  ortis  lange^ 
riehen  et  dietrici  an  der  bleichi. 

XIV.  Kl.  Chünradus  dictu8  sprü  ob.  qui  et  mechthildia 
nxor  sua  loc.  etc.  ac  pro  anna  de  basel  conventuali  IL  s. 
den.  de  agro  bi  dem  krütze  qui  fuit  joh.  Züricher. 

A.  D.  1495"  ord.  elizabeth  groppin  p.  s.  a.  s.  necnon  bans  wema 
gropp  etc.  V.  s.  annui  census  de  domo  sua  sita  inter  domos  heiniici 
schücht«r  et  damiani  kllisiners. 

Chüuradus  faber  in  clivo  ob.  qui  const.  etc.  joh.  Sco- 
laris filii  suL  berchte  uxoris  etc.  VII.  s.  den.  de  pratis 
Bitit  in  edliewile  dictlB  nydoUmatte  et  krlBtliaelge  talt 
Tidelieet  ordinatione  qnod  eeolesie  noatre  arowe  eedere 
debent  III.  sol.  L  lumini.  I.  iiiebano  et  I.  premisBario.  re-^ 
liqui  vero  IUI.  sol.  cedunt  aic:  ecclesic  in  erndesbach 
II.  sol.  ecclesie  in  kilchberg  I.  s.  et  ecclesie  in  kieniierg 
L  sol.  Item  margaretha  de  rä.da  soror  predicti  c.  fabri 
ob.  Itam  frater  jaeobua  de  ordine  wilnhelmi  domns  in 
syon  inzta  oppidum  klingnow  ob.  filins  predictorum  c.  et 
berchte. 

jm.  KL  fiikd.  zender  ob.  qui  dedit  VL  soL  de  orto  apnd 
tnrrem  de  qnibns  cedniit  lumini  eccles.  de  anro  XVIIL  den. 
hos  den.  dabit  procnrator  ecclesie  preter  1.  s.  qui  cedit 
dominio  et  XVIII  den.  in  swr  qiio8<  dat  dominus  heinricua 

de  küngstein  qui  emit  ortum. 

*  heinricus  zeltner  item  margaretha  ^Itner  soror  sua  const.. 
II.  raocl.  tritici  domibns  nimc  joh.  blSwer  et  ri\d.  burgendera 
contiguis  joh.  ■svipphen  '(wipf'en]  domui.  Insnper  leg.  I,  8.  de  cur- 
üle  et  domo  dicti  bafner  *  [haü'ners]. 
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*  A.  D.  1476**  ob.  adeiheid  iiüberin  quondam  uxor  jacobi  werber. 
etc.  [margreth  eggin.  domo  sua  iuter  dornini  johanuis  büchegger 
et  Jost . .  ien  domos  sita.] 

*  A.  lüOl"  üb.  jacobuü  werber.  etc. 

XI.  Kl.  *  A.  D.  1450"  ob.  dominus  heminannusi  seherer  *lt>cherer] 
capelianns  hoapitalen^üimi  opidi  arow  qui  loc.  tre^  partes  uniu^  aurei  etc. 

X.  KL  Nicülans  de  mülhein  let?.  I.  s.  den.  de  domo  in  clivo 
c&ntzlis  rebmaxLS  contigua  domui  bündlis  de  sttUlingen. 

*  Job.  hflnter  ob.  pro  c.  a.  s.  I^.  ftJrieus  dictnB  httnt^  II.  s. 
den.  de  agro  soo  sito  bi  dem  galgen* 

*  Blizabetii  attelwilin  [atterwilin]  log,  pro  etc.  necnon  cnnradi 
dicti  brengger  III.  s.  den.  de  agro  ipsoram  am  henren  iniia  agnun 
dicti  warnen  de  himtziBwile  ^LhontseswüJ. 

IX.  Eal.  Friko  gladiator  ob.  qui  leg.  Vi.  den.  annnatim 

de  orto.  job.  quondam  de  witwile  dicti  satler  qui  nunc  est 
petri  dicti  reigen  sito  iuxta  domum  leprosi.  ecclesie  idem 
const.  etc.  de  agro  sito  uff  der  aren  qui  fuit  &irici  mei- 
lingers. 

*  A.  D.  1434*-'  ob.  nicolans  institor  qui  lucavit  etc.  uxorara  videl. 
anne  et  anne  baslerin  margret  de  werd  ac  güta  necnon  p.  s.  pa- 
rentam  saorum  aborli  kramer  elyzabeth  nxoris  dondni  job.  pres- 
piteri  fratris.  etiam  bans  edpU  anna  nxoris  parentum  prediete  g&te. 
margret.  joh.  heini  germanomm  ipslns  XXXII.  sol.  den.  tali  divisione, 
plebano  hnin«;  ecclesie  V.  ecclesic  ac  capellanis  j^anrtonim  Johannis 
petri  nicolai  niarie  inaf^dalene  katherine  ac  capeliano  hospitalis  cui- 
libet  III.  s.  doctori  puerorum  I.  soL.  sacriäte  I.  s.  dominabus  in  con- 
Tontn  sancte  nrsnle  II.  8.  beginis  II.  s.  cedont  hü  census  de  bonk 
ecderie  qne  inbnrsant  pro  hüs  XXXH  florenos. 

heinriena  de  witwile  leg.  L  s.  etc. 

beinrich  kenler  const.  I.  s.  de  orto  mo  infra  valloa. 

VIII.  Kl.  hemma  dicta  stieberra  dödit  redditus  den.  VL 
Innini  IV.  plebano  qui  debet  colere  annivers.  ennm  et  al- 
bercbti  de  witwile  patris  sui.  ite  matris  sue  arnoldi  hart- 
manni  älriei  et  riebentze  filiornm  eorumdem  de  bono  in 
lostori  Werner  meiiere. 

*  Mecbthild.  nxor  petri  dicti  reigen  ac  idem  petme  loc 
pro  se  et  etc.  gemngi  quondam  mariti  prediete  mecb- 
thildis  XT.  sol.  den,  de  quatuor  iugeribns  agrorom  sitis  uff 
bftchlirein  quorum  VIII,  sol.  dari  debent  pro  pane  pauperi- 
bus.  isti  VIII.  solidi  cedunt  pronunc  de  düiiio  dicti  pressen 
in  elivo. 

*  A.  D.  1477^'  ob.  stcffan  tanhuser  *[tannbuser]  etc.  constit. 
dari  XXV  ilorenos.    Uabeudo  memoriam  heinrici  genslis.  adelheidis 
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Qxoris  parantum  nzorit  ftlrid  tuhiaera  «t  beli  eitcherin  vitrice. 
[diso  XXV  gl.  wqrdftnd  barbaren  scbmotKUigmii  vad  ina  mittge* 
scbwflstert.   Aimo  Xxvm.] 

VIT.  Kl.  Albrecht  dictus  vincier  de  lentzburg.  dedit 
TL  den.  de  bono  eito  in  t^ffendal. 


adelheidis  tnjirm  ntr&yerini  I.  s.  ] 

*  A»  D.  1414*  domina  margareta  de  baldeg  ^[balldegg]  oonsti- 
tnit  etc.  necnon  domini  r&dolfi  de  halwU  *[faallwil]  militis  patris  sui 
et  domine  Iis  '''[lise]  matris  sue.  domini  marquardi  de  baldegg 
*  [balldeg]  militis  viri  sni  ft  (lr»minice11i  hartnuvTini  filii  sni  etc. 
VI  quartalia  tritici  de  bono  m  -eon  4Uod  colit  petrus  i  'ni  i^Mdein. 
etc.  rector  scolarium  I.  s.  cedit  de  oito  ecclesie  quem  colit 
rAdoIfus  junglis  *  [jilngling]. 

Johannes  de  witwile  dictus  bollator  leg.  i.  r.  sui,  do- 
mini  nicolai  sacerdotis.  Johannis,  gerdrndis  et  agnese  so- 
bolum  eorum.  XVIII.  den.  de  oito  eotum  Bito  prope  doiuuiu 
leproei.  qni  nunc  est  petri  dieti  reigen.  rüdolfne  de  wit- 
wile  frater  predicti  Johannis  ob.  «et  dominus  Johannis  sa* 
cerdos  filins  predicti  r&doifi  ob« 

*  A.  D.  1478**  ob.  petrus  herbstrit  p.  e.  a.  6.  constit.  barbam 
nxor  eins  necnon  etc.  joh.  frick  liebi  nzoris  parentnm  dicte  barbare 
etc.  n.  8. 

B&dolfus  scultetus  dictus  tw.pfi  ob.  q.  dedit  III.  s.  lu- 
mini  de  bono  in  grenkon  sito  am  leidenberg  quod  colnnt 
wernherus  et  rüdolfns  de  baldwile. 

AnniYersarins  dies  est  dicte  bumannina  que  dedit  hnic 
ecelesie  redditns  L  s.  de  pratis  in  angia. 

VI.  Kl.  A.  D.  1431"  ob.  dominus»  gerbaidus  kenier  *[kennler] 
prespiter  biiins  ecclesie  premissai'ius  sive  capellanns  sct.  Johannis  evan* 
geliste  qni  leg.  XXX.  sol.  den.  cednnt  hü  census  de  ortis  super  vallnm 
^[uff  dem  graben]  ex  nna  parte  orto  plebanie  "'[ortum  plebanatus] 

altera  possessione  Ali  webers.  XATT.  s.  sunt  lientzmanni  dicti  wipfen 
et  est  erl)gi\t.  reliqni  XIII.  sol.  cedunt  de  eccieaia  de  LX  *tquadra- 
ginta]  Üorenia  quos  couüuleä  dederont  ecclesie. 

*  Item  tfiring  fischer  *[vischer]  ann  reberin  grat  meyerin 
*[meygerin]  uxores  eiuR  constituerunt  pro  aaluto  eorum  sen  omninin 
parenttnu  et  antecess(jnini  necnon  puerorum  bans  gretli  hentzmau 
richi  tiächerin  küni  tiscber  mariti  parentum  dicti  tUring  III  s.  lu- 
mini  I.  s.  plebano  L  a.  ceteris  sacerdotibns  quinque  altarium  cum 
capellano  hospitalis  de  prato  suo  qua  itur  ad  erlispaeh  quod  dicitur 
tOringsmatt. 
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*  Hentz  vi^dier  *[}ieinlz  vischer]  fillu?  türti  tihini^s  de<lit  p.  8. 
R.  9.  adelheidiä  zeyn  et  barl^are  winterhalderm  uxoruin  suarum  omni- 
umqufi  a.  e.  b.  I.  ä.  annui  censu«»  eeiieuä  de  orto  suo  queiu  ab  an- 
tiqua  *[a  seniore]  tofcikerm  emit  ab  uno  latere  ortiim  8uum  prius 
habttom  ab  alio  ftbrici  tescUen  ^[tlschlen]  ortam  attingens. 

[Idem  dedit  medium  quartale  tntici  de  agio  sito  ufi'  dem  buren- 
ftld  inter  rfldolfnm  ^ben  et  johaimein  bUwner  Mmorem.  babaatnr 
■mm«  cAnxadi  hornng  et  jobanais  som  tuber  famuli  quondam  patria 
eins,  dise  drtt  iarzit  habend  genomineii  baoB  Tiscber  und  ein  scbwteter 
beini  tragen  &ow.] 

V.  Kl.   Belina  banwartin  de  endvelt  ancilla  jobannis 

dicti  Züricher  et  verena  bnnnwartin  soror  eins  ob.  legay. 
III,  sol.  den.  de  domo  nicolai  dicti  l'rombeis  sita  an  der 
miicbgasseu  iuxta  domum  dicti  ordens.  IUI.  den.  ecclesie. 
IIIL  den.  oommnnioni  large.  IIIL  den.  plebano.  capellanis 
altarinm  ecti.  petii  scti.  jobanniB.  scti.  nicolai.  scte.  kalhe- 
rine  scte.  marie  magdalene.  cuilibet  borum  IIIL  den.  ei 
boBpitali  IIIL  den. 

*  A.  D.  1443''  ob.  wernheniB  rewig.  leg.  etc.  L  Ib.  den.  oedunt 
bü  censt»  ^  et  babet  hoe  floienoe  rftdolf  wecbem. 

*  A.  D.  1465 oonstitnit  agnes  flssenbergin  *[iio8enbergin]  etc. 
rfidi  Assenberg  *  [dosenberg].  beine  eatfeld.  bans  sebeidegger.  bans 
langentbal  etc.  I.  s.  den.  dn  oi-to  sen  canapeto  *[oaiiopetoj.  äff  der 

telchi  inter  ortos  jobannis  iüs  et  cünradi  sattler. 

heiuricus  dictu^t  trir'go  de  sekingen  et  Johannes  filiiis 
eins  oh.  p.  q.  r.  uxor  ülrici  aronwe  redditus  VI.  den.  de 
area  ante  portam  superiorem  Buper  qua  residet  beiina  de 
w^schenow  qnonsqne  alibi  coniparentur. 

*  heinricus  egg  adelheit  V>runnerin  uxor  eins  coustit.  etc.  census 
duorum  äolidorum.  etc.  de  cauupeto  suo  iuter  canopeta  domini  militis 
äegenaere  et  jobannie  mataen  sito.  [dise  waid  oli  bettecbler  einer 
toehter.  Anno  XXVIIL] 

beinriouB  ecbttbits  et  jndenta  nzor  eaa  leg.  etc.  L  8. 
de  domibuB  in  clivo  im  mUlibof  dictorum  furera  et  kornera. 

lY.  Kl.  Heinricus  moUitor  etc.  ob.  de  quor.  annivers. 
datnr  annis  BingnÜB  sol.  nnns  de  bono  in  loetorf  wern. 

meiiers. 

Nos  universitas  fraternitatis  rainoris  in  arow  statui- 
mu8  et  ordinamus  tenore  pre.sentis  pagine.  uti  sacerdos 
buius  ecclesie  una  cum  premiäBario  socio  suo  ieiunio  qua- 
tnor  temporum  quadragesimali  singnlis  annis  colet  atque 
celebret  Tidelieet  feria  quinta  infra  ieinniam  anniversa- 
rinm  noBtri  omniimi  tarn  riTOrum  quem  mortnorum.  qnare 
uterqne  eornm  percipere  debet  VIIL  den.  annuatim  de 
quatuor  iugeribas  agri  arnoidi  dicti  tacbnagels  siti  ze 
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den  husen,  lumini  etiam  VTII  den.  cedere  «IpK^nt  pro  deo 
vero.  niius  solidns  debet  erogari  ad  largiini  com.  tali  con- 
dicione  adjecta.  si  idem  aruoldua  dietuiu  agium  iiberare 
Toluerit.  debet  alio  in  loeo  dictum  remedinm  comparare. 
iüBUper  unu8  solidns  den.  cedere  debet  sororibus  in  con- 
yentn  de  orto  eoram  a  qno  comparatas  est.  etc. 

A.  B.  1491*  ob.  michel  Christian  opidi  nostri  protiionotariiis  p.  o. 
a.  T.  dorothea  mnisoUtn  uxor  eius  legitima.  necnon  etc.  agnetis  ber^ 
portin  sororis  sue  convitterie  filie  eius  agnetin.  anne  hodlin  prioris 
uxoris  8ue.  conatituit  etc.  redditus  trium  librarnin  monete  nosti  e  iisa- 
alis.  etc.  ecclesie  procurator  det  qnatuor  soiidos.  scoiaiiuiu  rectori 
diu»  soiidos.  saeriste  nmun  solidom.  omTersis  nrnun  sofidom. 

petrus  de  bedingen  leg.  II.  sol.  de  domo  gerine  de 
rore  qne  nunc  est  dicti  meiiers  pistoris  (dat  langer6chen). 

III.  Kl.  Heinricas  dictus  riao  de  tegprvclt.  margare- 
tba  uxor  eius  et  dominus  beinricus  plebanuä  incuratua  in 
knutwile  filitis  eomm  ob.  p.  q.  r.  lütinns  faber  filias  eoram 
etc.  leg.  redditiis  IUI.  sol.  de  biis  datur  I.  s.  de  prato  ec* 
clesie  sito  inxta  sur  et  III.  sol.  dantur  de  dnabus  domibns 
lütini  f^itis  in  snburbio  ante  portam  superiorem  nnnc  de 
domo  jobaunis  i5w6U  textoris. 

Mechthild,  nxor  petermanni  de  holdem  ob.  (jui  petms  const.  II. 
sol.  den.  qoi  ceduut  de  agro  tiito  iiurta  Tiam  eiiü'elt  et  dictam  len- 
gerben. 

*  Ttem  adelheidis  tilia  petri  Violdern  leg.  etc.  V.  sol.  den.  da 
agro  bi  dem  crUtzbome  *  [crützbojuj  c^uem  colit  dicta  sporerin. 

Item  mechtbildls  de  endvelt  leg.  XVTTT,  den.  de  agro 
sito  bi  betkeubrunnen  qui  fuit  ülrici  meliingers. 

*  Margaretha  uxor  Johannis  sehnegans  *[8neegans]  p.  s.  a.  oth- 

manni  suter  et  \\\^\h  *[^^eli]  nxoris  parentnni  siiorum  etc.  loc.  IL 
sol.  de  üitu  öuo  mw  m  vico  quo  ad  lepro»onum  itur. 

*  II.  Kl.  Ob.  hac  die  dux  lüpoldus  anstrie.  sub  anno 
coniputato.  a  rege  cell  nato.  milleno  trecenteno.  sexto  cum 
vieeuo.  in  urbe  argentina.  heu  quam  trux  sentina.  mortis 
bnnc  eripnit.  qni  bella  Semper  habnit.  nt  indas  maoba- 
bens.  rogetnr  ergo  dens.  nt  sicut  hio  suppressit.  Höstes 
atque  gessit.  miranda  sna  vita.  subpeditetur  ita.  inimiens 
mortis,  ut  non  suis  portis.  existat  depntatuf?.  sed  per  enm 
celo  datus.  rapuerit  hoc  iter.  vivens  eternaliter. 

Heinricns  zender  de  rubiswile  ot  soplija  nxor  sna  leg. 
VI.  den.  de  prato  dicto  sengers  matt  sito  in  zeigieren.  rüdolf 
de  endvelt  de  rubiswilo  dat. 

*  Heinricns  emdveld  leg.  IUI.  sol.  de  agro  sao  nf  der  telehi  prope 
agnmi  übrici  sumers.  ob.  adelheit  kn^phin  uxor  hentzmanni  entveld. 
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*  A.  D.  1437*  johannes  rewig  ita  uxor  leg.  pro  etc.  betingMr 
zimberman.  hensli  megger  de  lentzburg  II.  lol.  oedant  de  honk  ec- 
clef^ie  qiios  ego  Johannes  atterwiie  tum  procnrator  ecdesie  dedi  ad 

campauam  etc.  II.  floreno^. 

Adanxit  idem  ban^  rewig  dando  IV  llureau  ii  iiit  rido  etiam  me- 
moriam  margrethe  meigerin.  et  äimt  illi  IV  llor«4üi  ad  iabricam  com- 
miitati  in  reoompensam  qaoramdam  IV  deperditoram  per  äamimua 
lewig  moUitoiem  qaondam  plebomun. 

Wernhenis  dictus  keiner  cottst.  II.  sol.  cednnt  de  domo  sna  in 
cÜTo  dicto  im  mfllihof. 

Kl.  Martii.  Mechthild  <le  schÄftlang  conversa  ob.  leg. 
VI.  den,  de  bono  in  erndesbach  qaod  colit  dictus  schrote. 

*  A.  D.  1425*  leg.  johannes  springineak.  petrne  gpringinsak 

frater  eins  ae  margaretha  tottikerin  soror  eomm  etc.  V.  qnartalia 
avenanim  de  prato  in  b6nken  *  [bencken]  dieto  die  hangend  matt 
und  von  einem  bletzeUn  dar  under  gelegou.  super  quibus  iittere  sunt 
reposite  in  lata  ecclesie.  Insapei*  legavemnt  dominabas  de  conventa 
See.  nrsnle  nnimi  pnllnm  aatompnalem  de  eodem  prato  oedentem.  et 
colit  pratom  antedictom  de  piesenti  wembeme  de  rore  von  benken. 

■ 

Beiina  epringinsakin  leg.  redditns  VI.  den.  i.  r.  a.  e.  u 
Alrici  de  aeon  fratris  sai.  de  domo  ehAntvini  simbermans 
qne  nunc  eet  eohertleibs. 

A.  D.  1414*  dominus  Johannes  springinaak  rector  soolarinm  in 
arow.  dominns  wemherns  springinsak  presldter  et  hentzmannus  fra- 
tres  antedicti  Johannis  leg.  pro  etr.  ac  cristine  meyerin  do  emdes- 
pach.  XILI.  sol.  den.  de  et  super  prato  suo  proprio  in  emdespach 
eito  inter  prAta  ibidem. 

[Rüdolfos  stftli  et  anna  baslerin  uzor  leg.  ob.  a.  etc.  heinrid 
gamarlikar  (?)  XXXII  aureos.  Diso  XXXTI  gl.  wurdend  r&dolff  im  hofltt 
firouwen  ainer  tochter.] 

VI.  Non.   heinricuB  de  tenwil  leg.  VII.  sol.  den.  cedit 

unus  sol.  de  agro  ?^uo  iuxta  betchenbrunnen  et  potest  com- 
parare  IUI.  sol.  de  domo  diete  smidinen  sita  in  clivo  et 
II.  sol.  communi(nii  large  (jui  c-edunt  de  propria  domo  sua 
dicta  in  müliliotf.    Item  const.  1.  sol.  de  propria  domo  sua. 

Item  leg.  swe^ter  anna  de  teunwil  conversa  1.  t>ol.  de  una  pünta 
qne  est  eius  propria  trans  ararem  inter  pratnlnm  r&dolfi  acnltlBti  et 
pomerium  hentsmanni  sprixiginfiaks. 

[A.  D.  1491*  ob.  miebel  cristan  protlionotariua  opidi  arow. 

dorotheu  miits«  hlin  uxor  etc.  neenon  agnetis  herbortin.  anne  hodlin. 
etc.  Bise  XXX  gl*  wurdend  andres  christan  und  einer  geschwüster.] 

*  A.  D.  1477®  ob.  Jost  vogt  qui  ob.  s.  a.  B.  neenon  converse 
anne  gUgin  filie  sue  adoptiere  dedit  decem  florenos  ad  &bricam  ecclesie. 

Verena  pbilerein  ob.  et  jobannes  maritus  eius  leg.  etc. 
domii^o  wernbero  quondam  rectore  eoclesie  in  scb6ftlang 


Digitized  by  Google 


380 


et  ita  dicta  hüierin,  redditus  I.  sol.  de  bono  fito  in  obern 
g5äkon  dicto  hellikers  güt  quod  colit  agne»  dicta  heliikerin. 

V.  Nun.   Hemma  de  boldern  leg.  VI.  den.  de  area  dicte 

sidleriu  que  nunc  est  rüdolfi  de  brugg. 

Rüdolfus  kdffi  leg.  II.  sol.  cedunt  de  domo  rüdolfi 
köffi  in  clivo  sita  aptid  doraum  rüdolfi  springensaks 
sartoris.  nicolaus  de  suaitwil  et  lichentza  uxor  sua 
etc.  toust.  II.  sol.  ceduat  de  predicta  domo  rddolfi 
kAffiB. 

Nesa  k6ffin  leg.  sol.  L  pro  se  et  rddel  uiariti  »ui.  qui  cedit  de 
Tineis  dictis  der  rotacker  iaxta  Tiiieas  wernheri  peTen. 

*  A.  D.  1488*  ob.  johanaes  gropp  etc.  necnon  welti  ammann 
elizabeth  uxoris  parentum  uxoris  dicti  Johannis  groppen,  ordiu.  I.  8. 
«nnuam  pro  quo  dedlt  e&zabetli  groppin  nnur  dlcti  jobaimis  xmum 
florennm.  [ward  ein  gr5pplL] 

*  Wernherus  ^[werna]  refel  anna  schertleibin  uxor  eiu^  ordin. 
etc.  necnon  heini  tubler  margret  nzor  patmi  Bni  gret  selüoseerin 
amitte  eins  etc.  II.  sol.  annui  census  de  et  super  orto  suo  cnius 
unnm  latus  attingit  plebani  ortinn.  alterum  heini  kallent)erg^  ab  ante 
ad  Btmtam  publicam.  1493.  |  Ii  e  IT.  s.  gelts  von  des  huttniacbers 
garten  wurdend  eisin  i-efell  des  püügmachers  £rouweu  die  nam  vom 
hüttmacher  II  ib.  derfür.] 

Heinricus  hertzojjo  ob.  et  berchtoldus  müHman  ob,  p. 
q.  r.  gerdrudia  uxor  eorum  filia  heinrici  textoris  in  clivo 
conet.  annnatim  XIIII.  den.  de  prato  ecclesie  apnd  aar. 

*  A.  D.  1451®  ob.  rüdolfus  vellheia  civis  oppidi  arow.  conat. 
etc.  unum  medium  *[unum  fehlt]  tiorenum  pro  quo  ecclesia  impur- 
savit  X  florenos. 

Johannes  de  boswile  de  iouffenburg  ob.  qui  legavit 
redditus  I.  sol.  plebano  huias  ecolesie  de  novia  pratis  ec- 
clesie sitis  in  augia.  Item  leg.  conTcntualibus  L  boL  pro 
piscibus  de  orto  ipsorum.  Item  dedit  VL  Hb.  den.  ad  edi- 
ficium  huius  chori. 

IV.  Non.  Ueinricus  de  towoltswile  dedit  redditus  YIIL 
den.  de  bono  in  mucbein. 

Büdolfos  dietUB  velthein  et  adelbeit  uxor  eins  leg.  etc.  HL  boI. 
den.  annuatim  de  domo  waltheri  de  bocbdorf  sita  ioxta  domum 

Johannis  brachot.  —  .tohannes  velthein  margaretha  nxor  sua  etc. 
con^t.  VI.  sol.  den.  de  domo  Boo  eito  inter  domos  dicti  keidelbergs 
et  übrici  tumü  (?). 

Margaretha  kriegin  leg.  p.  r.  a.  s.  et  cünradi  dicti  krieg 
mariti  sui  etc.  III.  sol.  den.  de  domo  waltheri  de  bocbdorf 
Sita  iuxta  douium  Johannis  brachot. 
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Rndolfus  veitbein  leg.  etc.  margarete  kri^pnen  nxcris  sne.  IX. 
8ol.  len   1^  f>r  super  prato  rao  stto  inter  pratä  ia  emdespach.  oolit 

dictns  baaeukopf. 

Heinricu«  de  bQrglon  dictne  li6btiggi  leg.  pro  se  et 
hexnma  nxore  sna  T.  sol.  de  prato  «?ito  in  köHkon  dicto  uf- 
lang.  item  preUicta  beiniiui  leg.  pro  se  jobai^e  dicto 
bacbo  et  adelbeit  parentibas  ipsiuü  etc.  I.  sol.  de  bono 
Bito  in  obern  g^skon  dicto  hellikers  güt  quod  colit  agnea 
hflllikerin  et  joh.  filius  eins. 

III.  Nono.  A.  D.  1407"  ob.  elizabetba  dicta  6urin  uxor  olira 
jobaunis  dicti  wipfen.  que  const.  p.  a.  etc.  ite  de  banmos  blie  eius 
et  p.  ».  a.  patris  waHberi  meyen  *  fmeygers]  de  lentsburg  et  verana 
matriä  eins  eto.  qnatnor  modios  tritici  de  domo  johannis  dicti  bl6wer 
sita  inter  domos  relictc  dicti  paulus  hug  et  relicte  ülrici  dicti  de 
olten.  tali  ordinatione  quod  cedere  del»ent  sex  quartalia  tritici  pro 
pane  et  pulmento  pauperibus*  ad  largam  bpecialem.  iinuni  quartale 
tritici  pro  bostüs.  unum  quartale  ti'itici  ad  lumen  et  communionem 
bugam  etc.  —  Et  eoi^om  est  quod  idem  modins  tritid  cedere  debei 
gerdmde  sorori  dicte  kupferscbmidin  conventiiali  eitudem  conventoft 
tempore  vite  nie  et  post  morteiii  eiiu  cedit  oeteris  oottveaitiialibag. 

*  A.  D.  1496^  ob.  jobannes  bkraner.  oonat.  etc.  L  boI.  anniii 
cenänä  cuius  ocasionem  esposnit  et  dedit  iinnm  fl<»miiiin  in  promto. 
[difl  ward  elain  siner  toobter  wendeli  webers  fironwea.] 

Rftdolfne  Btürmli  ob.  dedit  i.  r.  etc.  iftlrici  roten  filiastri 
etc.  I.  8.  de  noTis  pratis  augie. 

•  Nesa  *[Agne!5j  dicta  v61min  uxor  petri  dicti  v^lmis 
*[v61min]  ob.  leg.  II.  modios  tritici.  IIL  quartalia  pro  pane 
ad  largam  et  I.  quartale  pro  pulmento.  I.  qr.  plebano.  1.  qn. 

premiäsario.  I.  qn.  ecclesio  et  I.  qo.  communioni  large.  de 
domo  dicti  müstensteins.  que  nunc  est  johannis  dicti  schni- 
der  que  locata  est  prope  domum  lütini  *[ltitil  fabri  et 
super  orto  eiusdem  müstensteins  sito  in  vico  prope  ortnm 
rüdolfi  Webers. 

A.  D.  141h''  ob.  dominus  r^olfos  stegman  capeilanns  altaris 

marie  magdalcnc. 

Bnrkart  golder.  bercbta  uxor  sua.  p.  ({.  r.  cÄntzinus 
golder  tiliu*«  eorum  leg.  I.  ^.  de  domibua  in  clivo  im  mlili- 
hoff  dictorum  furers  et  koriiers. 

II.  Non.  ConYcrsa  anna  austinensis  (V)  ob.  q.  leg.  unum 
solidum  qui  annuatim  dari  debet  de  domo  gerine  de  ror© 
que  nunc  est  meiiers  des  pfisters. 

Dictus  francz  leg.  X.  9.  den.  de  domo  leonis  antiqui. 
Hermannus  sewer  et  mecbtbiid  uxor  sua  const.  I.  a. 


Digitized  by  Google 


382 


*  A.  D.  1461''  beinricus  hecliler  civis  huius  opidi  coiibt.  U.  s. 
pro  8e  et  uzoribiu  ' mik  elizabetfa  aobentin  *[el8s  sobrirtiii]  elz 
*[el8s]  amglerin  it  *[ite]  rorerin  heiz  et  it  paeromm  jenni  hechler 
margret  uxoris  parentum  dicti  heinrici  hechlers  etc.  et  ut  habeatur 

memoria  heinrici  bAcheggers  viri  legitimi  diete  it  rorerin.  halwatnr 
etiam  memoria,  ann  rotia  *  [rßtin]  rAedini  *[rÄdi]  rot  mariti  fiUe 
elizabeth  ^englerin  et  johannis  hUaler  mariti  etiam  elizabeth.  [dise 
vnxd  eUiii  grepplin  so  maa  nempt  elti  trftier]. 

Nonas.  Anniversarina  dies  dlrici  wagner.  margarethe 
Qxoris  Bue  et  adelheidis  de  conventa  filTe  eorum  qui  lega- 
Terunt  redditusL  sol.  de  orto  quondam  h.  wagner  ia  vico. 
quem  colit  dictns  schennis.  —  Item  I.  sol.  ecelesie  de  orto 

c.  teken  trans  arulam  quod  jam  dicta  aqua  devastando 
tütaliter  removerat.  Item  I.  '(unrtale  tritici  de  domopetri 
dicti  totinker  sito  in  foro  coiumunioni  iarge.  Item  hein- 
riciiiB  wagner  et  mechthildis  axor  eias  ob.  qui  legaverant 
qnatnor  soL  de  prescripto  orto  in  vico  et  L  eol.  de  orto 
nunc  antiquo  de  holdem,  de  hiis  den.  cedunt  etc.  Item 
petrns  kramer  adelheidia  nxor  eius  etc.  leg.  I,  sol.  de  orto 
post  domuiii  ipsorum.  Item  leg.  I.  sol.  de  eodeiu  orto  pro 
rem.  ulrici  ruli  iut^iiioriä  etc.  Itt^m  domiuuä  waltberu»  liic- 
tue  varwaug  quondam  incuratns  in  snr.  dominus  Alriens 
inenratns  in  Inzlingeii  frater  suus.  gerdrudid  matertera 
eornm.  ortolfus  filius  illius  ob.  q.  leg.  I.  sol.  de  eodem  orto 
etc.  Item  älricus  kramer  et lej  FT  s.  de  prato  ecelesie 
sito  iuxta  snr  et  II.  s.  de  Mauken  akker. 

Item  converjia  gerdrudift.  waguerin  etc.  leg.  etc.  red- 
ditns  XL  mod.  spelte  et  III.  mod.  avene.  pro  hac  aTena 
dantur  deinoeps  II.  mod.  speltc  de  bono  sito  in  lostorf 
quod  colit  wernherus  *[werna]  diethwi.  Item  I.  maltrum 
spelte  et  T,  maltriira  avene  de  bono  aito  in  gSskon  *[g5s- 
genj  quod  colit  merclüuus  *[nierchi]  dietu.s  viseher.  Item 
X.  quartalia  spalte  de  bono  »ito  in  obern  ernlispacU  *[ober 
8rlir,pach]  quod  colit  ülricns  bftnker  *[b&nker].  Item  IL  mo* 
dios  spelte  de  boBO  sito  in  aspe  qnod  colit  gerdrndis  diota 
belli  k  er  in  etc. 

Item  prescripta  gerdrudis  leg.  unum  agrum  libere 
bospitali  situm  nff  dem  holeuwege  obenan  an  heinr. 
des  sumers  akker  reddentem  singulis  anuia  V.  quar* 
talia  siliginis. 

A.  D.  1431°  heutzmanuuä  äpriuginsak  bell  uxor  eiuä  legittiiita 
leg.  etc.  IV.  sol.  den.  ecdesie  etc. 

*  A.  D.  1464**  ülricus  zwölffer  const.  pro  se  et  uxore  eius  auna 
zeltnerin  etc.  XVL  den.  de  horreo  kailenberg  *  [kallenbergs]  contigno 
domni  petschlers  ^[lietscUers]  etc. 

Magister  ülricus  reber  de  krentzach  ob.  q.  leg.  red- 
ditaa  I.  soL  etc. 


Digitized  by  Google 


383 


Burkart  regensperg  et  ita  uxor  saa  dedarant  L 
8oL  de  bono  in  tdffendai. 

VIII.  Idns.  —  Quedam  bona  matrona  pro  s.  a.  s.  et  snorom 

parentiim  et  onmiuin  benefactonun  et  etiam  malefaotorum  se  calump- 
niantium  dedit  eodesie  I.  flor.  pro  I.  soL  annui  oensuB  aoUto  more 
dividendo. 

Waltherus  sutor  de  endvelt  richentza  uxor  eius  ob. 
p.  ^.  r.  mechthildis  filia  waltheri  preHicti  et  p.  s.  i.  et 
rftd.  dicto  zender  marito  suo  pt'\  redditws  I.  8.  de 

orto  sao  aito  iuxta  ortum  stürmiiuen  etc.  Item  mecht. 
senderin  const.  pro  se  katherine  filie  ete.  et  p.  a.  cftn- 
radi  8c1idni8  mariti  eioBdem  katherine.  et  pro  hem- 
manno  oltinger  etc.  IL  sol.  de  orto  predicto. 

Berchtoldus  bindo  const.  I.  s.  de  agro  bi  dien  nus- 
1>oiimen  qni  est  Air.  tolneatoris. 

*  Vll.  Tdus.  Anno  D.  1476"  ob.  conradus  tliner  q.  0.  a.  8.  r.  nn. 
elline  hariuiaiuüii  uxoriü  anue  tiüe  eiuä  et  beiurici  küeninger  *[küniu- 
ger  J  mariti  eins  etc.  conat.  ISL  aoL  de  piato  eito  in  nfliraamatt  attin- 
giaui  ab  nno  latere  pratnm  henalini  bochsers  etc. 

*  Margret  murerin  reiicta  meister  hans  murera  *[magiatii  jo- 
hannis  lapicide]  dedit  p.  s.  a.  e.  etc.  aecnon  aberli  ämberman  eb 
uzofris  pazentnm  ipaina  margret  II.  b. 

•'Anno  D.  1477*  ob.  meister  Sebastian  gi^els  *[gy6el]  von 
lonfen  *(lofiffen]  lapieida  et  stmctor  eodesie  nostare  p.  c.  a.  r.  dedit 
frater  Sans  meister  haue  lapieida  etc.  viginti  florenos  ad  stracturam 
etc.  sing,  annie  pioenrator  ecciesie  debet  dare  plebaao  1.  blap.  *[pla- 
phardum]. 

*  A.  I.  D.  1478°  ordinaverunt  converse  due  BcUicet  gret  nbel* 
hartiii  [tibelhartin]  et  margret  etc.  viginti  qninque  flor^^n«'^.  tali 
divisione  plebano  I.  s.  cuilibet  ecciesie  capellano  quorum  uumero 
decem  sunt  scüicet  sancti  Johannis,  s.  katherine.  s.  michaelis.  s. 
nicolai.  b.  marie  magdalene.  s.  barbare,  omninin  aanctoinim.  s.  va- 
lentini.  sancte  cracis  et  Itospitalie  capellano  HL  b.  im.  d.  BoolaBtico 
I.  s.  sacrist«.  I.  s.  sanctimoniaHbiu  ad  sanctam  ursolam.  L  8.  lesi- 
dnum  retinebit  8.  eoclesia. 

*  ConTersa  ursula  dedit  p.  a.  r.  s.  necnon  bans  st&rck  ^[sterck] 
patris  Bui  anne  schileclUerin  *[achÄchlerinJ  matris  etc.  II.  b. 

Rildi  sAbbo  adelheit  uxor  Bua  leg.  p.  8.  etc.  II.  8ol. 

«tc.  de  orto  ecciesie  in  vico  prope  pomerium  anne  de  * 
kienberg  quem  colit  pfreta  reiicta  qnondam  c.  süssen, 
cedit  I.  s.  etiam  de  domo  dicti  turers  im  mülihot. 

fürsnla  zyffin  rcH'^t;i  nnondam  johannis  z^'ffen  dedit  pro  etc. 
adalheit  boiier  I.  Üorenum.   Dis  ward  ir  selbs  wider.J  » 
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[Hans  zobrist  t«oloneahiis  leg.  IV  tslenta.  Dissen  ward  trüüi 
zoller  siner  tochter.] 

Johannen  Uictus  schriber  et  anna  uxor  etc.  ob.  p.  q.  r. 
e.  8.  i.  dominus  nicolaus  rector  ecclesie  in  eschkon  filius 
eornui  con^t  IUI.  9.  etc.  de  domo  howers  qne  nuno  est 
nicolai  Inngen.  TU.  soI.  etiam  de  orto  hiltprandi.  vacant 
VH.  e.  de  domo  mmans* 

VI.  Id.  Johannes  de  triengen  ob.  qni  dedit  de  orto 
renftlini  que  nunc  est  rtd.  dicti  wipfen  VIIL  8. 

Lucia  dicta  berderin  Johannes  ander  dem  herd  ma- 
ritus  eins  leg.  pr.  r.  a.  domini  nicolai  reetoris  ecclesie 
in  eschkon  presoripti  fratris  predicte  Incie  etc.  1.  mo- 
dium  tritici  de  pomerio  sito  inxta  pomerinm  dicti  ti~ 
Bchel.  I.  qr.  tritici  plebano.  I.  qr.  prcmissario.  capel- 
lanis  TV  alturium  sancti  nicolai.  sancti  petri.  sancte 
Catherine,  sancte  uiarie  magdalene.  cuilibet  medium 
qnartale  tritici.  I.  qnartale  hospitali.  habeator  etiam  me* 
moria  chAnradi  dicti  bldwers  maritus  predicte  Incie  berderin.  Iste 
modius  tritici  est  Tendütns  pro  XVII  floienis  qnos  dedit  rAlfiis  snmer 
qni  habet  pomerinm. 

*  A.  D.  \39V  eonst.  Incia  dictaT  schriberin  nxor  Johannis  dicti 
ujider  dem  herd  com  Yoluntate  et  consensu  berchtholdi  die  ti  /ürchers 
tutoris  mi  p.  'j.  a.  s.  necnon  p.  s.  a.  domini  nicolai  schriber-  frntris 
sui  quondani  decani  in  arouw  p.  .s.  predicti  Johannis  ninler  dem 
herd  ac  cünradi  dicti  bluwer  muiitorum  predicte  luoie  etc.  redditus 
XWlI  quartalia  tritici  annnatim  de  domo  sna  sita  inter  domoä  Jo- 
hannis dicti  wakerbold  et  Johannis  dicti  isenmans  etc.  ~  Bedemit 
n.  modioe  diotos  rddi  TOget  pro  XXliri  gnldin. 

V.  Id.  Dominus  heinricns  sacerdos  dictus  d<  ^os- 
kon  et  sibila  mater  eins  ob.  et  ita  ao  bela  de  g6skon 
qui  leg.  redditus  I.  s.  de  pomerio  anne  filie  Johannis 
de  äeon  quondam  scolastici  sito  in  vico. 

Johannes  am  sinder  et  margarotha  uxor  sua  leg.  p. 
etc.  necnon  pro  chönzen  de  landouw  etc.  II.  s.  traiiuntur 
de  agro  eorum  apud  dictam  swireunuttteu  iuxtaagriim 
dicti  veltheins.  Item  const.  ecclesie  in  kflchberg  I.  s.  de  domo 
an  der  smit^sen  qnam  emit  segenser. 

Eberhardna  sprtt  leg.  p.  s.  a.  etc.  Uli.  s.  d.  de  orto  Johannis 
phaffen  by  renzentor  ushin  uswendig  den  schttren  inter  ortos  mar- 

kwardi  zechender  et  rüd.  sprti  ante  dicti  quem  nunc  colit  weniberus 
hitli  pleb.  I.  s.  ecclesie  et  cnilibet  capellano  buius  ecclesie  IUI.  d. 
et  beginis  1.  s. 

Insuper  leg.  hedwig  am  sinder  relicta  hentzmanni  am  sinder 
p.  i».  a.  etc.  heinrici  von  wilen  patris  hentzmanni  ante  dicti  eto. 
HL  s.  d«  de  agro  supra  dicto  bj  swirenmatten.  —  Item  L  modinm 
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tritici  codit  a  domo  sqa  sita  inter  domos  dieti  hapalihaiw  et  domo 
tregen  iuzta  maoeUam. 

Meclitliildis  anoilla  howensteins  leg*  I.  s.  de  pratis  in 
angia. 

IV.  Iduä.  l^ichentza  de  olton  et  jacobuä  de  scheunis 
niins  exvis  ob.  p.  q.  r.  et  stii  ips.  dominiis  heinricns  de  olton 
linitis  ecclesie  premissarins  leg.  III.  s.  de  domo  saa  quo 
jinno  est  Johannis  bieger*   Idem  leg.  IlL  qnartalia  tritici 

pauperibus  ad  largam  pro  pane  d«^  ponierio  in  vico  et 
agris  anne  de  kienberj^  trän»  arariin.  In&uper  leg.  lud. 
bleier  pro  se  mecliih.  uxore  sua  üiie  predicti  jacobi 
de  eehennis  VI.  b.  etc.  de  orte  suo  «to  in  vico  apud  ortum 
Johannis  dicti  fridrich  et  orto  öapellani  aitaris  sancti 
petri. 

*  A.  B.  1374^  etc.  ob.  dominuä  jaeobns  dictns  zftricber  reetor 
eccleäie  in  bremgarten  necnon  capellanas  aitaris  sancte  marie  mag- 
dalene  qui  leg.  p.  8.  et  p.  a.  fratris  ani  Johannis  de  sengen  et  p.  a. 

nW.  zürif'hf»r  et  margarethe  de  mengen  uxoris  siie  etc.  II.  mo<lins 
tritici  CjUunini  unu>  modins  cfMiit  de  prato  rüd.  Züricher  dicto  swiren 
matten  *[:ichwirtuiuutt]  rüret  vor  an  den  sui'en  weg  et  alter  modius 
cedit  de  horreo  iUrict  zeltner  et  pomevio  retro  sito  iaxta  hör* 
renm  Johannis  scherers.  prediotos  modins  tritici  qoi  cedit  de 
prato  diclo  swiren  fait  emptus  a  prescripto  rftd.  Züricher  Uli.  kal. 
aprili-!  a.  d.  1373".  Iste  niudins  cedit  deinceps  de  domo  jennini  ebis 
inter  domos  niagiätri  de  hgrw  que  fuit  rüdini  bleicher  et  jennis 
öpringinsaks  sita. 

[•Jttcobus  atiub  dedit  tres  floreuoä  de  bunls  andree  cristan.] 

[Ca^]>nr  apt  leg.  pro  anne  tuschgart,  duniini  Johannis  gtiders 
VlIT  lil'ra^.    L)i>^  hatt  er  euch  selbs  persönlich  wider  entptaugen.] 

III.  Idus.  Magister  Johannes  canpanarius  leg.  in  rem. 
r-tc.  IT.  H.  etc*  de  domo  sna  qne  nunc  est  domini  c4nr«  dicti 

kürsenner. 

Adelheit  frobeli  et  Johannes  frobeli  maritu^  eins  const.  p.  s.  et 
p.  r.  ii.  fünt/ini  t'r<:»beli  etc.  II.  s.  d.  cedunt  de  domo  *ölriei  dicti 
grossen  in  clivu  iuxta  domum  heiiimanni  de  hapkense.  —  Item  a'^el- 
heit  predicta  const.  HL  s.  dominabus  in  conventu  de  domo  eamiu 
im  mttlihol   Item  const.  I.  s.  de  domo  petri  panli  in  clivo. 

HeiuricQS  Schultheis  de  sur  leg.  p.  s.  et  richantz  nxoris  -ni 
rftdolftis  B<dkalfh.  etc.  VI.  s.  d,  de  d<nno  sua  sita  ex  una  parte  luxia 
domum  dicti  bflbiman  ex  altera  parte  inzta  domnm  dicti  wipphni 
an  der  milcbgas^en. 

♦  A.  D.  1479"  ob.  anna  gütgsindin  *(g&tschmidij  p.  c.  a.  r. 
Johannes  gAtginnd  ^[gfttechmiiQ  filins  eins  civis  opidi  arow  etc. 
dedit  X.  8. 

Argovi»  VI.  25 
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Oerdradis  dicta  beheima  dedit  L  s.  de  domo  s na  quo 
nunc  est  Johannis  dicti  sigristen.  nano  dat  tribsohor. 

Johannes  servus  domini  de  baldegge  leg.  L  e.  de 
cnrte  petri  textoris  sita  ante  portaui  saperiorem. 

n.  Idns.  Jacobns  dietns  hilter  et  mechth.  mater  sna 

ob.  p.  q.  r.  margaietha  dicta  beheimin  ux  r  einsdem 
jacobi  etc.  leg.  I.  ^.  de  nrea  sita  in  villa  k6iiikon  quam 
possidet  h.  von  holtzikon. 

Marquardus  dictus  hirzeiler  const.  p.  s.  etc.  ac  fÜrico  ebwlini 

etc.  et  Johannes  peiier  etc.  I.  modium  speltp.  ot^dit  de  prato  in  in» 
feriori  g6äkon  prope  cum  arula.  colit  wember uä  dictus  barer. 

Item  petrus  sporer  leg;  etc.  V.  8.  de  agro  sno  dicto  am  heixen 
I.  8.  adelheit  zinggin  uxor  beinrici  sporer. 

Domina  berchta  mater  rüd.  dicti  de  zovingen  dedit 

I.  B.  etc.  de  bono  in  lostorf  wern.  meiiers. 

[Heinricns  bflchegger  dictus  mejer  dedit  pro  etc.  nicolai  ritsi 
de  lutzerua  XXXII.  florenos.  Diss  ward  agneaen  gerwerin  hansen 
gerwers  dess  sigristen  mfttter.] 

IdiboB.  Heinricus  dietns  kitxi  et  mechth.  nzor  sna  leg. 
etc.  1.  sol.  de  domo  eornm  qne  nnnc  est  rüd.  dicti  z Ullis, 
nunc  dat  iUr.  rddger. 

Büdolfns  dietns  de  b^tzach  et  gerd.  nxor  etc.  leg.  VL 
den.  de  agro  suo  sito  enent  dem  hage  qaem  colit  rAd.  dictus 
wipfo.  nunc  petrus  wippho. 

Item  leg.  schultetus  heinricus  do'sur  p.  s.  richoitaEenxoze  sne  rAd. 
schulth.  patris  etc.  VI.  s.  de  domo  sna  nunc  premissarii  videUcet 
gerhardi. 

Item  nicolaus  dietns  annen  de  kollikon  etc.  leg.  p.  s.  petros  de 
kulm  etc.  II.  s.  de  domo  wernberi  peiiers  an  der  milcbgassen. 

*  A.  D.  1489°  ob.  hedwig  kolerin  p.  c.  a.  r.  necnon  Johannis 
koler  mariti  eins  etc.  dedit  dominus  heinricus  koler  canonioQS  wer- 
densis  ecdesie  üUus  eorum  sexaginta  libras. 

Fritschlnns  de  i'  ubia  ob.  p.c.  r.  etc.  gerdrud  uxor  leg. 
Tl.  S.  plebano  etc.  ilem  leg.  V,  qnartalia  tritici  T.  morlium 
pauperilnis  ad  largam  et  I.  qiiartale  coi.  larL!:^^  orto  suo 
sito  iuxia  valluiu.  Item  I.  8.  IV.  iumini.  IV,  piebano.  IV.  pre- 
missario.  prescripti  IIL'soL  dantnr  de  agris  sois  sen  hnsen 
inzta  agroft  Johannis  Züricher. 

Ulricuä  de  witwile  gerdrudis  uxor  eius  etc.  leg.  I.  s. 
de  agro  dicto  der  hagenaker.  Item  kath.  de  witwile  leg. 
VIIL  de  bono  sito  in  hu  sen.  colit  chftnr.  Iftffler.  insnper 

II.  s.  annnattm  ecclesie  in  sch6ftla. 
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XVII.  Kai.  Petrus  de  kalmbe  ob*  qni  dedit  etc.  I.  8.  de 
bono  in  loetorf  qnod  oolit  wernherue  meiier. 

*  A.  D.  J1453*  ob.  bans  nunman  räch  qui  const.  p.  8.  a.  b.  i. 
«te.  et  gretli  baslerin  et  beli  «itkerin  *[eitteheriii]  uxomm  snarum 
ao  bans  tttker  *  [eitcber]  patrie  pvedicte  beline  et  metzi  matrie  TULum 

florenum  \n  auro.  pro  quo  floreno  ecclefia  imbursavit  XX.  aureos  ut 
etiam  habeatur  memoria  niarg.  tauhusserin  *  [tanboaennj  oxoria 
steSani  tanhussei'S  ac  erhardi  tanhuäer  patrui. 

Item  rftd.  de  bedingen  loc.  etc.  VL  den.  etc.  de  domo 
«ua  in  der  vorstatt  sita  inxta  domnm  dicti  graven.  pio 
nime  oedit  de  bonis  in  egliswile. 

[Elixabetb  weyblin  const.  I.  s.  de  domo  sna  an  der  mUchgasseii 
inter  domos  rnntscUis  et  roggenbaebin.] 

XVI.  Kl.  Ulricus  de  rinach  leg.  etc.  Vi.  den.  de  domo 
«ins  qne  nunc  est  beinrici  graven.  pro  nunc  cedit  de  bonis  in 
egliswüe. 

Nicolaus  annen  de  kollikon  et  elsa  dicta  zUricherin 
famula  Johannis  dicti  Züricher  uxor  predicti  nicolai  leg. 

pro  se  petri  de  kulme  berchte  prtrentnrn  etc.  II.  s.  de  domo 
nicolai  t'rombeis  sita  an  der  miichguaden  iuxta  domum 

dicti  ordeuii. 

Mechthildis  de  g6skon  ob.  p.  r.  c.  ülricus  de  zovingen 
leg.  I.  s.  de  domo  röd.  quondam  varwangs  q'u^  nunc  est 
ülrici  dicti  orden^  pistoris  sita  an  der  milchgatiäen  iuxla 
domum  dicti  bunkere. 

*  Const.  quedam  honesta  persona  ob.  salutem  animainim  ite  wech« 
fpilis  et  matris  eins  gesslerin  felhverin  et  anne  schinderin  que  in 
hobpitali  decesserunt  et  johanais  schintznach  XVL  den.  etc. 

Heinricns  de  winzlingen  ob.  p.  c.  r.  meebtbildiB  mater  sna  dedit 
I.  s.  de  bono  in  loetoif  etc. 

*  Ulricns  zolner  et  hemma  uxor  sna  ob.  q.  const.  II  niod.  spelte 
de  prato  eorum  sito  in  lostdorf  in  swanden  *[im  schwanden]  quod 
colit  heinricua  lakko  *[licko]. 

Heinricus  swebli  leg.  i.  r.  a.  i.  richentze  nxoris  etc. 
heinrici  ac  wernheri  villici  et  mechth.  parentum  ipsius 
richentze  etdomini  burkardi  cellarii  dominorum  in  borona 
de  kfLttingen  ac  domini  marqnardi  aaoerdotis  filii  fratris 
fui  ete.  nnum  modium  tritici  de  domo  burckardi  dicti  sweblis 
sita  jnx^  portam  dictam  rentzentor  de  quo  cedunt  panperibus 
duo  qnartalia  ad  largam  coem.  et  de  residuo  medio  modio 
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cetlunt  Vni.  den.  ecclesie  nostre.  VIII.  pleV.ano  VIIL 
premissario.    item  I.  8ol.  dominabus  in  conventu  pro  pis- 
cibus  et  VI.  den.  ecclesie  in  kilchberg. 
• 

XY.  Kl.    Ulricus  kenler  ob.  et  hemma  nxor  sua  et  lu 

swab  et  hedwlg  nxor   et  filiornm  ipsornm  leg.  etc.  I.  s. 
de  propria  domo  ipsorum  in  qua  inbabitat  h.  kenler  filiua 
eorum. 

RiidMlfus  diotiis  kenler  gerdmt  legitinia  ?Tia  eonst.  etc.  TT.  s.  d. 
cedit  unns  bol.  den.  de  domo  eonun  iu.xta  domum  nicoiai  dicti  l'urer.^ 
et  iuxta  fallum  de  rore.  et  I.  d.  de  stabulo  rüdolfi  kenlers  et 
ülrici  fratnun  inxta  ortum  nicoiai  dicti  kuphenmitz  uff  dem  plats.. 

*  A.  D.  1439°  hentzman  schreiger  *  [heintzman  schryer]  loc.  etc.. 
I.  libr.  den.  cedont  de  agro  nf  dem  sturen  graben  inter  agros  henta- 
man  surhartz  *[Barhart]  et  hensli  meigers  ^[henslin  mejrgerj  et  nnnc 
oolit  agram  kanb  rtdoU  mülibacfa  snos  filiaster  eto. 

«  Johannes  servne  jacobi  baslers  ob.  p.  c.  a.  r.  dietos  jaoobna 
const  L  8. 

XIV.  Kai.   *  AnniyersariuB  dies  burch.  bowensteins  et 

mechth.  nxoris  sue  qiii  leg.  p.  etr.  ar  parentnni  ipsius. 
meclitli.  videl.  heinrici  de  eppenberg  et  ite  etc.  III.  8.  d. 
de  domo  domini  heinrici  de  ölten  premissarii  huius  ec>^ 
clesie  ^ue  nunc  est  domini  Johannis  dicti  bieiers.  —  Item 
predieta  mechth.  leg.  I.  mod.  trit.  panperibns  etc.  cedit  d« 
bono  in  küttingen  qnod  meisiberg  ^[merisberg]  colit.  In- 
super  TITT.  sol.  pro  ptilmento  panperibns  de  cnrtili  dicti 
seckeliers  et  tistelliergs  [distelbergs]  et  iinuii)  qnartale  * 
tritici  coi.  large  de  agro  cpiem  gerung  blancho  *[blancko] 
de  sur  colit.  Item  leg.  de  agris  blanchen  ^[blancken]  bi 
4em  grendel  redditns  I.  modii  tritici. 

*  Eisina  platterin  *[eb  blattuerin]  relicta  heinrici  kallenberg 
loc.  p.  8.  etc.  et  Johannes  peier  *[hau8  peyer]  in  subnrbio  I.  s. 
haller  emptom  de  censibus  ecclesie* 

Qncia  meygerin  dedit  1.  s.  de  agro  nff  der  teldki  ff  superiori. 
latere  swigjsens  ab  altero  schreyers  agros  attingens.] 

*  Johannes  mttller  etc.  nntun  florennm  annni  censns  de  censibna 

ecdesle  emit  etc.    Insuper  ord.  unam  quartam  lioreni  nt  etiam  lu-^ 

mina  snpor  sepulcbris  etc.  postremo  dedit  ecclesie  quinquaginta  aureoa 

ut  ex  hiiä  perpetnom  iomen  procuretur  etc. 

•  •  ^ 
Ulricns  dicins  keiser  ob.  p.  c.  s.  mechth.  habrin  nxor 

ana  etc.  const.  de  prato  dicto  kilchmatten  prope  snre.  cedit 

nnne  de  domo  nicoiai  dicti  Ittngen. 

Kicolans  de  easlingen  et  margaretha  uxor  etc.  leg.  IH.  s.  d. 
de  vineto  suo  sito  s\ipra  viam  ab  \mo  latere  contingMite  vinetnm 
domini  hemmanni  de  kttngstein  in  monte  extenori. 
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Heinricus  weibel  ob.  q.  leg.  etc.  VI.  s.  d.  Tieni  con- 
versa  hpmma  aweblin  ob.  qae  leg.  VI,  den.  Ite>ni  hemricus 
«webli  leg.  ecclesie  in  aar  VI.  den.  etc.  cedunt  de  prato 
.sito  apud  TilUm  sur  qnod  coUt  heinriciiB  se  obrost  da 
rnbMwile. 

XIII.  Kai.  Heinricus  schopplinus  et  anna  uxor  ob.  q. 
^ed.  redditus  IUI.  den.  lumini  de  bono  in  t5ffendal. 

*  Ob.  anna  uxor  Johannis  dicti  l>!t'i<  hersi  p.  c.  aniiiv.  jain  ilicttis 
j.  b.  Cüüst.  etc.  I.  modium  tritici  puupenbus  etc.  cedit  de  prato  eorum 
aito  am  tistelberg  quod  oolit  ftlricns  bleidher  iilias  eorum.  Item 
«mst.  X.  e.  d.  saper  dnobus  iogeriboB  agromm  sitis  am  hAstras 

*  [hochsträss]  iuxta  viam  inter  agmin  dicti  l^pis  *[l^oppis]  et  prato 
ipmn<  Johannis  blc'u  Ilts.  Ita  tarnen  quod  ipse  Johannes  \)leirher  vel 
8ui  hereiles  possuiit  i)re<iictos  refMitns  emere  int'ra  spacium  dimidii 
miliaris  super  bonis  ubi  scalteto  er  *  un-iilibus  in  arouw  placebit. 

Magi:<ter  Johannes  flirtu^)  de  lout'fenbnrg  doctor  pue- 
roruD)  in  lueerna  etc.  dedit  II.  sol.  annuatim  de  novis  pra- 

tis  in  iiugia. 

A.  1399"  <»V),  rristina  schülmeisterin  de  arow.  p,  c.  a.  8.  const. 
heinricus  schüimeiatcr  luaritus  eius  IV.  sol.  etc.  ceduat  de  urtulo 
predicti  heinrici  ante  portam  dictam  rentzentor  prope  oastrom  int^r 
4>rto8  dicti  de  kfingsten  et  domine  seifendal. 

XIl.  Kai.    Ben  litolilus  varenwang  ob.  qui  et  elsa  uxor 
leg.  etc.  IUI.  bol.  etc.  de  pomerio  suo  sito  zeu  huseu  in 
N    «liyo.  Item  predicta  elaa  leg.  L  eol.  de  eodem  pomerio  eto. 
hos  V.  solides  dant  cives  deineeps. 

RAdolfnB  dictus  trienger.  ita  et  margaretba  uxores 
«HO  leg.  im.  8.  d.  necnoii  p.  s.  jobannis  dieti  kilchholti 
qnondam  mariti  predicte  margarethe  diete  triengeria  de 

pomerio  et  orto  sno  uff  der  telchi  quem  teilet  yro  nunc 
jacobu«  dictus  blower  etc.  Insuper  inargarutba  triengerin 
predicta  leg.  etc.  VI.  sol.  etc.  de  domo  c.  dicti  bleicher  in 
cHto  ivxta  domani  Johannis  dicti  fnchs.  ^  Isti  VI.  s.  vacant 
de  domo  rebers. 

Johannes  zender  leg.  etc.  I.  s.  de  orto  et  cnrtili  sito  - 
Tetro  doranm  tistelberg.  fnit  schlltenscbenkliB. 

Item  bell  des  sumers  jungfiow  leg.  IV.  den.  plebano. 
IV.  premissario  et  IV.  lumini  saper  nno  agro  sito  trans 
ararim  qui  ager  est  wernheri  frAmbeis. 

Küdolius  dictus  schUssIer  eonst.  etc.  III.  sol.  qni 
«edunt  de  tribus  pomeriis  sitis  iuxta  ripam  uff  dem 

aurengraben.  quorum  pomeriorum  Johannes  dictus  vreber 
habet  duo  et  waltherns  wintznonwer  t(>rtinni  etc.  ei 
debet  celebrari  cum  annlTors.  r&d.  dicti  triengers. 
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*  A.  D.  1501  *  ord.  et  dedit  margret  ti-rhfnacherin  p.  6«  dl«  s« 
necnon  johannis  honsch.  nicolai  blast,  i^lrici  gering  etc.  III.  sol.  an- 
nuos  pro  quibuti  in  promto  dedit  treä  tlorenos.  j[dibt$  Wiud  beinin 
gering.] 

Elsa  uxor  johannis  de  kienberg  in  clivo  ob.  p.  c.  a.  etc. 
•    prescriptas  Johannes  leg.  I.     eto.  de  bono  ecciesie  in  los« 
torf.  Item  chftnr.  de  kienberg  pater  predieti  johannis  leg. 
etc.  I.  s.  etc.  de  domo  sna  in  clivo  etc.  que  nnno  est  (dictl 
Botklegers)  jennis  ebis, 

[A.  D.  1506^  aadrcas  cristen  pro  etc.  ülrici  geysberg  et  Teren» 
s&tt  dedit  XXXm.  flor.  diso  XXXm  nam  ouch  andres  selbe  wider 
der  si  geben.] 

[Cl&wi  faArdi  dedit  I.  s.  de  canopeto  extta  hcspitale  eiteriori  a 
latere  johannis  sieglers  ab  interiori  johannis  Uawners  attingens.  Diaa 
ist  dem  herdi  worden.] 

[Anna  senderin  dedit  XX  hetzen.] 

XI.  Kai.  Chünr.  dictus  frümbeis  ob.  etc.  Johannes  die- 
tns  frftmbeis  leg.  IL  s.  et  IUI.  den.  de  agro  sito  in  sara 

iu:i  alliÄl  quem  colit  rüd.  dictus  TOgt.  IUI.  den.  lumini. 
VI.  plebano.  IV.  premissario.  VI.  coi.  large.  III I.  hospitali 
et  IUI.  ecclesie  in  sure.  pullum  quidem  solvit  quem  lierp- 
des  accipere  debent.  Habeatur  etiam  memoria  weltini 
filii  predieti  johannis. 

Johannes  de  kotwile  leg.  p.  b.  etc.  grete  et  verene^ 
filiarum  et  dietschini  filii  etc.  IUI.  a.  ab  einer  bünten 
einhalb  aren  nebend  zenders  boungarten  bi  bekkenbrnn- 
nen.  Istud  pctest  comparari  alibi  infra  miliare  ubi  con«^ 
snles  acceptant. 

*  A.  D.  1348^  nicolaus  de  holdern  ^[boldren]  civia 
hnins  civitatis  in  aronw  et  anna  nxor  eins  leg.  etc.  red- 
ditns  VI.  modiorum  tritici  et  redditns  nnins  modii  piso«^ 

rnm  de  qnibns  de)ict  <Uiri  in  quolibet  ieinnio  IUI.  tempo- 
rum  una  die  vel  ante  vel  post  cum  expediat  in  brevi  sine 
dolo  et  fraude  unus  modius  tritici  et  I.  quartale  piäorum 
pauperibus  ad  largam.  et  unum  quartale  tritici  cedit  ec- 
clesie. dua  qaartalia  tritici  plebano  qni  debet  visitare  se-^ 
pulcrum  eornm  illo  die  cum  larga  distribnit ur.  nnnmqaar* 
tale  tritici  premissario.  dno  qnartalia  tritici  conventua- 
libus.  I.  qr.  tritici  hospitali.  et  I.  qr.  tritici  coi.  large.  de 
hoc  tritico  prescripto  dantur  V.  modii  et  tria  quartalia 
tritici  et  anos  modius  pisorum  prescriptus  de  domo  ipso- 
mm  qne  nunc  est  jaeobi  dicti  trILllerey  in  qua  etiam  anno 
inhabitat  sita  in  foro  iuxta  domum  h.  Sur.  etiam  unum 
quartalp  tritici  datnr  de  dumo  quondam  petri  totikera 
qua  nunc  est  johannis  dieti  dilien  sutoris  sito  in  fora 
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itixta  rlomum  c.  dicti  kriegs.  et  premissas  largas  sie  ordi- 
natas  nicolaus  de  holdem  et  anna  prescripti  seu  heredes 
eoram  debent  distribaere  et  alia  premissa  legata  erogare 
aev  dare  pru  temporibns  Tite  sne  etc.  ^  Istonmi  VI.  modionini' 
et  imiiit  comparati  mat  V.  modii  «it  m.  qvartalia  tritici  de  et 
saper  prediis  it  equitur.  Item  V.  quartalia  tritici  de  pratis  im 
Schlatt  in  scboflantt  *[8chlat  in  schiftlang]  sitis  que  colit  heini 
tabel.  Item  I.  qr.  tr.  de  prato  ibidem  colit  klingnouwer.  Itera 
I.  qr.  tr.  de  pmto  ibidem  im  »ciilatt  colit  lissinger.  Item  II.  qr.  tr. 
de  prato  iMdem  qaod  ooüt  jenni  Inntenwirt  ^  [vind  den  wirt].  Item 
n.  qr.  tr.  de  ]nrato  flndem  im  echlatt  qaod  ooüt  jennis  mflUers  sim. 
Item  I.  modiuä  tr.  de  domo  wernheri  refel  in  clivo.  Item  I.  mod. 
tr.  de  vineto  sito  uff  der  tekhi  contingente  vinetum  Itttini  rnssikon 
*[ruBikoni|  colit  süniker  *[8Ümiker].  Item  II.  q.  tr.  de  domo  bertschis 
reyen  sita  an  (ier  mik-hgassen  tangente  stabulum  jobanniä  veitheims. 
Item  n.  qr.  tr.  de  yineto  sito  am  nssren  berg  tangente  Tinetom 
marqnaidi  sehender  ^[sechenders]  oolit  Johannes  kftrber. 

Z.  ICL  A.  D.  1370°  ob.  anna  de  holdem,  p.  c.  a.  r.  Johannes 
et  jaoobns  trttller^  fratres  eoostitnerant  et  angmentavenrnt  predic- 
tum  anniversarium  etc.  leg*.  XUl.  s.  d.  etc.  cednnt  de  tribns  pomerüs 

sitis  iuxta  ripam  uff  dem  snren  graben  que  pomeria  contangnnt  sub 
et  supra  ad  bo.  (?)  dicte  sümmerlinen  ex  una.  necnon  ad  agrum  h.  fabri 
de  brugg  ex  parte  altera  quo  itur  per  vicum  an  den  büchlirein. 
quorum  pomeriornm  Johannes  dictus  weber  habet  duo  et  dat  unam 
lihram  eom  sex  solidis.  tertinm  pomerimn  habet  walthems  winti^ 
nofuwer  et  dat  XUL  s.  nomine  hereditario. 

Hemma  g6zsina  ob.  q.  dedit  p.  s.  et  heinrico  marito 
eins  VL  den.  de  area  quam  coHt  springensak. 

Qerdrndis  binxina  ob.  q.  dedit  et.c.  I.  s.  de  enrte  dicte 
sidlerin  sita  im  mlllihof  in  clitro  qne  nunc  est  rftd*  de  brngg. 

Ulricu:^  trutman  const.  II.  mod.  tritici  etc.  super  bono 
sito  ante  portam.  yidelicet  hör  reo  et  agro  quem  colit 
wernherus  frftmbeis,  fiat  et  memoria  marchwardi  trnt- 
manni  ir atris  eti% 

Johannes  reber  ob.  qui  et  anna  uxor  sna  leg.  I.  s.  de 
orto  eoram  qai  nane  est  Johannis  rechner. 

[Anna  sobristin  oxor  iUi  widmers  const.  I.  s.] 

Chikn  der  bindo  ob.  et  güta  uxor  sua  const.  IIIL  den« 
plebano  et  IUI.  den.  lamini  in  t6f£eadal. 

♦  A.  D.  1498°  const.  eis  *[els9]  zobristin  uxor  üeli  cristiners 
p.  a.  8.  8.  necnon  Jacob!  surhart  prioris  mariti.  hensü  cristiner  anne 

uxoris  parentum  dicti  Alriei  dedit  I.  pro  quo  dedit  1.  florenom 
in  promto.    [Dis  ward  ludi  weberä  sun  dem  guldi  schriber.J 

*  A.  D.  1400°  magister  ambrosius  meyer  pro  tonc  hoios  eoclesie 
plebanus  dedit  decem  Üorenos  in  auro  etc. 
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IX.  El.  Heinricas  estas  et  hedwigis  uxor  sua  etc.  leg. 
etc.  quinqae  quartalia  tritici  de  bono  sno  sito  in  sur  quod 

colit  h.  zü  den  stegen  etc.  Item  anna  sttmerlina  filia  sua 
eonst.  I.  raod.  tritic.  ip<lit  de  eodem  bono  in  hiire. 

^  A.  D.  1463"  üb.  eli/.abeih  meyerin  fiunula  barbare  segeiMrm 
quo  coust,  I«  floreuum  etc. 

üoli  zobrist  et  margret  uxor  ob.  p.  q.  r.  eonst.  anna  filia  e'>rum 
necnon  iioli  widroer  maritl  sui  priorie  iodwici  siler  mariti  ftui  Johannis 
kolers  patns  etc.  I.  3.  etc. 

[Gertrudt  öchlosseiin  ord,  IV.  aureos.] 

Adelheidi9  tachnagliu  leg.  i.  r.  aruoldi  mariti  ete.  II.  s. 

VTTI.  Kl.  Anniv.  die.s  l)entzoTii^  le  diessenhoven  Angnese  filie  sne 
et  AL^ese  de  l)asiloa  p.  q.  r.  anna  uxor  le;j.  rodditus  I.  8.  de  area 
siiu  ante  portaai  Biipenorem  prope  fontem  ssuper  qua  ita  de  wens- 
lingen  reaidet.  nnnc  r&d.  roubli.  anna  de  bruggo  mater  predicte  anne 
de  diessenboven.  Item  cecilia  et  margaretha  de  diessen- 
hoven  soroios  conventnales  buine  conventus  leg.  IL  quar- 
talia tritici  de  area  presoripta  ante  portani  sita.  Item 
leg.  1.  quartale  tritici  plebano  de  bono  sito  in  ernlispacb 
colit  dictus  lant  reeller. 

Cänradus  dictus  pbaffo  dedit  redditus  XYI.  s.  d.  pro 
ete.  XY.  a.  d.  de  domo  sua  sita  inxta  domum  waltheri  de 
hunwil  et  1.  s.  de  domo  dicti  Inngen  qne  nunc  est  petridietl 

boblobob  in  clivo.  Item  predicta  anna  eonst.  VI.  d.  p.  s.  wern- 
heri  aitli  mariti.  de  liorreo  suo  sito  inter  vaUos  inxta  ortnra  dicti 
zielempen.  —  Insuper  leg.  anna  predicta  I.  «.  p.  r.  joliannis  ptaÜen 
Ülü  sui.  necnon  iten  basierinen  tilie  sue  etc.  de  orto  situ  inter  ortos 
job.  iUriei  sdienders  et  rAtzachteMmi  smids.  a.  d.  1427^ 

Dominus  beinriens  de  rore  miles  ob.  etc.  leg.  p.  r.  etc. 
^t  pantbaleonis  et  marehwardi  fiiiorum.  hartmanni  fratris 
eins.  IL  mod.  tritici  etc.  de  omnibus  bonie  suis  immo- 

bilibus. 

♦  A.  D.  1430«  ob.  erhart  phaff  *»fpfaff].  p.  c.  a.  s.  leg.  anna 
pfaffin  ava  eins  cum  con^ensu  peth  segensers  tutoiis  1.  s.  de  orto 
inter  urtos  ulis  ztcheiiders  et  rutzschman  * [rnt>chuiauj  schmids. 

Anniversarius  dies  chüut:£ini  de  wiggen.  rüdolfi  cel' 
larii  soulteti.  waltberi  lucerren  et  anne  uxoris  aue  fa.  de 
aspe.  bercbte  dicte  broglinen  familie  eiusdem  sculteti.  c(kn* 
radi  et  petri  serTi  de  bunwile  p.  q.  r.  idem  scultetus  leg. 
II.  s.  d.  de  orto  quondam  Johannis  rebere.  nunc  jobannis 
rechners. 

*  VIT.  Kai.  Elizabeth  «^tieberin  eonst.  p.  s.  a.  s.  et  lüriei  trnt- 
manni  i^i  iriti  sui  neenou  vorene  de  Iffeutal  *[yfental]  et  hermanni 
ti'utmaii  iiberorum  suoium  1.  libram  V.  ä.  d.  de  bonis  ze  den  huseu 
que  eolebat  dictus  gartner.  —  Item  I.  medium  tritici  de  orto  suo 
super  vallo  iuzta  portam  renzentor. 
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*  A.  D.  1490"  ob.  bans  weber  p.  c.  a.  r.  necnon  margret  6ri- 

steinin  m.itri?  eins  nAe<li  von  seiden  vitrici  ipeius  dedit  ülricus  senger 
II.  s.  ile  bonis  ecclesi^  pro  quibus  quatuor  libras  procuratori  ecclesie 
tradidit. 

Heinrirus  dictus  Schinder  et  Johannes  fniter  suus  una 
cum  u X 0 r i b u s  eorum  gerdrat  et  mechthiid.  leg.  II.  s.  de 
domo  johannia  golder.  in  oHto.  [apringinsaek  Imbet].  matbU 
bftnker  habet  domum. 

VI.  Kai.  *  A.  D.  1433"  rödinns  *  [rAdi]  meiger  leg.  p.  s.  etc. 
bflini  bflchegger  patris  ita  meigerin  matrii  necnon  p.  b.  gezdrot 
frigm  *[gertnid]«  frjn]  ete. II.  s.  etc.  inpnmTit  II  fioienos  pco  hüs 
conibiis. 

*  Insaper  dedit  banedoU  meyer  p.  s.  a.  s.  necnon  Terene  fSsin 
*  [tIsib]  gAda  nxorie  Alriei  eeolarie  jaoobi  koler.  L  s. 

*  A.  B.  1489*  jokannee  sender  const.  p.  etc.  necnon  (anne  gnuisinl 
weniheri  zender  ito  nioria  eins,  doli  grans  eis  nioris  unius  floreni  et 

medil  censos  annuos  pro  quibns  triginta  florenos  ecclesie  nostre  tra- 
didit.   [Dise  XXX  gl.  "vrardend  marquart  zender  sinem  son.J 

Durginns  dictus  wenslinger  de  zovingen  dedit  L  r.  a. 
wernfaeri  dicti  hundime  et  berchte  parentnm.  converf5e  adel- 
heidis  de  witnouwe.  I.  b.  d.  de  area  petri  textoris  ante  por- 

tarn  superiorem. 

Adelheid  dicta  zovingerin  leg.  etc-  VI.  den.  de  bono  in 

losturf  quod  culit  wernher  meiier. 

Chnnt/inns  weinslinger  et  anna  uxov  ^na  legaverunt 
etc.  I.  H.  de  domo  cüntsini  zimbermans  que  nunc  est  k. 

«cbert  leibs. 

Eüdolt'  melsincker  et  katherina  uxur  sua  leg.  etc.  I.  s. 
de  domo  cvint/.ini  zimbermans.  que  nunc  e.st  h.  schortleibs. 

Berchta  rüdolflis  müter  ob.  dedit  VI.  d.  de  bono  in 
lostorf. 

V.  Kai.  *  A.  D.  1443'  petrus  .segenüer  civia  [opidi]  arouw  leg. 
etc.  i.  r.  a.  s.  Johannis  segensers  patris  et  verene  matris.  necnou 
domine  verene  de  bfliankon  *Cbtltfciken]  et  domini  kenunanni  de  btt- 
tinkon  *[battiken]  militis  etc.  reddilna  qnataor  floienornm  renen* 
«iom. 

*  A.  D.  1471^  oK  dominus  jokannes  kartman  da  oberndorf  magi- 
strandiw  artium  rector  flcolarnm  hnina  opidi  p.  o.  a.  r.  firater  holnriens 
kartman  const  La. 

(Sbns  kamerschmid  const.  pro  etc.  margaretka  Bokeideggerin  tree 
anreos.  dise  III  gl.  wurdend  im  onck  wider]. 

[B&dolfus  theschlnr  vocatna  kintz  leg.  unam  ooronam  ftive  sekatam. 
Pisa  vard  kfinrat  knmz  nnd  einer  sckw&eter]. 
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[HeinricuB  kilniger  leg.  pro  etc.  aiiii»  sagerill  sex  libras«  Disa 

VI.  libr.  wurdend  bastian  kAniger].  , 

lY.  EaL  *  Bodolfus  dictus  rubi  leg.  L  mod.  ailigiiiis.  etc.  de 
bono  in  grenchen  qnod  coUt  hensli  ?rirtz. 

Mechtildis  windstrikm  famula  domini  gerhard  kennkr  leg.  XVIII. 
d.  de  vineto  dicti  vilingers  qnod  ante  uoluit  wernhenis  koobloch.  tangit 
a  superiori  parte  uemus  dictom  hungerberg. 

*  A.  D.  1450°  ob.  jobamies  tripscber  qni  const.  reditns  II  ftoie» 
nonun  renensiiim. 

Waltber  m^riker  et  elsa  nxor  eonst.  IL  s.  VL  d.  qui 

dantnr  nnnc  de  cnrte  et  domo  dicti  grossen  molitoris quam, 
domum  nunc  possidet  r.  tUntelbach. 

Lad!  jucharter  elli  nxor  eins  ooost.  L.s.  de  tribos  pttntis  eedesta 
a  johanni  Zürcher  emptis« 

Anna  zingui  leg.  p.  s.  hemmanni  singen  fiUi  VL  d.  de  dornt» 
eonim  in  clim 

m.  Kai.   RiLdolfns  ntenberg  const.  p.  s.  et  gerdrnde 

qnondam  nxoris  siie.  rüdolfi  kürseners  et  bercbte  nxoris 

s«e  ac  riid.  <1e  lirl  »  ^^^^  IL  s.  d.  de  agro  nf  der  geif»8  quem 
colit  liebigger  dutus  ziegler  qui  est  contiguus  agra  dicto 
wipfen  et  dicti  sumer. 

*  .Tobannes  bemhart  dictus  mUllcr  procurator  dorainorn!^  bero- 
nen!.uuu  ordinavit  p.  8.  a.  s.  et  barl>are  iraboflf  uxovis  -ue  eise  diet- 
t^liin  et  berniiardi  zimmeniums  parentiuu  »uorum  i~adui£  imhoö'  et 
mechthildis  parentum  nzoris  sne.  dommonun  iftdolfi  plebani  hnina 
ecciesie  et  Alrici  ordinis  s.  benedioti  firatrom  snomm  et  domini  dlricl 
fabri  fratris  nxoris  sne  plebani  in  sur  I.  florennm.  [JDim  XX.  gL 
wurdend  margret  und  barbarm  des  leders  t&ohtem.} 

*  A.  D.  1487°  ob.  anna  reberin  *[r&berin]  que  ob  a.  s.  neonon 
fridlini  reber  ♦  [fridolini  r&ber]  mariti.  Johannis  reber  conradi  reber  et 
vieli  liberonmi.  heinrici  scbriber  et  uxoris  eins  parentum  dedit  IT.  ^. 
et  medinm  super  domo  sua  in  clivo  tertia  scilicet  in  locatione  poäl 
monasteriiim  sanete  ursule  versus  fontem. 

*  A.  D.  14U'j"  margret  müllerin  in  wöschnow  ord.  L  s.  [Diser 
guldin  ward  dea  ktipfers  &'Ouwen  von  endveld.] 

Ii.  Kai.  Rüdolf  kürsenner  in  clivo  leg.  etc.  XVIIL  d. 
de  domo  sua  in  cUto  etc.  —  hOndli  poeädet  domnm. 

Pstms  mursel  const.  etc.  VI.  s.  d.  de  prato  suo  sito  in  schSf^ 
lang  dicto  in  dem  Schlatt  sito  an  flnttls  matten.  soWit  deinoeps 
in.  quartalia  tritioi  et  dictus  sproas  colit* 

*  A.  D.  1455°  const.  hensli  buman  etc.  et  heini  wisen  et^.  YI.  s. 
de  doobus  agris  quorum  ouiu  sitoatos  est  am  dorfeld  *ljm  torleldj 
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inxta  agmm  jacob  smid  et  alter  an  dem  emvn&ld  iuxta  agram  jeglis 
ailrit  *{jiggi  ai&id]. 

0 

Clricu!^  ünider  de  küttingen  leg.  etc.  II.  s.  d.  de  domo 
aua  inxta  domnm  cftnradi  dieti  munilia  an  der  amidgassen. 
aeroan  posaidet. 

A.  D.  1436**  leg.  heini  de  küttingen  et  nchi  uxor  eius  etc.  burk- 
hardi  forsters  et  aiine  forsterin  de  sekkingen  etc.  HI.  s.  d.  de  orto 
ipsios  inter  ortos  domini  nicolai  de  rttti  et  jobamiis  bartmaaa.  est 
Tenditns  dem  baebaer. 

Kl.  Aprilis.  KilkIoHus  dictus  »euli  const.  p.  a.  et  rüdolfi 
de  seon  patre  ano  et  mechthilde  matre  sua  II.  qaartalia 
tritici  plebaac»  et  II.  quartalia  premis&ario  et  L  modinm 

tritici  pauperibus  ad  largam  et  tres  modios  avene  pro 
bostiis  ul  eon  ficiendnm  corpus  ohristi.  de  scopesa  dicti 
schÄfiB  in  eäche. 

*  Ä.  D.  1498°  gertrut  agterm  *[gerdradiB  agtbezin]  ccost  etc» 
beini  agter  *[agtber]  etc.  1.  s. 

*  Heinriens  de  boldern  leg.  etc.  VI.  quartalia  tritici. 
III.  qnart.  cednnt  de  agris  blanken  et  III*  quart.  de  domo 

morbardi.  Tteni  leg.  Till.  sol.  de  orto  sno  I.  s.  cccle.si^ 
nostre.  I.  ecclesie  in  grenkon  *  [grenchen].  I.  ecclesie  in 
snrse  et  I.  dominabus  in  conveutu  pro  piscibus. 

Anniversarias  dies  jacobi  friderici  in  r.  c.  anna  uxor 
deditV.  sol.  de  domo  eins  etc.  matris  einsdvm  anne  diete 
egiinen  bülinen.  Insuper  leg.  I.  modium  ti  itici  pauperibus 
aU  iargum.  Item  III.  sol.  ecclesie  in  werde.  Item  predicta 
anna  leg.  i.  r.  Johannis  bflllia  de  bragge  patris  sni  IIIL  d. 
plebano  IUI«  lumini  et  IUI.  premissario  de  domo  gerine 
de  rore. 

IV.  Non.  *  Jobannes  stieber  olim  Beultet ns  in  aronw 
ob.  elsbeth  stiebertn  uior  ord.  etc.  uecnon  domini  üli^ici 
stieber  rectoris  ecclesie  in  grenchon  *[grenchenl  eto  ple- 
bano in  aroiiw  III.  s.  d.  premissario  TTL  s.  d.  capnllano  al- 
taris  8.  nicolai  III.  s.  d.  capellano  uiiuriö  ü.  petii  Iii.  s.  d. 
capellano  altaris  s.  marie  magdalene  III.  s.  d.  et  capel-^ 
lano  altaris  s.  katberine  IIL  s.  d.  Item  dominabus  in  con- 
ventu  III.  8.  d.  doctori  paerorum  I.  s.  sacriste  I.  s.  Item 
II.  s.  ecclesie  pro  candelis  ardentibus  in  vigilia  et  in  mis'^a 
snper  sepiilcmm.  Item  IT.  s,  ad  conv.  largam.  Item  ad 
largam  pauperum  specialem  1.  uiodium  tritici  et  iiie  modius 
tritici  datur  de  curia  predicta  stieberin  quam  ipsa  in- 
babitat  sita  in  arouw.  Item  predioti  den.  dantnr  de  domo 
et  area  ölrici  dicti  renwig  et  de  domo  et  area  cristan  dictl 
bafteri  extra  muros  bospitaie. 
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Johannes  kntlllenbrot  leg.  etc.  Vi.  den.  de  curte  dicti 
inelsaks  iuxta  domum  b.  de  bieln. 

Rüdolf  schatzman.  anna  uxor.  c&ntzinus  filins  eornm. 
p.  q.  r.  ]og.  hartroanus  schatzman  1.8.  de  pratis  ecclesie  in 
8ur.  dicitur  kilchmatte. 

A.  D.  liSi**  g&ia  ruchtin  leg.  p.  s.  a.  b.  rfldini  ruchii  Tin  mi 
ete.  I.  8. 

m.  Non.  Imnia  uxor  waltlieri  dicti  swärtzen  textoris 
leg.  ]i.  r.  a.  s.  et  agnese  schorrin  filie  II.  s.  d.  de  domo  6ua 

Sita  in  ciivo. 

A.  J).  1372'^  v\).  waltheni^j  dictus  schwarta.  const.  IIIL  8.  d.  de 
domo  h.  dicti  k6äis  äito  au  der  uülchga«sen. 

Küdolfus  goMere  ded.  I.      de  domo  jobannis  golder 

que  nunc  est  dicti  knttöeis  eerdonis. 

*  Margaretha  dicta  imchtin  const.  etc.  wernhero  dicto  ruchtin 

*  [nu  hti]  ptc.  et  nese  sororis  etc.  II.  s.  d.  do  a^ro  eornm  qiii  iacet 
ut  dem  büchlireiu  *[büchtdrt'inl  iuxta  agruui  diote  öümerliiieii  [«um- 
merin]. —  obierimt  cfintziims  ot  jeniniis  ruchti  riidolfus  vorder. 

•  Insuper  const.  adeiheid  ruchtin  pro  se  et  Johannis  meyer  et 
Johannis  studer  virorom  eins  II.  s.  d.  de  domo  eius  contigoa  domoi 
InkreB  an  der  milch^assen. 

Adelheidis  uxor  bercbtoldi  suioris  de  lostort'  ob.  p.  c.  r. 
necnon  parentam  sttorum  waltheri  de  lütwile  et  mech- 
thildis  uxoris  idem  berebtholdns  leg.  I.  sol.  de  agro  eito 
in  lostorf  im  bflchrein  qtiem  colit  cftnradas  waltber. 

n.  Non.  Johannes  yerenen  meebtüd  reieerin  .uxo^  eine  cooei. 
HI.  B.  d.  de  borreo  et  orto  jflng]ing. 

*  A.  D.  1416*  dominns  rüdolfus  bremgarter  incnratns  bnitie 
ecolesie.  katbarine  et  anne  bremgartin  sofonim  IX.  e.  d.  anper  prato 

ecclesie  sito  in  den  nüwen  matten  ex  una  part«  tangente  pratum 
dominarum  de  eampo  regis  et  empto  a  courado  sumers. 

Wernhcms  dirtns  wipfo  et  ita  nxor  III.  8.  d.  VI.  den.  de 
domo  rüdolti^  wiplen  an  der  milchga^sen  et  IT.  s.  de  novis  pratis 
heinrici  de  colnnibaria  sitis  in  augia  quos  nunc  habet  dictus  tuV)el. 
eolaatur  eimnl  anniversaria  i&lrici  de  tlrtlcon  et  anne  de  birwile. 

•  Item  Johannes  wipfo  *[wipi]  loc.  1.  mud.  tritici  etc. 
de  domo  rftdolfi  moHtoris  de  tenachbUrren  ^[u  u.  puren] 
eita  apnd  domum  r.  wipf.  et  si  ille  modins  tritiel  alibi 
emitur.  saper  aliqao  bono  infra  unam  miliare  pront  scnl- 

tetus  et  consules  acceptabunt. 

A.  D.  1436*  ob.  r&di  wirts  qui  leg.  p.  s.  etc.  necnon  gret  riuachin 
aorori^  8ue  jenni  rinach  viri  istius  II.  s.  habeatnr  memoria  jobannis 
Irilchheren  et  richi  uxoriä  sue. 
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ChAnradas  dictus  kitii  dedit  VIII.  8.  d. 

Nonas.  Item  wernherns  dictua  gneBgern.  const.  1.  s.  d. 
de  agro  ftlrici  meilingers. 

A.  D.  1457*  margret  meyma  cunst.  p.  s.  et  panli  spilmaa  vixi 
peiri  steiner.  wernheri  scherrer.  II.  8.  imiborsaTit  dnoe  aaxeos. 

« 

*  Margaretha  antedieta  *IepilmanBii>]  contribnit  ad  fabricam. 
nostre  ecdesie  deoem  florenos  anno  1471*. 

Vni.  Idii8.  Ita  et  gerdrttdis  tixoree  rAdolfi  de  begg- 
lingen  ded.  VI.  den.  de  pratis  in  angia. 

A.  D.  1374*^  ob.  adelbeidiä  iäenmanum.  p.  c.  a.  r.  jubaunes  iäen> 
man  maritns  eins  const.  VI»  s.  d.  de  domo  sna  sita  inxta  domnm 
dieti  kriegs. 

*  A.  D.  1464*  oonst.  margretb  singisain  [singysin]  pro  se  et  Alrieft 
satler.  bana  geishfleser  ^[geisshaaer].  hligli  Mfamid.  heinrid  Atmaa. 
IUI.  8.  ab  dem  bi£emg  drea  domnm  leprosorum. 

*  Ua^alena  aatlerin  relicta  jacobi  Schlossers,  const.  II.  sol.  de 
orto  iuxta  der  hartmannin  etbegntamm  *[begDttarttm  ortos]  M^sant 
anthonien  httsli.  1476. 

Vn.  Idas.  Margaretha  de  holdem,  h.  de  holdern  leg. 
L  8.  de  agro  dicto  des  esels  akker  quem  nnne  colit  peter- 
man  de  boldern. 

A.  D.  1442*  ob.  hentzman  mnrer  et  bell  uxor.  leg.  dominus 
jobannes  prespiter  filius  eorum  ordinis  bembaidi  etc.  necnon  domini 
üdalrici  prespiteri  plebani  in  nollingen.  VI.  d.  de  domo  erni  mursal 
inter  doiuog  hnm  amans  et  nicolai  lienbart.  Item  bentzman  mi'rer 
junior  deiiit  Iii  übr.  ad  edificium  novi  campaniliä  et  X  libr.  ad  edilicium 
hospitalis. 

III.  Idus.  Keinricus  \veV)er  leg.  III.  s.  d.  cedunt  de  po- 
meriis  ülrici  webers  et  petri  dicti  baberstickä  iuxta  viam 
iiff  dem  bftstresse. 

Joiianu-'s  weber  const.  p.  r.  eorum  et  p.  r.  margarethe  dicte  wis- 
ledriu  et  Johannis  strebeili.  II.  s.  d.  de  domo  eoruiu  ante  domum 
dicti  heldelberg. 

*  Ä.  D.  1487^  noViilis  et  ötrenuiis  jobannes  de  baliwii  miles  uxor- 
tjue  eiusi  magdalena  de  rotenstein  etc.  ecclesie  nostre  procuratoribiis 
dederont  centnm  et  viginti  übras  monete  nsoalis.  [Disa  ward  joncker 
bnrckarten  Ton  balwyU.] 

V.  ldu!>.  *  Ob.  domicellus  beinricus  de  Wilberg  *[wi]pergj  qui 
const  p.  r.  etc.  orsnle  de  ringenberg  *[ringgenberg]  eonthoralis  sne. 
et  domine  amelie  de  g6sken  *[gddgen]  matris  sue.  necnon  domine 
verene  de  rot.  et  domini  friderici  de  bunwil  militis  II.  libr.  den.  ei 
nnnm  modiam  tritici  de  acoposa  in  end£eld.  colit  mercbli. 
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IV,  IdiKs.  Cünradus  Zürcher  ord.  V.  s.  d.  de  domo  verene 
dicte  bcheukiu  »ita  in  der  milchgasseu  iuxta  domum  &irici 
dicti  rfidgers. 

Katherina  dieta  kagiua  et  bortha  iabrissa  uiuter  eius 
ob.  p.  q.  a.  r.  necnon  sui  ipsins  et  ülrici  kago  maritus  eius 
leg.  I.  s.d.  de  agro  sno  sito  apud  bechenbrunneiu  habeatur 
etiam  memoria  convers«  bedwig  kagin  filia  prediotorum 
et  domini  c&nradi  kagnn  Incaratos  in  baden  greta  filia 
spjringinsak. 

Item  gerdrud  springinsakin  filia  dlrici  kagnn  pre* 
dicti  const.  p.  s.  et  p.  a.  rüdolfi  springinsak  maritu;«  eins 
et  pro  l'ratre  walthero  ordinis  august.  filius  predictorum 
«tc.  II.  9*  d.  de  domo  saa  in  eliro  qnod  adjaeet  ex  nna  parte 
iuxta  domnm  heinrici  nollingers  et  ex  altera  parte  inxta 
domum  rAdolfi  de  brng. 

A.  XLVIIl^  Berchta  zinggin  relieta  quondamjohannis 
de  florentia  leg.  II.  mod.  Iritici.  de  pomerio  domini  ni- 
colai  rectoris  ecclesie  in  eschkon. 

Adelheid  stieberin  lieinricns  stieber  maritus  etberch- 
toldus  bergli  etiiim  maritus  eius  leg.  V.  8.  d.  de  domo  hein- 
rici de  kienberg  in  clivo. 

Agnesa  famula  domine  de  hunwile  const.  XVIII.  d.  de 
bono  sito  in  küttingen  quod  colit  dictus  meisiberg.  et  de 
domo  Gurte  et  pomerio  h.  hospitis  de  knlme. 

III.  Idua.  Johannes  de  weusUngen.  hedwig  uxor.  rudinus 
filius.  ded.  I.  s.  de  domo  nicolai  dicti  langen  in  clivo  iuxta  do- 
mum r.  dicti  kttrsennere.  kAntzli  dat.  vacat  de  domo  ramans. 

Margaretba  weberin  der  sigriewilinen  kint  leg.  I.  8.  d. 

A.  D.  1438"  mathis  b6nker  leg.  etc.  suarumque  uxorum  mar- 
gret  pUain  et  margret  Schülerin,  bentsman  brftgIL  han88cfaiUeraI.libr.  d. 

Hemma  dieta  schAtrin  leg.  1.  s.  de  domo  eins  que  nunc 
«St  r Adolf i  dicti  bdblis. 

Adelbeidis  et  bedwigis  de  lentsburg  ded.  VilL  soL  de 
orto  cbAnonia  de  borbein  sito  aput  pomerium  domine  de  rore 
super  vallo. 

Mechthildis  steinbockin  leg.  VIII.  d.  de  bono  ecclesie 
nostre  sito  in  küttingen  quod  colit  dictus  meisiberg. 

*  A.  D.  1488°  ob.  Johannes  knuchel.  dedit  petrus  knuchel  II.  s. 
annui  censnä  pro  quibus  exposiüt  in  prompte  <lu<>^  florenos. 

A.  D.  1424°  mathias  bdnker  in  clivo  leg.  XVIII.  d.  de  domo  sua 
in  clivo  inter  domos  heutzman  springinsaks  et  peter  vogts  sita. 

Petrus  dictus  benner  et  r.  dictus  büsi  frater  suua  ob. 
waltherus  dictus  btisi  frater  eorundem  leg.  L  8.  de  domo 
sua  que  nunc  est  dicti  vischers  sutoris. 
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Heinrtcns  graber  coQat.  1.  a,  de  prato  eoclesie  empto  a  candido 
«umer  bj  der  bureu. 

Margaretha  filia  jöhannis  de  hirtzstal.  nxor  fillini  dicti 
«;prflr  leg.  I.  s.  de  orto  suo  sito  in  vico  iuxta  pomerium 
nicolai  zehenders. 

Uemhcus  de  hirtztal  dedit  I.  libr.  d. 

Idibus.  Rüdolfas  dictas  ronbli  const.  p.  s.  etc.  Ite  roublin  sororia. 

necnon  jacobi  dicti  swarzen  VIT.  s.  d.  de  domo  et  area  cbünradi  de  leng- 
nouw  t|ue  atliacet  ex  una  parte  domo  rfldolfi  am  graben  i't  ex  altera 
parte  area  döiniuarum  Ln  conventu  superius  horreum  lateratorio.  — 
ih,  domlBiiB  fridflriona  ractor  eeclesie  in  triengen. 

*  A.  D.  1440'^  erhard  refel  locavit.  p.  etc.  bensli  dicti  hodel.  U. 
8.  d.  dfi  orto  ioo  ze  den  Irasen  inter  orrenm  diQti  welti  bonaa  *[ortiim 
irelti  bonifl]  et  -ncum  quo  itor  zem  *[ziun]  bniiiiie&  prope  tUeas  qno 
itnr  in  weid.  [diae  II  a.  gelts  wnzdend  elai  refell  dieB  pftAgmacbers 
^uwen.] 

XVill.  Kl.  Mai.    Jacobus  de  menzkon  leg.  ortam  quon- 

dam  ch&nonis  de  horhein.  Tnsuper  ord.  X.  (luartalia  tritici. 
Inmini  duo.  VI.  pauperibu.s  pro  pane  et  duo  pro  sor- 
*     bitio  de  angulo  pomerii  r.  scbuiteti  et  agro  apud  pratuni 
de  stoufen. 

.Tei^^li  sidler.  mechthildis  uxor  sna.  et  '"i'inrad.  de  ceia 
niarxiu  i^uo  1.  s.  de  domibus  in  clivo  im  miiiiiiol'  Jiclorum 
fttrera  et  kornera. 

Gridu  humelin  const.  I.  s. 

Margret  tschadin  oonst.  henaii  tschodia.  johannia  acolaria  et  a« 

coliti.  I.  8.  d. 

Rödolf  ktichiman  leg.  L  8.  de  ftgro  sito  ander  b&ch  bi 

loup  furtzbrunnen. 

Mechthildis  swebln  leg.  pro  wernhero  dicto  swab  IUI.  a« 
d,  de  domo  sua  qae  nunc  est  villici  piatoria. 

Rödolf  Spengler  leg.  I.  a.  de  domo  ana  aita  in  clWo  qae 
nunc  eat  johannia  acalteti. 

XVII.  Kl.  Bikdolf  de  kAIIiclion  dedit  TL  den.  de  agro 
krambholtz aitotrana arnlamiaxta  agram  johannia  friderici. 

RAdolf  de  endvelt  et  Atka  uxor  ob.  p.  i.  r.  et  engelberg 
^t  elsbethe  dicte  judenne.  heinricus  de  endvelt  filins  eorum 

leg.  I.  s,  de  bono  sito  in  villa  tAffendal.  margaretha  filia 
h.  de  endvelt  uxor  ülrici  dicti  hürster  ob.  qui  ülricn^  l«'g. 
XVI.  d.  de  agro  sito  vor  dem  surhart  dicto  der  hardakur. 

*  A.  D.  1495*^  ob,  barbara  eppenbergin.  johannia  eppenberg  et 
^brosü  klock  L  a. 
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XVI.  Kl.  Heiiiricu.s  voirt  von  ^«Vzkon.  gerdrnt  nxor  bürg- 
harUi  geiweis  filia  bua  conöt.  etc.  Ue  agro  sito  l>i  betkea- 
brnnnen  qui  fuit  i&lrioi  meilingers. 

Johannes  zender  ob.  nicolaus  zender  frater  leg.  VI.  a.  de  domo 
r.  de  ölten. 

*  Ego  aiiibro^ius  nieijer  [mejgei]  tK>  tempore  huius  ecclesie  arouw 
vicorius  perpetuiis  leg.  centum  et  triginta  florenos  sainme  capitaliä 
imde  13.  libre  annu  oensos.  —  Acta  sunt  coram  dominis  scnlteto 
et  oonsnlibuB  singuliaqne  ecclesie'  nostre  capellanis  a.  salutis 

XV.  Kl.  Büdgerns  piscator  sartor  ded.  I.  s.  d.  [de  orto 
8U0  SQpra  Valium  qni  adtacet  ez  una  parte  orto  Johannia 

de  wigcen.  ex  altera  parte  orto  dictorum  stieber  enper 
Valium]  de  orto  paulus  hugen  quem  nunc  Labet  gilig  swarti 
ortum  jeglini  bremgarter  contingente.  —  Item  leg.  unum 
modiu m  tritici  de  prato  ecclesie  üitoapud  villam  sur  quem 
colit  gerung  blaneho.  ^  Item  anaa  filia.  nxor  dlrici  dicti  in 
dem  Jcelre  leg.  IV.  s.  —  Item  dominus  Johannes  de  hunts* 
bach  sacerdos  const.  I.  s.  d.  de  bono  ecclesie  in  mnehen. 

A.  D.  1378**  leg.  ülricos  dictos  rAdger  IL  s.  d.  de  domo  iUrid 
dicti  seman  ez  ona  parte  apnd  domtun  dicti  monlis  et  ex  altera  parto 
apud  domom  sttessinen. 

Anna  benkerin  conat.  II.  quartalia  spelte  de  vineto  am  wurremberg. 

XIV.  Kl.  A.  D.  13 IT*' Johannes  de  seon  soolasticus  hnins 
civitatis  leg.  VI.  qnartalia  tritici  de  domo  domini  heinrici  * 
de  Ölten.  —  Item  leg.  VI.  quartalia  tritici  de  scoposa  Sita. 

in  Ott  wissingen  *  [ot  wisingen]  etc.  I.  piillum  plebano  de 
^  predicta  scopoda.  Ii.  quartalia  tritici  cedaut  de  bono  dicti 
hessen. 

Petnis  flietus  r',':''ler  leg.  II.  >.  de  domo  in  siiburbio  iuxta 
domum  ülrici  wagiiers  ex  una  et  ex  altera  part«  iuxta  domum  hein- 
rici fabris  de  brgg.  , 

*  A.  D.  1426**  leg.  petrns  rieder  in  suV»nrbio  V.  g.  d.  do  domo 
äua  inter  domum  domine  vei;$2ne  de  büttikon  et  domum  rüdini  sprii 
p.  r.  a.  8.  et  Johannis  bruggers. 

Agnesa  de  fröidn.ouw  ob.  ülricus*  de  frÄidnouw  maritus 
leg.  II.  s.  de  domo  sua  sita  iuxta  domum  rüdolfi  dicti 
tttkers. 

Heinricuä  mutscbeller  leg.  i.  r.  s.  i.  et  ite  scboubrutin 
flocrns  sue  et  gred.  nxoris  III.  s. 

Cüni  meUak  leg.  XVIII.  d.  de  curte  sua  et  orto  prope 
ripam  iuxta  domum  heinrici  de  bieln. 

Xlll.  Kl.    *  Heinricus  sur  carnifex  leg.  II.      de  domo 
•  rüdolfi  de  bedingen  et  äuper  orto  retro  domum.  zeltner  dat. 
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Idem  heinricns  de  snr  consi.  dati  iingnlis  aniiis  tres  mo- 

dios  tritici.  I  quart.  pigarnm  et  II.  s.  d.  etc.  de  bono  sno 
in  boltzinkon  * [holtziken]  quod  colit  dictus  swab. 

*  Geri  b&sin  relicta  Jost  kiburtz  leg.  pro  etc.  et  raargarethe  ob- 
Bchiagerin  de  arbaig  matertere  sne  L  s.  haller  de  bonis  ecdesie. 

XII.  Kl.  Nicolaus  dictos  kapferamit  oonst.  pro  etc.  et  petri  dicti 
reuen  Xll.  8.  d.  de  domo  dlrici  dicti  grossen  iuxta  domam  hemmanni 
*   de  habkense  in  elivo  et  de  domo  domini  jaeobi  rectom  in  sehAfllaaig 
apud  doiijum  heinrici  dicti  mellingers  in  clivo. 

*  A.  D.  1430°  conradns  rieder  et  bell  nxor  leg.  pro  rtc.  et  jegli 
gifrid  III.  y.  d.  de  ortD  qui  iacet  prope  viam  qua  itur  m  wer»!  et 
alio  latere  apud  ortum  üli  baülers.  et  infra  teodit  se  ad  tiliaä  qiiod 
dicitur  ab  antiqao  zen  husen  et  supra  tendit  se  ad  ortnm  jacobi  dot- 
tiken.  ^  hab.  memoria  bnrkardi  schnegans.  maigret  bulerin. 

Sweater  heilwig  de  seon  in  conventa  leg.  pro  etc.  bur. 
schenken  pat^re.  berchta  sorore  dicta*  bnchlin  de  snrse  et 
▼olmare  fratre  sno  L  8.  de  domo  Bita  im  mlllibof  in  clivo.  — 
et  ite  dicte  sovingerin  sorore  predicte  heilwig. 

Dietbricaa  kling  leg.  I.  s.  de  prato  in  enüiapach  nf  dem  tegermos. 

Johannes  lindegger  leg.  I.  s.  d. 

Chünradiis  de  metmenstetten  const.  III.  sol,  de  area 
soper  Valium. 

Ulriens  de  hochdorf  ded.  I.  s. 

XI.  Kl.  Nicolaus  de  messkilch  Scolaris  leg.  V.  »,  de 
domo  b.  dicti  k*ienberg.   BAdi  rinderman  habet  domnm. 

A.  D.  143C*  rddinu:3  nnderuiau  leg.  I,  s.  d.  de  Tineto  suo  ist 
ein  halb  inchart.  lit  ex  nna  parte  vineto  qnod  foit  der  zieglerin  et 
anper  vineto  hc;  dictos  bemmiker. 

*  A.  D.  14C3**  ob.  heuUmannus  üM'  civis  opidi  liuius.  const. 
pro  s.  heinrici  filii  occisi  in  wulfliswÜ.  jenni  haberstt«^  dictns  nlf. 
Johannis  Ittti.  öli  plank  de  endfeld.  elli  endfeld  patxone  dicti  heinrici. 
anna  bipetin  dao  jager»  agromm. 

*  A.  D.  1497*  heinricns  haberstronw  ^[haberstrowj  ded.  IX.  s. 
de  rinea  sna  sita  inter  agros  Johannis  schreyers  et  petn  mlUlnrB  an 
dem  wnrmberg.  colit  rüdolfns  seiler. 

X.  KI.  Domina  dicta  de  stonffen  ded.  L  s.  de  bono  sito 
in  mnchein. 

RÜdolftis  de  bremgarten  const  pro.  s.  etc.  hartmanni  dicti  mei* 
gers.  heinrici  meigers  de  wdcbnouw.  III.  s.  d.  de  agro  an  dem  anren- 

praben.  adincet  iuxta  agrum  marchwtnvli  dicti  zehender.  ez  altera 
parte  agrum  dominarom  in  couTentu.  —  bans  zimberman. 

ArgovU  VL  26 
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*  A,  D.  1430  hartmannus  Vlloliberg  leg.  pro  pfo.  ülrici  bart- 
man  de  buntziswil.  heinrici  scbnidfjis  dp  werde  Uli.  s.  d.  ab  dem. 
halben  bus  uud  bo£i»tat  colit  baus  bai  lman  zu  ober  ernliäpach 
obem  erlispach]  inter  domos  et  areas  johamua  sigriBt  et  rÄdi  mUUers 
de  dimidia  parte  nnins  agri  vor  am  haaenberg.  —  Oonradi  haflMr. 

*  Anna  xneggerin  oxor  tMd  meggers  dedit  pro  «.  etc.  heinrici 
bader.  aane  bnmnei-in  I.  florennm  [adanxit  prediela  etc.  hab.  mem. 
heinrici  m^ger.  elizabeth  bachserin.  asne  fiyn.  Diis  hoptgftt  Ist 
nie  gftben.  a1^  das  ober  iantit  annen  meggerin  wii^d  faaaaen  mejger]. 

Ann.  dies  heinrici  de  suro  et  hemme  uxoris  qui  ded. 
IT.  9.  d.  de  orto  8uo  sito  apud  horreum  ber<  htoldi  de  thu- 
rego.  -  Ita  bAUina  ob.  —  Item  anna  de  sure  uxor  rdd.  de 
8ure  couät.  pro  se  et  etc.  arnoldo  dicto  krieg.  Ii.  sol. 

Ann.  dies  burchardi  de  alpürron  et  lithke  uxoris.  L  8. 
de  büuo  in  iobtorf  quod  colit  wem  meiier. 

IX,  Kl.  *  A.  D.  1371*'  h.  dictus  wanner.  pro  c.  r.  etc.  ac  agnesa 

de  froilnüuw  ac  pro  bercbta  laugiven  de  sure  eonst,  V,  8.  d,  de  ortO 

eorum  aito  in  vico  quod  colit  dictu.s  wanner. 

* 

Wernheriis  dictns  bunker  leg.  1.  quart.  .'^pelt  de  area  in  .superiore 
erli&pacb  quam  colit  dicta  mUllerin.  —  Anna  bunkerin  uxor  rüdis 
zenidriät  loc.  I.  s.  de  orto  sno  in  vico  quo  itur  per  novum  tbssum 
et  jaeet  intex  ortos  jmni  ebis  et  tM<a.  lienharla.  —  Lisnper  anna 
bunkerin  dedit  onom  calioezn  argentetun  qui  calix  constabat  eam 
XVI.  gttldin. 

Xm.  KI.  Chikr.  kUrsenner  p.  r.  etc.  vxoris  sue  ricbentse 

filie  domine  de  sur  II.  s.  de  domo  sua  sita  iuxta  domum 
Johannis  de  kienberg  militis.  Item  cliftnradus  kürsenner 
predictns  loc.  p.  r.  etc.  Johannis  apeten  II.  s.  —  Dietricus 

faber  ob. 

*  A.  D.  1452®  Johannes  jeger  const.  I.  äorenum  in  auro  de  domo 
dicti  beini  endvelte^  in  suVmrbio. 

Chünradus  dictus  estürli  dedit  II.  s.  de  prato  ecclesie 
prope  sur  pro  se  etc.  ülrici  de  zovingen. 

Hernmnnus  schnieltzli  (?)  de  baltscsall  couat.  L  8.  d.  de  bonis  emptis 
a  domino  h.  im  hag  in  obem  ernlispach. 

Petrus  berraan  leg.  XVIII.  d.  de  ortn  sna  sito  prope  Ticnm  ab 
nna  parte  contingente  ortum  Johannis  langerdchen.  hab.  mem.  hart- 
man  dek  de  kulm. 

Wernherns  dictas  wisso  de  attenwile  const.  II.  8.  de 
agro  dicto  der  bül. 

Chönradus  dictus  zimberman  const.  pro  etc.  cberlini 
et  Johannis  filiorum  VI.  d.  de  domo  sua  ante  portam  qae 
nunc  est  h.  schertleibs. 
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VII.  Kl.  A.  D.  1430**  iiiklaus  Zürcher  loc.  pr.  etc.  anne  schert- 
lebin.  margrethe  streblin.  Tl.  s.  d.  dd  ftgro  qui  iac6t  an  dem  vaLt- 
bacii  qui  ager  dicitur  tubels  acher. 

A.  D.  1449°  rlrknncellns  rödolfoa  trUllerer  anna  margaretha  da 
castlen  eius  conthoraiia  leg.  onam  libram  den.  et  VI.  solidos. 

[A.  D.  1509°  Johannes  faber  pro  etc.  Jos.  settelis.  hanns  von 
hanow  etc.  or<linnvit  in^njv^r  sororibua  beginia  duos  modios  tritici 
qnos  dat  jllc^i  kybuitz  zu  erlys'pach.  denno  II.  mod.  trit.  quos  dat 
hemi  bechly  in  erlidpach  ad  IV.  largat*  cuüibet  II.  quartalia  piuximis 
^omiiiieiB  dSebiia  poct  IV,  aogpunaa  finita  miwa  quam  &bn»nim  fiw 
i«niia  dflcaater«  institnit  panperiboB  eroganda.] 

VI.  Kl.  Gerdrudis  hiltbrandina  ob.  in  anniv.  eins  datnr 
I.  B.  de  orto  buo  apud  turrem.  ftlricns  hiltbrand  maritus 
Btias  dedit  I.  s.  de  eodem  orto.  mecht.  hiltbrandina  ded. 
niodinm  tritici.  de  domo  johanniB  Bcbriber  in  cUto.  nunc 
«Bt  domua  ista  dicti  wernhen  reTol. 

*  A.  D.  1449°  domicellus  rAddpboB  irtÜlerey  ac  domina  mar- 
«raretha  de  castel  conthoralis  eins  onlin.  pr.  etc.  domicelli  waltheri 
de  castel.  domine  margrete  trüllerey  conventualis  iu  küngsfeld  I.  libr. 
den.  et  VII.  boI.  —  Insuper  comL  predictus  rüdoltus  trüHerej  X.  soi. 
de  domibus  et  anreys  siuB.  do  domo  zuglon  et  dicti  fSnia  de  domo 
zieglerB. 

Jobannes  dictus  stieber  civiä  iu  arouw  leg.  i.  r.  etc. 
ilriei  qnondam  recloriB  ecclesie  in  grenchen  IIIL  b.  de 
area  et  domo  sna  Bita  ante  portam  superiorem  inzta  fon- 
tem  qua  inbabitat  mercbinus  dictas  birtzeiier. 

Addbeid  de  aeon  eonst  Xnn.  den.  pr.  etc.  Abici  de  aeon  patria 
et  nesen  matris.  de  orto  eedeBie  qnod  eolit  bannes  acbnider  dicti 
jnngliB. 

Wernbemfl  blentvisch  de  arburg.  jobannes  filiu>  leg. 
L  8.  de  domo  aua  in  clivo  .sita  iuxta  domum  johannis  fuchs. 
Item  I.  8.  de  predicta  domo,  nesa  filia  predicti  dedit  VI 
libras  ad  edificandum  chorum.  —  II,  s.  cedunt  de  domo  r.  rinder- 
mans.  heinrici  blauner. 

V.  Kl.  *  A.  D.  1453"  rüdolphus  zenidrist  *[/.e  nidrö^t]  coust. 
pro  etc.  jenni  haberstich.  IV  tiorenoö  aureos.  —  Item  conatituit  1.  fl. 
ad  candelam  beate  virginiB  BodetatiB  sftm  narren  de  orto  iocente 
nf  der  delcbi  •fdf  der  tekhi]  qnod  coinit  tr&ger  *[tri\yer  in  der 
statt].  Item  const.  I.  mod.  tritici  de  domo  dicti  tr&gen  ^(tr&yers] 
iazta  macellam. 

IV. Kl.  •Ego  ChftnradnB  de  wiggen  sonltetus  in  aronw 
contuli  pro  etc.  hedwigis  de  dürrach  liliemee  posseasiones 
meas  sitas  in  villa  ürtkon  *[ürtchen]  reddeutes  annuatim 
VII.  solidos.  scoposas  meas  sitas  iu  viUa  kuttiugeu  que 
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reddunt  annis  singiilis  IV.  modios  tritici  tali  ordinnt i uae 
etc.  tres  residui  soUdi  debent  in  purifiratione  sancte  marie 
«ccUsie  in  kilckberg  erogarL  pullt  qnoqii«  qiii  da  diotiii 
Bcopo8iB  Bingalis  annis  proveninnt  debent  heredibns  meie 
nomine  advocacie  annnatim  aflsignari. 

*  Item  ordin.  prenominata  maxgaxeta  HL  floreBM  pro  quiboa 
ecelesia  imboxsaTit  qninquagiata  anreoe. 

[Deli  nnssbftm  fiunnlos  tirioi  gering  hg*  IV.  libEae.] 

*  Cflntwnannng  de  eppenbeig  dietoe  cristen  *[cmtaB]  leg.  pro 
etc.  ele  knoplodiin  *  [knobloehin]  axoris  sae  I.  lib.  den.  eaper  bonia 
beinrici  snmers.   [Dise  X.  gl.  wurdend  andres  chiistan.] 

Adelheidis  xixor  rüdolf  de  erndcsbach  leg.  in  r.  etc. 
weruheri  de  lostorf  et  mechthildis  parentum  eins  XY.  d. 
de  düiüo  gerine  de  rore  que  nnnc  est  villici  pistoris.  — 
Uellini  dicti  aspe.  —  Item  predictus  r&dolf  de  erndesbach 
leg.  etc.  de  domo  sua  aita  inzta  domnm  dicti  sprUe  qua 
nunc  est  dicti  veltheine. 

Ulricus  dictus  tower  institor  leg.  I.  s.  de  pratiä  in  augia. 

Anna  von  rOti  et  (Uricus  frater  suus  const.  IIIL  8. 
super  agro  qui  fint  uhici  mellmgcrs  sito  super  aren. 

m.  Kl.  ♦  A.  D.  1448"  margaretUa  dictu  de  kotwü  »[küttwil] 
nxor  jeglini  dicüzuigman  '''[jilgkli  zttgman]  civis  opidi  anmwpr.  etc. 
beinricns  de  kotwil  *[kottwil]  canonicns  et  eantor  ecdesie  ooUegiate 
saneti  leodegarii  in  werd  const.  L  florennm  imbmaavit  XX  aiureos. 

*  A.  D.  1476^  Johannes  winckler  ob.  salntem  etc.  Johannis  cnr- 
rificis  const.  I.  s.  d.  de  vineto  sito  ultra  arolam  prope  pontem. 

II.  Kl.  Johannes  trillorey  de  scafnsa  et  anna  uxor  ob. 
p.  q.  r.  jacolnis  triUorei  filius  eorum  conf*t.  T.  s.  super  agro 
bi  betk enbi  unnen  ijiii  fuit  ölriei  mellingers.  Item  pre- 
dictus jacobus  et  verena  de  holdem  uxor  deder.  III.  lib. 
Item  jam  dicta  verena  de  holdern  leg.  IL  mod.  triticL  unns 
modius  cedit  de  prato  dicti  verren  in  augya  ernliapaeli.  IL  qoart. 
tritici  de  uno  jugero  sito  bi  dem  faage  qui  agger  est  jobannis 
Bculteti.  II.  qiiart.  tritici  de  agro  nicolai  de  holdern  uf  dem  böchli- 
rein  qni  nunc  est  Johannis  dicti  truUerey.  Insuper  conbt.  anna  de 
holdern  X.  6.  d.  [de  domo  ülrici  dicti  melsikers  alio  nomine  orden 
ssto  in  vico  an  der  milchgMsen  Inzta  domum  nicolai  finunbeis  et 
Tetns  domum  rAd.  schertleibe]  et  cedit  de  pomerio  johumis  Uebegger 
sito  bi  des  meders  wag* 

*  A.  D.  1447®  conradus  de  eppenberg  leg.  pro  et«,  heini  wigich 
*[wych|  et  Hott 7,  fuchs  et  bentelli  weber  III.  8.  de  domo  aita  circa 
domum  1ml  ei^^i  u  hs  et  werna  seilen?, 

*  Elizabeth  de  *  [elss  von]  eppenberg  const.  p,  a.  etc.  Johannis 
wibel  mariti  sui  I.  s.  imbursavit  1  gülden  in  auro.  habeatur  mem. 
anne  füchsin. 
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Auas  leain  ti  heinricas  mllU  m*ritas  tint  ob.  eon* 
raclns  filiaa  eomm  leg.  L  s.  d.  super  orto  proprio  eito  inter 

Ottos  dominanim  de  conventu  sce.  urSTile  qaorum  unum 
colit  dictus  hü-si  et  aliura  wernherus  rewig  et  tingit  ab 
Uno  iatüie  vicuiuui  qui  protenditur  von  den  busen  veraas 
pomerium  domiiii  heini  im  hag. 

Albertus  dei  gratia  romanorum  rex  ob.  anao  D,  130^^ 
Kl.  man. 

Heinricua  de  rinveldeu  faber  üb.  leg.  fritschinuä  pa- 
truus  SUU8  X.  s.  de  domo  sua  que  nunc  est  Alrici  dicti  roten 
Sita  inxts  domam  beinrioi  de  kflngstein  militis.  Bereh- 
toldns  fsber  de  rinyelden  pater  predicti  heinrici  ob.  qai 
leg.  pro  etc.  margnretha  dicta  walclierin  de  r invelden  IL  fl« 
de  domo  eorum  predicta  et  mechtiidis  hourin. 

*  A.  D.  1453'  barbara  herdin  const.  VI.  qu.  trit.  p.  r.  s.  i. 
necnon  johannis  liemmikfTs  mariti.  michil  grtllichers  *[n)ichael 
grülich]  mariti  sui  et  hau.-»  herdis  pati  is  sui.  elsbeth  *[el.s.s]  zobnstm. 
[hin  iüt,  worden  barbara  tripscherin  ir  tocbter  tochter  anno  XIX.] 

o 

VI.  Non.  Uli  fleko  ita  uxur  sua  ded.  I.  s.  a  domo  ipsius 
Sita  in  clivo  im  mülihof  que  fuit  dicti  rebsteken.  —  Wal- 
therus  de  rore  dictus  de  varnsburg  ob.  dedit  VIII.  s.  sce. 
katherine  de  pratis  in  augia. 

A  D.  HSS"  const.  adelbedis  clansin  famula  petri  sp-^'ensers 
I.  Üorenum  in  auro  p.  a.  et  beli  graberin.  imbursavit  XX  floreuos. 

Chdnradus  de  scafusa  leg.  VI.  qu.  trit.  de  domo  dicti 
Utkers.  Idem  I^k  I.  mod.  trit.  de  domo  h.  de  kolmer  que 
nunc  est  johanuib  dicti  scbinder.  Idem  leg.  p.  s.  et  pro 
Johanne  dioto  folkmsr  pstre  et  pro  bedwige  mstre  et  pro 
frstre  jobanne  ordinie  fratrum  minomm.  v  III.  mod.  trit. 
de  sgro  sita  in  bantiliswile  comparato  a  dicto  rore. 

A.  D.  1445^  ob.  eberli  meiger  de  g&ikoa.  dedit  L  flor.  quem 
€go  johannee  atterwüe  oonpatan  ooMUbns. 

Ob.  elewi  zUnberman  et  anna  vxor  parentnm  satlerin. 

V.  Non.  Anniversarium  dies  berchtoidi  dicti  fridricha 
de  soaffasa.  leg.  IL  B.  de  orto  enper  vallo  qni  naiio  est  jo- 
bsnnis  dioti  etiebers  sito  iuxta  ortnm  dicte  rddgerineiL 
Item  gerdradie  nzor  antedieti  berebtoldi  leg*  L  sei.  de 
domo  dicti  sprU. 

HexnrlGDB  pri&so  et  mechthilt  uxor  sua  et  ita  weker- 

lina  matcrtera  eins  ob.  const.  I.  s.  d.  de  vinea  eorum  sita 
a  p  n  d  b  6 1  c  h  e  n  b  r  u  n  n  p  n .  }iab.  mem,  r&dolfi  smid.  adeiheidis  pristien« 
Johannis  ziegler.  ite  ftch.'tnin. 

L&nzi&ns  sch6ni  leg.  I.  s. 
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*  Ruedinus  bmnner  leg.  II.  s.  i?tiper  agro  sito  iiff  lern  büchel- 
rein rArei  obnen  an  langa  *  [langen]  jennis  aker  und  nidnen  an 
ciewi  zür.  *[cl&wi  Zürcher.] 

TV.  Non.  A.  D.  1425*  ob.  Johannes  dechan  in  clivo.  p.  c.  a.  r. 
letr-  anna  nxor  necnon  p.  s.  weltini  blanken,  ernini  claus.  heilwig 
runn  I.  a.  d.  de  pliuta  äita  versus  niontem  dictuui  den  tiätelberg 
inter  pflntam  domimrom  coiiTeiitiialinm  et  püntan  weltini  kennkn. 

A.  D.  1423"  ob.  hentznaannns  nollinger  p.  c.  a.  r.  leg.  margaretiia 
moft  BfleBun  rftdini  tangner  ävju.  d.  de  domo  soa  !&  oliro  site 
mter  domoB  hentnnaiiiii  BpringiBsaki  ei  erltardi  beniggiB. 

Ita  dicta  scbunina  de  a  ob.  que  contulit  VIII.  qiiarU 
trii.  rüdolfus  in  der  hAb  de  a  oolit.  Item  leg.  III.  qnart. 
trit.  de  liono  sito  in  banno  kttttingen.  eolit  wernhems  da 
bind  an. 

Anniyers.  waltheri  tagbrecbtingen. 

*  A,  D.  1430^  ob.  heoBE  marohar  *[narcher]  de  lostorl  leg. 
rv.  s.  d.  dedit  IV  florenoe  qnos  adhoo  habet  jacoVoe  trflilevey. 

Jeklinns  dictns  zttricher  leg.  pro  etc.  petri  de  tAngeu 
patrie  ac  jutzine  matris  IL  sol.  de  domo  sna  sita  inxta 
domnm  dicti  sprttra. 

III.  Non.  Jobannes  dictns  friderioh  loo.  p.  a.  etc.  ülricl 
dicti  freidigen.  domini  johanni?  morhart  qnondam  plebani 
huins  ecclesie.  Johannis  früen  IX.  soJ.  dantur  IlL  s.  de 
l)onis  in  kttttingen  que  colit  meisiberg  et  VI,  dantnr  da 
prato  sito  in  buchen  contiguo  prato  e.  dicti  arow.  Idem 
Johannes  loc.  L  modium  tritici  de  bono  suo  in  seon  quod 
colnnt  lilii  rildolfi  dicti  bettendal  ibidem. 

*  A.  i).  ipsa  die  juhanniö  ante  porlam  iuiuiam.  que  tuit 
tertia  feria  poet  dedicationem  hnins  ecolesie  ben  interfecti  sont  cixom 
villam  uuini^wil  [pro  republica  defendenda  bonesti  et  probi  Tili] 
auböcripti.  rüdi  birrwil.  heini  nef  *[n&fl«  hannes  satler  *[han8  Satt- 
ler], bannes  *  [hans]  goucli.  enii  fSscn  *[T5Ben].  hans  bind,  bans  eg 
*[egg].  hanö  zubrist  et  heini  frater  suus.  petrus  *[peterj  »t^iner. 
heini  heidelberg.  heinricus  langeuhart.  hemman  enderli  *[enderlin]. 
bans  *[r&d4df|  im  graben,  heini  endfeld.  eristen  hamersmid  *[cri8tan 
hammerschmid].  heinrici  wArman  patris  der  werckmeisterin  *[bein<^ 
rieb  würman].  hans  hemmiker.  schwarlzbans.  ab  hiis  qui  fraudnlenter 
invaäerunt  opidum  rinielden.  *U<itQm  Mt  ab  Qi»  qui  fxaadnlenter 
occupaverunt  rinfelden.] 

«  A.  D.  1491«'  ob.  eis  kr^nin. 

n.  Non.  A.  D,  1359^  Annivers.  ülrici  dicti  basler.  qni 

const.  II.  8.  d.  de  area  et  d^mo  rüdolfi  meygers  de  roggen- 
hnsen  sita  ze  den  obren  malen  [de  agro  heinrici  basler  \xS  der 
leingrüben]. 
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A.     1449^  interfeetoB  Mi  in  wil  heini  zobrist  de  honUliswU  etc. 

A.  D.  1421*  leg.  Johannes  bebegger  p.  8.  a.  8.  et  anne  prissine 

iiyoris  sne  et  annen  vm  vViti  eti-im  lucoria  stie  II.  s.  de  et  snper 
prato  siio  proprio  sito  unUer  einem  gesäss  quod  ad  presens  coUt  Uo- 
minuB  heinriciu  nn  hag. 

[A.  D.  1453*^  adelheit  clausin  famula  petri  segensers  I.  floren.] 

A.  D.  1450  '  leg.  eil  ^O  eth  fesin  leg.  III.  8.  d.  de  domo  aita  inter 
domos  dicti  eiiderli.s  et  heutzmanni  reff. 

Heinricus  dictus  kninibholtz  et  adelhcidi'^  uxor  eins  leg.  in  r. 
etc.  et  wernheri  et  gepe  parentum  ipsiua  adeiüeidia  VIII.  s.  de  agro 
suo  quem  colit  dicta  kornerin  sito  trans  arulam  iuxta  agrum  johannis 
friderid.  —  Adelheidii  dieta  kmmbholtKiii  eonst.  L  mod.  trit.  de  domo 
8iia  que  nunc  est  bvrohardi  dkü  vogts.  Item  eadem  const.  ortom 
mnm  situm  in  vico  prope  pratnra  custodis  qui  venditus  est  pro  IX  lib. 
qui  den.  perveninnt  v.d  edificiiini  cbori  et  fenestrarum.  —  Ulricus  zem 
löwen  const.  XL  s.  buper  orto  suo  in  vico  qui  nonc  est  hentzen  dicti 
schenken. 

Nicülaus  knoph  const.  XVIII.  d.  de  domo  ips.  in  ciivo  continuam 
rAd.  zeyer. 

A.  D.  1439°  interfectns  est  bensli  zobrisi  de  hnntzliswil  pro 
c.  a.  r.  anna  kristennin  uxor  äua  legitiiua  I.  a.  d.  de  domo  aua  an 
der  milchgaesen  contigua  domni  diete  ▼van  baaalerin  et  domm  dicte 
der  totenkerin. 

InterfeetoB  est  hnnriens  kuigenhort. 

Johans  Ton  beinwile  und  hemma  sin  swester  const.  II.  8. 
snper  domo  dicti  tnbeU.  quam  nuic  possidet  widmer  in  grenchen. 

Domina  bercbta  de  huntzliswile  et  rüidoltus  maritua 
eins  ob.  in  qnornm  anniveraarinm  dantnr  VI.  qo.  trit. 
IV.  panperibus  erogantur  et  IL  qa.  residna  vendantnr, 

de  quibus  dentur  II.  s.  d.  I.  s.  plebano  in  arouwe  et  I.  s. 

celebranti  in  suro  et  qnicqnid  residunm  est  detnr  pro 
carnibuö  et  1  eguminibus  ad  sorbicinm  faciendum  pauperi- 
bus.  ista  dantur  de  scoposa  in  schoftlang.  V.  qu. 

*  A.  D.  1478*^  ob.  margreta  mathisin  famula  marquardi  zechender. 

Johannes  tnlliker  berchta  nxor  sua  leg.  pro  se  et  pro  gerdrndis 
hospite  (b'  ernli.spach  sorore  prediote  berchte  II.  s.  d.  cum  IV.  d.  de 
domo  eorum  m  elivo  iuxta  dumuiu  nicolai  dicti  reben«  et  domum 
dicti  hefenlis.  eonversa  meehtldldis  tollikerm  const.  p.  s.  nn.  p.  a. 
wemheri  tfin  patris  etc.  IL  s.  d. 

Vm.  Id.  NoYerint  nniversi  et  singnli  qnod  persone 
meohanite  de  artificio  textornm  qne  tnnc  temporis  fne- 

runt.  leg.  p.  s.  redditus  III.  s.  ut  eorum  anniversarin m  in- 
si-iniil  hoc  tempore  celebretnr.  de  bono  ecclesie  nostre  in 
lostorf  quod  colit  wernherus  villicus. 
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Johannes  wl&lfU  ieUalor  leg.  THL  8.  d.  Yidelioet  IL     de  agro 

apat  pratum  stüffenmat  quem  emit  et  colit  langa  jenni  insaper 
II.  s.  de  agro  sito  inter  agnun  attorwilin  et  inter  agnim  lutis 

mssikon. 

A.  D.  1439"  bans  hartman  leg.  IT.  8.  pro  8.  a.  s.  sueqne  uxoris 

aiine.  lial^eatur  etiam  memoria  etc.  et  gret  vinkin  que  fiiit  amata 
anne  piedicte  etiam  dedit  imaiu  tibulain  auream  ad  calicem  magnam 
qui  liabetiu'  in  auuiiuo  aitari  que  vaiuit  Üoieuoä.  Item  istud 
anniTenariam  hartman  Idlchberge* 

Item  anniversarius  dies  der  liüters  und  siner  wirtinen 
Yon  memmingen  qui  leg.  VL  s.  d.  de  domo  joiiaunis  dicti 
blendTischs  prope  hospit&le. 

*  Anna  honbergin  cf^ratä  haffners  husfro  für  sich  und  cAn- 
ratten  ins  hnswirta  und  Alriehen  sines  vatters  und  gretten  ainet 
hnefeDwen  nnd  allen  ir  Tordern  nnd  d«nen  ao  innen  gftte  haut  getan 
conat.  YUL  s*  gelta. 

lA.  D.  1506^  wemberns  firaben  dedit  XXXm  florenos.] 

Vll.  Id.  *  A.  D.  1335°  üb.  wernberus  ad  rufum  leonem 
et  adelheidis  uxor  sua  const.  duo  quartalia  tritici.  etc.  in- 
anper  IV  modioe  tritiei  pauperibns.  Inanper  leg.  L  qnar* 
tale  tritici  dominabns  ad  conTentum.  I.  quart.  tritici  con* 

?n]i])ns  qni  pro  tempore  fneriint  ut  eo  melius  procnrent 
ea  omnia  expediri.  et  hornm  VI.  modiorum  cedunt  V  de 
domo  eorum  etc.  et  unus  modius  cedit  de  domo  völmini 
raaoris  et  petri  filii  sita  an  der  milchgassen  que  domua 
nunc  est  illrici  riaehera  antoria.  Item  predicti  V.  modii  tritici 
'cednnt  deinoeps  de  domo  aita  in  clivo  an  der  aren  brbgg  iuxta  do- 
mwm  bonnen  snrtons  quam  qnidem  doinnm  nunc  inhabitat  ülricus 
nielJinger  et  tie  orto  et  pomerio  predicti  ü-lrici  meiiingers  sita  iuxta 
,ortnm  rüdolfi  ütcher.  —  habet  domum  et  pomerium  rüdi  büsen. 

*  A  1494**  ob.  heini  fetaer  qui  ordin.  IL  s. 

*  A.  1496*  ob.  margret  poliereriu  qne  dedit  aliqnid  loeo  florein. 

*  '  TL  Id.  Wernherna  anbterra  et  irmi  uxor  ana  leg.  red- 
.ditna  I.      d«  agro  aito  apud  crucem.   Item  fllliniia  anb-  . 
terra  filina  eorum  obiit.  Sprttrin  dat. 

*  A.  D.  1453*  *[U501  fbit  aanna  ittbilena.  olnit  johannee  meyer 

*  [meyger]  de  endfeld  et  const.  I.  florenum  in  auro  de  et  supra  domo 
et  horreo  suis  propriis  in  civitate  arouw  *[opido  nrmv]  cunti^nis 
curia  *[curiej  ex  una  parte  et  domo  Johannis  sifrit  ^[silrid]  ex  alia. 
dat  modo  r&dolff  seiler  de  eadem  domo  et  quodam  aUo  horreo  zwüschen 
.doren  inter  horrea  bendi  bttchsers  et  hana  aengera  qiiod  emit  a  j&g* 
lino  ateger.  ^  Inanper  erhaidua  meyer  filiua  anpiadieti  johannia  dedit 
1.  florenom.  [Diss  ward  dem  stattachriber  gabriel  meier  und  meiater 
banaen  et  Catherinen  zcoderin.] 
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Mechthildis  dicta  kupfersmidin  const.  I.  a.  de  bono  in 

loätorf.  Conversa  adelheidis  dicta  kupfersmidin  conven- 
tualis  in  conventa  ob.  —  Conversa  jutzina  ob.  quo  dedit 

quinque  sol.  ad  edificiuin. 

Chünrat  dictus  sterchli  dedit  .jredditus  I.  s.  de  area 
petri  textoris  ante  sapremam  portam.  et  puUus  unus  de 
esdom  are»  prime  miSBe  in  carnisprivio.  quem  nunc 
jobaanea  MendTiicli  dat. 

Y.  Id.  Margaretha  wagnerin  de  arwangen  leg.  i.  r.  a.  s.  et 
tlnd  da  olteiL  auriti  «ti  «te.  HL  8.  d.  da  et  anper  domo  aoa  pio- 
piria  intar  domoa  jemiia  blftwan  et  diota  gr&fifinan  aita. 

IV.  Id.  AaaiT.  diea  meohthildia  bleierin,  quo  eoiiat. 
ete.  dari  aanaatlm  L  a.  d.  de  agro  aito  bi  dem  malashaa. 

qui  ager  nunc  petri  dicti  reiien  et  Johannis  dicti  reeb- 
ner. —  Hic  anniv.  waltheri  bleiers  patrir«  predicte  eto.  et 
wernheri  lentis  mariti  eins  siniiiiter  debet  coli. 

Ita  dicta  zo^r^in  const.  I.  s.  de  domo  haoa  k^ais  aita  aa  der  auloh- 
gassen  ioxta  domum  jacobi  dicti  bl^wers. 

Johannes  dictos  z6gli  convorsus  const.  II.  s.  de  domo  waltheri 
dicti  keller  de  ViMlilcon  sntoris  in  cHvo  sito  ex  una  parte  iuxta  do- 
mnm  heinrici  <le  L^uwUe  et  ex  altera  parte  iuxta  domum  dicti  zinggen. 

*  Margaretha  kilchherrin  const.  o.  r.  a.  8.  aeonoa  heiniiei  bSgiU 
*(.h&gili]  et  Johannis  fUrli  filiastri  etc.  L  8. 

A.  D.  1444°  oh.  hana  Wigand,  margaretha  uxor  p.  etc.  conradi 
de  lor  et  waltheri  bumhoupt  leg.  I.  s.  d.  pro  quo  solido  dedit  I,  tiore- 
num  quem  inbursavit  dominus  Johannes  kennler  procurator  ecciesie. 

HI.  Id.  Johannes  de  seon  et  ita  uxor  const.  annuatim 
II.  s.  de  orto  suo  sito  in  vico.  Item  wernherus  premis- 
sariushuius  civitatis  in  arouw  filius  predictorum  Johannis 
et  ite  leg.  XIIL  qaart.  triticL  eedaat  de  domo  grede  de 
kulme  Sita  iuxta  domum  aagnatiaensium.  Ammaa  trepscher 
dat.hec  est  domus  plebanatui  per  mafristnnn  johannem  de  rrnndeldingen 
piebanum  ex  consensu  et  consilio  dominorum  et  consulum  adpropriata 
anno  1475®  ita  ut  plebanus  eandem  inhabitans  domum  pro  tempore 
annuatim  expediat  dicta  quartalia  tritid  et  traa  Ubras  denariomm 
Tel  de  summa  aaa  raoiitliat. 

Ii.  Id.  *  A.  D.  1435"  rüdolfus  sumer  leg.  i.  r.  a.  s.  videL 
eaaeUi  *[emiili]  nxoris  elc.  albrech  weacher  *[albreeht  wlacher] 
I.  floreaam  ia  aaro  de  et  aaper  orto  boo  jaceate  infra  muros  vor 

dem  rentzentor  et  potest  hnnc  florenum  reemi  cum  viginti  florenis 
cum  censn  etc.  —  Hos  XX  florenos  huc  widmer  de  gjmncben  ad 
Presens  mmt  habetur  littera  desuper. 

*  A.  D.  1435®  ob.  hans  zeiger  [zeyer]  leg.  III.  s,  cedunt  de 
ecclesia  que  dedit  HU.  guldin  ad  librum  missale  ecciesie.  Item 
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adamit  margret  zeyerin  vel  snperaddidit  ni.  s.  qne  dedit  fiorezram 
6t  dimidimn  eccl^ie.  babendo  memoriam  domini  petri  zeyen  urdiiua 
nunorom.  conYene  margret.  filii  jenrn  de  seiden,  gret  uxozIb. 

•  A.  D,  1488*  Johatmes  rAeger  [rflgger]  civis  opidi  arow  Mit 
etc.  T.  qnart.  annni  census  tritici  de  et  super  vineto  qaod  colit  jaoobas 
basler  *[basslerin].    [Diss  wai^  der  rAgerin.] 

Tdibus.  *  A.  I).  14r)9^'  Johannes  bfigsen  "[b&sen]  const.  p.  s.  a. 
eins  parentum  seil,  jeane  büssen  *  [bösen]  et  geri  ^f  gertnit]  uxoris 
necnon  p.  n.  uxorum  itt  zeltnerins  *[ite  zeltnerin]  et  eis  eberlin  et 
beli  filie.  beinrici  burgis  viri  predicte  beli  annaatim  nniim  Horenum. 

XVII.  Kl.  .Tunii.  *  A.  D.  1450"  wernherns  t&achler  opidi  arow 
civis  p.  8.  a.  i.  et  suonim  scL  uxoris  elli  wisin  et  cristine  1.  florenum 
annoatim  in  anro.  [Y.  kl.  Jiinii.] 

Hensli  schnider  const.  I.  s. 

B&dinus  de  roggenhusen  dedit  reddituö  1.  s.  p.  s.  e.  et 
keinrico  de  w^schnonwe  ac  margaretha  uxore  eiasdem  et 
bflrgino  fratre  sno  de  domo  ernini  de  rinach. 

A.  D.  1433*  ob.  bentzman  mdriker.  eonst.  p.  etc.  gern  uxoris 
bansen  basiere  et  anne  biUon  filianun  etc.  XYIIL  d. 

XVL  Kl.  B&dolfuB  aronw  et  gertrndis  nzor  eius  consi. 
I.  8.  IV,  1  amini.  IV.  plebano  et  lY.  premissario  et  nnum 
BOlidnm  sororibas  in  conTentn.  Isti  duo  solidi  dantnr  de 
cetfM  o  (?)  de  cnrte  et  domo  waltberi  kttsanaeber  ante  por- 

tarn  SU  per  io  rem. 

XV.  Kl.   *  Heinricus  berwart  const.  II.  s.  de  novis 

pratis  in  aiigia  etc. 

A.  D.  1376**  ob.  ita  dicta  totikerin.  übncns  maritns  eins  const. 
V.  8.  de  domo  ülrici  dicti  benner. 

*  Agnes  tottikerin  *  [totikerin]  relicta  jacobi  tottikers  [t  oliker.s] 
leg.  I.  8.  d.  pro  etc.  ülr.  hertzog  de  agro  sno  proprio  nff  der  tclchi 
sito  et  contingente  ab  nna  parte  agruru  henslini  rewigs  labri  et  ex 
adverso  agram  heinrici  sporer»  uml  lit  mitten  iu  dem  feld. 

Nicolaus  dictua  eggenhein  et  anna  uxor  sua  const.  p.  s. 
et  bnrkardo  de  g^tskon  et  katberina  parentibns  ipsina 
VIII.  s.  d.  de  orto  qaem  colit  beinricns  dietns  scbertleib 
qui  fnlt  quondam  domine  zft  dem  Iftwen.  babeatur  memoria 
margarethe  eggenheininen  et  nicolal  ^genheini  mariti  eins. 

Heinriens  ronbli  et  greta  uzor  leg.  I.  8.  de  domo  in 
clivo  im  mülibof  dicto  farers. 

[A.  IX:  1515**  johannes  vogler  dedit  XXXII  florenos.] 

Xnil.  Kl.  Gerdut  kumbosin  leg.  I.  s.  de  domo  riidini  de  ölten. 

A.  D.  1423^  leg.  bedwig  wagnerin  Dil.  s.  d.  de  boireo  sno  sito 
ante  portam  dictam  rentzentor. 
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XHL  KI,  NicolanB  diotns  frAmbeiss  et  itft  nxor  leg. 
redditns  I.  g.  de  domo  et  ciirte  heinrici  hospitis  de  kalme. 
item  VIII,  I.  d.  de  domo  sua  in  qna  habitat  sita  an  der 
milchgasäen.  Idem  le^.  p.  a.  rüdolt'i  fri\mbei8s.  et  riebinen 
r&dis  främbeiä  geawigen  I.  &,  d.  de  orto  heinrici  dicil 
seherers. 

•  A.  I).  1483  ob.  Johannes  krlltli.  qui  dedit  III.  8. 

Chünradiis  küsnacb  dedit  I.  s.  de  domo  sua  p.  s.  hemma 
et  adelheide  uxoribu»  svlib.  Item  dicta  adelbeidis  nxor 
in»  dedit  L  B«  de  bono  in  lostorf  qnod  eoiit  wernheras 
dictue  meiier  i.  r.  hermanni  patrie  sni  et  mechthildia 
matriB  me  de  wangea. 

Xn.  Kl.  *  A.  B.  1436*  ob.  domiiiiis  nioolans  getling  *[gett> 

ling]  premiasarins  hnius  ecdesie.  qui  leg.  L  libr.  et  I.  8.  de  orte 
heini  baslera  eito  by  der  waBsefselidpfui  quem  ookiit  johaoM  di&< 

tos  bind. 

9 

XI.  KI.  Ulricus  de  zovingen  qnondam  villicus  in  erndes- 
bacb  qui  et  gerdrudis  uxor  eius  leg.  p.  s.  et  parentnm  snornm 
clUuwini  et  ülrici  filioruni  snorum.  burkardi  et  ite  uxoris 
sue.  giäine  äurorit»  äue.  cuntzxux  et  jaciini  Iratreä  predicte 
gerdrtidiB.  XL  8.  d.  de  orto  buo  eito  inzta  molendianm  ante 
portam  superiorem.  Item  locaTit  X.  8.  eoclesie  in  werde.  — 
Mecbthildis  bözacberin  et  Alricns  peier  maritus  eius  ob. 
qni  leg.  redditn^  II.  s,  de  ngro  hHo  zem  l>ir}»oume  quem 
colit  dictus  tottiker  carnilex.  Item  gerdrudis  prescripta 
leg.  redditus  II.  quart.  äiliginiä  et  unius  palli  de  agris 
BitiB  in  obern  g6skon  in  tflberraeh.  eolit  eflnradas  toreo. 

A.  D.  1423®  walthems  kennler  carnilex  leg.  p.  sal.  etc.  rftdini 
fhchs  de  schfiftlang  Y.  b.  d.  de  ptlnta  que  empta  est  a  rüdolfo  Bomer 
tangente  Tionm  x&  itar  uff  den  bftehelrein. 

Johannes  hartman  ob.  margaretha  uxor  loc.  I.  s.  an- 
nuatim  de  domo  bertzschini  Butoris  sita  in  cUto.  Item 
anna  nxor  jobannis  hartmaani  predieti  oonst.  L  b.  de  domo  cAntBÜB 
lebmanB  in  oUto  iuxta  domnm  hfindlis. 

X.  KL  *  Ob.  ndchel  brengarter.  margaretha  segenserin  nxor 
eins  leg.  I.  mod.  trit.  de  domo  sna  propria  in  aronw  ciroa  portam 
superiorem. 

IX.  Kl.  CAnradm  dictnB  Inobs  de  talbein  et  richentaa  nxor  eins 
parentes  j<^anniB  dicti  focbs  in  clivo  leg.  IL  b.  d.  de  domo  anne  dicte 
bredgerinen  que  nunc  est  dicte  bdblinen  g^gen  der  bredierren  bna 
aber,  de  domo  rddiB  nndennan. 

*  Johannes  fadiB  leg.  V.  s.  de  bonis  quas  colit  b.  de  snartwU 
"^[der  schnartwiler]  de  grencbon  *[grenchen].  Item  oonst.  V.  qnart. 
trit.  ad  largam. 
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Ita  uxor  Johannis  fuchs  in  clivo  ob.  joh.  fuch^  vir  snna  const. 
m.  s.  d.  de  domo  rüdolfi  dc>  olten  nnperiori  qua  nunc  est  rüdolä 
bremgarten.  —  de  domo  rüdis  nnüennan. 

Item  Johannes  fache  loc.  I.  s.  de  agro  suo  bi  dem 
Schachen  de  domo  h.  de  kienberg  in  clivo.  h.  de  kienberg 
tenetur  singaiis  annis  de  domo  suu  sita  in  clivo  IIL  s.  cedebaat  de 
luio  agro  enhalb  der  aren.  qaem  eolebat  johannee  diohis  fhel». 

Anna  ixxor  Johannis  fachs  et  aiuoitius  gnilil^^r  de  bremgart f»n 
marituä  eiu^  cuuät.  p.  r.  Jacobi  gernasä  et  inechtixlidiä  uxoris  sue  et 
margarethe  merinawaiidiiia  filia  enia»  1. 8.  d.  cedit  de  tribm  pomorüi 
sitis  inxta  ripam  nff  dem  enren  graben,  qnonim  pomerioram  habet 
duo  Johannes  diotns  weber  et  t^iuim  pomerimn  habet  waltheme 
wintznouwer. 

Rfidolfas  amman  const.  I.  s.  d.  de  domo  et  carte  eber* 
lini  dicti  hir zellers  Sita  ante  portam  inxta  dornnm 
Johannis  Idwen. 

Vlll.  Kl.  *  Johannes  aiow  leg.  p.  sal.  etc.  domini  ölrici  schul* 

teti  canonici  ecclesie  beroncnsis  IL  mod.  trit.  T.  mod.  datur  de  agro 
zer  lachen  ijuem  colit  dictus  ruchti.  I.  mod,  trit.  datur  de  domo 
Schröters  sita  in  der  mUchgassen  contigua  domai  atterwilen  *  [att«r- 
irilera].  Insuper  leg.  HI.  qoart.  spelte  de  bono  in  obern  ernlispach 
*[obererliBpachl  dicto  wilhänagAt  *(wilhehns  glitt]. 

*  A.  D.  14oI'  decessit  bans  strtSieli  [ätruiili]  i^ui  cum  cont^ensa 
tixoris  agnes  siföidia  ^[si&idUi]  sna  bona  post  ipsorum  deoessnm  re* 
Uctara  dedit. 

*  A.  D.  1499*  ob.  bans  golder  serms  marquardi  zecfaenders. 
dedit  heiiiricQS  golder  frafier  eius  L  s.  annnos  pro  qnibos  in  promto 
dedit  ecdesie  dnas  libras. 

yn.  KL   Johannes  molitor  de  mnchein  leg.  IV.  s. 

Qerdrudis  buukeriu  eis  filia  leg.  I.  de  domo  Johannis  teschler 
ante  portam  snperiorem. 

Hemma  de  velthen  leg.  p.  s.  et  eUbethe  sagerin  L  s.  d.  de 
eadem  domo  Johannis  teschlers. 

Wernherus  dictus  schinhAt  const.  p.  r.  etc.  beichte 
zUrcherin  t'ilie  sue  V.  s.  d.  de  domo  äua  sita  iuxta  domum 
jacobi  dicti  trttllorey. 

VI.  Kl.    [Ambrosius  meyer  huiu.s  quondam  ecclebie  plebanus 
demum  caphums  postremo  qnamvts  hea  insnfficiens  carthnsiaiias  ordin. 
LXXIX  libras  pro  etc.  fthdci  Jost.  rAdoUfi  tAsehlers  etc.  1509.] 
• 

V.  K\.  Ulricu*  de  werde  loc.  II.  s.  d.  de  domo  dicti 
tisteibergs  zen  husen  Sita  ex  opposito  domus  dicti 
spilmans. 
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A.  D.  1476*  ob.  conradus  pfaw  civis  opidi  arow.  qui  p.  a.  s. 
suammque  uxorum  dichiJi  et  gerine  •[gertrndisj  dedit  IUI.  mod. 
tritiei  qnoi  daat  dicti  Iflaelier  in  tnuclioiL  —  Soetori  icalariiim  «mun 
blaphartem.  OkiiiiiRTit  etiam  liOBpitäU  imiun  maltrosi  «peHarun 
«mmim. 

im.  El.  Peter  haberatich  ita  uxor  petri.  elsbeth  et  Iwüwig 
piieri  n.  quart.  tnt* 

t 

III.  Kl.   LTlinns  fanuilns  sweblis  sartor  ob.  agnesa  ttxor 

sua  leg.  VI.  d.  de  prato  sito  prupe  sur. 

A.  D.  1443^  rüdi  berthold  loc.  p.  s.  et  Ali  berohtold  patre  et 
anna  im  minder  '[siimer]  matre  etc.  I.  8.  d. 

Dedit  I.  florenom  bans  lobiist  p.  r.  etc.  gret  nxoris  dicti  jobanniB 

rütschman  etc. 

[Werna  bag.  const.  pro  etc.  margarethe  im  graben  X  flor.  IHsae 
X.  gl.  wurdend  niargret  im  graben  marx  scberrera  frouwen.] 

II.  Kl.  RüdoHns  de  wissenwegen  et  mecbthildis  uxor 
eins  leg.  IUI.  d.  de  domo  gerine  de  rore  que  nunc  est  vil- 
lici  pißtoris.  —  Margaretha  filia  dictornm  rüdolfi  et 
mecbthildis  que  priorissa  fuit  conventus  dominarum 
prope  flnTinm  obiit.  —  Beiina  zen  wissenwegen  leg.  VI.  d* 
de  domo  et  curte  etpomerio  post  domnm  heinrici boepitia 
de  knlme. 

Margui  <  tha  legittima  Alrici  de  Telthein  const.  pro  etc.  petro  de  seon 
fratre  eins  L  e.  d.  de  onrte  et  domo  jobaoais  dicti  veltbein  in  werde. 

Kl.  JmiiL  LeonardjiB  meyger  caniifez  leg.  p.  s.  etc.  c&nradi 
bader  beinrici  meiger  II.  s.  d.  de  agro  am  hSchstresB  tangens  ante 
ad  viam  et  retro  ad  pratom  dictum  stäffenmat. 

*  Item  consL  lUi  lenhart  [IieDbaj*t]  p.  sal.  etc.  genmgi  imboff. 
II.  ä.  de  orto  qnem  eolit  dictos  brAder  rAdi  iaxta  borreom  petri 
Icterus  *Llötterli8]. 

A n n i v.  dies  beinrici  stürmlis.  adelheidis  nxor  leg. 
I.  8.  d.  de  bono  qnod  miesiberi.'  colit.  —  Greda  stUrmlin 
filia  prescriptoruiii  con.it.  p.  s.  et  ülrico  dicto  maier  ma- 
rito  II.  8.  de  domo  johanniä  springensak.  —  Adelheidis 
etürmliiL  leg.  II.  e.  de  orto  eins  qnem  colit  petrne  dictns 
sflsso  inxta  ortnm  dicte  zenderin. 

Item  nicolane  rnbi  const.  IUI*  plebano.  IUI.  Inmini  et 
IUI.  premissario  saper  agro  (Llrici  mellingers. 

Iin.  Non.  Elizabeth  sUmerlin  const.  p.  r.  a.  elizabetii  mnrerin 
I*  8.  de  borreo  et  orto  qnem  colit  jüngling. 

III.  Non.  Johannes»  de  florentia  ob.  bercbta  uxor  eius 
leg.  VIL  sol.  de  orto  sito  ante  portam  qnem  colit  nioolans 


Digitized  by  Goc^le 


414 


dictus  zebender.  Item  VII.  b.  de  carte  et  domo  qnam  in« 
habitat  ftlricuB  dietas  basler  IIL  e.  ete.  et  VL  d.  eoeleeie 
in  kilcbberg.   Item  leg.  L  mod.  trit.  de  dnabus  domibaa 

suis  ante  portam  supremam  qnas  inliabitant  Johannes  rA- 
dini  et  dictus  glasbach.  habeatur  et  mem.  margarethe  filie 
stephani  dicti  verren  necnon  waltheri  verreu.  ac  magistri 
beinrici  de  arow  pro  quibuB  omnibuB  diotns  Btephanna  loc 
y,  8.  de  bona  in  wintsnonwe  qnod  colit  dieta  bellikerin. 

II.  Nou.  Bftdolfus  de  baden  loc.  p.  etc.  agnesa  quondam  uxore 
Bua.  elizabeth  dicta  wipfin  eto.  IL  modios  epelte  et  II.  b.  d.  de  bonia 

snis  in  stUslingen.  I.  uiod.  de  agro  quem  colit  dictus  klekko.  Item 
mechtliilt  uxor  qnondaiu  rüdolti  de  baden  leg.  XII.  s.  d.  VII.  s.  ce- 
dunt  de  domo  et  area  dicti  hasen  sita  ex  una  parte  bi  dem  bache 
ex  altera  parte  piope  domum  h.  dicti  weber.  Item  V.  s.  cedunt  de 
domo  jobannis  frobelen  in  divo  sita  prope  domum  dicti  ziegler.  — 
Insnper  predicta  mechtbildlB  de  baden  oonventnalis  leg.  I.  qnart.  trit. 
de  prato  in  rynach  quod  colit  ftlrixms  giger.  —  Item  Johannes  de 
baden  filius  predicti  rüd.  de  baden  con^it.  TV.  d.  de  domo  et  curte 
rüdolfi  de  w6schnouw  quod  adjacet  ex  nna  j  ii  t(}  pomerio  jacobi  dicti 
lotikcrs  et  ex  altera  parte  orto  dicti  pauii  aurifabri. 

*  Item  Johannes  de  baden  adelheidis  uxor  leg.  p.  s.  et  anna 
ütkerin.  margareth  bechemin  U.  mod.  trit.  de  bono  in  ktlttingen  quod 
colit  c&nradus  lesai. 

Chönradus  dictus  i)at/li  dedit  unam  libram  cere  etc. 
de  domo  .sua  que  nunc  est  dicti  smitz  de  halderwauk. 

VIII.  Idus.  tXVni.  Kl.]  *Ellizabethsidimid!n  loc.  pro  etc.  yohaunisj 
heinrici  [pictoris]  etc.  L  s.  £magister  johannes  heinrici  pietoris  dedit 
pro  etc.  magiatri  jobamua  annbrestera.  Umrencii  landsperger.  bans 
lEallenberg  imd  frovw  margret  malerin  nam  diaa]. 

[XVIII.  Kl.]  *  A.  D.  1497°  ob.  adrianus  hemmiker  p.  c.  r.  conat. 
margaretba  hammannin  boapita  ad  rnbenm  leonem  uxor  eins,  jobannia 
bamnian.  margret  von  langenaand.  jobannis  setler  L  s.  [Diser  gl. 
ward  tmttli  kallenberg.] 

*  A.  B.  1501*  ob.  anthonius  zitier,  dedit  II.  s.  annni  census 
pro  quibus  adelbeidia  uxor  dedit  II.  anreos  in  prompto.  [Diaa  ward 
dem  sängen.] 

Vn.  Idas.  Jacobns  dictas  labana  leg.  IL  s.  de  prato 
eccL  aito  in  snr. 

[XVIIl.  Kl.]  *  A.  D.  1499*  ob.  hensli  sager  q.  p.  b.  a.  a.  nec- 
non elizabeth  blattnerin  et  margret  geisliiiserin  uxorum  suarum.  hein- 
rici gewis  *[gewisäj  dedit  V.  s.  annui  census  quare  i)redicta  eliza- 
beth et  barbara  uxor  r&tsch  meijers  in  sur  liiie  ipsius  henslini  dede- 
ruut  post  saum  obitnm  Y.  florenos.  [Diss  ward  micbel  bager.  beini 
gewiaa  loc.  pro  etc.  jobannia  gewyaa.  heinrici  b&cbelrain  I.  s.  diss 
ward  im  aelbs  wider.] 
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YI.  Idm.  Ob.  lieimicus  zing  et  i^li'iciiä  rewig.  anna  zinggin 
üor  predictonun  leg.  HL  s,  d.  de  agro  am  snxengraben  inter  agros 
bemrid  de  kfittingea  «t  dominanuu  ocniTeiitiialiiim  qaem  eoÜt  hmM 
IwBiieT* 

Katherina  roUerin  et  mariU  const.  II.  s.  de  bonis  eecl. 

y.  Idas.  [XYIIL  KL]  *  Margret  eeilerin  dedit  p.  a.  a.  s.  neo- 
mm  petri  keiser  m  eoL  steffiui  mimer  prioris  maritu  thome  müller 
maiiti  eins  L  s. 

Katherina  weiblina  ob.  ilriene  maritas  eius  leg.  I.  s. 
de  bono  in  lostorf.  debent  eolere  annW.  eberlini  rasoris. 
heinrici  weibel». 

in.  Id.  *  A.  D.  1423*  coziradns  sumer  leg.  p.  s.  etc.  btirkardi 

sumers  johaanite.  verene  segenserin.  jobannis  segenser.  III.  mod.  trit. 

duo  modii  cednnt  de  luolendiiio  et  scoposa  et  aliis  attinentiis  in  los- 
torf sitis  emptiä  ab  hereiilnis  unioldi  hunians  *  [bimman]  de  ölten, 
et  tertius  cedit  de  douio  aune  baslerin  prope  domum  jobanniä  be- 
iinen  an  der  milchgassen. 

A.  D.  1439°  ob.  heilwig  uxor  dicti  stheflan  knu>  sartons  qui 
leg.  p.  ä.  etc.  clauti  refel.  heilwig  et  helnrici  ücolariä  iratxid  sui  III.  s. 
habeatnr  memoria  vereiie  nzoris  eivsdem  steppbani. 

II.  Id.  [XIII.  KL]  *  Margaretha  wenslingerin  et  üiricu« 
dictus  weusliuger  maritas  eius  ob.  auna  lilia  uxor  Johan- 
nis dicti  zttrichers  *[zttrcberB]  const.  pro  etc.  anna  diota 
scbenkin  *[8cbenckin]  de  beron^  sorore  sna  et  pro  domino 
petro  sacerdote  III.  mod.  trit.  de  domo  prescripti  i'ihici 
wenslingers  que  jacet  ultra  viam  coram  heinrici  irut- 
mans.  —  Item  const.  II.  s.  dominabus  in  couventu  pro 
piscibus  de  orto  Johannis  bleichers.  Item  const.  IL  s.  do- 
mlnabns  conTentns  in  eberseggen  ad  mensam  de  orto  sito 
apnd  ortum  r.  de  snro.  Item  prescripta  domina  anna  dicta 
zUrielierln  le^;.  IT.  ^.  de  prescripto  orto  sito  aput  ortum  r&d.  de  eure, 
dominabos  conveutus  in  eberseggen  ad  mensam. 

Johannes  dictus  isen  ob.  ita  uxor  leg.  L  s.  de  domo  et 
fnndo  ipsins.  ülrici  de  rinnaob  ante  portam  snperiorem. 

[A.  D.  1513*  nobiiis  et  egregia  domina  margaretha  de  stnbett 

dedit  in  prompta  XL  florenoe  pro  anniversario  et  iX  flor.  pro  modio 
tritici  ad  largam  pauperibns  pro  sc  et  valido  armigeri  Johannis 
sebastiani  de  inttemow  eius  maritns.  et  domicelli  Johannis  ülri<  i  de 
luttemovr.  domine  orsule  de  fridigeu.  uxoris»  pareutum  dicti  seba.-itiaui. 
domieelloB  eberhardns  de  Stabe,  domina  dorothea  de  wftrenwag  nxons 
<tc.  domieelli  jeorü  de  w&renwag  patrai  domine  margarethe  etc.  diso 
XL  gL  wnrdend  der  stiffterin  wider  miner  fironwen  Ton  Intemow.] 

XVUL  KL  JnniL  AnniT.  nioolai  dicti  wislederi.  const.  est 
in.  B.  d.  de  domo  b.  dicti  kftais  sita  an  der  milcbgassen. 
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Petras  schnider  de  snr  If  ii  III.  s.  d.  de  domo  azme  m&men  quam 
Baue  inhabitat  Johannes  eli  in  ilivo. 

XV.  Kl.  Itu  gosbiechtiü  conöt.  I.  ö.  de  domo  ölrici  benners 
Bita  ex  una  parte  apud  domom  dicti  bleichers  et  ex  alia  parte  apud 
domnm  waltheri  de  lioebdorf. 

Greta  dicta  schindera  ob.  Johannes  schinder  vir  suns 
const.  XVIII.  d.  de  eorte  dieti  aeltftk  prope  ripam 
inxta  domam  beiarici  de  bieln.  wernberas  vriibacli 
leg.  VI.  d.  de  bono  eeclesie  sito  in  macbeitt. 

XIV.  Kl.  Johannes  Iduppi.  Johannes  langerAchen  eonst.  L  S.  d» 
domo  dieti  thechaas  in  cUto  qne  foit  dioti  imopft. 

*  A.  D.  1479*  ob.  maigret  platneiin  ^[bbuiwnerin]  nior  bendi 
retmnanB  *£Mimaaie]. 

XIII.  KL  Heinrioiis  heidelberger  oonst.  L  s.  d.  de  domo  soa 
Sita  inxta  domnm  eprOiin. 

Margret  grefin  loc.  p.  etc.  ftlrieo  zeglinger.  gerdradiB  kttcbi» 

mannin  I.  s.  d.  de  domo  conradi  hflsis  cx  una  parte  oontigua  domibna 
Werna  boiers  et  alia  parte  heinrici  baslers. 

Soror  richentz  fr&mbeiesen  const.  XIV.  8. 

XII.  Kl.  Ob.  margaretba  spiUerin  de  ftsebolzmatt  oonst.  III.  s. 
d.  de  oito  domini  heinrici  im  bag  sito  inxta  pomerinm  jacobi  trt&l- 
lerey  et  dicte  scb&lmesterin. 

Item  dominus  johannee  meyer  alias  de  hirtsstal  capelluras  bo- 

spitaÜM  Gomt,  L  s.  d. 

XI.  El,  Ulricns  mellinger  ob.  göta  uxor  leg.  XVI.  d.  nt 

colant  nnniversaria  etiam  biirkurdi  boungarter.  rfldolfi 
quondam  cellarii  zem  iöwen  fratriH  güte  presc ripte.  et 
dantar  hii  den.  de  orto  relicte  qnoudam  wernheri  ad  leo- 
nem  sito  in  vico. 

*  A.  D.  1483  ob.  burckardus  achnegans.  dedit  III.  florenos. 

Hemman  de  schliengen  et  meclitbild  iixor  eius  const.  I.  mod. 
Spelte  de  bono  sito  in  safenwile  quud  colit  Johannes  dictus  routfer 
de  safenwil. 

Johannes  trimbach  et  iLa  uxor  eonst.  II.  s.  d.  de  tribu:»  pUnti«» 
ecelesie  emptis  a  jobaime  stirer. 

X.  Kl.  Notandum  quod  iuxta  decreta  dominorum  bemensium 
dies  piesens  ob  honorem  dei  et  sanctonim  martyrom  perpetuis  tem- 
poribns  soUemniter  et  festive  celebrari  debet.  eo  qnod  ipsa  die  contra 
advprsarios  suos  ducem  burgundie  karolum  et  suos  adjuvantes  vic- 
toriam  obtinuerunt  anno  incamationis  doniinice  147(>'\  Insuper  die 
imminente  (?)  seqnenti  in  presenti  die  a  vebperis  et  vigUia  incipiendo 
oelebrare  anniversarium  cum  vigilia  ut  dictum  est  et  missa  defunc- 
tomm  omninm  interfeetonun  tarn  de  nostris  qnam  eontrariis  pro  tone 
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in  mnrten  inxta  opichun  necnon  et  inierfectomm  priiis  mnsdeui  anni 

in  gran«!on  prepertim  vero  hal>eiit]o  memoriam  dominicelli  conradi 
snmer  qwi  occubnit  in  strage  et  eorum  qui  in  castro  interempti  sunt 
(|aorttm  de  opido  noatro  quinque  faere  sciÜcet  Johannes  senger.  hanaüli 
chmtiaa.  rftdolfns  egg.  jacobus  beeUer«  heumcus  lang  et  quidam  ati» 
pendiarins  opidL  qnornm  omninm  anime  reqniesoant  in  pace. 

[A.  D.  1476*  deerevenint  douiini  bernanses  nt  da  eetero  dies 
ac  festiun  saactissimonun  martjnmni  soUenniier  aefestiTe  anis  nndi- 

qua  in  terris  seu  dominiis  celebretnr.  ipsa  eteniin  die  divina  opitu- 
tante  dementia  confederati  conti*a  inimico«?  snos  karolnm  videlicet 
ImreiiiiUoruiu  ducem  et  se  invantes  victoriain  obtinuerunt.  Insiiper 
eodeui  die  de  äero  ad  ve^peras  crastina  in  iinäi»a  memoiiu  oiunium 
interfectonim  tarn  amiconim  quam  eontrarionun  ipea  die  circa  opi* 
dam  mnrten  ac  prius  in  Castro  vel  circa  Castrum  graasee  specialiter 
domicelli  conradi  sumnier  qui  in  conflictn  occnboit  et  eoram  qni  in 
Castro  fide  ipsis  data  fraeta  rnalitiose  ?n^pen«i  deces'sernüt  rinoriim 
«juinque  ex  opides  nr)>tro  videlicet  hans  >envrer.  hans  uiin  cristan. 
rüdoitf  egg.  jacobub  hechier.  heinricus  lang  ac  stipendiarius  quidani 
opidi.  quomm  omniam  anime  reqtiiescant  in  pace.] 

*  A.  i).  14öö^'  deceabit  Johannes  bündii  civis  opidi.  Dedit  richi 
Weberin  triginta  sex  aoreos  renenses. 

IX.  Kl.    A.  D.  1438"  heinricus  gi\tergart  const.  IX.  s. 

*  Margret  mUllerin  nxor  jacobi  scbmid  pro  s.  etc.  anne  cloberin 
const.  L  8.    [Diser  guldin  ward  emili  kallenberg.] 

*  Adelheit  dieniannin  amitta  der  gewisin  et  Jenni  matter  maritus 
eins  ob.  pro  quibus  dedit  ipsa  gewisin  necnon  pro  anima  margarethe 
pttrin  commatris  eins  L  florennm. 

[Joannes  de  pregetz  famnlns  architectoris  qoi  submersns  est  const. 
I.  flor.  et  m.  soUdos.] 

Jobannes  dictns  berwart»  ob.  p.  c.  a.  nesa  nxor  sna  et 
p.  a.  adelheidis  kttttingerin  matris  sae  leg.  V.  8.  de  domo 
cintzini  dicti  kriegs  sita  apad  snperiorem  portam  qnam 
emit  a  domino  heinrico  dicto  switer. 

VIII.  Kl.  Anniv.  dies  burchardi  dicti  morhartz  qui 
con-t  firo  se  etc.  et  arnoldo  et  mecbth.  cellariis  de  k6l- 

likun  etc.  I.  s. 

\^rne«a  uxor  heinrici  dirti  melsecker  const,  p,  s.  etc. 
ülrici  de  melseckon  VI.  s.  de  domo  sna. 

Dominus  ftlrif^us  sacerdos  dictus  de  werde,  cellarius 
quondam  dcjuiiiorum  preposiii  et  capellani  zovingen.  frater 
predicti  burchhardi  morhartz  leg.  II.  quart.  trit.  de  domo 
rüdolfi  testoris  que  nnne  est  Johannis  friderici  de  lentz- 
barg  pistoriä  sita  an  der  milchgassen.  Item  leg.  I.  mod. 
trit.  dominabus  de  conventn.  qui  ipsis  cedere  debet  post 
mortem  beline  dicte  phirteriu  sororis  sae. 

Argovia  TL  27 
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VII.  Kl.  A.  D.  1417°  johaiiaaB  segenser  leg.  pro  etc.  in.  modL 

trit.  de  domo  sua  domui  seu  curie  consulum  in  arow  contigna.  — 
hans  iMrich  peter  her  rüdolf  eanonicus  beronensis  her  bmchart  ool- 
Iegi$ta  morensis  thici  fUli  eorum  et  couradi  segeusers  tilü  jobauais 
segetuws. 

Anniv.  dies  anne  zimbermauni.  Johannes  maritas  leg. 
I.  s.  d.  de  pratis  augie. 

Petrus  de  rc'iterswÜe  VI.  d.  de  bono  in  lostorf.  colit  meiier  etc. 

VI.  Ki.  Heinricua  ancker  leg.  IV.  d.  de  domo  spriagea- 

saekes  in  clivo. 

*  Adelhei^lis  zü  der  a  in  *[de]  ientzburg  loc.  p.  s.  a.  s.  et 
Johannis  strnsz  viri  8ui  heiiuici  zü  der  a  et  eise  uxoris  eins  parentom 
suorum  I.  s.  haller. 

Y.  Kl.  Hartmnnnns  de  hirt/stal  const.  II.  quart.  tritici  de  duobas 
Jngeribus  agrorum  dictis  mangol/.  ackre  sitis  bi  dem  holnweg  versuö 
endvelt  quos  colit  nicolau??  dictus  zehender. 

*  A.  D.  1488"  Johannes  stagel  et  Johannes  kallenl>erg  ded. 
ob.  sal.  üinci  hai'ners  *[haöhers]  in  suburbio.  metzi  uxoris  eius. 
dominl  Johannis  etagel  canonici  werdensis.  margret  eglof  *[egloff] 
Xn.  B.   [Diso  XU  gl.  wnrdend  adrien  haffiier  nnd  hanaen  BtagelL] 

Verena  uxor  ülrici  zimbermans.  T,  f>.  de  orto  relicte 
quondam  Johannis  dicti  satler  iuxta  domum  l^proai  qui 
ortus  nunc  est  petri  dicti  reigen. 

Heinricus  dictus  ernlispach  piscator  leg.  I.  ;s.  de  domo 
aua  que  nunc  est  rüdolti  dicti  roublis-  nunc  i-üdolfus  im  graben. 

IUI.  Kl.  Elizabeth  dicta  mejerin  de  hnltzikon  const.  [>.  s.  etc. 
r&dolfi  dicti  keller  IIL  s.  de  domo  b.  tuntelbacb  contigua  domui 
Johannis  de  habkensen. 

A.  D.  1435"  wernherus  arlirester  leg.  p.  etc.  heini  koler  de  wil 
I.  quart.  trit.  et  II.  b.  d.  triticum  Uai  heini  pui*  de  küttingen.  — 
Insuper  margaretha  predicta  const.  IL  quart.  tritici.  colit  comat 
witnower. 

Niclaiis  dictus  spilrak  leg.  I.  s.  de  IIII.  iugeiibns  agrorum 
emptis  per  enm  a  Johanne  de  seon  sitüi  apud  agrnm  dicte  aronwin. 

III.  Kl.  Bürginus  dictus  muti  et  heinricus  dictus  uiel- 
wer.  I.  8.  de  domo  sua  que  nanc  est  sartoris  de  küttingen. 
nunc  sermanni. 

*  [Dominus]  romauus  de  küngstein  [miie-s]  leg.  I.  libr.  d.  cam 
VI.  8.  de  domo  biia  contigua  domui  gerungi  vor  dem  surhart. 

*  [XViri.  KL]  Ob.  margaretha  de  goldenberg  nxor  johannis 
wumheri  de  k  Ungstein  amigeri  qui  leg.  11.  mod.  trit.  de  curia  et 
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Imhus  in  hSre  *[hore].  —  Beempti  Bunt  modii  preacripti  pro  qua- 
«hragiata  floraniB  per  johaotieni  yilliei  et  per  cotuoemm  aaum  wern- 
hemm  dftobler. 

*  Domintie  lieiiiriciis  de  kttagstein  const.  duos  mod. 
trit.  de  bonis  sitis  in  walfliswile  que  eolit  dictus  keni 
'''[keiuj  de  wulfliswile. 

II.  EL  ChAnradiiB  dtotns  stadier  de  wisenateig  quon- 
dam  doctor  puerorum  in  arow.  postea  incuratus  in  liestal 

leg.  p.  s.  et  t'ilio  dominn  johanni  incnrato  in  triinbach  do- 
mum  suam  in  arow  coutiguam  domui  riidolfi  dicti  graven 
€t  vineam  suam  sitam  in  diclo  hnngerberg.  tali  con- 
ditione  quod  in  anniv.  predieti  inofficians  det  ad  uuam 
largam  qne  mlgariter  dieitur  spend  panperibitB  VI. 
quart  trit  pro  pane  et  II.  quart.  trit.  pro  «orpicio.  In- 
super  tenetur  dare  I.  libr.  den.  monete  usualis  equibus  ce- 
dunt  V.  s.  conventui.  III.  6.  pro  piscibu>  infirmis  iacenti- 
bu«  in  hospitnli.  III.  s.  pro  relectiune  minoribus.  I.  s. 
predicatoribuä.  I.  ä.  augu^tinensibus.  I.  b.  pauperibus  scola- 
ribuB  I.  B.  et  caltnre  ecelesie  sen  Inmini  III.  s. 

K\,  Julii.  *  A.  D.  144.V  domicellna  ludwicus  *f  lndovicu3j 
zechender  const.  p.  s.  etc.  doiuiue  osanue  nate  de  liochenlandenberg 
«t  domixie  angnetis  *[agnetis]  zielempin  ozoriB  sae.  elsbethe  de  httnen* 
berg  matris  .sae.  et  domini  johannis  de  laadenberg  [miUtis]  patris 
prediete  domine  osanne.  domine  margarethe  matris  eins  nate  von 
*[vora]  stein,  domicelll  bf^nt/miinni  /ielemp.  annelli  *[ennenil  trül- 
lereyn  et  regelli  *[regulel  lje\  Uu  i.  libr.  den.  cum  XI.  s.  de  prato 
suo  in  nüwenmat  quod  coiiL  uii  meyer  in  der  foiatat  *[meygei'  in 
aaburbio]  sita  cnm  prato  hentstmanni  neff  *[nef]  ex  mia  parte  et 
an  kaltebach  (sengelbacb)  *[am  sengelbach]  ex  altera  parte.  —  In- 
eaper  const.  III.  s.  de  domo  sua  in  müllihoff  quam  nunc  colit  hensli 
brugger.  —  Item  leg.  I.  mod.  trit.  ab  der  kennelmatten. 

*  Domina  magdalena  de  hallwil  *[m£^;dalena  de  rotenätein]  qoon- 
dam  uxor  dicti  lodirici  leckender  inst.  I.  libr.  [imbursayit  X  aoreos 
qnos  dedit  dominum;  jobaimeB  de  ballwil  milee  qnondam  maritus  ipsioa 

domine  magdalenej. 

Burkardus  callicns  de  ntlwenberg  pellifex  const.  II.  s. 
de  domo  sua.  et  pro  a.  fratris  domini  r&dolfi  canonici  in 
nüwenberg. 

Anna  dicta  morhartin.  Johannes  vir  const.  IUI.  den«  de  domo 
nicolai  fnrers  in  clivo. 

VL  Non.  [VI.  Kl.  Julii.]  *  Cüntzmannns  *[cüntzman]  et  Jo- 
hanne*' ülnri  *[ülricus]  dicti  stieber  tratres  p.  q.  r.  domina  elizabeth 
de  hünaberg  *[hünenberg]  etc.  le^.  redditus  IUI.  maltroruni  >pelte 
de  bonis  in  stüslingen  que  colit  Johannes  dictus  hilndli  '^[hüudliu] 
I.  maltr.  spelte  de  bono  in  stflslingen  qnod  colit  jobannes  dictus  pejer. 
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V.  Non.  Cflnnidiis  dietns  joden  ocnit.  IE.  soL  den.  de  dem» 
dicte  ölten  sita  iuxta  domum  bleichers  senioris  et  dominabns  in  OOD* 
y&kta  II  8.  ~  Idem  soiidus  oedit  de  orto  ipBomm  in  cUto. 

A.  D.  1439^  ob.  anna  uxor  jeglis  zem  eteg  carnificis.  Dedit 
ipse  jeglinus  III.  libr.  d.  ad  usus  ecclesie  quos  ego  johannis  attelwü« 
tanc  temporis  plebanus  etc.  procurator  converti  in  uäus  eccleaie. 

[XIII.  Kl.]  *  A.  D.  1471**  jacobus  8t€^r  *[8t^r]  camifex 
leg.  p.  8.  etc.  metzine  *[miltzi]  sui-hartin  uxoris  snc.  jemn  ^nrharts. 
ite  grefin  *[gr&tin]  parentnm  eins,  ann  ■  arnoldin.  margretlie  nederin. 
aune  hudlin  I.  florenum  Je  bonit»  in  hiicria  apud  ecclesiam  reseivatit» 
specificatis. 

*  A.  D.  141G^  const.  dominus  geiliardud  kenler  donram  snam 
Bitam  in  oppido  hic  inter  domos  Johannis  zttrehen  et  diete  fr&mAten 
^[fromiltenj.  de  predicta  domo  cedit  annaatim  buic  ecdesie  I«  mod. 
irit.  et  (jninqne  sol.  d* 

Insnper  dominns  gerhardns  antedictus  A.  D.  1424'*  dedit  vinetum 
situm  i>ub  methodo  Ben  pediyio  qno  itnr  in  ernlispacfa  ioxta  vinetum 

dicte  veltheinin. 

Hans  müller  in  der  nidern  müli  I.  s.  de  domo 
cÄntzini  dicti  kiipgs  sita  prope  «^tiperiorem  partam  quam 
emit  a  dunnnu  Ltinrico  dicto  switer. 

IV.  Non.  Anna  switerin  const.  p,  s.  mathye  meyger  cünradi 
äteiner  maritonuu  eins  IIL  sol.  de  domo  sua  an  der  smid^saen  inier 
domos  marqnardi  zebenders  et  rftdolfi  yeltbein.   A.  D.  1406^ 

Hl.  2sün.  *  Rüdtschman  *[rüt8chman]  am  sinder.  ann  *[anna} 
tintikerin  uxor  const.  1.  s.  de  omnibus  bonia  ecclesie  p.  r.  etc.  heutz- 
man  tintikers.  rdtschmans  am  Binder. 

Arnoldns  de  rinaeh  ob.  cbAnradns  filins  dedit  XX.  d. 
de  bono  in  tdffentaL 

*  A,  D.  1426"  ob.  Johannes  stark  •[starck]  leg.  p.  s.  etc.  mar- 
garetbe  bfindlinen  ^[hflndlin]  lamnle  soe  IL  s.  d.  de  prato  sito  in 
nttwen  matten  inxta  pratum  ecclesie  qnod  oulit  benslinus  spar  et 
pratum  Jacobi  trüllerey.  habcatnr  memoria  margarethe  starcbin  et 
domini  ölrici  starchs  ovdinis  predicatomm. 

Anniversarins  illustrissimi  principis  ac  domini  ducis  lüpold  de 
auatria  ceterorujuque  tlonuuorum  at^iue  honeatornm  hominum  secum 
occisorum  in  hello  sempach  A.  D.  138C^  crastino  kiliani.  [A.  D. 
1386*  Ulnstrissimus  pirinceps  Itlpoldns  dnz  anstrie  cum  nobiliiun 
magno  nnmero  armigeris  quibusdam  etiam  bnins  opidi  ciTibns  prope 
opidnm  sempacb  belle  occnbnit. 

*  Barbara  hartmannin  et  beinricns  symonides  *[8ymon]  olim 
senms  scnlteti  viri  legitimi  dicte  barbare  eonst*  I.  s. 

Nonis.  Bttrgi  gerwer  de  g6zkon  leg.  p.  se  et  march- 
i?ardo  patre  sno  etc.  II.  s.  de  domo  sna  sita  in  clivo  inxta 
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«lomtim  dicti  speii^lers.  Ii  ab.  et  mem.  domini  ch&nradi 
kagen  iucurati  in  baden,  domom  hanc  pofisidet  knöpf. 

[IIL  KL  Jnlii]«  *  Burkardus  vogt  scoltetos  huins  opidi  oV*.  ita 
uxor  const.  p.  ef^.  tic  liberis  anna  l)itterkrut.  Tnprhtliildis  ürinianuin 
«c.  ite  VI.  qu.  trit.  ciun  XVIII.  d,  de  orto  pni  i;ui  inira  inuioä  iuxta 
Valium  prope  horreum  johannis  wipphen  *[wipteii].  ita  predicta  const. 
m.  qn.  BiliglnU  de  bono  eonun  im  gerode  quod  c&nrados  *[c6m] 
«rni  de  *[in]  kennenbftl  nimc  colit. 

*  Verena  uxor  Johannis  bracbot  leg.  etc.  I.  mod.  trit.  de  domo 
jubannis  wemberi  de  kflngstein. 

*  A.  D.  1493**  ob.  udainciis  **[ülric\i8]  mejer  de  sur.  p.  c.  a.  r. 
ita  kailenbergin  uxor  pro  etc.  elizabetb  hermaimin  const.  III.  s.[dise 
HL  gl.  wnrdend  pfistm*  meien  fronwen.] 

VIII.  Idus.  *  Adeiheidi8  uxor  rAdoifi  dicti  graven  leg.  p.  L  etc. 
aicolai  dicti  kita.  nicolai  dicti  eggeuhein  HI.  mod.  trit.  qnomm 
X.  qn.  dantnr  de  prato  in  aftwenmat  sito  inzta  pratnm  swebUs  et 
II.  qu.  trit.  cum  YL  sol.  den.  de  pomerio  ipeins  aito  bi  dem  bigen 
*[den  bjgen]. 

VIL  Id.  *  A.  B.  1500*  ob.  domina  doiotbea  mntschlin.  Dedit 
marquardoB  zediender  maritus  p.  e.  etc.  johannis  et  jacol)!  mutschlia 
"scaltotontm  in  bremgarten  frat unn  dirte  dorothee.  agnetis  herpoi-tin 
*[herl)ortin]  sororis.  doiniiii  «^ottliardi  caplani  in  l)remgarten  patrui 
sol.  domine  magdaiene  de  lutemow.  dominarum  barbare  de  meggen 
et  nzsnift  tegenaerin  filiarmn  domiideeUi  johanme  seobender.  domlne 
megtli  mm  faopt  nxorie  eins.  37  florenoa  monete  nsnalis  imde  red- 
ditne  trium  librarum  et  14  eolidonmi  cedit  [DiM  ward  marqnart 
«ehenders  kinden.] 

Gerdrudis  verrina  uxor  rAd.  rebers  ob.  qne  dedit  red- 
ditns  VI.  den.  de  novis  pratis  in  angia. 

Dominus  rüdolfus  decanns  incuratus  huius  ecelesie 
dedit  redditus  VII.  sol.  de  prato  dicto  telhmatta  qnod 
eolit  &lrions  kenler  senior. 

VI.  Idus.  pV.  Non.  Julü.]  *  A.  D.  1398'  ob.  dominns  beinricus 

<le  holdem  incuratus  huius  cf'rle!5ie  p.  c.  a,  s.  const.  Johannes  trfll- 
lerer  VIT.  qn.  trit.  tria  qu.  cedunt  de  domo  rüdolti  bremgarten  pres- 
piteri  sita  iuter  domum  Johannis  bl&ger  prespiteri  et  domum  con- 
versarum.  unus  mod.  trit.  cedit  de  domo  beSkriei  heidelberg  Sita  inter 
-domos  sprürm  et  jobamiis  Telibein. 

V.  Idus.  Güm-adus  dictus  de  costenz  ob.  margaretba  nzor  leg. 
p.  B.  ete.  jobanms  TÜliel  nt.  s.  quorun  n.  s.  oedont  de  tribns  po* 
merüs  sitis  inxta  ripam  ufi  dem  smren  graben,  qnomm  habet  duo 
Johannes  dictus  weber  et  tei  tinm  walth'  rn^  wintznouwer.  et  VI  den. 
cedunt  de  ngro  sito  ex  nna  parte  agri  ülrici  tttcbers  et  ex  altera 
parte  rädolä  dicti  zeigers. 
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Anna  von  lialwyl  leg.  II.  8.  d.  de  orto  qaeu  coüt  lange  eüni 

contigiio  Iroiuinüt  scli&rs. 

IUI.  Idiis.  *  A.  D.  1467"  obiit  adelbeidis  kilserin  qne  in  r.  etc. 
rüUmi  *  f riidi]  käsers  viri  sui.  Johannis  j>pyers  const.  I.  llorenuni  cum 
lY.  ^.  aunui  ceusas  de  booiä  in  iiteris  desuper  confectis  et  in  lata 
ecdesie  reservatis. 

Nesa  niümin  const.  I.  &.  de  domo  jennis  ebis  in  cUvo, 

III.  Idus.  **  A.  D.  1470°  lonst.  jacobus  Stöger  anniv.  diem 
beinriri  inrwils  *[birr\vilg]  cristine  kintziiL  nxaris  eins  etc.  dedii 

1.  floreninn  annui  census. 

II.  Idus.  *  A.  D.  1419"  ob.  domina  aj^nes  de  trostberg  *[troet- 
bürg]  legitima  conthoralis  rüdgeri  *  [rüggerij  trüiierey  pro  tnnc  senl- 
ttti  Imins  opidi.  qui  leg.  II.  mod.  trit.  et  I.  maltrnm  avene  de  pi  e<lio 
Miu  iu  t^ffentttl  *  [tdnffental]  sito.  Insuper  ordin.  eouveutiialibua 
saaete  mwile  VI.  s.  d.  et  I.  ptüliim  carnieprinialem  de  area  «t  locagio 
qaod  culit  Johannes  asper  in  snburbio.  Deniqne  VI.  s.  const.  con« 
versis  in  cimiterio  et  fll.  piillos  ei?dem  de  area  in  sur  qaam  colit 
Werna  liidi  ""[ludij  cerdo.  Insaper  .  leg.  IUI.  s.  d.  de  domo  et  area 
dicti  laschJer. 

Idibne.  ülricns  dietns  switer  ob.  et  anna  de  witwile  m 
q.  r.  margaretha  de  tenwile  leg.  III.  qa.  siliginie  de  agro 
quem  colit  rAd.  blanche. 

WernberuB  de  witwile  ob.  q.  dedit  VI.  d.  lumini  et  VI 
jplebano  de  bono  in  loetorf  qnod  colit  wernbernB  meiger. 

Margaretha  kenlerin  leg.  I.  8.  de  domo  sna  qne  nuno 
est  rüd.  dieti  knpfersmitz. 

Jobannes  dictus  switer  leg.  VI.  d.  ab  einr  hofstatt 
gelegen  bi  der  obern  mflli  que  niine  est  r(id.  dicti  wipfen. 

Katherina  switerin  const.  IUI.  plebano.  IUI.  lumini  et 
IUI.  premiäsario  de  agro  sito  iuxta  domum  leproboruin 
quem  colit  johannes  dictns  reebner. 

XVII.  Kl.  Aug.  Johannes  dictut»  üriman  leg.  III.  qu.  trit.  et 
I.  mod.  av.  et  unom  pullom  autumpnalem  X.  ova  i.  r.  mecbthildia 
nxoris  806  filie  qnondam  bnrcbardi  TOgts  schnlteti  in  arow.  et  hü 
eensne  cednnt  de  bono  in  kienberg  qtuä  colit  wembems  de  wile. 

XVI.  Kl.  BnrkarduB  bnri  et  anna  ntor  eins  leg.  p.  se 
ipsine  et  Johanne  filio  bnrini  VI.  s.  de  hiis  datnr  Bol.  de 
bono  eceleBie  in  mncbein  et  V.  s.  dantnr  de  domo  sna  ante 
portam. 

Liricuö  dictus  wagner  ob.  anuu  uxor  ioc.  pro  s.  etc. 
bercht.  dicti  emit  de  rinvelden  IUI.  b.  de  orto  buo  sito  in 
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vico  ex  opposito  horroi  petri  textoris  qae  nunc  est  nicolai 

dicti  zehenders. 

A.  D.  1453"  ob.  wernhenis  tii^ger  in  der  vorstat  et  oonst.  p.  8. 
etc.  rAdi  fuchs,  gretli  sororis.  hansen  filii  I.  s.  d. 

Wernberus  de  seon  const.  IL  s.  XVIII.  den.  InmiilibaB 
et  VL  den.  plebano  de  orto  et  pomerio  dicti  tachnageU. 

Bercht.  dictns  flflgll  et  berchta  axor  const.  YL  den* 
plebano  de  orto  et  pomerio  dicti  tachnagels  preacripto. 

"  ChAnradns  gürtler  const,  etc.  onper  orto  et  pomerio 
dicti  tachnagels. 

Ulricuä  meUeker  ob.  p.  c.  r.  katherina  uxor  leg.  et  rüd.  dicti 
wnndrer  etc.  IL  s.  de  orto  eonun  sito  prupe  ortam  quem  colit  aberü 
niemervoL  nnnc  habet  ortnm  enndem  reUcta  berschis  ordens. 

XV.  Kl.  Oerdrudis  dicta  giapina  ob.  datur  I.  s.  de  bono 
in  lostorf  qnod  colit  wernhems  meiger. 

XIV.  Kl.  Niclaos  oriatein  leg.  II.  ä.  de  agro  suo  sito  iaxta 
cmcein. 

Küd.  mUUer  coüät.  I.  mod.  trit.  de  domo  cliuiiraUi.  dicti 
sprtt  inxta  domnm  fratram  minornm. 

XIII.  Kl.  A.  D.  1360"  ob.  dominus  Johanne»  dictum  mor- 
hart  plebanas  Imius  eoolesie  qnt  const.  pr.  etc.  XY.  sol. 
den.  de  domo  et  carte  eberlini  dicti  hirtzellers  ante  por- 
tarn  snperiorem  inxta  domnm  Johannis  dicti  I6wen. 

[A.  D.  1416**  leg.  pro  etc.  ite  de  schanihansen  X.  qu.  speit,  et 
I.  maltr.  aTen.  de  pndio  in  obeigfisgen  dicto  rfldi  gAttgesinds  coUt 
rAdinns  snrer.] 

XII.  Kl.  Waltherns  bindo  ob.  qni  dedit  de  bono  in  t5f- 
fendal  lUL  den. 

^  Ob.  walthenis  knobloch,  margaretba  mater.  bartmannos  weber 
de  k611ikon  *[kulliken]  etc.  leg.  I.  s.  d.  de  vinea  sna  an  dem  hnnger- 
berg  Sita  obnau  an  hentz  b5nkers  reben.  (h.  e.  ni.)  niaigrete  tragli. 
domini  cänradi  knobloch  capellaui  in  rormoii.  gilgi  schwartzen.  doiuim 
johannis  ontinis  saneti  bnrhardi  eonrentoalis  in  sancto  nrbano. 

Margaretha  dicta  kenlerin  ob.  ülricuä  kenler  marituä 
const.  IL  8.  de  domo  8 na  aita  inxta  domnm  johannis  Bchni* 
der.  qnam  domnm  nnne  inhabitat  dicta  herrin. 

XI.  KL  Arnoidas  krieg  leg.  L  s*  de  domo  grete  de  li5l- 
linchon.  qoe  nnnc  est  marchwardi  dicti  galtsers.  Insnper 
leg.  chdnradns  dictus  krieg  filins  predicti  p.  s.  etc.  ite 

berwartin  ac  mechth.  ütkerln  nxornm  suamm  II.  s.  de 
domo  sua  äita  aput  superiorem  portam  quam  emitadomino 
heinrico  dicto  3witer. 
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*  KüdoUua  graff  *[grauff]  katherina  amokiia  leg.  p.  s.  etc. 
johannis  schmid  et  jenni  rein  II.  s.  de  orto  qui  dicitui  lobenstein 
*  [loubrastein]  apud  donmm  AritteillS. 

Hans  motz  *[matz]  ordin.  p.  s.  etc.  cristine  grSfin  nxoris.  cftn- 
Todi  motz  ♦  [matz]  et  bride  *  [brigide]  uxoris  parentiun  U.  s.  emptos 
ab  ecclesia  duobus  florenis. 

X.  KI.  Rüd.  dictus  tachnagel  ob.  aUelbeidis  mater  const. 
IL  B.  nf  irem  gesesse  allem  Tor  dem  obern  tore. 

A.  D.  1370"  üb.  hugo  wmtzli.  aana  uxor  leg.  VIII.  s.  de  uno 
agro  zem  galgen  sito  ex  una  parte  apud  agros  de  holdern  et  ex  aUa 
parte  apad  agros  dicti  bMwars. 

Waltherus  wintzli  const.  VI.  s.  de  agro  üuo  duorum  jugerum 
gelegen  am  waltpach  nach  bi  snren  aeber. 

[Beatrix  de  winteithur  quondam  tauuiiu  scliuiteti  rüdolfi  puren.] 

[Gysi  bemer  quondam  famiila  baslerin.] 

UUicus  bader  ob.  hedwigi»  uxor  const.  VIII.  a.  de  ortis 
heinriei  scberers. 

IX.  Kl.  Couvorsa  meehthiltli>  dicta  kucbiiiianuiu  Ue 
couventu  ob.  beinvicus  de  ifieudal  irater  suus  const.  II.  s. 
de  daobns  jugeribtis  agrorum  sitia  in  obern  gl^skon«  de  qui- 
bna  unum  juger  ett  sitam  in  der  tfiberrün  etosset  an  dt 

bnnboltz  ze  obern  gözkon.  ist  dez  von  stoffein.  et  alternm 
jnger  est  situm  uff  dem  wücher  acber  ze  obern  g6zkon 
atosset  an  ein  weg  dem  spricht  man  der  hol  weg. 

Heiuricus  8cult«^tns.  Johannes  de  watwilr  socer  snns.  mnrjiaretha 
claustralis  rlc  plat/.lioim  Ic-^.  III.  s.  de  domo  in  fjua  moratttr  bemricus 
scultctiis.  Insuper  beinricus  sculktus  filiiis  predicti  leg.  XV.  s.  d. 
de  bori'eo  et  orto  retro  sno  sito  ioxta  horreum  jacobi  dicti  trtlllerey 
et  orto  r&d.  de  sur.  Insuper  leg.  I.  modinm  trit.  panperibns  ad 
largam  specialem  qui  cedit  de  angia  sua.  possidet  Johannes  frommikt 

Vin.  Kl.  Ulricus  bader  ob.  hedwigis  uxor  const.  Xin.  s.  de 
ortis  h.  scherer. 

Ulriona  murer  in  ctivo  ob.  katherina  uxor  leg.  I.  s.  de 
agro  suo  sito  ex  alia  parte  arule  iuxta  agram  dicti  Utkers. 
Item  katherina  murera  dedit  p.  etc.  Johanne  dicto  wachz- 
müt  III.  libras.  —  Wernher  wa'  lizmüt  et  bela  nxor  sua 
leg.  i.  r.  etc.  r&dolfi  Uicti  .suru.  1.  s.  de  agro  uhici  iiiel- 
lingers. 

>  Anniv.  dies  üirici  dicti  wintertmer  p.  c.  a.  r.  jacobus  im  nebel 

dedit  m.  qu.  trit.  de  bono  sito  in  egliswile  quod  coUt  heinricoB 
stouffer. 
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VII.  Kl.  *  Hentzmannns  wipfo  *  [wipf]  leg.  p.  s.  etc.  petri 
wipfen  patris  V.  s.  de  agro  3uo  proprio  l)i  dem  galgen.  Insuper  const. 
anntt  wipten  p.  etc.  cünnuli  bertscbelei-s  *  [Uetschler]  niariti  II.  s.  d. 

(Federprobe  am  IwLude :  ein  güt  selig  jar  daz  gib  ich  dir  iUrwar.) 

VL  KI.  Wemberus  koler  in  cHvo  leg.  I.  s.  de  domo  riiidermaiu.) 

Anna  k^sin  rftd.  maritus  leg.  p.  se  et  bertschino  et  rfld.  filiie 
I.  8.  d.  de  domo  cAntsUe  rebmana  inxta  domom  httndlis. 

*  A.  D.  1492®  ob.  rüdolfuü  zimberman  qui  ob.  a.  s,  necnon  j<> 
bannis  lutenschlaclier.  jolianni*  stefTani.  joliannis  jjchilling.  Johannis 
türr  dedit  2  s.  exposoit  2  Üorenos.  {D'm  nani  heini  steffanis  frouw.] 

V.  Kl.  Rödolf  suro  et  güta  uxor  leg.  VI.  qu.  trit.  cedit 
1.  mod.  de  agris  sitis  in  mnchein  quos  colit  arnoldus  haber- 
stich prinio  super  agro  dicto  der  schUsselacher  im  harde. 
de  agro  diclo  au  der  steltzeu.  und  ein  stUchki  Iii  ob  dem 
nidern  bonngarten.  et  II.  qn.  de  domo  waehsrnfttin.  Item 
leg.  I.  s.  VI.  den.  dantar  de  hör  reo  dicti  stiren  nff  der  bof« 
etat  et  VI.  den.  de  domo  wachxmfttz. 

[A.  D.  1506°  domina  eliiabefb  eegenaerm  tixor  qnondam  Btrenni 

militis  Johannis  anioldi  segenser  leg.  pro  etc.  ronradi  meyger.  iirsTila 
de  remenstal.  gerdrudis  iVanckhusenn  reraerstall.  Diss  ward  &X)aw 
gertruten  segisserin  irnd  Juncker  siraon  von  remerstali.l 

[A.  D.  1506"  dominuA  r&doll'us  th6ri  graoff  vocitatus  orden. 
XXXIV  florenos.] 

Uli.  Kl.  *  A.  D.  1426°  Petrus  segenser  et  domina  verena  de 
büttikon  nzor  eins  leg.  in  r.  etc.  domini  bemmanni  de  bflttikon  mUltis 
ac  domioe  verene  de  lomoe  nxons  einedem.  domini  r&dolA  segenaer 
canonici  eodesie  beronensis.  domini  burkardi  segensers  collegiste 
monasterii  mnrensls.  hcinrici  snmers.  elsbethe  sümerlin  uxoris  XV.  qu. 
siliginis  et  VI.  modios  aveu.  de  bono  sito  in  kilchlerow  dicto  der  von 
escboltzg&t  [eschlotzg&ttl  and  ist  vogtje.  quod  ad  presens  colit 
r&tsBMbimumns  metnnen  ibid.  et  n.  mod.  trit.  de  molendino  in  birt- 
stal  *[birtzatal]  qnod  nnne  oolit  petme  mttUer  de  biratal  *PiirtaEata].l 

m.  Kl.  Waltberue  dietne  roto  dedlt  VIII  eoL  de  bono 
in  lostorf. 

*  A.  D.  1480*  dominns  petrus  trttllerey  dedit  SO  florenos  de 
qnibiui  floreni  et  dimidii  cenens  asmnatim  datnr. 

H.  KL  *  A.  D.  1494°  ob.  margret  bAebebeinin  p.  b.  a.  s. 
neenon  benell  meggers  mariti  sni.  clewi  bflcbelrein.  adelbeit  scbenkin. 
dedit  30  florenos  imde  floreni  et  dimidii  censns  annuns  reetat.  [Dies 
ward  bans  delspeigs  des  mfillers  fronwen.] 

ülricus  tecko  dedit  I.  solidum  de  bono  in  lostorf. 

Kl.  Augnsti.  Heiuricus  de  reitnouwe  const.  III.  s.  de 
agro  sito  ut  der  telchi  bi  dem  krützbonme. 
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'  Jenni  rimbnch  const.  II.  s.  pomerio  sito  iisrend  der  wafser- 
Bcb&phi  nebent  berts^chnian«?  ztlrehers  matten.  —  Item  adelheit  «xor 
bUbscheurudis  const.  VI.  Ueu.  de  domo  et  carte  eius  ioxta  ortom 
elizabeth  trtUlereyen. 

IIII.  Non.  Chünradus  de  öisüach  elsa  uxur  »«ua  const. 
IIIL  d.  pleb.  IUI.  d.  eecL  IUI.  d.  prem.  super  domo  sua. 
semaa  dat. 

Jiidenta  de  sissach  ordinavit  V.  s.  i.  r.  etc.  c.  dicti 
hüber  patrie  sui  etc.  de  bonis  ecolesie. 

A.  D.  1341°  ob.  dominu:^  beinricud  dictas  de  oitou  pre* 
missarins  hnius  eeclesie  qai  le^.  VII.  qo.  trit.  eedimt  III.  qo. 
trit.  de  niL  jugeribus  ugrorum  sitis  ex  altera  parte  araris.  qnondam 
fnerunt  anne  ßlie  johaimis  de  Beon  scolastici  hnius  opidi  et  mma 
mod.  trit.  de  pomerio  aito  in  vico.  oolit  faber  de  grencben. 

Hemma  thorokopfin  dedit  Tl.  den.  de  bono  beinrid  dieti  fSnia 
de  toUikon. 

III.  Non.  *  A.  Ü.  1447*  ob.  jeglinus  züggman  *[j&ggli  zügmanl 
civis  opidi  aronw  p.  r.  s.  necnon  bei  chte  rüf  hin  *  [ruchtin]  sororis 
einsdem  con^^t.  dominus  heinricus  de  cotwil  *[kottwil]  filius  eiusdem 
legitimuä  cauonicus  et  cantor  ecclesie  coUegiate  sancti  leodegarii  in 
werd  anum  florennm  in  anro  de  bonis  eccleaie. 

II.  Non,  Anna  l'umnla  fpiondam  domiui  Johannis  dicti 
morbart  plebauus  huiua  ecclesie  in  aronw  const.  VI.  s.  de 
ortis  heinrioi  echerer. 

Heinricus  meiger  am  graben  dedit  I.  libram. 

VIII.  Idas.  '  A.  D.  1456''  heinricus  basler  const.  p.  etc. 
räd.  brunners,  heinrici  atterwile.  doinini  johanni;»  basier:«  plebani  de 
werd«  I.  florenum  in  aoro.  [Diss  ward  rüdolff  im  hofif  und  bansen 
megger.] 

Dedit  insnper  dictns  beinricns  basler  dnos  modlos  speltanun. 
cednnt  de  scoposa  in  wintznow  qne  qnondam  foerat  rfldi  baders  nnac 

autem  colit  eam  beini  vitcher.  qnorum  modiorum  nterqne  redimi 
potest  sex  floreni?  renensibus.  ant  ambo  Mmol  duodecim  anrais  renen" 
sibus*  unius  quatuordecim  s. 

Anniy.  dies  rftd.  smit.  ded.  I.  s. 

VII.  Idns.  Johannes  b&Ui  ob.  p.  r.  a.  c.  et  eglinen  ozoris  anna 
filia  nxor  jaoobi  Mdricbs  de  scafusa  dedit  I.  s.  d.  de  domo  Yillici 

pistoriä. 

Johannes  dictus  sigriswil  leg.  p.  etc.  jacobo  di'  to  zoln-i^-t  de  in- 
ferior! gojikon.  I.  mod.  trit.  de  domo  burkardi  gütgesmt  de  goskon 
iuxta  domum  waltheri  de  hochdorf  in  angnlo. 

•  A,  D.  1475"  ob.  margaretha  ziegierin.  ordin.  XX.  florenos. 
p.  8.  etc.  rftdolfi  buchäer.  anne  lienhaiiin. 


Digitized  by  Google 


427 


VT.  Hn?.  ^  A.  D.  1441 "  hans  heminiker  len',  p.  s.  etc.  hensli 
pur  hchi  eiuä  uxoriä.  II.  s,  d.  hii  doo  Üoreni  sunt  in  Üoreoia  quos 
habet  lüdolfus  velthein. 

*  A.  D.  1477"  occiibnit  johannes  roser  ^fvo^ser]  servtia  archi- 
tectoris  sub  quoJara  truncko  *[traiicoj  iu  poute  ext«riore  Üuvii  arule. 
beieUes  dedertmt  SO  ilorenos. 

Petrus  dici\i8  swartzo  g&ta  ttxor  ded.  XVIIL  den*  de 

ortis  heinrici  scherers. 

^  Johanne^s  scultetns  '[scholthesj  de  habkenae  dedit  I.  8.  de 
agro  qui  fuit  üLrici  mellingers. 

V.  Idas.  Anniv.  wernheri  dicti  arouw  de  c,  r.  fonst. 
mechthilt  nxorVII.  s.  de  vinoa  euram  apnt  torculari  regine 
quam  colit  heiuricus  aterwiie.  marchwaidu;)  dictus  zehender 
oolit  ierliam  partem  predicte  vinee. 

A.  D.  1426*'  ob.  Johannes  bader  camifex  qoi  leg.  p.  s.  etc.  mar- 
garete  BttssiDeii  ei  margarete  dristemm  vxonim  snanun  IUI.  8.  d. 
de  agro  sao  sito  prope  agrum  rAdini  tripecher  et  iaxta  agrom  heas* 
lini  büsers  extra  vicimi  qni  eztenditnr  prope  pcimeriam  äcti  wints* 
nower  a.  I.  s.  etc. 

IUI.  Idiis.  Waltherns  dictus  wintzli  const.  VI.  s.  do 
agro  suo  duorum  jagerum  sito  an  dem  waitbach  prope 
agrum  dicti  sur. 

A.  D.  1374"  rödolfus  suro  \>"i.  p,  s.  etc.  ite  de  bammos  Hlie 
SUe  V.  tju,  trit.  de  bono  suo  sito  in  iioitzikon  quod  colit  dictum  swab. 

Güta  famula  Johannis  /Urehers  conat.  III.  8.  de  orto  saper  vailo. 
babeatur  et  memoria  rudi  luci. 

ITT.  Tdus.  *  A.  D.  1424  '  heinricus  trtipscher  leg.  p.  s.  etc. 
iiian6w  de  mimdriä  *  [manow  de  mUndriää]  reddituti  uniuä  libre  den. 
com  VH.  8.  ^  latoe  florenoe  oompntaTit  dominiu  nioolaos  getiing 
prunuaariiu. 

II.  Idnfl.  WernheruB  smid  ante  portam  leg.  VIT.  s.  dd 
ortift  heinrici  scherer.  item  in  gare  I.  8. 

Hemma  bleierin  oonet.  p.  8.  etc.  heinrici  lentis  mariti  sni  II.  s. 

de  domo  waltheri  dicti  heller  de  kfilUhon  sutoris  sito  in  clivo  inxta 
domum  lielnrici  de  tenwile  ex  noa  parte  et  ex  altera  parte  inxta 
domum  dicti  zinggen. 

Chflnradus  Nervus  estatis  const.  VI.  den.  super  orto  et 

pomerio  dicte  tachnaglin. 

Idibus.   Petrus  in  dem  bove  const.  II.  s.  de  orreo  sno 

sito  bi  den  Ligen. 

Adelheidis  dicta  b6nnin  leg.  pro  <<e  et  maritomm  Älrici  bonnen 
et  dicti  s5)ringnf  Uli.  s.  de  domo  eorura  in  clivo  iuxta  domum  zieg- 
lers quam  nunc  posäidet  Jecli  zolner. 
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Rüdolfus  schelienberg  leg.  L  s.  de  domo  siia  in  oiivo  iuxta  do- 
mum  zieglers. 

*  Wernherus  seiler  leg.  p.  s.  etc.  cuntzini  seiler.s  })atris.  et  ad^l- 
heidis  hertzogiu  matri«  äue  I.  h.  de  domo  sua  iu  suburbio  »ita  inLer 
orto9  dar  sigriswilm  et  heinriei  de  borw.  habeator  et  memoria  eftn- 
radi  carly.  bans  schwab.  jaeolii  Schwab,  yerene  keiserm.  raargrat 
mttUerin.  margret  kleinin. 

ZIX.  Kl.  Septembra.  Ghftnradus  de  kienberg  const.  I.  e. 
de  domo  sua  in  clivo  que  nunc  est  dicti  notklegers.  hem« 
mannns  de  kienberg  dcdit  X.  s.  ad  Innien  sancti  michahelia 
pro  reraedio  anime  predicti  ihüurndi  quem  ipse  oceidit. 
cedunt  de  orto  dicti  kösis  sutoris  qui  tuit  dominarum  in 
Atenbacb  in  thnrego  sito  apnd  ortnm  eacriste. 

Johanues  ü&müt  leg.  V.  s.  de  domo  sua  contingente  dorn  um 
premissarii. 

Heiuricus  dictus  wisso  in  divo  const.  p.  s.  etc.  jobanne  diclo 
wiäöeu  iVatre  suo  I.  s.  de  domo  sua  iu  clivo  iuxta  dumum  rudi  dicti 
smttz  et  domo  jobannis  dicti  bdblis. 

Hedwig  lamuia  nicoiai  de  hoidern  ordin.  i.  s.  de  agro 
wernbori  fronmbeis  ex  parte  arnlis. 

Gerdrudis  uxor  rAd.  ütker  ob.  qui  ambo  const.  II.  s. 
de  agro  sito  vor  dem  surhart  dicto  hardacber. 

XYII.  Kl.  Chi^nradus  tuliel  leg.  II.  B.  a  prato  in  dem 
wiger  bi  dien  nüwen  matten,  ziegler  dat. 

*  A.  D.  112G"  Johannes  büsen  presbiter  de  arowa  const.  I.  libr. 
VT.  s.  d.  p.  s.  etc.  martjarethe  Düsemin  *[büseniü]  ijororis.  rddini 
*[rö.di]  kenulers  eiusdem  maviti.  berchte  hallwis  famule  sue.  cedunt 
iflti  redditns  primo  de  nno  ingero  sito  in  dem  enreveld  inter  agros 
ecclesie  et  dicti  hessen  de  enrse  qnod  colit  Johannes  wakerbold.  Item 
de  uno  iugere  colit  i'lem  johannes  wakerbold  sito  inter  agros  wern- 
heri  seilen»  et  cuntzini  riedeis.  Item  de  intercepto  quodam  agro 
vulgiuiter  bifang  jobaunis  waiserbold  an  dem  tistelberg  sito. 

A.  D.  1458"  dominus  Joliannes  bösen  et  famula  eins  dicta  beli 
balwils  ded.  quinqoaginta  aureoti. 

Jenni  vor  dem  snrbart  ita  uxor  leg.  p.  b.  etc.  rftdi  granfen.  1.  ».  d. 

Heinricus  dictnB  roggo  et  elsa  roggin  uxor  sua  leg. 
L  8.  de  domo  cflnteini  dicti  kriegs  Sita  apud  exteriorem 
portam.  quam  emit  a  domino  beinrico  dicto  switer. 

XVL  Kl.  A.  D.  1441^  dorothea  drogmacherin  de  schafusa  quon- 
dam  ancilla  sthetfan  scbniders  leg.  VI.  s.  d.  cedunt  de  tribus  florenis 
emptis  a  rüdolfo  velthein  de  curia  sua  prope  opldum  olten. 

*  Conradns  wagner  const.  I.  s.  pro  quo  exposuit  1  gülden. 
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XV.  Kl.  Heinncub  ziegler  const.  p.  etc.  bmkardo  ziegler  patre 
8Q0  de  thurego  XVIU.  d.  de  domo  et  carte  symonis  dicti  habren  sita 
inxta  ortam  dicti  seltnen  ante  portam  superiorem.  «porerin  poeeidet. 

Heinricus  ziegler  etc.  leg.  ele.  pro  etc.  ülrici  meygers  de  niUern 
emdveH  III.  qa*  trit.  cednnt  de  agro  quem  oolit  dictna  raber  sito 
inxta  agrum  preclicti  nibeis*  Insnper  leg.  in.  8.  de  agro  hedigers 
sito  an  dem  h^stres  ex  una  parte  inxta  agmm  sttmerlinen.  ex  alia 
parte  iuxtii  agnun  züUis. 

Ri\dolf  de  lengnach  eonst.  II.  e.  d.  de  orto  eceleeie  qaem  oolit 
gerdmd  acbalthewin. 

Joliaas  zender  et  mechtbildis  uxor  eaa  leg.  III.  s.  de 
borreo  et  cnrte  dic  ti  ^porers  iuxta  doiniim  symonis zeltner. 
&lricas  villicas  de  nidern  endvelt  ob. 
* 

XIV.  Kl.   Ulricns  schmit  de  rore  leg.  III.  s.  d.  qni  dantnr  de 

agro  eonini  sito  nf  der  telehi  ex  iina  parte  eberhardi  sprtts.  Insnpw 

leg.  anna  tilia  pr»*dicti  Alrici  II.  s.  qiii  dantnr  de  agro  eins  gelegen, 
an  stepphnnVierg  mxUx  agnun  waltlieri  dicti  kupferschtnitz.  ftem 
mecbthildis  n\<  i  )tioiHrti  'h-  iure  p.  etc.  II.  s.  qui  cedunt  de  agro 
ipsorum  bi  swirenniatton  iUÄia  agrum  zlllli.s. 

A.  D.  1433"  leg.  hfut/.inannns  brüggli  p.  etc.  jobannis  sfluiler 
de  berow  ULI.  s.  d.  de  domo  sua  propria  sita  in  clivo  inter  dumoa 
dicte  boBslinen  et  erfaardi  trftyers. 

XIIT.  Kl.  *  A.  D.  1476**  steti'aniis  knusz  civis  opidi  buiiia  et 
mecbild  utenbergerin  ''^  [mechildis  utenbergiu]  uxor  eins  leg.  p.  etc. 
ndalrici  mUUers.  wemheri  ntenberg.  nicolai  refeL  margret  knasin 
*[knusain].  martini  servi  eins,  elizalxtb  imboff  XXVIII  florenos. 
[Diss  ward  marquart  oud  r&dolf  imhoff.] 

Waltlienis  an  dien  stien  dedit  s.  d.  de  agro  suo  an  der 

kürzi  in  mncbein.  conversa  mechtbildia  an  stein  filia  pre- 
fnti  wnltlieri  leg.  I.  s.  de  bono  in  mucheiu  qaod  colit  wal» 

tberu:5  patruns»  eins. 

Heilwigis  filia  Johannis  habertilri  nxnr  heinrici  knchi- 
man  ob.  p.  c.  p.  etc.  predictus  heinricus  Iplj.  I.  s.  de  orto 
«no  sito  zen  busen  inxta  domum  tistelbergui. 

XI.  Kl.  Johannes  scnltetus  et  lucia  iixor  eins  consst. 
*    VII.  s.    Item  I.  mod.  trit.  c^ii  quidem  VII.  s.  cum  pre- 
dieto  mod.  trit.  dalri  debeit  annnatim  de  borreo  et  orto 
S110  sitis  ante  portam  dictam  rentsentor.  habet  ortnm  bensli 
bftsen  camifex. 

[Margaretba  ringlerin  de  kempten  fomnla  armigeromm  de  halwiL] 
[Urania  rfttschraannin  de  wintbertbnr.] 

Dominus  waltherns  de  rore  dedit  VIII.  8.  de  pratis  in 
augia. 
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X.  KI.  *  A.  D.  1475*^  venerabilis  inagister  Juiuttme— 1  1- i- 
dingeu  de  berona  quoudum  lu  brcmgarteu  timc  iiuius  eccluaiu  pie* 
Imuiiis  et  magister  Iftbriee  canonieus  eodMie  beronessis  p.  8.  etc.  Jo- 
hannis de  gimdeldingen  et  margarethe  weibelin  *[weiblin]  parentum 
Johannis  hecht  vitnci  leg.  etc.  hab.  et  memoria  doniini  Johannis  Ittti 
capellani  »t  r&tschnuumi  ^[rütschl]  de  afiiden. 

[A.  D.  1512**  agaoB  sygiistin.  pro  etc.  Johannis  nuner.  heinrid 
meyer  dictos  büchegger  etc.    Diss  ward  cleawi  aigrist  toii  ober- 

erüspach.] 

IX.  Kl.  ß&dolfos  de  holdem  etc.  leg.  I.  s.  de  agro  dioto  eselsack. 

Berchtoldus  ruber  leg.  IT.  s.  de  agro  stio  iuxta  h.  wemheii  et 
ortum  pauli  aurifabri.  Additi  II  s.  d.  de  agris  apud  stonffen  maten 
quorum  unum  habet  dictus  6rtli  aUum  Jenni  sarhart. 

*  A.  D.  1439^  adelhet  sehmidin  von  seon  leg.  p.  etc.  enileili 
schmid  de  seon  II.  s.  imbursavit  II  florenofs.  —  Isto?  florenos  habet 
adhuc  ecclesia  ut  sunt  in  der  hulen  by  den  XLIU  guldin  et  II  tlor.  — 
ßüdi  Ali  heini  haiiH;  fratriuu  a.delbeit. 

*  A.  D.  1495'^*  audreas  viscber  dedit  p.  etc.  beli  wPberin.  Ijeli 
rftetschin  *[rütschin]  atque  verene  felwerin  uxorum  suarum  IV.  &. 
de  canopeto  suo  extra  bospitale  situm  ab  uno  latere  rftdolfi  Schlos- 
sers ab  alio  jacobi  werhers  *Cwebers]  contingens.  [Diss  ward  findlm 
zum  Stegs  fronwen  vereni  felwerin.] 

Anna  mnrera  leg.  I.  s.  de  bono  in  lostorf  qnod  colit 
weraheras  meiger. 

[A.  B.  1373  Johannes  truttman.  III.  mod.  trit.  IL  s.  oedont 
de  domo  sna  inter  domos  beinrid  sammer  et  oonradi  pfaffen.] 

Vlll.  KL  *  Heinricns  estas  et  ita  de  yugcnberg  nxor 
8ua  const.  duos  mod.  trit.  de  bono  sito  in  suro  qnod  colit 
helnricus  zü  dem  stege.  —  Item  anna  dicta  sümei  ]  i  n  [sum- 
merin)  ob.  filia  prescriptuium  p.  c.  a.  etc.  verene  dicte 
lidigin  heinricus  dictus  suaier  germanus  suus  const.  I.  mod. 
trit.  de  bono  sito  in  suro  habet  dictns  zü  dem  stcge  ^[stag]. 

Johannes  dictus  Utker  leg.  VI.  s.  d.  de  prato  suren  contiguo. 
L  8.  ecclesie  in  stonffian  de  in  dem  grttt  im  m6rinken. 

°  Elizabeth  stdgerin  leg.  p.  etc.  heiurici  st^ers  et  conradi  fiiuera 
maritorom  soorom  heinrioi  stQgers  filii  soi  H.  I.  pro  quibos  ecclesie 
expedivit  II.  florenos.  Item  dedit  elizabeth  stigerin  L  s.  saper  prato 
am  wnrmberg  contingens  toronlar  dominomm  berfmensiom  qnod  cdit 

dictus  Johannes  wiri. 

*^  Clewi  [claus]  roggenbach  dedit  ob.  etc.  verene  herbstritin  ao 
dominice  uxorum  suarum.  *l)rj>tiiie  hechlerin.  Diichaeiis  fritz  III. 
de  domo  sua  an  der  milchgas.^eu  inter  domos  Johannis  fuchsen  et  eis 
weiblin  sita.  —  hab.  mem.  hansheiuricb  fes  dicti  clewi.   [Diss  ward 
der  ruggcubachin  wider  uff  dem  hus.] 
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VIX.  Kl.   A.  i>.  1441   Claas  Mfidmer  scbloseer  leg.  1.  8. 

•  A.  D.  1454*  üli  \xAer  *  [poler]  const.  p.  etc.  gery  xtxoris. 
rütznian  ßlwer  *[rüt8chman  fehverj.  ülrici  fratris  et  lieli  scMlin 
RTTiate  eins  .  .  .  hab.  mem.  dicblin  pfaawin  uxoria  cäoradi  pfaaweu. 
üirich  felwer. 

[A.  1510*^  jobannes  sencg  plebanos.  türicus  im  graben  capeUanufl. 
bartbolom^ua  b&ber.  verena  bUteriu.] 

Nicolaus  de  boldern  ob.  anna  uxor  loc.  III.  med.  trit. 
biiias  tritici  datar  I.  uiod.  de  domo  sna  sita  iuxta  domum 
beinrici  dicti  snren  et  II.  med.  de  domo  jeglini  zttricbers 
Sita  apud  domum  dicti  sprtlrs.    (Am  Hände:  dis  iai'zit  begat 

der  sclnilth.) 

•  A.  D.  1440"  adelhet  kupferscbniidin  leg.  p.  etc.  mariti  jobunnis 
yberrf  T  libr.  d.  ceUunt  hi  censiis  de  presenti  et  dat  ülricus  satler 
de  poiueiio  et  agro  suo  empto  a  jobanne  züxicber.  nunc  babet 
rüdolfus  sumer. 

Petrus  gütgesind  leg.  p.  niartirete  bluinesteinin  II.  s.  d.  de  l^ünta 
soa  nS  der  telcbi  usnau  au  lucbtiä  rebaker.  uliuiiü  gutge^ind  leg. 
n.  s.  d.  de  domo  propria  inter  domos  sancte  marie  magdalene  et 
dicti  brAder  rftdi. 

Agnes  blÄmesteinin  {yetrus  maritus  eins  const.  II.  s.  d.  de  quo- 
dam  agro  inter  agroä  petri  gütgeaind  et  waltheri  kenler  uff  der  telchi 
und  ist  ein  btlnt  vor  an  dem  aker. 

InBuper  leg.  agnes  blflmensteinin  p.  s.  eti:.  niargrete  tripscberin 
IUI.  s.  de  domo  sua  quam  uunc  babet  gertrud  tVygin. 

^  Elizabetb  uxor  cünradi  de  Bcbafusa  *[conradi  de 
scbafbusa]  ob.  cönradiis  idem  leg.  redd.  triura  mod.  trit. 
de  domo  Johannis  dieti  l)ader  sita  iuxta  domum  domini  de 
kliugstein.  bab.  et  mem.  cunradi  de  hcatusa.  dicti  algus  de 
boBwile. 

*  Petrus  götgesind  *[gdtschmid,  eonigirt  gi\tsind]  ord.  p.  etc. 
«gnetis  bl&monsteinin  UU.  s.  baller  dautar  II.  a.  de  pünta  utf  der 
tächi  an  rucbtis  acber  *[acker].  alii  duo  de  domo  erbardi  refels 
*  [gerhart  refelss]. 

*  Agnes  blAmenisteinln  leg.  VI.  s.  baller.  dantur  ü.  8.  de  agro 
off  der  telobi  inter  agros  petri  gAtgesind  *  [gAttscbmid]  et  waltberi 
kennlera  et  IIIL  s.  de  domo  bans  matzen  eartoris. 

A.  0.  1442*  beinricus  bamersteig  ob.  leg.  adelbet  fiUa  II.  libr. 
«tebler  qnarmn  posennt  emere  reditns  annnatim  pro  eisdem.  qaam 
peconiam  adbac  habet  wembems  treiger. 

Jenni  in  der  mang  dedit  I  libr.  den. 
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A.  D.  1427°  leg.  verena  relicta  ülrici  knoblochs  p.  s.  etc.  rüdini 
lidiisteins  ini.  s.  d.  de  dooio  aua  in  cUvo  in  angolo  dta  prope  do- 
mnm  dicti  niderlenders. 

(HL  Kl.  *  A.  D.  1451^  domicellus  Johannes  Alrieos  zeliender 
et  dominamegtly  z&lionbt  *[mAgtIi  znmhopt]  eontboralie  eins  legi- 
tim u  eonst.  p.  8.  etc.  domine  elizabeth  von  hUnenberg*  otmanni  sA. 

höul)t.  *[otman  znm  hopt].  domine  margarethe  de  rosegg  * [rossnegg]. 
domicelli  iudwiei  zechenders.  dominarum  enelli  *[enili]  trüllerein 
et  r^elli  ^[regule]  heidin.  doiniuarum  ennelli  *[enili]  et  iemelii  zA 
bonbt  *[feinele  zum  bopt]  I.  florennm  in  anro. 

*  A.  i486"  ob.  meyerin  *[meygeiinj  von  küttingen  que  ord. 
III.  qu.  avene  in  gowenstein. 

III.  Kl.  A.  t),  1373*^'  johunnes  dictus  trutman.  III.  inod.  trit. 
et  II.  s.  de  domo  sua  pvopiia  sita  ex  una  parte  heinrici  summers 
ex  alia  parte  cflnradi  dicti  phaffien.  none  est  heiniioi  et  waltheri  de 
hnnwile  fnunm. 

*  A,  D.  1458"  hensli  dietscM.  pro  etc.  bemhardi  dmerman. 
iUrici  ea^rdotis  et  ordinis  sanctl  benedi^ti  monaeterii  sancti  albani 

I.  gL  et  liab.  niem.  dietfschis  an  der  bleich.  Johannis  jeggi  dietschiä. 
eggeli  nzorie.  üli  bnnian.  rddolM  imboff.  conradi  keller  dicti  sch6fedi. 

*  UlricuB  forster  occisas.  Vn.  s.  de  domo  Johannis  asper  in 
snbnrbio  sita  etc. 

*  A.  D.  14G3*  katherina  firabin  pro  etc.  hentznianni  neflF  etc. 

A.  B.  1437°  mai'gret  oxor  üü  bumaus  etc.  hensli  weber.  hentz- 
mau  Ueggi  etc. 

A.  D.  1446"  anna  roieiin  pro  etc.  Jenui  leimbach.  dli  rorer. 
de  orte  qiii  nunc  est  johauuia  dietschi  etc. 

Elsa  de  zopfenberg  ob.  wernlierns  maritus  leg.  I.  s.  de 
bono  in  miichein.  Item  waltherus  de  luceria  ob.  cons.  X.  s. 
de  agro  ülrici  mcllingers. 

II.  Ki.  Gerdrn*]is  de  rubisvvile  soror  hemme  uxoris  h.  dicti  rini- 
kon  ob.  h.  et  Johannes  riuikon  leg.  1.  s.  de  agro  sito  in  rubismle 
nnder  der  hftbrttti.  colit  beli  de  endveld. 

Elli  ancilla  Johannis  de  seon  ele.  de  domo  dicte  Itmgin^  in 
elivo.  Tacat  de  domo  rnmans. 

Verena  scbertleibin  pro  etc.  petri  am  sinder.  wemheri  snrhart. 
hans  stadiers  dicti  baldenscbmid.  n.  s.  inbnrsavit  Johannes  atterwile. 

KL  Bfldolfns  textor.  elsa  nzor  leg.  etc.  X.  den.  de  agra 
eito  in  mnehein  quem  colit  rAd.  dictns  kl^si. 

« 

Ulricus  dictus  reyo  leg.  pro  etc.  heimici  g5sel  etc.  IUI.  s.  J. 
de  agro  sao  sIto  nf  der  telchi  inxta  agnun  johimnis  kdsi.  hab.  mem. 
rAdi  dicti  rejen  filii  predicti  et  gerdmdis  indnae  in  lentsbnrg. 
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Heinricus  schmit  de  halderwanch.  de  domo  iuxta  maeelloBi  em« 
tigua  domui  johaxmis  wipph  et  jaoobi  trüUerej  etc. 

Ulricas  dietna  tonro  et  ita  axor  leg.  IL  s.  de  domo  saa 
que  nnnc  est  Alrici  de  frftidnow.  Item  verena  de  loaCfen- 
berg  Qsor  Alrici  tonren  ob.  ~  iroiic  poasidet  wackerboldin. 

*  Johannes  in  der  bürg  de  balwil  rector  ecclesie  in  lieitmaeh 
leg.  etc.  1.  flor.  de  domo  horreo  et  areis  dioti  ztUlis  etc. 

[ülriei»  rey  eto.  de  agro  vff  der  telchi  inx^a  agram  johamus 
kAsi.] 

Johannes  schinder  leg.  etc.  L  med.  trit.  a  domo  dicti 
gchinder  ete.  hab.  mem.  dieti  hemmannL 

IV.  Kon.  Elizabeth  enrhartin  leg.  pro  etc.  rftd.'  sprtL  bendini 
eorbartti.  Jennini  bzUneoBtein  ete. 

Jobannes  wakerbold  conit  I.  s.  pro  etc.  anne  waonerin.  fliriei  de 
frMnonw.  enper  orto  qnem  eolit  dietae  ntenberg. 

A.  D.  1436  margret  g&cblingerin.  henali  weber  leg.  I.  s.  pro 
etc.  iUrid  g&oliler.  dominne  nicolans  getling  compotant  hoc  eedesie. 

m.  Kon.  Beiina  ecnlteti  obiit  qae  leg.  I.  s.  de  pratis 
in  angia.  • 

Berchtholduä  liartman  de  hiintzJiswlle  const.  I.  s.  d.  de  domo 
petri  dicti  swansen  in  clivo  iozta  domnm  rdd.  kttreennen. 

Johannes  öriatein  leg.  p.  etc.  rüd.  basler.  lieuhardo  filio  sno 
eAnrado  bader  IL  e.  d.  de  oito  et  orreo  jungling.  —  Insnper  leg. 
margret  filia  predicti  jobannis  Aristeine  I.  e.  d.  de  orto  johannia  di& 
vigand  nbi  olim  foit  orxeom  petri  baberstik« 

A.  D.  1435^  margret  nefin  loc.  p.  etc.  bans  Ittti.  bartmani 
ngriet  L  e.  d. 

■ 

Claas  rewig  leg.  p.  eto.  aime  diete  kenlerin  sororis  sne  IL  s.  d. 
de  agro  sito  uS  dem  beben  snxengraben  inxta  agram  jobaanis  roten. 

Jacohos  dictns  rewig  const  L  s.  d.  de  agro  apud  crucem  iuxta 
agram  rfltsmanni  dieti  spril. 

RÄdolf  hegendorf  loc.  Uli.  8.  d.  de  ortis  heinrici  dicti  scherers. 

Heinricus  kuppi  richi  uxor  leg.  1.  h.  de  orto  junngling. 

[Dominns  adam  rntter  plebanos  hnios  ecclesie  1^.  pro  etc.  adel- 
beit  lucblin.  bans  16cbli  etc..] 

Elsa  nxor  Johannis  de  hegendorf  ob.  Idem  Johannes 
ob.  qni  et  lüggart  uxor  eius  leg.  Ii.  s.  de  domo  ipsoram 

que  nunc  est  rüdolfi  dicti  ütker. 

Eadem  lUggart  leg.  I.  s.  de  eadem  domo.  Item  nicoiaaa 
köppi  sutor  ob.  filius  Johannis  preäcripti. 

Argovia  VI  28 
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II.  Non.    Domlnas  Johannes  sacerdos  de  louffeubarg 

dictus  bodmer  ob. 

*  A.  D.  1399**  ob.  berchtoldus  züi-icher  *lzürcher].  et  adelheidis 
bumannin  *  [buwmannin]  oxor.  leg.  II.  mod.  trit.  et  1.  maitrum  avene 
de  bono  in  «ndreld  ^nod  eolit  Johannes  grafo  ^[granso].  —  Anuiv. 
ite  tripseherm  uxor  johanaiB  zttriebers  oelebretiir  bic 

Jobanneä  eDgelwaii,  heilwig  uxor  eiuö  leg.  VJl.  s.  d.  de  domo 
eoram  an  der  nüchgaasen  que  nonc  est  domini  gerhardi  premissarii 
huins  eodesie.- 

[Imdwicns  sntter  dictus  schmid  pro  etc.  heini  kallenberg  II.  qoart. 
trit.  de  domo  dta  in  der  balden  inlra  domom  petri  delsperg  et  rftdoUl 
bnxgers  cerdonis  quam  possidet  adam  tisdunaeber.  Dise  zwM  fl«  kemsii 
gelts  WQidend  «nnili  kallenberg.] 

Nonas.   Anna  nzor  gernngi  pistoris  de  zeswile  ob.  qui 

gerungus  leg.  p.  etc.  cfinradi  dicti  niden  usse  ac  berchte 
parentuiii  ipsius  gerungi  11.  s.  de  domo  grete  de  knlme 
Sita  iuxta  domum  predicaturum.  Item  leg.  predictus  ge- 
rungüs  IUI.  6.  de  agro  suo.  tribus  iugeribus  prope  dictum 
etoaffen  matten  iuxta  agrnm  nieolai  de  boldern^  Item 
wernberus  servus  gernngi  predicti  ]eg.  ILB.de  ortis  hein- 
rici  dicti  scherers. 

*  OAnndns  stornier  const.  I.  s.  de  qni  iaoet  am  worm- 
berg  drea  ^gmm  der  regin  *(iejm]  et  Johamüs  gttder  *[baii8  gilden.] 

HeinrieuB  berwart  et  Torena  nxor  sua.  jobannes  mei* 

ger.  bemme  matris  sne  et  parentum  ipsorum  legaverant 
VIII.  8.  dantur  ITH.  s.  de  domo  villici  uff  dem  baclie  et 
IUI.  s.  de  domo  domini  nieolai  decani  buiuä  ecclesie  que 

nunc  est  Johannis  dicti  bieger. 

Rüdolfus  schriber  in  clivo.  frowi  et  gerdrudis  uxores 
eias  leg.  I.  s.  de  curte  domo  et  pomario  post  domum  bein- 
rici  bospitis  in  knlme  sito  ibidem. 

YIII.  Id.  Katherina  uxor  rüdolfi  arow  leg.  i.  r.  etc. 
ftlrioi  mlllner  de  bremgarten  YIL  s.  de  agro  Alriei  mel- 
lingers  sito  nff  der  aren.  Idem  leg.  YIL  qn.  trit.  L  mod. 
de  bono  sito  in  bAohen  qnod  colit  filius  heinrici  de  büchen 

et  III.  qn.  de  vinea  qnam  rollt  rüd.  schertleib  sita  iuxta 
vineam  magistri  c.  quondam  doctor  puerorum  huins  civi- 
tatis au  dem  hungerberg. 

Agnesa  arowin  leg.  p.  etc.  cünraili)  dicto  arow  marito  V.  a*  d. 
de  pomario  eoruju  ex  alia  parte  are  quod  eolit  hans  zing. 

Johannes  stangli  leg.  I.  8.  d.  de  domo  contigua  domui  r.  schui- 
teti  prope  cimiterium. 

VIT.  Idus.  katherina  dicta  bleicberin  leg.  p.  se  Johanne 
et  rudollo  dictorum  bleicheren  maritorum  suorum.  grede 
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filie  eius.  >>eTrhte  peerderin  XT.  s.  ceclnnt  X.  3.  de  domo 
cönradi  bUitiiers  .sita  inxta  domum  johanriM  fuchs  in 
cÜTO.  et  1.  b.  cedit  de  orto  relicte  quondam  jüiiauuiä  de 
witwile  dicti  satlerB  sita  iuzta  domum  leprosi  qnam  nunc 
babet  jobauA^s  smidlin.  ttem  eiknradns  de  mttnster  et  bela 
axor  sua  ob.  rftd.  dictns  de  müiister  maritas  quondam  bele 
loe.  I.  8.  de  domo  varenwankin.  (ieü  X.  s.  oedebant  de  domo 
rebers  in  der  halden.) 

MechtliiJf!  Iii  ta  h^yrnlin  le^.  p.  se  et  nidolfo  dicto  bleicher  et 
Johanne  dicto  heienli  puerorum  IIL  d.  de  agro  apad  stooffeumattea 
quem  colit  hemtmannus  b5nker. 

Nicolaus  blanch  const.  II.  s.  de  agro  suo  am  böchlerrein. 

*  A.  D.  1487^  ob.  georgius  kürsiner  de  augnsta  etc.  [A.  D.  1487** 
occubuit  vel  suifocatus  fodiendo  gUtem  sea  terram  teoacem  georgius 
peUü'ex  de  auguBta.] 

Anniv.  dies  nicolai  cellarii  de  k6llikon.  qui  con8t.  V. 
8,  d.  l.  sei.  de  domo  sua  que  nunc  est  nieolüi  dieti  hoch- 
dorfä  IUI.  8.  de  horreo  et  orto  niuolai  hochdoriä  trans 
ripam  araris.  bedwig  filia  m^rinkere  et  Allnas  frater  eins- 
dem  ob.  Item  ita  cellarii  predicta  ob,  que  leg.  I.  s.  de 
domo  uieolai  bocbdorfs. 

*  A.  D.  1440*  dominus  johaimes  snmer  '[snmmer]  capellanus 
ac  annelli  *[eni1ij  etterlin  leg.  X.  I.  s.  d.  cedunt  de  orto  gegen  der 
zendensehür  Uber  zwflscbm  bans  bflndUn  und  cAntz  kristen  bans 

Älis  8umer. 

Rfidolftis  sumer  leg.  I.  s.  p*  etc.  'veremi  sawenwilerin. 

CAnradus  scbftni  leg.  L  s.  de  orto  biltprandi  apnt  tur- 
rem.  Insuper  bedwig  dicta  scbAnin  leg.  III.  qu.  tritici  de 
bono  sito  in  banno  ktittingen  quod  colit  wernberas  da- 

binder. 

YI.  Id.  ITeinrirus  de  tenwile  const.  VI.  s.  de  tertiii  parte  domns 
et  ciirte  johannis  dicti  smitz  in  clivn  inxta  domum  dicti  zeiglers.  et 
II.  ß.  de  domo  predicti  heinrici  de  tenwile  sita  in  clivo  im  mülihof. 

*  A.  D.  1374**  conversa  mechthildis  *[mechild]  dicta  scheiderin 
de  hertznacli  const.  IX.  qn.  tritici.  de  vinea  c.  dicti  arouw  sita  an 
dem  hungerberg  quam  idem  colit  et  de  curte  et  orto  ipsius  c.  dicti 
arouw  sito  iuzta  ortum  jobannis  dicti  zttricbers  ex  una  parte  et  or^ 
reum  b.  de  k51Iikon  ez  altera  parte.  Item  predicta  mechthildis  const. 
I.  raod.  trit.  de  prato  sito  in  den  ntiwen  matten  (juod  colit  cbüuradiis 
di<  tn-  Vvl  nver  sito  inter  prata  dicte  heffeulinen  ex  una  et  e:^  altera 
parte  luxta  pratum  dicte  suiiuen. 

V.  Id.  Gerdradis  de  bS/zacb  nh.  adellieidis  tilia  dedit 
I.  s.  de  nrea  dicte  ^idleriu  que  nunc  est  rüd.  de  brugg 
(bemmanni  de  schliengen). 
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Johannes  tnlH  const.  L  8.  d.  de  dimidio  modio  tht.  empto  de 

0.  vigelli  de  vmca  sua. 

*  Katherina  lülterin  *  [hilterin]  p.  etc.  rÄd.  srnner  leg.  T.  9. 
hailer.  —  babeudo  memor.  jobaimis  bind  eniii  samerin  oxorifi  eiua. 

*  Johannes  negier  hospes  in  oalnixbio  ceoat»  p.  eto.  johumift 
httster  IL  8.  in  prompto  dedit  dnos  florenm. 

Conmdns  Ton  lengnuch  leg.  L  e.  d.  —  Insopor  oonvena  yeanm^ 
de  lengüEch  leg.  1111.  s.  imbori.  IIIL  iloTenoe  qnoe  dedit  donüno 
nimlao  gerlingg  premiesano. 

Hartmannne  diotns  de  liebegg  leg.  I.  b.  de  enrte  domo 
et  pomario  poet  dömnm  heinriei  hospitie  de  knlme  eitia 
ibidem. 

CftntzinuB  diotae        faber  leg.  p.  ee  et  ita  dieta  wit- 

nonwerin  uxore  eua  etc.  I.  s.  de  bono  sito  in  obern  g^skon. 
dicto  hellikere  güt  qnod  oolit  agnee  dicta  kellikerin. 

*  HeinrieoB  basier  leg.  XULÜ.  d.  de  domo  sna  in  enbnrbio  inter 
domos  jobannis  rewigs  et  molitoris  ex  opposito  hospitalls  sita.  In* 
auper  leg.  verena  Laslerin  uxor  jegli  [jj^gglij  cristans  I.  B.  de  domo 
Bua  inter  domos  weiti  kennlers  et  claos  sujrbarts. 

Heinricns  bader  eonst.  p.  etc.  hemma  de  eure  matre 
bemme  nxoris  ene  II.  8.  Bnper  domo  et  cnrte  sna  sen  hneen. 

nn.  Id.  JobanneB  aeiler  eis  nzor  sna  ded.  1.  b. 

A.  B.  1423^  rddinns  beggi  pellifex  ob.  leg.  II.  e.  d.  de  domo 
benslini  sparen. 

*  A.  D.  1426^  jacobua  trüllerey  ciris  in  arouw  '[arowensid] 
eonst.  p.  etc.  ennelli  *[emli]  zecfaenderin  conthoralis  stie  neenon  Übe- 
roram  etc.  domine  margarethe  conventoalis  in  kflngsfeld  V.  qn.  trit. 
de  agro  sito  nf  der  delchi  *  [telchi]  nit  dem  siechen  huss  iaxta  agnun 
ölru  l  meyers  quem  colit  hemricus  gebner  f  [gelner]  et  duo  (luartalia 
de  vmeto  qnod  colit  Werna  fesen  *[vS.sen]  sitnato  iiixta  ii^i  um  cüntz- 
man  eppenberg  circa  viam.  —  Item  conät.  1.  mod.  tritici  paaperibus 
ab  jacob  scbmidB  bns  gegen  der  burgerboB. 

III.  Id.  Johannes  kitzi  leg.  X,  qu.  trit.  p.  etc.  vige  filie 
eins  de  prato  in  deunüwen  raaUen  lacens  bi  sweblis  matten. 

*  A.  D.  1378"  ob.  elsbetha  stieberin  p.  c  r.  verena  trutmannin 
filia  neenon  cünraduä  et  johann*'«;  Aln*  uh  ^üeber.  ac  etiam  p.  r. 
parentum  suonun  domini  wernheii  niiniiät  custodis  ecclesie  *  [coUegii] 
soTingen.  domini  ftlrid  nflnlist  militis  katherine  de  grftnenberg  uxoris 
const.  de  bono  sito  in  k611ik<m  qnod  oolit  iUricns  swab  I.  mod.  trit. 
et  VI.  s.  d.  Item  const.  de  bono  predicto  I.  mod.  trit.  et  XVIII I.  s. 
sanctünonialibus  in  engliberg.  Item  oonat.  de  cnria  inbabitationis 
eonuu  dicta  im  zopf  L  mod.  trit. 
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Heiaricns  Uro  wer.  aana  rfllieta  ete.  loo.  I.  s.  de  ortis 
heisrici  dieti  sohorer«. 

■ 

Eatherina  husratlti  leg.  IL  b.  de  prato  in  aar. 

üli  mentzger  de  sur  leg.  1.  8.  de  prato  eito  in  nidern- 
endvelt  dicta  rtttimat. 

II.  Jä*  Hedirigis  stieberin  de  kttttingen  leg.  I.  s.  de  bono  rito 
in  kttttingen  am  strifmatten.  nnne  colit  diotns  lanber&As  textor. 

BürginoB  dictns  kramer  oonst.  p.  etc.  margaretha  fllia  bngonis 
dicti  wintzlis  axore  sua  V.  8.  de  agro  daorutn  iugenun  qnem  colit 
•Johannes  wasiner  de  hontziswile  eito  sab  etonflfon  matten  am  herren. 

BAdoIfos  graff  leg.  I.  s.  de  orto  qoi  didtnr  lobenstein  droa 
dommn  rfldy  oristein. 

Anna  dicta  tygin  de  thnrego  et  lena  filia  eins  ob.  ger- 

drudis  relicta  quondam  fritschini  de  albis  soror  anne  pre- 
diote  1*"'^  III.  s.  de  area  sua  sita  zen  hnsen  iaxta  agros 

joliariius  Zürichers. 

*  1475°  deoessit  dominns  gregorins  wtWi  ord.  XJL  fiorenoe. 

RAdolfas  kranler  const.  II.  s.  d.  de  domo  sua  iuxta  doinnm 
nicolai  dicti  furcrs  et  iuxta  vallem  de  rore.  et  de  stabulo  rüdolfi 
dicti  kenulers  et  ülrici  iVatrum  iuxta  ortuni  nicolai  dicti  kupt"er.snii(ls 
uff  dem  platz.  —  Habeatur  etiam  memoria  conradi  sitliä  von  wii. 
adelbeidts  sitlin.  wemberi  sitlis. 

Heinrieus  de  sis-ach  buius  ecclesie  saciisia  ob.  i.  r. 
etc.  waltheri  et  hemme  de  gelviugen  gerdrudis  uxor  6ua 
leg.  I.  s.  de  domo  soa  qne  nnne  est  petri  sdssin. 

Adelheid  pünerin  const.  II.  s.  de  dimidio  modio  tritici  qui  cedit 
de  Tineto  cAnnuK  vAgellin. 

Cristin  grencheria  coust.  I.  s.  p.  joh.  greucher  marito  anna 
bftnkerin  filia  3ua  de  orto  Älrici  dicti  wagners  contiguo  orto  langeröche  a. 

Hugo  de  ursibacb  const.  IL  d.  plebauo  IL  d.  lumini  de 

bono  in  lostorf. 

Oerdrudis  de  kSllikon  const.  1.  s.  d.  p.  etc.  h.  dahinden  et  ftlrici 
de  koiiikon  mantorum  suorom  de  domo  johanniä  ebis  in  ciivo  que 
fnit  dicte  m&mln. 

XViri.  Kl.  Heinrieus  villicus  de  woachenouwe  leg.  I.  s.  d. 
de  hereditule  ipsiub  sita  in  w6schnouw.  —  quod  dat  rÄd.  de 
weaohnow. 

*  Dominus  Johannes  dictus  bieger  *[bluyer]  prebend.  aiLaris 
eeL  nicolai  leg.  IL  libr.  et  Y.  s.  d.  de  enrti  et  horreo  sito  infra 
moros  qnos  possidM  dicta  sporerrin.  et  II.  qu.  trit.  de  domo  dicti 
rindermans  in  cHto  inzta  domwn  Johannis  dicti  fache.  —  Nota,  da 
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predicta  smnina  legata  V.  solidi  sunt  remissi  et  libr.  cum  Vill.  s. 
sunt  alibi  comparate  VIII.  s.  cednnt  de  domo  et  curti  johaniüs 
dicti  kibnrtz  in  clivo  iuxta  domum  dicte  wisin.  Item  VI.  s.  cednnt 
de  domo  jobannis  rindermaim  contiguu.  porte  diele  katzentürli.  Item 
Vn.  8.  de  domo  anne  dict«  felbrin  in  snburbio  contigua  corti  dtcti 
lapen.  Item  VII.  s.  de  domo  jobaantt  Aristein  bafinera.  Item  XI.  a. 
cedunf  de  vineto  sito  im  wnrmberg  quod  colit  Johannes  distel  et 
Johannes  reber.  item  U.  s.  de  domo  enrti  etpomariis  johaaniB  aei>er 
in  suburbio. 

XVII.  Kl.    Gerdrudis  dje  koldern  ooust.  L  libr.  etc.  de 

agro  Älrici  meilingers. 

Johannes  langer6chen  leg.  1.  s.  d.  de  orto  auo  in  Yico  inter  orto» 
petri  herman  et  hentzmans  m^riker. 

Conversa  vei-pna  martli,  (?)  fratrnm  minonim  oonst.  I.  mod.  trit« 
de  bono  in  utwi£i;iDg€n  quod  eolit  ciaus  leman. 

A.  D.  1490**  ob.  nisnla  grieeaeria  £amala.  domine  gertnidi» 

lanokhuserin. 

Ulricns  dictns  buggenrflti  et  adelheidis  uxor  sna  ob. 
Johannes  buggenrüti  filius  eornm  sacrieta  buins  eeclesie 
const.  I.  8.  de  pratis  in  aogia. 

Margaretha  schererin  et  mechtbildis  de  bettendal 
u^orum  heniggis  de  flandria  ob.  idem  oonst.  II.  s.  de  domo 
Johannis  springensaks  in  clivo. 

Jobannes  dlctus  springinnsacks  const.  p.  etc.  anna  altbnrrin 
hedwigis  tVounbeibsen  uxorura  sni  II.  s.  de  horreo  sno  ante  portam 
rentzentor  propo  vallum  exteiiorein. 

^       Margaretha  famala  heinrici  senftlie  dedit  L  libr, 

^  Katherina  ancilla  Aliioi  gering  *  [genmg]  ob.  1493  p.  e.  a.  r. 
ordinati  sunt  II.  blap.  an&ni  pro  qnibna  proenrator  eeclesie -leeepit 

qoiuque  libras  den. 

XVI.  Kl.  *  A.  D.  1359"  heinricus  de  holdem  ob.  dominus  liein- 
ricns  sacerdos  premissarins  huiu.s  eccl.  margaretha  uxor  .sna  const. 
-  II.  uiod.  trii.  de  domo  ip&oriim  que  adiacet  domui  heinrici  rasoris. 
Item  heinricus  tachnagel  sacerdoa  loc.  p.  etc.  rAd.  tachnagal  fratre 
sno  Vm.  8.  snpor  taehnagUnen  gesesse  ante  portam  snperiorem  videl. 
de  domibns  horreiB  ortis  et  pomerüa. 

*  A.  B.  1494*  ob.  venerabilis  magister  jobannes  bonis  decanos 

eotune  capitoli  arow  rector  eeclesie  schfifUen  qni  florenum  annuain 
de  vineto  et  prato  et  n.  libr.  de  horreo  et  orto  inzta  viam  versus 
werd  dedit. 

XY*  EL  Adelheidis  de  hirtzstal  et  Johannes  maritus 
leg.  in  r.  snbolnm  sna  mm  grete  et  nlrici  L  s.  de  domo 
Johannis  golder  in  clivo. 
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BAdun»  sprtt  lag.  p.  etc.  anne  tnblinen  oonthoralis  sne  VI.  s.  d« 
saper  propria  aua  domo  inter  petri  rieders  et  dosamn  domioi  johuuiiB 
WfdH  preabiteri  Bita  an  der  achmidgassen. 

A.D.  1429'*  rütz.sclimanmis  schniid  leg.  p.  etc.  elsbethe  sprllrin 
uxoriä  I.  8.  d.  sa|)er  pünta  sita  by  den  schüren  prope  ortum  illrici 
zeitners,  habeatur  etiam  memoria  ftlrici  wetzel  et  mechins  uxoris. 

Ileinricus  dictus  schinder  leg.  V.  qu.  trit.  saper  domo 
Bua  äita  iuxta  domuiu  johanniü  kitzis  an,  der  uilchgassen. 
Johannes  totinker  possidet. 

Cünradus  pflegel  ob.  gerdrudis  filia  leg.  I.  a.  d.  de  domo 
anne  dicte  gr&vin  sita  iuxta  domam  dicti  zeltners  ante 
portam  Bnperiorem.  orenBtein  dai. 

Hemma  de  buchsicon  et  chftno  filius  saus  deder«  VI.  d. 
de  bono  in  loatorf. 

Ulricus  viäibach  et  hedwig  uxor  sua  hemma.  anna.  et 
bela  filie  ob.  bela  eadem  leg.  XVIII.  d.  de  bono  ecclesie  in 
muchen. 

B&d.  boungarter  de  zofingen  const.  I.  s.  d.  de  propria  domo  saa 
sita  apud  doraum  dkti  wildeostem  ex  ima  parte  et  ex  t^ftera  parte 
apod  donram  dieti  k&iis. 

Xin,  Kl.  Volmarne  rasor  eoaet.  p.  etc.  wernlieri  de 
endvelt  III.  s.  de  prato  sito  prope  Tillam  snre  et  de  agro 
9ito  nff  dem  hdchstresse.  Idem  const.  IIL  B.  de  domo  sna 
sita  iuxta  domnm  rüd.  kupfersmitz.  Item  arnoldus  vSlrai 
diaconus  filius  pred.  const.  p.  etc.  domino  ftlrico  premis- 
eario  hnins  ecclesie  X.  s.  de  domo  sua  que  sibi  cessit  sita 
inxta  domam  rüd.  kapferamitz  et  johannie  xaeoris  prope 
aaperiorem  portam. 

*  A.  D.  1429*  ob.  rflghenia  '"[rfiggema]  trOllerey  qni  leg.  p. 
ete.  eliiabetli  aerm  üxoria  aae  m.  möd.  tritici.  dat  jobaänea  trttllerey 
de  bonis  auis. 

Jobannea  zimbennan  leg.  p.  etc.  anne  tttkerin  uxoria,  maTgaiethe 
teobampllnn.  eliaabete  hellerin  IL  a.  d. 

ülricas  gartner.  ita  uxor.  greta  filia  leg.  I.  s.  de  prato 
in  aar  dicta  kilcbmatte.  eolit  beinricaa  ae  obrott. 

Ursula  ancilla  domine  de  heydegg  ded.  X.  a.  d. 

XII.  Kl.  Walther  US  de  ta^brechtingen  (?)  const.  p.  etc.  rüd. 
dicto  keller  cognato  suo  et  riäd.  dicto  gartner  VIII.  s.  d.  de  vinea 
aoa  an  dem  hnngerberg  que  iaoet  aab  Tinea  nicolai  dicti  fbrera  et 
Bipad  Tinetom  johaonis  dicti  bleiehers. 

*  A.  D.  1498*  ob.  beinricaa  breitaebAdel  qui  p.  etc.  heini  bSsaig 
*[hMg].  eriatiDe  aagerin.  beini  aager  ded.  redditua  floreni  et  medü. 
30  aoieoe  in  prompto  expoeoit. 
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XT.  Kl.  Heinricus  im  hag  leg.  p.  etc.  cüntzonis  im  bag  patris 
et  katherine  de  küngstt-irs  niatris  1.  mod.  trit.  de  bonis  in  obem 
erlisbach  cjoe  cülunt  jobanues  wiser  et  margart^tha  de  rolendü.  Item 
I.  mod.  trit.  et  I.  mod.  avene  dantur  de  boniä  ibidem,  colimt  kibortz 
qni  de  snis  bomls  dst  ein  bblig  viertel  trit.  et  tantum  in  aremk 
Item  werntz  (?)  de  rotenflü  aimiliter  tantum  in  trit.  et  aven.  Iteiu 
mechthildls  müllcriii  in  siniili  monsura  trit.  et  aven.  Item  inechthildis 
stÄslb  uxor  quondam  dicti  scbrot  I.  qu.  trit.  et  unum  bisligen  qoar- 
tale  avene.    Itera  bans  wiäer  dat  il.  qu.  trit.  et  11.  qu.  avene. 

*  Petrus  seman  *[seeraan]  ob.  anna  baslerin  nxor  p.  etc.  jo- 
bannis  rectoria  pcolarinm  in  waltkikb  *  [waltkirrb]  tVatri.s  ?«ni  T.  8. 
de  domo  ac  area  quod  colit  heintzmamiuä  beggi  iuxta  urtum  plebani 
et  r.  flcnlteti  in  saborbio.    [Dias  ward  bans  £i  semans.] 

Oonradus  ütker  leg.  II.  s.  de  tribus  pUntis  emptis  a  johaimi 
sQricber. 

Margret  senuuain  leg.  I.  8.  p.  etc.  johanne  yberg.  bell  de  schnart- 
wil  eororie. 

*  A.  D.  1402*'  anniv.  ina^^tri  johannk  scb&lmeister  de  borow) 
*[borw]  qni  leg.  I.  Ubr.  d.  de  domo  beinrici  de  hoifow  *[borw]  fraferis 
eni  Sita  is  snbiirbio  a  latere  domns  jaoobi  sehwartsen. 

X.  El.  Symon  dictns  seltner  const.  I.  s.  de  domo  et 
area  eornm  sita  nff  dem  bAle  quam  ipsi  inbabitant.  Item 
cünradns  frater  symonis  zeltner  et  bemma  uxor  sua  const. 

de  bono  sito  in  obern  guskon  dicto  he]likersg4t  quod  colit 
agnes  dicta  bellikerin.  Item  cünradus  wengli  const.  T.  s. 
super  domo  sua.  Item  rüdolfus  dictus  lerouwer  ob.  p.  c.  a.  r. 
et  relicte  sue  mechtbildis  filie  symonis  zeltners  loc.  I.  s.  d. 
de  ortis  beinrioi  dieti  scberere. 

A.  i>.  1371'*  ob.  dietricuü  dictuü  buttenberg  de  surse.  et  anna 
dicta  pfongin  de  tbnrego.  jobannes  diotns  trOllerey  const.  L  mod. 
trit.  &  domo  jobaanie  de  baden  sita  inxta  domum  joliannis  dictt 
arouwen.  Insnper  jobannes  trfiUerey  const.  XVIII.  8.  de  tribus  po- 
mariis  sitis  inxta  ripam  uff  dem  surengraben  que  pomaria  eontangunt 
sub  et  siipra  ad  pomaria  dicte  .süm»»r!inen  necnon  ad  agrum  h.  fabri 
ex  parte  altera  quo  itur  per  vicum  uu  den  büchlirein.  quonim  [>o- 
mariorom  Jobannes  dictus  weber  II.  babet  et  dat  libram  cum  VI.  8. 
tertium  pomarimn  babet  waltberw  wintznonwer  et  dat  XIII.  s.  und 
ist  ir  erb  von  dem  gotsbns.  (Am  Kande:  Dis  iarzit  begat  der 
scbulth.) 

IX.  KL  Heinricus  schnider  de  aspe  const.  p.  etc.  rütscbmanni 
fratris  sni  n.  s.  baller. 

Hemma  de  mellingen  ob.  TÜlricns  de  mellingen  ob. 
dantur  VI.  den.  de  bono  in  lostorf. 

Johannes  peiger  const.  p.  etc.  XVI.  den.  de  agro  eomm  in  dif- 
feriori  (siel)  emüspacb  zer  mttlistetten. 
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Heinriens  d«  wila  et  gerdrndis  uxot  oonst.  L  s.  pro  bo 
et  subolum  eornm  Tdlo.  lene  etc.  de  orto  Iteinrici  dicti 
gUrUers  sito  inxta  ortnm  rftd.  de  baden. 

VUL  Kl.  Dominus  petrns  de  emdvelt  laoetdoe  leg.  XXII.  d. 
de  agro  suo  in  banno  dicto  ze  oberfaii  quem  oolit  dictns  BclieU. 

VIL  d.  ecclesie  in  emdvelt. 

VII.  Kl.  Conversa  adelbeidis  qnondam  famnla  fratnim  ininonun 
leg.  I.  3.  de  domo  et  '^nrte  et  pom;nio  heinrici  boepitu  de  kulme* 
Item  leg.  I.  s.  de  domo  ülrici  dicti  beunern. 

*  A.  D.  1435'^  ob.  hensli  hnmner.  loc.  ita  wxov  TT.  s.  d.  de 
agris  unum  iuger  uf  dem  bucblerrem  *[Wichelreinj  inlra  *  [circa] 
agros  de  rütis  et  bensli  dietiicbia  obeu  daran  et  tria  iugera  gelegen 
uf  dem  Bureafeid  oben  «n  petzi  IdtterU  and  hj  bomans  agris.  babeatnr 
memoria  comradi  lerower. 

*  Leg.  margaratha  de  Iburg  L  s.  d.  p.  ete.  palrie  eni  rfttouaaiii 
de  ibnrg  ei  matris  sue  gerjr  entfeit.  Ali  gebner. 

Inniper  dedit  predicta  geri  L  libr.  d. 

Itt  entfeldin  itt  greöin  soror  eius  const.  I.  s.  d. 

Ulricus  golder  dedit  La.  de  biis  daniur  VI.  d.  de  domo 
Johannis  golder  VL  d.  de  orto  berchtoldi  satoris  sito  ex 
alta  parte  araris. 

Rüdolfus  bürgender  const.  VI.  d.  de  agro  qui  est  dimidiom  iogMr 
sito  in  rubenswü  in  martis  lo  quem  coüt  jobaÄnes  ze  obrist. 

ülrici»  dictoB  blMcfaer.  ita  nxor.  cAntzmanntu  filins  eine  p.  q.  r. 
wembems  et  johannes  bleicher  filii  const.  V.  b.  d.  de  Tinea  eomm 
Bita  in  enüiBpacb  inxta  vineam  beinrici  seltnere. 

* 

Ulricns  de  barr  leg.  L  b.  d.  de  pomario  eao  sito  nf  der  telebi.  — 
L  mod.  trit.  de  Incia  herdin. 

*  A.  D.  1461^  ob.  Terena  Boilerin  et  conet.  1.  flor.  de  domo 
infira  domnm  johannlB  wippff  *[wipfiBn]  et  rftd.  Benger.  babeatnr 
memoria  geri  margreth  et  engeli  lilwromm  diote  Terene. 

y.  El.  DominuB  amoldos  de  iestetten  capellanns  ob.  hartmamras 
de  iestetten  frater  suus  const.  VIL  B.  d.  de  orto  der  von  ölten  qui 
emptos  est  de  oAnrado  sumer. 

Hemmannua  de  habkense  oonst.  V.  a.  de  orto  Buo  aito  a  latere 
apnd  horrenm  nicolai  sfiricher. 

NioolauB  aeiler  eonst.  L  b.  d.  imbursavit  L  flor.  in  auro. 

Margaretba  halters  leg.  p.  etc.  criatan  brAdera  mariti  L  a.  d. 

Wernherua  wiman  ob.  bercbta  uzor  leg.  III.  a.  d.  de 
orto  eiua  auper  yallo  qui  nunc  est  domini  dicti  tarioher. 
filii  eornm  chdnini  memoria. 
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Jobannes  de  sissach  leg.  T.  s.  de  a^rro  -Ölrici  dioti  sissaoh 
sito  apud  domitm  leprosi  iuxta  agrum  dicti  recbners. 

Weltinus  filius  heinrici  rasoris  leg.  I.  s.  de  agro  sito  in 
obern  göskon  ander  rüti  im  gras  jobaania  dicti  schdierlis. 

Bnrcbardas  küntzo  von  g^skon  const.  VI.  cL  super  cur- 
tili  et  orto  sito  retro  doomm  dicti  iistelberga. 

Conrersa  adelheidis  de  werde  leg.  YII.  d.  de  pomario 
et  domo  heinrici  hospitis  de  kulme  sito  ibidem. 

IUI.  Kl.  Ulrious  dictus  vasand  ob.  auna  vasaudin  mater 
anap.  eio.  jobannis  dieti  lüggen  glasere  loc.  II.  s.  d.  de  ortis 
heinrici  dieti  tcherert. 

*  Dominus  Johannes  prisäuer  miles  de  kienberg  leg.  I.  libr.  an 
dem  prato  in  nttwenmattra. 

Jobannes  basler  p.  etc.  XVIII.  d.  de  vineto  äito  am  ussren  berg 
swischent  des  von  Wilberg  nnd  wintznowers  aker  et  vocatnr  der  bader 
et  coUt  eam  dewiniu  kArber. 

A.  D.  1426"  ob.  elsbetba  jegerin  nxor  benslini  jegers.  leg.  jo- 
banneB  jeger  m.  b.  d.  imbnrBavit  tres  florenos. 

in.  KL  Verena  de  grencbon  leg.  p.  cdnradu  diclo  wet- 
tinger marito  XVIIL  d.  de  domibns  in  clivo  dietornm  fnrers 
et  korn^rs. 

Medithild  dicta  zenderin  in  Coro  oonat.  p.  eto.  m.  modioB  tritkn 
de  propria  domo  eins  sita  e.  n.  p.  apud  domnm  dicti  schinbaot  e.  a.  p. 
apnd  dommn  dicte  rAdigcrin.  const.  ecclesie  in  Sur  ein  halb  inchart 

akkers  et  ecclesie  in  endvclt  const.  I.  s.  d.  de  acMo  ^itn  /en  swiren- 
matten.  ecclesie  in  werde  II.  s.  de  eodem  agro.  dommahus  de  engel- 
berg  I.  s.  et  item  const.  X.  libras  de  dictorum  angst  que  debent 
dividi  l  aaperibns. 

*  A.  ü.  1487  ob.  Äeli  schnider  de  hertznach  ded.  l.  s.  babendö 
memoriam  heinrici  telläperg  *[telsperg].  [Diser  guldin  ward  hans 
telsperg  dem  mOller.] 

Nicolans  liader  leg.  II.  s.  de  duobus  pratis  öitis  in  awgya  ernlis- 
pach  que  poäsidet  adettiet  von  baden. 

*  Heinricus  mtlUer  currit'ex  leg.  p.  rüdini  mansmut  L  s.  d.  de 
domo  sna  in  suborbio  sitä  prope  hospitale  iuter  domuncnlam  ctSnini 
^[cilnil  lerowers  etliorreom  qnondam  dicti  stUlis. 

liildüUus  de  wiggeu  quoudam  Süultetus  huiut»  opidi  p. 
etc.  leg.  VI.  qa.  trit.  de  bono  sno  sito  in  a.  dicto  snmlers 
gät  qnod  niinc  colit  heinricus  de  wile  ibidem  Y.  qn.  trit. 

de  bono  quod  colit  ülricus  dictns  bfisi  de  arouw  sito  e.  n.  p. 
iuxta  ripam  dictam  ranbach  et  e.  a.  p.  iuxta  pratum  quod 
colit  heintz  murer  dicti  meilingers  akker.  habeatur  etiam 
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memoria  höniggi  dioti  wagen  de  luceria  fratris  predicti 
rüd.  de  w  ig  gen.  margaretha  fiüa  pcodictonim  oaayeiäiuUiB  üt 

gnadeutal  const,  I.  8. 

Heini  k^ti  ocRist.  IV.  B.  d.  dft  ortip  enpto  de  johaauie  xflrioher 
saper  tüUo. 

Meolithilclis  y^enmannm  COBSt.  p.  etc.  heinrici  k^si  V.  8.  d.  da 
domo  8oa  inter  domoe  dieti  nger  molitoriB  et  dkte  achmidlinen. 

Margaretha  uxor  Johannis  de  biello  leg.  IX.  d.  de  domo 
enrte  et  pomario  heinrici  hospitis  de  kalme. 

IL  KI.  *  A.  B.  1407  <^  ob.  patüos  hng  de  nfireiiberg  *[nareii- 
berga]  anri  faber.  mecbihildis  nxor  soa  leg.  de  bono  in  k&Uikos 
nomine  rfldi  bannwtirts  gi\t  colit  Johannes  jegli  *  [bans  jäggli]  I.  mal- 
tnim  Spelte.  Item  leg.  de  predicto  bono  T.  lil)r.  den.  et  VI.  s.  de 
domo  wemberi  peyer  au  der  mücbgassen.  auaiv.  c.  scbennis  cele* 
bretor  oem  hoc  anoir.  ^  ftedicta  mechthildiB  angmeatavit  aamiT. 
prediot.  oma  VI.  mod.  aYene.  In  ieto  amiW.  oeJebratar  adelhedis 
melin  filia. 

*  Magister  jobannes  de  gandoldingea  ^[giiltendingeBl  beroneosis 

canonicus  qaondam  in  bremgarten  tnno  hnina  ecclesie  plebanos  a.  i.  d. 

1471^  nntiquam  capellam  *[8tnK!uram]  bnins  fundi  roinosam  repa- 
rare  stnduit.  liuius  gloriosi  oj>ens  autor  exibtünä  simbolum  fieri  con- 
üilü  dedit  et  ut  aliiti  exemplia  premonstraret  ipse  primus  edtiiuationem 
pretii  qnadraginta  florenos  assignavit  et  at  iiova  eodesia  ista  plena 
fabrica  perticeretur  modis  Omnibus  elaboravit.  antiquom  castrom  ober 
göskon  a  civibus  solodorensibus  obtinnit  quod  valde  profuit  innomeris 
lapidibuB  quadratis  indo  per  aralnm  advectis.  In  huius  rei  memoriam 
hac  die  sanctorum  ur^i  et  sociorum  8uonim  patronorum  soloduri  hie 
coupatrouoriuii  luaurilii  [patroni  nohtrij  l'ebtum  cbori  solempuiter 
agendom  est  quomm  bracchiam  imma  com  dorsi  spmis  amio  onr* 
lente  XXIIII.  qnom  in  octavis  paste  *  [pasche]  tunc  divimtas  revelata 
et  apodtolica  auctoritate  translkta  fuerant  triginta  Septem  corpora  in 
inventione  sanete  crucis  per  prefatum  magistrom  johannem  cum  plu- 
ribns  plebanis;  de  vioinia  etiam  eorundem  reliciuias  deportnntibus  cum 
solempni  proceääione  venerabiliter  bic  recouditum  ei^t  deu  propitio  tuno 
dominio  anstrie  com  eonfederatis  in  nnnm  *[evam]  colligatis. 

Kl.  Octobris.  Margaretha  brachotin  leg.  I.  a.  d.  de  domo 
dieti  rebsteker  in  elivo. 

A.  D.  1387**  obiit  dominus  ch&nradns  dictus  de  wemslingen. 
eapeUanos  altaris  saaoti  andres  benm.  ecclesie.  eonst.  I.  mod.  trit  de 
domo  gerhardi  dieti  heniggis  in  divo  dicto  in  dem  mttUhof  sita  inter 
domos  wemheri  dioti  komers  et  mecbthildis  dieti  olt«Mkrhorhein. 


'  *  Barbara  de  wisenbnrg  *[wis8enbnxg]  dedit  II.  florenos.  - 

Gerdradis  dicta  senderra  dedit  VL  d«  de  bono  in  los- 
torf.  rüd.  dictns  saro  et  Johannes  sender  ob.  fratres  eins« 


dem  gerdradis. 
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Eüdolfus  Zeiger  leg.  II.  s.  de  domo  soft  aita  mter  domM  hma» 
manni  de  hapkeoM  et  weniheri  refel. 

Joliannes  dictus  kilcbolz  leg.  IL  s.  d.  super  orio  ano 
sito  uff  der  telcliL  qai  niiae  est  johaniiiB  dicti  reekaer. 

y.  Nou.  Bominna  oAnradna  benner  reetor  eeeleaie  in 
bftrroD.  ülricna  benner  et  greda  nxor  sna  leg.  V.  a.  de  domo 

ipsornm  in  qua  habitant  in  angalo  iaxta  domam  vilHce  de 
ernliapach.  IJem  ülr.  b.  const.  V.  9.  de  domo  siia  posteriori 
contigua  doDiui  villice  im  winkel.  —  ülricas  benner  anti- 
qnna  et  richentKa  uxor  ana  parentea  snpra  dieti  ftlr.  loc. 
II.  a.  de  domo  ana« 

A.  D.  1436"  bans  bafher  adelbet  imbof  de  sur  uxor  eins  leg. 
I.  a.  de  orto  eoram  in  vioo  ubi  itnr  in  entüsld  In  latere  orto  pe£i 
atarken. 

BAdolfbs  jüDgling  leg.  p.  etc.  jenaino  pfiafcer  V.  a.  de  domo  ana 
piopria  inter  domoe  der  von  boldem  und  henaüni  bemmikera.  poa- 
annt  iati  V.  a.  redimi  V.  florenis  rinenaibaa. 

IV.  K^n.   *  A.  D.  1426*  jobannee  de  birstal  *[birMBl]  pna* 

biter  et  margaretha  sigriswüin  aoror  eina  kg.  p.  jobaimis  sigriswil. 
ülriens  de  birstal  [liirtzstal].  petri  sporeri»  T.  niod.  trit.  de  domo 
Johannis  büsen  prope  donmm  de  rore  sita.  Iii.  qu.  siliginis  de  quo- 
dam  prato  sito  piope  tbntem  dicti  rikart  in  tennikon  quod  oolit  nunc 
maxtinna  bflcbegger  et  IIL  a.  d.  de  orto  ano  inter  ortoa  fignli  et 
wemberi  *[wenia]  aeilera  in  aobnrbio  eito.  —  Oam  hoc  celebretnr 
anniv,  jacobi  de  birstal  fratria  Johannis  suprascripti,  leg.  I.  a.  de 
orto  henali  di*"t^f^hi  sito  inter  ort jtu  olii  trüllerey  et  cristine  spring- 
insaken.  (in  margme:  not.  da/,  der  müt  kernen  ab  des  büsens  hus 
das  da  ligt  an  hy  dem  tum  ze  rore  ist  abgelöst  umb  zwein  und 
zwejuzig  gülden  mit  gnnat  willen  nnd  wiasen  einea  aehnltlMa  nnd 
iftt  and  der  gotahna  pfleger  and  ist  dai  gelt  komen  in  dea  gota- 
hna  ana.) 

m.  Noa.  Heiaricna  cflno  de  horhein  const.  IX*  a.  de  acoboaa 
de  Ortkon.  ^ 

Domiaaa  aieolaaa  qaondam  aacerdoa  leg.  I.  a.  de  boao 
sito  in  obern  gOsken  dicto  hellikera  g&t  qaod  colit  agnea 
hellikerin. 

IL  Noa.  *  A.  D.  1411*  ülrieaa  aamer  *[8ummer]  leg.  i.  r.  etc. 

domine  dicte  de  tierberg  L  flor.  in  auro  de  domo  dicti  bans  bartman 
piatoiia  infra  domoe  aoae  petri  starken  et  anne  b&nkeria  *|.b6akia]. 


Jacob  kAai  ooaat  IV.  a.  de  agro  dicto  af  dem  herraa  aito 
e.  a.  p.  apad  agram  iUriei  tabela  e.  a.  p.  apod  agrom  fllrid  dicti 
jfiriaa. 
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AnniT.  dies  bnrcbardi  regensperg  et  ite  nxoris  qui 
deder.  T.  qnart.  tritici  de  boBO  aito  in  bftnkon  qaod  colit 
beinricue  dieias  becberlL 

VliL  Hilft.  *  A.  B.  1426*  eonnuhu  irninal  artinm  magister 
bniiis  eocleaie  vicarius  perpetaos  atqae  decanu^  decanatns  arow  leg. 
pro  etc.  petri  joduoi.  waltheri  mnrsals  I.  libr.  den.  de  orto  suo  prope 
vallem  exteriorem  inter  ortos  rüdini  schultlies.sen  et  rödini  velthein 
aito.  —  Insuper  const.  I.  llor.  de  domo  quondam  dommi  nicolai  de  riitti. 

VIT.  Id.  *  A.  D.  1439"  dominus  jolmr!ne<<  güder  plebanns  in 
g6äiikou  const.  I.  übr.  d.  iobursavit  XX.  tiurenoä. 

Anna  warn^^rin  ancüla  dnmini  Johannis  lüti  eonst.  II.  8.  haller 

de  ecclesie  cen,>*ibu8  eraptos»  pro  duobns  anreis. 

V.  Mus.  Anniv.  dies  richentze  dicte  kucbimannin.  wal- 
theruä  marituä  eius  leg.  III.  s.  de  orto  cornm.  anniv.  etiam 
celebr.  etc.  dicte  fr&win.  —  gerdrudis  uxor  hartmanni  de 
hirtzstal  filia  predictorum  waltheri  et  richentze  leg.  II.  8. 
de  preacripto  orto. 

*  A.  D.  1493 ob.  domiDos  Johannes  basler  capellanu^  hospitalis. 
ooiiat.  redditua  imiita  floreni  et  medii. 

Ueinricns  sartor  de  werde  leg.  VI.  d.  de  cnrte  et  domo 
bemme  de  eppenberg  svie  zen  hasen. 

IUI.  Id.  Rnrchart  nater  et  anna  uxor  deder.  IV.  d.  de 
bono  in  tdffendal. 

Heinricns  dictus  haidenamid  const.  VIT.  s.  de  vinea  (luam  colit 
nicoians  dictus  reber  sita  inter  vinea»  Johannis  dicti  ebis  et  rüd. 
aebii3thet. 

Johannes  snider  leg.  p.  etc.  nicolai  dicti  feJwers  II.  s.  et  IV.  d. 
de  orto  sno  sito  apud  schenken  garten. 

*  A.  D.  1498'*  ob,  rftdolfna  tschndi  leg.  p.  etc.  johaiuii-  koler. 
rüdölfi  ötoublis.  II.  s.  de  vincto  tjuo  am  hmigerberg  a.  u.  p.  vinearam 
fifidli  achxddera  a.  a.  p.  greti  beggis  *  [häggis]  attingena. 

in.  Id.  *  Waithems  de  hunwil  ^L^munwil]  leg.  Uli.  mod.  trit. 
de  bono  sno  in  superiori  emlispaoh  *[erli8pach]  quod  colit  rÄdi  wiaer. 

Elisabeth  uxor  cünifidi  qtiondam  dicti  kürsiner  leg.  II.  qu.  trit. 
de  domo  dicti  blümeuäteiu^  et  IV.  d.  de  domo  dir.  entfelds. 
• 

Ulricos  ktlrsenner  leg.  p.  nxoribns  elizabeth  de  gSskon.  elizabeth 
▼er  dem  snrhart.  Johannis  vogt  de  g5akon  IV.  a.  de  medietate  domos 
conügua  domni  wernheri  ütenbergs. 

Hentman  aager  leg.  II.  a. 

ülricQS  dietns  büber  etc.  cAnradua  bat^  leg.  IL  qn.  trit.  de 
domo  beinrioi  büban  hi  dim 
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II.  Id.  *  Johannes  schultetus  *  [schulthess]  const.  V.  s.  de  domo 
qxie  adiacet  iuxta  domum  bercbtoldi  dicti  zUricherB  *'[£ürcber8j  et 
ante  cymiterium  *  [cimiterium].  —  Item  const.  I.  mod.  trit. 

*  A.  D.  1450"  ob,  üb-ieua  meyer  *[mejgerj  in  via  redenndi  de 
roma.  elizabetb  schultbessin  ux(^  const.  I.  flor.  imborsavit  4  aureos. 

Idas.  *  Elsbetha  sprürin  *  [elizabetb  sprü]  leg.  a.  d.  1434* 
p.  eto.  Terene  smidineii  fiUe  de  qnodam  prato  in  ernUspach  *Ierli8- 
booh]  ist  ein  balb  manwerk  oontütgente  a.  p.  superiori  pratam  eftn- 
radi  anmen  *  [summen]  eoilib.  oaj^.  bmiis  eecl.  Tl.  d.  eocL  I.  s.  d. 

*  A.  B.  1493'  ob.  domimi  nrsnla  de  Intemow  p.  c.  a.  neciu« 
heinr.  de  rot  domine  burliare  se<^'enserin  const.  sebastioiuis  de  later- 

Tiinv  nnjiii^'fr  cotunc  *[i>rotuncl  opidi  huins  scnltetns»  maritns  eins 
rcdditus  auuuos  tritun  iibr.  et  inedie.  ordinavit  quoque  orgafliste 
I.  mod.  speit,  ut  in  die  anniv.  ad  vesperas  et  ad  missam  in  organis 
canat*  eervo  eins  I.  mod.  aven.  eooL  n.  mod.  speit  et  IL  mod.  aven. 
pro  organi  oonserratione.  qni  sex  modii  cednnt  de  bono  in  lostorf 
*  [lostorff]  quod  colit  dictus  brduw  ^fbl^w].  [Diss  ward  Jancker 
Sebastians  von  latemow  kinden.] 

Johannes  dictas  roggo  leg.  L  s.  de  agro  Eeinriei  de 
bieln  sito  iuxta  crncem. 

Petras  dextor  mecbthildis  nxor  sna  find  eisen  die  wibrin  und 
nicolaus  webcr  et  srreda  uxor  sna  ob.  p.  a.  predicti  npcnon  katherine  * 
kürsennehn  et  ricbentze  soroxis  eius  ioc.  rtld.  klirsenner  I.  s.  de 
ortis  heinr.  scherers. 

Heinricus  von  kriens  leg.  I.  s. 

« 

A.  D.  1441°  bensli  Yerver  leg.  VL  d.  de  domo  et  poaaeesione 

heiui  waguers. 

Greda  braehadin  leg.  L  s.  de  domo  dicti  rebstekers  in 

mUlibof. 

XVn.  Kl.  *[VI.  Kl.  Martii.J  Anniv.  joh.  trlLllorey  et  domine 
agnese  legitime  eius  qui  const.  VI.  quart.  trit.  Item  cunst.  XVII. 
8.  d.  Item  U.  s.  conventoalibus  in  conventa  iuxta  ararim.  Item 
n.  s.  conversis  in  subnrbio  in  domo  sua  Sita  inter  domos  rftdolfi 
dicti  roublis  et  nlrici  pictoris  de  gentibas  et  ex  devotione  ibidem  deo 
famulantibns.  —  de  domo  predictomm  Johannis  trülletcy  et  domine 
agne-^e  (juam  nunc  iuhabitant  sita  inter  domum  dicte  züricberiu  et 
domum  petri  de  wile.  —  Prescripta  VI.  qu.  trit.  deinceps  cedere 
debent  de  domo  dicti  langer  dhein  sita  iuxta  domtun  beinriiei  dicti 
kenler  et  faeinrici  dicti  seltner.  —  Preeeripta  summa  scL  I.  Iibr. 
IUI.  s.  deinceps  cedwe  dcbet  de  curia  domo  et  area  nicolai  dicti 
kupfersniit  .^ita  inter  vallos  huius  opidi  iuxta  domum  Johannis  kupber- 
emit  fratriä  sui. 

*  [VI.  Kl.  Martii.]  Tnsnper  joliannes  trtillerey  doil.  II.  s.  de 
orto  bensli  dietschi  inter  ortos  jacobi  trUllerey  et  cristine  uxoris  Jo- 
hannis springensak. 
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Edd.  ütker.  leg.  I.  s.  de  orto  Johannis  de  witwile  dicti 
satlers  iuxta  domum  leprosi  que  nunc  est  johannis  rechnen 

Gerdrat  de  hnntsliswile  loc  I.  8.  de  ortis  heinnci  dicti  scherera. 

[Domma  anartaaia  de  steinwnrch  const.  VI.  s.  d.  de  quatuor  iuge- 
ribtis  agromm  qne  oolit  heintsman  endfeld  ütts  uasert  dem  waldbach.] 

R.  joh.  famnli  nieolai  de  holdem  leg.  1.  a.  de  area  dioti 
melsakfl. 

[Jemqr  Icftffinaii  leg.  pro*  etc.  haus  ryfL  adeUieid  bolerin.  Bise 
n.  gl.  wnrdend  martili  rifflin*] 

GAntcinQS  dictusde  hegendorf  eartor.  katherina  axor. 
nieolans  et  lütLiiu  scolares  filii  eorum  leg.  XYIII.  d.  de 
orto  ?no  sito  iuxta  ortam  Ülrici  meilingerB.  —  nunc  est 

johannis  bader. 

XV.  Kl.  ♦  A.  D.  1370"  h.  de  scafnsa  ob.  heinricus  estas  loc. 
p.  etc.  johannis  algos  de  boswile  de  louttenburg  cognatus  elizabeth. 
dicte  sOmtnerlin  **[sammenn]  XVIII  s.  d,  de  orto  sito  retro  domnm 
ülrici  dicti  baslers  antiqui  quem  idem  uliicus  colit.  —  Idem  h.  estas 
« [smimierj  leg.  I.  mod.  trit.  de  domo  r&d.  dicti  kftfifis  *[k68is8]  »ta 
in  clivo  iuxta  domum  Hid.  springitisak  sartoris  et  de  Tinea  iam  dicti 
rAd.  dicti  k6f&8  Pideias]  aita  an  dem  nssren  bimgerberg. 

*  Ulizabeth  sümerlin  const.  p.  etc.  TCFene  lucoxis  segensers  de 
mellingen  I.  mod.  trit.  de  pomario  8ito  zen  hnBen  quem  oolit  hans 
berger  iuxta  domum  h.  baders. 

XIV.  Kl.  *  A.  D.  1443**  ob.  domina  verena  de  büttikon  pro-  • 
f^^^nita  de  rormoss  '[rormof*]  qne  leg.  pro  etc.  domini  Lenimani  de 
bUttikon  [militis]  viri  legitinii  eiusdciu.  dominicelli  petri  de  rormoss 
*lronno8]  et  domine  vereue  vor  küchen  *[de  kirchen].  rüdolfi  de 
bttttikon  militis  patris.  berebte  de  gumdetdingeii  matris  pre&ti  domini 
hemmani  XXX.  s.  d.  —  habeatur  memoria  domine  verene  segesserin 
etc.  domine  ursule  de  bUttikon  filie  domini  hemmani  et  wemheri 
echnlthesa  de  ientzburg  yiri  eius. 

Hentzo  von  vilmaringen  leg.  p.  anne  filie.  weltini 
fronboiJäs  mariti  eins  IX.  s.  de  domo  ips.  in  clivo  que  nunc 
est  burchardi  gerwers  iuxta  domum  rutzis  de  babkense. 
memoria  debet  haberi  etc.  johannis  wolf.  converse  güte  de 
yilmaringen  et  mechth«  matris  sne  p.  q.  r.  heintzo  de  Til* 
maringen  predictas  loc.  I.  s.  d.  de  ortia  heinrici  acherers*  — 
domna  lata  foit  ultimo  wemheri  dietscbi. 

VIII.  Kl.  *  A.  D.  1425'*  heinricus  willinan  leg.  p.  etc.  amia 
linggin.  ebcn  liardi  de  mentz  IX.  qu.  trit.  de  bonis  suis)  in  aspe  *!  asp] 
in  hertznach  ac  denapUren  *  [tenspUreuJ  sitis  emptia  ab  ülrico  federli 
*[t&derlin]. 

XII.  Kl.  *  A.  D.  1450"  ob.  domina  adelheidis  trüllerejn.  jo- 
hannea  trUüerey  maritu^  leg.  I.  üorenum  in  auro  de  agro  ui  dem 
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surenfeld  attingente  viam  que  ducit  ad  sur  quem  colit  weruheru» 
trAg«r  *rtr&yer]  in  sulmrlno.  —  jonkrai  haus  kUngelföss  patris  diote 
domins  adelboi^.  domiiM  anno  swartsmiirerm  matris  «ins. 

Conversa  hedina  de  grünboltz  faiuuia  domini  wernheri 
prenissarii  hnius  eceL  leg.  XIIIL  d. 

IX.  Kl.  Anniv.  dies  wernheri  de  seoa.  hedwig  uxor  leg.  VTI. 
8.  d.  de  area  super  vallum  quam  nunc  habent  johannes  scultetus  et 
jobannes  wipf.  Item  I.  mod.  trit.  d«  in  kllttiiigeii  quod  quon- 
dam  Golebot  h.  waltber. 

VIII.  Kl.  Petras  dictus  keiserst&l  et  adelb.  uxorleg.  pro 
se  et  0.  koeb  et  c  giger  fratrlbna  eiusdem  adelb.  VI.  d.  de 
boBO  aito  in  obern  gftskon  dicto  belUnkers  gftt  qnod  colli 
agnes  bellikeriii  et  johannes  filins  eins. 

Mechth.  de  kandem  const.  p.  etc.  c&ntzen  de  rufach  cilntdin 
filio  sno.  bnrkardo  de  kandem  III.  8.  d.  qnonun  IL  s.  cedont  de 
domo  sua  in  clivo  in  angtüo.  I.  s.  de  dimidio  mod.  trit  empto  da 
0.  ▼ftgelli  de  Tinea  sna. 

Heinr.  bdsen  const.  II.  8.  de  agro  sno  proprio  qiü  aitns  est  apad 
stonffonmatten  quem  nunc  oofit  rAd.  springenaak  in  divo  apnd  agroe 
domine  de  holdem.  Idem  const.  1.  s.  de  domo  sna  inzta  damnm 
beinrici  dicti  senftiis  prope  maoeUom. 

Qerdradis  nxor  fabri  de  balderwank  ob.  predictoe  beiniieoE  Vaber 

loc.  II.  s.  de  agro  sito  enent  der  aren  iuzta  agroB  dominarom  con- 
ventas  hains  opidi  qai  Mt  dicti  verren. 

• 

VIT.  Kl.  ♦  Ulricus  arouwe  [arow]  leg.  III.  qu.  trit.  et 
III.  qu.  avene.  de  bono  sito  iu  obern  ernlispach  *[ober- 
erliapacb]  dicto  Wilhelms  gftt  quod  colit  ftlrions  dictna 
lantrecher.  Item  leg.  I.  8.  de  area  ante  portam  saperiorem 
super  qua  residet  dictus  mcni  de  rubiswile.  berwart  do 
kienbcrg  pater  margarethe  arouwin  prescripte  ob.  mar- 
garetha  leg.  I.  s.  de  prescripta  area. 

Barkardns  bfinker  const.  II.  s.  d.  de  bonis  de  aspe  qnos  colit 
heinricna  meiaprach  de  b&nkon. 

*  A.  D.  1456*  rftdi  konfinan  pconffman]  const.  pro  etc.  adel- 

hedis  frikerin  *[frickin].  beinrici  endfeld  III.  s.  d.  de  agro  nf  dem 
(lorfekl  "^[ufT  dem  torberg]  by  den  linden  et  iuxta  agmm  dicti 
bücbelreina. 

VI.  Kl.  BAd.  sprtt  et  bela  nxor  const  IIL  s.  d.  de  prato  aito 
apnd  domnm  leproaorom. 

*  Waltbema  basler  leg.  I.  a.  d.  de  qnodam  agro  apnd  domnm 
leproaomm  inter  agrps  jennia  ebia  et  criatena  ^[eriatana]. 
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H*  velwer  de  gdskon  ita  nxor  ob.  ftlricuB  velwer  un» 
cnm  greda  uxore  const.  I.  s.  de  agro  BÜo  apat  betken- 
brunnen  qai  fnit  Alrici  meilingers. 

Y.  KI.  *  A.  D.  1416"  petrus  de  wile  ♦[wil]  leg.  i.  r.  ite  de 
schafnsen  *  [richathur^en]  matertere  sue  X.  qu.  speit,  et  I.  nialtrum 
avene  de  predio  suo  in  obem  g6skon  *  [obergAsgen]  diclo  rüdiä  gair 
geonds  g4t  quod  ad  pres^is  colit  rfldintis  snrer  de  göskon. 

*  A.  D.  1464"  jobannes  buchser  civis  opidi  arow  const.  p.  etc. 
verene  im  minder  victrice  (!)  joiiaimis  imhofif  I.  florenum  m  auro  a 
jobaime  2iiiiniennaa  et  heinrico  fiseher.  [Dias  'ward  bans  bncbser.] 

Uli.  Kl.  A.  D.  1459  °  jübanned  bucbaer  const,  II.  a.  d.  de  domo 
Sita  cirea  tarrixn  in  qua  habitat.  , 

A.  D.  1426*^  bertoidns  loubenstein  leg.  III.  s.  d.  de  orto  buo 
rito  ze  den  bösen  uff  dem  rein  inter  ortos  marqnardi  zebenders  et 
nieolai  seUers. 

Bercbta  de  kulnbe  dedit  I.  s.  d..  de  agro  quodam  blan- 
eben  et  L  s.  de  horreo  heinriei  rasoris. 

Jobanne.-i  liiitz.-.tal  const.  I.  s.  d.  de  domo  job.  t«.schler. 

Johannes  seiler  1^.  I.  s.  de  predicta  domo  job.  tescbLers* 

III.  Kl.  Hßinricns  b^nker  ooost.  II.  B«  de  bonis  in  aqpe  qua 
colit  b.  miescbbacb  de  b6nkon. 

A.  D.  1447  gerdrut  sitlin  leg.  U.  s.  d.  dedit  IL  floienos  qnos 
ego  Johannes  atterwile  plebanus  tono  temporis  dedi  domino  heinnoo 

bemsüker. 

*  Ol),  welti  o;re8s  *  [waltbar  giess]  r  t  ,  nst.  IUI.  s.  d.  de  prato 
dicto  kenelmat  ^[kanclmattj  in  nUwenmatten  [ntlwmatt]. 

*  A.  D.  M"»;-)'^  job.  asper  const.  pr.  etc.  geri  et  theodrici  Übe- 
rormu.  jobannis  werdeggers  II.  s.  meinoretur  etiam  itlpi  graff  et  mar- 
gret  bumannin.    [Dis^  ward  rüdolff  werdegger.j 

*  Heinricus  fetzer  prero  huius  opidi  ord.  pr.  etc.  domini  rüdolfi 
fratris  8ui  canonici  et  custodis  eccl.  cathedralis  sittinen  *  [sedunensis]. 
y.  8.  baller  de  agro  suo  sito  ut'  dem  sarent'eld  contiguo  agro  heinriei 
baslers  et  jacob  st&gers. 

Johanne»  bubli  const.  I.  s.  d.  de  domo  in  cbyo  contigua  domni 
h.  wissen. 

Katlieriiia  kUxienuerin  const.  XIV,  d.  de  domo  joh.  t«achler. 
Famala  de  beidegg  dedit  X.  s. 

[A.  1059 •  (!)  doniina  barbara  de  heydegg.  domicellus  lauren- 
tins  de  heydegg  pro  etc.  domine  dorotbee  de  heydegg  dicte  de  6ttin- 
gen  etc.  XL  iloreuos.  Dias  ward  minem  Junckern  von  beidegg  bans 

Älrichen.] 

Ar^OYia  VL 
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KI.  l^ov.  *  Jacobus  trüllerey  const.  p.  etc.  raar-jHrpthp  schul- 
thessin  de  lentzburg  IUI,  mod.  trit.  (de  bono  in  grenrh  ii  qnnd  colit 
rüdgeruä  widmer).  läti  ilii.  mod.  trit.  coutparati  »unt  aiibi.  primo 
de  bono  in  obem  enUisracli  qnod  colli  jenni  wemta  n.  mod.  trit. 
tertinm  VL  qn.  toit.  de  duobus  agrifl  sitifl  im  sarfeld  *  [in  anzenfiald] 
qnos  colit  friker  *[fricker]  iunior  et  II.  qu.  trit.  de  quodam  vineto 
am  hungerberg  sito  iaxta  viam  qne  dicitur  berweg.  colit  AlmannoB 
spüman. 

A.  1493*"  heneli  babe»ticb  de  endfeld  dedit  IK.  florenos. 

ITH.  Non.  O&nradnB  switer  gerdrut  nxor  sna  grede 
vischerin  t'ilia  eorum  leg.  VI.  d.  de  domo  Johannis  reb- 
stekers  im  mUlihof  in  clivo. 

*  A.  I.  D.  1481  ^  ob.  domina  anna  sumerin  *  [sommerin]  relicta 
quondam  ftlrici  snmere  *[sumuier]  sculteti  opifli  nostri  que  ordin. 
p.  etc.  joli;inni'>j  küngolfös  *  [klingen föss].  aune  achwart zmurer in 
•  [swartzmurenuj  XXX.  Üorenos  reneuses  und«  annuatim  tiureni  et 
dimidii  eeiuns  exnbtrat  —  Bwuper  dedit  XXn.  anraoe  pro  dnobne 
modiis  tritici  annnis.  [DisB  ward  jnncker  wernher  eumer.] 

*  Domina  agnea  «xor  qaandam  domini  heinrici  de  rore 
'''[rorl  militis  eonst.  p.  se  domino  bartmanno  de  kienberg 

patre'  suo  etc.  II.  mod.  trit.  et  I.  maltram  avene  SQper  bono 
sito  in  ktittingen.  colit  dicta  schiklin. 

*  A,  D.  1480®  ob.  rütschman  schmid  p.  c.  a.  r.  const.  anna 

wetzUn  nxor  eins  IV.  s.  de  ort»>  a'nto  portani  u.  <les  rpiitzentor  *[de 
orto  vor  dorn  rentaentorj  inter  ortos  lieinrici  luerisi  hwand  *[meri- 
swand]  et  joh.  heinr.  maiers.  hab.  et  mem.  anne  zalKiin. 

Jenni  silbrer  df*xtor  leg.  I.  8.  de  domo  jobannis  reb* 

steken  in  clivo  im  mülihof. 

ni,  Non.  *  Anniverfi.  dies  atrenui  viri  dominicelli  .Tohannis 
Alrici  de  luternow  ac  domine  nrsule  nute  de  fridin^'en  nxoris  sue. 
joiiauuis  .sebaätiani  et  orielis  [de  luternow]  ac  domine  magdalene  de 
Intenunr,  dominicelU  petri  de  Intemow.  domine  margaretbe  de  liebegg 
uxoris  eins,  dominicelll  jobannis  wilhelmi  de  fridiagen.  dpmine  anne 
de  gn^enenber  j  ixoris  sue  parentvun  predicte  domine  orsule.  domini 
fridrici  de  scliveighusen  *  [swoighnsen]  militis  patrui  ein«?,  p.  quibu» 
antedicti  Johannes  sebar^tiaiins  et  uriel  de  luttjoiow  dederunt  XXXVI. 
äurenoä  de  quibus  annuatim  tres  libr.  et  media  cum  duobuä  a.  ceduut. 
Acta  snnt  hec  1401.  [Dias  ward  denen  Yon  Intemow  jnneker  bastiaas 
kindemj  ' 

H.  Non.  Elsa  weiblin  de  berona  famnla  dmnini  jobannis  Ittti 
loc.  I.  8. 

*  Berchta  mureriu  conät.  I.  s.  de  agro  am  bochstras  quem  coUt 
r&dolfos  bleicher. 

*  Anna  äteineggerin  consjt.  I.  s.  pro  quo  dedit  1.  Üiaenum. 
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*  A.  B.  1499*  ob.  goit  «b  in  koipiiaU  qm  oonst.  I.  s. 

•  Anneli  grfinmjgen  Cgr&mnunryn]  const  lUL  s. 

B&dolftis  leinback  oonst  HL  8»  do  pmto  im  grOt  qiiod  colH  jo- 
Ihuums  diotos  totiker. 

Rftdolfus  dictus  Ubelman  leg.  II.  med.  trit.  de  bono  in 
kttttingen  qaod  colli  röd.  dahinder  et  XII.  s.  de  novis 
prati'»,    Item  jacobna  tibelman  leg.  II.  8.  de  ortis  heinrici 

scheiers.    Judenta  dicta  melwera  ob. 

Ei\da  pistor  leg.  L  8.  de  orto  sno  in  vico  inxta  ortnin 
johannis  roten  qui  nunc  spectat  altare  sancti  petri. 

Nona».  Hag6&  leg.  L  t.  Inmisi  de  orto  hiltprandi  apnd 
turrem. 

Johannes  dicftiiB  hirlnller  oomt.  L  a.  d.  de  domo  dicti  cAntzlia 
dicti  nbmatis. 

AdeUieit  fcieeer  consL  p.  ete.  johamie  hirtzeller  yiro  boo  n.  s.  d. 
de  domo  soa  apiid  foniem. 

Ym.  Id.  *  A.  D.  Uli"  cflnradns  snmer  ^fsnmmer]  const.  p. 
ete.  doraini  bcrkardi  ordini'^  >;incti  Johannis  I.  Horennm  l>onnm  de 
bono  suü  proprio  in  stüslingen  *  [sttlsslingen]  quod  colit  dictum  büsi 
Äolvens  anuuatim  3  maltm  apelt  et  I.  inaltrum  avene. 

Gerdrut  nxor  heinrici  dicti  wakerbolt  qui  const.  III.  s. 
de  domo  domin i  quondaiu  nicolai  decani  in  arow  öita  aput 
domum  lucoiai  hocUdorf. 

ülricb  rabi  ded.  V.  qu.  trit  de  allodio  in  schfiftlang. 

yJL  liL  Aiuw  dicta  Imigin  oonst.  p.  etc.  domini  dicti  bi^pmis 
genmer  L  s.  de  domo  oflntzlis  dicti  rebmans  iuzta  domnm  r&d.  kttr- 
sinen. 

Johanneo  Uebegger  const.  IL  s.  de  orto  quem  colit  langa  cibii 
eito  cnm  boireo  dioti  senftly. 

tL  Id.  *  A.  D.  1422^  jobannes  sttricber  '(sareherl  et  nrsnla 
de  baldwil  eins  conthoralis  legitima  const.  i.  r.  etc.  domine  megtly 
sftm  huept  *[hopt].  rüdolfi  de  baldwil.  ite  tripscherinen.  I.  libr.  et 

VT.  9,  haller.  de  orto  suo  proprio  sito  ante  portam  qne  vnlgo  rent- 
zentor  dicitur  ab  uno  quidem  lateie  horreum  liemmanm  trüUerej 
senioris  ab  alio  vero  latere  ortum  jacobi  bAnkers  contingente. 

Petrus  dictus  phefferli  ob.  nesa  uxor  const.  p.  etc.  jo- 
IiaiiiiiB  dicti  berwartz  etiam  mariti  sui  ainguliä  anniä  red- 
ditne  XVL  s.  snper  taobnaglin  gesesse  vor  dem  obern  tore 
t1.  off  der  schüre  und  hofstat  die  bleuer  hat  uff  dem  huse 
nnd  dem  bongarten  so  rAdi  wangen  hat  und  uff  der  sehUre 
und  dem  gertlin  so  tachnaglin  hat. 
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Mechtbildis  dicta  tttkeria  ob. 

Oerina  schafnser  eonsi.  Tl.  d.  super  agro  ftlrici  mel- 
lingera  Bito  uff  der  aren  nider  betkenbrunneii. 

V.  Id.  Wembenu  frftnbelB  ooiiflt.  in  r.  etc.  omniom  liberonim 
8C.  yerene  et  wernlini  etc.  II.  s.  de  agro  ipsomm  sito  alia  parte 
araris  apud  agrum  b.  küchiman»  et  agro  johaimis  de  kotwüe.  —  Ita 
uxor  eins  const.  II.  e.  d*  de  predicto  agro. 

A.  D.  UöO^  aima  kdaiii  eonst»  IUI.  s.  d.  inbnrsavit  mL  floceooa 
in  auro. 

^  A.  D.  145r)^  nst.  chins  fltols  et  adelheit  uxor  *[et  elizabetb 
blaunerinj  II.  s.  d.  inburs.  II.  florenos.  hab.  mem.  heinr.  von  6nf?eryen 
de  kulm  et  henalis  meiyers.  beinrici  plawner  [blaunerj.  margretbe 
reimmannin. 

IV.  Id.    A.  D.  1455°  richi  weberin  const.  III,  s.  d. 

Elizabotli  Züricher  de  kalme  const.  de  pomario  cnm 
domo  leproüoriim  et  suis  beredibns  videl. . ^Irici  benigi» 
et  ricbentze  uxons  sue. 

Heinr.  griflF.  nv].  trüpseher.  adelhet  filia  berTnanni  dicta  de  samen 
leg.  n.  8.  d.  de  <]* mo  hüinnianH  wagners  peliiticis  sita  inter  domo» 
johannis  de  küttiugou  sartoris  et  ülrici  fabri  de  grenehon. 

Elsbetba  tripscbors  inngfirow  leg.  IL  8.  d.  de  tribu»  püntis  ec- 
clesie  emptis  a  Johanne  züricber. 

A'^'nes  blilmensteinin  loc?.  TL  s.  de  qnodrim  agro  inter  agros  petri 
gütgeMtids  et  waltberi  kennlers  off  der  teichi  und  ist  ein  pttnt  vor 
an  dem  aker. 

Insnper  leg.  a^me;?  bli^mensteinin  IUI.  s.  de  domo  sna  quam 
nunc  habet  gerdrud  irygin  ex  opposito  domus  des  alt«n  segensers  sita. 

m.  Id.  *  Verena  im  hoft'  de  sui-  const.  p.  etc.  clans  ]>ptor!< 
yiri  sui.  elsine  f&sin  I.  s.  balln.  pro  floreno.  Anniv.  jacob  surhart 
filii  dicti  olans  peters. 

*  Heini  senger  preco  opidi  beli  uxor  ob.  dedit  ülricus  me^er 
Ii.  libr. 

II.  Id.  Elsbetha  soror  lilrici  böniggis  const.  I.  s.  de 
pomario  apud  domum  leprosorum  quod  habet  jacobus 
bl^wer  pro  ea  et  enie  beredlbne  ikirici  bSniggis  et 
richentxe  oxorie  sne. 

Johannes  ebi  const  p.  etc.  bentzmanno  bftnker  ühico  beniggi. 
berchta  ebin,  I.  s.  d.  de  domo  sua  in  gUto. 

Jenni  haberstich  leg.  I.  s.  d. 

Anniv.  dies  rüdolfi  antiqni  sciilteti  qui  const.  de  cur- 
tili  dicti  sekeilers  et  tistelbergs  III.  s.  —  Item  heinricns 
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filius  iunB  log.  d«  ortia  aoTis  prope  orium  rikcL  de  thurego 
I.  libr.  cum  VII.  8.  et  modium  signli  de  agro  sito  am  surenr- 
graben»  —  Item  merchlinos  filiua  johannie  soalteti  ob. 

Ob.  dominus  johaimee  gOrUer  oi^ellaiiiui  altaris  aaoctl  nioolai. 

Llenhardas  dictus  reber  de  biberstein  eonst  L  b.  de 
domo  bospitis  de  knlme. 

Idibns.  Margaretha  diota  bleicberin  const.  p.  etc.  cüntz* 
manne  bleieher  marito.  bercbtoldo  entore  in  clim  I.  s.  de 
domo  sna  in  eÜTO  dieto  im  mttlihof  et  adiaoet  supering 
4omo  beniggis. 

*  A.  D.  1454*  ob.  rddinns  b&chegger  et  oonst.  L  flor.  in  anvo. 
{Dias  ward  angneaen  der  alten  aignstin.] 

XVllL  Kl.  Johannes  de  koppingen  ob.  dantnr  X.  d.  de 
agro  prope  domum  leproai  qae  nnno  est  rddolfi  dicti  grafen. 

*  A.  D.  1405*  bentsmannos  aielemp  amiiger  leg.  p.  a.  etc.  bem- 
manni  johannite.  enneli  '[enili]  spitnn.  IL  qn.  trit.  de  agris  hentz- 
manni  wipfen  site  apad  domam  leproaonun  et  XVI.  s.  d.  eoclesia 
imbiirsavit  XVL  florenoa. 

Waltlierus  dictua  weidman  ob.  p.  c.  r.  ac  tylie  axoria 
aue  const.  XVIII.  d.  de  ortit>  lieinrici  scherers. 

XVII.  Kl.  A.  D.  1430°  nicolaus  aberli  institor  leg.  p.  etc.  aber- 
Jini  kranier^  ITI  s.  d.  de  domo  ipaonun  qoe  iacet  inter  domoe  ela- 
beth  sprürerm.  et  joh.  knobloch. 

XVI.  Kl.  *  Heinricus  de  holdem  *[holdren]  leg.  p.  etc.  wem- 
heri  de  buttensultz  qaondam  rectoris  ecclesie  in  grenchon.  II.  mod. 
tiit.  et  HL  qu.  trit.  dantor  XI.  mod.  trit.  de  domo  dicti  spriis  et 
HL  qOi  trit.  de  agria  dicti  blanlnn  qaos  eolit  dietns  endvelt.  In- 
snper  leg.  Ö.  s.  d.  de  bono  in  kflttingen  qnod  cdit  dictua  mieaiberg. 

A.  D.  1448"  ob.  hedwigis  v^gtin  qaondam  famnla  domine  de 
wübergg  leg.  YHU.  a.  d.  qnoa  inburaa^it  eecleaia. 

Margaretiia  zeyeriu  leg.  I.  s.  d.  de  prato  ecclesi^  empto  a  cou- 
rado  aamer  qnod  eolit  henalinna  gerwia. 

Johannes  melwer  dedit  i.  r.  eto.  juzze  filie  I.  s.  de  domo 
sna  qae  nunc  eat  rftd.  seiger  aita  iaxta  domnm  dicti  bun- 
kere (in  der  milcbgasaen). 
• 

XV.  Kl.  Ulricus  de  tenwile  dodit  I.  9.  d.  de  domo  rAd.  var- 
wanch.  Insuper  margarethn  nxor  leg.  i.  r.  et«,  katherine  sororis  sae 
dicte  zem  brunneo  I.  mud.  liiL.  de  bono  sito  in  egliswile. 

Hemma  de  witwile  leg.  III.  qu.  siüginis  de  agro  sito  bi  der 
swiri  quem  coIit  rüd.  blank  de  sur. 

HeinrieoB  de  tenwüe  leg.  L  s.  de  orto  krumbboltzin  in  vico. 
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Xmi.  Kl.  Ita  de  bieln  et  adelbeidis  de  weBslingeii 
mater  eins  const.  I.  s.      agro  ex  pari«  aroli«  iacena  oujb 

agro  heinrici  de  tenwile. 

*  A.  D.  1361'*  ob.  dominus  Johannes  de  büttikon  propositns 
zovingensis  *  [zofiiigen«'i?j]  et  rector  ecclesif^  in  sur.  conversa  eübetha 
de  zoyingen  ^[zofingen]  conventoalis  haius  conventas  in  aronw  loc. 
p.  ete.  jobaimia  d«  bttttikoD  militis  painii  V.  s.  d.  de  dnoto  agria 
ntis  in  sur  dicti  dar  itigakker  lit  an  dem  eoren  vald  et  attar  ager 
süog  est  in  dam  tnmltmm  *[i»obveitieii].  oolit  rdd.  ^ogt  de  tm, 

Johannes  diotvs  sttlli  leg.  XYI.  den.  de  domo  ante  en* 
periorem  portam  iuxta  ripam  qne  domna  nnne  est  iklriei 
dicti  meUeckere. 

xm.  KL  Heinricna  behein  gerdrnt  nzor  eonst.  II.  mod. 

trit.  de  domo  ipsoriim  sita  inxta  domum  petri  imhol'f  an 
der  milchgaasen.  nunc  est  petri  dicti  sporers.  Item  leg. 
VI.  s.  de  domo  dicte  de  ölten  sita  iuxta  domam  bleicher«  senioris. 
I.  s.  eccleäie  in  sure  qui  cedit  de  agro  vor  dem  albueL 
ibidem  1.  s.  eoclesie  in  endvelt  de  agro  qni  dieitnr  atig« 
aIcker,  bab.  mem*  rftd*  lUlcers* 

*  Elyvabeth  halbberrin  leg.  de  bono  sito  in  eeon  eidin  area  et 
pomariam  infra  cimiterinm  eoclesie  ibidem  snnt  sita  f[uod  colit  Alricas 
yillici  de  rfitenwile  et  soMt  censnaliom  annnatim  V.  mod.  trit.  et 
IL  pollos. 

Xn.  Kl.  Heinricna  gOrtler  etc.  leg.  II.  8.  de  orto  ipso- 

rnm  in  vico  iuxta  ortuni  c.  de  sissach.  berchta  gtirtlerin 
letT  I.  s.  de  domibnB  dictornm  iarers  et  korners  in  clivo 

im  liiüiihof. 

A.  D.  1434°  Johannes  bones  leg.  1111.  s.  de  agro  suo  uf  der 
delchi  ex  parte  nna  agris  qui  pertineut  ad  äcoposas  seu  bona  in  bucbs 
qnornm  proprietas  est  heinrichs  de  wilberc  et  rAgeri  trOllerej.  habe* 
atnr  etiam  memoria  jennis  mflller  de  sohoflana. 

Hugo  de  berno  dedit  I.  s.  de  bono  in  lostorf. 

XI.  Kl.  Wernher  von  sur  hedwig  uxor  sna  swester 
annu.  (V)  ir  touchter  heinrici  fratris  sni  et  progenitornm 
snornm  XIIIL  den.  de  domo  enrte  et  pomario  h.  hospitis 
de  kulme.  —  heinrions  qnondam  aacrista  hnins  civitatis 

hedwig  nxor  sna  leg.  pro  se  et  dicto  gAtJar  fratre  et  elsa 

filia  predirti  lipinrici  VI.  d.  de  orto  qui  fuit  schUtti- 
sthenklm  qaem  colit  dictus  basler.  —  Item  predicta  soror 
anna  du  i^ur  cuiiät.  Ilil.  s.  d.  de  domibus  in  elivo  in  dem 
mlllihof  dictornm  fnrers  et  korners. 

» 

X.  KI.  ♦  ülricus  zeltner  et  verena  eins  uxor  leg.  XVI.  s.  d. 
de  predio  quod  colit  klewi  suter  erntin irente  nrtum  HVdini  baslers 
ex  nna  et  ex  parte  altera  ortom  der  snudiinen  nnd  ist  ein  gantx 
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ges&SZ  nnd  ist  erbe.  —  lt«m  dedit  Ml  2f>]tnf»r  Ylll.  libr.  den.  ad 
edificiom  bospitalis.  anno  1419*.  Habeatiir  memoria  domine  mar- 
garetbe  conventualis  apiid  sanctani  ursulam. 

Cftnradus  kümi  leg.  pro  se  et  elsa  et  gretxi  Inrgin 
uxoram  suarum  et  cAnrado  lorgiä  niarito  predicte  grete 
L  B.  de  domibuB  im  mtilihoff  in  clivo  dictorum  iurers  et 
kornorB. 

Johannes  smid  in  cUto.  Terena  nzor  ob.  pro  quibns 
const.  T.  smid  YL  d.  de  prato  ze  betkenHrnnnen  träne 

aram.  —  jobannes  smid  de  kßlUkon  kalherine  sororia  aue.  —  Item 
beli  smid  in  leg.  pro  se  et  dli  scbmitz.  mariti  eioB  XXI.  den.  de  agro 
ipsorum  trans  aram  dicto  betbcbenbrunnen. 

R.  sohmit  leg.  II.  qu.  trit.  de  irineis  ob  an  fltenbeig  an  dem 

ranbach. 

IX.  Kl.  Ulricus  zender  ei  hemna  Qzor  dadejr*  L  d* 
orto  sito  apad  ortum  stUrmlinen. 

Jokannes  scbriber  in  clivo  lag,  ¥L  d.  da  orio  lito  in 
vieo  quem  eolit  dictus  wannar. 

*  A.  D.  1436*  dominna  petrna  «i^jenbein  canonicns  eodede  wer- 

denpis  flf  tlit  domnm  snam  contignam  dnnmi  sancte  katherin^».  de 
eadein  domo  cedunt  II.  mod.  tritici.  iit  anniveiisarium  celebrent  etc. 
nicolai  eggenbeim  patris.  adeibeidis  grei'iinen.  anne  eggenheininen 
eonventnalnim  amitamm  enaiwn. 

*  A.  l).  1480*  decessit  johaimes  wallesser  '[waUenser].  berede« 
deder*  octo  flormoe  renenses. 

VUL  KI.  ^Margaretha  uxor  beinriei  trutman  ob.  idem 
lag.  III.  mod.  trit.  de  media  domo  sua. 

HeincicQS  tmtman  leg.  L  mod.  trit.  de  media  domo  ^ua  (^ue 
nnnc  est  üloram  de  hnnwil. 

A.  D.  1438^  bans  von  mos  et  margaretba  uxor  p.  ^.  r.  leg. 
benali  da  eppenberg  et  maehtkildis  nzor  ainedem  II.  b.  d.  nnaa  kabat 
rfld.  Yolthein. 

Verena  axor  jokannie  aacriata  knins  ciYitatis  const*  IIL 
s.  d.  ^  IL  s.  de  domo  ana  cnm  IL  libr.  d.  et  I.  s.  da  agro 
villici  de  roggenknsan  nndan  an  dem  tistalbarg  propa- 
pratum  dicti  Lleiier. 

*  A.  D.  1438°  cristan  de  eppenberg  leg.  p.  etc.  liberorxiiu  jegli 

hensli  et  cuntznian  T  s.  d.  de  eins  domo  et  carte  in  anborbio.  iacet 

ex  a.  p.  beinr.  petn  rieders. 
• 

Ullinns  de  w<jscbnoiiwa  et  gerdrudis  filia  ena.  meni 
de  rubiswile  conet  I.  s.  snper  agro  üllini  mellingers  sito 
snper  arari.  IUI.  plebano.  IIIL  premisBarto  et  IUI.  ecclesie 
et  agueäü  de  w^scbnouw. 
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VIL  EL  Heintso  de  bieln  leg.  i.  r.  eto.  adalkeidlB  4« 
witwile  nzoris  «te.  L  8.  de  curte  henine  de  eppeaberg  iit» 

se  den  husen. 

NicolauB  de  seon  ded.  L  b.  de  orto  sno  eito  poat  vieaiD. 

A.  D.  1447°  ob.  petrus  ftwling  de  vallesia  scolaiis  hospitietas 
apnd  heinricimi  dictum  fetwr  qui  leg.  L  s.  eodesia  I.  floremim 

imbursavit. 

VI,  Kl.  RüdoifuB  clictns  stAlinger  de  '»rvifnga  ob.  greta 
uxor  leg.  p.  etc.  r&d.  et  bertschino  pueris  suis  IIIL  s.  de 
domo  sartoris  dicti  müderchis. 

•  A.  D.  1442*^  const,  rüdolfus  btlsi  *[pttsi]  p.  ö.  fratris  sui 
ofintadi  bfld  *[püsil  m  s. 

*  A.  D.  1453  const.  cecilia  forsterin  p.  etc.  petri  betzeler 
^[betsdiler]  1.  s.  d.  de  agro  vineamm  proprio  iuxta  torcnlar  dicti 
dSsBikerB  an  dem  hnngerlMrg. 

Barchardus  de  thurego  etc.  in  q.  auniv.  datur  L  s.  de 
orto  8110  qoem  anne  habet  wenalingerin  ei  I.  libra  oere  de 
orto  nicolai  stiebarii  Buper  vallo.  qui  ortuB  nitao  eat  do- 
mine de  holdern. 

Margaretha  filia  predictornm  rüd.  et.  bercbte  de  thu- 
rego uxor  Johannis  dicti  schriber  de  waltzhftt  leg.  red- 
ditas  I.  mod.  siliginis  de  agro  aito  bi  dem  gerüte  quem 
colit  gerungus  blaucho  de  sur.  Idem  Job.  schriber  leg.  IL 
mod.  trit.  de  domo  aaa  inzta  inferiorem  portam.  predlcta 
domua  nnnc  eat  petri  reiien. 

Gerdrndia  ancilla  qnoadam  reidarii  ob.  dantnr  IIL  a. 
de  bono  in  lostorf.  quod  colii  wernber  meiger. 

KL  *  A.  D.  1441  *  jobannea  senger  civis  opidi  arow  conat. 
p.  etc.  nioolai  scolars.  öJrici  weber.  heini  senger.  rMolfi  im  hoff, 
hartman  zender.  jenni  heffeli.  eile  imhoff  L  flor.  [Diss  ward  jakob 
feiknan  und  hang  buchser.  Tnsuper  heinricus  senger  pro  etc.  bar- 
bare hemikerin  etc.  XV  tiorenos.  Dise  XV  gl.  wurdend  peter  johe 
£rouwen  und  des  jungerm  h&bers  frouwen  zü  zoffingen.] 

IV.  Kl.  Margaretha  uxor  Johannis  fabri  de  rinveldeu 
leg.  I.  s.  de  domo  äua  que  nunc  est  domini  cünradi  kür- 
aennera  inenrati  in  rikkenbacb. 

Heinricuä  de  bürglon  dedit  I.  8.  de  prato  diclo  egel- 
matte (eito  in  kAllikon). 

Gerdrut  schulthess  leg.  in  r.  margarethe  heinimannin  etc.  Iii.  s.  d. 
de  domo  ana  propria  Intnr  domos  jmaniB  bemian  et  rddini  ntem- 
borg  Sita. 

Ulricus  tpWpt  leg.  VIII.  d.  de  agro  sito  in  endvelt  im 
gruud  colit  lud.  ruppo  ibid.    Item  leg.  II.  s.  de  orto  suo 
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fiito  in  vico.  Item  rAd.  schertleib  leg.  p.  etc.  Alrico  seiier 
etc.  T.  mod.  trit.  gretle  s^hertleibin  filie  de  »lomo  sua  in 
qua  habitat  ölricus  zt^iier  an  der  milchgasäen  qae  nunc 

«bt  (petri  im  hoff)  schruters. 

in.  KL  Petrus  schertleib  de  grenkon  et  berchta  u.\or 
et  converda  ricbentz  soror  petri  ob.  rüd.  schertleib  filius 
leg.  VIL  8.  eedmit  VI.  s.  da  domo  eftnradi  dicti  kriegs  sita 
apud  portam  laporiorom  quam  emit  a  domino  hoinrieo 
dicto  Bwiter.  L  s.  de  domo  dicte  tekkinea  in  oliro. 

*  A.  D.  1467*  ob.  Alricas  sumer  scaltetus  hiiius  opidip.  e.a.  8.  neenon 
etc.  ennelj  wescher  *  [w&scher].  jobannis  klinggelMs.  anno  sohwaitz- 
mnrerin  donavit  XX.  aoreos  emptioni  unius  &n»ni  ammi  eensoa. 

n.  Kl.  *  A.  D.  1358*  ob.  aana  de  kienberg  qae  etc.  leg. 
XVI,  qu.  siliginis  de  agris  sitis  apn'?  pratnm  dictum 
atouffen  matten  *  (  stou  f  fenmatt].  IttMii  IfLr.  IT.  qu,  trit.  de 
bouo  iu  eüiiswiie  *[edi8wil].  Item  leg.  V.  i^u.  ayene  et 
vniim  pnllnm  de  prato  et  bomario  eito  in  obern  ernlispack 
prope  dqmum  dicti  mttllers.  Item  leg.  III.  8.  de  orto  an 
der  bleichi  qao8  dat  joh*  zaricher. 

Kl.  Dec   Jenni  kn5ri  leg.  I.  s.  de  domo  in  qna  inhabi* 

tabat  inxta  domnm  jobannis  scbinder  an  der  milehgaBsen. 

« 

Ulricus  kenler  const.  III.  s.  de  domo  dicti  isenmans  sita  iuxta 
dommn  admudüs. 

IV.  Kon.  Eleia  dicta  ächUslerra  const.  I.  s.  super  domum 
beinriei  cerdonia  de  olten. 

Mechthildib  howensteiniu  et  jacobus  filius  const.  III. 
den.  snper  domo  beinriei  de  olton  cerdonis. 

EüdoHus  zeiier  leg.  II.  s.  de  domo  Johannis  melwer  quo 
nunc  est  rüd.  zeiiers  sita  an  der  milchgassen. 

Gerb,  höniggi  leg.  p.  se  et  agnete  schniderin.  margaretha  m&nin 
nx<Mribii8  anis.  anna  satrin.  benslino  snter.  m.  s.  d.  de  vinoto  sno 
.am  Qssran  beig  sito  inter  agios  noUingers  et  eedesie  in  emlispacb 
qnod  fneiat  quondam  domini  romani  de  kOngstein. 

Belina  de  k511ikon  leg.  I.  s.  de  domo  sna  quo  nnno  est 
marcbwardi  galtEors  etc.  nt  colant  anniy.  etc.  grete 
rnftstenstein. 

m.  Non.    Oonversa  anna  famala  predicatornm.  wern- 

herus  frater  eius.  anna  matertera  eins,  weltinua  de  esche 
frater  eius  leg.  IIL  8.  de  domo  eins  sita  vor  der  predier 

huö  über. 

Mechtbildis  herrin  const.  p.  se  et  Johanne  dicto  herren  ülrico 
dieto  se  obrest  maritorom  snorom  I.  s.  d.  de  domo  eoram  in  angnlo 
quam  poesidet  rftd.  wr  bro^. 
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Q.  Kon.  üeinricaa  dictas  rebere  hedwig  axor  ob.  dan* 
tnr  IL  8.  XVL  d.  (de)  allodio  in  endvelt  hsao  dat. 

Nicolaus  hüber  de  kulme  leg.  I.  s.  d.  de  agro  qui  dicitur  hüb- 
akker.  Item  leg.  elsa  uxor  nicolai  hflbers  I.  8.  p.  a.  swal»  de  lin- 
donw  de  domo  h.  diefci  kfleb  sita  an  der  mUcbgasevL  jenni  jehilar  daL 

Ulricus  de  alpürron.  ita  nxor  eins,  hemma  et  chÄnt- 
zini  heinr.  puerornm  suoruin.  uese  iixoris  iara  dicti  hein- 
lici  leg.  Iii.  ti.  de  area  et  domo  varwangiu  ante  portaui 
saperiorem. 

Heinricus  alpttrron  ueea  axor  leg.  IUI.  g.  de  bonis  h.  de  stoutfen 
de  egliawile.  BoMi  amraatim  L  mod.  irit. 

[A.  D.  1510  Verena  de  memmerschwil  dicta  siimmerin  pro  domi- 
oello  oaqiar  de  memmerschinl.  domioeUo  iUzioo  aommer.  domiiie  am« 
olingolfftsa.  ekbeth  et  mararet  danskrafinm  nna  in  eeldnow  aHera 
abbatisaa  de  wnnnebadi  fV.  libraa.  Die  ward  jnaeker  wennfaer 
Bomer.] 

Wernberns  renftU  ob.  datnr.  I.  s.  de  liorto  buo  qui  nunc 
est  i&d.  wipfen. 

Fonas.  *  A.  D.  1412'  domicellus  heinricus  do  Wilberg  *[wil- 
pertrl  const.  p.  r.  etc.  domine  de  yffendal  *[ifental}  I.  libr.  HI.  8. 

de  curia  in  qua  habitat  dicta  im  2oppf  *[;6optJ. 

Vril.  Id.  Rüd.  dictus  haber  const.  II.  d.  p.  a.  hartmanni 
fratris  rüd.  de  prato  johanuis  dicti  reber  sito  in  endvelt» 
dicta  rfltimat. 

Uttinricns  fetzer  tunc  teraporis  hoius  opidi  preco  const.  p.  agnete 
f&tzerin  necnon  geh  aspers  uxomm  et  domini  fratris  sni  canonici  et 
custodia  eccleaie  sittinensis  V.  s.  d.  de  agro  suo  uf  dem  soreu  feld 
contigao  agrornm  faeinriei  baslers  et  jakob  rtftgera. 

CÄnradus  korber  leg.  I.  s.  de  agro  qui  fait  ülrici  mel- 
lingera. 

Cünraduä  hossli  margret  kllrtieueiiu  uxor  sua  leg.  I.  8.  d.  de 
media  domo  sita  inter  domos  lene  kanenerin  et  rAdom  utenberg. 

Peter  gütgesind  leg.  p.  etc.  margaretLe  blmuenäteinen  U.  ä.  d. 
de  pOnta  bua  sita  uif  der  telcfai  ussnen  an  xocbtis  rebaker. 
• 

üllinns  gi^tge^ind  leg.  TT.  >.  d.  dr>  domo  stia  inter  domo8  sancte 
mahe  magdalene  et  relicte  brüders  rädins  aua. 

Heinricus  et  ita  dicta  de  Tarnwang  eontul.  L  a.  de  orto 

suo  ze  den  hasen. 

VII.  Id.  *  Dominos  petms  dictas  wanner  capellanns  altaris 
sancti  petri  leg.  TIT.  mod.  trit.  de  domo  fabri  dicti  de  grenchen  aita 
inter  domos  dicti  blümenstein  et  ipsios  labri. 
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Bflcohtoldns  h&grafe  leg.  L  s.  qui  cedit  de  tribus  pomariiä  iuxta 
ripem  of  dem  tmn^gnlbftin.  wmiagaiim  pomtrio  dieio  sttmerlin. 

Conversa  hemma  de  kUttingen  famuia  dicte  mejerin  conäi.  Üor. 
tnhoB  pomoriis  preacriptis. 

A.  D.  1452  ob.  hemmanmia  jberg  qtü  conat.  Y.  s.  de  domo 
iu  oontigaa  tum  dicta  rore. 

VI.  Id.  Rüdolfns  dictus  velsch  balistarins  const,  p.  etc. 
bagonig  dicti  veUob  de  gouwenstein  patriä  äai  etc.  VI.  qu. 
irit.  «te.  doaiifte  im  ooiiTttiiiii  cU&t  L  moä,  irit.  de  bonit  in 
kalme  dictis  in  dem  banne  .prope  molendiaam  qne  e^lit 

r.  der  frouwen  qne  annuatim  aolvunt  II.  mod.  trit.  qooB 
ipse  conventnalcs  et  distribiiere  debent.  nnum  pront  hie 
notatnm  est  reliquum  prout  in  instrnmento  desuper  con- 
fecto  plenius  continetur.  Item  II.  qu.  irit.  qae  locata  sunt 
boepit.  dantnr  de  bonis  in  Ifltwile  que  eolit  r.  dietne  bonelt. 

Auüiv.  dies  r&d.  dicti  rebera  et  margaretbe  uxoris  qui 
leg.  p.  ete.  heinrici  dieti  roten,  adelbeidie  bitterbrntin. 
'BllveetriB  fratris  minor is  VIL  8.  de  prato  in  augya  in 
ernlispacb  quod  est  medium  manwerk.  V.  qn.  siliginia 
super  agro  eito  apad  betkenbrnnnen  quem  colit  k&lbaso. 

Heinricus  dietns  kitsi  leg.  I.  mod.  siliginis  super  IIIL 
jugeribus  suis  agrorum  Bitis  super  hft rhlirein.  Item  VI.  qu. 
trit.  de  domo  dicti  tachnagels  que  nunc  est  rüd.  fridricha 
iuxta  domum  cünradi  dicti  phaflen.  Uuum  juger  habet  de 
preseoti  henifi  dieteebi  et  iaoet  inter  aoroe  bentmian  beg^  et  heini 
basier  qni  solvebat  I.  qn.  Biligini«  et  iL  s.  d.  qui  census  reempti 
sunt  pro  Vn.  florenie  qnos  dedit  beneli  dietMsbi  ecclene. 

• 

[DiominnB  baltbasar  bfibli  plebanna  bnine  eodesb  or^na^.  libros 
euoe  ecclesie.  plebano*  adintori  et  capellanis  omnibus  civitatis  ei  ecclesie 

ad  bibliotbecam  ut  omnos  et  singuli  presbiteri  eia  uti  possuut  et  ad- 
mitti  debent  cum  bona  custodia  decencia  claosora  sine  macola  et 
nota  et  absque  alienacione  occulta.] 

[ikona  eobAnowerin  leg.  X  libr.] 

[BtelBm  weis  et  barbora  nxor  kg.  II.  tatonta.] 

*  A.  B.  1470^  ob.  margret  elaoein  nior  qnondam  beneli  daoiea 
pistoris  que  dedit  I.  s.  annni  census.  in  promto  dedit  I.  florenum. 
(Diaer  gnlden  ward  bane  elansen  dem  pfister  wider.] 

[dewi  mittler  de  oltingea  etmst  II  talenta.] 

lEIL  Id.  Heinricus  de  snree  BacriBta  ded.  ortnm  poet  Tieom 
libere  quem  ooUt  heinricne  ecfainder  et  mdolfos  dietm  sftsao  de  qno 
datnr  L  BoL  plebanö  oelebranti.  Item  loo.  premissario  III.  ferteaes 
eiHgims  et  tree  fertones  avene  de  booo  in  giencbon  qnod  eolit 
iUiicQB  walo. 
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Petrus  dictns  vfilmi  loc.  p.  etc.  I.  mod.  trit.  de  domo 
jenniB  öcherers  sita  inter  domos  ernini  kösis  et  dioti 
tottikers. 

"Rfidolfn>  de  iiebegg.  berchta  nxor.  perdrud.  et  gerd. 

fiiitiium  etc.  cunst.  I.  s.  d.  de  ortie  heiniici  scberers. 

III.  Id.    Meoht.  con versa  de  mure  const*  I.  8.  de  prato 

ecclecie  sito  prope  villara  sur. 

Dominus  heinricus  capellanns  hospitalis  const.  I.  8.  d.  de  area 
jobannis  dicti  gWer  de  eruiispach  inter  domoa  e.  u.  p.  dicti  einvait 
et  e.  a.  p.  hemme  dicte  widmerin. 

A.  D.  1457  jacobus  kilcbher  loo.  p.  eto.  margaretbe  sporm. 
beinrici  hegelin.  bentzmanni  pfaff. 

II.  Id.  A.  D.  1427®  Johanne»  dicUichi  leg.  p.  ei<:.  diutschini  an. 
der  bleich  III.  s.  d.  de  domo  sua  au  der  müchgasäeu  iiiter  domo» 
jobaauiis  peyen  ao  oAntnuaimi  nichtis  sita. 

Gerdrut  arouwin  const.  p.  etc.  rüd.  imboff  et  mecb- 
tMldia  dieie  Tilinger  parentnm  VIIL  d.  de  area  diote  vilin- 
gerin  sita  apnd  domum  ipsins. 

In  vigilia  mnoti  jodobi  dolwiit  dominJ  tndiis  ecdede  cantare 
in  "wwpm  et  in  oraathio  misiam  de  sancto  jodooo  et  aolvit  ipdB 
qninqoe  soL  d.  ex  üutitiitioiie  ntcolai  de  rttti  canonici  ecdeeie 
werdensia* 

Idas.  Johannes  pilleator  leg.  p.  etc.  anne  jaoherinVLs. 
de  domo  et  carte  berchtoldi  zarichers  sita  inzta  domum 

jansliä  scberers. 

•  Dominus  beinriciiH  reber  [r&ber]  const.  p.  etc.  b.  dicti  ber- 
wartz.  anne  eggenheimn  ite  kriegin.  hedwigis  meyerin.  elizabethe  im 
bot'  1.  libr.  den.  de  domo  beinhci  willman  ^[wilimanj.  nunc  habet 
lAbenstein  domum. 

XIX.  Kl.  Jan.  Johannes  de  begglingen  ded.  II.  s.  de 
agro  ser  lachen  apud  domum  leprosi.  Item  waltherus 
heggi  oh.  hedwigis  uxor  nicolai  filii  predieti  Johannis 

leg.  1.  mod.  trit.  de  agro  seu  vinea  sita  apud  pratnm  eins 
ob  betbkenbrnnnen.  Item  hedwi'Ti's  predicta  et  greta  filia 
eins  leg.  X.  q  a.  trit.  et  duos  pullos.  de  bis  dantur  II.  qu. 
trit.  et  unus  pullus  de  viuea  magistri  c.  doctoris  puerorum 
huins  civitatis  sita  ob  hethkenbrnnnen  eouTentualibus 
post  mortem  grete  heggin  predicte  et  II.  mod.  trit.  et  unus 
pullus  dantur  de  agro  sito  ibidem  colit  diotus  meder. 

Oe'rdrudis  varnwanchin  leg.  Y.  s.  de  domo  eins  que 
anno  est  iUrici  dicti  orden  (Johannis  bl5w6r  et  rAd.  borgender). 

Hedwigis  uxor  heinrici  dicti  wintslis  leg.  L  s.  de  bono 
eeclesie  in  muoben. 
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XVIII.  Kl.  Heinricas  sager.  cünr.  frater.  katherina 
sagerin  mater  ipsornm  ob.  cnius  filia  katherina  const.  I.  s. 
de  domo  quondam  domini  decani  huius  ecclesie  qne  nunc 
est  domini  Johannis  dicti  bieiier  plebani  in  grenkon.  Item 
katlierina  sagerin  predieta  loe.  p.  etc.  jeglini  mariti  aui 
L  fl.  da  domo  dieta  aspinen  in  eliyo  prope  domam  johannia 
epringeiiBak. 

[A.  D.  1465*^  Johannes  glaser  rector  scholarum  hniuB  opidi  pro 
elizaheth  frickin.  beiniici  trijger  etc.  dedit  domnm  snam  an  dw 

milchgasscn.] 

XYn.  Kl.  Berchtoldus  dictns  h^graff  ob.  uma  nxor  eomt.  L  8.  d, 
qui  cedit  de  tribos  pomariis  sitis  iuxta  ripam  nff  dem  surengraben. 
qne  pomaria  contangunt  sub  et  supra  rxA  pomaria  dicte  sümmerlinen 
necnon  ad  agram  h.  üabri  de  brugg  e.  p.  u.  quo  itur  per  vicum  an 
dan  bAchlirein.  qaomm  pomarionun  jofaumee  dictns  weber  dno  habet 
et  tettaniQ  waltheros  wintsoioawer. 

CVmTQrBa  bemxna  de  kttttingeii  qaondain  fiuniila  dicte  mejgrin 
conTentos  in  aroaw  const.  L  s.  d. 

Wernberus  de  tenninkon  canonieas  werdensis  i.  c.  a.  r. 
arnoldas  Tillicns  de  ernlispacb  dedit  L  s.  de  orto  kramb« 
boltsin  in  vieo. 

JtVl.  KL  Barebardas  de  kttttingea  ete.  bedwigis  filia 
leg.  I.  8.  de  bono  in  ernlispacb  qaod  eolit  dictns  Schröter. 

Bfldolfos  senidrost  de  kftllikon  etc.  leg.  t  s.  d.  de  domo  beiarid 
le  nidroet  de  k^llikon  inxta  domnm  ernis  kdsis  et  bArganden, 

•  A.  D.  1457**  domina  küngund  ^[künigandis]  de  lutemow 
genita  de  scbaniatal  p.  etc.  rAdoU  de  lutemow  mariti  eins  const. 
reddituH  nnias  floreni  et  qnarte  partis  pro  qnibns  ipsa  in  promto 
XXnil  expo^init  fioreno«^.  habeatnr  etiam  memoria  Caspar  efinger  filü 

predicte  domine  kUngimd. 

XV.  Kl.  A.  1472**  ob.  ita  brantsAl  de  tbnrego  quondam  famula 

domini  Johannis  V-»^nnler,  ordinavit  qninqne  florenos.  et  post  obitnm 
eins  dominus  heinnrns  fniter  suns  plebannf*  eecle.sie  in  wiiperg  im 
turbental  consensit  aUhuc  ilec-eni  Horenos  de  eins  rebus. 

Heinricus  meder  alia  parte  aruie  leg.  I.  8.  de  vinea 
sua  an  dem  hungerberg  quam  habet  h.  reber  zfi  einem 
erbe.  Item  leg.  II.  s,  de  agro  bi  betkenbrnnnen  w.  gol* 
ders  an  heinis  von  tenwile  akker. 

Mechthildis  hoverre  leg.  I.  s.  de  orto  Johannis  hilt- 
brantz  super  yallum. 

XIUI.  Kl.  AdelheidU  springensakin  ob.  rüd.  maritus 
eins  leg.  p.  etc.  adelbeidia  de  talbein  matria  eins  L  s.  de 
orto  et  borreo  suo  sitis  ex  alia  parte  arnle  in  litore« 
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[A.  D,  1503"  donnra  rniU  aecheDderin  pro  erhardi  meyer 
opidi  üoatri  qnondam  pronotharii  etc.  ded.  XXXIT  flor.  Dies  ward 
gabrielen  meyer  dem  stattschriber  und  meister  johansen  und  kathe- 
riQ0D  BUtdoriii*] 

XIII.  KL  Wernherus  hafner  leg.  p.  etc.  jacobi  cristaua  I.  s. 
de  domibus  in  cHto  im  mUlilioff  dictomm  fnrers  et  kornera. 

Margret  vogleriu  loc.  p.  etc.  petri  civitat«  viro  .suo  II.  s,  d. 
a  qvarta  parte  anlas  ingeri  vineti  an  dem  osren  buugci  borg  e.  u.  p. 
vineti  zttdk  et  alia  parto  hans  Toglers. 

XU.  KL  Greta  fiEunnla  johavnit  eoalteti  oonst.  II.  i.  d.  de  orto 
800  aito  in  der  ganen. 

A.  D.  1480*  dec.  margaretha  rnoliin.  r*  rneh  eto.  oontt  L  e. 
pro  quo  ded.  I.  flor. 

A.  D.  1505°  agnes  thomamim  ded.  I.  flor. 

XI.  Kl.  Nicolttus  sigrist  de  breiugarten.  joh.  bleicher, 
leg.  p.  etc.  rüd.  dicto  egerder  textoris  et  heinrico  homo. 
XL  8.  de  domo  cftnradi  dicti  bleiahers  in  elivo  inxta  domam 
Johannis  dicti  fnohs. 

Diettricns  de  rilmeringen  ob.  dlricne  liline  ded.  I.  & 
de  domo  arnoldi  de  rinn  ach.  orenstetn  dat. 

[A.  D.  1506*  Caspar  semler  Ikmalns  qnondam  militis  stranni 
de  hallwil  etc.] 

[Agnes  thomannin  ancilla  grflnowers  etc.] 

X.  Kl.  Chünraduä  dictns  kofli  doctor  puerorum  haias 
opidi  ob.  margaretha  uxor  leg.  III.  qu.  trit.  de  domo  do* 
mini  decani  hnins  eecleeie  qae  nunc  est  domini  Johannis 
bleiier. 

IX.  KL  ülrions  de  tottinkon  leg.  I.  s.  de  orto  eno  qni 
nnne  est  domine  de  holdem. 

Heinricns  de  mellingen  mechthildis  mellingerin  nxor 
leg.  I.  s.  de  agro  sito  in  obern  gftskon  an  der  rflti  in  gras 
Johannis  dicti  schAtterli. 

Hemma  de  endvelt  eonst.  I.  8.  snper  agro  petri  Tdlmis 
xen  Ivnsen  aito  prope  agro  domine  de  albes« 

vm.  KL  Anastasia  de  steinworch  oonst.  VI.  s.  de  qnatnor 
ingt'i  ibus  agriqooe  coHt  hentsman  endereld  sitos  aswendig  dem  wal- 
bach  inter  agn»  ecdesie. 

t        Jaoobna  glogem  consL  V«  s.  de  carte  jacobi  carpentarii. 

m.  KL  Beiina  dicta  in  der  gassen  de  kj^llinkon.  kathe- 

rina  soror  eiasqae  fnit  combusta  in  domo  angastinensinnu 
rüdolfas  et  dictns  gttntaohi  fratres  earnndem  ob.  beli  pre- 
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dicta  leg.  VI.  d.  de  scopposn  dimidia  Sita  in  k^llinkon  ia 

4er  gassen.  colit  predictas  gUntsehi. 

♦  A.  D.  1478^  ob.  jäggi  tietscbl  ♦[dietschi]  coost.  IV.  flor, 
renenses  annuos.  p.  etn.  ite  hellikerin  uxoris. 

II.  Kl.  A.  D.  ISTO**  ob.  johatines  dictus  Züricher  oppidanus  in  arouw. 
Idem  et  doniina  anna  dict»  zürichcrin  uxor  sua  legitima  annuatim 
reddltns  trium  hbrarum  et  XIV  solid,  (com  qoatuor  sdIuIih  den.) 
octo  modioe  tiHloi  «t  nimm  qmnrtale  triticL  .Item  predicti  etc.  leg. 
■nmiaitim  radditns  LXU  inod.  tritun  in  himo  modiim  ote.  scbtato  «t 
4Miunilibii8  oedant  dee«n  xnodii  tritioi  videl.  redditns  imiTis  marce  an- 
nnatim  etc.  et  hü  prescripti  niodii  tritici  sive  denarii  dantur  de 
bonis  ipsoram  infira  scriptis.  pnnio  de  bonis  sitis  in  banno  snperiori 
eruiiäpaclj  q^ue  colli  rüd.  de  »eon.  reddeutiä  äinguliä  anuid  decem  tVu- 
•fea  octo  piiUo8  et  qnadragittta  om  Item  de  bono  sito  in  boano 
interiori  ernlispach  qttod  oolit  johomieB  lUotus  glaser  ibidem  quod 
reddit  singiilis  annis  dno  maltra  spelte  et  tres  modios  avene  pullos 
et  ora.    Item  de  bonis  que  colit  herdi  notkleger  reddentes  singulis 
annis  septem  modios  spelte  tres  modioa  avene  pnllos  et  ova.  Item 
de  bono  sito  in  ernlispäch  quod  colit  hartmannos  dictas  mttller  quod 
leddit  nngtüis  aniuB  Ins  modios  spelte  et  dnos  modios  ame.  Item 
de  vinea  cristine  dicte  meiierin  de  ernlispäch  qua  reddit  8.  a.  nnom 
quartale  cum  fertone  tritici.   Item  de  rinea  dominonim  in  werde  que 
reddit  s.  a.  unum  qu.  cum  fertono  trit.  Item  de  bono  sito  in  banuo  stüss- 
liugeu  quod  coUt  dictus  hündli  quod  reddit  s.  a.  novem  qu.  spelte. 
Item  de  prato  sito  in  angya  emliBpaeh  qngd  est  drtt  maawerk.  Item 
de  prato  sito  an.  augya  in  emlispach  nnder  dem  rein  quod  est  dimi« 
dium  manwerk.    Item  de  vinea  sita  in  banno  emlispach  quam  colit 
wernherus  Icarrer  que  reddit  ann.  unum  modium  trit.  sita  inxta  vineas 
dicti  einvalten  et  dicti  widmera.   Item  de  vinea  «ita  iu  banuo  emlis- 
pach iuxta  yineam  dicti  bleichers  quam  colit  lUtinns  russikon.  rüdolfus 
wegenli  dietos  bftneggi  et  Alrieas  de  velthein  de  werde  de  qua  vinea 
quiUbet  predictomm  dat  ann.  deoem  sol.  den.  et  nnom  pnllom.  Item 
<le  vinea  sita  an  dem  hungerberg  que  vocattir  mtillers.  quam  colit 
predictus  knöpfet  niclaus  dictns  turer  sita  apud-vineam  dictani  lutar. 
Item  de  vinea  quam  colit  dictus  knöpf  et  vocatur  zolem  sita  an  dem 
hungerberg  iuxta  vineam  Johannis  dicti  baden.  Item  de  vinea  vocator 
mflncb.  sita  an  dem  hnngerberg.   Item  de  vinea  qne  vocatur  kop- 
pinger  que  continet  dimidinm  iugemm  sita  inxta  vineam  dictam 
müder.    Item  de  vinea  que  vocatur  mader  cui  ab  nno  latere  conti- 
gnatnr  vinea  rödolfi  dicti  graven  ab  alio  latere  vinee  ülriei  dicti 
mellingers.    Item  de  torculari  und  uff  dem  ges&sse  alieui  gelegen 
bi  den  wingarten.   Item  de  domo  et  carte  wemberi  dicti  reebners 
sita  ante  portam  Buperiorm  in  aronw  iuxta  dommn  Johannis  dicti 
kosis  que  domns  reddit  s.  a.  nnam  libr.  den.    Item  de  duobus  ortis 
quoB  colit  dictuH  Jeinbach  reddentes  singuüs  annis  sex  solidos  absque 
censibus  quos  idem  dat  de  predictis  ortis  ecclesie  nostre  et  dominio. 
Item  de  cürto  qomn  ooMt  nicolans  dietns  eggenbein  qni  reddit  s.  a. 
sex  aolidoB.  Item  de  bomo  ipsorom  et  orto  retro  sita  inxta  boxreun 
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dicti  veltheins.  Item  de  ort«  ipsornm  sito  iuxta  portas  rentzentaren 
auto  turrim.  Item  de  duabus  domibus  ipäürum  sitis  iiuta  domum 
johaiims  dicti  IMIereys  BciUtetL  cederi  dcäient  predioti  redditos  sia» 
gulis  annis  in  solidnm  acoeptii»  pratis  an  der  bldcbü  (?)  et  dimidia 
domo  iUrixd  röten  ao  bona  et  xedditos  attaris  Banote  katlierine. 


ZA  wQMen  xnengkUcbem  mit  diaer  gemlvifll  daa  in  dem  iar  d» 
man  zalt  nach  gottes  gepnrt  tnaent  vierhnndert  sechzig  and  acht  jar 

das  die  erwirdigen  herren  Ititpriester  und  gemein  caplan  alhie  zü  arow 
mit  gemeinem  einheligem  ratt  den  ersamen  wisen  schnlthn.  und  ratt 
alhie  und  mit  pnnst  wüssen  und  willen  gemeiner  Inirgern  sich  der 
püeg  der  llitkilcben  alhie  entzigen  uud  begebeut  band  mit  den  ge- 
din^  nnd  Airworten  als  hienaeb  etat  dem  ist  also  des  ersten  be» 
bebent  inen  vor  der  Ititpriester  und  capplan  inen  selbs  und  Iren 
nachkomen  all  ir  fryheit  und  h:irkonicnheit  des  selben  gotzhus  Sachen 
zeversorgen  mit  ratt  wtlssen  und  willen  eins  öchulthn.  und  ratz  zA 
arow  also  dasman  gotzhusredmung  gemeinilch  vor  inen  herren  schultbn. 
und  retten  als  Ton  alter  berkomen  ist  nnd  nit  an  die  priestw  t6n 
nnd  geben  sol.  des  glichen  dem  gotsbos  weder  kooffen  noch  ver- 
kouffen  sin  gült  oder  anders  an  bUwen  verendren  oder  verköstigen 
denn  mit  ir  ratt  wttssen  und  willen,  und  um  jarzitt  uff  zenemni^n 
Bol  man  si  darzuo  nit  nStten  wellen  oder  zwingen  denn  si  sond  ires 
willens  sin  die  uff  zeneminen  oder  nit  doch  alwegen  dem  gotzhus  sin 
teil  nach  gewonheit  behalten,  nnd  snst  an  keinen  saclien  sol  man 
ntttzit  nflwren  noch  endren  damit  si  von  alter  harkomenheit  getroigt 
oder  getriben  ra*ohtent  werden  als  obstat.  Und  als  dann  von  alter 
herkomcn  das  ein  schulth.  und  ralt  von  den  prie^tern  ein  gotzhus- 
mau  erweit  band  der  selb  denn  dem  gotzhus  ptleg  mit  us  und  in- 
geben  das  gotzhus  sft  besorgen  doch  mit  ratt  beder  teilen  henren  nnd 
rfttten*  dor  nmb  7or  inen  a^en  recbnnng  segebm  nnd  die  herren  den 
andrm  gotdrasmaa  von  r&tten  genomen  hand  dem  eren  gotthnsmaa 
7P  rattfn  und  was  mercklicben  sachen  was  an  si  schultbn.  nnd*  ratt 
zk' bringen,  also  hand  g5nnen  nnd  verwilget  die  priester  da.s  nn  für- 
bai>äer  der  gotzhu^mau  von  ratten  sulicb  pfleg  dem  gotzhus  tim 
sAUe  nmb  den  gewohnlichen  Ion  so  man  denn  eim  gotsbnsman  gipt 
neinlich  VIII  müt  kernen,  der  selb  onch  mercklich  sacken  als  ixmb 
kouffen  und  verkonffen  buwcn  oder  ander  gepresten  so  denn  dem 
gotzhus  angelegen  werent  dem  andren  gotzhnsman  sineni  gesellen 
dem  priester  fürbriugeu  ao\  uud  denn  der  den  andren  pricsteru  darzü 
zeratten  nnd  zeversecben  nach  der  notturfft.  und  wenn  der  gotzbue- 
man  also  erweit  der  leyg'  (?)  die  iarsteilung  tfln  sol  das  dann  die 
summen  nach  anzal  glidblich  gonacht  nnd  geteilt  werdent  so  sol 
man  von  den  herren  den  priestem  nnd  oneh  von  r&tten  yetwederm 
teil  ein  darzü  geben  inen  die  teiiung  helft'en  machen  yederman  glich- 
licb  ane  geverd.  uud  ist  die  zitt  gewesseu  Ititpriester  der  woK 
gelert  mejster  bans  gundeldingen  nnd  der  caplan  her  bans  Ittti  capplaa 
ift  sanct  marien  magdalenen  altar  her  rftdolff  kramer  frAebmesser 
her  Alrich  schmid  cappJan  »6  sanct  katherinen  altar  her  bans  meyer 
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von  küttiTiL'  n  kapplan  zu  sanct  niclans  alt;ir  her  peter  püsi  capplan 
sanct  inichaek  altar  her  bana  basler  capplan  in  spital.  Uod  Bind 
dis  gewesMtt  flebalfli.  und  illt  namlieh  jmieklnr  hidwig  leehender 
sdniith.  boini  baaler.  bans  gAtgsiad.  beoäi  bndiiaear.  fllrieh  baffiier« 
bans  gewis.  ri^gger  kriätan.  bans  zimbermail  und  dhiratt  pfaw  dt* 
rett.  —  ünil  iat  dia  gesehriben  uffaampstag  nechst  nach  aller  helgen 
tilg  uti  dem  tag  und  in  <leni  jar  als  obstat  dnrch  band  cbart  meyprs 
die  ut  ätattbchriber  zu  urow.  —  Item  als  obstat  das  das  man  von 
berren  nnd  den  ritten  von  yetwedenn  teil  eiii  sfl  der  teilnngen  geben 
8ol  das  ist  nu  ab  nnd  aol  d«r  g^tabnainaa  die  teünag  tAn  ab  dae 
von  alter  berkomen  ist. 


fie  igt  se  wissende  das  in  dem  jare  do  man  zalte  von  cristus 
gebllrt  tosend  drttbnndert  nnd  Bflntug  jar  an  der  nAebston  mitwocben 
vor  sant  martietag  ber  jobans  U^ier  ze  den  zit^n  gotzbus  pAdger 

des  gotzhnses  ze  aronwe  mit  willen  gunst  winsondo  und  verhengnosse 
johanfa  trftllereya  scbuithn.  und  dwr  rßt^n  ze  den  ziten  z  ■  ir jnw  geben 
babent  für  ledig  eigen  börchtold  Züricher  hnrger  ze  arouw  und  sineu 
erben  einen  garttti  der  des  gotzbns  eigen  was  gelegen  tBiwflsebent 
rentzentoren  in  der  nidem  gassen  i-Aiet  einbalb  an  des  obgen.  berm 
jobans  blciiers  garten,  und  jörlich  dem  egen.  gotzbus  galt  sechs  schil- 
Hng  pbeiiing.  nnd  ouch  als  der  selb  börchtolt  Züricher  gab  ein  iwvs«« 
ole  jorlich  geltes  ab  einem  garten  der  kuchimans  was  gelegen  oben 
an  dem  selben  gotzhus  garten,  für  den  selben  garten  und  fUr  die 
masse  Ales  jerlicbs  geltes  bat  der  egen.  berebtolt  afiriober  geben  nQn 
SCbiUing  Pfenning  jdrlicber  güllc  ab  und  iiif  peter  blfimensteins  bns 
und  hofstatt  gelegen  zwüscbent  tnhcls  und  jönnis  smidlis  hUser  ze 
arouw  in  der  statt  und  einen  Schilling  pfenning  geltes  ab  und  uff 
Alis  semans  hus  und  hoistatt  gelten  zwüschent  sflssinen  und  cünis 
■ramlis  bflser.  nnd  den  jetzgen.  schiiling  pfenning  mag  der  selb  seman 
nnd  sin  naebkomen  abionifen  inwendig  den  geriebten  le  aronw  nif 
einem  andm  gftte  da  es  ^  «dinltb.  nnd  lAle  nnd  oneb  ein  gotdina 
pfltfger  genement  ane  alle  geverde. 


Notom  sit  Omnibus  qnod  beumens  meyer  de  gAeken  emit  anno 
d«  1450*  XV  s.  d.  a  heinrico  bemmiker  procuratore  ecclesie  in  arow 

cum  consensu  et  scitii  ron^nlnm  pro  XV.  flor.  Ttem  II.  s.  ccdeliant 
de  domo  sua  circa  araium  contigua  domiii  welti  boners.  Item  IX. 
s.  d.  de  prato  velthein.  Item  III.  s.  cedebant  de  vinea  qui  s.  tue- 
ront  annivers.  clans  von  eslinger.  Item  L  s.  fnit  annivers.  d&ti  glaser. 


E-^  wissen  das  wir  die  priester  der  kilchen  arouw  nämlich 

lttpprie:^U'i  und  capplan  rftdolfus  molitor  eiusdem  ecclesie  plebanus. 
jobanueci  büneu.  johanueö  lUtti.  rüdolfus  kramer.  johauues  b^ichegger. 
jobannes  kenler.  bemmannns  scberer.  kapplan  in  dem  spital  die  jeti 
sind  flir  sieb  nnd  ir  nacbboBien  gelobt  versprocben  nnd  sieb  samen 
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vertrüwent  band  in  namen  eines  gesworren  eides  statt.  Nach  dem 
unser  benempten  vorfarea  nnser  und  noaer  nacbkomen  got-t  ae  lob 
nnd  denit&lben  z&  troet  gesetzt  und  geordnett  sind  jar/itt  disz  bAchs 
oder  andren  jarzit  bÄcheren  innhalt  und  noch  me  fUrder  gesetzt 
mögen  werden  mit  ein  andern  ze  ratt  worden  sind  als  vorbenempt 
ist  gottes  dienst  darnach  ze  uffend  die  seien  zü  trösten  die  under- 

tanen  le  besszem  willen  geg^  uns  sUbs  dem  p  und  ouch  den 

seien  ze  bringen,  dabj  oudi  gAt  bispel  die  da  fast  notdürftig  sind 
den  mönsohen  Tortragen  und  ersSgen  so  ferne  daz  wir  die  sälben 

gesetzten  jarr.itt  daz  nach  nnd  für  nns  und  unser  nach- 

Vomen  ze  Inilten  /.esamen  versprochen  liiind  für  diahin  ordentlich  nnd 
getrUwlieh  begau  wellend  nach  iimhalt  deä  jarzittbücha  also  welcher 

oder  wele  Ton  nn»  nit  wer  und  die  s&Iben  gesetzten  jaratt 

mit  Tigilien  und  messen  nit  hUlfe  began  durch  sich  oder  einen  aadeni 
der  s&lb  oder  dies&lben  stalte  oder  sollen  irs  teils  oder  teilen  manglen 
nach  .  .  .  des  bflcbs  doch  mit  ettlicben  articlen  «lar  zu  gesetz  die  da 
Yon  dem  gescbribnen  rechten  ze  vortragen  sind  durch  die  ein  nit 
gegenwirtiger  smen  wil  gehaben  m^ht  das  ist  krankbeit  des  Ubes. 
der  andern  so  debeiner  oder  mer  ze  scbaffen  betten  von  ir  pfr&den 
oder  kill  hon  der  d  .  .  .  ist  recht  redlich  sacben  deheiner  :fiin  s&lbe 
sin  notdurft  damit  lipli<  h  oiVm-  »geistlich  ze  weren  heile  als  fertte  ze 
tön  als  messhan  einem  ^e^^eiieu  der  es  verdienen  mag  in  einem  ge- 
liehen .  .  .  ungevarlicli  nämlich  als  und  begrebnus  ze  begau  und  die 
bar  fzägegnye  were  ds  sol  gegfinnet  sin  in  massen  als  hie  «acb 
geschrieben  statt.  Item  se  den  baden  faren  und  ze  lassen  um  no^ 
dürft  oder  sust  ander  redlich  sachen  die  einer  by  siner  gewissny  be- 
halten mag.  wenn  wir  ouch  hierinn  angesechen  band  ze  einem  .  .  . 
und  uns  darzüze  oriinun  dez  ouch  hierinn  senilichs  behalt«:u.  und 
welcher  under  uitö  semlich  vigilien  mit  andren  sachen  den  vorstat 
Uber  sAch.  den  s&lben  sol  der  s&lb  der  danft  geordnet  ist  oder  wirt 
merken  und  zeichnen  denen  Iren  teil,  und  die  andern  die  da  sind 
gegenwirtig  teillen  als  obgeme]<lf  i  t.  nnd  wer  es  daz  einer  oder  mer 
zeschaffen  f^ewünnen  ungevarli  Ii  obstat  die  imV'en  darvor  gan 
imd  einem  der  sumlichs  anschriueu  sol  oder  zü  einem  iüppriester 
oder  sdmlieb  anecbriber  mit  enwer  ir  abein  eneellen  worumb  sj  nit 

da  mdgen  sin  dennc  bedinglicb  so  sol  ime  sin  presentz  nit 

absin,  were  aber  das  das  nit  billich  were.  und  den  der  nit  gegen- 
wärtig were  be<liirhte  es  were  billich  bo  mag  der  vorgnant  anschriber 
wler  ein  iüppriester  ob  der  anschriber  nit  gegenwirtig  were  die  sach 
bringen  tür  die  andren  herren  sich  dariun  ze  erkennen  samlichs 
billich  se  sin.  oder  nit  ouch  diser  schriber  oder  anzeichner  sol  oucb 
sdmlich  schrib^  tftnd  und  halten  by  einer  gftten  trUwen  and  «ren 
dem  naeli/ikomen  nach  dem  und  di«e  nrdnnng  innhalt  nienian  z\i 
lieb  noch  zu  leid  den  blosz  anze<jA(  heu  woromb  dise  Ordnung  ane- 
geseehen  ist  nach  des  jai*zitbüchs  innhalt,  denn  wir  obgnant  diso  Ord- 
nung fttr  uns  und  unser  nacbkomenen  gelopt  band  by  unsrai  ge- 
trttwen  angeswomen  eidstatt  ze  halten  und  nacbaekomen  getrttwlich 

und  ungeve.rlich  und  dem  der  dise  benempten  a  chnng  und 

scbribung  t&t  und  bevolen  wirt  dem  oder  s6liicbem  aegelouben  sin 
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soll  somlich  ein  anpfelung  und  gescbrift  ane  eide  und  andbewiäung 
4eim  darby  beliben  sol  aaehdeBi . . .  der  Terheiesnng  wisnng  iafc  due 
ordnimg  sagMAeheii  ist  durch  gottes  dienst  Terbringimg  willen  der 

8&lca  unser  und  nnser  nachkomenen  und  das  des  gotzhus  uffnnng 
des  .  . .  mcr  anges&chen  werd  hand  wir  daz  getan  gelopt  tind  verprochea 
nach  merer  stim  dem  trttlichen  nacksegan  ane  alle  geverd. 


igt  ze  wössen  mcnlichera  das  diss  nachgescriben 
ist  ein  rechnung  und  ein  alt  gcwonheit  eines  sigristen  der 
kilchen  zc  arouw  daa  zu  sinem  anipt  gehört  umb  sin 
dieait  die  er  in  der  kilehen  gebanden  ist  se  tAnd  es  nj 
der  kilchen  dem  Iflpriester  frdmesser  capplaii  und  allen 
bürgern  und  bisessen  jungen  und  alten  gemeinlich  ze 
arouw.  des  ersten  so!  ein  lüpiiester  dem  sigristen  all  tag 
ein  gütea  phenning  geben  von  ironaltar  z&  dienent  und 
von  jeklicher  kleinen  bar  zwen  phenoing  und  von  einer 
grossen  bar  mit  allen  gloggen  gelttt  yier  phenning.  nnd  was 
ein  brut  opfert  dz  ist  ouch  eines  sigristen.  was  oucli  ein 
kintpetterin  opfert  so  .si  ingcsognct  Nvirt  das  ist  ouch  eines 
sigristen.  es  sy  brot  phenning  und  wachs,  es  sol  ein  lüprie- 
ster  einen  sigristen  laden  die  vier  hochzit  wiennecht  ostren 
phinsten  nnd  aller  helgen  tag.  und  sol  den  sigristen  hj  im 
haben  le  jeklichem  hoobsitbiss  an  den  dritten  tag  in  einer 
kost.    Item  all  mentag  oder  nf  welkem  tag  das  ist  so  man 
gemein  jartzit  begat  in  der  würben  ^so  sol  ein  Itlpriester 
dem  sigristen  ein   phenning   geben   tilr  den  wieroch  und 
Baitz  äo  in  der  kilchen  gebracht  wirt.     tteiu  es  sol  ein 
Itlpriester  einem  sigristen  geben  ze  jekliehem  Torbenempt 
hochzit  ein  Schilling  dn.  Item  es  sol  ein  sigrist  alle  altar- 
tucher  die  ze  fronaltar  gehörent  in  sinen  kosten  subcr 
haben  und  halten  und  dar/.ä  die  kilchen  Uber  all  ane  men- 
lichti  kosten  nnd  schaden.    Item  ein  frfimesser  sol  dem  si- 
gristen 1.  dn.  geben  als  dik  er  im  xe  der  frflmess  wartet. 
Item  ein  sigrist  sol  allen  liechtren  warten  in  der  kilehen 
als  dik  das  nottlrftig  ist.   Item  es  sol  ein  sigrist  alle  mesgewand 
ßuber  halten  mit  weschen  und  mit  b&tzen  sunderlifh  die  albon  umlcr 
und  gürtel  nnd  alle  kertzen  ma(dien  »y  syent  Wv'm  oCior  gross  so 
in  der  kilchen  uotUrftig  ist  ze  bruchen  und  hargibt  ein  gotzbus- 
pücgcr  dem  sigristen  jerllchs  zwen  mttt  kernen.    Item  es  sol  ein 
gotzhaspfioger  und  wer  spenden  gibt  einem  sigristen  geben  zwey 
spendbrüt  als  dik  spenden  geben  werdent.  es  sol  ein  sigrist  harumb 
ze  epend  lüten  und       helfen  usrichten.  es  ist  aber  ze  wüssen  wer 
bnwt  und  ciu  kuru  garbtjn  zechenden  gibt  jerliehs  der  selb  »ol  dem 
sigristen  ouch  ein  giClt  korngarben  geben  jerliehs.  harumb  »ol  ein 
sigrist  Uber  die  wetter  litten  nnd  denselben  personen  die  im  korn- 
garben gebent.  werdent  inen  jnngi  elidill  kind.  den  so!  er  den  touff 
intragen  ane  Ion.  nnd  starb  denselben  personen  ir  «liehü  kind  er  sol 
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inen  lUten  mit  der  kleinen  gloggen  ane  Ion  und  ist  denselben  per- 
sonell Bit  me  gebuadeD  m  tdnd  ue  loa  di»  Im  körn  gabent  jerUob» 
gebent.  Item  ee  ist  aber  le  wfisflen  wer  nit  komgarben  jniioh» 
git  einem  sigristen  als  vor  stat.  der  sol  von  einem  kind  gebon  unl^ 

den  tonf  in  ze  tragen  vier  stebler  und  von  einem  kind  lüten  mit 
der  kleinen  gloggen  ouch  vier  stebler.  imd  wenn  er  auders  iüt  es 
sy  wip  oder  man  mit  allen  gloggen  er  geb  gurben  oder  nit  da  sol 
man  im  Ton  jeUicher  penon  geHaea  acht  stebler.  nnd  von  jeklieher 
person  mit  der  grossen  gloggen  angefangen  ze  Ittton  ein  ■rtMIliwg 
und  darüber  was  rms  gnad  wer.  Es  ist  aber  ze  wUssen  wenn  ein 
aigrist  gat  zü  einem  siechen  mit  dem  priester  und  dz  heilig  öl  mit 
inen  tragent  so  sol  man  im  VI  den.  geben  wie  dik  dz  ze  schulden 
kompt  gegen  moiHchem.  &  ist  aber  se  wüssen  dz  ein  jeklieher 
sigrist  jerlichs  in  dem  jar  EwUront  nmb  gat  le  aronw  mit  dem 
keesi  dz  selb  ze  wienecht  ze  ostron  und  sol  im  jeklichtl  hnndebi 
nnd  hushobiüchi  ze  jeklicliem  hochzit  geben  zwen  stebler  oder  ein 
busbrot  oder  d/,  denn  eins  gnad  darüber  ist.  Und  harumb  wenn 
der  äigrist  mit  der  schellen  mit  vUserm  herren  gat  und  mit  dem 
lieebt.  eo  sol  im  karamb  nieman  nit  so  Ion  geben  wie  dik  er  kar 
warten  müss  und  sol.  Item  ein  sigrist  sol  menHcfaem  bar  kertzen 
machen  und  ist  sin  Ion  harumb  von  jeklichem  phnnt  wachs  IUI  stebler. 
E«  ist  euch  ze  wüssen  wenn  ein  scluller  stirbt  nnd  die  ander  schÄler 
demselben  iütent  da  wirt  dem  sigristen  kein  Ion  von.  Es  ist  aber 
ze  wtissen  wenn  ein  sigrist  Uberrök  bat  die  im  valient  von  den  herren 
le  diaem  gotshoB  die  aol  er  tragen  die  wü  er  sigrist  ist  nnd  wenn 
er  TOB  dem  ampt  gat  so  sol  die  Uberr^k  bj  der  kilcken  Uusen  es 

gy  eins  oder  mer  einem  andren  sinen  nnchkomen.  wer  oneh  dz 
einem  sigristen  vallend  wurd  X.  s.  d.  für  ein  überrök  von  der  herren 
eim  nach  sinem  tod  die  selben  X.  s.  sol  er  an  ein  Uberrdk  wider- 
nmb  keren  wie  dik  dt  se  eeknldtti  kon^  Et  ist  aber  n  wUsssb 
dz  ein  sigrist  versorgen  sol  alles  da  so  im  empbolken  wirt  ea 
mesgewant  kelch  b Acher  rök  cappan  sergon  nnd  alltt  andrü  stuk  so 
zÄ  dem  pot/hns  gehört  by  geswomem  eyd.  Und  dz  selb  wider- 
re(  lint'ii  t  nn  in  gotzhnspfleger  so  er  von  sigristen  ampt  gan  wurd 
und  wer  dz  uu  kern  stuk  abgieng  von  siner  sumseli  wegen  dz  sol 
er  dem  gotsbns  ablegen  ane  genexd.  Es  ist  aber  ae  wllssen  da  m 
jeklieher  sigrist  ze  aroaw  sol  firy  sitzzen  an  stür  an  waobt  nnd  ane 
alle  ander  dienst  alles  ane  geverd,  Diss  Ordnung  nnd  nUwmng  ist 
beschechen  von  sehn  Ith.  und  reteu  disz  statt  uff  «taut  jobans  abend 
ze  süngichten  anno  dommi  1411*. 


Nota  quod  ego  johanncs  atterwile  plebanus  fnne  temporis  in  arow 
et  fni  procnrator  eeclesie  anno  1437  usque  ad  uniium  1434  in  quibus 
annis  recepi  et  imbursavi  subsequeniia  et  computavi  et  reddidi  ut 
Sequilar:  a  johaane  aOrieher  Xyi  ilor.  pro  anniv.  bentunaani  sielemp. 

a  jokaiine  springinsak  UU.  flor. 

ab  vxore  langa  jeanis  I.  flor. 
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Item  recepi  sequentia  scripta  anno  1433^: 
ab  nxore  elewi  aberlis  XXXIL  llor. 
a  rftdolfo  mdger  n.  flor. 

a  Verena  sarhartin  nunc  Qxore  bpdiMn  II.  flor. 

a  güta  rurlitiTi  I.  flor. 
ab  adelhet  uetin  1  flor. 

a  douiino  nicoüiü  rüti  XXX.  lior.  pro  II.  mod.  trit. 
«edebaat  de  raa  domo  de  aaoiTenario  diote  senderin  an  dem  merit 

qne  domus  dabat  III.  mod.  nnne  dat  nmim  ac  iie  in  nunero  totali 
sunt  LXVin  floreni  quoe  diMÜ  petro  spgen5?cr  ad  rcemondum  ITH 
florenos  quos  dc}>pl  ;it  etiam  erhardo  pt'affen  et  sie  eiiam  dat  de  istis 
tlorenis  XXXYiiI  soiidoä  et  partem  tritici  dominaram. 

Anno  D.  1438"  urbani 

recepi  a  raathis  Mnk(»r  XVIT  flor. 

a  jacübo  trttllerey  X.\  flor.  qui  l'uerant  r  -umers. 

I  iJur.  dictu  gouch  luolitori  pro  auuiv.  diulx  wietiu^pacher. 
1km  prenominatos  floreooe  dedi  ego  Johannes  atterwile  plebanoe  enm 
aliis  XYIL  florenifl  jobanni  kupfanehiiiid  et  reemi  III.  fiorenos  oeneas 
sei.  liX  florenos  cum  censu  anno  ut  supra  et  urbani  solvendi.  Item 
cum  predictis  ded.  (?)  addi  IUI  gülden  quos  recepi  a  illino  vinter- 
halder.  Item  II  flor.  de  Johanne  rewig.  II  flor.  de  werubeiü  rewig 
Item  a  mathia  bßnker  III  flor.  et  II  flor.  a  domino  Johanne  güder. 

Iteui  haus  luirtman  dedit  michi  IIII.  flor.  quos  adhuc  habeo  et 
unum  fibulum  aureuni.  Item  hauä  marthar  lilL  Üorenos.  Insuper 
babeo  IL  flor.  ab  anna  kramerin  et  XX.  flor.  a  domino  jobanne  gQder 
■et  X.  flor.  a  domina  verena  de  bflttlkon  quoe  scL  XL.  flor«  poeai  in 
reservatoriniD  eocieeie  noetre  anno  I43d°. 

A.I).  1441*'  rüdolfus  veltbein  recepitabemraanno  pfisXLVIII  flor. 
pro  III.  mod.  trit.  annui  census.  Insuper  ego  Joliannes  atterwile  ad- 
didi  VI.  flor.  a  dieta  dorotlica  drogmiKb'  i  in.  de  Johanne  zeiger  III  flor. 
a  dicta  semauin  I  flor.  a  dicta  scliiosborin  .  .  .  flor.  ab  axore  Jegli 
eifrid  I  flor. 

A.  D.  1445°  coiiipntavi  ego  Johannes  atterwile  cum 

consulibus  Item  hemman  seman  XXVI  gülden,  bemhart 

mttller  XX  gQlden.  rfldolfos  riemer  XX  gfllden.  hensli  senger  XXXITIf 
^nldeu«  oonrat  cristan  X  gülden,  verena  sporeriu  XXX  gQlden.  Item 
uxor  Werna  rewigs  sei.  criiitan  XVII  gülden.  Item  meiger  de  emlis- 
pach  I  gülden  etc. 


f  Rxhortatio  ad  orandum  pro  omni  -latn  crclesie.  —  Nit  me  nam- 
haftiger  helgeu  haben  wir  in  diser  kuufftigen  wocheu  dan  die  und 
all  gotteä  beigen  helffen  rair  aarieffen  das  sy  gott  fdr  unss  bitten, 
und  also  mit  dennen  und  lülen  gottee  beigen  so  belffen  mir  got  den 
heren  bitten  trülichen  für  all  gebresten  ^e  wenden  so  unss  angelegen 
ist  an  sei  und  Hb  und  alles  das  do  wandelbar  Ut  in  der  beigen  cristen- 
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liehen  kirchen.  Sonuers  umb  gnad  und  frid  umb  ein  guit  fruchtbare 
Wetter  ocb  mn  die  fnicht  wo  die  aint  das  die  gott  bescbry  und  be- 
biett  mit  sinen  gfttUicben  gnaden. 

Für  die  h6iipter  der  cbristenbeitfc  das  geistlich  nnd  weltUoh.  for 

unsern  helgen  vatter  den  bapst.  n.  zä  rom.  für  alJ  cardinU.  patri- 
arelinn.  rrtzhi^clioff  und  biscbotf.  t-pt  und  prelaton  nnd  für  all  prif-tor- 
sfhutl  und  gt'istüclieitt.  innen  cralli  und  gnad  /.\\  verlif;hen  diih  sy 
die  helgen  crist«nheitt  also  wisen  und  lernen  ouch  reagieren  in  gütt 
glonben.  das  der  glonb  gemertt  werd  also  das  sy  und  wir  von  goi 
niemer  gesebeiden  werden. 

Far  das  weltlich  boupt  unser  aUer  gnftdi^ten  beren  den  r&m- 
acben  kejser  oder  knng  für  all  farsten  und  beren  lytter  und  kniebt. 

Insonderbeit  fur  ein  loblicbe  nnd  orliehe  gmeine  eidgnosobalT 
ouch  nnner  ^n^digen  beten  von  bem  oucb  all  so  do  reygierant  den 

weltlichen  »tatt. 

Desglichen  für  ein  werdo  st.itr  arow  fur  ein  ersanicn  ratt  diser 
statt  iur  ein  gantzi  gmein  das  inen  gott  verliehen  wel  vernuntl'l  krafit 
und  wisbeit  all  ir  gedenck  wortt  und  wercb  s&  ordnoi  ze  reigieren 
nnd  se  bandlen  also  das  land  nnd  Ifltt  wittwen  und  weisen  beschirmt 
werden  und  das  gmein  göttlich  recht  ein  furgang  bab  nnd  in  disen 
und  andovni  landen  gätt  frid  beliben  m6g  do  mit  das  sy  und  wir 
verdienen  den  ewigen  friden. 

Fttr  den  erdwoncher  und  all  frucht  der  t  rden  das  uns  gott  die 
wöll  behietten  und  lasten  erschiessen  noch  aller  lUL-rier  nottdurfft. 

Fur  all  wittwen  und  weisen,  fur  all  betriepten  herzen  das  sy 
unser  her  trösten  w611  mit  sinen  göttlichen  gnaden,  für  all  schwanger 
cristen  fironwen  das  sy  gott  gn&denklicb  entbind  und  inen  verlieb 
e  in  frölichen  anblidK  iror  gebnrtt  imd  der  Irucbt  das  belig  sacrament 
der  touffs. 

Fur  all  jrnfangen  fur  da''  «irns^-  <je<chlächt  das  i>t  fur  all  tott- 
sunder  und  sunderin  das  sy  '^ot  j^iuulenklich  bker  von  Iren  sundea 
und  verlieh  erkantniss  ir  sund  und  }>ebberung  ir^i  laben. 

Fnr  all  kranek  lütt  das  sy  <;(jt  gosnnt  mach  an  sei  und  Hb. 

Für  all  die  so  mir  je  rrfiU  band  gthon  sy  sigen  labendig  oder 
tod  das  gott  verlieh  den  Inbendig  ein  gütt  selygs  end  und  den  totten 
die  ewigen  r&w. 

HeUlMd  mir  oocb  bitten  fhr  all  die  die  disem  gottsbns  stür  nad 
bantreicbnng  tftnA  oder  etwas  drin  stiften. 

Fnr  aU  bilger  nnd  bilgarin  so  nff  gots  fertt  sind,  fnr  all  die 
dissen  gottsboss  verspioeben  sind. 

Ouch  80  bitt  ein  jeeklicbs  mönsch  fur  sieb  selber  ob  jenam  ein» 

wer  das  gott  bericffcn  wollt  hie  von  diaer  zytt  an  disem  tag  an  diser 
nacht,  in  di^er  wochen.  in  disern  nir«n;itt  oder  in  disem  jar  das  im 
gott  verlieh  an  sim  lesten  end  Avoren  rüw.  lutteri  bichtt  volkonnu 
bflss.  nach  disem  l&ben  das  ewig. 
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Pro  defunctis. 

So  wir  na  fax  die  Iftbendigen  han  gebetten  sdUen  wir  nit  ver^ 

g&sBea  der  totten.  harumb  so  gedenokeu  der  tottcn  so  im  jarzytt 
Itücli  sirul  vorsf  lirilion  oQch  aller  deren  so  m  .  .  ,  begrebniss  sibent 
drisgest  oder  jurzit  begoa  ist  in  dis^er  wocben. 


Exhüitiitione  igitar  a«!  (»randum  pro  omni  f^radu  ecclesie  finita  .  .  . 

Vatter  un-cr  dn  hht  im  hymel  gehelgett  werd  din  nam.  zü  kum 
uns  din  rieh,  iliii  wil  geschuch  alls  in  hymel  und  uflF  erdrich.  Unser 
taglich  brott  gib  uns  htttt  und  Tergib  ans  unser  schnld  als  vrir  ver- 
gäben nnser  schaldner  nnd  nit  las  nns  ingefiert  werden  in  vereftchnng 
snnder  erlo»  uns  vor  (allem)  nbel.  Amen. 

Gogrit  st  ^>igest  maria  vol  gnaden,  der  her  ist  mit  dir.  du  bist 
gesegnet  üb  allen  frouwen  und  gesegnet  i^t  din  Irucht  dios  libs  jesus 
christus.  Amen. 

Kein  gebett  batt  nit  kruä't  das  nit  mit  rechtem  glouben 
bscbicht  wan  on  den  glouben  mag  nieman  got  ge- 
fallen, dommb  spreeben  den  glonben. 
Ich  glonb  in  gott  vatter  almechtigen  schopffers  des  himels  nnd 

erdtrifhs.  nnd  in  jpsnm  chrlstnm  <h)  rinigtn  sun  nnscrf^n  heren.  Der 
empfangt  !!  ist  von  dem  beigen  geist.  geljuren  uss  maria  dt  r  jumptTOU- 
wen.  gelitten  uiider  pontio  pilato.  gecrutzget  gestorben  und  begraben, 
abgelaren  ist  in  die  helien.  am  dritten  fog  wiedernmb  nffgestanden 
▼on  totten.  mSgefaren  ist  in  die  bymel.  sitzen  zA  der  gerech^n  gottee  ' 
almochtigen  vatters.  dannen  er  knnfftig  ist  ze  urteillen  die  lebenden 
und  t<»tt»'n.  Teil  gloub  in  den  helgen  geist.  die  holgen  cristenliehen 
kircb.  gemeinsami  der  beigen,  abiassung  der  »unden.  wider  uöstan- 
dnng  des  libs  (fleisch)  tind  ewig  leben.  Amen. 

Sit  aber  der  gloub  au  die  werck  gauU  kraliios  ist  onch 
tod  nnd  wirt  nit  lebendig  dan  dnrch  haltung  der 

X  l>otten 

Dn  solt  nit  froiub  gdtt  anbetten  mit  unglonben  segen  oder, 

kf'tzary. 

Du  solt  den  namen  gots  nit  üpenklichen  nammen  weder  mit 

•dbweren.  flflcben  oder  gotB  lefttemng. 
Oedenck  das  dn  den  firtag  helligist. 

Du  solt  vatter  und  mAtter  eren  (bede  geistlieh  nnd  Üblich). 

Du  solt  niman  tfjtten. 

Du  solt  nit  stellen. 

Du  solt  din  ee  nit  brechen. 

Dn  solt  nit  &l8ch  zngniss  geben. 

Du  solt  niemans  eegmachels  bgertfi. 

Dn  solt  niemans  g&ts  bgeren. 


Digitized  by  Gcaj^ic 


Ein  Wiedertäufer  aus  Klingnau. 

"Von  ITheocIor  v.  ILdebeimvu 


Das  Städtchen  Klinp^nau  im  Aar^jau  ist  der  Heiraatort  eines 
Mannes,  der  we^en  Vcrbrcituug  vvicdertäuteriftt.lu.T  Leinen  auf 
dem  Scheiterhaufen  endete.  —  Wie  die  Heimath,  so  wird  auch 
der  Name  dieses  Märtyrers  verschieden  augegeben.  In  nicht 
oftidellen  Akten  heisst  derselbe  gemeiniglich  Hans  Krüsi  von 
St.  Georgen';  in  dem  KathsprotokoU  von  St.  Gallen  dagegen 
Johann  Kern  von  Klingnau*  und  in  demjenigen  von  Lucern  end- 
lich Johann  Nagel  von  Klingnau'.  Dass  alle  diese  drei  Kamen 
einer  und  derselben  Person  zukommen,  ergibt  sich  aus  den  ilber- 
eisstimmenden  Naehriditen  des  Chronisten  und  der  gerichtliciien 
Urtheile  Uber  dieselbe*;  nur  hält  es  schwer  zu  ermitteln,  welcher 
Name  der  richtige  sei.  Krüsi  ist  sicherlich  nur  ein  Zuname;  ob 
aber  Kern  oder  Nagel  der  wahre  Name  dieses  Unglücklichen  ist, 
lässt  sich  nicht  feststellen.  St  Georgen  wird  als  Geburts-  und 
Aufenthaltsort  Kiüsi's  genannt  sowohl  von  Kessler  als  von  J.  Va- 

'  FoH.  Kesfllers  SHbb;it;i.  hoi  SimmleiM  S  nnmhmg  alter  und  nf^uor  Ur- 
kuudeu  1,  3;}3;  Mittheilungen 'K  s  hi!jtor.  Vereins  v.  St.  (ialleu,  V.  u.  Vi.  Heft, 
S.  270— 27 L  —  Chronik  von  Jüaclmn  von  Watt  Ildephouä  von  An:  Getck. 
T.  St.  Qallofi  n.  509--51O.  Joh.  Friedr.  Fnu»:  die  tdnrftrinerischeii  Giftu^l^ 
scenen  der  St.  Galler  Wiedertäufer  (Ebnat  IBM),  S.  30—31.  M.  Haltmeyer: 
BoBchreibung  der  Stadt  St.  fialleu         u.  a.  m. 

*  J  C.  Zellwes^or:  Geschichte  de«  Appeazelli«cben  Volke«  Iii,  1,  löü  -  It^l. 
'  Beilage  Nr.  2. 

*  Daas  Krflti  und  Kern  dieselbe  Person  eei,  hat  ZeUweger  nadigewieee». 

Da«8  J.  J.  Hottinger  (Fortsetzung  v.  Joh.  MQller,  Schweiz.  Gesch.  S.  K>S)  und 
nach  ihm  K.  Pfyffer  (Gesch.  des  Kantons  Lusseru  I.  2ö3)  aus  Krilsi  und  Nagel 
zwei  Personen  machen,  rührt  daher,  dasB  sie  nur  den  Schhi»*»««Hiz  des  gegen 
Kogel  erlassenen  Urtheils  copierten  und  den  ganzen  Inhalt  des  Urtheih* 
keines  Blickes  wOrdigten,  geschweige  detm  mit  den  Chroniken  verglichen. 
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dian,  und  es  ist  wohl  nicht  tu  besweifeln,  dass  derselbe  seine 
Lebrässelt  meist  daselbst  znbraehte.  —  So  gross  tncfa  die  Wirk» 
ssmkdt  dieses  Humes  mr,  so  haben  de  Qumiisten  doch  ftnsserst 
wenig  Uber  dessen  persönliche  Yerhiiltnisse  ani^zelchnet;  sie 
beschr&nken  sieh  fest  nur  daran!,  ihn  als  einen  der  eifrigsten 
Verbleiter  der  Lehren  der  Wiedert&ufer,  als  einen  .fräfinen  Leh- 
rer*, einen  „verwegenen  Mann"  zn  nennen,  der  das  Volk  yerfttbrte 
und  zu  argen  Verirrungen  verleitete.  Ueber  seine  Lehren  selbst 
gehen  die  Chronisten  stillschweigend  hinweg.  Wir  vemehmen 
nnr,  dass  er  snnichst  desswegen  in  St.  Gallen  in  Ge&ngenschaft 
kam,  weil  er  behauptete:  die  Regierung  von  St.  Gallen  wolle  das 
Evangelium  bis  nenn  Klafter  tief  in  die  Erde  verbieten.  —  Am 
16.  Juni  1525  aber  wurde  „Hans  Kern  von  Klingnau*^  vom  kleinen 
Bathe  von  St.  Gallen  wieder  aus  dem  Gefingnisse  entlassen,  nach- 
dem er  in  eidlicher  Urphede  sich  verpflichtet  hatte,  in  der  Stadt 
St.  Gallen  und  in  ihren  Gerichten  nicht  mehr  zu  predigen  und 
was  ihm  in  der  Gefangenschaft  begegnet  sei,  geheim  zu  lialten.* 
Gerne  hätte  Krüsi  dieser  Urphede  nachgelebt;  aber  seine 
GlaubeDsgenossen  liessen  ihm  keine  Ruhe  mehr,  und  da  sie  be- 
schlossen hatten,  nach  allen  vier  Weltgcgenden  Prediger  auszu- 
senden^  so  ^^iirde  ihm  der  Auftrag  zu  Thcil,  in  einer  Gegend  zn 
wirken,  die  ihm  durch  seine  Urphede  nicht  verboten  war;  er 
wurflo  —  gegen  Mittag  ausgesendet:  nach  Teulfen  im  Appenzeller- 
Laud.  —  Bald  hatte  er  sich  hier  einen  grossen  Anhang  verschafft, 
so  dass  die  Gemeinde  ihren  Pfarrer  Jakob  Schurtanner,  „der  die 
Pfade  des  Kvangclium  gebrochen  hatte."  entfernte.  Dieser  „ehr- 
wiirdige  und  wohlgelehrtc  Herr",  ein  Freund  Zwingli's,  starb  aus 
Gram  darüber.  Aber  aucii  für  „Krüsi'-  kam  ]>aM  die  Stunde  der 
Leiden.  Melchior  Degen  von  Schwyz.  Hauptmann  des  Abtes  von 
St.  Gallen,  überhel  Krüsi,  als  dieser  L^eruile  im  iktte  lag,  und 
\\os<  ihn  nadi  Luzern  führen,  weil  im  Lande  wegen  seiner  Ge- 
fangenuehmmig  em  Aufstand  zu  befürcbt efT  war.  In  Luzern,  wo- 
hin über  das  Treiben  des  (befangenen  ein  summarischer  Bericht 
gescliickt  wurde-,  legte  Johann  Nagel  von  Klingnau  ein  um- 
iaäseudes  Gestiiudmss  ab,  das  für  das  Leben  und  Treiben  der 

»  YeigL  Note  2, 

*  Beilage  Nr«  L  Der  epater  lebende  Chroturt  Beueward  Cjiat  acfarieb 

XU  diesem  im  StautHarchiv  liegendem  Berichte  nahrorc  NotixOD,  aus  denen 
sich  er^'ilit,  ilim  Personen  und  Orte  unbekannt  waren;  m  glaubte  er, 
diese»  Akteuhtück  gehöre  £u  einem  Tagtiatzungsabschied  vom  Auguat  1524 
und  beziehe  sich  auf  die  Religionswirren  im  Tburgau. 
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Wiedertäufer  cim^a  interessante  Aufsclilüsse  gibt,  flieraul  ge- 
stützt wurde  Nagel  von  Schultheiss,  Rath  und  Hundert  zum  Tode 
durch  den  Scheiterhaufen  verurtheilt;  seine  Asche  sollte  in  das 
Erdreich  vergraben  werden. 

Als  der  Henker  das  Urtheil  vollzog,*  konnte  sich  Nagel  los- 
machen und  dem  brennenden  Scheiterhaufen  entspringen;  allein 
der  Henker  trieb  ihn  mit  seiner  essemen  Gabel  nodmials  in  die 
Flamme  zurück! 


WaUaer,  ApprasaUer  Chionik  II,  87  {nen»  Ausgabe;  8. 440  der  allen 
Amcpibe  von  1740). 


Beilage  No.  1 . 

Verhandlung  des  Krllsis.  So  er  dann  jetz  ettlicli  zit  har  wtdar  di^ 
haiigen  cristenlicben  kilcben  geiert  bat  vnil  anders. 

Zum  ersten,  So  hat  er  das  geraain  onnerftendig  mentfcb  geiert, 
das  es  kainer  ohorkeit  iner  geborfain  noch  wertig,  fonders  To  (ftlle 
.Tederman  glich  fin  vnd  vnis  ains  hat,  das  es  mit  dem  amidem 

tailen  tolle. 

Zum  auuderu.  Öo  hat  er  dem  gemainen  onoerrtenndigen  mentr 
fchen  den  sarten  Fi'onlicbaam  vniifers  Herren  Jefn  Grifti,  den  es 
dann  blfshar  offt  vnd  dick  jm  jar  zu  troft  finer  fei  hail  genoUen 

hat,  entziechen  wellen.  8onndors  jni  fürgeben,  als  ob  es  nütz  fige, 
mit  welichom  or  onrh  ä'w  tn^rrcn.  fo  tllglicbs  vmb  ymifert  willen 
gefcheheu  iiiid  vnd  noch  gelchcheii.  gentzüph  vnd  gar  verworfen  vnd 
darby  geredt  hat,  das  kain  gröfleie  abgott^ry  vflf  crtrich  nie  fige 
komen  dann  dis.  Sonnders  Im  kain  grOITere  eer  nit  wellen  m  leggen 
denn  das  er  geredt,  Es  fige  ain  Teldgdtz  oder  veldtüfTel.  dadurch 
das-  f(  hltcht  aint'altig  mentfch  bewegt  worden  ift,  demfelbigen  onch 
oneer  zu  liewyfsenn. 

Zum  dritten.  So  hat  er  geiert  vnd  offenlich  gelagt,  dm  der 
kinder  touff  nttntas  fig,  vnd  m9g  niemandtB  war  feligkait  komen. 
Er  werde  dann  anderwert  Tonffi,  dadurch  das  gemain  Tnnerfbendig 
mentfch  euch  bewegt  worden  ifi  das  es  fich  In,  den  Krüfin,  ander- 
wert  hat  lanffen  toutlcn  \  nil  in  foUicliem  Touff  müffen  witter  ver- 
fprechen  dann  Tin  v.e  halten  iiKigücliea  ^orin,  dadurch  es  (in  gewüfTen 
mergklich  belcliwert  iiat,  vnd  ettUchs  gar  von  fynnen  komen.  -Nun 
ül  not  In  dem  angemelten  KrtUln  zu  er&ren,  nemliohen,  Soner  er 
yad  fine  mitgereilen  ain  men^  des  volgks  dahin  bracht  betten  als 
euch  feliier  befchechen  was,  dn^  es  fich  als  bette  laffcn  toiiffen,  was 
Sy  ihum  witter  wöttint  mit  Inen  filrgenommen  haben;  dann  h<  ift 
die  gemain  gafien  red  geiin ;  wenn  By  ain  mengi  volks  an  lieh  mögen 
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bringen  vnd  Sy  dann  von  den  felbigen  ain  Boggen  habint. ,  To  wel- 
lint  tj  dann  Timdernoii  was  volgks  yff  Ir  fidten  kotneii,  das  däßelbig 
finn  gflter  Yon  Im  vnd  In  die  gemeind  gttbeti  rnttTTe,  vnnd  ob  jemandts 

wer,  er  hette  fidi  toulfen  lauffen  oder  nit,  der  nit  by  vnd  mit  Tnt  ii 
in  der  fach  fin  vinl  da?  fic  nit  oiuli  dahin  leggen,  fo  wellint  l'v  den 
oder  dielelbigiin  mit  gewalt  darzn  halten,  da^  fy  mttffeii  mit  inen 
gemain  haben. 

Ztun  Tierden,  wie  dann  oblat,  das  der  Krfify  das  hailig  lacia- 

ment  verworffenn  etc.  So  liat  er  dargegen  Erdacht  die  brotbreolnmg 

vnd  die  gfdiichtnnf^  vnnfers  Hf»rrpn  naohtmals,  vnd  h;it  alfo  das  ge- 
main mentlch  dahin  bnichi,  wt-nn  er  das  verkündt  hat,  das  ers  haben 
well,  das  es  ücb  dahin  gefügt  vnd  die  gedachtnoä  des  uacbtmalü 
httUFen  haUeii. 

Zum  fnnften.   wie  wol  er  vmb  loUieh  vnd  dergUeh  hendel  in 

deren  von  Sannt  Gallen  fengknus  komen,  ain  zit  lang  darjn  gelegen 
vnd  vff  ain  %Tfr(  hd.  Ib  er  gefchworen  hat,  folliclis  vnd  derglichen 
nit  mpr  furzeuemcn  wider  hernTs  pelafrpn  ift,  nüntz  deiterminder, 
vnd  vberdis  fin  gelcliworue  vrtochd,  fo  bat  er  üch  vnderftanden  Söl- 
)ieh  obgemelt  artickel  wideromb  dem  gemainen  mentfehen  zu  leren» 
onch  darafif  die  brottbrccbong  vnd  das  nachtmal  ze  hegon,  vnd  ze 
touffen  in  glicher  geftallt  als  vor,  vnd  darzn  eiTt  oiu  Ii  die  lUt  eelich 
zu  famen  zu  geben,  das  dnr  })  wodi  r  Im  noch  kainer  weltlichen  pcrfon 
der  geftalt  nit  zuftat.  ihnh  io  wirt  not  fin  an  Im  zu  Erkennen, 
wer  In  an  dem  end  vfifgew;)'!!,  dann  ich  achten,  das  er  föUichs  on 
mergUich  su  Tagen  nit  thon  hab,  Hgen  gailUieli  oder  weltlicb» 
dann  er  mit  ettlichen  in  der  Statt  fannt  gallen  vnd  ouch  vfferthalb 
vflT  dem  lanil  vil  gefi^rechs  gehept.  Er  der  krüfy  hat  omh  litTufs 
geliiHV  n.  das  Tni  vil  !'<  hutz  vnd  fchirras  zugefagt  fige  worden.  Er 
fech  aber  wol,  da:^  Im  das  fchlechtUch  gehalten  welle  werden. 


Beilage  Ho.  2. 

ltatiii|ird»M  ma  üicem  No.  XR,  fol.  137—139.  1525,  Donstag  nach 

Sant  Anna  tag  (27.  luli). 

min  Herrn  Rät  vnnd  C. 
Hans  nagalls  vergicht  von  clingnttw. 

Alis  dan  Hans  Nagell  von  Clingnow  In  miner  gnädigen  Hon 

gfengknOs  komen  ift,  Hat  er  veijeehen  alls  er  kürzlich  gfangen  glegen 
fye,  das  er  übor  die  vrfech  vnd  den  Eyd,  fo  er  gethan,  widerum  an- 
gfangen predij'^^n.  Ipfön  vnd  leren  im  nüwen  vnd  allten  toftament, 
Da  habe  er  lundcn,  wer  gloub  vnd  toufft  werde,  der  werd  behalten. 
Das  habe  er  geüum  za  Sani  Jörgen.  Dofelbs  habe  er  ouch  toufft 
Ibvü  das  er  der  sal  nit  wflde«  vnd  haben  In  die  puren  vl^wyfen 
vnd  geheilTen  das  er  wider  lefo.  nämlich  Beda  der  Trttger  by  Sant 
Jorgen  Im  gefagt,  Er  tölh  nit  alfo  vom  jlnnben  fallen  vrxl  ^'m  arbeitt 
fye  Im  jetn  ringer  dann  vor.  Uach  haben  in  vffgewifen  Hans  Hafiner, 
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Marti  von  Tüffen  Mid  der  Erler,  ouch  der  Zydler  von  T^blst  bj 
Saut  Jörgen,  diefelben  vier  fygcnd  got/hn-^lütt  vnd  fygend  Sin  t:'"- 
fellen  gfie:  gülde  der  Weber,  'longo  KUrimer  vnd  der  gyger  zu 
Sani  Gallen.  Ouch  fje  er  Ettwa  hy  dem  SchuimeiHer  zu  Sant  Gallea 
gfin,  vnd  In  onch  Ettwas  gefi-agt,  da  er  labe  wöllen  predigen,  vnd 
MfinglrliiA  Sye  er  m  Wyll  glia  proviser.  wlnnd  Sine  gfelleii 
Peter  Eocli,  Rüggiman,  Felix  Gerwer  vnd  äer  SchulmeUter  vm 
Clin<TTin\v.  Ouch  Sye  II, ms  Nfircb  im  Schneggenguett  Sin  gfell  ge- 
■wel'en,  deriell»  h;ilie  nui  li  prediget  vnd  8y  Led  habend  Kinandem 
gelertt.  iteiu,  wau  er  aliu  geleieu  vud  geiuri  habe,  So  habend  Im 
die  Ittt  Ettwae  gefchenekt  md  zu  Eflen  geben,  Im  vnd  finer  firowen. 
Nämlich  habe  Im  Henfly  Stnder  vßa  der  Ststt  Sont  Gallen  Ein 
gnlden  gefchenckt  \'nd  der  Spicherman  1  ticken  pfenig  vnd  Kttlich 
iij  bat/f'n  vnd  EtÜifih  minder,  dorom  das  er  das  wttber  hantwerck 
lernen  mächte. 

Item  Er  rett  vnd  hat  geprediget,  das  man  Iblle  des  Helltum 
Tnd  die  HeUgen  vnd  gOtien  vf«  dem  altar  vnd  yfla  der  kildien  ttran 

vnd  vffhin  werffen ,  als  ouch  befchechen  ift,  vnd  Ottmar  Schwent 
mit  Sinen  gfellen  habe  den  alltar  vffgeprochen  vnd  das  HcUtum 
dornff  than,  der  i'elb  Ottmar  Sye  ouch  eiu  gotzhuamaUi  vnd  gerett, 
wa»  man  mit  den  Sohelmenbeinen  thun  wölle. 

Item  alfl  er  an  der  gmemd  geprediget  habe  Tnd  der  Hoptman 
Ton  Sant  gallen  komen  Pye,  da  habe  er  gerett,  man  fölle  gott  bitten 
für  den  Hoptman,  das  er  ouch  In  Ire,  den  rechten  glouben  kome. 
Er  habe  oiich  gelefen  vnd  gefeit,  die  tonlien  vntl  gotzlofen  möge 
man  vrteyien,  vnd  man  Typ  got  nie  feliuldig  dan  den  mentlchen, 
vnd  eis  dem  lebendigen  wui  l  gotz  folle  niemand  fchuldig  Tin,  zechen» 
den  Tnd  der  gliehen  ze  gebend,  vnd  man  O^Ue  dem  wort  gottes  ▼nder* 
tenig  Tin  vnd  nrlt  nit  Ion  abwyfen  v<m  dem  worl  gotz,  vnd  föHen 
nit  von  Einander  vnd  von  difer  1er  Yiychen,  funder  alle  by  einander 
bliben. 

Item  alls  mau  In  habe  wollen  fachen,  da  haben  Im  die  gantz 
gmeind  zu  gefeit  lyb  vnd  gutt  zu  Im  eh  fetsen,  vnd  In  sa  febimMm, 
nämlich  Stmbenzeil,  Rottmttnten,  BemhertxeU  vnd  die  von  Sant 

Jorgen  vnd  ander  by  Ein  vnd  dryCtig  gegnen. 

Item  das  nüw  teftament  habe  er  konflTt  von  Elm  luialn-n,  iieift 
Heini  Locher  by  Wyl,  vmb  acht  bat^en  vnd  das  allt  teltament  habe 
Im  gliehen  Aberly  Sehiumpf  zu  Sant  Gallen. 

Item  er  hat  veijechen,  das  er  geprediget  habe,  das  die  wirdig 
mntter  gotz  t.]  i;  ü  ben  Hellgen  gegen  niemand  kein  fttrpittthon 
mögen  dann  allein  ('riltus  Jefus. 

Item  er  liat  g('|irediget :  die  meffs  fye  nlit  vnd  fye  niemer  ttlr 
nütz  vnd  wer  an  die  meÜ's  glob,  der  giobe  an  tüffel,  vnd  Er  Sye 
des  tttffels,  wer  an  die  mefls  globe.  Chriftos  fye  Ein  Mal  vffgeopfert 
fttr  vns  all  vnd  man  fölle  betten  mit  inbefchloflnem  Hertcen,  vnd 
der  gloub  fye  im  Hertzeu,  da  fölle  man  den  gloulten  han.  Onch  wan 
die  lütt  ojdern,  fo  rett  er,  fy  opfern  dem  feldt  tüttel. 

Itt'ju  er  liatt  gerett.  Tm  Sacramcnt  l've  nit  Heifrli  vnd  )>\ni,  vnd 
man  lulle  kein  glouben  daran  han,  vnd  er  habe  ouch  kein  globen 
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daran»  das  habe  «r  gepredigt  vnd  dm  Ifitfin  geMi,  mä  wer  an  das 
Saerament  globe,  die  fygent  all  kftiser. 

Itom  er  rett,  was  den  iyb  antreff,  Ja  R3lle  Einer  ein  fchaden 
erlyden,  aber  was  die  Sei  antreff,  fölle  fich  niemand  lafr<'n  abwjfen* 
E&  fülle  allä  gemein  fm  in  der  lieby  gotz  vnd  Im  glouben. 

Item  vlman  vnd  BUgerfperger  iygent  ouch  fm  gfellen  gJln,  vnd 
mfiunen  gewandeUt  md  Einimder  vn£rwUen,  Tnd  Sy  haben  yil  Ifit 
bekmt  dee  gemeinen  vok-ks  vnd  an  Skb  gehenckt. 

Item  der  Jung  Crrebell  habe  7,um  erften  anzögt  vnd  Im  Ein 
bUchiy  bracht  vnd  anzögt,  das  felb  bttchly  Sye  gfchriben  gfin  vnd 
nit  truckt. 

Vff  fltth  fin  vergicht  band  min  gnädig  Hern,  Bit  vnd  0  In  laCbn 
richten  mit  dem  är  vnd  In,  wie  Ein  Kätzer  dee  HeUgen  Crirten- 
liehen  gloubens  zu  pnlaer  vnd  lirchen  lallen  Terprennen  vnd  die 
£fchen  In  das  JBrtridi  vergraben  ItUIen. 


I 
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Aal,  Hans  Bremgarten 
Aaraii,  Thum,  Lebender 
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Auf  Anregung  der  Historischen  Gesellschaft  des  Kantons 
Aargau  erinächügte  der  h.  aargauische  Uegicruugsrath  im  Jahr 
1862  die  Ecziehungsdirection,  die  hisker  in  der  Aoüqaitäten- 
sammliiBg  ven  Königafelden  und  im  Staatagewölbe  zu  Aarau  aiif- 
bewahrieii  Münzsammlttiigen  des  Staats  gehörig  bestunen  und 
in  eine  Sammlang  vereinigen  zu  lassen. 

Die  Sammlung  zu  Königsfelden,  grösstcntbeils  Ausbeute 
der  Ruinen  von  Vindonissa,  war  bereits  theilweise,  luuneut- 
lich  was  die  bilbermuuzen  betrifft,  von  Herrn  Alt-Regierungsrath 
Dr.  Urech  in  Brugg,  früherm  Spitalarzt,  provisorisch  geordnet 
und  insofern  auch  dem  Publikum  zugänglich  gemacht  worden. 
Die  weitaus  ansehnlichei«  MlbuB»  und  Medailiensammlung  des  im 
Jahr  1841  att%ehobeiien  Klosters^ Muri,  hingegen,  vermuthlich 
eine  Stiftung  <les  weniger  gelehrten  als  prachtliebenden  Fürstabts 
IMiuid  V.  '/uilaul)t;u  (lGö-4— 1723),  nebst  einer  Anzahl  Römer- 
müuzeii  aus  dem  Archiv  des  Klosters  Wottiugea,  sowie  die 
seitherigen  Ankäufe  von  Münzfiinden  (vergl.  Bronners  Aargau  I, 
S.  41—42)  higen  seit  den  Fünfzigeijahren,  in  buntem  Durch- 
einimder  und  in  dner  Kiste  wohl  verwahrt  und  verstegeU,  hinter 
den  SchKisseia  und  fiiegebi  des  aaigauischea  Staatskassagcwcflbes. 

Das  Material  der  Sammlung  ist,  was  die  Abtiieilung 
der  römischen  Reichsmünzen  betrifft ,  ein  '  verhältnissniässig 
sehr  reichhaltiges.  Die  Sammlung  zeichnet  sich  nameutlich 
aus  durch  die  vielen  nkht  nur  gut,  sondern  sogar  schön  er- 
hsttenen  Sxemplaro;  so.  dass  unsere  kantonale  Münzsammlung, 
wenn  sie  auch  ib  numerischer  Beziehmig  ttnen  VeigteiGh  mit 
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Kabineten  grösserer  Städte  nieht  aushält,  iimnerhin  und  nament- 
lich in  letzterer  Beziehung  den  Numismatikern  wesentliches  In- 
teresse bit'tL'ii  dürfte.  Noch  grösseres  Interesse  würde  sich  an 
diesen  Umstand  knüpfen,  wenn  die  Fundorte  saninitlicher 
MUozen  bekannt  wären.  Leider  ist  solches  aber  nur  bei  den 
Kfinigsfelder  Münzen  ^  welche,  nach  den  vorhandenen  Notizen 
und  den  mir  von  Herrn  Alt-Regierungsrath  Dr.  Ürech  gemachten 
MittheHnngen ,  mit  wenigen  Ausnahmen  auf  dem  Areal  des  ehe- 
maUgen  Vindonissa  an  s  Tageslitlit  gefördert  wurden  —  der  Fall; 
femer  bei  den  mir  seit  Anhandnalime  der  Arl>eit  von  d(Mn  frühern 
Costos  der  Köuigsfeldcr  Anti(initatensammliuig,  dem  nunniehrigei^ 
Herrn  Professor  Dr.  J.  J.  Bäbler  in  Beni ,  zugestellten  Münzen, 
von  welchen  einige  ebenfalls  aus  Vindonissa  stammen,  während 
drca  60  Stück  in  der  Gemeinde  Dätwyl  (Bez.  Baden),  wo  noch 
die  Spuren  eines  R(Smerkaste11s  bemerkbar  sind,  aufgefunden 
wurden.  Indessen  liegt,  in  Anbetracht  der  in  der  nächsten  Um- 
gebung des  Klosters  Muri  vorhandenen  Reste  römischen  Ue- 
mäuers  und  der  zu  verschiedenen  Zeiten  dort  gemachten  Funde 
von  Münzen  und  Alterthümem,  die  Vcrmuthung  nahe,  dass  auch 
ein  Theil  der  Sammlnpg  von  Muri  diese  Gegend  selbst  zum 
Fundort  hatte.  Gldches  gilt  von  den  Münzen  aus  Wettingen. 

Das  System,  nach  welchem  die  Münzen  im  Allgemeinen  ge- 
ordnet sind,  ist  das  bekannte  Eck  hei' sehe,  das  seit  Ende  des 
vorigen  J  tln  hmderts  bei  Ordnung  der  meisten  öß'enthchen  und 
Privatsanuuluugen  in  Anwendung  gekommen  ist  und,  nach  den 
Versicherungen  gründlicher  Münzkenner,  immer  noch  —  was 
wenigstens  die  antiken  MiUizen  betrifft  ^  unübertroffen  dasteht. 
Nach  diesem  System,  das  auf  einer  geographischen  Grundlage 
beruht,  werden  die  von  den  Tersehledenen  Völkerschaften,  Städten 
und  Fürsten  geprägten  Autononnnünzen ,  aomc  die  in  diesen  Ge- 
bieten unter  römischer  überherrHchkeit  geprägton  Münzen,  in 
der  Richtung  von  Westen  nach  Osten,  jeweils  in  alphabetischer 
Reihenfolge,  und  die  verschiedenen  Metallarten  wiederum  unter 
sich  geordnet  zusammengestellt.  Einzige  Ausnahftie  bilden  die 
eigentlidien  römischen  Beichsmünzen  aus  den  Zeiten  der 
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Bepablik  und  der  Kaiserherrsehaft,  welche,  schon  der  Beieh- 
faaltigkeit  der  Serien  halber,  in  allen  Sammlungen  und  Katalogen 

ein  besonderes,  für  sich  abgeschlossenes  Ganzes  bilden  müssen, 

das  wieder  in  verschiedene  Uuterabthcilungeii  zortUllt. 


Der  Stand  unserer  nach  obigen  Grundsätzen  geordiieleu 
Münzsammlung  ist  nach  VervoUständigUQg  der  ZusammensteUimg 
auf.  Seite  24  folgender: 


1.  i>  aiionaiinunzen  ver- 
schiedener Völkerschaf- 

Gold. 

Sin>er. 

Kpfr. 

Knpfr. 

BleL 

Total 

ten  des  Alterthuuis 

7 

73 

158 

3 

241 

II.  RömennUnzen: 

aj  am  der  Zeit  der 

Rei)ubUk 

3dl 

58 

409 

bj  aus  der  Zeit  der 

Kaiserherrsdiaft 

57 

1124 

657 

2863 

5 

470G 

III.  Denkmünzen 

2 

8 

11 

38 

8 

67 

IV.  Currentniünzen  aus 

Mittelalter  und  Neuzeit 

11 

100 

21 

132 

V.  Kachträge    seit  Ab- 
schluss  des  KataKj^s 

1 

•J! 

LT) 

0 

78 

3138 1 

5080 

Die  Abtheilung  der  National-  oder  sog.  Autonommünzen 
ist  in  unserer  Sammlung  sehr  schwach  vertreten  (wenn  man  be- 
denkt .  dass  nacli  Ai  iicthb  h^ynopsis  die  kaiserliche  Münzsauiiiilung 
zu  Wien  imJalir  1S37  in  dieser  Abtlieiluiig  24,H87  Stiu-ki-  zählte); 
iniinerhiu  aber  enthält  sie  einige  Ötückc,  welche  iu  Folge  der 
sich  daran 'knüpfenden  geschichtlichen  Erinnerungen  besonderes 
Interesse  bieten.  Anders  verhalt  es  sich  mit  der  Abtheilung 
„RSmermUnzen'*.  Biese  dürfte  durch  die  verhaltnissmassige 
Vollständigkeit  sowohl  der  republikanischen  als  der  kaiserlichen 
Serien  (wcnij^stens  Iiis  zur  lieichstlieUung  vom  Jahr  395)  auf  eine 
gewisse  nuinisuiatische  I3edeuluag  Anspruch  niaclieii.  Ein  weiteres 
Interesse  bietet  sie  durch  den  Umstand ,  dass  beinahe  ein  Dhttheil 
unbestritten  auf  aargauischem  Boden  aufgefunden  worden  ist, 
(nämlich  1695  Stück  in  Wtndiseh  und  Umgegend  und  60  bei 
Dätwyl). 
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Einige  grösstendieQs  aus  Muri  stammenden  DenkmUasen,  so» 

wie  eine  Anzahl  von  Currcntmünzen  aus  Mittdaltcr  und  Neuzeit 
(darunter  die  vüllstiimli'.'e  Seile  der  vom  Kauton  Aar^Mu  seit 
seiner  Gründung  geprägten  liier-  und  BiUonmünzcn)  biiden 
«Inen  —  allerdings  äusserst  bosclieidencn  —  Anhang. 

Ueber  die  Anlage  des  Katalogs  im  Speziellen  ist  Folgewies 
xa  erinnern.  Der  erste  Tbeit  bietet  eine  Obenichtliöhe  Zu- 
sammenstellung der  Sammlung.  Derselbe  bedarf  insofern 
auch  keines  besoiidern  Cuuunentars.  Einzig  glaube  ich  bemerken 
zu  müsäcu,  dass  ich  es  bei  den  Römermüuze  ii,  welche  den 
HauptbcstAudtheil  unserer  Sammlung  bilden,  und  zwar  .speziell 
bei  den  Kaisermünzen,  für  augemessen  fand,  auch  die  in  der 
Sammlung  nicbt  vertretenen  Kaiser,  Mitglieder  der  kaiserlichen 
Familien,  Usurpatoren  n.  s.  w.  —  diejenigen  itolich,  von  denen 
sich  bekanntermaassen  Münzen  vorfinden  —  wenigstens  bis  zum 
Untergange  des  Westreichs,  im  Verzeichniss  nachzuführen.  Dieses 
bietet  dadurch  einen  Anhaltspunkt  füi-  die  allmüligc  Comi>letirung 
der  bcrie  und  durfte  in  gleicher  Richtung  auch  tür  niauch<m 
Münzliebhaber  eiue  willkommene  Beigabe  sein. 

Der  zweite  Theil  enthält  den  eigentlichen  Katalog, 
die  genaue  Beschreibung  jeder  einioehien  Münze,  die  Angaben 
Über  Metallait,  Gewicht,  Qrösse,  EiMtuagsgrad,  Fundort  etc. 
Der  Grund,  weshalb  sich  die  Ausarbeitung  und  Veröffentlichung 
des  Katalogs  bis  heute  verzögert  hat,  ist  neben  verschiedenen 
Verhältnissen,  welciie  dem  Verfasser  uiüe  uiuuisi^esetzte  Auliand- 
naliine  der  Arbeit  verunniöglichten,  ein  doppelter.  Zunächst  er- 
forderten  die  zu  verschiedenen  Zeiten  erhaltenen  Kachträge  zur 
Sammlung  ein  wiederholtesZurilckkommen  auf  bereits  geschehene 
Arbeit.  So  erhielt  ich  vom  Mai  bis  September  1866,  zu  einer 
Zeit,  wo  der  Katalog  bereits  so  gut  als  abgeschlossen  war,  durch 
Herrn  Dr.  Bahler  in  verschiedenen  Malen  .Vi 7  Stücke  zugesendet. 
Diese  ^Seuduii;,HMi  machten  eine  Revision  des  Katalogs  absolut 
notlnvendig.  Einmal  in  dieser  Arbeit  begrilfen,  gelangte  ich  zum 
Entschlösse,  eine  Abtheilung  des  Katalogs,  nämlich  die  Serie  der 
Münzen  der  römischen  Republik,  gftnzlieh,  und  zwar  nach 
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einem  von  dem  bisher  befolgten  Prognumne  .voHkommen  ab- 
weichenden neuen  Systeme,  umzuarbeiten. 

Bisher  sind  iiäuilich  alle  Münzwerke  und  KatalD^o  der 
Autorität  Kckhels  gefolgt,  welcher  die  Münzen  der  römischen 
Republik  nach  den  FamOten  der  MOnzneister  in  alphabetisdier 
Ordnung  sosammenflAeUte,  eine  Methode,  die  Mommsen  in  seiner 
GeBchicbte  des  romtMhen  Kfinswesens  (186(9  mit  Redtt  als  eine 
Unm^thod«  verdammt,  da  aller  «issenschaftfiche  Oebranch  der 
Münzen  beinalu  ausschliesslich  von  ihrer  wenigstens  annähernd 
chroiioluLns  lu'ii  licsliiamnnu  abhängig  ist.  Momnihcu  liat  nun, 
mit  Benutzung  alier  bislicrigen  positiven  Grundlagen  für  die 
schwierige  Chronologie  der  römischen  FamiUenmUpzen,  in  seinem 
Werke  ein  VeraeiehnisB  GftmmtHcher  von  dem  römischen 
meindewesen  seil  fiinAhnmg  des  Isichten  As  und  des  Denars 
(also  tom  J.  486  Ms  snm  J.  704  der  St.  Rom)  gieschlagenen 
Münzen  in  chronologischer  Ordnung  erstellt.  Das  System  ist 
naralich  insofern  ein  chronoloknsdies ,  als  die  Münzen  einer 
Emission  möglichst  vercmigt  und  im  Grausen  die  Jä^missioaen 
nach  der  Zeitfolge  gereiht  sind. 

leh  bin  bei  der  Umarbeitong  dieses  Theils  unseres  Katalogs  • 
genau  dem  Leitfaden  Uomnisens  gefolgt  mid  habe  mich  durch 
das  mH  dem  Vorrfieken  mainer  Arbeit  latSk  immer  mehr  und 
mehr  steigernde  Interesse  von  der  Vorzüglichkeit,  sowie  durch  eine 
genaue  Vergleiclmng  mit  den  üriginalien  von  der  Richtigkeit  des 
aufgestellten  neuen  Systems  überzeugt.  Auch  habe  ich  nicht 
unteilassen,  bei  den  einzelnen  Muüzcn  jeweils  auf  die  betreffen- 
den Stellen  seines  Werkes  darch  die  eingeklammerten  Numeros  (—) 
Besug  Btt  nehmen.  Dabei  Ist  immerhin  der  bisherigen  Sfethode 
der  alphabetischen  Ordnung  in  einem  besondem  Anhang  Rttck- 
sicht  getragen  worden,  so  daa^  unser  Katalog  auch  dorn  alten 
System  angcpa^sst  werden  kann.  Ich  glaube,  dass  Kataloj^  und 
Sammlung  durch  ein  solches  Vorgehen  dem  wissenscliaitlichen 
Interesse  in  doppelter  Richtung  dienstbar  gemacht  worden  sind. 
Denn  einmal  «fard  der  Katalog  unserer  kantonalen  Sammhing  den 
Mttttdiebhabeäi  die  McfgUchkdt  bieten,  sich  mit  Bequemlichkeift, 
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ohse  viel  zeitraubendes  Nacfasdüagen,  alle  in  Mommaeiis  Werk 
wüusclibarea  niihem  AufecblflBse  xa  Terschaffen.  Unsere  Samm- 
lung selbst  aber,  in  welcher  die  Münzen  der  römischen  Republik 

in  chronologischer  Reihenfolj^^e  geordnet  erscheinen,  wir<l  sich 
den  Freutuieu  iler  Numismatik  gleichsam  als  urkuuil liehe  liiu- 
stratiou  der  Mommücn  sehen  Forsclmngen  nutzbar  macheu. 

Ein  analoges  chronologisches  System  habe  ich  bei  den 
Kaiserrailnzen  befolgt,  ich  glaube,  dass  dadurch  der  Katalog 
auch  dem  Nichtnumismatiker  einiges  Interesse  bieten  wird. 

Sodann  enthalt  derselbe  auch  genaue  Angaben  über  Ge- 
wicht, Grösse  uud  Erhaltuugsgrad  der  Münzen.  So 
wurden  namentlich  die  Gold-  und  Siibernnmzen  einzeln  und 
genau  (mit  dem  Apparat  eines  Eichmeisters)  abgewogen.  Das 
Gewicht,  dessen  man  sich  hiebei  bediente,  ist  das  eidgenössische 
Pfund,  getheilt  in  500  Gramme,  mit  den  Unterabtheiluiigen  von 
Deci-  und  Gentigrammen.  Die  für  einzelne  Zeiträume  sich  er- 
gebenden Gewichtsdifferenzen  bieten  interessante  Anhaltspunkte 
iur  die  ßeurtheilung  der  öfteren  Schwankungen  in  der  römischen 
Reichsini  III /c  und  der  verschiedeneu  angestrebien  Refonnen. 
Auf  die  unter  Gaiüenus  und  seinen  Nachlolgeni  aufiäilig  zu 
Tage  tretende  Verschlechterung  der  Valuta  ist  im  Katalog  durch 
die  besondere  Bubrik  ,  Weisskupfer "  Hücksicht  genommen 
worden,  welche  Bubrik  bis  zur  Begierungsperiode  Gonstantins 
des  Grossen,  unter  dem  ein  völlig  vom  bisherigen  verschiedenes 
Münzsystem  Platz  griff,  fortgeführt  worden  ist.  Die  Grösse 
bezw.  der  Durchmesser  der  Münzcu  ist  bei  jeder  Münze  nach 
einem  Miiuzeumesser  angegeben,  dessen  Eiuhcit  V„,  Zoll  oder 
die  Linie  des  Schweizermaasses  ist;  eine  Ausnahme  hieven  bilden 
die  Denare,  deren  DurdimeBser  ein  constant  zwischen  5—7  limen 
variu^der  ist.  Der  Erhaltungsgrad,  welcher  immerhin  nur 
relativ  auigefasst  werden  niuss,  ist  folgendermaassen  angedeutet: 
schön  idas  sog.  fieur  de  coin),  s.  g.  (sehr  gut),  g.  (gut),  ni. 
(nnttcimijuisig},  schl.  (schlecht).  Verdächtige  oder  falsche  Stücke, 
welche,  so  weit  sie  als  Vertreter  oder  Nachbildungen  ihrer 
Originalien  betrachtet  werden  können,  in  Ermanglung  letzterer, 
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der  YerroDständigung  der  Serie  halber,  den  ächten  beigereiht 

wurden,  sind,  zur,  Unterscheidung  von  dni  ächten,  jeweils  mit 
*  bezeichnet.   Die  Beschrcibuiifr  der  einzelnen  Münzbilder 
mag  vielkicht  umständlicher  ausgefallen  sein,  als  es  sich  füi* 
einen  einfachen  Katalog  schickt.  Immeriiin  habe  ich,  wo  es  der 
Genauigkeit  nnbeschadet  geschehen  konnte,  möglichst  abzukürzen 
gesucht  Eine  wesentliche  Yerdnfadrang  bietet  namentlich  bei 
den  römischen  Kaiserrnttmlen  die  übersichtliche  Zusammenstellung 
der  Averse  oder  Kopfseiten,  welches  Veifuliren  im  übrigen  Texte 
eine  einfache  Bezuf^^nalinie  auf  die  betreffenden  Münzbilder  (durch 
Buchstaben)  und  Umschriften  (durch  Ziffern)  gestattete.  Bei  Fi- 
guren oder  sonstigen  Gegenständen  ist,  Behufs  einiger  Veran- 
schaulichung sowie  zur  Unterscheidung  der  einzdnen  Varietäten, 
auch  die  Stellung  oder  Richtung,  in  welcher  sie  sich  dem  Auge 
des  Beschauers  darbieten,  entweder  durch  die  nähere  Bezeich- 
nung von  oder  nach  r.  (rechts)  oder  I.  (links)  oder  durch  die 
Prioritiit  in  der  Reihenfoljre  der  Beschreibung  angegeben.  Es 
lag  anfänglich  in  der  Absicht  des  Verfassers,  der  an  und  für 
sich  etwas  trockenen  Materie  durch  Beifügung  einzelner  2um 
Verständniss  der  Typen  erforderlichen  Völker-  und  kultur- 
geschichtlichen Erläuterungen  —  namentlich  zu  Händen  des 
grössem  Publikums  —  etwas  mehr  Leben  und  Interesse  zu  ver- 
leihen. Für  die  römischen  Faniilieninuiizen  war  die  Arbeit  schon 
gemacht.   Da  der  Kataloir  aber  dadurch  etwas  allzu  weitläufig 
geworden  wäre  und  andere  überzeugende,  namentlicb  pekuniäre 
Gründe  sich  dagegen  geltend  machten,  so  musste  ich  auf  mein 
Vorhabmi  verzichten,  was  ich,  namentlich  wegen  des  Interesses, 
das  dabei  auch  das  grössere  Publikum  an  unserem  Münzschatze 
hätte  finden  können,  sehr  bedaure.  Denn  darin  besteht  ja  gerade 
der  so  eigenthüniliclic  Reiz  der  antiken  Numismatik,  dass  wir 
uns  durch  das  Verständniss  der  Bilder  und  Zeichensprache  dieser 
stummen  Zeugen  längst  vergangener  Tage,  wie  durch  Zauber, 
mitten  in  das  Lebensgewübl  unteiigBgangener  Geschlechter,  'ihre 
reltgiösen,  socialen  und  politischen  Verhältnisse,  Anschauungs- 
weisen und  Bestrebungen  versetzt  finden. 
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„Man  bajt''  sagt  Fr.  Kreuzer  —  »dift  NumisaMtilt  die 
Leuchte  der  Atteribiuwwissenscbaft  geiuumi.  Auf  dem  pnkü- 
scben  Standpunkt  dürfen  wir  die  MaMe  dei  antilM  Müizen 
Vöhl  als  einen  Metallspiegel  der  gesanmlen  ftHtn  Welt  he- 

zeichnen.  Sie  reflectireii  die  Natur  in  ihren  drei  Reichen;  sie 
copiren  deren  Erzeugnisse  un(i  die  daraus  verferttgteti  Artefacte; 
sie  bezeichnen  die  FurUchritte  der  Künste;  sie  begleiten  die 
bürgerliche  Gesellschaft  durch  alle  Zustände,  das  StiUlteleben, 
die  Gesetze  und  Anstallen,  die  Kri^,  £rohenu^^  nad  Fris- 
densschlüssef  die  Begienugswechsel,  den  Uaodd,  die  Celonien 
und  die  Völkerbünde;  sie  verewigen  die  Schicksale  erkuchlier 
GcsLlilcchter  und  erhalten  im  lebendigen  Andenken  die  l'erson- 
hciikeiten  grosser  Männer.** 

Einen  besoiMlern  Anhang,  welcher  sich  dem  Katalog  der 
im  Besitze  des  Staates  Aargau  befindlichen  Münzsammlung  als 
dritter  Theil  aosehUesst,  bildet  der  Katalog  der  zur 
Samnrlung  der  Historisehen  Gesellschaft  des  Kantons 
Aargau  gehörenden  Münzen  und  Medaillen.  Hoffen  wir, 
dass,  sobald  es  gelungen  sein  wird,  das  kaatunale  Münzkabinet 
infolge  Herstellung  eines  geeigutiteu  Lokals  tiem  l'uhlikum  zu- 
gängUch  zu  machen,  beide  Sammlungen  ein  Ganzes  bilden  werden. 

Den  Schluss  bildet  ein  alphabetisches  Register  der  auf 
den  Römermünzen  enthaltenen  Inschriften,  welches  den  Müs»- 
liebhabem  das  Nachschlagen  bedeutend  erleichtem  wird. 

Möge  meine  Arbeit  wohlwollende  Aufnahme  und,  als  ein 
erster  Versuch  auf  diesem  Gebiete,  zumal  eines  Dilettanten, 
nachsichtige  Beurtheilung  tindL'u. 

Rheinfelden,  Juli  1871. 
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B.  Aus  der  Zeit  der  Kaiserherrschaft. 

Unter  Serie  I  naA  II  r«lft  ein  ToUntindig«»  Nameitfitfrzctchniü» 
gtatttitehur  adt  A«f nstus  bis  lam  VnUrt^ng  de«  wcr^trömifchen 
SetelM«  MW  1IlM«nbek»nnt«n  Kaiwr.  Mit^lirdfr  der  kftiserlicliiii 
Planten  «od  CanrMtoren .  als  Anbaltiipnnkt  ffir  n&chtrifflich«- 
TerrollBtindi^nr  «r  Buimliuif.  Berte  IV  (bmntlalsekieK  Reich) 
Ut  aar  die  in  der  (taunlaaf  wIrUleh  Torksti4eiic»  Mfinzen  be- 
ttcbrinict.  Von  den  einfffklammefteit  Niaieii  siod  nur  jrieehiscbe 
•der  CttlonialmABun  vorhanden.  Die  biiiier  kekuntca  MftnMn  der 
Hit  •  heeelekneteB  Xtiiea  elnd  entweder  lUidk  e4er  verdieliiir. 

I.  Von  Augustns  bis  zur  Keichstheilimg. 

-    30  V.  Chr.   , .     305  n.  Chr. 
724  (l.  St.  R.        i  148  (1.  St.  Ii, 

€•  Jul.  tos.  Octavianus  Augusius. 

Imp.  21);  Ang.27. :  Pat.Patr.  2  v.Clir.i  t  Uii.Chr. 

Liria  DrusiUa,  3.  Gemahlin; 

geb.  57  ;  venu,  mit  Aug.  iJb  v.Chr.;  t  29  n.Chr. 

Juiia,  Tochter  aus  2.  Ehe;    geb.  39;  mit  Agr. 

verm.  21,  mit  Tiber.  11  v.Chr.;  f  14  ».Chr. 
Jf.  Vipion,  Agrippa ,  Schwiegersohn  d.  Aug.; 

geb.  63;  Trib.  18/13;  f  12  ▼.Chr. 
CafM$  Caiar,  Sohn  des  Agrippa; 

geb.  20;  Cfts  17  v.Chr.;  f  4  nXhr. 

Lwnu  Cmtar,  Sohn  des  Agrippa; 

geb.  n.  CfP9.  17  v.Chr.;  f  2  ii.Chr. 

Agrippa  Fostumm,  Sohn  des  Agrippa; 

geb.  12  V.  ein-.;  Cffis.  u.  erm.  14  n.Chr. 

Tiberius  Ciaud.  Nero ,  Sohn  der  Livia,  Stiefsohn 
des  Aug.;    geb.  42  v.Chr.;  von  Aug.  adopt.  n. 

Cajs.  4  n.  CTir.;  Kaiser  14;  f  31 

Dnisus  (Nero  Ciaud.)  d.  jüngere,  d.  Tiberius  Sohn ; 

geb.  13  v.Chr.;  t  23  ».Chr. 

Dnuut  (Nero  dmidj  d.  ältere,  d.  Tiberius  Bruder ; 

geb.  38  v.Chr.;  t  d  v.Chr. 
Antonia  (d.  M.  Anton.  Tochter),  Gemahlin  d.  alt. 

Drusus ;         geb.  39/8  V.  Chr. ;  erm.  38  n.  Chr. 
Germanicus,  Sohn  des  iiltern  Drusus; 

geb.  15  V.Chr.;  von  Tib.  a.k.pt,.  4  n.  Chr.;  f  19 

Agrippina  (d. Agrippa  Tochter).  (ieuiahUn  d.Oer- 
manicus;  geb.  15  v.Clir.:  t  '-^-^  n.Chr. 

Cqjus  (CaUgukQ,  Sohn  d.  Gernianicub;  * 

geb.  16  n.  Chr. 

Nero,  Sohn  d.  Germuucus;  geb.  7  n.Chr.;  enn.  31 

Dnum,  ,   ,  , 

geb.  6  n.  Chr.;  Prsaf.  25;  em.  33 
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Agrij^pina  (s.  ClMidius),  Tochter  d.  Germanicas; 

geb.  16  n.  Chr. 
DnuiUa,       Tochter  d.  Germanic  us; 

geb.  17  n-Chr.;  f  38 

JtflKi  IMUa,  Tochter  d.  Germanicus, 

geb.  18  n.Chr.;  <Mm.  41 

Cajus  rCaIfgula);  Aug.  37  n.  Chr.;  enn.  41 

*  JutUa  Claudia,      I.  Gemahlin; 

verm.  33  n.  Chr.;  vorrftossen  36/37 

*  Lima  OresUUa,    II.  Geuiahliti; 

Tema.  u.  Tentoaeaii  37 

*  LoUia  PatOina,  III.  Gemahlin; 

YemL  38;  erm.  49 

*  MUmda  Cwundu,  IV.  Gemahlin; 

▼enn.  39;  em.  41 

*  Dntsilla ,  Tochter  aus  4.  £he;  enn.  41 
H.  Ctaudius  Drusus; 

geb.  10  v.Chr.;  Aug.  41  n.Chr.;  enn.  54 
(Val.  Messalina),  V.  Gemahlin;  erm.  48 

Jul.  Agrippina ,    VI.       „       verm.  49;  erm.  59 
(*  Claudia  AnUmia),  Tochter  aus  4.  Ehe;  erm.  l'>5 
Britanuicus,  Sühn  aus  5.  Ehe ;     geb.  42 ;  erm.  55 
TL  Cl.  Nero  Drusus;  geb.  37;  von  Claud.  adopt.  u. 

Ca'd.  5U;  Aug.  54;  entleibt  sich  68 

(Octaria),  I.  (jcm.;  geb. 42 (4 .i) ;  verm. 53;  erm. 02 

Pappcea  Sabina,      II.  Gemahlin;  verm.  63;  f  66 

(SlaitiiaMessalina),lll.       „        '      verm.  66 

Claudia,  Tochter  2.  Ehe;  geb.  u.  f  64 

Ckfdius  Macer,  Proprsetor  y.  Africa; 

Usnrp.  68;  erm.  im  gl.  J. 

Ser.  Slll|l.  Galba;  geb. 3  t. Chr. ;  Aug.  68 ;  enn.  69  n.Chr. 

M.  Salv.  0010 ;  geb.  32  n.  Chr.;  Aug.    entleibt  sich  69 

A.  VHollius;        geb.  15  !i.Chr.;  Aug.  n.  erm.  69 

I.  VitelHm,  Vater  des  ViteU.; 

Censur  n.  3  Mal  Consul;  geb.  48(49) 

*  Sexliliff ,  Mutter  des  Vitell.;  z.  Augusta  erkl.  69 
Fl.  Vespasianus;       geb.  9  n.Chr.;  Aug.  69;  t  79 

FL  Domlilla,      dos  Vesp.  Gemahlin; 

vor  des  Vesp.  Thronbesteig,  gestorben 

DomiHUa,  des  Vesp.  Tücliter; 

vor  des  Vesp.  Thronbesteig,  gestorben 

*  Vetpaiia  PoUa,  des  Vesp.  Mutter;   sonst  un- 
bekaamt;  Tor  d.  Vesp.  Tbronbesteig.  gestorben 


Titus  Fl.  Vespasian; 

geb.  41;  Goes.  69;  Reichsgeh.  7ü;  f  öl 

Julia,  Tochter  des  Titus; 
veim.  mit  Fl.  Sabinna;  f  unter  Domitians  Beg. 
Domitianus;    geb.  41;  Cos.  69;  Aug.  81;  erm.  96 

DomiUa  Ltmgim,  des  Dom.  Gemahlin; 

Yerm,  70;  f  unter  Ttajana  Beg. 

M.  Coccej.  Nerva;  geb.  32;  Aug.  96;  f  98 

M.  Ulp.  Nerva  Trajanus; 

geh.  oH;  ürs-,  07;  Ang.  98;  f  117 

Pomprja  PloHna,  Trajans  Gemahlin;       f  129 

Marriana,  „      Schwester;       f  114 

Matidia,  der  Marc.  Tochter;  t  ^nter  Antonins  Beg. 

M.  U^.  Trqßoam,  Traj.  Vater; 

t  und  vergöttert  100 

Nerva  Traj.  Hadrianus; 

geb.  76;  von  IVaj.  adopt  n.  Aog.  117;  f  188 

Ja/.  Sabina,  Hadr.  Gemahlin;  venu.  100;  f  137 
L,  Äel.  Venu; 

von  Hadr.  ad  i  ^  n.  Ges.  135(136);  f  138 
T.  Ael.  Hadr.  Antoninus  Pius;    geb.  86;  von  Hadr. 

adopt.  u.  C;ts.  188;  Aug.  138;  \  IUI 

Ann.  Gal.  Famfina ,  (iemahlin;  geb.  105;  1 1^1 

(Gai*  Antoninus),  80I111; 

vor  der  Thron! it'»teig.  s.  VaUirs  gestorben 

M.  Äurelius  Antoninus;  geb.  121;  von  Anton,  adopt. 

u.  Ca;s.  138;  Aug.  161;  f  180 

Ann,  FamHna,  Gemahlin;  verm.  140;  t  175 
Asm»  Verus,  jüngerer  Sohn; 

geb.  163;  Gas.  166;  f  170 

L  Ael.  Aurel.  Veras;   geb.  130;  von  Antonin  acicpi 
138;  Mitreg.  M.  Aurels  161;  f  169 
Am,  Lucilla,  Gemahhn; 

'-T'b.  147;  verm.  164;  enn.  183 

L  (M.)  Ael.  Aur.  Commodus  Antoninus;    geb.  161; 
Ca'8.  166;  Mu!> 176;  An^j.  crm.  192 

BnUHaCrispina,  Geniuhlin;  verm.  177;  (im.  183 
P.  HelV.  Pertinax;       geb.  126;  Aug.  192;  erni.  193 

{Fkw,  TiUana),  Genialilin;  sonst  unbekauut 
M.  Did.  Sever.  Julianus; 

geb.  133;  Aug,  193;  erm.  im  gl.  J. 

ManUa  ScmHUa,  Gemahlin;     sonst  unbekannt 

Didia  Clara,  Tochter;  >  » 
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C.  Pescen.  Niger  Justus: 

Statthalter  in  Syrien;  Aug.  193;  erm.  104 

D.  Clo(i.  Albinus;    Statth.  in  Britannien;  iliUA.  193; 

AQfi^.'  196;  omu  197 
L  Sepi  Severus;       geK  146;  Aug.  193;  t  211 
Jv^  Domna,  GemaUin;       ▼em.  173;  t  217 

M.  kW,  Antoninus  (Caracalla);  geb.  188;  Oa».  196; 

Beicbsgeh.  198;  Aug.  211;  em.  217 
Fulria  PtauHUa,  Oemahlin;  yerm.  202;  eim.  212 
L  (P.)  Sept.  Geta;  geb.  189;  Om.  198;  Retohsgeh. 

209;  Aug.  211;  enn.  212 
M.  Opef.  Sev.  Macrinus;  geb.  164;  Aug.  217;  erm.  218 

H.  Opel.  Ant.  DiadumeHiann<( : 

üfoh.  206;  Cebs.  u.  Keiclk^geb.  21-7;  erm.  218 

M.  Aur.  Antoninus  (Elagabalus); 

geb.  200;  Aul'.  2 18;  emi.  222 
Jutia  Com,  Paula,  I.  Gemahlin; 

vcrm.  219;  verstoasen  220 
JuUa  Aquil.  Serera.  II.  Gemahlin;     verm.  220; 

vpi-'^ttKS.scn  und  später  wieder  anfgonomraen 
Annid  Vnusiiiin,  III.  GemabUu;  verm.  221 
Julia  Suwmiasy  Mutter:  erm.  222 

Julia  M(ps(i,  Grossmutter;  t  223 

M.  Aur.  Severus  Alexander: 

geb.  205:  Cjbs.  221;  Aug.  222;  enn.  235 

*  Sulp.  iMemmia,  11.  (iemahlin;  sonst  unbekamit 
Saihutia  Barbia  Orbiana,  III. Gem.;  verm.  ca.  226 
Julia  Matncea,  Muliei ;  erm.  235 
Zi*  JfU,  Aur,  Sulp.  UratUus  Antomnus; 

Usurpator  in  Syriea  um  230/231 

C.  Jul.  Verne  Maximions;  geb.  173 ;  Aug.  235 ;  erm.  238 
PauHna,  Gemahlin;  sonst  unbekannt 
C.  M,  Veru9  Mammug;      Oes.  235;  erm.  238 

*  Juma  FadiUa,  des  Maximus  Verlobte; 

sonst  unbekannt 

M.  Ant  Gordianus  Afrlcanus,  der  ältere;  geb.  158; 

Procons.  in  Africa  230;  Aug.  n.  entleibt  sich  238 

M.  Ant  Gordianus  Africanus,  der  jüngere; 

geb.  192;  Aug.  238;  f  im  gl-  J- 

D.  C»l.  Balbinus;  geb.  2 TS;  Aug.  236;  erm.  im  gl.  J. 
M.  CJod.  Pupienus  Maximus; 

geb.  164;  Aug.  238;  erm.  im  gl.  J. 

*  QuinUa  Cn^Ua,  Gemäüin. 
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M.  Ant  Gordianus  Pius  (III.); 

geb.  222;  Cfps.  238;  Ancr.  238:  enn.  244 

Fitria Sabinia  Tranquillina,  Gemaliliu;  veijn.  2tl 

M.  Jul.  Philippus,  (I.  ält.;  ^eh.  204 ;  Aug.  244 ;  enn.  24i) 

Marc,  otfirü.  Serern .  Gemahlin;      verm.  234 

M.  Jul.  Philippus,  (1.  jung.; 

geb.  237;  Cffis.  244;  Reichsgeh.  247;  erm.  249 

(P,  Carril.  Marinus); 

Usorp,  in  HOBifln  249;  erm.  im  gl.  J. 

(M,  FuMm  BuL}  JaUipiam$;    Usarp.  in  Syrien 
nm  249;  unter  Tn^an.  Dec.  hingerichtet 
9V.  er.  MarOOPacaUamm;  Uwip.  inOallien  um 249 
iSjpoMiomif ;  Boaut  nnbekannter  Usurpator 

C.  Hess.  Q.  Trajaniis  DmIus; 

geb.  201;  Aug.  249;  t  250 
Herermia  Etrmdlla,  Gemahlin; 
Q.  Heren.  Etnieeus  Mess.  Traj.  Decius; 

Cses.  249;  Reichsgeh  u.  erm.  251 
C.  Valens  Hostiiianus  Mess.  Quintus;       Cas.  249; 
V.  Treb.  Gallus  adopt.  u.  Reichsgeb.  251 ;  f  252 

C.  Vtb.  Trebonianus  Gallus; 

geh.  207;  Aug.  251;  erm.  254 

C.  Vib.  Volutianiis;  Gew.  251 ;  Bdehsgeh.  252 ;  enn.  254 

C.  (M.)  lul.  Aemil.  Aemilioiiut; 

geh.  208;  Aug.  253;  erm.  254 

Ct^a  (CiUBtO  ComeL  Supera,  Gemahlin 
P.  Lle.  Valerianus;  geb.  190;  Aug.  253; 

fUUt  in  partb.  Qefangensch.  200;  t  2G3 

Mariniuna,  Gemahlin;  t  254 

P.  üc.  Gallienus; 

geb.  218;  Rmcbsgeh.  253;  k\\g.  260;  enn.  208 

Cornelia  Salonina,  Geinalilin;  enn.  208 

P.  Lic,  Com,  Saioninus  Vaierianus,  Sohn; 

geb.  242;  Gees.  253;  erm.  259 

•  Q,  Jul,  GaiUe/iun,  Sohn;    Csbs.  259;  f  im  J.? 


fieilode  der  80  TyMWMtt' 

•  Cyriades; 

257  in  Mesopotam.,  Armen,  n.  Syrien;  enn.  258 

AT.  CSaMMMi.  Laim,  Potimm; 

258  in  Gallien;  enn.  267 

*  Juma  Donala,  Gemahlin 
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*  C.  Jm,  Cau.  Postumui,  Sohn; 

Cfps.  258;  erm.  267 

ibj.  Cum.  Lwlianm;  267  in  Guilieii/  rernmthlich 
m  ^  ,c    £1      w  if  i  eine  u.  ilio- 

*  C.(Sp.Ser.)hollianus;  *  »     »     iaelbe  PersÖuU 

Jlf.  Piao.  Viclui  inm; 

265  in  Gallifln;  Ißtreg.  d.  PoetomiiB;  267 

*  L.  ilir.  Ficl0n'iii«f,  Sohn;  Gen.  267;  erm.  im  gl.  J. 

*  AureL  VietoriCn}a,,  d.iUt.  VictGemaUin;  t268 

If.  Amt,  Mmiui;    267  in  Gallien;  eirm.  im  gl.  J. 

C,  Fnm>iu$  Tetriea»;  267  in  Gallien;  abd;  272/3 

C.  Pesuvita  Fivesui  Tetriau,  Sohn; 

Cm.  267  bis  27^ 

*  M.  Fuh.  Macrimu*;  260  im  Orient;  erm.  262 
Q,  Fuh,  Macnanus,  Sohn; 

260  Reichsgell.  s.  Vaters;  erm.  262 
Ck  (C)  Fuh.  Quietm,  Sohn; 

260  Rei.  hsK'f^h.  s.  Vat«rs;  erm.  262 

*  Ser.  An!  eins  Bai  isla;    260  oder  261  im  Orient 

*  D,  LoL  Ihytmiiis; 

201  in  Tamionien  n.  Mösien;  erm.  im  gl.  J. 
P.  C.  Regalianus;  261  inMösien;  erm.  263 
^  S^p.  DryanUUa,  Gemahlin; 

*  P.  Vider.  Valau;  261  in  Aeh^ja;  erm.  im  gl.  J. 
*L.  Calp,Pito  Frmgi;  261  in  Thessalien;  erm.  i.gl.Jf. 
(TL  Cent  Alex,  AmniHmws); 

262  od.  263  in  Aegypten;  enn.  im  gl.  J. 

*  P.  Smpt,  Saturmmi»;     263;  nnbestimmtwo 

*  C.  Ann,  TrebelHanns;  264  in  Isanrien 
Sept,  Odenathus:        261  in  Palmyra;  264  Au^^. 

n.  Keichsgeh.  d.  Gallioniis;  onn.  266/7 

*  Sept.  Herodes  (Ilcrndianus),  Soliii  (1.  ( Jdenath.; 

264  V.  Oallienus  z.  Aujjj.  ernannt;  eim.  266/7 

*  MfvoniNs  :         266/7  im  Orient;  erm.  im  gl.  J. 

Sept.  Zeuüüia,  GemahUn  d.  Odenathus ; 

266(267)— 273  im  Orient- 

*  iTer  eiinia«»«,angbl.  Sohn  d.Oden.;  266/7  imOrient 

*  Tinwlam,  an^bl. Solln  d.  Odcnath. ;  266/7  i. Orient 

*  T.  Com.  Celsns;  20 j  in  AtVira;  im  gl.  J.  erm. 
Vabalalhujt  Alhcnodorvs,  angcbl.  Sohn  d.Zeuobia; 

366(267)— 273  in  Syrien  n.  Aegypten 
M.  (M*)  AcUim  Aureoku; 

267  in  niyrien  od.  Bhtttien;  erm,  268 


n 


M.  Anr.  Claudius  Gothicus; 

geb.  214  (Kl.  215:  Aug.  21Ö;  t  270 

*  Censarinus  ;  270  üsiirp.  in  Italkn;  ena.  im  gl.  J. 

M.  Aiir.  Claud.  Qutntillus: 

Aug.  270;  t  im  gL  J.  durch  Seibbtm. 

L.  (CU)  Dom.  AureUanus; 

geb.  217;  Aug.  270;  erm.  275 
Ulpia  Sererittu,  Gemähliu;        ^onat  unbckanut 

*  M.  Firmus; 
273  Ufiiiip.  in  Aegypten;  im  gl.  J.  lungeriehtet 

M.  Cl.  Tacitus;  Aug.  275;  f  276 

M.  Ann.  Florianiit;  '  Aug.  276;  enn.  In  gl  J. 
M.  Air.  Prbbut;  Aug.  276;  eno.  282 

Q.  Bonosus;  280Vmtj^  in  BhAtien;  2dl  hinger. 

*  Sext,  JvL  Sttimdmu; 

280  Usarp.  in  Alexandrien;  erm,  im  gL  J. 

*  T,  Ael.  Proeuhts; 

280  Uearp.  in  Gallien;  im  gl.  J.  hinger. 
M.  Aur.  Carus;  geb.  230;  Aug.  282;  t  ^ 

M.  Aur.  Numerianus; 

-*>V,.  254;  Cae».  282;  Aug.  im  Or.  283;  erm.  284 

M.  Aur.  Carinus; 

geb.  249;  Cfw.  282;  Aug.  im  Occ.  283;  erm.  285 

Magma  i'rhirft,  GemuiiUn;  äon»t  unbekannt 
Niffn'uiatms .  Solini  >  > 

if.  Am-.  Jnlianus; 

284  Usurp.  in  Yenetien  tl  Pannonien;  em.  285 
C.  Vater.  (Mocltttantts; 

geb.  245;  Ang.  284;  abdic  305;  f  ^13 
M.  Aur.  Val.  Maximianus  (Herculeus); 

geb.  250;  Mitreg.  Dioclet.286; &bd.30d; em. 310 

*  Euiropia,  Crcmahlin 

*  Ch.  Sak>.  Amandus  ,* 

285  Usurp.  in  Gallien;  mUt  287 

*  Q,  Vaiens  Aelianm ; 

285  Usurp.  in  GaUien;  orm.  287 

M.Aur.  Val.  Caramtus;  287  Usurp.  in  liritannien ; 

289  als  Ang.  anerkannt;  enn.  293 
Aüeclut;      293  Uenip.  in  Britannien;  fiUlt  296 

*  Ir.  Epid,  AekilleuB;^ 

293  Usorp.  in  Ae^ten;  unter  Pioclet  fainger. 
L.  Dom,  Domikum;    305  üeoip.  in  Aegypten  I 

Ulla 6b,  ku^  Wtmwmmitn^ 
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Fl.  Vai.  Constantitts  (Chlonis); 

geb.  250;  Obb.  292;  Aug.  3(Mi;  f  306 

n  M.  Eeltna,         I.  GemaUin; 

geb.  248;  Verstoss.  292;  t  328 

Fl.  Maxim.  Theodora,  II.  üemahlin  ;  verm.  292 
Gal.  Val.  Maximianus;    C^.  292;  Aug.  305;  f  3n 

Galeria  Valeria,  Gcmaldiii;  TeniL292;  eniLSlö 
Fl.  Vd.  Sivam;  Oebb.  a05;  Aug.  306;  hing^r.  307 
GaL  Val.  Maximlnus;   ats.  305  ;  Filius  Augg.  307; 

Aug.  308;  t  313  durch  SelbBtm. 
M.  Aur.  Val.  Maxentius,  Sohn  d.  Maximian.  Hmul.; 

gel».  '2S'2  ■  l -nrp.  in  Rom  3Utj;  in  Africa  308 ;  f&ilt3 12 
M.  Aur.  Homulus,  des  Max.  Solm;  geb.  3(>ß;  f  309 
Aiexandei-;  oOSUsurp.  i.  Africa g.Mweai.  j  61 1  liiug. 

F.  Fl.  a  Gal.  Vai.  ücin.  Licinius; 

geb.  263;  C^s.  u.  Aug.  3U7;  erm.  323 

fl,  Val,  Licin,  Licinius,  Sohn; 

geb.  315;  Cos.  317;  dm.  326 

*  Aur.  Val.  Valens; 
314  Gkb.  ULter  liciniiis;  spftter  von  diesem  enu. 

Jf.  MarUmanm; 

323  Obb8.  u.  Aug.  mit  Lidn.;  im  gl.  J.  erm. 

FL  Gal.  Val.  Constantiniit  (Magnus);  geb.  274;  Gas.  306; 
FU.  Aogg.  307;  Aug.  308;  getauft  311;  Allein- 
herrscher 323;  t  337 

FL  Majpinui  Fausta,  II.  Goiuahlin; 

vtnm.  307;  erm.  326 

FL  JuL  Crigpm,  Sohn  aus  1.  Ehe; 

geb.  300;  Gtes.  317;  erm.  320 

.    FL  JuL  DebnaHus,  Neffe; 

Gtos.  iaTbne.,  Maeed.  n,  Achaja  335;  eim.337 

FL  (Uttud.  HamiibalUaimB,  Neffe;       KQnig  von 

Poiirns,  Cappadoc.  u.  Armen.  335;  ma,  337 

FL  Cl.  iul.  Constantinus,  0""-);  geb.  310;  C8es.317; 
Beg.  in  GraUien»  Spanien  und  Britannien  335; 

Aug.  337;  euu.  340 

FL  Jul.  Constans;  geb.  320;  Cses.  333 ;  Eeg.  in  Italien, 
liljrien  u.  AMca  335;  Aug.  337;  im  ganzen 

Abendlande  340;  erm.  350 

R  JuL  CORStaniiUt;  geb.  317;  C^s.  323 ;  im  Orient  335 ; 

Aug.  337;  AUeinherrscher  350;  f  361 

Constans  und  ComlanHus,  gemeinschaftlich 
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FL  PapiL  Nepotianus  Constaniinvs ; 

350  UBurp.  in  Ilom;  ftllt  im  gl.  J. 

Ve Iranin;  350  Usurp.  in  Pannen. ;  abdic.  351 ;  t  356 

*  Bantus;  sonst  unbekannter  Usurp. 
Fl.  Magn.  Mcnjnnüiita ; 

geb.  305;  Usurp.  in  (tullien  350;  eutl.  sich  353 
Magn.  Decentim,  Bruder  des  Magn.; 

Gsa.  351;  entl.  gicb  353 

*  Demderiu»,  Brad.  d.  Obigen;  Gebs.  351 ;  353 
^  FL  CL  iW.  Qm9ttmii«M  Golka; 

geb.  325;  Gas.  351;  enn.  354 

*  Consi(mtma,  Gemahlin;  vem.  351;  f  353(354) 

*  Sylmnm;    355  üsorp.  in  Gullien ;  enn.  im  gl.  J. 

Fl.  Cl.  Jultamis;  geb.  331 ;  Gees.  355;  Afig.360;  fiUlt  363 

Fl.  Jovianus;  Aug.  363;  t  304 

Fl.  Valentinianus;         geb.  321;  Aug.  364;  f  375 

R  Vatent,  des  Valont.  Bruder;     geb.  328;  Aug. 

u.  Mitreg.  im  Orient  364;  fällt  378 

Proropins;  365  üsarp.  in  Constantin;  366  hinger. 
Gratianus,  des  Valent.  Sohn: 

<^ob.  359;  Aug.  367;  lk>g.  im  Occid.375;  emi.  3x3 

Fl.  Valentinianus  Jun.,  d.  Valent.  Sohn;    geb.  371; 
Aug.  in  ItaL,  lÜyr.  u.  Africa  375;  im  ganzen 

Oedd.  383;  erm.  302 

Theodosius  (Magnus); 

geb.  346;  Aug.  u.  Mitreg.  im  Orient  379;  t  395 
Aeh'a  FlaciUa,  1«  Gemahlin;  f  3ij8 

Magnus  Maximus; 

3^^3  Usurp.  in  IJritann.;  3ä7  in  Ital.;  erm.  3bb 
bL  Victor,  öohn  dos  Max.; 

363  Aug.  mit  Maxim.;  erm.  .'»SS 

Euge/iitts;      302  Usurp.  in  Gallien;  hinger.  394 

n.  We8tröjuische8  Beich  (395—476). 

Henorius;  neb. 384;  Aug. 393;  Iteg.  imOGeid.d95;  j4'23 

Constantius  III.;    Aug.  u.  Mitreg.  421;  t  im  gl. 
Galia  Plariäia;  venn.  417;  f  i'ji) 

FL  CL  Consianiinus  III.; 

407  C^iup.  in  Gallien;  erm.  411 

Consiant  IL,  Sohn  des  Obigen;  406 Aug.  411 

MtOBimm;     409  Usmrp.  in  Spanien;  abdic.  411 


so 


Jemmu;       411  Ümxp.  in  GaUien;  binger.  413 

SeboBliamii,  des  Jovin.  Bruder; 

412  Aug.;  binger.  413 

Friteus  Aliak»;      409  Usurp.  in  Born,  410  in 

Gallien;  416  gefangen;  f  im  Exil 

Johnnnpü :  \'l'?<  T'^nq>.  im Occid.;  gefang.ii. enn.425 

Plac.  Vaientinianus  III; 

geb.  419;  Ca's.  424;  Aug.  inltal.  425;  erm.  455 

Lic.  Eudoxia,  Gemahlin;  geb.  423 ;  mit  Valentin. 

verm.  437,  mit  Petron.  Max.  455 

Jhisia  €hnUa  Honoria,  Schwester; 

geb.  417;  Ang.  433;  f  »ach  454 

PatronillS  Maxlmus;  455  Aug.  in  Bom;  erm.inigl.J. 

M.  Mscir.  Avitlia;  Aug.  455;  abdic.  456 

Jof.  Majorianiis;  Ang.  457;  erm.  461 

Ub.  Swirut;  Ang.  461;  t 

Proeop,  Antbemittt;  Ang.  465;  erm.  472 

Ael  Marc,  Eifhemia,  Gemahlin 

AniC  Olybrius;  Ang.  472;  ün  gl  J.  erm. 

filyeerilis;  Ang.  473;  abges.  474;  f  480 

Jul.  Ne|IOS;  Ang.  474;  abgee.  475;  erm.  480 

Romulw  Augustut;  Ang.  475;  abges.  476 

m.  Gothen-Könige  In  Itnllen  (489— 5o2). 


Badmla  (imtei'  Anasiasius), 

•? 

Thendoricus, 

4B0  - 

Äthaiiiricus , 

520- 

r,;j4 

Theodühaius, 

534- 

-.Job 

Wittges  y 

536- 

-540 

Theudebald, 

540- 

-541 

Badmla, 

541^ 

-552 

MüDzeu  der  btadt  iiom  unter  gothischer  Herrschatt 

IT.  Oströmisches  Kekk  (395  —  1453). 
Arcadiiui 

geb.  377;  Ang.  383;  Eua.  im  Orient  395;  t408 
Theodotius  II.; 
geb.  n.Ang.  401;  Kais. 402,  im  Orient  408;  t  }"0 

Mardamu;  geb.  391;  Kais.  450;  f  4i^7 
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Leo  /.;  Kais.  457;  t  474 

Zeno;  geb.  42G;  Kai.s.  474;  f  491 

Anastasius;  •  geb.  430;  Kais.  491;  f  518 
Jusltttus;  geb.  450;  Kais.  518;  f  527 

Juslinianus  /.;  geb.  4öii ;  Aug.  u.  Kai:».  527 ;  f  565 
Jmfitius  //.;  Kais.  565;  f  578 

Derselbe  mit  s.  GeniaiiUn  6opliia 
Tiberitu  II,  ConstcaUinm; 

Cm.  574;  Aug.  u.  Kau.  578;  f  582 
MaunHui  Tiberiw: 

gob.  539}  Cses«  xu  Aug.  582$  orm.  602 
Phoeas;  Kais.  602;  am.  610 

Fl.  HeraeKvi,  Proconsul  v.  Africa 
BeracäuM  /.;  geb.  575;  Kais.  610;  f  641 

Derselbe  mit  HeracMusIL,  CmuUmimm  n.Marima 

Derselbe  mit  Mardna,  HeracLIL,  GmwIoiiI.  und 

Heracleonas 

CansUmt  II.  (Cansiantinm) ; 

^eb.  G30:  Au«?,  u.  Kais.  641;  erm.  668 

Derselbr  iiiit(  omlantinusIV.,  HeracHusw. Tiber  ins 
ComtanUiins  IV.;  k.\\^.  654;  Kais.  ßGS;  f  Gö5 
Canstatili/iu^  T.;  geb. 711);  Aug. 720;  Kais.741;  f  775 

Mit  Leo  VI.; 

geb.  750;  Aug.  751;  Kais.  775;  f  780 
Michael  IL  (und  Theophilus);  Kais.  820;  f  829 
Tkeophilusi  Aug.  S21;  Kais.  829;  t  842 

BfUiWut  /.;  Aug.  866;  Kaia.  867;  f  886 

Leo  VL;  geb.  865;  Kaia.  870;  f  911 

Derselbe  mit  Akxander;  Akx,  geb.  870;  f  012 
Cofwloiift'fii»  X.;        geb.  905;  Kaia.  911;  f  059 

Derselbe  und  Zoe 

Derselbe  und  Romatm  IL 
Romamu  iL;  geb.  938;  Kais.  959;  f  963 

J^uumes  L;  Kais.  969;  975 

ConMlmUmii  XIIL;  geb.  1007;  Kais.  1059;  f  1067 
Alexius  /.;  geb.  1048;  Kais.  1081;  f  1118 

Mmmel  L;  geb.  1120;  Kais.  1143;  t  1180 

leaadue  Ii»; 

Kais.  1185;  vertr.  1195;  restaw.  1203;  f  1204 

F.;  Kais.  1204;  emi.  im  gl.  J. 


• 

od 

W.-K.  1 

OQ 

O  0 


i  - 


Digitized  by  G 


\ 


s           y.  Anhang. 
Beschädigte  und  nicht  nUier  be- 

8. 

W..K. 

K. 

gtimmboxe  MUnzen  aus  den  Ter- 

schiedenen  Epochen  der  Kaiser- 

nerrscliaft  (346  aus  YvMomM$aj 

ZufiHUBmeiiiiig* 

A.  Aus  der  Zeit  der  Republik 

- 

351 

- 

58 

B.  Aus  derzeit  der  Kaiserherrschaft : 

1.  Vüii  Augustus  bis  zur  Roiehs- 

theilung von  395  n.  Chr. 

46 

1105 

657 

2387 

5 

II.  Weströmisches  Reich 

(395"  4TG) 

4 

9 

- 

5 

- 

III.  Gothenkönige  in  Italien 

(4ö9  — 552) 

2 

9 

IV.  Oströmisches  Reich 

(395— U53) 

7 

8 

68 

V.  Anhang 

394 

1  " 

U75 

j  657 

|2921 

5 
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3.  ^btbeUungr«  (^nbLAn  ^. ) 


!•  Aenkmünzen. 


L  BeriShmtePersoneD 

desAtterthums 
n.     do.  der  Neuzeit 

m.  MisoeUaii-Hedafllen 


G.  1  S. 

WVK. 

K. 

B. 

1 

1 

6 

1 

1 1 

38 

H 

I     2|     8 1    III    38]  8 

B.  Garreiitnfiiizeu  aas  üliUelalter  und  Xeuzeil« 


L  Ettropiiteha  Staaten: 

1.  Fntnkreidi 

2.  England 

3.  Italien 

4.  Schweis! 

5.  Deatsdüand 

6.  Belgien 

7.  INinemaik 

8.  Taricd 

IL  Amaaraanipliaclia  Ubidari 

1.  Aden 

2.  America 


ii. 

S.  |W.-K. 

K.  1  B. 

2 

- 

1 

2 

3 

1 

78 

■m 

3 

2 

* 

1.  - 

-  1  - 

ll  - 

1 

5 

3 

1 

2 

Is'  - 

1  ^' 

^  lüü 

1  - 
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Oesammt-Uebenioht. 


I.  Abtheilung. 

Nationalmlinzen  yersdüe- 
dener  VQlkerBdurfteii 

dflS  AltArtliiiinft 

Gk>1d. 

Silber. 

Weis9- 
Kupfer. 

Kupfer. 

Blei. 

Total 

7 

73 

158 

3 

241 

MVA 

IL  Abtheilung. 

j7 

1475 

657 

2921 

5 

5115 

III.  Abtheilung. 
(Anhang.) 

Denkmünzen 

Cunentm&nzen  auslkQttel- 
alter  und  Neuzeit 

2 
11 

8 
100 

U 

38 
21 

8 

67 
132 

77 

IÜ5G  1 

G6Ö 

3138 

16 

5555 
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Zweiter  TheiL 


Beschleibung  der  Münzen. 


i.  \ 


!  r 


1«  ^'btlieilTtns'« 

Hatimalinfiiizen  verseiiiedeiier  Tftlkersehaften 

fcs  Allerdmiiis. 


E  u  r  o  p  n. 

Uispauien. 

1.  Herktüeskopf  n.  1.  )(  Phönicische  Inschrift,  Zwei 
Pbche,  darüber  Halbmond.   Kapfer  (8) 

Tärraconensit.  Cälta* 

2.  Jugendlicher  Kopf  n.  r.  zwiüchen  2  IV-lphinen. 
)(  Coltiberisehc  Inschrift.    Einhersprengender  Reiter 

.  mit  Palmzweig  i.  d.  R.    Kpfr.  (8) 

—  Empori(je. 

3.  Celtil>eri8che  Inschrift.  Pallaskopf  n.  r.  )(  Ctiitibe- 
nsche  Inschrift,    beepferd  n.  r.    Kpfr.  (7) 

—  Helmaniica. 

4«  CelUberische  Inschrift.  Bärtiger  Kopf  n.  r.  )(  Nach 
r.  sprengender  Seiter  mit  eingelegter  Lanze;  im  Ab- 
schnitt celtiberische  Inschrift,  oilber  (5'/^)  9'  8> 
Gr.  3,95.    Miomiet  i,  58.  421. 

Gallieiu 

MUU  JLtejjcNt  (52  T.  Our.)- 
5.  Fraaenkopf  mit  Diadem  n.  r.;  im  r.  Pelde  Soepter. 
X  Nadi  r.  sprengendor  Reiter,  eine  von  einem  Eber 
Qberragte  Lanze  (das  nationale  Feld/.eichen,  der  gall. 
Insurgenten)  emporhaltend.  (VoUstftndig  ausgeprägte 
Exemplare  mit  Umsehrilt :  LITA-VKX)8.)  Silber  (4  ) 
•  8.  g.  Gr.  1,60.  ilevue  nunübin.  lö3G  S.  14b;  lö40 
8.  252;  Lelewel  e.  70. 
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Ärverni.    Vipotalo  (52  v.  Chr.). 

6.  Lorbeer Itekränzter  Kopf  n.  1.  )(  Krieger  mit  auf  den 
Schild  göötützter  L.  und  Speer  iu  d.  ß.,  aui  einen 
am  Boden  liegenden  Feind  betend;  im  1.  Felde  Eber- 
kopf. (Volbtündig  ausgeprägte  Exemplare  mit  Um- 
schrift :  VnPOTALO.)  Silber  (5)  g.  Gr.  1,90.  Bevoe 
niin  isni.  1840  S.  250;  Lelew.  c.  139 

Atrebates. 

7.  SymbülLselier  Köpf  n.  r.  )(  Nach  r.  guloppirendes 
Pferd,  danmter  ein  ßad.  Silber  (5 7a)  ^r«  4,10. 
Lelew.  c.  74 

—         Com.  (Ctmdusjj  um  52  v.  Chr. 

8.  ..YoAD06^A«eiMfo?;.  Behelmter  Kopf  n.r.  KCOlOf. 
Nach  r.  galoppirender  Beiter  mit  eingelegter  Lanze. 
Silber  (5)  g.  Gr.  1,70.    Lelew.  c,  75,  109/10,  137 

Aulerci  (OiablintesT). 

9.  Lorbeerbekränzter  ApoUokopf  n.  r.  )(  Nach  1.  galoppi- 
rendes  Pferd  mit  Menschenkopf,  einen  Wagen  ziehend, 
aus  wekhein  sieh  eine  Gestalt  horvorbeugt,  welche 
i.  d.  L.  die  Zügel  und  i.  d.  Ii.  den  mit  Bändern  und 
Yotivtafehi  geschmückten  hmligen  Zweig  emporhUt; 
unter  dem  Pferde  schwebt  ein  geflügelter  Genius  nut 
ausgestreckten  Armen.  Gold  (67j)  g.  Gr.  7,30.  Rev. 
nuni.  1847  S.  85;  1850  S.  85—166;  1852  S.  1G5. 
Lelewel  PI.  U,  32 

10.  Lorbeerbekränzter  Apollokopf  n.  r.  K  oben. 
Silber  (7)  m.  Gr.  5,40 

Aulerci  EbuimriQM,  s.  Nercü,  Nr.  25. 

11.  Nach  r.  schreitende  phantastische  Gestalt  mit  rflck- 

wärts  gewendetem  Haupte.  )( Nach  r.  schreitendes  sym- 
bolistlies Pferd  mit  ebenfalls  rückwärts  gewendetem 
Kopfe.    .Silber  (4)  g.  (verguldet)  Gr.  1,75;  g.  Gr.  1,65; 

g.  Gr.  l.ilu.     Lelew.  c.  75 

12.  Schwache  Spuren  eines  Kopfes,  )(  Symbolisches  Pferd 
iL  l  Silber  (57,)  s.  m.  Gr.  2,40 

Kaliles. 

13.  Fmneukopf  mitFlOgelhehnn-L  )(  JT^^f  Te^oK. 
Nach  1.  trabendes  Pferd,  ffilber  (4Va)  g-  Gr.  1,90; 
(4)  m.  Gr.  135.    Bev.  nnm.  1838  8.301/2;  Lelew. 

239,  316 

14.  Wie  oben.  )(  KA . .®  ,  .Y.  Nach  1.  galoppirendes 
Pferd.    Silber  (4VJ  m.  Gr.  1,75 

15.  Wie  oben.  KJAdY,  Nach  L  galoppirendes  Pfoid. 
Silber  (4)  m.  Gr.  1^0;  g.  Gr.  1,90;  g.  Gr.  1,85. 
(Mit  Stempelabweiehungen) 
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16.  Behelmter  Frauenkopf  n.  1.  X  Nach  L  sprengendoB 
Pferd.    Silber  (4)  m.  Gr.  2,15 

Leuci.    Togirix  (JuL). 

17.  TOOIRIX.  Behelmter  Kopf  n.  1.  )(  TOGIRI.  Xach 
1.  galoppirendes  Pferd.  Silber  (4)  g.  Gr,  1.7(i.  Kev. 
mm.  1836  S.  312,  1840  S.  173,  164G  S.  209;  Le- 
lewel  G.  142 

Massifia. 

18.  Florakopf  n.  1.  )(  MA^SA.  Nach  r.  schreitender 
LSwe;  swiieheti  denBeinaa  £.  Silber  (5  Vj  g.  Gr.  2,40. 
Lelev.  S.  163/8 

19.  Dianakopf  n.  r.;  davor  ein  Beil.  X  MAl^'SA— 
Alifjztai^).  Nach  r.  schreitender  LOwe.  Silber  (4Vt) 
g.  Gr.  2..50 

20.  Weibl.  Kopf  n.  r.  )(  MA^-AIHTÜN.  Nach  r. 
schreitender  Löwe;  zwischen  den  Beinen  E — JJ. 
Silber  (5'/,)  g.  Gr.  2,85 

21.  Dianakopf  n.  r.  K  yertiefften  Spuren  des  nttm- 
liehen  Stempels.   Silber  (5)  s.  g.  Gr.  2,80 

Mediomatrici. 

22.  Behelmter  Kopf  n.  r.  )(  Nach  r.  aprengender  Reiter 
mit  eingelegter  Lanze;  nnten  OMä  iRoma?%  Sil- 
ber (5)  m.  Gr.  1,30.    Lelew.  PL  IX,  5 

Morini. 

23.  Noch  1.  galuppirendes  symboEsolieB  Pferd;  dartlber  ein 
Kreis,  in  dessen  Mitte  ein  Et^pelchen.  K  Rohe  Dar- 
stellung eines  Patanbanms.  ^  der  Mitte  i  in's  Kreuz 
gestellte  Punkte,  von  welchen  fi  nafli  <»ben  sich  win- 
dende, sturk  erhabene  Züge  auslaufen.)  Suber  (47j) 
a.  g.  Gr.  l.Tr..     Kevue  nuin.  I?s47  S.  317/25 

Nemausus.  Augustm  und  Agn'ppa. 

24.  IMF.  DIVl  F.  P.  P.  Die  bekränzten  Köpfe  des  Au- 
gostns  und  Agrippa,  erster  n.  1.,  letzterer  n.  r.  ge- 
kehrt. )(  COL.  NEM.  An  einen  Palmbaum  gekettetes 
Krokodil.  Kpfr.  (9— O'A),  3  8t.  ans  Vindon.,  1  mit 
Oontremarke  HP. 


25. 


DURNAOO.  Frauenkoivf  mit  Flfigelhelm  n.  r.  )( 
Nacii  r.  galoppirender  Reiter  mit  eingelegter  Lanze; 
darunter  die  nur  theilweise  ausgeprägte  Inschrift: 
AVSCRO.  Silber  (4'/,)  fr.  Gr.  1,8<>.  Revue  numis. 
1836  S.  318;  Lelew.  c.  131/2,  145.  In  Kevue  num. 
1847  S.  91  den  Anlerci  EboroTices  zugetheilt. 


1.- 


Digitized  by  Google 


10 


Setiones. 

26.  ATEVLA.  Nach  1.  blickender  Frauenkopt  mit  Hals- 
baad und  getiügelten  Soholtern.  )(  VLAT08.  Stehen- 
des, aiif<r£rt8  bückendes  PÜard  (oder  Bind)  n.  r.;  dar- 

ftber  QOf  vmter  dem  Jkuiche  im  Abschnitt  Halb- 
mond. Silber  (5)  g.  Gr.  1,75.  Reime  niim.  1840 
S.  179;  Lelew.  S.  328 

Sotiatet. 

27.  Naeh  r.  gaioppirendes  Pferd;  darfiber  (verwiBchtee) 

SynilH  i.    )(  Verschiedene  Symbole,  darunter  2  Halb- 

moiitle,  1  Kugel,  1  Drt'i/nr^k ,  I  Gabel,  als  Dar.-^tel- 
lung  eines  Ldwe ukopies .  in  einem  Perlenkreis.  Sil- 
ber (5>  m.  Gr.  l,;iu.    Kovne  num.  1851  S.  11 

Trevires.  Indutiomar  (54  v.  Chr.). 

28.  Jugendlicher  Kopf  mit  Stimbinde  n.  r.  )(  GERMANV— 
INDUTILUL.  Stier  n.  1.   Süber  (5)  stark  verrostet. 

Gr.  2,15 

29.  Aeknl.  Münze.  Pütin 

Volcae  Tectosages. 

30.  ünbiirtigeH  gelocktes  Haupt  n.  1.  )(  Kreu/. ;  in  3  Ge- 
vierten je  ein  einwUrts  gekehrter  Halbmond,  im  4. 
Geviert  ein  solcher  und  ein  Ring.  Silber,  eckig 
(Länge  5'",  Breite  4'")  g.  Gr.  2,55.  Revue  nimus. 
1839  S.  160,  1841  S.  155;  Lelew.  8.  65 

31.  Frisirter  Kopf  mit  grosser  Nase  n.  L  )(  Kreuz  in 
einem  KreLs;  schräg  dahinter  ein  zweites  mit  doppelt 
gezackten  Balken;  zwischen  den  vier  »hui  u  h  gebil- 
deten Abschnitten  jeweil>  ein  einwärU  gekt'iirter  Halb- 
mond. Silber  (ö'/j)  g.  Gr.  4,55.  Kevue  num.  an 
obig.  Stellen;  Lelew.  PI.  VI 

32.  Lorbeerbekrttnzter  nnbKrtiger  Kopf  n.  1.   X  Nach  1. 

gaioppirendes  Pferd;  darüber  (auf  vollständig  aus- 
geprägten Exenipl.)  VOL.  und  .linmter  ein  Rad. 
SUber  (4'/,)  g.  Gr.  2,25.  Kevue  num.  mS  S.  229; 
Lelew.  0.  80,  89 

Nachbaldungen  iiiace4loniach«r  Münzen. 

33.  LorbeerbckrUnzter  Kopf  des  Apollo  ßelenus  n.  r.  )( 
Nach  1.  eilendes  Eingespann  mit  Wntfenlonker,  der 
mit  d.  L.  den  Trei]>stecken  suiiwiagt  und  in  d.  R.  die 
Zügel  hält;  imler  dorn  Pferde  ein  Delphin;  im  Ab- 
schnitt 7//7/ZO.  {(^O^fiov.)  V«  Stater  (ö)  g. 
Gr,  2,00.    Revue  num.  1836  S:  176;  Lelew.  c.  IS 

34.  Aehnl.  Stater,  mit  IIIIJL}  im  Abschnitt  der 
Rückseite.   (5)  m.  Gr.  I,d5 
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86.  Desgl.  mit  nTHo  im  Bevenabechiiitt  Bleotmm  (5) 

m.  Gr.  1,85 

36.  V,  Drachme  von  gl.  Qepräge,  mit  JUinHoo.  im 
Beversabschn.    Silber  (5)  g.  Gr.  1,25 

87.  ApoUokopf  wie  bei  den  vorigen.  )(  Eingespaim  wie 
bei  Nr.  33  n.  r.;  concaTeBflckBeite.  V«  Stater  (S'/i)  m- 

Gr.  2,15 

S8.  V*  Stater,  gänzlich  abgeschliffen,  mit  Spuren  von  fllmL 
Gepräge  und  concaver  Rückseite.   (3'/  j  Gr.  1,;H) 

39.  Apollokopf  n.  r.  )(  Nach  1.  galoppirendes  l'ferd;  dar- 
über ein  iichtstraliJigea  Gestirn;   imter  den  Yorder- 

ttbseu  das  Baidenzeichen  ,  iui  Absclmitt  4  weiien- 
fi^rmig«  linieiL  Vi  Stüter  (47,)  s.  g.  Gr.  1,90 
40*  Lorbeerbekiffiizter  Apollokopf  ».r.  )(  Nach  1.  sprengen- 
der Reiter  mit  gezücktem  WurfspioBS;  Uber,  liiiittn 
imd  unter  dem  Pferd  je  ein  Ring ;  im  r.  Felde  /R, 
im  Abschnitt  . .  CAL  Silber  (7)  g.  Gr.  10,60.  Le- 
lewel  c.  89  n.  119 

41.  Bärtiges  Haupt  mit  Stirnbinde  n.  1.  )(  Nach  1.  traben- 
des Pferd;  darüber  einige  verwischte  Zeichen.  Sil- 
ber (8V,)     g-  Or.  8,90.    Lelew.  8.  51/57 

UnbesUmmte  nationale  Typen. 

42.  Sitzende  phantastische  Gestillt,  nnch  1.  gekehrt,  einen 
Bogen  spannend.  )(  Nach  1.  galoppirendes  Pferd. 
Silber  (47,)  g.  Gr.  1,75.    Lelew.  S.  179 

43.  Behelmtes  Haupt  n.  1.;  dahinter  Boeette.  )(  Naeh  L 
galoppirendes  Pferd;  oben  ein  Bad»  unten  eineSdieibe. 
Silber  (47,)  s.  g.  Gr.  1,85.    Lelew.  c  131 

44.  Lockiger  Kopf  mit  Perlenhal'^band  n.  r.  )(  Gestalt 
im  Bardocuctülus  in  bittender  Stellung  n.  1.,  einen 
Bing  emporhaltend.  Silber  (47i)  s.  g.  Gr.  1,85;  1,65. 
Lelew.  PI.  VI,  25 

45.  Behehnter  Frauenkopf  n.  r.  )(  Nach  L  trabendes 
Pferd»  darunter  ein  Ktlgelchen  in  einem  PerknkreiB. 
Silber  (5)  m.  Gr.  2,2$.    Lelew.  YI,  23 

48.  Kopf  mit  verzerrten  Gesichtszügen  und  struppigem 
Haupthaar  n.  r.  ümschi'ift  in  keilförmigen  Sclirift- 
zeichen.  )(  In  der  Mitte  kleiner  Kreis,  in  welehem  4 
Punkte  ins  Kreuz  gestellt  öind;  zm  beiden  Seiten  (la.s 

Zeichen  J  ,  riiigi«  herum  verschiedene  keilförmige 
Zeichen.    Silber  (6)  g.  Gr.  4,60  (Deuamachbildung) 

47.  Stehendes  Pferd  n.  1.  )(  Verzierung,  etwa  wie^-3"t 
Kpfr.  (6%) 

48.  Bruchstack  einer  Silbermflnze.   (3)  Gr.  1,00 
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TOVTOBOiJiO.  Männlicher  Kopf  mit  kurzem  Haupt- 
haar n.  1.  )(  ATEPILOS.  Naeh  r.  wfamtender  Löwe. 
Potm  (6)  g.  Gr.  2,40.  (Von  Eckhel  [doetr.  nam.  vet. 
I,  79]  und  Lelew.  S.  208,  245  dem  TeutonoiikSiug 
Teutobach  (?)  zugeschrieben,  nach  Berne  niinu  1842 
S.  429  kamutiBche  MUnze) 

Itolien. 

Gallia  Transpadana.   Aulerci  Cenomanes. 

Apollokopf  mit  Lorbcwerkranz  n.  r.  )(  Pferdekupf  n.  r. ; 
danmter  lEILKOVESI  (MeUkm>ema).  Silber  (47«)  m. 
Chr.  2,80.  Bevne  nnm.  1639  S.  321 


dl.  Mohrenkopf  n.  r.    )(  Elephant  n.  r..  Kpfr.  (6Va)> 

Mionnet  I,  p.  103.60 
Campania.  Cahs, 
52.  Pallaskopf  n.  1.    )(  CALENO.  Hahn  n.  r.;  im  I.Feld 
un  Gestirn.   Kptr.  (7).   Mion.  1.  U2,  I2ü 

—  Neapolis. 

Ö3.  Apoliokopi  u.  l.  )(  [NEonoMTSlN.]  Stier  mit 
Kenschenantlitz  n.  r.,  von  einer  darüber  schweben- 
den  Siegesgöttin  bekrSnzt.  Kpfr.  (6)  m.  e.  Or.  5,80 

54.  Franenkopf  n.  r.;  im  L  Felde  ein  Stern.  X  iV^** 
UoAJTSlN  (im  Abschnitt).  Stier  mit  Menschen- 
köpf  (?)  n.  1.   Kpfr.  (6) 

—  Suessa. 

55.  Pallaskopf  n.  I.  )(  SVESANO.  Hahn  n.  r.  Kpü«.  (6) 
m.  Gr.  5,2ü.     Mion.  1,  125.  2'»b 

—  Römisch-Campaniich, 

56.  Lorbeerbekrlnster  nnhttrtiger  Doppelkopf.  )(  BOMA. 
Jupiter  mit  Scepter  nnd  Blitz  auf  einer  von  derSiegea- 
göttin  geleitet«in,  n.  r.  oilenden  Quadriga.  Capua- 
nischer  Quadrigatus  (Denar)  (o'/i)  8.  g.  Gr.  2,95. 
Moiiunsen  S.  211,  257,  345 

57.  Desgl.  Kupfer  (seiner  Zeit  SubaeratuB)  (5  Va)  m«  ör.  4,90 
56«  Yorwlrtsblickender  Kopf  des  Sonnengottes;  im  1.  Feld 

dne  ÜAzenxeichai  •  )(  Halbmond  mit  naeh  oben  ge- 
kehrten Hörnern;  darüber  das  Werthzeichen  •  stwi- 
schen  2  Sternen.    Kpfr.  (8)  Gr.  12,85 
Calabria.  Brundusium. 

59.  Keptimskopf  n.  r. ;  dahinter  ihn  beknlnzenrle  kl.  Sieges- 
p<3ttin  nnrl  Dreizack;  nnten  dius  QuiKlrans/.cichen 
)(  Auf  eiuem  Del])liin  sitzender  Apollo  n.  1. ,  mit  Lteier 
in  d.  L.  und  Siegesgöttin  in  d.  B.;  nnten  BBVN  nnd 
darunter  nochmals  Kpfr*  (5*/ Mion.  Sappl.  I, 
272,  510 
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Bruttium. 

60.  Bärtiger  Kopf  mit  Helm  n.  r.  )(  BPETTJSIN. 
Sipfresgöttin.  ein  zu  ihrer  Rechten  stehendes  Tropaemri 
bekränzend;  dazwischen  ein  Caduceus.  Kpfr.  (Ö'/j). 
Aehnl.  bei  Mion.  334.  948 

61.  Wie  oben*  )(  61.  Umächrifi.  Nach  r.  schreitende 
PbUaSt  mit  Schild  und  L&nxe  in  d.  L.  und  emporge- 
haltener  Rechten ;  im  imtem  Feld  Zange  imd  Ochsen- 

kopf.    Kpfr.  (8Vj) 

62.  LorVu'erltekränztt'r  .1  njiitcikopf  n.  r. ;  im  1.  FeMe  Blitz- 
straiil.  )(  BPE'VTlili\ .  Narh  r.  schreitender  Mars, 
mit  emporgehaltenem  Schild  und  gefüllter  Lanze;  im 
untern  Feld  Nachteule  tili  aoagebreiteten  Flflgeln. 
Kpfr.  (7).  Mion.  I,  181.  775 

63.  Lorbeerbekrilnzter  Jnpiterkopf  n.  r.  )(  Krieger  mit 
ydiild  lind  Lanze  n.  r.    Kpfr.  (7)  stark  beschiidigt 

64.  Lorbeerbekräiizter  Jnpiterkopf  n.  r.  )(  KUmpfende 
Pallas  n.  r.  in  einem  Lorbeerkranze.    Kpfr.  (9)  m. 

Gr.  7,80 

65.  Geflügelter  Kopf  der  Siegesgöttin  n.  1.  ){  AlKA. 
Nach  r.  schreitender  Uerkules,  mit  Blitz  in  der  ans- 
gestreckten  B.  imd  Lanze  in  d.  L.   Kpfr.  (6) 

Rkegium. 

66.  Lorl>eerbekränzt€r  Jupiterkopf  n.  r.  )(  PIiriNSlN. 
Stehende  Hv;^ieia  n.l.,  eine  S(  lihui'Tc  aus  einer  Schaale 
futternd;  im  1.  Felde  UL    Kpfr.  («)  m.  Gr.  Ö,öO 

—  Valenlia. 

07.  Junoküpf  mit  Diadem  n.  r.;  im  L  Felde  S  (Semis). 
)(  VALSNTIA.  Doppeltes  FOllhom;  im  r.  Felde  S, 
daronter  Gestirn.  Kpfr.  (6)  Gr.  3^ 

Sieilia.  Ayngentum, 

68.  Adler  mit  ausgebreiteten  FlUgeln,  einen  Hasen  er- 
wUrgend,  n.  r.  )(  Seekrabbe;  darunter  das  Quadi-ans- 
zeichen  •••  nnd  ein  Fisch  (i^)  Kpfr.  (BVs)*  Mion.I, 

215.  ÜO/1 

G9.  Seekrabbe.  )(  Caducens  und  Amboss  in  einem  Kiunz. 
Kpfr.  (5V0 

—  Himera. 

70.  Frauenkopf  n.  1.  )(  Das  Senuszeichen  :  l  in  einem 
Kranz  von  KomShren.   Kpfr.  (574) 

—  LeoHiim, 

71.  Bekriinzter  ApoUokopf  n.  r.  )(  Die  Aufschrift  AEON 
im  Abhchn.  verwi-^r-ht.  Lfiweukopf  n.  r.  mit  vorge- 
streckter Tatze.  Silltrr  (■'))  stark  ub«rc«fhlilfen.  (ir.  2,80 

72.  ApoUukopf  mit  Lorbeerkranz  n. r.  )(  AEONTIN£lN. 
Nut  h  r.  schreitender  Löwe.  Kpfr.  (7).  Mion.  I,  247  3.S2 

Uüiicb,  Aarg.  Münzsaminluiig. 
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Sicilia.  Messana  (Mamcrlini). 
W.  Lüibcorbekrnnzt«r  Apollokopf  n.  r. .  flahinter  Lever. 
)(  MAMEPTINSIN.  Behehiit^r  iKu  kte.  Mar^'rnit 
Lanze  in  d.  R.,  auf  einem  Felsen  sity^eml,  den  li^il- 
bogen  auf  den  Schild  stutzend.  Kpfr.  (b*/^)-  Mion. 
I,  258.  419. 

Panormus. 

74.  Lorln'erltekrilnzter  Jnpitei  kii|tf  n.  r,  )f  fJ  tJSOP- 
MI'l'AN.utr.  Stolu'titler  Krieger  mit  IiUii/.e  in  d.  L., 
Opferscbaale  in  lier  iiusgeätreckten  B.  und  Schild  zu 
den  Fassen;  im  1.  Feld  IKor^ithre.  Kpfr.  (5).  Mion.  1. 
278.  G08 

75.  LorbeerbekriUuter  Jupiterkopf  n.  1.   K  Umschr.  nnd 

Gepr.  wie  (d>en.    Kpfir.  (5'/j) 

76.  Cereskopf  n.  1.  )(  Unter  einem  Palnibaum  stehendes 
Pferd  n.  r.   Kpfr.  (5).    Aehnl.  bei  Mion.  1,  270.  50Ö 

77.  Lorbeorbekriinztes?  jncfpndliehea  Haupt  n.  r.  )(  Nach 
r.  galoppirendt'ti  i*ferd,  darüber  ein  (ie-itirn;  im  obem 
Feld,  sowie  unter  den  FlUisen  phönieische  Sehrift- 
zeichen.   Kpfr.  (5'/») 

78.  Kleiner  Kopf  n.  swiMhen  2  Fischen.  )(  Stehen- 
des Pferd  n.  r.   Kpfr.  (5'/,) 

79.  Palnibaum.  )(  Stehendes»  rackwärts  blickendes  Pferd 

n.  r.    Kpfr.  (5*/j) 

SO.  Palmbaum.    )(   Pferdekopf  n.  r.    Kpfr.  (ö'/j) 

Öl.  Cere.skopf  n.  1.   ){  Pferdekopt  n.  r.;  im  r.  Felde  Bing. 

Kpfr.  (tiV-,)-    Mion.  I.  '274. 

—  Pa/if/riiiNs,  als  loiii.  Colonio. 

82.  PANHOHMITAXUKVM.  Strahlengekrönter  Kopt  .ics 
Augnstuan.  1.  )(  CN.  DOM.  PROCOS.  Einhorn  n.  r.  ; 
darunter  die  Triqiietra,  als  Sjmbol  Siciliens.  Kpfr. 
(77,)  Gr.  12»10.    Mommsen  S.  665/6 

—  SyracfttiB. 

*63.  Behelmtes  bärtiges  Haupt  n.  1.  )(  Nach  r.  blicken- 
der l*ferdekopf  mit  einer  Art  Kummet,  das  die 
Authilailt  lYPA  trugt.  Silber  (t>).  Gr.  ll,lu. 
(Modem) 

84.  IZEYX  E/iEYeEPI01\]    Lorbeerbekrftnzter  Jn- 

pit«rkopf  n.  r.   )(  \JJ()i:  EAEVOEPIOY.}  BlitB- 

strahl.    Kpfr.  (S).    Mion.  T,  oUÜ.  894 

85.  II'PAKOIISIX.  Ib  ivulokopf  n.  1.  )(  Kämpfende 
Pallas  n.  r.    Kpfr.  Miou.  1,  443. 

ÖC.  .//Oi*  EAAANIOY.  LorbeerbekrHnzter  jugendl. 
Kopf  des  Jupiter  Helleuius  n.  r.  )(  I^YPAKÖXISIN. 
4dler  mit  dem  Blits  in  den  Krallen  n.  1.;  im  L  Feld 
Gestirn.   Kpfr.  (8).   Mion.  I,  443.  594 
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•87.  iT>./A(>i//>.V.  Pallaskopf  a.  r.  X  Pegaaiw  n.  1. 

Ki.lV.  |7'  J.  (Motlern) 

bS.  l'iilbskiipt  II.  r.  )(  Nach  r.  .siiiengpnflf^r  J^nter  mit 
eingelegter  Loiua ;  darimtor  daa  Muuogramm  • 
Kpfr.  (6'/,) 

Sicilien.  Könige. 
Hiero  i.   (478/467  v.  Chr.) 
89.  Kopf  mit  Diadem  n.  1.    )(   lEPHNoS,   Nach  r. 

sprengemler  R«  iter  mit  nin^eli  jit»  r  Tianze;  im  r.  Felde 
da8  Monogramm  A\.  KptV.  tü).  Miuii.  Suppl.  454. 12 
Agathocies.  (-joH  jsn  v.  Chr.) 
Uü.  1:£ITE1PA,  Dianakoui  mit  Köcher  u.r.  ){  AFAeo- 
KAEoS  BAXJjiEot.  Blitestrahl.  Kpfr.(7).  Mion. 
I,  333.54 

Biero  II.   (265/246  v.  Chr.) 

91.  Neptim^kopf  mit  Diadem  n.  1.  )(  lEPSlNol'.  Drei- 
zack zwischen  zwei  Delphinen.  Kpfr.  0%h  Comp. 

Mion.  I,  457.  HO 

Sicilische  Inseln.  Ganlos. 

92.  Verschleieiter  Frauenkopf  n.  r.  )C  Dreifuss;  dai'Uber 
drei  Ringe  und  vi  heiden  Seiten  phöniciscbe  Schrift- 
zeichen.   Kpfir.  (5*/),.   Mion.  I,  341. 12 

-  Mehla. 

93.  Verschleiertpr  Fniuenkopf  n.  1.  )C  niEAlTAlSlN. 
Dreifiiss.    Kplir.  (7).    Mion.  1,  342.23 

Sardinia. 

94.  ATIV8  bALBVS  PR.a/or.  Männiichei-  Kopf  n.  1. 
)(  6ABD.IIS.  Kopf  dee  Sardos  Pater  mit  kleiner 
Starahlen  kröne  n.  r. ;  qner  darunter  eine  Keole.  Kpir. 
(7V«)  Gr.  3,85.    Mommeen  S.  667 

Ober-Mosien. 

Dardania. 

95.  DARDANICl.  Stehende  Fran  n.  1.«  die  Falten  des 
Gewandes  ttber  den  1.  Arm  geschlung«>n  tra^'^nd  und 
mit  Zwpjrr  in  dfr  jje^^cnkt^jn  H.  )(  KOMA.  Uehelmtes 
KuiiialKuipt  n.  r.    Kpü*.  (ü'/})*    Vermutbliub  unter 

Tnijan  u<'l'rägt 

Viminacium.   Röm.  Colonie. 

—  GonHanuB  (III.)  Pius. 

96.  IMP.GORDIANVS  PIV8  FELIX  AVG.  Lorbeerbe- 
kiiin/ttr  Kopf  de.s  (Jordian  mit  Faludamentuni  n.  r. 

)(  WrarincifT'  M.rr.s'/fr-S.ujr^rr/om*  ( '<!)L.o;f/r7  Y]M .inaciunt. 
Zwischen  eiueiii  ^licr  (1.)  luxl  ciiicMi  L''»\veii  (  r.  )  .stehen- 
des Frauenzüiuuer;  im  Abschnitt  AN.  no.  Iii.  Kpfr. 
(10).   Mion.  S.  n,  43. 6 
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97.  D^gl.  mit  FELuf»  imd  AN.  V.  (Weissgesottenes) 
Kpfr.  (9).   Mion,  S.  H,  45.  16 

—  Trehoniduns  (iul/fts. 

98.  IMP.C.  VIBIO  THEBUX.  GALLO  AVG.  LorKt  i  iM  - 
krinzterKopf  tiea  Treb,  Gallus  mit  Paludamentum  n.  i. 
X  Wie  oben;  AK.  m  Kpfr.  (8).  Hion.S.n,51.55 

Thracien« 

Intelii.  Aeiku, 

99.  Lorbeerbelo^zter  Kopf  n.  r.  K  Stehende  Antilope 
n.  r.;  darunter  AIN.O,   Kpfr.  (4*/,) 

—  Thasus. 

100.  Epheubekrflnzter  Kopf  des  indischen  Bacchus  n.  r. 
X  HPiAKyiEoY^\,r.)  ISiTHPoXW.)  eA^UlN 
(AbschinO.  Stehender  Hercules  mit  vom  L  Arm  her- 
abbSngender  LOwenbant  und  Keule  in  d.  IL;  unterm 
r.  Arm  das  Ucmognunm  Tetradracbme  (IOV3) 
8.  g.  Or.  16^;  m.  Gr.  16,20.    Hion.  I,  435. 36 

Sttdte.  Maronet^ 

101.  Kphenbekrllnxter  Kopf  des  indtscben  Bacchnfl  n.  r. 

)(  JIoNY^oY  (r.)  ISiTHPo^'  (1.)  MAPSU 
NITSIN  (Abschnitt).  Stcli.  nder  Bacchus  h  1., 
mit  Weintraube  in  d.  IL,  die  Falten  des  (MMvandcs 
und  /Wfi  l'ti'ile  in  d.  L.  halt<»nd;  bei  deu  l'üssfn  im 
1.  Feld  d;is  .Monognunm  lÄE^ ,  im  r.  bsP.  Tetra- 
drachme (11)  s.      Gr.  15,20.    Mion.  I,  390.176 

*102.  DaBgl.  Measingartiges  Kupfer  mit  Yersüberungs- 
spurra 

Könige. 

Lysimackus.    (323/281  v.  Chr.) 

103.  Kopf  des  Ly»im.,  mit  Diiulem  n.  Widderhom  u.  r. 
)(  BASIAESiXAVSIMAXoY,  Sitsende  Pallas, 

dMl  1.  Ellbogen  auf  den  Schild  stützend  und  mit 
Siegesgöttin  in  der  an«igestrcrkton  K.:  dnnmter  Drei- 
zack imd  das  Münzstättesigel  ßi  '.i^ai  rioi  ).  Drachme 
(6)  8.  g.  Gr.  3,05.    Mion.  I,  4;i8  \i.  431) 

104.  Wie  oben.   )(  Wie  oben,  unt^r  d.  r.  Arm  der  Pallas 

ein  schwach  crkennbaress  Monogramm  (,  X  V).  Telra- 
dracbme  v.  BiUon  (D'/j)  g.  (Jr.  12,80 

105.  Kupfermünze  von  gL  Gepräge.  (9'/,) 

106.  Bleimflnae  vcm  gl.  Gepräge.  (12)  stark  venrosti^t. 
Gr.  9,90 


Hacedonien. 

KUnige. 

Amipaas  IL  (393/369  Y.  Chr.) 

107.  Horkuleskoi  1  n  r.  )(  AMYNTA.  Eipe  Schlange 
verspeiHonder  Adler  n.  r.    Kpfr.  (r)'/^) 

Philippus  II    (359/336  V.  Chi'.) 

108.  LorbeorlH'kränzter  Apollokopf  n.  r.  ^LiinTIoY 
(ün  Absiha.).  Nach  r.  eilendes  Zwei<?e>?pnnn  mit 
WagenJenker,  der  in  d.  ß.  den  Treibstec  ken ,  in  tl. 
L.  die  Zügel  hftlt.   Drachme  (5Vj  h.  g.  Gr.  4,2ö 

Alexander  (lllj  d,  Grone.  (336/323  v.  Chr.) 

109.  Herknleskopf  mit  Iiöwenhant  n.  r.  K  AAESANJ 

[Pol'y  Sit2«nder  Zeus  mit  Hasta  in  d.  L.  und  Adler 
auf  der  ausgestreckten  K.;  im  1.  Feld  Delphin  (?). 
Tetradrachme  (lO'/J  er.  Gr.  Ujo;  (9)  m.  Gr.  17,(KJ 
(mit  8tempelabweichuugeu) 

110.  Drachme  von  gl.  GeprHge,  mit  Blume  im  L  Felde 
der  Rückseite.   15'/,)  8.  g.  Gr.  4,25 

111.  ünbärtiger  Herkuleskopf  n.  r.  X  B—A^Baoüdwg 
'AKe^dvägov),  darüber  Bogen  nnd  Köcher,  danmter 
Keule.  Kpfr.  (7) 

*112.  AylESANJPoV,  Palhwkopf  n.  1.  KPegMWBB.!. 

Kpfr.  (8).  Modem 

113.  Gl.  Umschrift.  —  Kopf  des  Alexaii'lcr  mit  Diadem 
n.  r.  )(  KOINON  MAAEJO\SL\  AFMixö- 
(}o)p).  Nach  r.  sprengender  Reiter  mit  emgelegter 
Iianae.   Kpfr.  c^'A) 

Phü^ppiu  III,  Äridmte,  (323-317  v.  Chr.) 

114.  Kopf  mit  kOnifflieher  Stimbinde  n.  r.  )(  BASI- 
AESIS  ^lAlnHoY.  Nach  r.  sprengender  Reiter 

mit  eingelegter  Lanze;  im  ohem  Feld  ein  Beil,  imter 
den  i'ierde^sen  ein  Monogramm,  Kpfr. 

Aniigonus  I.  Gonatae,   (283—240  v.  Chr.) 

*115.  Pankopf  n,  1.  In  einem  von  sielx  n  ju  mit  einem 
Stera  gezierten  macedonis(  hcii  iScliildcn  umgebenen 
Doppelkreia.  )(  BAlIAESll'  ANTiroNoV. 
Kitmpfende  Pallas  mit  Schild  in  d.  L«  und  Blitz  in 
d.  erhobenen  B.;  im  1.  Felde  Helm,  im  r.  das  Httnz- 
Stättesigel  IP  (Heracha?)   Kpfr.  (9'/») 

Peneut,  (179—171  v.  Chr.) 

116.  Kopi'  mit  der  k«*  iil  ilrlitu  Stimbinde  n.  r.  )(  BA^'I- 
AEn:L  fJEriESi^'.  Auf  dem  Dlitz  sitzender 
AdUr  11.  r.  mit  hnlb  iiii^L'flifeiteten  Flügeln,  von 
einem  Kichenki-anz  um;_M  bea,  liieimUnze  (lOVj) 
Gr,  11,80,  stark  venotitet 
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—     nömische  Schtrmherrsrhaft. 

117.  Dianakopf  mit  Köcher  und  IJorren  ii.  r.  in  einem 
von  sieben  macedonischen,  mit  Sternen  verzierten 
Schilden  nmgebeneii  Perlenkreis.  )(  MAKEJo- 
NnN-JTPnTHS,  zweizeUig  in  einem  Kichen- 
kmnz  ober-  und  unterhalb  einer  querliegendeu  Keule; 
darüber  das  MtJnzstättesigel  (An^p3i»?J,  Tetra- 
drachme (lU)  s.  g.  Gr.  16,so 

118.  Tetrndraohme  von  gl.  Geprilge,  mit  den  MUnz«tUtte- 
sigeln  Jr^V  iiuobem,  Tv  im  untern  1.  und  T^E  im 
untern  r.  Feld.   (10 '/j)  g.  Gr.  16,80 

Städte.   The$$akmica,  Caesar. 

119.  SEOS.  Lorbeerbekritaster  Kopf  Csesars  n.  r.  )( 
0EXSAAONJKEÜN,  Kopf  des  Angnstos  n.  r. 
Kpfr.  (8Va) 

niyrten. 

Städte .    liiii '{  hiivh tum. 

120.  Eine  ihr  Kalb  Haugende  Kuh  n.  r. ;  darüber iSJSiVy/... ; 
im  Abedinitt  ein  nach  r.  jagender  Windhund.  )( 
Quadrat,  in  xwei  längliche  Vierecke  getheilt,  in 
welchen  die  sternähnlichen  Zeichen  zweier  Liclitgott- 
heiten  abgebildft  sind  (Darstellung  der  GUrten  des 
Alcinous);  den  1  K<  kennach:  JJ/oA' — .... — lAo. 
Drachme  (G)  g.  Gr.  2,85 

121.  Gl.  Gepräge;  Aber  der  Knh:  2:TE0ANi  im  Ab- 
schnitt PHug  (?).  )(  DasMlbe  Gepittge  Tertieft. 
Drachme  (6)  m.  Gr.  2»90 

Epiriis. 

122.  Lorbeerbekriinzter  bärtiger  .luiHtcrküpi"  n.  1.  )(  In 
einem  Kranz  von  Eichenlaub  (.'c)  jj  (A.iet()t6Tai:) ; 
dazwischen  (quer)  geflügelter  Blitz.  Kpfr.  lö'/a^- 
AehnL  bei  Mionnet  II,  4Ö.  Iti 

Hellas. 

Aetolia. 

123.  PaUaskopfn.r.  X  MTSIASIN.2:.  Stehender  Her- 
kules mit  Löwenhaut  in  d.  L.  und  Keule  in  d.  K. 

Kpfr.  (.5'/,) 

Atttca.  Athen, 

124.  PalhiHkopf  nach  rechts.  )(  AeE.iaiwi'.AY^AN.- 
diwg.  CA AVKO'^L.  KAE.O'^f  r'n  v^-  Nachtculc  auf 
pinoiii  üo^'i'iideii  Uelkruge;    riug.sheruin  ein  Oliven- 

Kpli  .  C>jVa).   Mionnet  S.  HI,  555.  134 

125.  Gl.  Gepräge  mit  unleeerlicher  Inschrift.   Kpfr.  (8> 
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126.  Pallaskopf  n.  r.   )(  yiSE.   Nach  r.  schreitender 

Zeiia  mit  dem  Blitz  in  «It  r  erhobenen  R.  nn<1  juis- 
gestreokter  L. ;  im  Fdde  «Stern  xwiscbeu  zwei  Halb- 
monden.   Kpfr.  (G) 

PeloponneAns. 

Aohaja.  Cminthm,  als  röm.  Colonie. 
~    If.  Antonius  III  tir. 

127.  lOORIN.]  KoptMe-M.  Antonius  n.l.  )(  P.  AEHVTTO 
G.  PINMO  II  VIR.  ächiffsTordertheU  n.  i.  Kpt'r.  (8) 

—  Augusfftx. 

128.  L.  MAKC'.iViMs.  II  VIR.  Kopf  des  Antrustns  mit 
Strahlenkrone  u.  r.    )(  COR.  Delphin  u.  i.  Kpli.  (5) 

129.  Ii.  FVKIO  LABEO.  II  VIR.  Lorbeerbekmnzter  Kopt 
des  Au^mstiLs  n.  1.  )(  L.  AliRIO  PBREGRINU  U 
VIR.  SecliHsäuliger  Tempel;  im  Abschnitt  COR. 
Kpfr.  16'/,) 

—  Cftli(/ufn  imd  Germaniciis. 

l.iO.  C.CAfclSAR  AVG.CiERMANlt'VS.  Lorbeerbekriinzter 
Kopf  des  Caligiila  n.  r.  )(  UERM.  CAESAR  PVL- 
CHRO  m  VARIO  II  VIR.  Kopf  des  GermaniciLH 
n.  r.   Kpfr.  (7V,) 

—  Sirt/nn. 

131.  Nacli  1 .  riit^geude  Taube-  )(  Unkenntlich  tTaubeV). 
Kpfr.  (I) 

Laconia.  LacedtFinon. 

132.  L(»rbeerbekrOniEt«r  Apollokopf  n.  r.  )(  ylA,  Nach 
r.  eilende  Diana  (mit  Speer  in  d.  Ii.  und  Hund  sn 
den  Füssen?),  Alles  von  einem  Lorbeerkranz  um- 
geben.   Kplr.  (U) 

Inseln  des  cretischen  Meeres. 
Creta. 

OtnuUui,  DntsHt  und  Antonia. 

133.  TL  KAAYJiq^  VEPM.  SEBASTOl.  hov- 
l)«  i  1 1  1  riin/ter  Kopf  des  Claudius  n.  r.  )(  JPOY- 
^üi:  rtlP.  ..  ANTO...  T>in  Hnan.l.M-  unhlifkcn- 
den  Köpfe  dts  iiltt,rn  Dnisus  und  isemer  Gemalüin 
Antonia.    Kpfr.  (7) 

—  Gor(^. 

Caligufa  nnd  GermamcM, 

134.  FAION  KAJSAPA  FEPMANIKON  SE- 

BA^TON.  Lür])eerbekntn/.1n-  Kopf  des  Caligula 
muh  I.  )(  FEPMANIhOiS  KAIIAPA  E/Tf 
AV rOYPElNOy.  L.ulKT'H.ekriin/.t.M-  Kopf  de.n 
(jicniuuiicus  n.  i  . ;  im  AbouiuüiLi :  I^ÜPT.i^vraiwt). 
Kpfr.  (7V,) 


4a 


135. 


137. 


138. 


139. 


140. 


Tenos. 

Jugendlirli'^r  Kopf  mit  Horn  ii.  r.  )(  T- f/. 
tdraube;  iiuk.s  daneben  Dreizack.    Kptr.  {Ü) 


Wein- 


Ii. 


A  8  i  e 

FontHS. 

KSnige. 

MUhridat€9  VI,  Eupalor  Diai^tus. 

(121 -fi4  V.  Chr.) 
Kopf  mit  <li'c  k.".ui._'l.  St iniluiuli'  n.  r.  )(  BA^I- 
AEil^  Mi&PAJAToY  EVITAToPo^.  Woi- 
Uendcy  geflügelteü  Pferd  n.  1.;  im  1.  Felde  Stern 
and  Halbmond,  im  r.  die  Jahmhl  SIS  (205  der 
bosphorani.schen  Zeitrechnung),  darunter,  sowie  zu 
nnterst  im  Absclmitt  Monogmmm ;  Alles  van  e'mom 
Ephen-  imd  Kosett^nkran/  umgeben.    Kpfr.  (10) 

Eiqjaior,  ( 1  nc  —  1 7 1  n.  Chr.) 
ßACIAtioC  eVnATOPOC.  Kopt  mit  langem 
Haar  und  königl.  Stirnbiude  u.  r.  )(  Die  einander 
anblickenden  Köpfe  der  Kaiser  M.  Aorelius  und  L. 
Vera»  (bfide  ohn«  IiOr1)eerkram);  darunter  die  Jahr- 
/ahl  ßNV  C4.'j9  bospbor.  Aci-a  =  163  n.  Chr.). 
Kpfr.  (7) 

Städte.  Anusus. 

Uadrianus. 

Av T.KAI  TPA.AJPJANOC  cEB.n.n.Yn.r. 

Kopt  d.  Ha  ll  iai.  n.  r.  )(  AMWOV  EAEYTEPAC 
ETOVC  P:=.E  (Anno  IGÜ).  Stehende  Ceres  mit 
Fackel  in  d.  L.  und  einigen  GetreideUhren  in  d.  R. 
Si]ber  (G)  g.  Gr.  2,60 

Bitlijuien. 
Stftdte.  Nicwa, 
daracalla, 

AYT.  ANTÜNEINOC AYF.  Lorbeerbokvänzter 
Kopf  des  Caracafla  n.  r,  )(  NJ-h  A-JE-illS. 
Legionsadler  zwischm  2  Feldseicbeu.   Kpfr.  (7) 

Hyslen. 
StiUtte.  C^stm. 

Badt'ianm. 

  TiOrlM;'t'rl>ekraii/<(  r  Kopf  des  H;ulrian  mit 

Palu.hiincntnm  nach  reclits.  K  EP  f  CTPA.rf^yor. 
CEfiTufHOv.  UONTINoV  AI  AJAHi\SlA 
JSESIKOPSIN,  Segelnde  Galeere.  Kpfr.  (lO*/,) 
m.  Gr.  21,80 
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TroaB. 

Städte  riium. 

Fauatina,  d.  ältere. 

141.  BEA  ANNIA  'I'AVCTEIN.  CEBAC.  Kopf  der 
Kuaeriu  n.  r.  )(  [lAJESiPr],  Minemkopf  n.  r. 
Kpfr.  (8>  m.  Gr.  9,60 

Aeolis. 
Stute.  Mffrhma, 

142.  Lori)eerbekranzter  ApoUokopfn.r.  )iMYPJNAin. 

Tnnerlialb  ohips  Kranzes  vnn  Oelzweigen  n.  r.  schrei- 
tendes FruutMi/.iniiner  mit  entblösteiu  Oberleib,  be- 
kränztem Haupt,  in  d.  R.  eine  Opfei-schaale,  in 
d.  L.  einen  mit  zwei  herabliängmden  Bttndem  ge- 
lierten Zweig  haltend;  am  Boden  ein  Oelkmg;  im 
1.  Feld  das  Monogr.  |?|.  Tetradracbme  (97«)  s.  g. 
Gr.  14,55 

*143.  tfessingabgnag  obiger  MOnze.  (Modem) 

Jonten. 

Städte.  Ephetvs, 

M.  Antonius,  Lepidns  und  Octamanus  III  riri. 
'144.  Die  neben  einander  ge^teliten  Köpfe  der  drei  Trium- 
▼im  B.  r.   )(  Die  ephesisebe  Diana  zwiscben  der 

tiinfzeUigen  Inschrift:  \)  AVXIEPE(sic).  J)  I  TA 
PAM.  3)  E-^E.  4)  EVe-rKP    5)  AT-lIC. 

(Aq/i^^qc  I  k:  Fi  > f (u^aiE {>g  'Ecfauiw i'Ev^t  /.q  n r //c ) . 
Kpfr.'  (ö).  (.e.sn'er,  Tab.  XII,  28.  2^.  Mjounet  Iii, 
98,  und  Suppl.  VI,  S.  123.39 

Nero  und  Poppcea. 
145.  NEPmV-nOJIJIAIA.    Lorbeerbekranzter  Kopf 

des  Nero  neben   tlemienigen  der   Poppaia  n.  r. 

)f  AoVK.  oYAA,  Ah  r  A/XMo.  E4»E. 

Stehenden-  Hirsch  n.  r.    Kplr.  (6'/,)  • 

—  Miletus. 

14b.  AYMNIT  (?).  Hermeakopi  mit  Caduceus  am 
Naeken  n.  r. ;  im  1.  Feld  Ckatim.  )(  MIAUSISIN. 
Stellender  Lüwe  n.  r.,  nach  einem  Gestirn  aiif- 
bUckend.   Kpfr.  (6) 

—  Smffrna. 

147.  JEPA  CYNKATITOC.  myi\p  r  Kopf  mit  zwei 
Hörnern  an  der  Stinie  n.  r.  )(  *  ClVn  PNAUlN 
r.  NESIKOPSIN,  YiersUidiger  Tempel  der  Glücks- 
g(H^tin.  Kpfr.  (8) 

—  —   Dntsus,  d.  ältm,  vnd  GematUcitt, 

148.  APOYi:0^  KAII:AP.  Kopf  des^  Dnlsu^*  n.  r. 
)C  FEPMANIKO^  KAJl'AP.  Kopf  den  0er- 
manicus  n.  r.  Kpfr.  (7'/,).  Sehr  selten.  Miuuiiet, 
Suppl.  VI,  330.  1035 
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149.  Vor  einer  Amphora  sitzende  geflügelte  Sphinx  n.r.; 

oben  Halbmond,  unloii  Stern.  )(  PABIPlOXivor- 
kohrt  geschrieben)  X/0£,  Henkelkrng.  Kpfr.  (a*/,) 

150.  Aehnl.  Münze,  ohne  Stein  n.  Halbmond.  Kpfr.  (Sy,) 

—        Samos.  GaUienus. 

151.  AYT,  K.  nO  AlKX.  rAAAIHNOC.  Lorbecr- 
bekrilnzter  Kopl  Ues  Ctallienus  mit  Palvulainentiun  n.  r. 
)(  CAMISIJV.  Stehende  vorwürtsblickende  Jvmo 
f^ronnba,  in  jeder  Hand  eine  Opferschaale  haltend. 
Kpfr.  (87,).   Mionnet  HI,  302.  306. 

~  Lydien. 
SttdtA.  TiraUes, 

Fansima,  d.  jüngere. 

152.  ^AVCTEINA  CEBACTH,  Kopf  der  Kaiserin 

n.  r.  )(  TPAAAIANSIN.  Stehende  Fortuna  mit 
FiaUlom  in  d.  L.  imd  Steuer  in  d.  R.   Kpfr.  (6'/,) 

Phrygieii. 
$tftdte.  Laodteea, 

153.  AHMOi:  jiAnJIKEÜN.  Lorbeerbekränxter 
Kopr  (deü  Angnstiis?)  n.  r.  X  ZEVS  AASUI- 
KEHN.  UrbeerbekrOnKter  Jttpiter(?)kopf  n.  r. 
Kpfr.  (7V,) 

Oalatlen* 
StSdte.  Pemm»  ToUstobowrum, 

154.  AYPHAIOC  KAICAP.   Kopf  des  GnsarM.  An- 

relius  n.  r.  )(  FAA.  mCCINOYNTISlN 
Stt'licii'li  i  Merriir  mit  Caduceus  in  d.  L.  imd  Börse 
in  (1.  H.  Kpir.  (8)  m.  Gr.  7,20.  Mion.  Sappl.  VII, 
S.  b-tr»,  Helten 

Serien. 

Könige. 

Seieucits  I.  Mm  h/r.    (312— 281  V.  Chr.) 

155.  (jit'tliigelter  Kopl  des  SeleuciLS  mit  künigl.  Stirnbinde 
n.  r.  K  BAXIAESIS  SEAEVKOV.  Zum  Stosn 
bereiter  Stier  n.  r.  Kpfr.  (6).  Aehnl.  beiliioii.V,4.27 

AnHockmh  Soter,  (280—  261  v.  Chr.) 

*  156.  Kopf  des  Antiochns  mit  der  königl.  Stimbinde  n. r. 
)(  KA^IAESIX  AjSTIOXOV.  Aul' dem  delphi- 

"oIh  ti  T>reiinss  sitzendt-r  AjkiIIi»,  die  L.  anf  den  Bogen 
ütemmend,  in  der  R.  einen  l'ieil  haltend;  im  Felde 
zwei  Monogramme.    Me.süingartiges  Kupfer  (y'/a^ 
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Demetrius  II.  Dem  Tsicator. 

(146—138;  128—126  v.Chr.) 

157.   Biirtiger  Kopf  mit  künigl.  Ötirubmiie  n.  r.  )(  BAJ^I- 
AKnX  JHMU]  TPJOV  lOEOV  NJKjATO- 
POS,   Jnpiter  Nicephoros  n.  1.   Kpfr.  (6%) 
Oeepatra  (f  121}  und  ÄMHochm  VUI.  Epi- 
pitme»€hrifpu9,  (126— 113;  III— 90  v.Chr.) 

*1Ö8.  Kopf  des  Antiodnu  mit  kSnigl.  Stimbinde,  hinter 
dem  mit  f^chleier  und  Diadem  geschmückten  Kopf 
s.  Mutter  Cleopatra  n.  r.  )(  BAIJJJ  11^:111' 
K.lEOnATi'AS  i)EAi:  KAI  BA:LiAElll. 
ANTiOXOY,  Tfanmeiider  Zeus  mil  Hasta  in  d. 
L.  nnd  $ieg€-sgr)ttin  in  d.  B.;  darunter  die  Jahrzahl 
OJIP  (187  Seleaci.l.  Aera  =  126  v.  Chj\).  Mes- 
singartiges Kupfer  mit  Spuren  von  Versilhening  (D) 

159.  Kopf  des  Antiochus  mit  köiiigl.  Stirnbinde  n.  r. 
X  BAlIyiESli:  ANTiOXOY  EUM'AÄOl 
FttUbom  mit  herabhängendem  Band.  Kpfi*.  C6V|) 

160.  Wie  oben.  X  Gl.  Umschrift.  Dreifbsei  darttb«r 
BütK.   Kpfr.  (6%) 

Seleneis  und  Pieria* 

Städte. 

Aniiochia. 

161.  LorbeerbekränzterZmiskopfn.r.  )(  iNI  /OXESlN 
EJII  OVAPOV.  Auf  einem  Feisten  sitzri.<lr  Frauens- 
person mit  Tiiurmkroue  auf  dem  Hüupt  und  Palm- 
zweig  in  d.  B.;  ihr  za  Fttasen  der  schwimmende 
FhLssgott  Orontes;  im  Feld  EK  (anno  25).  Kpfr. 
(GV,).  Mion.  VI,  m,  71 

162.  Wie  oben.  )(  ANTIOXESIN  Eni  SIAANOV. 
Na*  Ii  r.  springender,  rückwärts  blickender  Widder; 
im  i.  Felde  Stern,  unter  den  Füssen  die  Jalirzahi 
JMitua,  44).   Kpfr.  (67,).   Mion.  V,  157.81 

163.  ^i\rT/OJr£i2JY.  Fnnenkopf mitSdileiernndKaaer^ 
kröne  n.  r.  )(  Nach  r.  springender»  rttckwUrt^  blicken- 
der Widder,  darüber  Halbmond.  £TOFC...? 
Kpfr.  (5'A) 

—  Augwtus. 

164.  CAESAR  IMP   LorbeerbekrMnztor  Kopf  des  Au- 

guätusn.  r.  )(  S.C.  in  einem  Lorbeerkranz.  Kpfr.  (6) 

—  Tihevius. 

165.  T1.CAE.SAR  DIVI  AVO.F.IMP.VIIl.  Kopf  des  Tiber 
n.  r.  )(  COL.  ANTIOOH.  Mit  zwei  Stieren  pflügen- 
der Colone;  dahinter  2  Feldzeichen;  im  Abeclmitt 
S.R.  Kpfr.  (11) 
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—  Ve^pasianus. 

166.  IMP.VESP.  AVG.  P. M.  TR.  P.  LorbeerhokrtSnzter  Kopf 
des  Vespasianus  n.  r.  )(  ANTIOCHIA.  Frauenkopf 
mit  Schleier  und  Thurmkrone  u.  r.    Kptr.  (9) 

—  Trajama. 

167.  AYTOKR  KAIC,  N£P,  TPAUNOC  APICT. 
C€B,  rePM,  JAK.  LorWbekiSDKter  Kopf  des 
Tfajan  n.  r.  )(  8.0.  in  emem  Lorbeerkrans.  Kpfr.(9) 

—  Antonifm  Pim» 

168.  lAYT.  KAL  TL  Alyi.}  AA.  ANTSl  INQINOC 
C€B.  €KC] .  LorbeerbekrHiizter  Kopf  des  AntonimiB 
n.  r.  )(         in.  einem  Lorbeerloraiis.  Epfr.  (8) 

169.  AYT.  KAJ,  T,  AI.  Ad.  ANTSINGINOC  C€B. 

€YC.   Lorbeerbekränzter  Kopf  des  Antoninas  n.  L 

p 

)(  ^  ^  in  einem  Lorbeerkranz.    Kpfr.  (6  7|) 

—  Caracalla. 

170.  ANTioNINOC  AYT   Lorbeerbekriinzter 

Kopf  des  Oaracalla  n.  1,  )(  in  einem  Lorbeer- 
kninz.   Kpfr.  (6*/,) 

—  Mnnutnts  nnrl  Diifdumem'anus. 

171.  AY.K.M.On.MAKPeiNOC.  Lorbeerbekrftnzter 
Kopf  des  Macrinn?!  mit  Palndamentiim  n.  r.  X  KAI. 
M.  O.  JIAzlOYM€NiANO.  Kopf  des  Cäsar  Dia- 
domenianas  mit  Paludamentum  n.  r.;  zu  beiden 
Seiten  S-C,  BiUon  (6)  g.  Gr.  2,90 

—  GoHifum  (III.)  Pius,  Gsesar. 

172.  KAlM.ANT.rOPJIANOS.  Kopf  des  Gor- 
dianos  mit  Paladamentum  n.  r.  )(  &C.,  darüber 

ein  MonofiTUTnm,  durunter  €  in  einem  ol^en  mit  einem 
Ött  rn  si.  h  s*  hliessenden  Lorbeerkranz.  Kpfr.  (57») 

Laodicca. 

—  Caracalla. 

173.  ANTONINVS  PIVS  AVG.  Lorbeerbekränzter  Kopf 
des  GoracaUa  n.  r.  K  ANTONINIANA  FVTI.IiAy. 
GOL.  METBOFOL.  Frauenkopf  mit  Schleier  und 
Maaerkxone  n.  r.  Kpfir.  (6) 


Städte. 


PliöuicieiL 


Siihn. 

174.  Frauenkopf  mit  Schieier  imd  Thiumkrone  nach  1. 
K  SIASINOS  BEAS.  HalbseOffiaete  bacebische 
Gista;  darüber  die  Jabrzahl  EgF  (165).  Epfr.  (6) 
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Unbestimmt. 

175.  Frauenkopf  mit  Thurmkrone  n.  1.  )(  Kerüe  iniuitten 
einer  pbönicit>chen  Inschrift;  Ailea  von  einem  Lor- 
beerkranz umgeben.    Kpfr.  (7) 

Judiea. 

FQrtlen. 

Simon  Maccabceiu.  (143 — 135  v.  Chr.) 

176.  Q^rmMV  (das  zweite  Jahr).  Ge&ss  mit  2  Henkeln 
nad  Yenienuigeii  am  bauchigen  Theile.  )(  p^s  ri[))'-)n 
(»Befreiniig  ZionB«)  rings  am  ein  WeinbUtt.  Kpfr. 
(6).  Levy,  Gesch.  der  jUd.  Manzen,  6.  100.  Bev. 
mim.  1845  S.  173;  1849  S.  Hf)4 

177.  GL  Gepräge  mit  einiger  btempelabweichung 

Bar  Cochba.  (132—136  n.  Chr.) 

178.  i/-7^OiS0(pPDr)  (»Simon«)  zu  beiden  Seiten 
des  Stammes  eines  fruchttragenden  Palmbavimcs.  )( 
D^^BfnTinn^  (»zur  Befreiung  Jerusalems«)  rings  um 
ein  Weinblatt.  Kpfr.  (b>.  Levy,  S.  108;  MoDun&en 
8.  717,  A.  188 

Mesopotamien. 
OsrhoSne  (Edessa). 

Abgarus  und  Gordianus  (UlJ  Pius. 

\  VJ.  ABrAtOC  BACIAEYC.  Bmstbüd  des  Abgarus 
mit  Tiara  und  Mantel  n.  r.;  dahinter  ein  Stern. 
K  AYTOK,  K.  M.  ANT,  FOPMANOC  CEB. 
Kopt  des  Ck>rdian  mit  Stmhlenkrone  und  Falnda- 
n.  r.    Kpfr.  (77,).  VintUm. 

.  Edessa. 

Sererus  Alexander. 

180.  AVTO  KAIC.  MAP.AYPCE.AAESAJSJPOC. 
Lorbeei  bekränzter  Kopf  des  Alexander  n.  1.  )(  MUT. 
KOA.  EJESSHNSIN.  Auf  einem  Felsen  sitzende 
▼erscUeierte  Frau  mit  Thnnnhrono,  die  L.  auf  den 
FelB  stützend,  in  der  R.  ein  Sistrum  haltend;  vor 
ihr  ein  Altar  mit  Opferfener,  m  ihren  Füsfsen  ein 
fichwimmeuder  Flussgott;  oben  und  unten  im  Feld 
je  2  Steme.   Kpfr.  (8) 

Persien. 

Ardeschir  (Artaxerxes)  I.  (226—240  n.  Chr.) 

181.  Pehlewilegende,  in  helu-Uische  S'rln  itt  luu  In  Ipl  rr, 
lautend:  [^m]  E^nniN  U2  fTKniD  JN-)\S  HD'-O  ND^D, 
Mazdaiazn  Bagi  Ai-tachsohitri  Malkan  Malka  Iran 
(der  Ormuzverehrer,  der  göttliche  Aideschir,  König 
dar  Kftaii^  toh  Inui).  K(^f  des  A.  n.  r.  mit  langem 
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Bart,  in  Zöpfen  auslaufendem  Kopfhaar  und  einer  oben 
in  eine  Art  rnnrlon  Kamm  auslaufenden  Tiara.  )( 
Pehlewilegendc  (.111  lu  Lr.  Schrift):  INIO  [nnr]nm[N], 
Artachschitri  Nuväzi  (ArJaächir  der  Lobpreisende). 
Slaleiiartiger,  müBttndem  gezierter  Altar,  auf  dem 
das  heilig  Feuer  brennt;  xnr  L.  tmd  B.  nrei 
Rauchge&sse.  Silber  (7)  e.  g.  Gr.  3^. 


C3 


A  f  r  i  c  a. 
Aegypten. 

K»nige. 

PUdemam  L  Soier  (300—285  T.  Chr.X 
182.  Kopf  des  Ptolemseus  mit  der  königl.  Stimbinde  iL  r< 
)(  HToAEMAIoY  BA^IAEni:.  Adler  mit  dem 
Blitz  in  den  Krallen  n.  1.;  im  r.  Felde  S'rliild  mit 
Blitzstrahl,  im  1.  unkenntliches  Monogramm  (^'0 
BUlon  (87,)  g.  Gr.  Il,ü0 

•183.  Wie  oben.  )(  Wie  oben,  mit  II  und  einem  Mono- 
granun  im  1.  Feld.   Billon  (bV») 

Ptoletnmis  I.  und  Berenice. 

184.  Kopf  des  Ptolemseos  mit  Stimbinde  n.  r.  )(  BAJ^h 
AESIS  HToAEMAIoY.  Kopf  der  Berenice  n.  r. 
dabinter  FflUbom.   Kpfr.  (7'/,)   Mion.  VI,  8.  74 

185.  Kopf  der  Berenice  n.r.  )(  Unkenntlich.  Kpfr  (GV,) 

Plokmaut  VI,  Philomeior  (181  —  146  v.  Chr.l. 

186.  Lorbeerbekränzter  Jupiterkopf  n.  r.  X  nTo^tE- 
MAIoY  BASIAESIS,  Adler  mit  dem  Blits  in 
den  Krallen  n.  1.;  im  1.  Felde  die  Jahrzabl  L.AA 
(31).   Kpfr.  (9).  Miom  Yl,  24.  189 

PUflemmus  VU,  EoergeleBU,  Phifscom  (146  bis 
116  V.  CShr.)  und  Cleopälra, 

187.  BAXIAIZJSHX  KAEOIL4TPAS.    Kopf  der 

Cleopatra  mit  einer  Elephantenkopfhaut  bedeckt  n.  r. 
Xiri'oAEMAToV  BA^IAFJiy  Adler raitdem 
Blitz  in  den  Krallen  n.  1.  Kpü*.  (7 '/»).  AehnL  bei 
Mion.  VI,  26.  207/9 

Ptolemmts  Vlll  Sofer  II.  Latht/rus  r  11 7  — 81 
V.Chr.)  und  Plü/enifFus  DL  Alexander  I,  (lOG 

bis  88  V.  Chr.).  (?) 

Ibb.  Kopf  des  Jupiter  Ammon  n.  r.  )(  nVoAEMAIoV 
BASIAESIS.  Zwei  ueben  einander  stehende  Adler 
mit  dem  Blitz  in  den  Krallen  n.  1. ;  davor  ein  i'üli- 
bom.  Kpfr.  (10).  Ifioa.  VI,  30.  2i4 
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JUexamWaifche  Prignig. 

Nero  niid  Auffnshts. 

189.  NE  PS!  KAAV.KAIS.2:EB.  rEP.AV.  Lor- 

beerbekiiin/t^'r  Kopf  A^'-i  Xfio  n.  r.   )(   Au- 

gustus  mit  ötiahieiikroiie  und  in  Toga,  auf  einem 
Stuhle  sitzend,  mit  ilasta  in  d.  L.  und  Upitirbchiialti 
in  d.  B.;  dahinter:  SEBASTOY,  Pbtin  (8)  ra. 
Gr.  10,3ö 

190.  NEPn  KAAV.  KAI2:.  IKB.  VKP.  AV.  Köpl 
des  Nero  mit  StruliN  iikr  no  ii.  1.;  thivor  j^^"  (ao.  13), 
)(  eEO^  i:EßAl,TUl\  Kopf  des  AugiiÄtua  mit 
Strthlcnlcfoiie  n.  r.  Polin  (7)  m.  Gr.  11,00.  Mion. 
VI,  69.  214 

Nero  ond  Poppmi. 
m.  NEPSl  KAAV.  KAIS.  FEP  AV.  K.  pf  des  Nero 
mit  Strahlenkronen,  r.  XHOHn  41 A  iEBAlTTH. 
Kopf  der  Poppten  n.  r. ;  davor       (anno  10),  Po- 
tin  (7'/,)  g.  Ur.  iä^u.    Mion,  VI,  73.  249 

Pnppmi. 

192.  nOnJIAJA  XEBAITH.  Kopf  der  Puppa-a  n.  r. 
)(  Adkr  mit  einem  KraiiBim8chnabeI.  Kpfr.  (8)  ^cbün 

■PfflWfltfffMUf- 

193.  AVT,  KAI.  JOMITIANOC  CEE,    L.uIm  .  r- 

bekränzter  Kopf  des  Domitian  n.  r.     )(  Umschrift 
venvisrlit.    Adler  mit  hfilh  an sge breiteten  FlOgeln; 
zwisclii'u  den  Füssen  GeHtirn.    Kpfr.  (T'/i) 
AutontHux  Pius  CO- 

194  LorbeerbekrJinzter  Kopf  mit  Faludamentum  n.  r. 

)(  ........  Serapiskopf  n.  L  Kpfr.  (6)  sehr  besehAdigt 

M,  Amrelius,  Cffisar. 

195.  [M,AYm4IOC  KAICAP9]  KapSdesCa^An- 

reliiLs  mit  Paludamentum  n.  r.   )(   N  Sitzende 

Moneta  mit  FttUhom  in  d.  L.  und  Waage  in  d.  B. 
Potin  (7)  ni. 

Trajanus  Decius. 

196.  AYT.K.  lOCCGB.  Lorbeerbekiän/ter  Kopf 

des  Traj.  Deciua  mit  Paladamentum  u.  r.  )(  Stehen- 
der Adler  n.  r.;  im  Felde  L«A(r).  Kp£r.  (7) 

197.  AVT.  K.  KAAYAIOC  CCB,  Lorbeerbekränzter 
Kopf  des  Claudius  mit  Paludamentnra  n.  r.  X  Nach 
r.  S(  )ir»  i'^-nde  Siegesgöttin  mit  Kranz  in  dfr  »  r- 
hoU»  11»  11  K.  nrtd  Pnlm/weicr  in  d.  L.}  im  r.  Feld  die 
JaUrzaiü  LB.    KptV.  (G)  ä.  g. 

198.  Wie  oben.  X  Adler  n.  r.  mit  Kians  in  dem  n.  1. 
gekehrten  Schnabel;  im  Feld  L-F.   Kpfr.  (7)  m. 
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201. 


202. 
203. 


204. 


199.  Wie  vorhin.  )(  Sitzende  Moneta  mit  Füllhoni  in  d.  L. 
und  Waage  in  d.  Jabrzabl  unkenntlich.  Kpfr. 
(67,)  ra. 

Frnbiis. 

200.  A.K.M.AyP.nP()BOCC(rn.  Lülbeeib.  krünzter 
Kopf  des  Probus  n.  r.  )(  Stehender  Adler  n.  r.  mit 
Pa]nuweig  und  Kranz  im  Schnabel;  im  Felde  tfJ. 
Kpfr.  (6— 6Va)  g-  und  8*  g. 
Wie  oben.  X  Nack  r.  echreitende  SiegeegOttin;  im 
r.  Felde  f.   Kpfr.  (6) 

Wie  oben.  }(  Adler  n.  1.  mit  Kmiu  in  dem  nar  Ii 
r.  gewendeten  Schnabel;  im  Felde  L-^ .  Kpfr.  (G) 
Wie  oben.  K  Stehende  Fax  mit  schräger  Haeta  in 
d.  L.  und  Zweig  in  d.  B.;  im  1.  Felde  (T.  Kpfr.  (67,) 

AmreUoMiM  und  Yahallatims. 
AYT.  K  A.  J.  AYPHAIANOC  CCB.  Lorbeer- 
bekränzter KoptMes  Aurelian  mit  Paludamentura  n.r.; 
im  Felde  L-A.  )(  AVT.  CPoAACOYAB  4AA  4- 

&()C  A0HNO         LorbeerbekrUnzter  jugt^iuiiK  her 

Kopf  mit  Paludameutnm  n.  r. ;  im  Felde  L-J.  Kpfr. 
(6^7)  m.  Gr.  7»20  und  7,50.  Revue  num.  1846 
S.  268,  Fl.  XVI;  Mionnet  VI,  461.  3528  n.  f. 

205.  Desgl.  mit  den  .Tahrzublen  L-B  auf  der  Vorder-  und 
L'i,'  anf  der  Httokaeite.    Kpfr.  (7) 

Dioch'tunms. 

206.  A.K.r.OYAA.dlOKAHTIANOC  CC-B.  Lor- 
beerl>ekrünzter  Kopf  des  Diocletian  mit  Palndunien- 
tum  n.  r.  )(  Adler  n.  r.  mit  Palnizweig  und  Kranz 
im  Schnabel;  im  Fe]*le  L-£.    Kpfr.  (6) 

\  nl.  MaxuiiiiiKits .  (1.  ält. 

207.  A.K.OYA.MA:^iAlIA?,OCC£B.  Lorbeerbe- 
kxänzter  Kopf  des  Maximian  mit  Palndamentum  n.  r. 
K  Nach  r.  schreitende  Siegesgöttin;  Jahrzahl  un- 
kenntlich.  Kpfr.  (6)  m. 


CiTenaic«. 

Städte. 

Cyi'ene. 

208.  Kopf  des  Jupiter  Am  num  n.  r.  )(  KV- PA.  zu 
beiden  Seiten  eines  Pahnbaums;  iat  untern  1.  Feld 
ein  Silphium,  im  r.  eine  Seekrabbe.    Kpfr.  (G) 

Cyrenaica  romana. 

209.  Diauakupf  mit  Köcher  n.  r.  )(  L.LOL-LT-VS  zwi- 
.schen  den  Füssen  eines  n.  r.  gestellten  Hirsches; 
darunter  K.   Kpfr.  (9)  g. 
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Zengltanlen. 

Städte. 

Vtica.  Tiberius. 

210.  Tl.  CAÜSAR  DIVI  AVG.  F.  AVGVST.  IMF.  Vm. 
Kopf  des  Tiberius  n.  i.  )(  0.<y«  V  U3.,o  MjVIISO 
PB.0  OOfi  S.ule  DB.«so  CAE.Mr«  Q.ua$ian  PRomr- 
CMÜ  T.»lt»C.«ci7»iaRVFVSF.i>ri  Curavil.  Sitzende 
▼arscUeierte  Frau  n.  1.»  mit  Opiencbaale  in  d.  B. 

and  Hasta  in  d.  L.;  za  beiden  Seiten  p!^p  (Decu- 

ritmei  Pamere.)    Kpfir.  OVs).   Mion.  VI,  590.  54 

Nnmidien. 

Jubn  r.  (t  4r.  V.  Chr.) 

211.  REX  iVBA.  BUrti^'t's  uutl  lot  ktes  Haupt  des  Juba 
mit  Ötirnbinde  uiid  Chlamys  über  der  Bruüt  und  auf 
die  r.  Sclmlter  gelehntem  Scepter.  X  AcbtaHtdiger 
Tempel;  qner  im  1.  und  r.  Feld  munidische  Inschrifton. 
l>enar.  s.  g.  Gr.  3,(>o.    Mion.  VI,  598. 4 

Juba  II.  (30  V.  Chr.  —  19  n.  Chr.) 

212.  REX  IVBA.  Jugendlicher  Kopf  mit  konigl.  Stirn- 
blnde  u.  r.  )(  Tempul;  im  Abf^ehnitt  numidiäclie  lu- 
schrilt»   Bleidenar  (G)  Gr.  2,10.  Vmdm. 


Anhang. 

Verdorbene  und  nicht  näher  bestimuibareMünzen. 

213.  ANTINOOC  ...Ko])r  des  Antinr.us  fHadrian- T^i^h- 
liug)  n.  r.  K  ümfichrit^  ^f.'inzlirli  vt-rwiMrlit.  8teh('n<l«' 
m&onlicbe  Figur  n.  i.,  uiit erhobener  R.  (beinahe  ver- 
wifldit).  Kpfr.(6) 

214.  PaUaskopf  n.  r.  X  Stehender  Adler  (?)  n.  im 
r.  Felde  •  •    K't»fr.  (")) 

215.  Lorbeerbekriluzter  bärtiger  Kopf  (Saturn?)  n.  r.  X 
(Quadriga  mit  Pferdelenker  n.  1.  (rohes  Gepi^e).  Ita- 
1iBelieC?)lKIberm1lnieT0iiDenargr98se(6)m.e.  Gr.  3.97 

216.  Wbeerbekitazter  Kopf  (Apollo?)  n.  r.  X 
eilende  Quadriga  (?)  Italische  (?).  8ilbenntlnze  (67,) 
sehr  verdorben.  Gr. 

217.  \/fVTOK  K.l  n  .{^)\H(rn   LorboerlH'krilnzter 

Kopf  deü  tiaudius  (V)  n.  r.  X  Unkenntlich.  Kpfr. 
(Tvi)  sehr  verdorben  und  yermathlich  geftlscbt 

218.  tTnleeerlicfaegriccliischeDmuchrift.  Lorl>eerbek^Unxtes 
weibliches  Brustbild  n.  r.  X  Stehende  Diana  (?)  n.  r. 
mit  erhobener  R.  Zur  L.  unlesbare  r>zf»ilige  ifr'w- 
cbiäcbe  Intkibrifi.  Epheäicbe  (?)  Kupfermünze  (7 ),  stark 
TordorfaMi   


■i»cfci  A»rf.  Wbtmmmim§, 
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RSmer  -  Mflnzeii. 


A.  Aus  der  Zeit  der  Republik 
b»  zur  Allemberrsohaflt  dei  Auguatas  (486  bis  724  fioin8)| 

nach  der  von  Th.  Monunsen  aufgestellten  Zeitfolge 
der  verschiedenen  Emissionen  geordnet. 


Ffir  die  Claanflcatioii  und  Chronologie  der  Bliam  ropnlilibuiueliea 
Me&iemisaiondn  tind  nach  Momnuen  (S.  474  ^475)  folgNido  Kriterien  al« 
maaaagebend  angenommen  worden: 
A.  EmHslon  narh  3.17  hU  etwa  360  — 5S0  <f.  S<  Rom. 

Mit  Moiii>i»-r;nim!«'ii  «dor  itiouognuumiirtigen  Aufschriften, 
b.  biuUsittii  um  djü    000  i.  8t.  Rom. 

Uit  Dioakuren ,  Riga  oder  Quadriga,  ▼olUrffindigeni  Mfinnneirter- 
namen  neben  Stadtnamen  und  W«rth»iehen  X»  sowie  8ehriftweuet>< 

C.  Eiulssltn  am  Ende  it%     ni  Aifang  de»  7.  Jahrbontferts  d.  St  Iml 

Mit  im  Wesentlichen  unverändertem  bisherigem  Gepräge,  vollstun- 
«ligemMünzmeistci  -  und  Stadtnamen,  jedoch  mit  den  Werthxeichen  ^ 
and  XVI  und  d<!r  Sehriftweise  L. 

D.  Bialttlra  der  Hebnahi  nadi  ant  dca  1.  irillrl  in  7.  Jalirkiuiderts  d.  $1.  Rubi. 

Hit  Mttnxmeiatemamen  neben  Stadtnamen  und  Werthteichen,  tu- 
gleich  aber  mit  Spuren  sp&terer  Entstehung  (L  oder  (jemination  der 
ronsonanteu  oder  verändertem  Gepräge  oder  verschobenem  Stadt- 
iind  Mütumeiateroamen,  einzelne  Stüdke  auch  schon  mit  Stempel- 
/.eichen), 

E.  Emission  lurUtraü  «us  dem  2.  Drittel  Im  7.  Jairkasderts  d.  8t.  Rom« 

Mit  Müntmeistemamen  ohne  Stadtnamen  oder  ohne  Werthieiehen, 
oder  ohne  bddea;  hfinfige  Stempelieichen. 

Durch  die  am  SchlusMe  der  einzeluen  Müuzbeschreibuugeu  [J  ein* 
geklammerten  Zahleä  wird  auf  das  Mommsen^ache  Veneidiniss  der  rOmi> 
sehen  Kupfer-,  Silber-  und  Qöldmünxen  von  der  j^nf&hrung  des  Denars 
bis  auf  Omar  (Seite  474^649)  Besug  genommen. 
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A  e  1 1  e  r  e  Münzen  der  K  (  p  ii  b  1  i  k , 
obne  Bezeichnung  der  Münzmeister. 
Von  490  bis  560—580  Borns. 

A.  Kupferaittnzsn. 

Münzen  kennen  (so  weit  sich  solches, 
nameniKdi  hei  den  Unterahth^ungen  des  As,  nach  dem  Oewichts- 
verhältniss  ttberhaupt  heurtheOen  U&sst).  folgenden  Ftägungs- 
Perioden  angehören: 

Der  Periode  des  Trienialfiiuei  (seit  490  bis  537  Roms) 

Nr.  19;  31. 

^       n       w  Sestmiarfimet  (bald  nach  490  bis  537) 

Nr.  1;  11;  23. 
^       9    '  n     Triental-  oder  Seztantarfosses 

Nr.  30;  32;  33;  34;  36;  37. 
,       9       n  VmiallM$$e$  (von  537  bis  nach  665)  ' 

Nr.  3-8;  13-18;  21;  22;  24—29. 
9       9       n     Seztantar-  oder  Undatfusses 

Nr.  2;  10;  12;  20. 
»       „       n  Semmeiatfiutßi  (seit  665  bis  670—680) 

Nr.  9;  35;  38. 

As. 

1.  Jannskopf. )( Schiffsvordertheil  n.  r. ;  quer  darüber  eine  Lanzon- 
spitze.  [ROMA]. 

2.  Aehnlicheä  Gepräge 

3.  Deagl  mit  ROMA  ttber  der  Prora 

4.  Desgl.   »      »     unter  »  > 

5.  Desgl.    »       >        >     »  » 

6.  Desgl.    »       »        »     >  » 

7.  Deagl.    »       »        »      »  » 

8.  Desgl.    >       »        »     >  » 

9.  Desgl.    >       >    mit  RoMA 
9Va<    D0^'  (beinahe  qnkenatlieh).  Vindm. 

Semit. 

10.  Lorbeerbekraniker  Jnpiterkopf  von  r.;  links  das  Werthzeichen  S. 
)(  SehiflkrordertheU  Ton  r.;  darflber  S.   Im  Abschnitt  ROMA. 

m.  c.  (10)    Gr.  21,80 

11.  AehnUches  Geprttge,  mit  RoMA«  m.  e.  (D)       «  18,80 

12.  Desgleichen.  veixlorben  (0*/,)   »  18,50 

13.  Desgl.  ohne  8  auf  der  Vorderseite        m.  e.  (O'/a)  >  11  »10 

14.  Wie  Nr.  10-12.  Hit  RoüA.  m.  e.  (7)     »  9,70 


(12) 

Gr.  43,70. 

(11) 

»  39  Klndo«,. 

(11) 

>  28,70. 

(10) 

»  18,40. 

(10) 

*  21,30. 

(10) 

»    1 5,30. 

CJ'/,) 

»  16,60. 
>  14^. 

(9Va) 

(7) 

.»  5,60« 
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15.  LnrheprbpkrKn/i^T  Tupiferkopf  von  r.;  im  1.  F^Me  S.  )(  Schi&* 
Tordertheii  von  r.;  im  r.  Felde  S.   Im  Abschnitt  ROMA. 

w.  e.  (6V,)  Gr.  6,8«) 

16.  Aehnliches  Gepräge.  m.  e.  (7)      »  5,20 

17.  Desgl.  verdorben  (6)      »  5,90 

18.  Desgl.  verdorljen  (6'/,)  >  4.70 

Trient. 

19.  Frauenkopf  mit  Fiügelhelm  von  r. ;  darüber  das  WerÜi- 
zeichen  ••••     )(  Scbifikvordertheil  von  r.;  daininter  •••• 

(lOy,)  Gr.  25,40 

Qtiodrans. 

20.  Herkiileskopf  mit  Löwenfell  von  r.;  im  1.  Felde  das  Werth- 
zeichen )(  Schifisvordertheil  von  r.;  darüber  ROMA: 
unten  ...  (8)  Gr.  11,75 

21.  Gleichem  Geprllge.  (8)  »  9,60 

22.  Desgl.  (6)  »  4,90 

Sextans, 

23.  Merknrkopf  mit  FlCigftllnif  von  r. ;  r^nrfU^or  <las  Werthaeiciwil  •• 
)(  Schiäsvordertheü  von  r.;  oben  ROMA,  unten  .. 

g.  e.  (9)     Gr.  12,9<(.  t  iHrfon. 

24.  Aehnl.  Geprttgo.  verdorben  (7)      »     6,90.  dito. 

25.  Desgl.  m.  e.  (7)      »     6,80.  dito. 

26.  DeBgl.  m.  e.  (6*/^)  »    6,20.  dito. 

27.  Desgl.  m.  e.  (GV,)  >     5,70.  dito. 

28.  Desgl.  m.  e.  (6Vi)  •     5,10.  dito. 

29.  Aehnl.  Gepräge,  mit  ROMA  unter  der  Prora  xmd  dem  Werth- 
zeichon  HarUber.  m.  e.  (6^/,)  (Jr.  4,80  Vindün.. 

30.  Merkurkopf  mit  Flügelhut  von  l,j  im  r.  Felde        )(  Prora  von 

r.;  darüber  ROMA,  darunter  (8)  Gr.  12,60 


Unda» 

31.  Frauenk()i)f  inlt  Holm  von  1.;  im  r.  FeMe  das  Werthzeicheii  • 
)(  ScbiÄöVOrdertbeii  von  r.i  darüber  ROMA,    darunter  • 

m.  e.  (8)     Gr.  14,:30.  KiWon. 

32.  Gleiches  Gepräge.        Stark  verdorben  (77^)   >    10,—.  dito. 

33.  Desgl.,  mit  RoMA.  m.  e.  (8)      »    9,70.  dito. 

34.  Trammkopt  mit  Helm  von  r.;  im  L  Felde  •      )(  Schüb- 
voidertfaeil  von  r.;  darUber  ROMA,  daronter  •  OVt)  Gr.  9,90 

35.  Aehnliches  Gepräge.  (6)      >  3,3 

36.  Desgl. ,  mit  RoMA  m.  e.  (7)  Gr.  8,30.  Vinäm 

37.  Wie  Nr.  35.  verdorben  (8)    »    7.—.  dito. 

38.  Aehnliches  Gepräge.  dito      (7)  »   2,60.  dito, 
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/.  Denariug» 

39.  (Um's  J.  Roms  480.) 

Prauenkoijf  mit  Flilgoibelm  von  r. ;  im  1.  Felde  das  Denar- 
zeichen  X.  )(  RoMA  i\m  Abechnitt).  Zwei  Reiter  (Dioeknren) 
mit  flatterndem  Mantel  xmd  spitsen  Mtttasen,  mit  eingelegten 
Lamea,  nebeii  eiBaader  naeli  r.  galoppirend;  ttber  ilirenHäiipteni 
Sterne.    BobOn.  Gr.  4,25.  [2]. 

40.  Desgl.  m.  (G'/J  Gr.  3,75 

41.  Desgl.,  mit  RoMA    in  länglichem  Viereck,    g.  (0)      >  4,50 

42.  T>(--1  .  mit  ROMA  »        »  »       g.  C7)      >  4f— 

43.  (  Vor  und  nach  J.  Roms  537.) 

Wie  bei  den  Vorigen  rait  Rcepter  im  r.  Felde.    )(   RoMA  (im 
Abschnitt).    Die  Dioskuren  wie  bei  den  Vorigen,  mit  Korn- 
ähre imt«r  den  Pferd©füi>*>en.  s.g.  (5Vj)  Gr.  3,20.  [6]« 
i4.  FraueiikopfmitFlIlgelliehn  Tonr.;  im  L  Felde  X  •   )(  IMaiia  auf 
einem  von  2  Hinchen  gesogenen,  nach  r.  eilenden  €^espann;nnter 
den  Pferdefttssen  einSoorpion.  g.  (6)Gr.3,90  [7]. 

2,  Quitiurias, 

45.  (J.  Roms  526—565.) 

Frauenkopf  mit  Flttgelhelm  von  r. ;  im  1.  Felde  dat*  Quinar- 
zeichen  V.  )(  RoM  A  in  länglichem  Viereck.  Die  nach  r.  apren- 
genden  IHoelnireB  wie  oben.  Unter  den  PferdefBaeen  dae  Whor 
.etBttesetehen  H.   g.  (5)  Gr.  1,25.  [17]. 

J.  Vivloriaitts. 

46.  (J.  Roms  526.) 

LorheerbekrSiiEter  Jnpiterkopf  t.  r.  )(  RoMA  (im  Abschnitt). 
Stehende,  ein  Tropänm  bekrlnaende  Victoria  von  r.  g.  (5*/«) 

Gr.  3.10.  [4]. 

47.  ÄehnJichee  GeprBge.   m.  (ö*/»)  Gr.  2,5!). 

48.  DeegL  m  (5)     >  2,50. 

49.  (Tor  und  nach  J.  537  Roms.) 

Gepräge  wie  bei  den  Vorigen ;  anf  der  Vorderseite  im  r.  Felde 
Stab  oder  Messrnthe.   m.  (5)  Gr.  3,2ü. 

4.  Semhielonaiiu, 

50.  Lorheerbekrttnzter  Jupiterkopf  r.  X  ROM  (im  Abschnitt). 
Stehende,  ein  Siegeszeichen  bekrünzende  Siegesgöttin  y.  r.  m.  (5) 
Gr.  1^.  [6], 

5.  Sestertius  O^U')- 

51.  (Um  s  J.  650  Roms.) 

Lorbeerbekränzter  Apollokopf  y.  r.  X  ROMA  (im  Abschnitt). 
Stehende,  ein  Siegesseicfaen  bekränzende  Victoria  r.;  mitten 
im  Felde  daeMflnzstftttezeichen  A.  g.  (5)  Gr.  1,00.  [196]. 
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IL  Hfliiseii  4er  Bepnlilik, 

mit  BezeielmniigderMIliizineister  (Faiiiilien-od.Go]iBuhinntt]i2eii*). 

VoQ  ööo— 7U4  Roms. 
A.  Emission  naeli  537  Iiis  ohvt  560—580  Roms. 

52.  Miinziueister :  Metellus. 

Lorbeerbekliinzter  Jupiterkopf  v.  r.  X  RoMA  (im  Abschnitt). 
Victoria»  em  Tropftom  bekrinzend;  mitt«ii  im  Felde  Ü/E.  Vic- 
toriatofl,  m.  Gr.  2,50.  [24.] 

53.  Münzmeister:  Afranim  (?). 

Kopf  mit  dem  Reisehut  v.  r.;  diirUber  ••  )(  ROMA,  i'rorav.  r; 
darunter       im  r.  Felde  JBf,    Sextans,  (6  Vi)  Gr.  3,55. 

B.  Emissisn  um  650—600  Roms. 

54.  Münzmeister:  Spunm  Aframus, 

Franenkopf  mit  Flügelhelm  v.  r. ;  im  1.  Feld©  dü.s  Denari'-eiclien  X. 
X  ROMA  S.  AFRA.  Nach  r.  eilende  Biga  mit  Siegesgöttin. 
Donar,  g.  Gr.  3,20.  [54.] 

55.  Franenkopf  mit  Flflgelhdm     L;  davor  das  Werthaeich«n  X. 
X  ROMA  AFRA.  Victoria  mit  Viergespaim.   Denar,  m.  Gr.  2«40. 

56.  JanuBkopf.  X  S-AFRA.    Prora      r.;   darunter  ROMA.  As« 

Gr.  22,00. 

57.  Mttnzmeister:  Aur,  Rufiu. 

Fianenkopf  mit  Flügelhelm  r.;  dainnter  X.  X  ii^.RV.  RoMA. 
Jnpiter  auf  nach  r.  eilendem  Viergespann,  mit  Blits  in  d.  B. 
und  Scepter  in  d.  L.   Denar,  8.  g.  Gr.  3,30.  [58.] 

58.  Münzmeister:  M.  Bahhu  TamphilHs  (550—560). 
TAMPI^.     Frauenkopf  mit  FlUgelhelm  T.  1.,     davor  das 
Werthzeicben  X.    K  ROMA-  M.  BAEBi.  Q.  F.    Apollo  mit  Lor- 
beerzweig  tmd  Pfeil  auf  nach  r.  eilendem  Viergespann.  Denar, 
g.  e.  Gr.  3,90.  [59.] 

59.  Denar  von  gl.  Geprttge,  etwas  beschttdigt,  sonst  g.  Gr.  2,70. 

60.  Münzmeister:  .^iiIks  CMfiiir.  ^ 

Jannskopf.  )(  A.  CAL  Prora  r. ;  darunter  ROMA^  Uncial-As, 
(11%)  (Jr.  23,e0. 

61.  Münzmeister:  P.  On-nd.  Sulla  (560?). 

Frauenkopf  mit  Flügelhelm  v.  r.;  im  1.   Felde   X.     )(  P. 


*  Hieau  Beilage  A,  enthaltend  das  nach  den  Geschlechtern  der  Muiu- 
meister  und  Metallen  geordnete  VerzeichiusB  der  Consülar-Mllnseii, 
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SIA-ROIUL  Nach  r.  eUendd  BIga  mit  Victoria.  Denar,  g. 
Gr.  d,«0  [68.] 

62.  Miinzmeister :  L.  Cupiermius. 

Frauenkopf  mit  Flügelhelin  v.  r.,  davor  X;  im  1.  Felde  ein 
FttUhom.  )(  k .  CN*— Roma.  Die  n.  r.  sprengenden  Diosknren. 
Denar,  8.  g.  Gr.  3^.  [69.] 

63.  Münzmeister:  C.  Cunaiius  (GOO). 

Herkuleskopi"  v.  r. ;  links  iIhö  WerÜueichen  ...  )(  C.  CVR. 
f.iäus,  Prora  v.  r.;  daiomter  ROMA;  im  r.  Felde  Qoadrans» 
(6)  Gr.  4,85. 

64.  Mün/nu  ibter:  Flam  (V.  Derimim  Flatus;  J.  610  iiom^'f) 
Frauen k  i^f  nn^  FlUgellielin  v.  r.;  im  1.  Felde  X.  )( 
FUAVS-ROMA.    Biga  mit  Victoria  v.r.  Denar,  g.  Gr.  3,40.  [72.] 

65.  Münzmeister:  M.  Fuhius. 

Frauenkopf  mit  Flügelhelm  v.  r.;  unter  dem  Kinn  X.;  im 
1.  Felde  ein  Ftimiom.  )(  M.  FVLVI-ROMA.  Die  Dioakuren  v.  r. 
Denar,  g.  Gr.  3,.V). 

66.  Münzmeister :  L.  Hirn. 

F)  nunkopf  mit  Flügelhelm  v.  r.;  im  1.  Felde  X.  )(  U . 
III-ROMA.  Die  Dioskmren  n.  r.  Denar,  s.  g.  Gr.  3,so.  [77.] 

67.  Mttnzmeister:  C.  Jvmm  C,  F, 

Frauenkopf  mit  Flflgelhelm  v.  r.;  im  1.  Felde  X.  )(  C. 
mi  CF-ROMA.  Die  Dioskm^n.  Denar,  m.  Gr.  3,40.  [76.] 

68.  Münzmeister:  M.  Junius  (Siianus'/') 

Frauen  kupf  mit  Flügelhelm  v.  r.;  im  1.  Felde  ein  Eselrikopf, 
im  r.  das  Werthzeicben  X.  )(  M.  IVNMIOMA.  Die  Diosknren. 
Denar,  m.  e.  Gr.  '3,60.    V^ndon.  [79.] 

69.  Münzmeister:  C.  Jitpentius  Talna. 

Frauenkopf  mit  Flngellielm  v.  r.;  daliinter  das  Denarzeichen  X. 
)(  C.  ÄZ  r7'ö/wö>-R0MA.  Siegesgöttin  aufu,  r.  eilendem  Zwei- 
gespann.   Denar,  schön.  Gr.  3,90.  [80.] 

70.  Denar  von  gl.  Gepräge,  g.  e.  Gr.  3,70. 

71.  Desgl.  g.     »  #3,80. 

72.  Mttnzmeister:  Cn,  LwreUuM  Trio, 

TRIo.  Frauenkopf  mit  Flttgelhelm  v.  r.;  davor  das  Werth- 
zeidien  X.  )(  CN.  UVCR^OMA.  Die  Diosknren  v.  r.  Ge- 
futterter Denar,  g.  Gr.  3,—.    VMm.  [81.] 

73.  Müu/itifister:  (\  Majanius. 

Fraueokopi  mit  FiUgeihelm  v.  r.;   dahinter  X.     )(  C.  MIAf- 
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RoMA.  Siegesgöitia  mit  naeh  r.  eilender  Biga.  Denar»  g* 
Gr.  8^0.  [82.1 

74.  Müiiziiieister :  Q.  Marrius  Libo. 

üBo.  Frau«nkopf  iui(  Fülgülhelin  v.  r.;  nnt^rm  Kinn  das 
Denai-zeichen  X.  )(  Q.  NARC.-RoMA.  Die  Uio.skiuen  v.  r. 
Benar,  a.  g.  Gr.  3,30.  [84.] 

75.  MUnznieistcr :  Q.  Minucim  Rufus, 

Frauenküpl"  mit  nUgelhelm  v.  r.;  im  1.  Felde  RVF,  im  r. 
Felde  X.  )(  Q.  MINV-RoMA.  Die  Dioskuren  v.  r.  Denai% 
g.Gr.  3,60.  (Der  bei  Mommsen  [87]  beschriebene  Denar  mit  RoMA.) 

76.  Müuzmeister :  C.  Pluthis. 

Frauenkoiif  mit.  Flügellielm  v.  r.;  im  1.  Felde  X.  )(  C« 
PluVT-RoMA.   Die  Dioskuren  v.  r.   Denar,  Gr.  3^.  L92.J 

77.  Münzmeister:  C.  Remvs. 

Frauenkopf  mit  Flügellielni  v.  r. ;  im  1.  Felde  X.  )(  C.  RENI- 
ROMA.  Mit  der  Stola  l>v'kleidete,  Peitsche  und  Scepter  führende 
Frau  (Juno  Caprotina  V)  in  einem  mit  2  Böcken  liesponntea,  nach 
r.  eilenden  Wagen.    Denar,  g.  Gr.  3,70.  [Uo.J 

78.  Müuzmeister:  L.  Saufeim, 

Frauenkopf  tuit  FlUgelhelm  v.  r.;  im  L  Felde  X.  )(  L. 
Sä\F-ROMA.  f>i.  j,'*  s^rötihi  mit  Biga  r.  Benar»  m.  Gr.  3,«0. 
(Bei  Mommsen  mit 

79.  Januskopf.  )(  U  .  SX)F;  darübei-  ein  Halbmond,  darunter  Prora 
von  r. ;  unten  ROMA ;  im  r.  Felde  das  Werthzeichen  1.  Uncialas, 
(12)  Gr.  24,80.  (Vitidm.) 

80.  MUnzmeister:  L.  Setnpmnius  PiHa* 

PITIO.  Frau  Mil: o|i»  mit  Fitigelhelm  v.  r. ;  nntci-m  Kinn  X. 
)(  1^.  SEMP.<R()lillA.  Die  Dioekuren  von  r.  Denar,  schön 
Gr.  4,öO.  [97.J 

81a.Münzinei8ter:  Aubu  Spuriu»  oder  Spwnma, 

Frauenkopf  mit  Flügelhelm  v.  r.;  im  1.  Felde  X.  )(  A. 
SP\R-ROMA.  Diana,  mit  dem  Halbmond  über  dem  Haupte,  in 
nach  r.  eilendem  Zweigespann.   Denar,  s.  g.  Gr.  4,—.  [98.] 

81b. Münzmeister:  Unbestimmt. 

COCLES.    Fhinenkopf  mit  Flügellielm  t.  r.;   im  1.  Felde  X. 

)(  RoMA.  Die  nach  r.  sprengenden  Dioskuren  mit  eingelegten 
Lanzen.  Die  ersten  3  Buchstaben  des  Wortes  COC/^«  scheinen 
mit  dem  Grabstichel  gestochen  und  auf  der  Uückseit4»  nnter  den 
Pferden  die  ursprünglich  weitere  Aufschrift  nuf  t^lt  ii  lie  Weise 
entfernt  worden  zu  sein,  bei  welcher  Opeiutiuu  die  kupferne 
Unterlage  der  Münze  zn  Tage  kam.  Plattirter  Denar,  g.  Gr.  2,70. 
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8 1  c.  Miinznieister :  Unbestimmt. 

  I'mueriko|)t'  mit  Fliigelhelin  v.  r.     )(    I^igü  ">it 

Victoria  v.  r.    l)enar,  stark  ubgesoliliffen.  Gr.  3,—. 

C.  Emissionen  vom  Ende  des  6.  und  Anfang  des  7.  Jahrhunderts 

der  St.  R. 

82.  Münzmeister:  C.  Almrius  Gemms  (583?). 

GEM.  Frauenkopf  mif  rUi  Mi  Im  v.  r.;  nnterm  Kinn  das 
Werthzeichen  ^.  )(  C.>BV)I.  RoMA.  Nach  r.  eilende  Qua- 
drir^a  mit  Mars.    Denar,  g.  Gr.  2,.00.  [101.] 

83.  Münzmeistcr:  M.  Abnrius  Gemmig  (507—78?). 

Wie  beim  Denar  <leK  C.  Abviriu»?.  )(  M  ^\RI-RoMA.  Nach  r. 
jagendes  Viergespann  mit  Sonnengott.  Denar,  8.  g.  Gr.  3,85. 
[102.] 

84.  MüDzmeister  :  L.  Anlestius  Gragulus. 

GRAG.  Frauenküpf  Miit  /eflilgcitem  Helm  v.  r.;  unterm 
Kimi  X.  )(  AES-ROMA.  .Jupiter  mit  fJlit/  und  Scepter  in 
nach  r.  eilendem  V  iergespaun.    Denar,  x,  g.  Gr.  3,1H).  [103.J 

85.  MUnzmeister :  P.  Catpurmm. 

  ♦ 

FraaeDkq>f  mit  FlügelheUn  v.  r.   (fn  Folge  der  Stempelstel- 

long    ohne   Weiihzeiehen.)    )(  P.  CA   ROMA.    Higa  mit 

oiner  von  der  .Siegesgöttin  bekrftnzten  Franengestalt.  Denar,  m. 
Gr.  3,(;ij.  i:i04.J 

86.  MUnzmeister:  M.  Marnvs. 

Fraaenkopf  mit  geflügeltem  Helm  v.  r.,  im  1.  Felde  ein 
Getreidescheffel;  onterm  Kinn  das  Werth7.eichen  X.  )(  M.  Affi.* 
(ROMA).  Nach  r.  eilende  Biga  mit  Riegesg{»ttin;  danmter  2 
GetreideShren.    Denar,  s.  g.  Gr.  3,75.  [107.] 

87.  Mün/mcLiter :      Opimlm  (lun's  J.  Horns  (»'.^O). 
Fruncnkojif    mit    l'lii;_(t'lhelm   v.    r. ;    tmt<^riu    Kinn   )k\     im  1. 
r»  l<lt'  »  in    Loi  Ueerkniu/,.     )(    L.    OPEIMI  -  ROWA.      Victoria  mit 
L<a  beerktanz  in  d.  K.,  in  nach  r.  eilendem  V  iergespann.  Denar, 
8.  g.  Gr.  3,80.  [110.] 

88.  MUnzmeister:  M,  Opimitts. 

Frauenkopf  mit-Flüg»  IIh  Ihi   v  unterm  Kinn  9t;    iui  1. 

Fehle  DreitnsH.  )(  M.  OPEIMI  -  ROMA.  Ap.^11.»  mit.  TJogen,  Ft'eil 
und  Kr»cher  in  naeh  c.  eilendem  Zweigespann.  Plattirter  Denar, 
g.  Gr.  3,40.  Ull.J 

89.  Münzmeistm*:  M.  Porci«»  Lmea, 

U  AECA.  Frauenkopf  mit  Flügelhebn  v.  r.;  untenu  Kinn  X. 
)(    M.  POM-ROMA.   Uhertas  mit  Hnt  imd  Stab,  von  einer 

4* 
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über  ihr  8cfawel)eiicl6n  Yictori»  bekrlnst,  in  umA  r.  aihndMi 
Yiergespaim.   Denar,  m.  e.  Qr.  3^.  [113.] 

90.  Gleiches  GeprSge.   m.  Chr.  8,60. 

91.  Munzimuster :  C.  Tiiimus. 

Fr.monknpf  mit  FUlir-^l^i^Jm  v.  r. ;  im  l.  Felde  das  Werth- 
zpiclieii  XVI.  )(  C.  TiTINI-ROMA.  Sie^^esgiUtin  mit  Peitsche  in 
nach  r.  eilendem  Zweigespann.    Denar,  g.  Gr.  3,50.  [U9.] 

D.  Der  Mahrzahl  nach  aus  dem  1.  Drittel  des  7.  Jahrhunderts  d.SlR. 

92.  Münzmeister:  M,  AeiHtts.  M,  F, 

M.  ACILIVS  M.  F.  iVanenkopf  mit  FlQgelhelm  v.  r.»  Inehmii 
Perlenk»is,  dahinter  ^.  K  BONA  (im  Abechuitt).  Herknlcs 
mit  Spolie  in  d.  L.  und  Keole  in  d.  R. ,  auf  einer  triomphalai 
Quadriga*  n.  r.   Denar,  g.  Gr.  3,85-  [123.] 

93.  Miüizincister:  Ungeuaiiiiter  Aemilier. 

Ro^A.  Vennskopf  mit  Diadmi  und  Lorl^cer-  oder  Myrtlioii- 
kranz  v.  r. ;  dahinter  ^.  /W.  AEMILIo.  Keiterstatae  aul' 
drei  I>ogen,  in  welche  die  Bachsthben  L'E'P.(Lepidü)  gestellt 
sind.    Denar,  s.  g.  Gr.  4,—.  [124.] 

94.  Denar  von  gl.  Gepräge.     g.  Gr.  3,80. 

95.  Münzmeister:  li\  Aqmllins  (Consul  v.  653?). 

Kopf  des  Sonnengott  -  mit  Strablenkrone  v.  r. ;  unterm  Kinn 
X.  )(  M/.  AQVIL.-RoMA.  l>i  ina,  ab  Luna,  in  nach  r.  eilen- 
der Biga;  über  und  unter  den  Pferden  4  Sterne.  Denar,  $.  g> 
Gr.  2.90.  [125.1 

96.  Münzmeister:  If.  CmciSm  p.  F.  MeteUu$.  (J.  Roms  620-30). 
ROMA.  Frauenkopf  mit  FlOgelhelm  und  Ohrgehänge  r.;  un- 
term Kinn  ^.  )(  M.  METELLVS  Q.  F.  In  einem  Perlenkrei» 
ein  macedoniecher  .Schild ,  in  dessen  Mitte  ein  Klephantenkopf ;  ^ 
(xanw  von  einem  Lorbeerkranz  umgeben.  Denar,  g«  Gr.  3^.  [VI^] 

97.  Münzmeister:  Q.  CmdHus  Meieilm  (620—50?) 

Q.  ftE"E.  Frauenkopf  mit  Fltlgelhebu  v.  r.;  unterm  Kinn  dl» 
Werthzeichen  )(  RoMA.  Jupiter  mit  Donnerkeil  in  d.  U 
und  Lorbeerzweig  in  d.  B.,  in  triompbalem  Viergespann.  Denar, 
m.  Gr.  3,60.  [131.] 

9ö.  Mün/iiH'ister :  M.  Vanjiinh'jux. 

M.  VRG.  Frauenkopf  mit  Fiügelhehii  v.  r  :  unter  dem  Kinn  )( 
)(  ROMA.  Jupiter  mit  Blitz  und  Lorbeeizweig  in  tnumpbiklfü^ 
Viergespann  v.  r.    Denar,  8.  g.  Gr.  3,80.  [132.] 

99.  Münzmeister:  M.  CaUitim,  Q.  MeteUut  nnd  Cn.  FMus. 
RoMA.   Frauenkopf  mit  Flagelhalm  t.  r.;  unter  dem  Kianit 
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K   M.  CALTD.  Q.  fü.  ClfL.  Victona  mit  naoh  r.  «üender  Biga. 
Denar,g.  Gr.  3,80.  [133.] 
100.  Denar  von  gL  Oepiüge.   in.  Gr.  3,50. 

lül.  Münzmeister :  C.  Cassius  (J.  650  Roms). 

Frauenkopf  mit  FJügelhelm  v.  r.;  im  1.  Felde  X  imd  dar- 
imter  eine  Stiinnranie.  )(  C.  CASSI.  ROMA.  Liberias  mit  Hut 
imd  Stab  in  n.  r.  eilander  Quadriga.  Denar,  g.  Gr.  3,50.  [134.] 

102.  Münzuieister:  M  Cipius.  M.  F. 

M.  CIPI.  M.  F.  Frauenkopf  mit  Flügelhelm  v.  r.;  im  l. 
Felde  X.  )(  ROMA.  Victoria  mit  Paünzweig  in  nach  r.  eilen- 
dem Zweigespann;  danmter  Steuerruder.  Denar,  g.  Gr.  3,70.  [135.] 

103.  Denar  yon  gl.  Gepräge,   g.  Gr.  3,80. 

104.  Desgl.  m.   >  3,00. 

105.  Muuzmeister:  Q  Ctirtius  und  M.  fJnmusJ  Silanug. 

Q.  CVRT.  Frauenkopf  mit  Flügeihflm  v.  r.;  im  I.  Földe  X. 
)(  M.  SIA-ROMA.  Jupiter  mit  Scepter  und  Blitz  in  nach  r. 
eilendem  Viergespann.   Denar,  m.  Gr.  3,40.  [139.] 

106.  Denar  von  gl.  Geprftge.  m.   »  3,10l 

107.  MUnzmeister:  L.  Fiamimus  Cilo. 

ROMA.  Pallaskopf  mit  Flügelhelra  v.  r.;  unter  dem  KinnX. 
)(  L.  FLAMIML-CiLO.    Biga  mit  Victoria  von  r.    Denar,  g. 

Gr.  3,-.  [142.j 

108.  Münznieister :  Cn.  Gellim. 

Franenkopf  mit  Flügelhelm  v.  r.  in  einem  Lorbeerkranz; 
dahinter  das  Zeichen  X.  )(  CN.  GEL- ROMA.  Nach  r.  eilende 
Quadriga  mit  einem  Gewappneten,  der  eine  Frau  mit  dem  r. 
Arm  umschlungen  hält.    Denar,  m.  Gr.  3,20.  [144.] 

109.  Münzmeister:  Murena. 

Behelmter  Kopf  fler  Koma  v.  r. ;  im  1.  Felde  d  i-  Werth- 
zeichen ...  )(  /I^NA.  Prora  von  r.;  danmter  ROMA;  im 
r.  Felde        Uucial-Quadram*,  (7'/,)  Gr.  3,40.  [145.] 

110.  Münzmeistar:  P.  iAdmmt?)  Nova  (um*8  J.  630  Roms). 

ROMA.  Weiblichem  Brustbild  von  1.,  niif  FIfigelhelm,  einem 
Speer  auf  der  Schulter  und  einem  mit  dem  Bilde  eines  spren- 
genden R^'itcrH  gezierten  Hehild  zur  L. ;  durin>er  ein  Hnlhmond; 
im  1.  Felde  das  Denarzeiclien  )(  P.  NERVA.  Oic  Sopta  der 
Comitien,  dargestellt  durch  einen  der  Pontes  dbrnelben,  auf 
welchem  ein  Bürger  s.  Stimmtafel  in  die  Urne  einlegt,  während 
ein  anderer  eine  solche  vom  Bogator  empfUngt.  Denar ,  g. 
Or.  2,90.    Vmdm.  [146.] 

111.  Denar  von  gL  GeprAge.   m.  Gr.  3,10. 
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112.  Münzmeister:  Q.  Lutalim  Ccrro. 

CERCO.  Jugendlicher  bt»h<  ]nit.M  Kopf  (Mai  ^  ?)  v.  r.;  an  1"  dem 
Helm  2  Sterne;  im  I.  Fehle  X.  )(  Q.  LvITI.  Q.  (Qu<mlor), 
Eine  mit  dem  Pallaskopf  gezierte  Osleere  v.  r.;  Allee  von  einem 
Eichenkranx  umgeben.   Denar,  g.  Gr.  3|60.  [147.] 

113.  Afinizmcistcr :  M.  tauiäus.  C.  F. 

RoMA.  Fraui'iikopf  mit  FlUgelhelm  v.r.;  miter  H^m  Kinn  X. 
)(  M.  FA/^.  C.  F.  Victoria  mit  Knmz  in  nucb  r.  eilendem  Vier- 
gespami.    Deuar,  g.  Gr.  3,85.    L^  ^^-] 

lU,  MünzmeiBter:  Q,  Mardiu  PA(%i«i  (um's  J.  620  Roms). 

F  ,i  n  r  k  I  r  mit  Flügelhelm  V.  r.;  im  1.  Felde  X.  )(.  Q. 
PH.IPVS-ROMA.  Nach  r.  sprengend<'r  Ileiteir  in  griechischer 
Tracht,  auf  dein  Haujitc  den  mit  IJockshörnern  gp/irrten  mace- 
donisclieu  Konii;>li<'lm  und  mit  eingelegter  finn/.r;  im  1.  Felde 
ein  Schmetterling.     Ihjiiar,  g.  <Jr.  Vitidou.  [lOl.J 

115.  IMattirter  Denar  von  gl.  Gepräge,    g.  (Jr. 

IIG.  Denar  g.  Gr.  3,85. 

117.  Desgl.  g.  Gr.  3,8ü. 

118.  Mttnzmeister:     Marciu$  PhiUppm  (J.  640—50  Horns). 

M  (Roma)»  Kopf  des  Königs  Philipp  V.  mit  der  macedoni- 
sehen  Sturmhaube  mit  Bock.shrinunn  von  der  r.  Gesicht^^seite ; 
imter  dem  Kinn  (f'(<y^^^-''T-T()»^').  )(  Stat  ue  eines  nach  r.  galop- 
jurcndon  l?oit«5r«,  der  einen  Lorheeivwci;/  in  der  U.  hUlt;  auf 
dem  Piedestal:  L.  PHILIPPVS;  darunter  das  Denai'Zßicheii  X. 
Denar,  g.  Gr.  2,00.  (.152.J 

119.  WSaammstec:  C.  Mimmiis  Auffurimis. 

ROMA.  I  1  luenküpf  mit  FlUgelhelm  v.  r.;  unter  dem  Kinn 
)(  C.  AVG.  Jonische  Silale  mit  der  Statue  de«  L.  Minucius, 
der  stehend,  in  der  Toga,  mit  einem  St,al)  in  der  atHgesfifMktpn 
K.,  darge.sttdlt  ist.  Am  Fussgesttdl  der  Säule  zu  beiden  S.  itt  a 
eiji  Lowe  und  eine  Koiniilire  (auf  die  Kurnkaiumor  Africa  deu- 
tend); zur  R.  ein  Augur  mit  dem  Litnus  in  d.  R.;  zur  L.  ein 
Togatus,  der  den  Fusti  auf  ein  Uetreidemaass  stellt  und  eine 
Schüssel  (?)  in  der  R.  hftlt  Plattirter  Denar«  s.  g.  Gr.  2,80.  [154.] 

120.  Miinziiieister;  Ii.  Mitinrms  (\  F.  Auffttrinux. 

Gepräge  wie  bei  Nr.  III).  )(  Tl.  MINVCI.  C.  F.  AVGVRIN»,  Ge- 
präge bouat  wie  bei  Nr.  1  lü.  Denar,  g.  Gr.  3,70.  1,155.] 

121.  Münzmeister:  C.  Nvmilorius. 

Herkuleskopf  von  r.;  im  1.  Felde  )(  C.NVMITORI.  Prora 
von  r.;  darunter  ROMA;  im  r.  Fblde  Uncial-Quadrans, (6) 
Gr.  3,90.  [1Ö6.J 
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122.  Münzmeister :  M.  Papirius  Carbo  (um's  J.  G40  Roms). 

Fr.meiikopi'  mit  Fliitrflhelm  v.  r. ;  unter  dem  Kinn  X. 
)(  M.  CARBo-RoMA.  Nach  r.  eilende  Quadriga  mit  Sceptor 
und  Blite  haltendem  Jupiter.   Denar,  g.  Gr.  3,30.  [157.] 

123.  Münzmeister:  Pinarivs  Natta, 

Frattenkopf  mit  Fittgelhelm  y.  r.;  im  1.  Felde  X.  )(  NAX.- 
RoMA.  Biga  mit  Victoria  t.  r.  Snbaer.,  b.  g.  Gr.  3»20.  [158.] 

124.  Münzmeister :  Sex.  PompCejus  ?)  Faustuius. 

Fmufnkopf  mit  Flfi  '«-IIm  Iiti  v.  r. ;  unter  dem  Kinn  X. 
)(  SEX.  PO.  FOSTLVS.  ROMA  (mit  mich  innen  gelcphrton  Huch- 
stabeii).  W.'iihn,  die  Zwiiiintre  K'nmtilus  imd  ReimiH  unter  einem 
Feigenl'anm  säugend,  Hui  dem  o  Vögel  sitzen;  daneben  der  Hirte 
Faustuluä,  aal'  einen  Stab  gestutzt.  Denar,  g.  Gr.  3,80.  [150.] 

125.  Münzmeister:  M,  Sergius  Sihu. 

ROMA.  —EX  S.  C.  Franenkopf  mit  FlügeUielm  r. 
)(  M.  SERGI.  SiLVS.  Q.imbsIot.  Nach  L  galoppirender  gehar- 
nischter Reiter,  mit  Schwert  in  d.  R.,  einen  Men^chenkopf 
mit  struppigem  Haar  emporhaltend.  Denar,  g,  Gr.  3,90.  [162.] 

126.  Denar  Ton  gl.  Geprttge.   m.  (durchKJchert).  Gr.  3,70. 

127.  Münzmeister:  ('.  Tcrentius  Lvcamu* 

Frauenkopf  mit  Flügellielm  v.  r.,  bekränzt  von  einer  da- 
liinter  stehenden  Siegesj^öttin,  unter  v  Idier  ^iich  das  Denar- 
/ei(  lirn  X  l  (  findet.  )(  C.  "ER.  LVC.-ROMA.  Die  Dioskuren  von 
r.     Denar,  m.    Gr.  3,—.  [104.1 

Denar  von  gl.  Gepräge,    m.  Gr.  2,65. 

129f  Münznu'istcr :  Trchamus. 

Homakuj)!  von  r.;  darühei  ...  )(  L.  TREBANI.  Prora  vonr. i 
iin  r.  Feldü       (üncial-C'Oguailrivus,  (6)  Gr.  4,5(».  [165.] 

130.  Münzmeister:  M.  Tulüvs  (Decuh,  Consul  673?). 

ROMA.  Frauenkopr  mit  Flüj^elhelm  v.  r.  )(  M.  TVLLI.  Victoria  mit 
Palmzweig,  in  nach  r.  eilendem  Viergespann;  darüber  ein 
Lorbeerkranz;  unter  den  PferdefttsHen  das  Werthsseichen  X. 
Denar,  g.  Gr.  3/20.  [166.] 

131.  Münzmeister:  Ti.  \  riKi-ius. 

Tl.  \E.  Kopf  des  Mars  oder  der  Koma  mit  griecli:  1  ni 
Fidernheha  und  raiudament  v.  r. ;  daliinter  X.  )(  ROMA. 
Zwei  Gepan/»Mte  njit  blossem  Han)it  iiml  Seh  wert  und  Lanze 
in  den  Händen,  berühren  mit  ihren  Sehvvert-))it/.en  ein  Opter- 
schvvein.  daw  ein  zwischen  ihnen  knieender  Knalle  hält.  (Dar- 
stellung einea  Bundesabscbiusseä).  Denar,  g.  Gr.  3,00«  [169.] 


Digitized  by  Google 


<2 


E.  Meistens  aus  dem  2,  Drittel  des  7.  iahrhunderts. 

132.  Munzmeister:  C.  ÄUuu  Bata. 

MLA.  Frauenkopf  mit  Diadem  r.;  nnter  dem  Kinoo. 
)(  C.  ALU.  Nach  r.  eilende  Biga  Ton  Uirechen  mit  Diana; 
unter  den  Hirsdien  eine  KornlUire.  Denar,  s.  g.  Gr.  3,90.  [170.] 

133.  Munzmeister:  L.  Appulejm  Saiurnutm  (um  G50  Roms). 

Frauenkopi   mit  F!(lr*elheim   v.  1.    )(  L.  SATVRN.  Na^Ur. 
jagende  Quiulriga    mit    Saturnus;    darüber  X.    Denar,  m. 
3,45.  [171.J 

134.  Münznicister :  L.  Cwsius. 

Brustbild  des  Apollo  (oder  Vejovis?)  v.  1.,  mit  dem  P^i  - 
ind.  R.;  dahinter  das  Monogramm  A  (j^^oUo?},  )(  L  C^Si 
Zwei  sitzende  Laren  mit  den  zu  ihrem  Oultoe  gehdrenden  Hun- 
den (das  gewöhnliche  Larenopfer),  als  den  Hütern  des  hl«- 
lichen  Herdes,  den  ein  darüber  stehender  Vulkeneko^  mit  der 
Schmiedezange  yertritt;  im  Felde  k'B^CLares).  Demir,  g. 
Gr.  3,70. 

135.  Denar  von  gl.  Gepräge,    sehr  beschttdigt.  Gr.  2,45. 

136.  Münzmeister:  L.  ComHub  Cmdamat, 

C^iCUV.I.  C^reskopf  von  1.  )(  LCASSI.  Zwei  pfittgends 
Stiere  von  1.;  darüber  o.   Denar,  g.  Gr.  2,40.  [176.] 

137.  Münzmeister:  Ap,  ClamUw  Pulcher  und  T,  MaiUu»  {?)  (um 

655  Roms). 

Frauenkopf  mit  Flügelhelm  v.  r. ;  dahinter  ein  in  der  Mitte 
ansgenmdetes  Dieieoh.  )(  AP.  CL.  T.  Mj.  Q.  (A^pim  Qm- 
diuM,  TVfi»  Mattnu,  Qwefioret  ürhom)  Nach  r.  eilendes  Dm* 
gespann  mit  Victoria.   Denar,  g.  <3r.  3,70.  [177.] 

13b.  Münzmeister:  T.  ilnhus. 

Jupitei  kopf  mit  Lorbeerkranz  v.  r.  )(  T.  CLO  £1.  'Victuna, 
ein  Tr()i>iiuin  bekränzend,  unter  welchem  ein  (Gefesselter  sitit; 
unt-en  das  Werthzei(  lion  Q,.  Qninan  (5)  s.g.  Gr.  1,70.  [179.] 

139.  Münzmeister:  C.  CwUm  C.  F,  Caläus  (um  645  Roms). 

Fraiienkopf  mit  FlUgelhelm  v.  l.    )(  GALD.    Biga  mit  SiflgM^ 
göttin  V.  1.;    im  Abschnitt  A  (Münzstättezeichen?).   Denar,  m* 
 ^''l3,60.  llbüb.] 

140.  Münzmeister:  C.  Egnafuleivs  C.  F. 

C.   EGjVTtEI  Z.      (i.(uinar.)  Lorbeerbekrftnzter  Apoliokupt 
r,    )(  ROMA.   Siegesgöttin  n.  1.,  mit  einem  Griflfel  auf  äm 
Schild  eines  Tropüums  schreibend ;  im  Felde  das  WertineieheD  d 
Qninar,  (5)  g.  Gr.  1,60.  [182.] 
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Ul.  Qiiinar  von  gl.  Gepräge,    (ö'/j)  m.  Or.  1,50. 

142.  Mttnzmeister:  C.  Finuliifiitiff,  Qutestor. 

Fraaenkopf  mit  Flügelhelm       r.    )<  C.  FVNOAN.  Qua- 

(Inga  mit  Tiiamphator  v.r.;  auf  Inem  der  Pferde  sitzt  ein 
^"nabe  mit  eiaem  Fiümiweig  iiid.Uan<l.  Demir»  g.  Gr. 3,85*  [184.] 

143.  Münzineistcr:  M.  Fnrius  L.  F.  Philus. 

M.  FoVRI.  L.  F.  (mit  einwHrts  gekehrten  Hnchstahen).  Dop- 
pelkopf des  Janas  mit  Lorbeerkranz.  )(  RLI.  RoMA.  i*aila.s 
oder  Borna,  ein  galliBchM  TropRuro  bekrSnzend;  darüber  ein 
Stern.   Iteiiar,      Gr.  3,85.  [183.] 

144.  Müiiznirister:  M.  iieretmms. 

PIEäS.  Kopf  der  Pietas  mit  Pi  i  l-  ^n  v.  r. :  im  r.  Felde 
das  MünzHtilttezeichf'ii  L.  )(  M.  HiRENNI.  Imii  cuh'n  (iifiscn 
auf  don  Hchultem  trag»-ndfr  .I(in>/!in«^  (als  Darsttdluug  eines  der 
gefeiei^ten  catanischen  Brüder  Anipiiiuomui}  u.  Auapias).  Denar, 
8.  g.  Gr.  3,85.  [\S^.] 

145.  Demir  TOn  -gl.  Gepril^e.    m.  (dnrcblöclieTt)  Gr.  3,70. 

146.  Münzineister:  L.  Julius  L.  F.  Ciemr  (um  054  Roms). 

C^SAR.  Kopf  des  Mars  mit  Federnliplm  v.  I.;  oben  N. 
)(  L  IVLI.  L  F.  lii^M  von  Hie^n  nden  Aiiioren  mit  Venus, 
die  eine  Hanta  i.  d.  Ii.  hält;  im  i.  Felde  eine  Leier j  oben  N. 
Denar,  s,  g.  Gr.  4,10.    1 1^7.] 

147.  Münzmeister :  Q,  Minuciui  M,  F,  Tkermus» 

Jugendlicher  (Kars?)  Kopf  mit  Helm  v.  I.  )(  Q.lfiRM.  M.  F. 
Soldat,  einen  verwtwdet  dahinsinkenden  Kamemden  gegen  einen 
thracisdi.  Krieger  vertheidigend.  üenar,  8.g.  Gr.3.9U.  [iöD.J 

148.  Mibusmeister:  C  Poblieivs  Matleoha  (um  635  Roms). 

Jugendlicher  Kopf  mit  Federnhelm  v.  r.;  darUber  ein 
Hammer  (Wappen  des  Hünzmeisters);  nnter  dem  Kinn 
)(  C.  Mi£i.  Nackte  mKnnliche,  mit  Schild  nnd  Lanze  bewaffiiete 
]RgiirT.  1.,  den  r.  Fnea  anfeinem  Panzer,  in  ndiender  Haltung 
Tor  einem  Siegeszeichen  stehend;  im  r.  Felde  eine  Prora. 
Denar,  m.  Gr.  3,50.  [173c.] 

149.  Münzmeister:  L.  Pomponim  Molo. 

L  POMPON.  MOLO,  (mit  eiuwllrts  gekehrter  Schrift).  Lor- 
beerbekrSnzter  ÄpoUokopf  y.  r.  )(  NVM  PolPIL.  König  Nnma 
im  Angorenomaie,  Tor  einem  Bammenden  Gpferaltar  stehend, 
neben  welchem  ein  Opferdiener  einen  Ziegenbock  billt.  Denar, 
g.  Qi,  3,80.  [190.] 

150.  Münzmeister:  A.  Posiumius  Alhinus  Sp.  F.  (uui  005  Roms). 
ROMA.  DiaiKtkopf  mit  Bogen  und  Köcher  v.  r.  )(  A. 
ALBINVS  S.  F.    Drei  gewappnete  Reiter,  einen  auf  der  Flucht 
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zusammen •^tnr/pnrlpTi  Feind  verfolgend;  oben  die  Enden  zwoirr 
Feldzeichen  (Vj  od.  d.  l)ioäkurenhUte(V).  Denar,  g.  tir.  3,70.  (.1  i^^e.J 

151.  Münzmeister:  Jlf.  Sermüm  C.  F. 

Frauenkupf  mit  Flü^oUielm  v.  r.;  im  1.  Felde  i».  )(  M. 
SERVEILI.  C.  F.  Z\v<'i  v<m  iliren  Pferden  iibgeseHsene,  mit  Schild 
und  .Sehwert  «'Oifcn  »'immdHr  kniniiftiide  Ritter;  unt>en  im  Ab- 
schnitt das  Mini/  t;itti  /,t'i<'hpn  A.    btiiar,  m.  Gr.  3,70.  [192.] 

152.  Münziiioistcr:  L.  Thorius  Balbm  (um  660  Roibb). 

1.  S.  M.  R.   (Juno  Sospita  Mater  Regina,)    ^^it  der  Ziegenhaut 

bodtM-ktrs  Ii  M'i't  ilf'i"  lannvJni^fln^n  -Inno  Sospita  v.  r.  )(  L. 
THoRIVS  BALßVS.  Nach  r.  renn.  n-l.  i  Stu  r;  (darüber  da«  Müaz- 
rftilttezeiclien  Ä.    Denar,  s.  g.  tir.  i>,;i(i.  [193.) 

153.  Müuzmeiijter:  L.  Valerius  Fiaccus, 

Brustbild  <lrr  i^iegesjjjiUtin  v.  r. :  mit^^r  dem  Kinn  X.  )( 
L  VALERi.  FLACCI.  Stehencler  nackter  Mars  v.  L,  mit  Si>olie 
auf  der  I.  .Schulter  imd  .schrilger  Lanze  in  d.  K.;  zur  L.  Prieöter- 
hnt,  zur  lt.  Kornähre.    Denar,  s.  g.  Gr.  3,1H).  Ll'^^.J 

154.  Münzmeister :  F,  (VeHius  'O  Sabinus* 
Lorbeerbekrttnzter  Jupiterkopf       r.;  im  1.   Felde  )( 

SABIN.  Victoria,  ein  Tropänm  bekrätusend.  Im  Absclinitt  Q 
(Qainar).   (.5)  g.  Gr.  IjO.  [lO.*!.] 

155.  MüMziueister:  Unbestiiiinit. 

Lorbeerbekränzteü  Brustbild  des  Herkules  mit  Löwenhaut 
and  Keule  auf  der  Schalter  1.  )(  Zwei  nach  1.  galoppirende 
Pferde«  auf  demjenigen  l.  ein  Reiter  mit  Lorbeerkranx;  im  obem 

r.  F<  1.1.  G;  unt<'r  den  Flerdefüsscn  zwischim  den  Initialen  Tl — Q 
eine  Mans;  im  Ab-ilmlHi'  Iti  .  in.  in  lilngli-'hen  Viereck  die  ver- 
tiefte Inschrift:  D.  S.  S.  (Üe  üeuutm  6e$UmtiaJ.  Denar,  g. 
Gr.  3,40.  IVM.] 

F.  Aus  der  Zeit  des  Bundesgenossenkne9es  (660—669). 

156.  a.MüDzmdster:  M,  Portim  Caio  (um  6.^—660  Rom.s). 

M.   ClfO.    Baechuflkopf    v.  r.,    darunter  ein  öcepter.  )( 
VIC"fflX.    Sitzende  Vicl4)ria  v.  r.  mit  Opferschaale  in  der  ans- 
gestreekten  lt.  imd  Palmzweig  in  der  L.  Quinar,  (^'/j)  ni. 
Gr.  2,-.  1107.1 
15(>.l).gninar  von  gl.  GeprSge.    (474)  g.  Gr.  1,40. 

157.  Münzmeister:  Jf*.  FmHeius  (nm  660  Roms). 

Die  neben  einander  gestellten  Küpfe  der  Dionkoren  t.  r.;  darHber 
2  Sterne;  im  r.  Felde  das  Werthzeieheu  ^.  ){  FolSEl.  Ga- 
leere V.  r. ;  darunter  dasMünxzeichen  T«*  Denar,  g. Gr.3,7$.  [198.] 
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158.  Denar  von  gl.  GeprUge,  mit  tiem  Müiizzeiclien  Tauf  der  Rück- 
seite,  m.  Gr.  3,~. 

159.  MiinznicisttM-:  }f.  Aurelius  Scaunis  (OGi  Uonis). 

M.  ^WELI.  RoMA  (mit  einwärts  irekolirter  8chri  10  X  Fniiien- 
kopf  mit  Flüiff'lhrl.n  V.  Y.  )(  SC/V?I-L.  LfC.  CN.  DOM.  (Lmius 
UciiHus.  Cuaem  bittnilius).  Nach  r.  jageude  liiga  mit  Mars. 
Gezahnter  Snlum-ut,  g.  Gr.  2.8r>.  [IDOa.j 

160.  Gezahnter  Denar  von  gl.  Gepriige.    m.  Gr.  Ü/JT). 
Iftl.      Desgl.  g.  , 

162.  Münzniei.^tor :      Cosnmiits  (0G2  Roms). 

L.  CO  cäCO.  M.  f.    X.   Schrift  und  Gepräge;  wie  bei  Nr.  159. 
)(  DeagU   Gezahnter  Denar,  8.  g.  Gr.  3,80.   [190  h.J 

163.  Münzmeister:  C  PobHcim  C.  K  MaUeolm  (GG2  Roms). 

C.  MALLE.  C.  F.  X.  Sonst  wie  bei  Nr.  159.    )(   Desgl.  Qe- 
lahnter  Denar,  m.  Gr.  3,50.   [199  c.] 

1G4.  Mün/iiH'isK'i  :  J..  Pomponiiis  Cn.  F.  (<iG2  Horns). 

L.  P0  2-30NI  C^F.  X.  Sonst  wiu  bei  Nr.  159.   )(  Desgl.  Ge- 
z;ihntcr  Denar,  m.  Gr.  ^5,10.  [lOUd.J 

165.  Münzmeister:  L.  Porcius  Licinus  fGG2  Rom.s). 

L  PORCI.  LICI.   X.    Sonst  wie  bei  Nr.  15!).    )(    Des*rl.  Ge- 
zahnter und  gefütterter  Denar,   m,  tir.  4,—.    [199  e.J 

166.  Münzmeister:  L,  AureHm  Cotta  (6G3— 670  Roms). 
Viücankopf  v.  r.;  dahinter  Zange  nnd  Stern,  davor  G.  Alles 
von  einem  Lorbeerkranz  umgeben.    )(  L.  COT.  Adler  mit  halb 

ausgebreiteten  Flügeln  und  Blitz  in  den  Krallen  in  einem  Lor- 
]>eerkranz.  Kupier.  (Unterlage  eines  ursprünglich  gefütterten 
Denars),  Gr.  0,50.  [2Ü0.J 

167.  Münzmeister:  L,ComeUm8c^Anagenes  {im'-^l(iJiom%), 
Jupiterkopf  mit  Lorbeerkranz  v.  l  )(  L  SCIP.  ASIAQ.  Qua- 
driga mit  Jupiter     r.  Gezahnter  Denar,  m.  Gr.  Z^V\.  [201.  J 

168.  Aebnl.  gezahnter  Denar,   g.  Gr.  3,45.  KtWofi. 

lüU.  Münzmeister:       Memmitts  Galcria  (G(i2  — GG'>  Roms). 

Kopi'  dos  SiitMrn  init  L(trl)eerkranz  v.  1..  <l.iirnit('r  Sichel;  im 
1.  Felde  5\,  uiiu  n  EX  S.  C.  )(  L  MEMMI  GAL.  Vm.,.  In  einem 
Zweigespann,  von  dem  Uber  ihr  schwebenden  Amor  bekriinzt 
Gezahnter  Denar,  m.  Gr.  3,2o.  [202.] 

170.  Münzmeister:  C.  Sulpiciiis  C.  F.  (GG3— (iTO  Roms). 

0.  P.  P.  (Dei  renales  Publici).  Zwei  mit  LtJibeer-  oder  Myrten 
■  bekrllnzto  Jttnglingsköpfe  v.  1.  )(  C.  SVPICI  C.  F.  Zw*  i  Männer, 
jeder  mit  einem  Speer  in  der  Ti. .  nüt  r  K.  nnt'<  in*-  mit  ihren 
Ferkeln  am  Boden  liegende  ^Mutter.sau  hinweisend.  Gezahnter 
Denar,  s.  g.  Gr.  8,80.  [203.] 

Hiacb,  Aarg.  MOnuammlung.  5 
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171.  MUnzmeister:  C,  FMw  C,  F.  (knrz  ?or  665  Koms). 

VersehUit  1  tt  r  Franeiiküpf  uiit  Thuriukiune  v.  r. ;  dahinter 

K*.  )(  C.  FABl  C.  F.    Nach  r.  jagende  Biga  mit  Si^esg&ttin; 

unter  den  Pferdefüssen  A;  im  r.  Felde  ein  dem  Storeh  oder 
Ibis  ähnlicher  Vogel.   VerfUsehter  Denar,  Gr.  5,10.  [205.] 

172.  Münzmeistor :  M.  Lunlhis  Bvfvs  (nicht  lange  vor  670  Roms). 

Prauenkopf  mit  Flügellielm  v.  r.;  im  l.  Felde  S  (sic)V,  Alle-^ 
in  einem  Lorberkranz.  (Hei  Mommseii  PVA/ice,)  )(  M.  LVCILI  RVF 
Biga  mit  Victoria  v.  r.  GeilUttorter  Denar,  g.  Gr.  2,90.  L2(Mi.J 

173.  Münznieister :  L.  Senüw  C.  F.  (nicht  lange  vor  670  Roms). 

A^G.entu  PVB./iiü.  Fraueukopt  mit  Flfigelhelm  v.  r.  )i  L.  SENTI 
C.  F.  Jupiter  mit  Scepter  nnd  Blitz  uul'  nach  r.  eilendem 
Viergespann.    Denar,  g.  Qr.  3,40.  [207.] 

174.  Miin/nioister:   P.  SerctHuM  M,      Hvilns  (nicht  lange  vor 

r.TO  Roms). 

RVLLI.  Minorvakopf  mW  llrlni  un<l  A.-niR  v.  I.  )(  P.  SERVILI 
M.  F.  Sicurr^ur.t  I  in  mit  l\il?n/,weig  aul' iiat  Ii  r.  j;l^'ell^^enl  Zu^iws- 
panu;  unter  ileu  i'ltrUclüsseu  1*  (Publwe).  Deuai',  g.  (tlurcL- 
löcliert)  Or.  8,8c).  ['20t5.J 

175.  Denar  von  gl.  Gepräge,    m,  Gr.  3,«jO. 

176.  Münzmeister:  L,  Cälpwrmui  Pito  Fritgi  (665/6  Roms). 
Apollokopf  mit  Lorbeerkranz  v.  r.;  im  1.  Felde  XXVIII.  )(  L.  PJSO 
FRVGI;  darunter  ik  (Roma),   Nach  r.  sprengender  Reiter  mit 
Pahuzweig;  darttber  XXXXV.   Denar,  g.  Gr.  3,50.  [209.] 

177.  Wie  oben;  im  1.  Felde  eine  Blume  (?).  )(  PISO  FRVGl;  darunter 
E  oder  F.   Sonst  wie  oben.   Denar,  g.  Gr.  3,90. 

178.  W;     Uen;  im  1.  Felde  Dreizack.  )(  L  PISO  FRVGI;  daruntor 
XCVIII;  Reiter  wie  bei  Nr.  176.  Kupfer  (ehemals  gefütterter  De- 
nar),  sonst  g.  Gr.  3,10. 

179.  Miinziucisti'r :  D.  Junins  Sifanus  L.  F.  (0^5 -fi  Roms). 
Framnikopf  mit  Flügelht-lin  v.  r.;  dahinte  r  S.    i(   0.  SIUNVS 
L.  F.    RoMA.   Na<'li  r.  eilende  Riga  mit  «Siegeiigüttm ;  darüber  X. 
Denar,  ö.  g.  <Jr.  .>.B<».  L'-l^^-J 

180.  Denar  von  gl.  (lepriige,  mit  L  aui  der  \  order-  und  XIII  auf 
der  Rückseite,    s.  g.  (Jr.  4,—. 

lÖl.  Desgl.  mit  0  aul  der  Vordersieite.    g.  Gr.  3,80. 


182.  Münzmeister:  (>.  lY/ii«  («65—670  Roms). 

Kopf  einer  Bacchantin  mit  Diadem  mid  Epheukrauz  v.  i.  K 
Q.  Tin.  im  Piedestal  einer  Pegasusstatue  v.  r.  Denar,  s.  g. 
Gr.  3,80.   [213  b.] 
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183.  M&niüicher  Kopf  v.  r.  mit  spitzem  Bart  vmd  geflügeltem 
Diadem.  (Matiniu  Titiniis^)  )(  Wie  bei  Nr.  182.  Denar, 
m.  Or.  4,-.   [213  a.l 

184.  Müiizineistpr :  Tilunus  L.  F.  Sahinux  (005 — 070  Roms). 
'K(Tatiu$/  SABiN.  Hurtiger  Kopf  des  8al»in*'r-Kr>iiifrs  Tatin?* 
V.  r.  )(  L.  TITVRI.  Zwei  r<'imi«  li«'  Jünglinge,  jt  tU  r  «  in  Mäd- 
chen davon  tragend  (Kuub  der  »Sabineritmenj.  Denar,  s.  g. 
Gr.  3,70.    [214  a.J 

185.  hxgento  PV.Mrco  SABIN.  Kopf  des  TaUns  wie  bei  Nr.  184. 
)(  Wie  Nr.  184.  Denar,  m.  Gr.  3,70. 

186.  &IBIN.  Kopf  des  Tatiu.s  wie  oben;  nnter  dem  Kinn  ein  Palm- 
sweig.  )(  L  TITVRI.  Tarpeja,  mit  fliegenden  Haaren,  aaf 
einem  Haufen  von  Schilden  knieend,  wird  von  zwei  sabini- 
schen  Kriegqrn,  die  sie  an  den  Arm on  fassen,  mit  den  Sc  hil- 
den bedeckt;  darüber  Halbmond  und  Ötern.  Denar,  g.  Gr. 
■A.ün.    [214  b.l 

187.  SABIN.  Kopi  des  Tatiu»  v.  r.  )(  L.  TITVRI.  Siegesgöttin  mit 
Kranz  in  der  ß.  in  nach  r.  jagendem  Zweigespann.  Denar,  m. 
Gr.  3,40.    [214  c.] 

188.  Münzmeister:  C.  Vibius  C.  F.  Patisa  (665—670  Ronisl. 
PANSA.  Lorbeerbekränzter  Apollok<.i)f  v.  r.    )(  C.  VIBIVS  C.  F. 
PaUaä  mit  Sjmlie  nnd  Schild  in  nach  r.  eilendem  Viergespann. 
Denar,  g.  e.  Gr.  4,40.    (  2 15a.] 

I^SO.  Denar  von  gl.  Gepräge,    g.  Gr.  4.30. 

190.  Desgl.  m.   »  3,—. 

191.  Desgl.  s.  Q.   >  3,30. 

6.  Aus  der  Zeit  des  Bürgerkrieges  zwischen  Marius  und  Sulla 

(687-673  Roms). 

192.  MünziiH'istcr:  M.  Fonfrius  C.  F.  (670  Roms). 

AV.  FoA/EI  C.  F.  FiOrlH»erbekrUn/.t<M'  Ko]>f  des  AimiIId  (V^jovi«?) 
V.  r, ;  daiunlcr  Blitz;  vmter  dem  Kinn  d.Ls  .Monugruinm  A 
(Apollo?).  )(  Die  dem  Yejovis  geweihte  Ziege,  dessen  Genius 
-  (ein  getiUgelies  Kind)  ttagend;  darüber  die  beiden  Dioskoren- 
httte,  nnten  der  baochioche  TyrsusHtab;  das  Ganze  von  einem 
Myrienkrans  umgeben.   Denar,  schön,  Gr.  3,95.  [221.] 

193.  Denar  von  gl.  GeprHge.    s.  g.  Gr.  3,85. 

194.  Desgl.  g.    »  3,30. 

195.  Desgl.  g.    »  3,90. 

196.  MüDzmeiät^r:  L.  Julius  Ruvsio, 

Jttnglin-skopf  mit  Flügeln  und  langen  geringelten  Locken  v.  r.; 
im  1.  Felde  ein  Dreizack  und  Merkiu'kopf.  )(  L.  IVLI  BVRSIO. 
Siegesgöttin  mit  Kranz  in  nach  r.  eilendem  Viergespann, 
Denar,  g.  Gr.  3,s^5.    1222.J  ,  ' 
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197.  Denar  voa  gl.  Uepiiigc.    g.  Cdurclilöchert)  Gr.  3,80. 

198.  Müuzmeister :  L-Maa/ffs  Toriptatus^  rroqua'Stor,  (667/672 

L.Cunn'tnis  Sulld,  Imperator.  Eom^l 

L.  MANLI  PRO  Q.  Frauenkopl'  mit  Flii-rlhohn  v.  r.  M  L.  SVLLA 
IMP.  Quadriga  Jiiit  Jiii»iter  v.r.,  v«iii  dti  iil-tr  iliiu  Miinehen- 
den  SiegOHgöttin  l'oknlnzt.    TVi?;ii  .  g.  (ii.  ^J.To.  |*J24a-] 

lO'J.  Wie  beim  vorigen  Dciuir.  )(  1  )ius  vertiefte  Gepräge  der  Voixler* 
Seite.    Deiuu*,  s.  g.  Gr.  3,—. 

200.  Mttnzmeister:  Q,  Amoniw  Baibus  (672  Eoms). 

^  Lorbeerbekräuzter  Jupiterkopf  v.  r.;  im  1.  Felde  S.  C,  imr.  S. 
X  Q.  ATO.  BAB.  PR.<rfor.  Si*  gesgöttin  mit  Kranz  und  Palmzweig 
in  n.  r.  eilendem  Viergespann.  Denar,  g.  Gr.  3,80.  [225.] 

201.  MUozmeister:  C.  AnnittM  Iaiscvs,  Proconsul,  (673/4  Roms). 

C.  Tarqmiius  Prisctu,  Qti8ß&tor. 

C.  ANNI  TM  ¥,Uim  Uli  H.epoi  PRO  COS.  EX  S.  C.  Konf 
der  Jnno  Moneta  v.  r.;  unter  dem  Kinn  eine  Waage.    )(  _v. 

TARQVITI  P.  F.  Q.  Biga  mit  Victoria  von  r. ;  darüber  IE 
Denar,  b.  g.  Qr.  3,30.   [228  b.] 

202a.  MÜnzmeister:  Unbestimmt. 

K  i  t  lies  Vejovis  mit  Lorbeerkranz  v.  r. ;  darunter  Blitz.  )( 
GAR.  OCV.  R.  Jupiter  mit  dem  Blitz  in  nacb  r.  eilendem 
Viergespann;  darüber  0  (V).  Denar,  a.  g.   Gr.  1, —  [229a.l 

2021).  l)('ii:ir  von  vfillig  cjleicliem  Gepräge,  jedoch  ohne  Auischrifl  und 
Müuz/.eichen.    g.  (  Jr.  3,80. 

202  c.  Denar  wie  Nr.  202  b.    m.  Gr.  3,30. 

203.  JanuHkopf.   )(  ¥SR.  GAR.  OC;  darüber  A.   SchiffisYordertheü  v.L 
As,  (liVj)  Gr.  12,-. 

204.  As  von  gl.  Geprilge  nnd  Dorchmesser.   Gr.  13,70. 

205.  Münzineistcr:  P.  Crepusms. 

Lorbeerbekranztor  iugendliclier  Kopf  des  Apollo  (oder  .Tnpit^r 
Axm-V);  im  1.  FcMe  Sroplor.  Im  r.  lilitzstrahl.  )(  P.CREPVSI- 
Keiter  mit  ges(  liwimgi  nt  in  Sj»  (  r  ;nif  naeli  r.  galoppiren<leni 
Pferd;  darüber  die  Münzzahl  CCXXX.  1  h-u,u;  g.  Gr.3,W.  [230a.l 
20G.  Denar  von  gl.  Gepräge  mit  Ziffer  CCCCXVIIll.    g.  Gr.  o,7u. 

207.  Münzmeister:  L.  Marcitts  Cmsorims, 

liorbeerbekiünzter  Kopf  de^i  Apollo  v.  r.  )(  L.  CENSoR-  Mar- 
8yas  nackt,  mit  einem  Weinschlaucb  anf  der  1.  Scbnlier  und 
erhobener  B. ;  hinter  ihm  die  (anf  dem  rOro.  Fonun  stehende) 
Bildüftule  des  Marsjas.   Denar,  g.  Gr.  3,50.   [230  c.] 
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208.  MÜDsmeister:  P.  Crepwius;  C,  MamHu»  Limeiaim; 

L.  Marcim  Censorinm. 

L.  CENSoRIN.    Wt  iMic  Iier  Kopf  mit  Schleier  und  Binde  v.  r. 

)(  C.  LIMEA.  P.CREPVSI.  Nach  r.  eilende  Biga  mit  weiblicher 
Gottheit.    Denar,  g.  Gr.  3,30.    [230  b.] 

209.  Münzmeister:  L.  Eubriua  Douemu. 

DOSSEN.  T^orbeerbekränster  Jnpiterkopf  v.  r.;  clohinter  Scepter. 

)(  L«  RVBftl.  Von  4  Pferden  j,'czogene,  mit  dem  Hlita  bezeichnete 

Tonfin  V.  r. ;  d;iriil>er  srhut-l»!  die  Sicj^csgöttin  mit  Lorbeer- 
krun/.  in  den  Händen.  Denar,  in.  'Ir.  3,5(i,  [J  ila.l 
21ü.  DOSSEN  LorheerbekrUnzt^r  Neptiinkopf  mit  Dreizack.  )( 
L  .RVBRl.  Siegesigöttin,  mit  i^ilmo  in  der  L.  und  erhobener  U., 
vor  einem  Altar  stehend,  auf  welchem  «ich  die  von  einer  Schlange 
nmwtmdene  Cortina  befindet   Qainar,  (5)  g.  Gr.  1,70.  [231.] 

211.  Muiiziiieihter:  Cn.  Cornelius  Lcululus  }JnrrciUmis. 

Beheliiitor  jugendl.  Kopf  des  Mars  v.  r.  )(  CN.  LENTVL  Biga 
mit  Siegesgöttin  v.  r.    Denar,  ni.  Gr.  4,lo.  [2J2.] 

212.  Lorbeerbekr.  .Tiipiterkopt  v.  r.     )(  CN.  LENT.    Ein  Tropäiun 
bekränzende  Victoria  v.  r.    Quinar,  (l*/,)  g.  Gr.  I,;i0.  |_232.] 

213.  Müiizmeister :  C.  Licimus  C.  F.  Macer  (670—73  Roms). 
Rnistbild  des  Y(')(ivif5  v.  1..  mit  dem  Hlitz  in  der  erhobenen  R. 
)(   C.  LJCINIVS  L.  F.  MACER.     Pallas  in  nach  r.  eüender  Qua- 
driga.   Denur,  ni.  Gr!  i>,u5.  [235.] 

214.  Miiii/incister:  C.  Norbamis  FUiccm. 

C.  NORBANVS.  Stempelnnmmer  CXIIII.  Venuskopf  mit  Diadem 
v.  r.  )(  FaHcen  mit  Beil  zwischen  (1.)  Kornähre  und  (r.)  Ca- 
duceus.    Denar,  s.  g.  Gr,  3,90.  [23ü.] 

215.  Münzmeister:  C.  Canim  L.  F.  Varuti  L.  SaHmUar. 

Janu.kopf.  )(  C.CASSI  L  SALIN.  Schiffsvordertheil  v.  r.  mit 
der  Aufschrift:  ü.  S.S.  (De  Senalm  SmUeniiaJ.  äernoncial-As, 
(8V,)  Gr.  7,70.  [230.] 

H.  Aus  der  Zeit  nach  Sulla's  Rücktritt  bis  zum  Ufitergang  der 
republikanischen  Verfassung  [674—704;. 

216.  Münzmeister:  31'.  Adlius  (Atiola?)  (um  700  Roms). 

SALVriS.    Lorbeerbekriinzter  weibl.  Kopf  v.  r.     )(   /W.  ACI- 

LIVS  III  VIR  VALE^  (Valetudiuis).  Stehende  Hygieia,  mit  dem  L 
Arm  auf  eine  SAule  gelehnt,  mit  der  B.  eine  Schlange  lUtiemd. 
Denar,  s.  g.  Gr.  4, —  [273.] 

217.  Denar  von  gl.  Geprüge.  m.  Gr.  3,40. 

218.  Desgl.  m.  »  3,30. 
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219.  Münzmeister:  M,  AemiUus  Scaurus  und  P,  FlauHwt  E^ptmm, 

Aedües  Carules  (um  696  Roms). 
SCAVR.  AED.  CVR.  REX  ARETAS.  Knieender  Araber,  in  der 

einen  Oelzweig  emporstreckend,  mit  der  L.  ein  Eameel  baHad; 
m  1).  i  L  n  Spiton  EX-S.  C.  )f  P  HYPSAEVS  AED.  CVR.  C.  HYPSlE 
COS.  PREIVER.wMw  CAPTV.w.  Jupiter  mit  Blitz  in  nach  r.  eUender 
Quadriga ;  unter  den  PlerdefQBsen  ein  Scorpion.    Denar,  %,  g, 

Gr.  4.-.  [2Ü7.] 

Denar  von  gl.  Oepi-äge.    g.  Gr.  3,80. 
'^221.  Modemer  Kapferabgnss  eines  Denars  von  gl.  Geprflge« 

222.  Münzmeister:  PauUus  Aemilius  L.  F.  M.  N.  Lepidm 

(um  700  Borns). 
PAVLLVS  LEPIDVS  CONCOROIA.  Weiblicher  Kopf  mit  Schleier 
V.  r.  )(  PAVLLVS.  Siegeszeichen  mit  der  UeberBchrift  TER.  Zur 
R.  steht  Paulliis  Aemilius  mit  auHgestreckt^r  R.,  zur  L.  Perseiij 
mit  rfirVwnits  gebundenen  Händen  und  8.  beiden  Söhnlein. 
Denar,  m.  Ür.  3,30.  1274a.] 


223.  Miuizmeister:  Jlf'.  AqmlUuB  M\  F.  JT.  jV.  (um  700 

III  VIR.  Behelmter  Kopf  der  Virtns,  daneben  r.  VIRTVS.  K  ^< 
AQVIL.  AV.  F.  AV.  N.  Stehender  Krieger  mit  anbedecktem  Hanpt 

und  Schild  am  1.  Arm,  eine  zn^aitiiut  ngt  svinkenc  halb  nackte 
Frau  mit  der  R.  aufrichtend;  im  Abschnitt:  SICIUA.  Gesaluiter 
Denar,  g.  Gr.  3,75.  L276.] 

224.  Münzmeister:  C.  Cafpnrnim  Piso  Fnigi  L.F.  (utiuiu:» Korns). 
Apollokopf  mit  langgeringelten  Lct«  ken  und  Stirnbinde  v.  r.;  im 
1.  Felde  das  Monogramm  ^  )(  C.  PISo  L.  F.  FRV.    ileiwr  wie 

 bei  Nr.  176.   Denar,  g.  Gr.  4,-.  [264.] 

225.  Münzmeister:  L.  Cassius  Q,  F.  Longinm  (673—678  Roms). 
Jngendl.  Frauenkopf  (Libera)  mit  \\'einlaub-  nnd  Traubenkranz 
V.  r.;  dahinter  ein  Sccpier.  )(  L.  CASSI  Q.  F.  Epheubekriüttter 
Jüngliiigakopf  (Uber}  v.  1.  Denar,  g.  Gr.  3,20.  L24Ö.J 

226.  Münzmeister:  Q.  Cassius  Lmr^ms  (680—704  Roms). 

Q.  CASSIVS.  Weiblicher  Kopf  mit  Binde  v.  r.;  dahinter  LIBERI.«. 
)(  Vestatempei,  darin  ein  carolischer  Stuhl;  snrL.  eine  Stimm- 
ume,  zur  R.  eine  Stimmtafei  mit  den  Buchstaben  A.  C.  (Abttht 
Omdenmo),  Denar»  schön,  Gr.  3,90.  [278b.] 

227.  JagendL  Kopf  mit  langem  herabwallendem  Haar  v.  r.;  dahinter 
ein  Scept.  r.  )(  Q.  CASSIVS.  Auf  dem  Rlity.  sitzender  Adler; 
zur  L.  ein  Lituu^s,  zur  R.  ein  Opferkrug.   Kupfer  (gefiUächter 

 Denar),  Gr.  3,50.    [278 e.j 

228.  Münzmeister:  (L.  Cassius?}  Lom/tnus  (um  700  Roms). 
Vestakopf  mit  Schleier  v.  I.;  mt  L.  der  Münzbuchstabe  I .  wt 
R.  eine  Lampe.  )(  L0N6IN  III  V.ir.  Togatus,  emmii^(Hn$st) 
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bezeichneten  Stimnitufelcben  in  eine  Stimmtirne  einlegend.  Ocnor, 

H.  g.  Gr.  ;^70.  V21{).] 
*229.  Denar  von  gl.  Cieprä^^e  mit  dem  Mtinzbucbstaben  C  aui  der 
Vorderseite,    g.  Gr.  4,2<>.  [Ciiiss?] 

230.  Münz  III  ('ister;  Tiberiu»  anmlhts  Nero  CC73— 085  Roms). 

Bianiikoj»!"  mit  Bofien  niid  fvV  lifr  v.  r. ;  im  r.  Felde  S.  C. 
)(  Tl.  CLAVO.  J\.(ieni  F.'/'f/s  AP  h,rjit)s.  ^jc^'^Miin  in  nach 
r.  eilender  lüga;  unter  den  i'ieidetüHj^en  A.XXlil.  Denar,  g. 
Gr.  2,75.  [240.] 

231.  Gezahnter  Denar  von  gl.  Gepräge  und  Durchmesser  mitA.XXV. 
g.  Gr.  3^50. 

232.  Miiiiziiieister :  (\  Cansidius  Nonianus  (080  —  704  Jiolus). 

C.  CONSIDI  NONIANI.  Yennskopf  v.  r.;  unten  S.C.  )(  Tempel 
der  Venns  Erycina  auf  der  Spitze  eines  von  Manem  mugebenen 
Felsens;  darauf:  ERVCtnu.   Denar»' g.  Gr.  3,30.  [28LJ 

233.  Müuznicister :  C».  CoineUus  LeiUulus  MavcvlUnus,  Qii.rstor 

(080  Kon  s). 

Bärtiger  Kopf  mit  Stirnbinde  und  Seepter;  darUlier  G.  P.  R. 
(Gemw  PopvH  Romani).  )(  CN.  LEN.  Q.  Weltkugel  /wi  .  lien 
bekrttuKtein  S(  e[dor(l.)  und  Steuerruder  (r.),  im  Felde:  EX*S*C. 
Denar,  g.  Gr,  3,20. 

234.  MüDzmeister :  Fmshu  CanteKus  SvUa  (700  Roms). 

Venuskopf  mit  Binde,  Lorbeerkranz  und  8(  eptor  v.  r.  $.  C. 
)(  Di'ei  Siegeszeichen  zw  is«  lien  einem  Opferkrng  (1.)  und  einem 
Litnus(r.).  Im  Abschnitt  das  Monogramm       (fattsivt).  Denar, 

sclum,  Gr.  3,70.  t26ü.] 

235.  Münzmeistcr:  L,  CossuHw  Sabvfa  ((580—704). 

SABVLA.  Medusabaupt  v.  I.  )(  L.  COSSVTI  C.aji  f.i/im 
Bellen  tphim  auf  dem  Pegasus  v.  r.;  oben  die  Mttnzziffer  XXVIIil. 
Denar,  s.  g.  Gr.  4,—.  1282.] 

230.   MiinzTiicistiT:  (\  KijHtiUua  MaxlniNs        — 083). 

MAXSViViVS.  Venusküpf  mit  Cupidu  aut  «lein  Nacken  V.  r.  )( 
C.  EGNATIVS  CN.av  F.t7fifs  CN.<m  H,epoB.  Biga  mit  einer  von 
einem  Knaben  bekriinzten  Franengestalt.   Geahnter  Denar,  ni. 

Ci.  3,1«)  1247a.l 

237.  WAXSVMVS.  (JeHügeltf-^  ll  i'  !  .]<  r,,|n,l,,  niit  Köcher  und 
Pfeil  V.  r.  )(  C.  EGNATIVS  CN.  F.  CN.  N.  VII.?  Zwoisünli-^er 
Tempel  (des  duvif»  Lil>ertatir>),  in  de.s.^en  Mitte  eine  miinnliche 
und  eine  weibliche  Figur  sich  betinden,  darüber  Donnerkeil 
und  FreiheitsmQtze.    Denar,  s.  g.  Gr.  3.50.    [247  b.] 

23ö.    MiiTK/nuMstcr :  L.  Fars^ilvius  Mvnsor  (073  —  085). 

MENSOR.  WciMiclier  Kn]tf  mit  Stirnbinde  (LÜM'rtas);  im  1. 
Felde  V  und  Freiheitsiliui,  im  r.  S.  C.    )(    L.  FARSVLEI.  Mi- 
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nerva,  einen  Togatos  in  ihre  Biga  anfhehinend  (?.  r.);  dar- 
unter Scorpion.   Denar,  g.  Gr.  3,95.  [248.] 

C=r-  :  — 

239.  Miinziiieisü'i- :  P.  Foffffuts-  ('apiio  (um  700  Roms). 

P.  FONTEIVS  P.  F.  CAPITO  III  VIR.  Behelmtes  Haupt  (k^  Mars 
V.  r.;  (lahintf!)-  Tropiiuni.  M  AV.  FOA'^.  JH.ifmnm  mL.itum. 
Heiter,  tleii  8pepr  (gegen  einen  mit  «_Mllisrli»'iii  iStierhrlm  unJ 
LangsrliiM  g»i listeten  Feind,  der  einen  waü'enlüs  aiu  Uxif-n 
liegenden  Krieger  uiederzustossen  im  Begrifl'e  ist)  scliwingemL 
Denar,  g.  CJr.  ;{,r»5.    [284  a.J 

240.  Mttnzmeister :  Q,  Fufitu  Q.  F.  C.  N.  KaletuLs ;  Munm(?)  Conhs. 

(680—704  Roms.) 
KALENI.    Die  nel)en  einander  gestellten  Köpfe  des  Honos  (mit 

Ijorbeerkran/)  nnd  tler  V^irtu.s  (mit  Helm)  v.  r. ;  zur  L. :  HO.«w*. 
zur  K.:  Vllj.ws.  )(.  Italia  in  langem  Gewände  tuII  FriHhorn 
und  Jwjiiui  mit  Diadem  und  aiitgr^rliiir/tem  Gewaiily,  das 
yehwert  an  der  Seite,  den  Srepter  m  dur  iland,  den  Fuss  aui 
die  Erdkugel  gestützt,  reitlien  sieh  die  HUnde;  im  1.  Felde  ein 
Caduceiia  und  l>t  (Italia),  iiu  r.  RO.ma.  GetÜttei-ter  und  gt- 
zahnter  Denar,  m.  Gr.  2,50.  [285.] 

241.  ^lünznioistn  :  L.  Furius  Cn,  F,  Brocckus  (um  700  Rooü). 
BROCCHI  III  VIR.  Ciireskopf  v.  r.  zwischen  einer  Kornähre  (I  i 
und  einem  Gerstenkorn  (r.).  )(  L.  FVRI  CN.  F.  Curulischer  Stuhi 
zwischen  zwei  B'asces  mit  iieilen.  Denar,  sch5n,  Gr.  3,95.  [26^] 

242.  Miin/!iKMster:  C.  Hosidim  C.  F,  Gela  (um  700  lioms). 

GETA  Iii  VIR.  Kopf  der  Diana  mit  rf.  il  und  Hogen  v.  r.  K 
C.  HOSIDl  C.  F.  Von  einem  WurtspiesH  durchlHihrter  nn»! 
von  einem  Hunde  angepackter  Eber.  Gezahnter  Denar,  s..  g- 
Gr.  3,60.  [287.] 

243.  Gezahnter  Denar  von  gl.  Gepräge,  m.  Gr.  3,10. 

244.  MüDzmeister:  C.  JuHtis  Cmsar  (696—704  Roms). 

Opferkelle,  Sprengwedel,  Beil  mit  WoUskopf,  Priesterhanbe.  X 
CAESAR.  K!''))]ia.nt,  eine  gegen  ihn  sich  emporwindende  Sehlang^ 
zertretend.    Denar,  g.  e.  Gr.  o,80.  [272.] 

2 15.  Denar  von  gl.  Gepräge,   m.  Gr.  3,40. 

24G.      Desgl.  m.   >  3,50.  Vmdan, 

247.  Weiblielier  Kopf  (Venus?  .Inno?)  mit  Diadem  und  Hal^biUi^l 
V.  r.  )(  Doppeltos  Füllhorn;  danmter  der  tfOnsboclßtabe  0> 
Gefütterter  Denar,  g.  Gr.  2,80.  VimUm* 

248.  Miuizmcister :      Lucrelitis  Trw  (073—85). 

Strahlengekrönles  Haupt  ilfs  Sonnfii;4')tre>"  v,  r.  )(  L  LVCRETI- 
MuntUiehel  n.  7  Sterne,  wekho  uuf  ileu  dazwlsclien  stehenden 
Namen  TRIO  anspielen  (Septem trioneM.  Denar,  m.Gr.  3,.-iU.[249 
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249.  Kopf  des  Nepfon  mit  Lorbeerkranz  und  Dreizack  r.;  oben 
die  aiempekabl  XXXII.  )(  L  LVCRETI  TRIO.  Auf  einem  Del- 
phin leitender  Capido    r.  Denar,  m.  Gr.  3,40.  [249  b.] 


250.  Münziueister:  L.  Marcius  Philippus  (680—704). 

ANCVS.  Kopf  des  Ancus  Mnrr  in«  init  Stimbinde  v.  r. ;  im  1. 
Felde  ein  Litnns.  )(  PHIÜPPVS.  Darstellung  der  Martischen 
Wasserleitung  \n\i  der  in  die  G  Bogen  vertheilten  Iiiscluift: 
A— Q  — V~A— A/R;  darüber  eine  Reiter^tatue  v.  r.  Denar,  s. 
g.  Gr.  4,-.  [290.] 


251.  MüDzmei&ter:  C.  Marim  C.  F.  CapUo  (673—685  Roms), 

C.MARI  C.  F.  CAPIT.  Villi.  Cereskopf  mit  AehrenkrauE  v.r.  )( 
DanteUnng  der  GrOndnng  einer  Colonie  doroh  einen  mit 

einem  Pflug,  welcher  von  einem  Stiere  und  einer  Knh  gezogen  wird, 
pflügenden  Landmann  v.l.;  durUber  wiederum  die  Stempelzahl 
Villi;  im  Abschnitt  S.  C.  Gezahnter  Denar,  s.  g.  Gr.  3,80.  [250.] 

252.  CAPIT.  LXXXXVI.  CeresUpl  v.  r;  davor  ein  Modius?  )(  C.MARI 
C.  F.  I  S.  C.  Pflügender  Landmann  wie  oben;  darüber  die 
Stempebsahl  LXXXXVI.   Gezahnter  Denar,  g.  Gr.  4,-. 

253.  Mihizraeister:  C.  Mcmmius  C.  F.  (080—704  Roms). 

C.MEMMI  C.  F.  QVIRINVS.  Bärtl  K  1 1  1-  Quli  lnns  mit 
Lorln-*'!-  ..-Ut  Mvrtenknmz  v.r.  )(  C.  MEMMIVS  AED.  CERIA- 
LIA  PREIMVS  FECIT.  Sitzende  Ueres  mit  Spiminx  lun ( FuckelH?) 
in  der  ii.  luul  3  Getreideähreu  in  der  L. ,  /.u  ilireii  Füssen 
ein  Drache.   Denar,  s.  g.  Gr.  3,8<K   [291  b.] 

254.  C.  MEMMI  C.  F.  Cereskopf  t.  r.  )(  C.  MEMMIVS  IMPERATOR. 

Siegeeaeiehen  von  orientalischen  (Y)  Waffen,  nnter  welchem  ein 
Gefangener  kniete  Denar,  s.  g.  Gr.  3,70.  [291a.] 

255.  Mimzmeister :  Mucius  f/)  Cordus  (OSO— 704  Koin^^j. 
Gezahnter  Denar  vun  gl.  (u  pillge  wie  Nr.  240.  g.  Gr.  3,70.  [285.] 

256.  Mttnzmeister:  C.  iVorrti»  BaibuM  (673—  685  Roms). 
Venuskopf  mit  Diadem  v.  r. ;  zu  beiden  Seiten  S^C.  )(  C.  N^. 
B^B.    Victoria  in  nach  r.  eilender  Triga.  Gezahnter  Denar, 

m.  Gr.  3,00.  [251.] 

257.  Gezahnter  Denar  von  gl.  Gepräge,  m.  Gr.  3,40. 

258.  Münzmeister:  M,  Nornm  Su/enas  (694  Roms). 

SVFENAS  S.  C.  Bärtiger  Kopf  des  Saturn  v.  r.;  dahinter  Har- 
pune lind  ein  unbestimmte»  GerUthe.  )(  SEX.  NONI  PH.aelor 
L.udo$  M.ictoria  P.rimus  F.ecit.  Roma  v.  I..  auf  einem  Htitifen 
von  Schilden  und  andern  Waffen  sit/end.  mit  Hasta  in  der 
H.,  Von  der  dahinter  stehenden  Siegesgüttin  bekränzt.  De- 
nai*  s.  g.  Gr.  3,00.  [265.] 
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259.  Mttnzmeister:  L.  Pt^m  (673—  685). 

Kopf  der  lanavifliisolien  Juno  Sospita,  welcher  mit  einem 
Zie^enkopf,  als  Helm»  bedeckt  ist;  im  Felde  ein  Opfermetaer. 
)(  L.  PAPI.  Ueber  eine  Kiste  spriBgender  Qieif  (ab  Wiebter 
der  edlen  Metftlle);  Anäpielung  auf  das  MOiumeiBteiaait.  Qe- 
zalinter  Denar»  m.  Gr.  3,40*  [252.] 

260.  Münzmeister:  M,  PkBionmi  CesHamis  (685). 

VeniiskopfTonr.,  im  I.  Felde  ein  Apfel.  )(  M.  PLAETOR.  GEST. 
S.  C.  VorwSrts  blickendes  jugendliches  Brustbild  mit  LoekcD; 
als  Basis  desselben  ein  LoostJlfelcben,  das  an  beiden  Kidcn 
in  Schwalbenschwilnze  ausgeht  und  die  Aufschrift  SORS  trägt 
Die  darunter  stehende  Schrift  nnlesbar.  Denar,  m.  Qr.  3,ii0. 
[20 1  g.] 

261.  Weiblicher  Kopf  mit  zierlichem  in  Netz  und  Binden  eint,'?- 
f!  r  htenem  Haarschmuck  und  Obrenrincren.  )(  M.  PLAETORI  GEST. 

^   S.  C.  UetlUgeit«!- Oaduceus.  Denar,  scbün.  Gr.  4.  £261  d.J 

262.  CESTIANVS.  Kopf  der  Cybele  mit  Thurm l<r.mf^  v.  r  :  daneWn 
(I.)  halber  Löwe  uu.l  (r.)  Kugel.  )(  M.  PLAETORIVS  AEO. 
CVR.  EX  S.  C.  Cnrulischer  Ötuhl;  links  eüi  Apfel.  Denar,  g. 
(Jr.  :-{.'20.    [261  a.] 

*2Co.  .i  ugcudlichcr    b^irtloser    ivopt'    mit    wallendem    H;iar    v.  r., 
*         dahinter    eine    Lanzenspitze  (?)   )(  Wie  Nr.  261.  Moderner 
Kupfembguss  eines  Denar«  (5  V^).   Gr.  2,90. 

2(14.  Weiblicher  Kopf  wie  ^r.  201.  )(  Opferkrug  und  brenneude 
Fackel.  Aufschrift  wie  bei  Nr.  261,  aber  die  2  Zeilen  in 
entgegengesetiter  Ordnung. 

265.  Müii/iii(Mst(T :  (yff.  Planrius  (7Ü0  Roms). 

CN.  PLANCiVS  AED.  CVR.  S.  C.    Weiblicher  Kopf  (Diana  Plan- 
ciana?)  mit  glatter  Haube  von  r.    )(  Steht  inlc  (iazellf  v.  r: 
im  1.  Felde  Köcher   und  Dogen.    Denar,    schön.  Gr. 
[270  a.] 

266.  Münzmeister:  C.  FobHcim  Q.  F.  (673—685  Roms). 
RoMA.  C.  Jugendliches  weibliches  Haupt  mit  Helm,  welcher 
auf  beiden  Seiten  mit  einer  Feder  geziert  ist  (v.  r).  ){  C 
POBLiCl  Q.  F.  Herkules,  den  nemai^-chpii  Löwen  cnvürgend; 
links  ein  Köcher,  zu  n.  Füssen  eine  Keule.  Gezahnter  Denjir, 
(vergoldet)  s.  g.  Gr.  3,9ü.  [253.] 

267.  Münzmeister:  Q.  PompotuHs  Mvsa  (680—  704  Roms). 
Lorb'M'rlti  kl  ;in/t(  r  Apollokopf  Vött  r.;  im  I.Felde  einSchuh  (V). 
)(  Q.  POMPONI  MVSA.   Die  Mnse  Thalia  stehend ,  mit  einer  Si- 
lenmaske  in  der  K.  Denar,  g.  Gr.  3,10.   [293  b.] 

268.  Mttiusmelster:  A.  Poshimiua  A.  F,  Sp,  N.  Aärimm  (673—685 

Roms). 

HI$PAN.«it.  WeibUcher  Kopf  mit  aufgelösten  Haaren,  halb  rei^ 
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schieiert,  von  r.  )(  A.  POST.  A.  F.  S.  N.  >LBIN.  Togatns  mit 
erhobener  K.  vor  einem  Legionsadler  stehend,  hinter  ihm  con- 
sulariijcher  Fhscis  mit  Beil.    Denai ,  g.  Gr.  3.    [254  b.] 

MüBsmeistMr:  C.  p0$iimku  (680—704  Roms). 
Diaaakopf  mit  Bugen  und  Köcher  von  r.  )(  C  PO$TVMI  X. 
(AI....  oder  Ta....)    Nach  rechts  springender  Hand;  dar- 
unter ein  Jagdspeer.  Benar,  g.  Qr.  3p85.  [294.] 
270.  De&ar  Ton  gL  Geprftge  nnd  Dnrebmesser  m.  Gr.  3,50. 


27).  Münzmeister:  L,  ProciUns  (673—685  Roms). 

Lorbeerbekränzter  Jupiterkopf  von  r.$  im  L  Felde  $.  C.  )(  L. 
PROCIU  F.i7i«»  oder  Flamen.  Nach  r.  schreitende  Junr  So- 
s>pita  mit  spit'/en  gebogenen  Schnabelschuhi  n,  ein  Ziewnfrli  als 
Bru.stpan/ei  tragend,  dessen  gehörnter  Kupt  dem  Haupte  als 
Helm  dient,  mit  der  K.  einen  Wm  tspiesa  schwingend,  mit  der  L. 
einen  kl.  Schild  vorhaltend ;  zu  ihren  Füssen  der  ihr  geheiligte 
Drache.    Denar,  g.  Gr.  3,90.    [255  a.] 

272.  Kopf  der  Juno  Sü8t)iiii,  imt  liei  i^iegenhaut  bedeckt,  von  r. ;  links 
S.  C.  )(  L  PROCILI  F.  Juno  Sospita,  in  der  oben  beschrie* 
benen  SteUnng  anf  einem  nach  r«  eilenden  Zweigespann;  unter 
den  Pferdefüssen  der  sich  windende  Drache.  l)enar,  g.  Gr. 
3,80.   [255  h.] 

273.  Münzmeister:  L.  Ho  sc  ms  tubatus  (680  —  704  Korns). 

L.  ROSCI.  Kopf  der  .Inno  Snspifa  mit  dem  Ziegenfell  von 
r.;  im  1.  Felde  ein  iietüss  {i).  )(  FABATI.  Jungfrau,  dem  der 
l&nuvinischen  Juno  geheiligten  Drachen  einen  Kuchen  dar- 
reichend, im  1.  Felde  ein  Hut.  Gezahnter  Denar,  schön. 
Gr.  3,90.  [21)5.] 

274.  Mäiisiiieister:.L.  RwHu9  (673—685  Roms). 

Behelmter  Kopf  des  Mars  von  r. ;  im  1.  Felde  S.  C.»  im  r.  das 
Deilaneichen  )(  L.  RVSTI.  Stehender  Widder  Ton  r.  Denar, 
8.  g.  Gr.  3,80.  [256.] 


275.  Muuzmtnäter:  P.  Satrienus  ((w3  — (is.')  lioiiis). 
Behelmter  Kopf  des  Mars  von  r. ;    im  1.  Felde  iXXXXVH.  )( 
P.  SATRIENVS.    Nach  1.  Hchieiteude  Wölfin;   daiüber  ROMA. 
Denar,  g.  Gr.  3,80.  [258.] 

276.  MüDsmeister:  L,  Scribomm  Ubo  (um  700  Roms). 

BON.tis  EVENT.i»  UB.o.  Bartloser  Jttnglingskopf  mit  Stirn- 
binde  von  r.  )(  PVTEAL  SCRIB0N.t4iiHMi.  Bmnnenbeeken, 
das  mit  einem  Iiorbeerkranz  and  2  Leiern  rernert  ist;  anf  den 
Stufen  liegt  ein  Hammer.  Denar,  schtSn.  Gr.  3,80.  [274  c.] 

*277.  Denar  von  gl.  Gepräge.  Gr.  3,50.  (Gass.) 
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278.  Münzmoistor:  C.  Serpiiiug  C.  F,  (Ö80— 704  Roms). 
FL0R4.  PRI/WS.   Kopf  der  Flora,  mit  BT  Miu  n,  Ohreng» hnngp 
und  Halsband  geschmückt,  von  r.    )f  C.  SE/^ILI  C.  F.  Zuvi 
Krieger  mit  Holm  und  Schild,  einander  gegenüberstehend,  die 
Schwerter  au^echt  zum  öchwur  empor  haltend.  Den.  g.Gr.4.  [29G.] 

279.  Münzmeister:  P.  Su^icius  Galla  (685  Roms). 

Vestakopf  mit  Schleier  von  r.;  dahinter  S.  C.  )(  P.  GALB.  ß3bM 
CVR.t/^/5.  Opfermesser,  Opferkelle  und  Priesterbeil  mit  JAwmr 
 köpf.   Denar,  schOn.  Or.  4.  [260.] 

280.  Münzmeister:  T.  VetHus  SabinuM  (680—704  Roms). 

A  (Tatins)  SABINVS.    HärtiL'^r  Kopf  des  Siibmerkönig?  Taüos 
v.r.;  diivorS.  C.  )(  T.  VETl  IVS.  Tugatus  mit  Bcepter  in  derL. 
auf  nach  r.  führender  Biga,  darüber  IVDEX.  Gezahnlt?r  Denar, 
 s^g.  Gr.  8,70.  [298.] 

281.  Miinzineister:  L.  Vinirius  (um  696  Roms). 

CONCOROIAE.  Lorbeerbekränztor  weiblicher  Kopf  von  r.  )(  L 
VINICI.  Nach  r.  eilende  Victoria  mit  Pulmzweig  in  der  L. 
\md  Kranz  in  der  empoigohalteueu  E.  Denar,  g.  Gr.  3,50.  [299.] 

282.  Mtinzmeister:  M.  VoU^us  M.  F.  (673—685  Roms). 

J ugendHcher  Kopf  mit  langem  Haar  und  lorbeerbekrttnxtesi  Hein 
ohne  Grista  von  r.;  dahinter  ein  Beil.  )(  M.  VOLTEI  M.  F. 
pybele  mit  Thnrmkroiiei  in  der  Hand  eine  Schaale,  auf  einem 
Ton  zwei  Löwen  gez.  Wagen  (v.  r.).  Denar,  m.  Gr«  3,70.  [2r)9  e.j 

283.  Jugendlicher  Kopf  (des  Liber)  mit  Binde  und  Kranz  von  Kphen- 
blättern  und  Trauben  v.  r.  )(  M.  VoLTEI  M.  F.  Ceres,  in  jeder 
Baiitl  eine  Fackel  haltend,  auf  einem  von  2  DracheTi  ^jezogenen 
W  agen  (v.  r.);  im  1.  Felde  ein  Stern,  darunter  ein  Hut.  Denar, 
8.  g.  Gr.  4,20.    [259  c] 

284.  Herkuleskopf  mit  der  Löwenhaut  v.  r.    )(  M.  VOLTEI  f 
Lautender  Eber  (v.  r.).  Denar,  g.  Gr.  3,60.    [259  b.] 

III«  Poiupejauiscii-cäsarische  Periode« 

(705—710  Roms.) 

Muiiziiiciäter  von  TO.j  — 7U9  Roms. 

285.  C.  Antius  C.  F.  Resiio. 

DEI  RENATES.  Zwei  neben  einander  gestellte  Jüngiingitköpfe  v. 
r.  )(  C.  ANTIVS  C.  F.  Herkules  mit  Keule  in  der  erhobenen  K. 
und  Tro[>Uum  in  der  L.    Denar,  g.  Gr,  3,25. 

286.  n  Carinu», 

Kach  r.  blickendes  geflügeltes  Bmstbild  der  Siegesgöttin;  im  l 
Felde  S.  C.  )(  T.  CARISI.  Siegesgöttin  in  nach  r.  etidider 
Triga.   Donar,  g.  Gr.  4. 
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287.  ROMA.  Piilhiskopf  V.  r.  )(  T.  CARISI.  Woltku^n-l  nml  Füll- 
horn zwischen  Scepter  und  Steuerruder,  alles  in  einem  Lor- 
Injerkranz.    Denar,  m.  Gr.  8,IJ0. 

288.  WONETÄ.  Kopf  dm-  Juno  Mon.  ta  v.  r.  )(  T.  CARISI.  Präg- 
weikiteugü  (Zange,  Hamuit  i  ,  Ainboss),  darüber  Vulcansmütze, 
alles  in  einem  Lorbeerkranz.  Denar,  in.  Gr.  3,80. 

289.  Nach  r.  blickender  Frauenkopf  mit  Stirnbinde.  )(  T.  CARISIVS 
III  VIR.  Silzende  Sphinx  (v.  r).  Denar,  Or.  3^.  —  Moramsen 
a  657,  A.  557. 

290.  Cwduis  Rlifm, 

RVFVS  III  VIR.  Die  Bi  u<tbiia.  r  beider  Dioskuren  v.  r.,  darüber 
2  Sterno.  )(  /W.  CORDIVS.  Stehende  Moneta  mit  srhrHger 
Hastti  in  der  L.  und  Waa^re  in  der  H.;  aut"  ihrer  Ilukcu  Schulter 
sitzt  eine  Nachteule.  Denar,  g.  Gr.  3,80.  Monmitien  S.  657, 
A.  557. 

291.  Denar  von  gleichem  Gepräge,  m.  Gr.  3,30. 

292.  Desgleichen,  m.  Gr.  4. 

293.  L,  Ha$UUu$  Saxena, 

Kopf  des  Dftmon  Pavor  mit  emporstehend  n  IT  i  n  u  un  l  Tlut 
T.  r.;  im  1.  Felde  ein  Schild.  )(  L  HOSTILIVS  SASERN. 
Ein  »ich  rückwäils  vertheidigender  Krieger  auf  nach  r.  eilender 
Bign,  die  von  Pavor  geleitet  wird.    Denar,  schön,  Gr.  4. 

294.  Kopf  des  (weibl.)  Dämon  Pallor  init  wirr  herabhJlni,'ondf»n 
Haaren  v.  r.  )(  L.  HOSTILIVS  SASERNA.  Stan.llnUl  der  cphesi- 
sclipn  Diana,  die  einen  S|kmu"  in  der  L.  nml  mit  der  U.  einen 
»ich  bäumenden  liirddi  beim  Geweih  hält.  Denar,  s.  g.  Gr.  4. 

295.  iAfUiui  PaUkanuM, 

HONORIS.  LorbeerbelcrBnzter  Kopf  des  Honos  r.  )(  FALI- 
KANVS.  Gnnüisdier  Stuhl  zwidchen  2  Kornähren.  Denar,  g.  Gr. 

3,30. 

296.  LIBERTATIS.  Kopf  der  Freiheit  mit  Stimbinde  v.  r.  )(  PA- 
LIKANVS..  TribunicLscher  Buggeatus  auf  einer  mit  ScbiSs- 
scimäbeln  gezierten  Brücke.   Denar,  m.  Gr.  2,95. 

297.  L.  Papius  Cefsns. 

Kopf  der  luuuvinischen  Juno  Sosjjitu  mit  der  Ziegenhaut  v. 
r..  (wie  Nr.  259). )(  L  PAPIVS  CELSVS  III  VIR.  Wölfin,  ein  Stück 
Holz  zu  einem  Fener  tragend,  das  ein  Adler  mit  seinen 
Flügeln  anfiMsht.   Denar,  m.  Gr.  3,10. 

298.  L.  Phniinis  Plancus. 

L.  PLAVTIVS.  Vorwärts  blickende  Gesichtsmaske  (Mednsahanpi) 
mit  tliegeudem,  von  Schlangen  umwundenem  Haar.  )(  PLAN- 
CVS.  Geflügelte  Aui'ora  inmitten  der  4  Sonnenrosse.  Denar, 
schön.   Gr.  3,90. 
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Cn.  Pompejus  und  pompejanische  Unterbefehishabtr. 

299.  Q.  CwriUu9  MeieUiu  Piu$  Scipio  (706/8  Roms.) 

Q.  METELL  PIVS.  Lorl*  ki  än/tes  bärtiges  Haupt  des  Jupiter 
Oapitolini»  von  r.  )(  SCIPIO  IMP.mlor.  Nach  r.  schroitend« 

Elephant     Pniiir.       <^r  1.10. 
dOO.  Q.  METELL.  SCIPIO  IUP.  Mit  einer  Elapliantenhaut  bedeckt€r 
Kopf  der  Africa  V.  r. ;  davor  Koi  ii'ilire,  nnten  Pflugschaar.  V 
EPPIVS  LE6^/w>  ^.artemium  C.i/rf/f  w      Herkules,  »ich  aaf  die 

Keule  stützend.    Denar,  schön.   Gr,  4. 

301.  JiOrbeorbekränzter  JupIÜM-Tvoiif  von  r.;  im  Felde  S.  (Scmi-).  X 
Prora  von  r.,  darüber  ein  Blephantenkopf ,  im  Abschnitt 
ROMA,  im  r.  Fulde  S.    Semis  (7'/,)  Gr.  8,45. 

302.  Cn,  Calfntnäm  Pisa;       Pomp^m  Magnus, 

"     CN.  PISO  PRO  Q.flMttlorp.    Bärtiges,  nach  r.  blickendes  Haupt 

des  Ntuna  Pumpilius  mit  Diadem^  das*  die  Inschrift  NVMA 

irttgt.  )(  MAGN.«.  PRO  COS.  Prora  r.  Denar»  g.  Gr.  3,40. 
Mommsen  8.  655,  A.  553. 

303.  C,  Cmuidifts  PtBtns. 

PAETI.  Kopf  der  Libertae  mit  Diadem  imd  Lorbeerkranz  t.  L 
)(  C.  CONSIDl  Quadriga  mit  Viktoria  v.  l  Denar,  m.  Gr.  3,ni 
Mommsen  8.  657,  A.  556. 


304.  ('.  Cnporfhfs :  Q  Sicinius. 

Q.  SICINIVS  Iii  VIR.  Jugendlielior  (Apollo-)  Kopf  mit  Stirn- 
binde  von  r.;  dannitor  ein  Stern.  )(  C.  COPONtVS  PR.  S.  C. 
Ueber  eine  Keule  beral»hän«jende  Löwenhaut;  zui*  Linken  ein 
Pfeil,  zur  Ii.  ein  Hogen.    Denar,  8.  g.  Gr.  3,10. 

30;').   Denar  von  gleicliem  Gcpi-äge.  g.  Gr. 
306.  Desgieichen  g«  Gr.  4. 

*307.  Ir.  Comeiius  LeniiäHS  und  C,  Clnadius  Marcellus. 

Medusahanpt  inmitten  eines  von  3  Schenkeln  gebildeten 
Triquetruins  (Wahrzeichen  Siciliens)  /wischen  3  Getreideöliren. 
)(  LEAT.  /IM.  COS.  Stehemler  Zeus  Eleutherios  mit  Blitx  i» 
der  R.  und  Adler  in  der  L.   Denar,  g.  Gr.  4,90. 

308.  M.  Porcius  Caio, 

M.  CTO  PRO  ?H.a:tnre.    Bacchiiskopf  von  r. ,  darunter  .Scepter 
)(  VIC1%IX.    Sitzende  Victoria  von  r.  mit  Opferschiiale  in  fi^^r 
ausgestreckten   R.   und  Palmzweig  in  der  L.  Quinar  (4) 
g.  Gr.  2.    Mommsen  S.  657,  A.  554. 

C.  Julius  Casar. 

309.  (J.  To.»  i»uins.) 

Venn^Knpf  mit  Dia<lem  und  (Jupido  iiuf  deni  Na<-Ktii  v.»n  r.  I< 
CAESAR.  Siegeszeichen,  unter  welchem  1.  eine  mh 
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sieht  mit  den  Hiinden  verhüllende  Gefanprene  (Gallia)  nnd  r. 
ein  trotzig  auiliiickender  Oennaiie  mit  rückwärts  gebiiudenen 
Händen  sitzen.    Denar,  g.  Gr.  3,20. 

310.  Denar  von  gl.  Gepräge,  m.  Gr.  3,G0. 

311.  Desgleichen,  g.  Gr.  3.%. 

312.  Venuiäkopi' von  r.  mit  Diadem  und  Eicbenkranz;  dahinter  I  1 1 
(rs  52).  )(  CAESAR.  Siegensetcben  zwischen  einem  galliBoben 
Schild  nnd  einer  Streitaxt.   Denar,  schSn.  Gr.  4/ia. 

313.  Venoakopf  mit  Diadem  von  r.  )(MESAR.  Aeneas,  seinen  Vater 
Anchises  auf  der  1.  Schulter  tragend ,  in  der  R.  das  Patlatlinm 
emporhaltend.    Denar,  g.  Gr.  4. 

314.  Denar  von  gl.  Gepriige.  m.  Gr.  4,lo. 

315.  Desgleichen,  m.  Gr.  3,i0. 


316.  (J.  708  R(Hns) 

COS.  TERT.  DICT.  ITER.  Oeresknpf  von  r.  )(  AV6VR  PONT. 
MAX.  Opferkelle,  Sprengwedel,  Upferknig  mid  Augureu;.<ta.b. 
Deuar,  m.  Gr.  3,:3ü. 


317.  (J.  710  Roms.) 

C.  CAESAR  DICT.  PERPETVO.  Lorl»eerbekränzter  Kopf  CiBäars 
von  r.  )(  COS.  tili  ?.aren»  ?,atria  TR.t6imtcfa  PMlettale,  Opfer- 
kellev  Sprengwedel ,  Oplerkriig  nnd  Augnrenstab.  Den.  g.  Gr.  2,d5. 

Uli  Yiri  mouetales  Vaanurs  (710). 

318.  L.  AemiUta  Buca, 

C.  CAESAR  DICT.  PERPETVO.  Gfesnrs  lorlveerbehrttmster  Kopf 
von  r.  )(  L  BVCA.  C'iiduceus  nnd  I  i  '  i  ,  quer  über  ein- 
ander L'okreuzt,  nl  i  n  sif  h  ninf;is.sen«le  Uechten;  «ur  L.  ein 
Opierbeil,  z.  JtL  eine  Erdkugel.    Kupfer  (12). 

319.  L  Flammm  CMlo, 

Gffisars  lorbeerhekrttnKter  Kopf  von  r.     )(  L.  FLAMINIVS  IUI 

VIR.  Stehende  Felicitas  mit  Hanta  und  Oadttcens.  Gefütterter 
Denar,  m.  Gr.  3,u.  (Vindtm,) 

320.  L.  Licineius  Uetjulns. 

Caesars  lorbcf* rlwkränzter  Kopf  von  r. ;  im  1.  Felde  ein  Lor- 
beerzweig, im  r.  ein  (Jaduceuü.    )( L  LiVINElVS  REGVLVs. 

Rennender  Stier  mit  zum  Stoes  gesenktem  Kopf.  Den.  m.  Gr.  3,S0. 

~  ~  -  -  ■■  ^ — 

CAESAR  IMP.  ('ewars  IrulM-^rbekränzter  Ivopf  von  r. ;  dahinter 
Lituus  und  Upferkelle.  )(  M.  METTIVS.    V«uus  V  ictrix  mit  Vic- 
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toria  in  »lor  R.  und  sclini,'!  i-  ff  t-t  i  in  der  L.,  auf  cinea 
Schild  sieb  stUUend ;  im  i.  Jb'eide  ein  Scepter.  Den.  g.  Gr. 

322.  P,  SepulUlu  Marer, 

CAESAR  DICT.  PERPETVO.  Oman  lorbeerbekrlüutes,  mit  einem 
Schleier  h.  !  1  t.'s  Haupt  v.  r.  )(  In  zwei  Zeilen  P.  SE- 
PVLLIVS  MACER.    V.  nus  Viotrix  mit  Uasta  in  der  L.  und 

Vi  t.  riu  in  der  K.    Denar.      Or.  S.oo. 

323,  CAESAR.  Ca^j^ur-«  lorbeerbekriinzter  Kmii  v.  r.;  «lahiater  ein  (ie- 
stirn.    )(  Wie  bei  'i'2'2.    ( An  Im  h  ritt  {'(.rthiufend.) 

324-.  CAESAR  Dl.f/fl/«r.  Ciesars  lorljeerUkiän/ter  Kopf  v.  r. ;  da- 
hinter ein  Uestirn.  )(  P.  SEPVLUVS  MACER.  Venus  wie  bei 
Nr.  321.   Kupfer  (7). 

CanarianiMlie  Unterbefeblthalier. 

325.  C,  Vhrim  (708/0.) 

CAES.  Die.  TER.  Geflügelt*  i:n  n  i  r  ^  ^üttin  v.  r.; 
lUhinter  ein  Gestirn.   )(   C.  CLOVI  PRAEF.  VR3.  Schreitende 

Pii!l;i->-  niil  S.  liil.l  Tirii]  Wrirfspiossen  in  <h  r       nnd  Spolie  aul 
der  r.  SrlmltiT.    Kni»t<  r  (Di.    Vermuthlich  üpauiäche  Pruviusial- 
münze.    Muiimi-eu  t>.  004,  A.  552. 
27.  Desgleichen. 

Venusküpf  v.  r.    ji  Q.  OPPIVS  PR.«  */»*.    Nach  1.  seine it<?nde» 

rüekwiirt.s  blick«  n«!»'  \  irtori-.i  mit  Piiline  ;iuF  der  r.  Schulter, 
in  der  L.  eine  Schaaie  mit  den  i  lu;s)M>ri.s(  hcn)  Aepfelo  halieud. 
Kupfer  (0).    Gr.  y,lH>.    Span.  IVovin/.iaimüu/.eV 

329.  Vfinufius  f'Innrns  (708/0). 

C.  CAESAR  DiC  TER.  Gepräge  wie  bei  Nr.  325.  )(  L 
PLANC.  PRAEF.  VRB.    Opierknig.   Kupfer  (7;. 

IV.  Ans  der  Zeit  der  bfirgerlichcu  Kriege  nach  desarsTod. 

(J&hr  710/711  itoms.) 

330.  Albimis  BruÜ  F(iHm),   (Dedmm  JwUw  Bnüui), 

A.  POSTVMIVS  COS.  Kopf  des  Gonfliils  Anlus  Postumiiis  AI* 
binus  V.  r.  )(  ALBINV.  BRVTI  F.  in  2  ZeUen  in  einem  Knuit 

von  Kornähren.    Denar,  g.  Gr.  3,(M). 

331.  PIETAS.    Weiblicher  Kopf  v.  r.    )(  ALBINVS  BRVTI  F.  Zwei 
sich  umfassende,  einen  Caduceus  haltende Itechien.  Den  .m  .Ur.  4. 

332.  Albiim  Bruii  F.;  C.  Pansa, 

C.  PANSA.   Bttrtiger  Kopf  des  Pan  v.  r.  )(  ALBINVS  BRVTI 

F.   Gepräge  wie  Nr.  331.  Denar,  m.  Ur.  3,tM).  Selten. 

333.  Denar  von  gl.  i4eprllge,  m.  (rr.  3,riO. 
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334.  P.  Accolehn  Larücobts, 

P.  ACCOLEIVS  LARISCOLVS.  Nach  r.  blickender  Kopf  der 
Acca  Larentia  (Amme  von  Bomalus  und  Bentns).  )(  Die 
Stataen  der  3  Baamnyinpheii  dee  auf  dem  cäUscben  Berg 
gelegenen  Heiiigthiims  der  Laren.  Denar,  g.  Gr.  3^,  Momm* 
aen  S.  658,  A.  561. 

335.  C.  Clodius  r.  F. 

C.  CLODIVS  C.  F.  Kopf  der  Flom  v.  r.;  dahinter  ein»«  P.inu).'. 
)(  VESTALIS.  Sitzende,  diw  h.  Feuer  hütende  VesUlin  (v.  J.) 
mit  Lampe  in  der  Ii.  Denar,  g.  (ir.  3,80.  Mumnisen 
S.  659,  A.  562. 

336.  PetilUm  CapitoUnus. 

CAPITOLINVS.  Kopf  des  .Jupiter  Capitolinus  v.r.  )(  PETILLIVS. 

S»'<  !i<v:hi1i<_,'.'»-  Ti'm[»el.    Demir,  g.  Gr,  3,30. 

337.  PETiLLlVS  CAPITOLINVS.  Adlr-r  mit  ausgebreiteten  Schwingen 
und  BJitz  in  den  Knillen.  )(  Sechssiluli^^tr  Tempel;  im  Felde 
S— F.  Denar  (gefuttert),  m.  Gr.  2,70.  Mommäen  S.  G5d,  A.  5ül. 

338.  (7.  Ft'Mnf  Ptaua  Cafnmkmm, 

PANSA.  B&rtiger  Panskopf  v.  r.    )(  lOVIS  AXVR.  C.  VIBIVS . 

C.  F.  C.  N.   Jugendlicher  Jnpiter  Axur,  sitzend,  mit  Hasta 
in  der  L.  nnd  Opferschaale  in  der  fi.  Denar,  schön.  Qr.  4. 

J.  710-  TU  Roms. 

339.  C.  Cfjsahts  Ijmijinns;  P.  Cornr/iiLS  IaiUhIus  SfunlhtT. 

C.  CASSI  mP.rratitr.  LEIBERTAS.  Kopf  der  Liberta«  v.  r. 
)(  LENTVLVS  SP  INT.    Opferkrag  (1.)  und  Lituuj^  (r.)  Denar, 

fjohön.    Gr.  3,1M). 

340.  Denar  von  gl.  Geprilge.  m.  Gr.  3,50. 

341.  Q.  Conrnfidw. 

Ceres(?)kopf  1.  )(  Q.  CORNVHCI  AVGVR  IMP.«ralor.  Jnno 
Soepila,  einen  Angor  bekränzend.  Gefütterter  Denar,  m.  Gr.  3,10. 

342.  Cn.  DotniiiiiH  Akenoburbus. 

AHENOBAR.  Bärtiges  Haupt  v.  r.   )(  CN.  DOMITIVS.  IMP.  Sieges- 
zeichen auf  einem  Schills vordertiieil.    Denar,  g.  Gr.  3,1M). 

343.  a  Ftamu» (BemiciUm?),     Cmpio  BnOM  (M.  Junius Bruius). 

C.  FLAV.  HEMIC.  LEG.  PRO  PHjrtore.  Kopf  des  Apollo  v.  r.; 
davor  eine  Leier.  )(  Q.  CAEP.  BRVT.  IMP.  Stehende  Victoria  mit 
Palmzweig  in  derL.,  ein  Tropftom  bekränzend.  Denar,  g.Gr.  3,25. 

344.  Q.  C(ppio  lirttlus  (M.  Jnnim  Rralus.) 

BRVTVS.  Bärtiges  Haupt  des  Con-sul  L.  Junius  Brutus  v.  r.;  )( 
AHALA.  Bartigeä  Haupt  des  C.  Servilius  Abala.  Denar,  s.  g. 
Gr.  3,70. 

VlMCb,  Aa«f.  MiMfaBiBiraf.  6 
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345.  LIBERIAS.  Kopf  dr,  T/iLri  tuM  v.  r.  )(  BRVTVS.  Ein  Vonm] 
zwisfh(>n  2  Lict^vrcn  nebnt  «ioni  voniugeheiidüii  Acceusus  oder 
(ierichlfibotcn.    iK  iiur,  g.  Gr.  3,H0. 

340.  Dt'nar  von  gl.  Ucpr.igt!.  g.  Gr.  3,50. 

347.  Peiianins'  f'osia;  Q.  Cwpio  Bruius. 

COSTA  LEG.rt/»«.  Loi'l>eerbtskränzter  Koj)f  der  Lihertus  v,  r. 
)(  BRVTVS  IMP.  Tn>paum  von  tbracuchen  Waffen.  Denar, 
ächOn.  Gr.  3,80. 

348.  L.  SetÜMM;  Q.  Capto  Brutm, 

L  SESTI  PRO  Q.«/<i»/or«.    )(  Q.  CAEPIO  BRVTVS  PRO  CO» 

%Adp.  Drcitiiss  zwischen  Seoespita  and  iSimpolom.  Denar, 
s.  g.  Gr,  3,80. 

Von  710—719  Roms. 

349.  Sexhut  Pontpejna  Mar/nux  Pins. 

MAG.»««  P!VS  mP.erator  HER.»»*.  Kopf  des  ."iltern  Cn.  P -r, 
pojns  V.  r. :  im  1.  Felde  Opferknig,  im  r.  Litiiii.s.  )(  PR^- 
F.echts  CLAS..SI5  ET  OR>C  MARIT.«w<p  EX  S.  C.  Nepiiui.  den 
r.  Fusa  auf  eine  Prora  setzend;  zu  beiden  Seiten  die  CaUuii- 
schen  Brfider  Anapiua  und  Amphinomiu,  ihre  Eltern  ans  den 
Flammen  des  Aetna  rettend.   Uenar»  g.  Qr.  3,60. 

350.  MAGNVS  IMP.  ITER  IC-i»!  .l.  s  Neptun  v.  r.;  Miinter  Drei- 
sock.  )(  PRAEF.  CLAS  ET  ORAE  MARITIMAE  EX  S.  C.  SeeBieges- 
zeifhen.    Kupfer.    ((iii  laU(  litor  Donar.) 

351.  MA6N.  Doppcdkopf  nüt  den  Gesicht t  rn  R.  Ponipejus  und 
seines  Vaters  Gn.  Pompejiu.  )(  PIVS  IMP.  Prora  v.  r.  Aa. 
(10).  (Vindon.) 

352.  (J.  Nasidius. 

NEPTVNI.   Kopf  des  Sext.  Pompejus  v.  r. ;  davor  ein  Dreizack, 

darunti'r  Delphin  und  King.  )(  Q.  NASIDIVS.  B+Miumnte 
Gnloere  mit  vollem  Segel;  über  dem  Vordortheii  ein  Sieru. 
Denar,  s.  g.  Gr.  4,lü. 

T.  TrinmTlnit  deR  Antonius,  Lepidns  und  OctaYiann». 

(Von  711-718  und  723.) 

Mnnytts  Auloiüus. 

353.  711  Horns.) 

M.  ANTON.  C.  CAESAR.  Zwei  sich  umfassende,  ein- n  (  adin  (  u.s 
haltende  Hilnde.  ;(  III  VIR.«  R.fi  P.ubltca  Z.oHsUlucmUt.  Kopf 
der  Coneordia  mit  Diadem  und  Scldcier  v.  r.  Quinar.  (4  '/») 
m.  Qr.  1,00. 

354.  ANTONI  IMP.  Nach  r.  schreitender  L5we;  im  Felde  A— XU. 
)(  III  VIR  R.  P.  C.  Geilflgeltes  Kop&tttck  der  SiegeegCttin  v. 
r.  In  Lugdunum  geprägter  Qninar  (4  V,).  m.  Gr.  1,60.  Momm- 
sen  S.  0S3,  A.  04.  » 
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356. 

357. 
358. 
359. 
360. 
361. 
362. 
363. 
364. 
365. 
366. 
367. 
868. 
369. 
370. 
371. 
372. 
373. 
374. 
375. 
376. 
377. 
378. 
379. 
380. 
381. 
382. 
383. 

384. 


(J.  718  Roms  ) 

M.  ANT.  AVGVR  III  VIR  R.  P.  C.  Kopf  des  Triiimvir  von 
der  r.  (ir  i(  hts^ieite.  )(  IMP.  TER.  ParthÜHibeö  SiegeazeicheiL 
Denar.  Gr.  3,65. 

Legionsdenare  des  M.  Antonius.  (716/19.) 
Vorderseite. 
ANT.  AVG.  III  VIR  R.  P.  C.  Galeere. 
)( COHORTiVM  PRAErORIANORVM.  LegionsadJer  swischeii  2  Feld> 
zeichen.    Denar,  m.    Gr.  2,85. 

K  LEG.  I.    Legion^^a•1ler  zwischen  2  FLdzeiehen.  m.  Gr.  3,30. 


Gleiches  GeprHge.  m. 


)( LEG.  II 
dito, 
dito. 
LEG.  III. 
dito, 
dito. 
LEG.  UM. 

dito. 
LEG  V. 
dito, 
dito. 
LECLVI. 

dito. 
LEG.  VII. 
LEG.  VIII. 
LEG.  IX. 

dito. 
LEG.  X. 

dito. 

LEG.  XL 

dito. 
LEG  XfV. 
LEG.  XV. 
LEG.  XVI. 
LEG,  XVII. 

LEG.  XVIL  CLASSICAE 


Gr.  3,15. 
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dito. 
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dito. 
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CJleichcs  Gepräge,  g. 
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ff 


LEG.  XX. 


dito, 
dito, 
dito. 

dito. 


g- 

g- 
m. 

m. 


Gr.  3,25. 
tt  3,75. 

„  3,10. 
11  3,10. 
Vindm. 
»  2,80. 


385.  M.  Antonius:  L.  AiUauius  (J.  713  Kuuis.) 
L.  ANTONIVS  COS.    Kopf  de«  Lumus  v.  r 


)(  M.  ANT.  IMP. 


AVG.  III  VIR  R.  P.  C.  dl.  NERVA  PRO  Q.iNMfore  PJvidiiciaH. 
Denar,  m.  Gr.  3,65.  , 


386.   vW.  Anfonius:  drapfrfrfr  (J.  720  RoillS.) 

ANTONI  ARMENIA  DEVICTA.  Kopf  des  Antonius  V.  r.;  da- 
Uiuter  armenische  Tiara.  )(  CLEOPATRAE  REGINAS  REGVM 
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FILNHIVM  REQVM.   Kopf  der  Cleop.  mit  IHadem  v.  r.;  dam 
ein  SehifiBYOidertheil.   Denar?  (77,)  m.  Gr.  2,e5. 

387.  M.  Aemiüm  Legridm  (711-718  Roms.) 

M.  LEPIDVS  III  VIR  R.  P.  C.  Kopf  des  l.cpidns  v.  1.  ){  L 
MVSSIDIVS  T.  F.  LONGVS  Uli  VIR  K.rgenio  P.tMico  F  mundo. 
Mars  ültor,  den  1.  Fuss  auf  einen  Schild  gestützt,  mit  Speer 
in  der  B.  und  Panwonium  in  der  L.   Denar,  g.  Gr.  3^.  ^ 

388.  C.  JiU.  Ctrsar  Orfnvianus  (.1.  713  Roms.) 

C.  CAESAR  III  VIR  R.  P.  C.  K..pf  .Ich  OHavian  v.  r.  ¥  WP. 
COS.  DESIG.  Q.  SALViVS.  UeäUgdler  BUtz.  Deuar,  g.  (Jr.  3,60. 

(J.  715/16  Roms.) 

389.  IHR.  CAESAR  DIVI  F.  III  VIR  ITER.  R.  P.  C.  Kopf  des  OcUt. 

r.  )(  COS.  ITER.  ET  TER.  0ESI6.   Opferkelle,  Sprengwedel, 
Opferknig  und  Litnoe.   Denar,  g.  Gr.  3,65. 

390.  Wie  Nr.  389.   )(  COS.  ITER.  ET  TER.  DES18.  Tempel  Oem 

in  welchem  letzterer  als  Gottheit  steht ;  auf  dem  Frontispiciiun  | 
des  Tempels  DIVO  IVL;  darttber  ein  Stent.  Denar,  m.  Gr.  3,sai 

391.  (  ■  '^w/.  Cfpsar  Oclacidtins ;  J/.  Anlvnius. 

CAESAR  IMP.  PONT.  Iii  VIR  R.  P.  C.  K..pi  l^s  Ootavianu^  v.r.  , 
)(  M.  ANTON.  IMP.  AVG.  III  VIR  R.  P.  C.  M.  BARBAT./«;.  Q.u<nior  > 
P.roetiicjaAf.    Kopf  des  Antonius  v.  r.   Denar,  s.  g.  Gr.  3,.V'.  i 

392.  Denar  von  gl.  Gepräge,  g.  Gr.  3,35.  ' 

393.  Desgleichen  (Sttheer).  g.  Gr.  3,15. 

394.  CAESAR  IMP.  PONT.  III  VIR  R.  P.  C.  Kopf  des  Ort^vian  v.  r. 
){  ANTON.  IMP.  III  VIR  R.  P.  C  AVG-  Kupt  de«  Ant4>mui>  v.  r. 
Deiiar,  g.  Ur.  3,75. 

Monsmeister  dos  TrinmTiiatSt 
(J.  716  Roms.)  I 

395.  P.  Chdiut  M.  F. 

Kopf  des  Apollo  v.  r.;  im  1.  Felde  Leyer.  X  P-  CLODIVS  R.  F. 
Stehende  Diana,  in  jeder  Hand  eine  Rickel  haltend.  Denar, 
schön.  Gr.  3,90.  (Vüidom*)  Mommsen  S.  741. 

396.  Denar  yon  gl.  Gepräge,  verdorben  und  mit  Einfassung.  Gr.  3,70. 
(Vmdam,) 

397.  Gefütterter  Denar,  m.  Gr.  2,65. 

39Ö.        Lirincins  iirgnhis. 

REGVLVS  PR.rr/(/r.     Kopf  i]v<  Prütor  Kerr„his  v.  r.  )(  L  ÜVI- 

NEIVS  REGVLVS.  (Jurulis.  li.M-  Stuhl  Äwinchen  je  ii  V.isces.  Donar. 

^r.  Gr.  3,70.  (Viudmt.J  Mommsen  S.  741.  A.  B  »in.l  S.  744.  A. 
399.   Kopf  des  Pr.  IlegiUus  v.  r.  )(  L.  REGVLVS.  Kampf  zweier  Maiuier 

mit  einem  Löweii,  Tiger  und  Eber.    Denar,  s.  g.  Gr. 
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400.  L.  Mvsndhis  Ltmgm, 

Vorw&rts  blickendes  Haupt  des  Sonnengottes  mit  Strahlenkrone. 
)(  L.  MVSSIDIVS  LONGVS.  Gomitinm,  auf  welchem  ein  Stimm- 
tafeln  austheilender  Beamter  und  ein  scire  Siiminkurte  ab- 
gebender Bürger  stehen;  darunter  CLOACIN.a.  Deuiu:,  g.  Gr. 
3,30.    Momnisen  8.  741. 

401.  CONCORDIA.   Kopl  der  Concordia  mit  Schleier  und  Diadem  v.  r. 
)(  Wie  bei  Nr.  400.  Denar,  g.  Gr.  o,80. 

402.  C,  Vibius  Varus. 

n*'bl;ml>bekr[inzter  Kopf  einer  I?;iec]uintin  v.  r.  )(  C.  VIBIVS 
VARVS.  Puntlier.  auf  einen  mit.  bacchi.sckeu  Attributen  (Pans- 
kopf  und  Tyr.subätüb)  geschmückten  Altar  die  Tatzen  setzend. 
Denar,  s.  g.  Gr.  4.  Mommsen  S.  741. 

(J.  716/718  Roms.) 

403.  Q.  Voeomm  VÜMhig. 

Chesars  lorbeerbekränzter  Kopf  v.  r.  )(  Q.  VOCONIVS  VITVLVS 
fj.vtpstor  DESiGN.aftis.  Stehendes  Kalb  v.  1.  Denar,  b.  g.  Gr. 
2,90.  Mommaen  S.  742. 

VI.  Anluuig. 

404.  Vennskopf  mit  Diadem  und  Lorbeerkranz  t.  r.  )(  Ganz  unkennt- 
lieh.  Gefutterter  Denar,  m.  Gr.  2,40. 
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OescblecJitern  der  Mflnzmeister  nad  Metallen  geordnet 


(Die  KiipfemirnK'f'ti  ^itid  mit  *  hcrcirlinot ,  die  eingekbuninorten  Noh.  uutor 
den  iü  i'im  nOu-.-e  l>ejgeliigtou  lie»chlechteiii  katalogisirt,) 
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Cfttcilii     Meiellus  No.  52. 

A.  Carnihis  „  »tiü. 

M,  Mcldliis  Q.  F.  „    96.  97. 
Q.  Meiellwt  (M.  Catidiui  4* 

Cn.  Fulvius)  „  (1)9.  100.) 

0.  üTelelfc»  Ftii»  Scipio  „  299.  300.  *301. 

Caesii      t.  Caettiit  134.  135. 
Cfelidii      M,  CaHdim  (Q.  Mefeiba  f 

Cn.  Fuknus)  „    99.  100. 

Caipurnii  P.  Caipwrnim  „  85. 

L,  Pisn  Fi'ftffi  „  17().   177.  178. 

r.  Fiso  L.  F.  Frugi  „  224. 

Cn.  Piso  „  303. 

Cansil      T.  CuHsius  28G-289. 

Gassii       C.  Cassiits  101. 

L.  rosMMf  Cadcianm  136. 

C.  CoMiitt  „  *215. 

L.  Cag9ius  Q.  F,  „  225. 

Q,  Cassius  „  22().  227. 

Lmginus  „  228.  220. 

(7.  Cassius  Imp.  „  339.  340. 

Cipfi             r;/»/V/.<  V.  F.  „  102.  103.  104. 

Claudii      ApAlaudats  (niil  TJlallim)  137. 

(UudiL)    Ti.Ciaudhtü  Ti.F.Ap.  IS,  „  2:;u.  231. 

CClodimCF.  „  335. 

C.  MareeUuM  (L.  CorneL  Len- 

ittku)  „  (307.) 

P,Ch(Uns  „  395.  390.  397. 

Clovii       C.  CAk»i»  (J.  Cuefor;  „  ♦325  -  27. 

^'°f"V  .   r  CloeUus  „  138. 

(Lkiiihi) 

Coeiii       CaW«5  „  139. 

Considü    C.  Consiffim  Nonianns  „  232. 

C.  CotiHtdius  „  303. 

Copomi     C.  Coponius  (Q.  Sidmus)  „  304  —  306. 

Cordti      M/CoräMsRnfiu  „  290  -292. 
Cmeiii    P.iMa  61. 

L.  Sripio  Asiagencs  „   l(i7.  108. 

L.  Sulla  (L.  MatUius)  „  (2«)8.  199.) 

ru.Li  filiUM  „   211.  212.  233. 

F(i>fs^/r?s  „  234. 

LcHluliis  0fnrrr!his)     ^  „  307. 

LeutuluM  Siunthvr  (C.  Cas- 
sius liup.)  „  (339.  340.) 
Cornuficii  Q.  CornuficiM  341. 
Coteonii   L.  Coscomm  M.  F.  162. 
Cossutii    Ir.  Co99uHu$  C.  F,  SaMa  „  235. 
Creputll    P.Crepmivs  „  205.  206. 
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Crepvsii   P.  CrepM$im  (C.Mamiliui 

und  L.  Mardus) 
Cupiennii  L.  Cttpiennius 

Curiatü     C.  Cun<!ihis  F, 
Curtii       (>.  Cwrlius 
Decimii(?)  Flam 

Domitii  Cn,  Domitius  Akenobarlnu 
Egnaüi     C,  EgmtUm   Cm.  F.  Oi.  N. 

Maxsumns 
Egnatuleii  C,  Egnatuleim  C.  F. 
Fabii        C.  Fahim  C.  F. 
Fannii       M.  Futinius  C,  F. 
Farsuleii   L.  tiusuleiHs  Memor 
Flaninil    L.  FUmumm  dlo 

L.  Fltminius  Chito  (Caesar) 
Flavii       C,  Flamus  Hernie  (Ulm?) 
Fonteii  Fonleius 

M:  Ffmfehis  C.  F. 

F.  tunlvius  l\  F.  Capito 
Fiffi  Kalmus 
FuMi       IT.  Fnlenu 

Ol.  Fukius  (M.  CaHdktt  f 
Q.  Mclcllus) 
Fundanii    C.  Fufnlanius 
Furii        M,  Fwius  L.  F.  Philns 

L.  Furim  Cn.  F.  Brocchus 
Gell»  Cn,Gelliii$ 
Herennii   M,  Heretmius 
Hosidii      C.  Hosidius  C.  F.  Gekt 
HostilH        HostiUm  Sasema 
(tii  Uius 
Julü         L.  Julius  L.  F.  Caesar 

L.  Julius  Bursio 

C.  JuHtu  Caeior 
Caesar 

Caesar  (C.  Clorius) 
Caesar  (L.  PlancusJ 
Caesar  fL.  fiuca) 
CaesarCL.LimneiusIietfulttsJ 
Caesar  (L.  Flarnkdus) 
Caesar  (M.  Meltim) 
Caesar  (P.  Sej)uilius  Macer) 
C  Caesar  (Octamamis)  üi 
Vir 

Junii        C.  Juntus  C.  F. 
M.  Jumas 

M,  SUanas  (Q.  CurHas) 

D.  Silams  L,  F, 
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142. 
143. 
241. 
108. 
144. 
242. 
293. 
ÖG. 
140. 
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iunü 


Javeniii 
Licinii 


Uvineii 

Lollii 

Liieim 

Ueretii 

Lutatii 
Maianii 
Maliii 
Mamilii 

Manlii 
Marcü 


Marü 
Memmii 

Mettii 

MiiHicR 


Mucii(?) 
Munatii 

Nsvii 

NatMii 

NanH 

Norbani 

Numitorii 

Opimii 


AlhinuaBntfi  F  (n.  Postwmi) 
CQ.  Caepwj  Brutus 
Derselbe  (CFlavius  Berne- 

Der$elbe  (Pedaniws  Cotta) 
Derselbe  (L,  SesHui) 
C.  Taha 

P.  Nerva 

C.  Licinitu  C,  Macer 

Mitrena 

L.  Livineius  Heguitut 
Derselbe  (Caesar) 
PaUkanus 
M.  iMciHm  Rufitt 
Cn,  iMcreHue  Trio 
L.  Lucretius  Trio 
Q.  Lutaliue  Cereo 
C.  Maianius 

T.MaUius  f  Apphis  Cfaudim) 
C.  Limelanas  (F  (  rcpuäiuB 

und  iW.  Censorinus) 
L.  Maiüius  (L.  SnllaJ 
Q.  Marciui  Liho 
M,  Marciue 
Q.  P/uUppus 
L.  Philippm 
L.  Censorinus 

L.  Cemorinm  {C.  ManUue 

und  P.  CrepusiueJ 
(L.)  Philippus 
(\  Manns  V.  F.  Capito 
L.  Mcmmiua  Ualeria 
C.  Memmim  C  F, 
Jf.  MeUku  CCaetar) 
Q,  Mifutcme  Rufite 
C.  Augwrinus 

T.  Minuciue  C.  F.  Augurinue 
Q.  Thermm  M.  F. 
Cordus  (Q,  Fuffus) 
L.  Plancus  ( (  (ifsarj 
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321. 
7Ö. 

119. 
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147. 

(210.)  255. 


L.  Mussidim  Lonyus  (Lepiäus)  „  (387.) 
Derselbe 

C,  Nceoius  Baibus 
Q,  NaeidiMa 
Sex»  Nomm  Sufenae 
C.  Norbanus 
L.  Nmnitoriu» 
L.  Opimiue 
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256. 
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Opimii      M.  Opimias 

Oppii        L.  Salitialar  (C,  Casiius) 

Papii       L.  Papius 

L.  Filius  Celsus 
Papirii     M,  Carba 
Pedanii     Costa  (Q.  Caepio  BnOus) 

Petiltii      PrtilUm  CiviloHmt$ 
Pinarii  Xaifa 

PIsetorii        PIm'torim  CeMHama 

Plancii       Cn.  Pfanfim 

Plautii    *  P.  H//i>s(iPus  (M.  Scuurm) 

L.  Plauiiua  PkiHctui 
Plutii        C\  l'lniius 
Poblicii     C.  MaUeolus 

a  MaOeohi  C.  F. 

a  PobUdm  Q.  F. 
Pompaii    Sex,  Po(mpeius?)  FdOits 

Cn.  Pompeins  Magnus 

fSexhiff)  yhigmis  Pius 
Pomponii   L.  Pvmpomfts  Molo 

L.  Pomponiiis  Cn.  F. 

Q.  Pomponifts  Mtisa 
Porcii       M.  Porcius  Laeca 

M.  Caio 

L,  Pcrdus  lÄenms 
M.  Cato  Propr. 
Poatumii    A  Albinus  Sp.  F. 

A.  Postumius  Ä.  F,  Sp,  N* 

Albinus 
( ^  Pontitm ins Ta... oder  i4/ . . . 
Albinus  ßriiti  F. 
Dei'selbe  (0.  PaasaJ 
Prodi«     L.  Procilius  F. 

Suinetii     (Ti,  QmncHus?} 
enii       O.  Remvs 
Roscii      L.  Roscius  Fabalus 
Rubrii         RubHus  Dossemts 
Rustii       L.  Rustius 
Salvii        (/.  Sriln'ifs  (ücUmmus) 
Satrieni     P.  Safrienus 
Saufeii      L.  Saufeius 
Scribonii  Libo 

Sempronii  L.  Sempronius  PiUo 
SentH      L.  SenHm  C.  F. 
Sepullii     P.  SepuUivs  Macer  ( Caesar) 
Sergii       M.  Sergius  Silus 
SarvUii     M.  SeroUius  C.  F. 
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Serviiü 

Sestfi 
Sicinii 
Silii 

Spurii  (7) 
Sulfiicii 

Taniuitii 

Terentii 

Thorii 

Fitii 

Titinii 

Ttturif 

Troinmif 

Tuirn 

Vaterii 

Vargunteii 
Vettii 

Veturii 
VibU 


Vfnieil 

Yoconii 

Votteii 
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P.  SermUus  M.  F,  RuUus 

C.  Servilius  C.  F. 

L.  Sestius  (Q.  Caepio  Bnthts) 

Q.  Ski  ums  (C.  CoponiusJ 

M,  Nerva  (L.  ^  M,  Antonius ) 

Ä.  Spurt. . 

a  Subnäm  C.  F. 

PGatoa 

C.  TarquUku,  P.  F.  (C,  A^^ 

C.  TerenUus  Liicanus 
L.  Thorius  Baibus 
(J.  Titius 
C.  TiUnius 

L.  Tiimim  L.  F.  Sabhms 
L.  Trebanitts 

M.  Tulltus 

L.  Valerius  Flacem 

M.  Vargunieim 

P.  Sah  Inns 

T,  J  e//n/<'?  Sabinm 

Ti.  Vetnniui 

C.  Vibius  C.  F.  Pausa 

C.  Pansa  (ÄUnnus  BruH  F.) 

a  VihiuM  a  F.  a  N.  Pmua 

a  Vibiw  Varus 

L.  Vinicius 

Q.  Voconius  Vitulus 

M.  VoUäw  M.  F. 


Ohne  Beieichnnng  drr  MiUwneister 

Deayl. 
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B.  Ans  der  Zeit  der  KaiserherrBchaft 
L  Ton  AugoBtns  bis  m  Bttohstheilnng, 

J.  30  ▼.  Chr.     , .       395  n.  Chr. 
J.  724  BomB.  1148  Roms. 


Augiittiii. 

A)  Kopf  des  AugOBttis  von  der  r.  and  B)  von  der  1.  GesiditB- 
seile.  C)  Desgleichen  mit  Lorbeerkranz  von  der  r.  und  0)  tob  der 
1.  Gesiehtsaeite.   E)  Kopf  mit  Strahlenkrone  t.  1. 

1.  Ohne  Umschrift. 

2.  CAESAR  DIVI  F. 

3.  CAESAR  IMP. 

4.  CAESAR  liMi'.  VU. 

5.  AVGVST. 

6.  AVGVSTVS. 

7.  AVGVSTVS  DIVI  F. 

8.  CAESAR  AVGVSTVS. 

9.  CAESARI  AVGVSTO. 

10.  CAESAR  AVG.  TR.  P. 

11.  CAESAR  AVGVSTVS  TR.  POT. 

12.  CAESAR  AVGVSTVS  TRIBVNIC.  POTEST. 

13.  CAESAR  POMT.  MAX. 

M.  CAESAR  AVGVST.  PONT.  MAX.  TRIBVNIC.  POT. 
15.  mP.  CAES.  AVG.  COS.  XI.  TRI,  POT.  IIIL 
18.  IMP.  AVGVSTVS  TRIB.  POT.  XX. 

17.  IMP.  CAESAR  DJVI  F.  AVGVSTVS  IMP.  XX. 

18.  CAESAR  AVGVSTVS  DIVI  F.  PATER  PATRIAE. 

19.  DI  WS  AVGVSTVS  PATER. 

20.  DIVVS  AVGVSTVS  S.  C, 
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(J.  41  V.  Cht.,  713  Roms.)*) 

I.IMP.  CAESAR.  SiegMieidieii  auf  einer  Prora;  darüber 
gekrenztes  Stenerruder  und  Anker.  )(  A.  1.}  Denur. 
8.  g.  Gr.  4,20;  g.  Gr.  3,50.  CVmdm.J 

(J.  35/28  V.  Chr.,  719/26  Borns.) 

2.  DIVOS  IVLIVS.  Lorbeerbeloinzter  Kopf  Gisars  r. 
X  A2)  K.  10. 

(J.  29/28  V.  Chr.,  725/26  Roms.) 

3.  ASiA  RECEPTA.  Siegesgöttin  auf  der  von  2  SchJan- 
g«ii  nmwundeiieii  baoßbkdieii  Ciiita«  X  A4.)  y^Gsio- 
phore.  g.    Or.  1,85;  m,  Gr.  1,65  Q.  1.5&.   (1  oi.  ans 

Vindon.') 

4.  IMP.  RehdmtGr  Kopf  des  Mars  v.  r.  )f  CAESAR  in  einem 
ruiuleu  Schilde,  in  dessen  Mitte  ein  Sicru;  dahinter  2 
gekreuzte  Lanzen.  Denar,  ui.  Gr.  (Vindoti.) 

5.  IliP.  CAESAR.  Stiindbild  den  Augustus  auf  einer  mit 
8chiff88cbiiAbehi  gezierten  Sttnle.  K  C 1.)  Denar,  a.  g. 
Gr.4.(ytii<toit.; 

(J.  27.  V.  Chr.,  727  Roms.) 

6.  AVGYSTVS  S.  C.  Adler  mit  halb  ausgebreiteleten  Flü- 
gehi.  }(  C.3)  K.  67,. 

7.  Aya  PONT.  OIVI  F.  Atlf  der  Erdkugel  BchretteDde 
Victoria  mit  Lorbe  r  iu  I  i  K  und  Palmzweig  in 
der  L.  )(  IMP.  CAESARI  SCARPVS  IMP.  Ausgeetreokte 
r.  Hand.  Denar  g.  Gr.  3,50;  3,20.  OindanJ 

(J.  22  V.  Chr.,  732  Roms.) 

8.  CARISIVS  LEG.  Victoria,  ein  Tropftom  bekriaiend. 
)(P8.)  Qninar.  m.  Gr.  1,65.  (Ymdon.) 

(Ji  20.  V.  Chr.,  7.'54  Horns.) 

9.  CiVlB.tt«  ET  SIGN./s  mMM.aribus  A  PARTH.<^  RECVP. 
eralft.    Trimniihbogen,  darauf  eine  Qnadi  iga,  neben 
Welcher  r.  n.  1.  ein  Krieger  mit  emporgehaltenem  Feld- 
er hen  steht.  (A.  15.)  Denar,  g.  Gr.  3,80.  (Vitidmt.) 

10.  SIGNIS  RECEPTIS.  Mars  tJltor,  nuf  Pf  ldzeichen  in 
der  L.  und  Legionsadler  in  der  fi.  (A.  8.j  Denar,  m. 
Gr.  .^.'2<). 

11.  Gk  iche  Unischrift.  Runder  Schild  mit  der  Aufschrift 
CV,(ipem)  M .(otims)  \  l.  daTon  ein  Feldxeichen,  r.  ein 
Le^nsadler;  in  den  4  Ecken:  S.  P.  Q.  R.  )(A.8.) 

Denar,  g.  Gr.      "  (Vindon.) 

12.  CAESAR  AV6VSTVS.  Zwischen  2  L.u  lHM  rbänmcn  ein 
ruii  l-  r  VntiTSclnM  mit  der  Aufschritt  CL.V. ;  in  den 
4  KckenS.P.^.R.  iC  C.  1.)  Denar. g.  (vergoldet)  Gr.  3,45. 
(Vindim.) 

*)  Nachtrag  zu  den  Münzen  des  Triumvirat«  Nr.  -3iM. 
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13.  S.  P.  Q.  R.  Siegesgöttin,  in  jeder  Rand  einen  Lorl>cer- 
zweig  haltend  und  Wher  einem  Votivscbild  (mit  der 
Aufschrift  GL.  V.j  schwebend.  *  )(  C.  8.)  Denar ,  m» 
Gr.  3,40.  (Vindon.) 

14.  S.  P.  Q.  R.  Tempel  des  Man  nltor,  in  deMen  Mitte 
ein  Triumphwagen  mit  ao%epflanitteni  L^ionsadler. 
(  D.  9.)  Denar,  m«  Gr.  3,— 

(J.  16, 15  V.  Chr.;  738/39  Roms.) 

15.  DIWS  IVLIYS.  Komet.  )(  C.  8.)  Denar,  b.  g.  Gr.  3,7d. 
CVindm.) 


KV. 
17. 
18. 


19. 


•  * 


20. 


f.T.  12  V.  Chr.;  742  Roms.) 

IMF.  X.    Stier  v.  r.    )( B.  7.)    Denar,  g.  Gr.  3,30 
Denar  von  gl.  Oepr.'ige  (imUcht  ?)    g.  Gr.  4,10 
IMP.  X.    Stier  mit  mm  Sti>äH  geöenkttim  Haupt  v.  r. 
)(A.  7.)   Doiar,  8.  g.  Gr.  3,65.  (Vmdm.) 

( J.  1 1  V.  Chr. ;  743  Roms.) 

ROM.  ET  AV6VSTVS.  AHar  zwischen  2  Sftulen,  auf 
welchen  Siegesgöttinnen  mit  emporgehaltenen  Kränzen 
sich  gegenüber  stehen.  Aul  der  Vorderseite  des  Altars 
halten  2  Genien  emen  Kranz ;  im  jeder  Seite  eineFichte. 
)(  C.  18.)  K.  (1  8t.  ans  KMm.;  1  8i.  mit 

2  einander  gegenUMT  stehenden  Gepritgen  auf  der 
Rückseite) 

1  Kupfermünze  von  gl.  Geprttge.  6'/» 


(J.  10  T.  Chr.;  744  Borns.) 

21.  IMP.  XII.  Stier  mit  nun  Stoes  gesenlrtem  Hanpt  1. 

)f  A.  7.)    Denar,  g.  Gr.  3,25 

22.  IMP.  XII.  ACT.«acu5.  Apollo  Actius  in  langem  Ge- 
wände, mit  L«'i'  r  in  der  L.  )(A.7.)  Denar,  g. 
Gr.  3,80.  CVinämO 

(J.  9  V.  Chr.;  745  Roms.) 

23.  IMP.  XIII.  Stier  mit  warn  StoBS  gesenktem  Hanpt  y.  r. 
KD.  7.)   Anrens.  (6)  m.  Gr.  7,80 

(J.     V.  Chr.;  751  Roms.) 

24.  PONTIF.  MAXIM.  Sitzende  dementia  mit  Hastu  in  der 
B.  nnd  Lorbeerzweig  in  der  L.  )(C.  16.)  Denur,  m. 
Gr.  3,90 

(J.  W  n.  Chr.;  7(ii  Roms.) 

25.  PONTIF  MAXIM.  TRIBVN.POT.  XXXIIII.  Im  Felde S.C. 
)(C.  17.)  K.  0—9'/».  (4  St.  aus  Yinäon.\  1  St.  mit 
CkHitremarke  IIP.  A^6. ;  1  St.  mit  doppelter  Oantre- 
marke  IIP.  A/G.  und  IIB.  IMP. 
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(Ohne  ZeitbestiminiinL^.) 

26.  OB  CIVIS  I  SERVATOS,  mzweiZeUen  ;  in  iler  Mitte  ein 
Eichenkiiinz.   )( A.  8.)  Denar,  s.  g.  Gr.  ^.fir».  (Vinäon.) 

27.  OB  1  CiVIS  I  SERVATOS,  dreizeilig  iu  einem  Eichen- 
kranz.  (A.  8.)  Denar,  s.  g.  Gr.  3,80.  (Vindon.J 


MUnzmeiater. 

(Von  20/15  v.Chr.;  734/739  Roms.) 

28.  L  AQVILLIVS  FLORVS  Iii  VIR.  Behelmtes  Haupt  Uer 
Virtns  v.  r.  )(  CAESAR  AVGVSTVS.  Augustns  in  einem 
Ton  2  Elephanten  gezogenen  IVinmphwagen.  Denar, 
g.  »r.  d»75 

29.  L  CANINIVS  OAUVS  10  VIR.  Kniender  Parther  mit 
onem  Feldxeicben  in  der  emporgehaltenen  R.  XA.  6.) 
Denar,  g.  Gr.  3,40  und  Gr.  4,35.   (1  ans  Vindom.) 


(J.  10/15  v.Chr.;  738/739  Roms.) 

30.  C.  ANTESTIVS  REGINVS  III  VIR.  0]>rtil<ßlle,  DroifiiBa, 
Augumstab  imd  Opferscbaale.   )(  A.  8.)   Denar,  m. 

Gr.  3,70.  (Vindon.) 

31.  L.  MESCINIVS  RVFVS.  Miirs,  mit  Parazonium  in  d.  L. 
nnd  Speer  in  d.  U.,  auf  einem  IWament  rnlt  d»*r 
Aufa<;hrift :  S.  P.  Q.  R.  ^.ohm  S.o/cit  PR.o  HLMüii 
CAES.ans.  )(  C.  1.)  Gefütterter  Denar,  g.  Gr.  2,C5. 
rViruhm.) 

32.  L.  MESCINIVS  RVFVS  III  VIR.  Mars  wie  hm  iNr.  Jl. 
KC  H.)    öeftltterter  Denar,  m.  Gr.  2,40 

•33.  M.  SANQVINIVS  III  VIR.  Lorbeerbekränzter  Kopf  CUsars 
v.r.;  darüber  ein  Komet.  )(A.7.)  Denar,  g.  Gr.3,iD. 


(Von  15/5  T.  Chr.;  739/749  Roms.) 

34.  C.  ASINIVS  C.  F.  GALLVS  III  VIR  A.  A.  A.  F.  F.  In  der 
Mitte  S.  C.  )(  OB  I  CIVIS  |  SERVATOS  oberhalb,  in- 
mitten und  unterhalb  einer  Eichenkrone;  zu  beiden 
SMitrn  Lorbeerzweige.   K.  11.   Gr.  22,2r>.  (Vindon.) 

35.  P.  BETIÜENVS  BASSVS.  Im  Felde  S.  C.    )(  III  VIR 

A.  A.  A.  F.  F.    Ambo3.    K.  öVj.         2,90.  (Vindon.) 

36.  C.  CASSIVS  CELER  III  VIR  A.  A.  A.  F.  F.  Im  Felde  S.C. 

(A.  12.)  K.  9-9»/,.  (1  St.  aus  Vindon.  mit2Ck)ntre- 
marken  IfÜ*.  A/G.  nnd  BA.) 

37.  QH.(Ca^im)  PiSO  CN.  F.  Ul  VIR  A. A.A. F. F.  Im 

Felde  S.  C.    )(A.  12.)    K.  9 

38.  C.  GALLIVS  LVPERCVS  IU  VIR  A.  A.  A.  F.  F.  Im  Felde 
S.C.   )(A.12.)  K.9 


39. 
40. 

41. 
42. 
43. 
44. 
45. 


C  NAEVIVS  CAPELU.  Im  Felde  S.  C.  )(  W  VIR 
A.  A.  A.  F.  F.    Arabos.    K.  .").    r; r.  3, 1 0.    (  ViHd4mO 

C.  PLOTIVS  RVFVS  III  VIR  A.  A  Ä  F.  F.  Im  Felde  S.  C. 
)(  AVGVSTVS  I  TRIBVNIC.  |  POTEST.    Dreizeilig  in 

einem  Lorl  i  i1cr;nr'     K.  9'/^ 

C  RVBELLiVS  BUNDVS.  Im  Felde  S.  C.  )(  III  VIR 
A.  A.A.  F.  F.    Ambos.    K.  ö'/a-  Gr.  2,85.  (Vituion.) 

M.$ANQVINIVS  Q.  F.  lU  VIR  A.  A.  A.  F.  F.    Im  Felde 

S.  C.    )(  Vor.l.M-.MtM  ^^■u^  1..;  \r.  40.    K.  9 

T.ahnnvtius)  CRISPINVS  SVLPICIANVS  III  VIR  A.A  A  F  F 

Im  Felde  S.  C.  )(  Vnr.lcrsritt.  wie  bei  Nr.  40.  K.  U'/j 

L.  SVHDtiyvs  IUI  VIR  A.  Ä  A.  F.  F.   Im  Felde  S.  C. 

)(  Vordersfit»^  wie  Nr.  40.    K.  ü 

L  VALERIVS  CATVLLVS  Im  Felde  S.  C.  K  U  VIR 
A.A.A.  F.  F.    Ambos.    K.  ö'/a.    Gr.  2,}^5 


(Von  12/5  T.  Chr.;  742/749  Roms.) 

46.  A.  UCIN.  NERVA  SiUAN.  IN  VIR  A.  A.  A.  F.  F.  Im  Felde 
S.C.  )(A.  14.)  K.  9 

47.  P.  LVRIVS  AGRtPPA  III  VIR  A.  A.  A.  F.  F.  Im  Felde  S.C. 

)(A.  14.)  K.  0  1!5  8t.  aus  Vimhn.,  darunter  2 
mit  Contrem.  INP.  A/G..  I  St  mit  HB.  IM.«  1  St. 
mit  INP.  AVG.  und  TIB.  IM.) 

48.  Rückseite  wie  Nr.  47.    )(  B.  14.)    K.  9.    (1  St  am 

Viudon..  mit  r'onf!-"n    IMP.  A/G.) 

49.  M.  MAECILIVS  TVLLVS  III  VIR  A.  A.  A.  F.  F.  Im  Felde 

S.  C.  )(A.  14.)  K,  9'/,.  (3  St.  aiH  IVnr/mr.  .l:ir- 
uiitt  I  1  mit  Contrem.  IMP.  A/G.  und  TIB.  IM.,  und  i 

mit  C^.) 

50.  Rücks,  if.'  wie  bei  Nr.  49.    )(  B.  14.)    K.  9.    (2  Öt. 

aus  ]'iinlini.) 

51.  SEX.  NONIVS  QVINCTIUAN.  Ul  VIR  A.  A.  A.  F.  F.  Im 
Felde  S.  C.    )(  A.  14.)    K.  9 

52.  C.  PLOTIVS  RVFVS  III  VIR  A.A. A. F. F.  Im  Felde  S.C. 
)(A.  14.)  K.9Va 

53.  M.  SALVIVS  OTHO  III  VIR  A.  A.  A.  F.  F.  Im  Felde  S.  C. 
)(A.  14.)  K.  9-9*/^  (2  St.  um  Vmdon,,  davon  1 
mit  Contrem.  IIP.  AfQ.  und  1  mit  IMP.  ATG  und  TIB.) 

54.  Rttckseite  wie  Nr.  53.  )( B.  14.)  K.  9.  (Sämmtlich 
aon  Yindon,  und  mit  Contrem.  IMP.  A/6. 

MUuzmeister-üollegien, 

(Von  15/5  V.  Chr.;  739/49  Roms.) 

55.  MESSALLA.  APRONIVS  III  VIR.  Ambos.  )(  6ALVS.  81- 

SENNA  A.  A.  A.  F.  F.  Im  Felde  S.  C  K.  6.   Gr.  2,SHi 


1 


- 1  1 


-  11 
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56.  SISENNA.  GAIVS  IN  VIR.  Amboe.  )(  MESSALU.  APRO- 
NIVS  A.  A.  A.  F.  F.  Im  Felde  S.  C.  K.  5%.  Gr.  2,20 

57.  PVLCHER.  TAVRVS.  REGVLVS.  Füllhorn,  zu  beiden 
SeitenS.-C.  )(  III  VIR.  A.  A.  A.  F.  F.  Aiubus.  K.  ü.  Gr. 3 

58.  Obige  3  Namen.  Caduceus  ininittt-n  von  2  ^\rh  nin- 
fas^ondon  liechten.   )(  III  VIR.  A.  A.  A.  F.  F.  Im  Felde 

S.  C.    K.  <;.  Gr.  l>,s:, 

51).  SILIVS.  ANNIVS.  LAMIA.  G  eprilge  sonst  wie  bei  Nr.  57. 

K.  Ü.  Gr.  3,2<) 

60.  Obijre  3  Namen.  Gepräge  Honst  wie  bei  Nr,  58. 
K.  5'/j.  Gr.  3,20 

Nach  Augaatus'  Tod  geprägt. 

61.  CONSENSV  SENAT.fis  ET  EQ.uestrh  ORDIN.is  P  o/m/* 

Q.M^'  R.owrtwi.  Aut,'ii??tns  auf  t.'int'Ui  i-ui'ulisfhon  Stuhl 
silzeud,  mit  l^nlkiij^f]  in  der  L.  und  <  >.»|/\v»'ig  in  der 
R.    )(  E.  20.)    K.  \)';,.    (4  St.  aus  \  ) 

6l^.  OB  I  CIVIS  I  SER.ra/»i.v,  drei/eili^  inein»  II)  Kiehenkranz, 
darunter  eine  Krdkugel  inmitten  von  2  nach  1.  und 
r.  springenden  Steinböcken;  dfiKwischen  Erdkugel, 
FaUkorn  und  äteuerruder.  Im  Felde  S— C.  )(  D.  19.) 
K.  12 

63.  PROVIDENT.  Altar,  zn  beiden  Seilen  S-C. 
K.  9—10.   (IG  St  ans  Vindon,) 

64.  S.  C.  Adler  von  r.  mit  auHgebreiteten  Flögeln,  anf 
der  Erdkugel  stehend.  )(E.19.)  K.  (l  St. 
ans  yindoa.) 

65.  S.  C.  Gleicbea  Geprilge  mit  naek  1.  gekekttem  Adler. 

K  n 

66.  S.C.    Gelbi^elter  Blitz.   )(E.  19.)  K.  9-97,.  (4  St. 

;)M     \  hulon.) 

67.  S.  C.  Die  Kaiserin  Livia,  sitzend,  mit  Opt'erychaale 
in  der  XI.  und  Hasta  in  der  \t.  )(  E.  19.)  Ge- 
\\\vMU'v  Blitz  im  1.  Felde.  K.  9~97i.  (2  St,  aus 

^'nnl^^n.} 

68.  S.  C.  Ttimdor  wfdH'^lluliger  Tojupel ;  zu  )»eiden  ^^^^iten 
ein  l'osUiiuent  mit  einer  Thiergeatalt  (Pferd  und 
Stier  V  )(  E.  19.)    K.  10 

69.  Erdkugel  inmitten  von  2  St^inlxVken,  <liiiUber  eine 
Corona  civi<;a.  Im  Felde  S  C.  )(  D.  19.)  ßleime- 
(laille,  Durehmesser  14.    j;.  e.  (Vindan.) 

7ü,  Verdorbene  oder  beinahe  unkenntliche  Kupierniünzen. 
(Vindm.) 

Müncb,  Aarg.  Miiazsamnlung.  7 
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Li  via  Dnif^illa  (Julia). 

1.  S.P.O.R.  IVUAEAVGVST.  V  n  •»  Manlthieren  jre- 
zo«  «  iir  ('niu  iitnin.  )f  Tl. CAESAR  DIVI  AVG  F.ÄVGVST. 
P.  M.  TR.  POT.  XXIIW.  lin  FcMe  S.  C.  K.  1 1 '/,.  (  ViudmJ 

2.  Gleiches  Gepräge,  verdorben.  (VineUmJ 

M.  Vipsanius  Agrippa. 

1.  M.  AGRIPPA  L  F.  COS.  III.    Mit  der  Corona  roetrata 

*  gezierter  Kopf  des  Agi  i^pa  1-  )(  C.  Stehender 
Neptnn  mit  Dreizack  in  der  L.  und  Delphin  in  der  U. 
K.  9—07  .  (11  St.  ans  KmmIoii.»  darunter  1  mit 
Contrem.  Tl.  A/G.) 

2.  Desgl.   Stark  beschildigt.  (VindonJ 

Auguifvs  und  Agrippa, 

3.  IMP.  CAESAR.  Die  Köpfe  Angustus*  und  A-;i  ippas, 
ersterer  nach  r.,  letztevsr  nach  L  gekehrt.  Umschrift 
Yorwischt.   )(  Prora.   K.  10 

Cajus  und  Lucius  Oaess. 

1.  C.  CAES.  AVGVS.  F.  Cujus  mit  Lanze  und  Schild  auf 
nach  r.  |^alMiq>ii  undem  Pferde;  hinter  ihm  ein  Legions- 
adler  /.wischen  2  Fold/^ichen.   )(  AVGVSTVS  DIVI  F. 

Kopf  dt^s  A  ugnstus  mit  Lorbeerkranz  von  r.  Aureus. 
(G)  m.  Gr.  7,80 

2.  Denar  von  gl.  Geprftge  wie  Nr.  1.     (U\  ^t.li).  (Vindou.) 

3.  C.LCAESARES  AVGVSTI  F.  COS.  DESIG.  PRINC  IWENT. 
Beide  Ulsaren  stoln'inl,  jc<l»»r  mit  der  einen  llan<l  eine 
HaHta  lialt^md,  die  aiulere  auf  einen  nnulen  S«  lilld 
geHtf'it  /i;  ilartlber  eine  Opferkellt}  und  ein  Anmi  iistab. 
)(  CAESAR  AVGVSTVS  DIVI  F  PATER  PATRIAE.  Lor- 
beerUekiiinzter  Kopf  des  Augustiis  vou  r.  Am'eu.s, 
(G)  ni.  Gr,  7,80 

4.  Denar  vtm  gl.  (h'ih ii^e.  s.  g.  (ir.  3,ih);  g.  3.85;  3.80; 
.'5.7>;  3,7n;  ;i,ri.»;  lu.  3,.'»o;  3.10;  3,25;  3,2<j;  3,i:); 
1>.«;5;  2,15.    (11  St.  aus  Vindm.) 

5.  Harbari-sehe  Naeliahniung  obiger  Denare,  m.  Gr.  3,10; 
Gr.  3.  (Yind<m,) 

b.  Denar  mit  Geprlige  von  Nr.  3  und  L  CASARE 
im  Abschnitt;  die  übrige  Qmschriit  verkehrt,  g. 
Gr.  2,60.  (VindonO 


Digitized  by  ÜüOglö 


99 


Tiberitis. 

k)  Kopf  des  Tiber  von  r.;  B)  deagl.  von  L;  C)  deftgl.  mit  Lorbeer- 
kranz von  r.;  D)  desgl.  mit  Lorbeerkranz  von  1.   E)  Im  Felde  S.  C. 

1.  Tl.  CAESAR  AVGVST.  F.  IMPEH AT. 

2.  TL  CAESAR  AVGVST.  F.  IMPEH  ATOK. 

3.  Tl.  CAESAR  AVGVSTI  F.  IMPERATOR  V. 

4.  Tl.  CAESAR  DlVi  AVG.  F.  AVGVSTVS. 

5.  Tl.  CAESAR  AVGVSTI  DIVI  F.  AVGVSTVS. 

6.  TI  CAESAR  AVGVST.  F.  IMPERAT.  VII. 

7.  Tl.  CAESAR  DlVl  AVG.  F.  AVGVST.  IMP.  VIII. 

8.  Tl.  CAESAR  DIVI  AVG.  F.  AV(.VSTVS  TMP.  VIII. 

9.  Tl.  CAESAR  DIVI  AVG.  F.  AVG.  P.  M.  TR.  POT.  XXIUI. 
10.  Tl. CAESAR  DlVi  AVG.F.  AYGVST.P.M.TR.PüT,XXXVll. 


f.T   10  n.  Chr.;  7<;h  Roms.) 

1.  PONTIFEX  TRIBVN.  POTESTATE  Xll.    Im  Felde  S.  C 
)(A.  1.)   K.  9-97, 


2. 
3. 


(J.  15  n.Chr.;  768  Roms.) 
IMP.  VII  TB.  POT.  XVIl.    Tiber  in  einer  Quadriga. 
)(  C.  4.)  Denar,  g.  Gr.  H,H5;  H,8o.  (Viudan.) 
PONTIF.  MAXIM.  TRIBVN.  POTEST.  XVIl.  Sitzeiule Ceres, 
einer  Geireideähre  in  der  K.    S.  C.     )(  B.  8.) 


n 


K.  9.  (Vimi<m.J 


(J.  22/23  n.Cbr.;  775/776  Roms.) 

4.  PONTIF.  MAXIM.  TRIBVN.  POTEST.  XXIIII.  Im  Felde  $.  C. 
)(B.7.)    K.  9V,-10V,.    (l  Ht.  aus  Vindm.) 

5.  SALVS  AVGVSTA.  Frauenkoiif  von  r.  KE.9.)K.97, 

6.  IVSTITIA.    Fruuenkopf  mit  Diiidem  von  r.   )(  E-  9.) 
K.  !P/,.    (2  8t  ans  Vinäo».) 


{.].  :\i  11.  Clir.;  7S7  Roms.) 

DiVO  AVGVSTO  S.P.Q.R.  Vuu  einem  Eichenknmz  um- 

S ebener  runder  Schild  mit  der  di'eizeiligen  Aufschrift: 
6  I  CIVIS  I  SER.,  nnieD  die  beiden  HkinlMM-ke  mit 
den  unter  Aw^'unttu  Nr»  02  bertvliriclienen  Kinbleuien. 
)(  E.  10.)   K.  12 


8. 


(J.  36  n.  Chr.;  780  R(nns.) 
PONTIF.  MAXIM.  TRIBVN.  POTEST.  XXXIIIV.  S.  C. 

Felde  CaducoiiB.    )( B.  7.)    K.  H 9 


im 


3 


2 
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(Ohno  /'Mtbestinimunp.) 

9.  PONTIF.  MAXIM.  Sit/nn.le  Fran  (CU  inentin)  mit  Hasta 
in  der  R.  nii'l  Ocl/weig  in  der  L.  }(C.  4.)  Aureus. 
(6)  8.  g.  <ir.  7. Tu;  ui.  Gr.  7,o(» 

10.  Denar  %>n  gl.  Geprüge.  s.  g.  Gr.  3»G5;  3.()0;  g.  3,iyO; 
3,55;  3,50;  3,15;  3,u:);3,o5;  m.  3,55;  3,4u;  3,4ü;  3»:jü; 
3,10;  2,50;  gefüttert,  m.  Gr.  2,55.  (4  St.  ans  Vindcm^y 
5  St.  aus  Datitcyf) 

11.  RUckBeit«  wie  bei  Nr.  9.  )(C.  5.)  Gemtt«rter  Denar, 

Sj.  Gr.  2,!H) 
tOM.ET  AVG.  Der  unter  Anuni^tUrt  iN'r.  IS  besrhriclicii- 
AlUr.    )(  B.  3.)  K.  11-1  J.    (1  St.  mit  Conti  cm.  A/G.  I 

13.  Rückseite  wie  Nr.  12.  )(  B.  6.)  K.  «.»V^.  (Mit  CWlru- 
marke  A/G.) 

14.  Rttckseite  wie  Nr.  12.   )(D.6.)   K.  9.  (Vindm,) 

15.  Rückseite  wie  Nr.  12.    )(C.  fi.)   K.  8-9.   (10  St 

aus  ViMikm.) 
D).   Glei' lies  Gepril-jo.    K.  H.  (Yindon.) 

17.  CIVITATIBVS  ASIAE  RESTITVTfS.  S  C.   TiUer,  in  der 

'rf»;^r;t.  ;nit"  »•iiu  iM  ciinili-i  licn  »Stuhl  silz<  ii«l.  mit  Hasta 
in  ihjr  L.  laul  Oprur.sch.udo  in  der  IJ.    )(  B.  7.)   K.  12 

18.  Tcmpol  mit  verschiedenen  liithl  iiieiir  ej  kennbaren 
(wahrscheinlich  weiblichen)  Figuren.  )(  B.  7.)  K.  12'/j 

19.  VerBcbieUene  verdorbene,  nicht  nllhor  boätiiniubare 
Kupfermünzen  ans  Vindm* 

Drnstis  (lor  jflngore,  des  TiluM*ins  H<»hii. 

1.  DRVSVS  CAESAR  Tl  AVG.  F.  DIVI  AVG  N  Kupi  .1.  . 
Drususvoul.  )(  PONTIF.  TRIBVN.  POTEST.  ITER.  Im 
Felde  S.  C.    K.  9—97,.   (1       ans  KiWon.) 

2.  DRVSfe  CAESAR  Tl.  AVGVST1  F.  TR.  POT.  ITER.  Im 

Felde  S.  C.   )(  PIETAS.   Venichleierter  Franenkopf. 

K.  oy, 

3.  DRVSVS  CAESAR  Tl.  AVG.  F.  DIVI  AVG.  N.  PONT. TR.  P.II. 

Im  Fi^ldr  S.  C.  )(  Die  Kö[»te  <ler  beiden  Kin<l<'r  d?  • 
Dnisus  aul  2  g<'s<  liriinkten  FüUliörneru,  dazwi.^i-lien 
ein  (adiueiLs.    K.  12'/,.  (Viudon.) 

4.  Verdorbene,  niebt  uUliur  bestimmbare  Kupl'ermlin/en 
au»  Vihdm, 

DriisuR  der  Ulterc,  fh«  Tilmrius  Bruder. 

l.  NERO  CLAVÜIVS  DRVSVS  GERMAhlCVS  IMP.  K..pt  des 
Dru^ius  von  I.  )(  Tl.  CLAVDIVS  CAESAR  AVQ.  P.  M.  TR. 

P.  IMP.  P.  P.    DruHti»,  in  lUtr  Toga,  mit  einem  Zweig 

in  der  L.  und  emiM/rgi-lialteiior  11.,  auf  einem  curn- 
liselu'n  Sl lilil  it/cnil ,  <1er  aul' »'intMii  ILiiilcn  germani- 
scher Wjitl.n  -t.  lit;  im  Absehniil  S.  C.  K.  11— Ii'/»- 
(1  »:>U        i  uutm.,  mit  Uuutrom.  N.  CAPR.) 


Digitized  by  Google 


101 

t 

2.  NERO  CUVDIVS  ORVSVS  GERMAN.  IMP.  Triumph- 
bogen mit  der  Beitersiatae  des  Brusuä  swbcheii  2 
Siegeszeiclien;  1.  tmd  r.  im  Felde  S— C.)(  Tl.  CLAV- 
Dl^  CAESAR  AV6.  P.  M.  TR.  P.  IMP.  P.  P.  Lorbeer- 
bekrSozter  Kopf  dee  Glandius  von  r.   K.  15— 16 

Antonia. 

ANTONIA  AVGVSTA.  Kopf  der  Antonia  von  r.  )(  Tl. 
CLAVDIVS  CAESAR  AVG.  P.  M.  TR.  P.  IMP.  P.  P.  S.  C. 

Stehender  Priester  mit  Siiiipuhnn  in  «Ici  \i.    K.  ' 
biij  10.    (2  St.  auü  Vituhu.  mit  Cuntreuu  N.  CAPR.) 

Oermanicns. 

1.  GERMANICVS  CAESAR.  Gennanicui^,  aul  einer  Qua- 
driga stehend,  mit  Scqiter  in  der  K.  )(  SIGNIS  RE- 
CEP.  DEVICTIS  GERM.  S.  C.  ntiauicub  im  Fcldherni- 
omat,  mit  unbedecktem  Haupt,  stehend,  in  der  L. 
einen  Legionsadler  haltend»  die  lt.  emporstreckend. 
K.  9Vr    (4  St.  aus  Vmdw,) 

2.  GERMANICVS  CAES.  P.  C.  CAES.  AVG.  GERM.  Kopf  des 
Cerm.  von  r.   )(  C.CAESAR  AVG.  GERM.  P.  M.  TR.  P. 

Lorljeerbekrän:it43r  Kopf  des  Oalignla  von  r,  Denar, 
>       <ir.  3,G0;  3,7m 

a.  GERMANICVS  CAESAR  Tl.  AVGVST.  F.  DIVI  AVG  N  K  i>i 

.!<  Herrn,  von  1.  )(  C.  CAESAR  AVG.  GERMANICVS 
POM.  M.  TR.  POL   Im  Felde  S.  C.    IC  ü'/,.    (4  St. 

aus  Vindm.) 

4.  GERMANICVS  CAESAR  Tl.  AVG  F.  DIV!  AVG.  N.  ICpf 
des  (H  Hit.  von  r.  H  Tl.  CLAVDIVS  CAtSAR  AVG.  GERM. 
P.  M.  TR.  P.  IMP.  P.  P.  Im  Felde  S.  C.  K,  U'/a-  (2  St. 
aus  VMon.) 

5.  Verdorbene,  nicht  naher  bestimmbare  Kupfermtlnzo 

Agrippina,  des  Germanicus  Gemahlin. 

1.  AGRIPPINA  MAT.  C.  CAES.  AVG.  GERM.  Kopf  der  Agrij» 
pina  von  r.  )(  C.  CAESAR  AVG.  PON.  M.TR.  POT.III 
COS.  III.  Lorbeerbekriinztor  Kopf  des  Calignla  von  r. 

Gefütterter  Denar,     g.  CJr.  2,s.j 

2.  AGRIPPINA  M.  F.  MAT.  C.  CAESARIS  AVGVSTI.  Koid 

der  A-rii.pimi  von  r.     )(  S.  P.      R.  1  MEMORIAE  I 

AGRIPPINAE.  V^on  2  Maulthieren  gezogener  Slaat.s- 
wageu  (('.ir|>entnin).    K.  11'/^.    (1  Sl.  modern V) 

3.  AGRIPPINA  M.  F.  GERMANICI  CAESARIS.    Koi)t'  der 

A;4r.  Vt'ü  r.     )(    Uilekscite  wir;  bei  Nr.  2.     K.  1172 

4.  AGRIPPINA  M.  F.  GERMANICI  CAESARIS.  Koj.t  der 
A  m  vom  r.  )(  Tl.  CLAVDIVS  CAESAR  AVG.  GERM.  P. 
M.  Ttt.  P.  IMP.  P.  P.   Im  Fcidü  S.  C.   K.  11'/, 
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Nero  und  DruBus  Gaess. 
NERO  ET  DRVSVS  CAESARES.    Beide  Onearon  za 

rrcrdc.   nel'i  ii  >  in  ;jidt  r  mu  h  r.     ;i]  i]  )  ireiid.    )(  C. 

CAESAR  AVG.  GERMANICVSPON.M  TR.  POT.  Im  Felde 
S.  C.    K.  12.  VtttdoH. 


* 

• 

• 

2 


(Ohiic  Xcitbestiiiiinitiig.) 

8.    I'«  1    1   IC  'I'Ih'Ü  dos  Koplrs  von  (Jiilij^nhi  von  1.  ...  AVG. 

GERMANICVS  P.  )(  Llnkmulli.  l,.  I>.  iia. -iW..  von  BU  \ 
\h    Vt'rdorl>vii«*,  ni(  lit  uühei'  bcsliiumbaro  KuptbriiiüiucJi. 

(!)  »St.  üii«}  VinduH.) 


CajUt,  genannt  Caligula. 
A)  Kopf  des  Caligula  von  1.;  B)  desgl.  mit  Lorbeerkranz  von  r.; 

C)  desgl.  mit  Lorlmerkninz  von  l.    D)  Ftcilu  itshut  zwi^^chen  S.  C. 

1.  C.  ('AE8 AH  AVG.  GERMANICVS  TON.  M.  TR.  POT. 

2.  C.  CA  KS  AK  AVG.  PON.  M.  TR.  POT.  III  COS.  III. 

3.  C  CAESAR  UIVI  AVG.  PK(  )N.  AVG.  P.  M.  Iß,  P.  lU.  P.  P. 

4.  C.  CAESAR  OiVl  AVG.  PRüN.  AVG. 

(J.  37  [790]. 

1.  AGRIPPINA.  DRVSiaA.IVLIA.  Die  3  genannten  Schwe. 
stom  CStili;"!l  i's  nebeneinander  stehend;  in  der  Mitte 
Dnisilia  ul«  Pietas,  mit  0[)tei-schaale  in  der  R.  und 
Füllhorn  in  der  L.;  links  Agrippina,  als  SecuntAiH. 
die  R.,  in  welcher  sie  ein  FuUhürn  hült,  auf  einen 
Pfeiler  stützend;  rechts  Julia  (Livilla)  mit  FlUlborn 
in  der  L.  und  Steaomider  in  der  B.,  als  Fortana; 
im  A'    Imi  f  S.C.    KCl.)    K.  12V, 

2.  ADLOCVTIO  COH.  Her  KWr,  in  der  Toga,  auf  einem 
Siigg»*slu.s  mit  i  iini li>(  heni  Stuhl  stehend,  juit  rrholm- 
ner  K.  und  im  ßugrifl',  die  Coiiortriu  anzittodtiU, 
welche  durch  5,  Schild  und  Feldzeichen  tragende  l'rä- 
torianer  dargestellt  sind.  )(C.  1.)  K.  11'/^  (Vindon,) 

3.  W  N  \  aber  aar  4  Prfttorianer  and  im  Felde  S.  C. 
M  C.  3  I  K. 

4.  VESTA.  S.  C.  Sitzt  iidr  \v4n  mit  Haötu  in  der  L. 
uii«l  "plerschiuilie  iu  der  K.    K.  Ü  — lü.        St.  aus 

Vi  II  doli.) 

(J.  :{8  |7!H|. 

ü,  S.  P.  Q.  R,  I  P.  P.  1  OB  CIVES  I  SERVATOS.  Vierzeilig 
 in  einer  Corona  civica.   )(  C.  1.)  K.  ll'/a«  (Vindttti.) 

(J.  10  ITOHI. 

G.  S.  P.  Q.  R.  1  P.  P.  I  OB  C.  S.  Dreizeüig  in  einer  Corona 
civica.   K  B.  2.)   Gefütterter  Denar,  m.  Gr.  3. 

7.  PON.  M.  TR.  P.  Ul  COS.  TERT.  Jm  Felde  (He- 
mma DucentegimaJ   )( 0. 4.)   K.  6 
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Tl.  Claudius. 

A)  fjorbeerbekrUnzt^r  Kopf  des  Claudius  von  r.;  B)  desgl.  von  1. 
C)  Kopf  des  Claudius  (oline  Lorbeerkranz)  von  1. 

1.  Tl.  CLAVDIVS  CAESAR  AVG.  P.  M.  TU.  l\  IMI\ 

2.  Tl.  CLAVnrVS  CAESAR  AVG.  P.  M.  TR.  P.  IMl*.  P.  P. 

3.  Tl.  CLAVl).  CAB:SAR  AVG.  P.  M.  TR.  P.  VI.  IMP.  Xl, 

4.  TL  CLAVDIVS  CAESAR  AVG. 
6.  Dm^S  CLAVDIVS  AVGVSTVS. 


(J.  41  [794]. 

1.  CERES  AVGVSTA.  Sitzende  Ceres,  mit  F;i.  k.d  in  der  L. 
und  Kornähre  in  der  Ii.  ;  unten  S.  C.  )(  C.  2.)  K.  O'/j 

2.  CONSTANTIAE  AVGVSTI.  Stehender  Kriecrer  mit  Hehn 
und  ]*a1rirl;inK'nt ,  F>pnrr  in  der  L.  und  erhobener  B.; 
im  Felde  S.  C.    KCl.)    K.  8'/, -9*/, 

3.  Rückseite  wie  Nr.  2.   )(C.2.)    K.  9'/, 

4.  l).'s^'l.  K.  7 

5.  EX  S.  C.  I  OB  I  CIVES  1  SERVATOS.  VierzeUig  ineinem 

Eiehenknuiy.v     )(  A  1.)    K.  II»/, 

6.  LIBERIAS  AVGVSTA.  Sebn  il.  n.ie  Likn-t-as,  mit  Hut 
in  der  R.  und  erhol u  ik  iii  I.  Arm;  im  Felde  S.  C. 
)(  C.  1.)    K.  9'/,.  (Vintlmi.) 

7.  Riick.seito  wie  Nr.  Ü.   )(C.2.)    K.  9Vi— 10.    (2  St. 

aus  VmiUiH.) 

Ge^uiijj;»'  wie  Nr.  7.    K.  7    8.  (Vindon.) 

9.  S.  C.  Kämpfende  Pallas.  )(  C.  1.)  K.  i}Vj»— 9'/^. 
(4  St.  auH  Vhuion.) 

10.  Ua<  k<.  itö  Nvie  Nr.  8.  K  C  2.)  K.  97,^— 10.  (2  St. 
^        aus  VituloH.) 

11.  Gepräge  wie  Nr.  10.    K.  8.  (Vindon.) 

12.  SPES  AVGVSTA.  Weibliche  Gottheit,  3  vor  iln 
steheDden  Kriegern  die  R.  darreichend;  nnten  S. C. 
)(A.2.)  K.  ir/, 

13.  SPES  AV6VSTA.  Wandelndes  Franenzimmer,  mit  der 
L.  das  Kleid  anfschOrzend,  in  der  R.  eine  anf- 
knospende  Lilie  haltend;  unten  S.  C.  )(A.  1.)  K.  11 
bis  12.    (2  St.  aus  Vindon*,  davon  1  mit  Contrem. 

IIA/, 


(J.  42  [79:.]. 

14.  PON.  M.  TR.  P.  IMP.  COS.  II.  Im  Felde  S.  C.  )(  Um- 
schritlNr,  4.  llaud,  eine  Waage  haltend;  unter  dem 
Balken  P.  N.  R.    K.  5*/, 

15.  Bttckseite  wie  Nr.  14.  )(  Modins  mit  Dmschrift  wie 
Nr.  U.   K.  5Vj  ,  6V, 
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(X  46  [799]. 

16.  CONSTANTIAE  AVGVSTI.  '-Sitzende  weibUche  Gottheit 
mit  erhobener  B.   )(  A.  3.)   Demr,  s.  g.  Gr.  3,25 

17.  IMP.  RECEPT*  PrtttorianiflcfaeB  Liigcr,  in  dessen  Mitte 
ein  Prätoriancr  nnd  ein  Legionsadler  sichtbar  sind. 
)(  A.  3.)   Donar,  s.  g.  Gr.  3,40 

18.  S.  P.  Q.  R.  I  P.  P.  I  OB  C.  S.  in  einem  Eichenkranz. 

)(A.  3.)  Denar,  schön,  Gr.  3,75;  gefüttert  und  ver- 
«lorlten  aus  Vinäcn.    Gr.  2,40 

(J.  49  [802]. 

VJ.  PACI  AVGVSTAE.  8icge»gijttiii  mit  Caduceus  in  <l»^r 
L. ,  auf  eine  sich  win»lend(»  Schlange  t  retend.  ){  A.  3.) 
Aurens,  (G)  g.  Gr.  7,75;  Denar,  y.  g.  Gr.  3,GU 

(J.  rv4  [807]. 

20.  EX  S.  C.  Von  4  Pferden  gezogener  Göiterwagen 
(Tbenäa).'  Denar,  m.  Gr.  2,60.  (VittdonJ 

Unbestimmt. 

21.  Kückseite  unkenntlich.  )(A.  Iüder2  (.AESARAVG. 
P.  U.  TR  ),  mit  Crtntrem.  Tl.  A^.    K.  12 

22.  Verdorbene    und    unbestimmbare     Kupfer jn Unzen. 
(VindonJ 


1 


1  1 


Ii.  Ciaud.  Nero. 

A)  Kopf  des  Nero  von  r.  B)  Kopf  dr  \' « !  >  mit  Lorlwrkrani 
von  r. ;  C)  desgl.  njit  1  <  rltcerkranz  vfm  1.  D)  Ivopf  des  Nero  QÜt 
ijtnilüeukroue  vuu  r.;  E>  ciusgl.  mit  8traUltiukroue  von  1. 

1.  NERO  CAESAR  AVGVSTVS. 

2.  NERO  CAESAR  AVG.  IMP. 

3.  NEIU)  CAES.  AVG.  IMT. 

4.  iNEUO  (CAESAR  AVG.  «EHM.  IMP. 

5.  NEllO  CLAVDIVS  CAESAR  AVu.  GERMANICVS. 

6.  NEIIO  GLAVD.  CAESAR  AVG.  GERMANICVS. 

7.  NERO  CLAVl).  CAESAR  AVG.  (JERMANIC,  aocb  GEUM. 
8  NERO  cr.AV.  CAE.  AVG.  (rER. 

9.  NER( )  Cl.AVD.  CAESAR  AVG.  GER.  P.  M.  TK.  P  m\  V  P 
10  XEUO  CLAVDIVS  CAESAR  AVö.GER.P.M.TK.P.lMKr.P. 

11.  IMP.  NERO  CAESAR  AVO. 

12.  IMP.  NERO  CAESAR  AVG.  GERM. 

13.  IMP.  NERO  CAESAR  AVG.  P.  P. 

14.  IMP.  NERO  CAESAR  AVG.  P.  MAX.  TR.  P.  P.  P. 
16.  IMP.  NERO  CAESAR  AVG.  P.  M.  TR.  POT.  P.  P, 
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j.  60  (sm. 

1.  CER./amrn  {)}iiHQ. emta/e  ROM  ne  CQjistituium,  Tisch, 
aul  welchem  ein  Opferkrug  steht;  zur  L.  S.,  zur  K. 
ein  Kranz I  outen  ein  Diskus;  im  Ab^ichuitt  S.  C. 
)( B.  3.)   K.  6 

J.  <il  _  _ 

2.  PONTIF.  MAX.  TR  P  VII  COS.  IUI   P.  P.  EX  $.  C. 

Stehen»le  Veintu  mit  Fuekel  in  der  L.  nnd  einigen 
Kornähren  in  der  iL  X  A.  2.)  Denar,  m.  Gr.  3,45. 
(VinätmJ 


j.  e2  (ai5).     _  _ 

3.  PONTIF.  MAX.  TR.  P.  Vlll  COS.  ■!  P.  P.  EX  S.  C.  Be- 
helmte Gestalt  (Virtus?)  mit  nmdem  ^chilil  in  derL., 
den  1.  Fuss  auf  einen  Helm  setsend.  X  A.  2.)  Aiirsns 

(6)  g.  Gr.  7,70 

J.  66  (819). 

4.  FACE  ?.oim/o  R,amano  TERRA  MARIQ.  PARTA  lANVM 
CLV8IT.  QeschtoBflener  Jannstenipel ;  im  Felde  S.*C. 
KE.O.)  K.9V, 

5.  Rttokseite  wie  Nr.  4.   X  B.  10.)  K.  10.  (Vmdm.} 

6.  FACCF.R.VBIO.  PARTA  lANVM  CLVSIT.  Jannstompel; 
im  Felde  $.-C.   X  B.  4.)  E.  10 

7.  Bttokseite  wie  Nr.  6.   X  B.  12.)   K.  8 

8.  BttciEseiie  wie  Nr.  6,  X  C.  4.)   K.  8 


Ohne  Zeitbestimmung.  . 

9.  ANNONA  AVOVSTI.  GERES.  Sitsende  Ceres  mit  Fackel 
in  der  L.  und  einigen  KomAbren  in  der  B.;  tot  ihr 
stellt  die  Annona  mit  Fnllbom.  zwischen  beiden  ein 
bekfftnster  Altar  mit  einem  Modius;  im  Hintergrnnd 
ein  Schiffavordertheil;  unten  S.  C.    K  B.  9.)    K.  11 

10.  ARÄPACIS.  S  C.  Altar.  KB. 9.)  K.9Vv  {IVi^-) 

11.  CONCORDIA  AVGVSTA.  Sitzende  Concordi  i  mit  FüU- 
hom  in  der  L.  und  Bchaale  in  der  R.  )(  B.  1.)  Denar, 
m.  Gr.  3,35.  (Vindon.) 

12.  DECYRSIO.  S.  C.  Zwei  nach  r.  sprengoide  Ritter  mit 
eingelegten  Lanzen.    )( B.  9.)    K.  12.    (1  Vindcn.) 

13.  GENIO  AVGVSTI.  S.C.  Stehender  Genius  mit  Füllhorn 
in  der  L.,  mit  der  K.  .iiia  einer  Schaala  nuf  einem 
AlUr  opfernd.    )iB.H.}    K.  9*/,.    {2  VtuduH.) 

U.  Desgleichen.   XC  14.)   K.  9*/,.  (Viiuim,) 

15.  .  )(C.  7.)     K.  8*/,,  (Vindon.) 

16.  IVPPITER  CVSTOS.  Sitzender  Jupiter  mit  Hasta  in  der 
L.  nnd  BUtz  in  der  R.   X  B.  1.)  Denar,  m.  Or.  2,90 
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17.  MAC.  AVG.  S.  C.  Zweiatfickige»,  uilt  Statuen  geziertes 
Gebäude  (da»  von  N«ro  erimate  Ma€0Uam  danrteUend). 

)(D.  9.)   K.  9'/, 
Ib.  PONTIF.  MAX.  TR.  P.  P.  P.  S.  C.    Silzende  R..nm.  die 
L.  anf  f>iiifn  HaiilWu  Watt'  U  gestUtsi,  in  derii.  oineu 
Kranz  Imltend.    )(  B.  11. i    K.  Ii'/, 

19.  PONTIF.  MAX.  TR.  POT.  IMP.  P.  P.  Nero,  als  ApuUu, 
mit  lorbeerbekiiiizUnn  Haupt,  in  langem  Gewände, 
eine  Leier  in  den  Emden  hiülend.   K  B.  5.)   K.  6 

20.  POR.li»  OST.MM  AVOmi.  $.C.  Kreisförmiger  Hafen 

mit  4Galeeri*o,  3  kleinem  Fahrzeugen  und  der  Bild- 
säule Nero*s;  darunter  liegt  der  Hafengütt  Portunus 
mit  einem  T>elphin  in  der  L.  und  einen  öteaermder 

in  d^r  H.    )(  B.  9  i    K.  11 

ROMA.  S.  C.  Aul  euu'in  Pan/er  und  emeni  Haufen 
von  Schilden  sii/ende  Roma,  die  L.  am  Schwertgriff, 
in  derR.  eine  Siegesgöttin  haltend.  )(C.9.)  K.llV, 
Desgleichen.   )(B.  9.)   K.  11'/, 

SALVS.  Sitzende  Salus  von  l.,  mit  Opferschaale  in 
der  ausgestreckten  R.  )( B*  1.)  Anrens,  (6*/^)  schön, 
Gr.  7,35.  (Vimdom,) 

Aui-eus  von  ^1.  Gepräge,  (6)  etwas  abgeschliffen. 

Gr.  7,2f».     (  Viridon.) 

2  Denare  von  gl.  Gepräge;  g.  e.  Gr.  3/20;  m.  Gr.  2,80. 
(Yimdm.) 

Denar  mit  gl.  ROekaeite  nnd  Vorderseite  B.  13.;  m. 
Or.  2^  (Yinäm,) 

S.  €.    Hit  Statnen  und  einer  Quadriga  geeierter 

Tnamphbogen.   XC.  9.)    K.  II7, 

S.  C.  Nach  L  schreitende  Victoria,  mit  rundem  Schild, 
der  die  Aufschrift  S.  P.  Q.  R.  trägt,  in  der  B.  KB.  14.) 

Uevers  mit  gl.  Qepiäge.    >(C.  14  j  K.  lü 

KB.  9.)  K.  97,-10 

)(C  9 )  „  97, ,  10 

kB.  4.)  „  87, ,  97» 

)(C  6  )  „  97, 

HC.  7.)  „  97, 

C.     Vor  einem  Altar  (auf 
lirennt  unil  ein  Helm,  sowie 
eine  Fackel  liegen,)  sit/.endeä  Fraueiuiiumer,  halb  eut- 
hlSst,  das  Ha^  anf  die  B.  stttteend,  mitHasta  in 
derL.   )(B.O.)  K.  97. 

36.  Revers  wie  oben.  )(  C.  9.)  K.  97„  10.  (1  Vtedon.) 

37.  VESTA    Veätatompel  mit  der  Statne  der  QOttiu. 
)(B.l.)  Denar,  g.  Chr.  2^ 


21. 

22. 

23. 

24. 
25. 
26. 
27. 
26. 


29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
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SECVRITAS  AVGVST»  S 

welchem  d;i.s  i  )[*tertener 
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S9.  Reven  wie  oben. 
^»     »f  II 
fi  II 

42.  i>.  M.  mp 


II 


II 


38.  VICTORIA  AVQVSTL  SefareiteiideSiegesgöttiB  mit 
Palmzweig  in  der  L.  und  Krans  in  der  B.  )( B.  10.) 
K.  10 

XC.  0.)     K.  11. 

)(B.14.)    K.  10.  (Vmdim,} 

)(D.  9.)    K.  10.  (Vindtm.) 

P.  P.   Oelxweig.  »wischen  S.«  C. 
X  Umsdirift  8.  Nacbtenle  anf  einem  Altar.  K.  5Va 

43.  Legionaadler  iwisohen  2  FeMietchen.  )( B.  13.)  0enar, 
m.  Qr.  3 

44.  Verdorbene,  nicbt  nfther  bestimmbare  Knpfermflmen. 

Nero  und  Agrippina. 

1.  AGRtPP.  AVG.  OlVl  CLAVO.  NERONIS  CAES  MATER. 
Die  einander  gej^f^nüher  gestelltmi  lirustbiKU  r  ilns  Nero 
von  r.  irnd  der  Agrippiim  von  1.  )(  NERONl  CLAVO. 
DIVI  F. CAES.  AVG.  GERM.  IMP. TR.P.  In  einem  Eichen- 
knuut:  EX  S.C.  Denar,  a.  g.  Qr.  4;  g.  (Ymim.) 
Gr.  3,25 

2.  NERO  CLAVD.  DIVI  F.  CAES.  AVG.  GERM.  IMP.  TR.  P. 

COS.  Die  neben  einander  geatellten  Brostbilder  dos 
Nero  and  der  Agrippina  von  r.  )(  AGRIPP.  AVG.  DIVI 
CLAVD.  NERONIS  CAES.  MATER.   AuguHtos  mit  der 

Strahlenkrone  nn»!  Li  via,  als  Mater  castrornm  mit 
euiPiii  Feldzeichen  m  der  R.,  auf  einem  von  4  Kle- 
piianten  gezogenen  Gespann ;  darüber  EX  S.  S.  Denar, 
8.  g.  Gr.  (Villdon.) 

AGRIPPiNAE  AVG.  IMP.  NER.  CAES.  AVG.  M  K  i  i  der 
Agrippina  mit  Wittwentjchleier  von  r.    )(^  £X  S.C.  | 
P.alrMe  |  OB  CIVES  |  SERVATOS.  Vieneilig  in 
einem  Eicbenkranz.   K.  11 

Clodius  Maoer. 

'   J.  68.  (H21.) 

L  CLODIVS  MACER  S.  C.  Kopf  des  Macer  von  r. 
)(  PRO  PRAE.  APRICAL  Galeere.  Denar,  g.  Gr.  3,65. 
(Aecht?) 


3. 


Ser.  Sulp.  Galba. 

A)  Kopf  des  Galba  von  r.;  B)  deagL  mit  Lorbeerkranz  von  r.; 
C)  de^^I.  mit  Lorbeerkranz  nnd  P.iludament  von  r.  D)  Galba  im 
Paladanuent  zu  Pferde  mit  erhobener  it. 

1.  IMPERATOR  SER,  GALBA. 

2.  IMP.  SER.  GALBA  AVG, 

3.  iSEU.  GALBA  LMP.  AVG. 
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4.  DCP.  8ER.  GALBA  CAESAR  AYG. 

5.  SER.  GALBA  IMP.  CAESAR  (CAES.)  AVG. 

6.  IMP.  SER.  tiALBA  CAESAR  AVG.  P.M. 

7.  TMP.  SER.  GALBA  AVG.  TR.  P. 

8.  SER.  GALBA  IMP.  CAES.  AVG.  TR.  P. 

9.  IMP.  SKR.  GALBA  CAES.  AVG.  TR.  P. 

10.  TMP.  SER.  SVLP.  GALBA  CAES.  AVG.  TR.  P. 

11.  mi\  SEK.  SVLP.  GALBA  CAES.  AVG.  TR.  PüT. 


J.  68/69  (821/22). 

^1.  ADLDGVT.  $.C.  Oer  Kaiser  im  Paludoment,  mit  er- 
hobener R.  auf  einem  Snggestus  mit  eamliscliem  Stuhl; 
vor  ihm  4  je  einen  Schild  uud  ein  Feldzeichen  tra- 
gende Prätorianer.    (C.  11.)    K.  1 1 

*2.  ADLOCVTIO  und  ADLOCVT.  Galba  im  Paludament 
anf  <>inem  Su'^^^^fstns,  foinen  neben  ihm  stehenden 
Tlirontolger  den  Cohorten  vorstellend ,  die  durch  5  je 
«^inen  8child  und  Feldzeichen  tragende  Prätorianer 
repräsentirt  sind.    )(  C.  5.)    K.  9'/, 

3.  CONCORDIA  PROVINCIARVM.  Stehende  Pax  mit  Fall- 
hom  in  der  L.  nnd  Oelxweig  in  der  B.  )(  B.  1. ) 
Denar,  m.  Chr.  3,80 

4.  COS.  V.  Oalba  im  Paludamentum  zu  Pferd ,  mit  er- 
hobenem Speer,  nach  1.  galoppirend.  )(  C.  7.)  Anreoa, 
(7)  f..  g.  Gr.  7 

5.  DIVA  AVGVSTA.  Augustus' Gemahlin  Livia,  stehend, 
mit  Haäta  in  der  L.  und  Schaale  in  der  R.  )(  B.  6.) 
Denar,  s.  g.  Gr.  3,2«) 

6.  UBERTAS  PVBLICA.  S.C.  Stehende  Liberias  mit  Stab 
in  der  Ii.  nnd  PUens  in  der  R.  )( C.  10.)  K.  117,, 
12.    (1  rnuUm,} 

7.  Gleiche  Rlk-kseite;  unter  den  Bnchstaben  S.  C.  die 
Initialen  R.  XL  (Remiua  Qnaäragesima).  X  B.  8.)  K.  11 

8.  Röckseite  wie  Nr.  6.    )(  C.  9.)    K.  87, 

9.  PAX  AVGVST.  S.  C.  Stehende  Pax  mit  PüUhom  in  der 
L.  und  Zw«Mg  in  der  K.    )( C.  9.)    K.  97, 

10.  SALVS  GENERIS  HVMANI.  A  it  .1er  Erdkugel  pchrei- 
tende  \  letoria  (v.  r.)  mit  Kranz  in  der  K.  iind  Paim- 
zweig  in  der  L.  )(  S.  P.  Q.  R.  in  einem  Eichenkranz. 
Denar,  g.  Gr.  3,80.  (Vimkm,) 

11.  S.  P.  Q.  R.  I  OB  I  C.  S.  in  einem  Eächenkrans.  )(A.2.) 
Pr  n  ii ,  g.  Gr.  2,j>5;  m.  Gr.  3,15  nnd  8,75 

12.  TRES  6ALUAE.  Drei  neben  einander  gereihte  Fmuen- 
köpfe  von  r. ,  vor  je<1em  eine  KomKhre.  )( D.  3.) 
Bleimtinze  von  Denargrf^sse,  m.  (Vindon.) 

13.  VICTORIA  P.  R.  Schreitende  Biegesgötlin  mit  Falm- 
zweig  in  der  L.  and  Kranz  in  der  B.  )(  B.  4.)  Denar, 
g.  Gr.  3 
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M.  Ml.  Otfit. 

A)  Kopf  d&s  Oiho  mit  dem  Galericulos  von  r. ;  B)  dsigl.  Ton  L 
t.  IMP.  OTHO  CAESAR  AVG.  TR.  P. 

2.  MF.  OTHO  CAESAR  AVG.  TRI.  TOT. 

3.  DfP.  Bl  OTHO  CAESAR  AVG.  TR.  P. 

J.  69  (822). 

1.  PAX  ORBIS  TEBRARVM.  SIelwiide  Fax  mit  Cadneeu 

in  der  L.  und  Oelzweig  in  der  R.  )( A.  3.)  Denar, 
g.  Gr.  8,10;  g.  Gr.3  (VinäoiLJi  g.  Gr.2,75;  g.  Qr.2,70 

(Vinäm.) 

2.  PONT.  MAX.  Stehende  Annona  mit  Füllhoin  in  der  L. 
und  2  Kornähren  in  der  R.  )(  A.1.)  Denar,  m.  Gr.  2,80 

3  SECVRITÄ  S  P.oinUi  f(,omani.  Mit  der  Stola  bekleidete 
.  weibliche  Gottheit,  mit  Hasta  in  der  L.  und  Krans 
in  der  R.   )(  A.  3.)  Denar,  g.  Gr.  3,30 

4.  Rttctaeite  wie  Nr.  8.  KA.1.)  Denar,  g.  Gr.  3,05 

*5.  Rückseite  wie  Nr.  3,  mit  S.  C.  im  Fdlde.   K  B.  2.) 

(Modern.)    K.  11«/, 

*6.  SECVRITAS  P.  ft.  S.  C.  Der  Kaiser  in  der  Toga,  einem 
«einer  Feldherren,  hinter  welchem  zwei  prätorianisrhp 
Feldzeichenträger  stehen,  über  einem  Altar  die  E. 
darbietend.    )( A.  2  J    (M.xlem.)    K  U 

7.  VICTORIA  OTHONIS.  Schreitende  Victoria  mit  Palm- 
zweig in  der  L.  und  Kranz  in  der  E.  K  A.  3.)  Denar, 
8.  g.  Gr.  3,90 

Aul.  Vitettius. 

A)  Kopf  ded  Vitelüns  von  r. ;  B)  desgi.  mit  IjOThf^prUmnt  von  r. ; 
C)  mit  Lorbeerkranz  von  1. ;  D)  mit  Lorbeerkranz  und  i'aiudament  vonr. 

1.  A.  VITELLIVS  IMP.  GKüMANICVS. 

2.  A.  VITELLIVS  GERMANICVS  IMP. 

3.  A.  VITELLIVS  GERMAN.  IMP.  TR.  P. 

4.  A.  VITELLIVS  GERM.  IMP.  AVG.  TR.  P. 

5.  A.  VITELLIVS  (iERMAN.  IMP.  AVG.  P.  M.  TR. 

6.  A.  VITELLIVS  GERMAN.  IMP.  AVG.  P.  M.  P.  P. 

7.  A.  VITELLIVS  GERMANIGVS  IMP.  AVG.  P.  M,  TR.  P. 

J.  69  (822). 

1.  CONCORDJA  P.  R.  Sitzende  Concordia  mit  Fullbom 
in  der  L.  imd  Scbaale  in  der  R.  X  B.  3.)  Denar, 
m.  Gr.  2,45.  (Vindom.) 

2.  HONOS  ET  VIRTVS.  S.  C.  Zur  L.  Uono^,  halb- 
enthtOeies  FraoenummOr  mit  Haeta  in  der  R.  and 

Füllhorn  in  der  L.;  ihr  r.  gegenüber  steht  Virtns, 
alt»  behelmter  Jüngling  mit  HaMu  in  derL.  und  Para- 
zonium  in  der  R.   )(C.  7.)   K.  U'/i.   (1  modern) 
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8.  LIBERTAS  RESHTVTA.  Stehende  IdbertaB  mit  Hut 
in  der  emporgehaltenen  R.  und  Hista  in  der  L. 
)( 8.  4.)    Gefutterter  Deoar,  a.  g.  Gr.  3^;  Denar, 

m.  Gr.  2,10 

4.  LIBERTAS  RESTITVTA.  $.  C.   Libertu  wie  Nr.  3. 

)(C.  6.1  K.  nv, 

5.  MARS  VICTOR.  S.  C.  Schreitender  Mars  mit  Spolie  in 
der  L.  und  Vic^ria  in  der  erhobenen  Bm    X  G.  5.) 

K.  11  Va 

6.  S.  C.  8(:]ueitender  Mars  mit  Hasta  in  der  R.  tmd 
8po!i(>  in  der  L.    )(  C.  5.)    SehÖn.    K.  llVa 

7.  VICTORIA  lAV(i\ST!J.    Nadt  1.  sehreitende  8iej:es- 

töttin  mit  einem  runden  Schild,  «1er  die  Anfsehrift 
.  P.  Q.  R.  trugt,  in  der  R.     )(  C.  1.)    Aureus  (Ö) 

etwas  abjje Schlitten,  Hr.  6,85 

8.  Sitzende  \  ictüria  mit  Pahn/.weig  in  der  L.  und  Opfer- 
schaale  in  der  E.  (ohne  Umschrift).  )(  A.  2.)  Demir, 
m.  Gr.  3,H5 

9.  XV  VIR  SACR.iÄ  FkC.iundis,  Dreifuw;  über  der  ihn 
deckenden  Cortina  ein  Delphin,  unten  ein  Habe. 
)(  Denar,  g.  Gr.  2,90 


1 

Flav.  Vespasianus. 

A)  Lorbeerbekrttnzter  Kopf  TOn  r.;  B)  desgl.  von  1.  0)  Kopf  mit 
Lorlf^f'T-kranz  und  Paludament  Ton  r.  0)  Kopf  mit  SirahleiikroM 
Yon  r.;  £)  desgl.  von  1. 

1.  CAESAR  VESPA9IANVS  AVG. 

2.  IMP.  CAES.  VESPASIANVS  AVG. 

3.  IMP.  CAESAR  VESPASIANVS  AVG. 

4.  IMP.  CAESAU  VESPAS.  AVG. 

5.  IMP.  CAESAU  VESP.  AVG. 

6.  IMP.  CAES.  VESP.  AVG.  P.M. 

7.  IMP.  CAESAR  VESPASIANVS  AVG.  TB.  P. 

8.  IMP.  VESP.  AVG.  P.  M.  TR.  P.  _ 

9  IMP.  CAES.  VESPASIAN.  AVG.  COS.  III  (VI)._ 

10.  IMP.  CAESAR  VESPASIAN.  AVG.  CUS.  lU  (110). 

11.  MP.  CAES.  VESPAS.  AVG.  P.  M.  TR.  P.  P.P.  GOS.nI.  _ 

12.  IMP.  CAE.  VESPASIAN.  AVG.  P.  M.  TR.  P.  P.P.  COS.  III 
1$.  IMP.  CAES.  VESPASIAN.  AVG.  P.  M.  TR.P.  P.P.  COS.ID 

^         (ffii  imd  VIR). 
M.  IMP.  CAESAR  VESPASIANVS  AVG.  P.M. T.P.^.P.COSffi 

15.  IMP.  CAESAR  VESPASIAN.  AVü.  COa  III  (lül). 

16.  IMP.  CAES.  VESP.  AVG.  P.  M.  COS.  Uli. 
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17  IMP.  CAES.  VESP.  AVG.  CENS.or. 

18.  IMP.  CAES.  VESP.  AVG.  P.  M.  T.  Pjm  V  CEN8. 

19  IMP.  CAESAR  VESP.  AV(i.  COS.  VII  (VIII). 

20.  IMP.  CAES.  VESPASIAN  A\'G.  COS.  Vii  (Vlil)  P.P. 

21.  DIVVS  AVGVSTVS  VESPASIANVS. 

J.  69  (82>>). 

1.  TiTVS  ET  DOMITIAN.  CAESARES  PRIN.  IVVEN.  Beide 
CWaren  auf  »^ineiu  curuiisrhr»  Stuhle  sitzend,  mit 
Lorbeerzweigeu  in  der  R.  )(  A.  1.}  Denar,  m.  Gr.  2,95 

J.  70  (823). 

2.  AVQVR  POM.  MAX.  Opferkelle,  Sprengweclelt  Krng  und 
AnganiBtab.  )(  A.  6.)  Denar,  g.  Qr.  3,25;  m.  Gr.  2,90 
und  2,85 

3.  CAESAR  AV6  F.  COS.  CAESAR  AVS.  F.  ni.ator.  Sm- 

ander  anblickende  Köpfe  der  Csesaren  Titas  und  Oo- 

iTiitian     )(  A.  3  ^    Denar,  ra.  Gr.  3,10 

4.  COS.  ITER.  TR.  PQT.  Stehende  Moueta  mit  Hasta  in 
der  L.  imd  Waage  in  der  R.    )( A.  3.)  Aoretu,  (6> 

m.  Gr.  T.lo;  Denar,  ni.  Gr.  2,85 

5.  COS.  ITER.  TR.  POT.  ritzende  Pax  mit  Cadnceus  in 
der  L.  und  Zweig  in  der  R.  )(  A.  3.)  Aureus  (6) 
g.  Gr.  7,2u;  Deniir,  g.  Gr.  3,25;  m.  Gr.  H;  m.  Gr.  2,8u; 
m.  Gr.  2,45  (  Vmdon.) ;  m.  Gr.  3,2u  (ÜatwyO 

J.  71  (824),  _ 

6.  FORT.  REH.  COS.  W.  Stehende  Fortuna,  mit  FfllUbom 
in  der  L.  tind  Stenermder  in  der  R.  )(  A.  7.)  Aarens, 
(6V.>  m.  Or.  7,15 

7.  FORTVNAE  REDVCI.  S.  C.  Fortuna  wie  bei  Nr.  6. 
K  D.  15  mit  COS.  ni.)  K.  9% 

8.  IVDAEA.  Unter  einem  Tropceom  sitzende,  tranernde 
Fraa.  X  3.)  Denar,  s.  g.  Qr.  3,50;  g.  (ein  8tUek 
abgebroofaen)  Gr.  2,95;  m.  Gr.  3,20  (VnuhnJi  m. 
Gr.  3,15  nti.l  2.<W» 

9.  IVDAEA  CAPTA.  S.C.  Ein  bärtiger  Krieger  mit  rOck- 
wärtd  gebundenen  Händen  steht  nach  r.  vor  einem 
Palmbüinti,  unter  welchem  die  trauernde  Judna  sjtat. 
)(C.  H.)   K.  117, 

10.  Gleiches  Gepräge  mit  dem  Unterschied,  dass  die  Fi- 
guren .lif  I.SHtf.  kohren.    )(  A.  13.  COS.  iB.)  K.  11'/, 

11.  iVOAEA  CAPTA.  S.  C.  Der  Kaiser  im  Pakdament  mit 

Lanze  in  der  R.  und  Parazoninm  in  derL.,  vor  einem 
Palmbaum  stehend,  unter  welchem  diV  ti*auenide 
Jadea  sitzt.    XA.  13.)    K.  12.    (1  Vmdon.) 
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n.  PiUC  AVfimi.  S.  C.  SteliMide  Pax  mH  FQUhovD  in 
der  L.  und  Zweig  in  der  B«  KA.  11.)  K,  1 1  (1  KM.) 

13.  PROVIDOIT.  S.  C.  Altiir.  K    10.  COS.  III.)  ff.  7, 8. 

14.  ROMA.  S.  C.  Stellende  Roma  mit  Haata  in  der  L.  tind 
Siegeegftttin  in  der  B.  KA.12.)  K.  11*/, 

15.  Oleicbe»  GeprXge.   X  A.  18.  COS  f.)  K.  U/1 1 '/, 

16.  ROMA  RESyRGE.»  S.  S.  C.  Vespaaian  in  4er  Toga,  der 
Tor  ihm  knienden  fioma,  welcher  Pallas  lar  Seite  steht, 
die  Hand  reichend.  )( A.  13.  COS.  IH.)  8ch5n.  K.  11% 

17.  S.  C.  Nach  1.  achrdtende  Victoria  mit  einem  runden 
Schild  in  der  R.,  der  die  Devise  $.  P.  Q.  R.  tiflgt 
)(  A.  10.)    K.  7,  yy,.    (1  Vindom,) 

18.  S.P.Q.R.  I  OB  I  CS.  _DreiieUig  in  einem  Eich^- 
kraus.  M  A.  13.  OOSJIL)  Denar,  g.  Qr.  S.  (Kuulda.) 

19.  SPES  AVGVSTA.  S.  C.  Stehende  Spi»,  3  Prfttorianem 
die  Rand  reichend^  KA.13.  COS.  IN.)   K.  UV. 

20.  TRI.  POT.  N  COS.  III  P.  P.  SitaendePax  mit  Cadneens 
in  der  L.  und  Oelzweig  in  der  B.   )(  A.  8.)  Denar, 

21.  VICTORIA  AVGVSTI.  S.  C.  Siege8g»ttiii ,  mit  einem 
Griffel  auf  einen  Schild  schreibend,  der  an  einem 
Palmbaum  hUn«j^t  ,  unt^^r  dem  die  trauernde  Judasa 

sitzt.    )( A.  13.  COS.  tu.)    K.  UV,.  (Vindm.) 

22.  Gl.  Umschrift.  Schreitende  Victoria  mit  Kriinz  in  der 
R.  und  Paluizweig  in  der  L.  X  A-  0.  OOS  1.)  K.  8, 
öV.t  iVmdom,) 

J.  72/73  (825/G). 

23.  AVGVR  TRI.  POT.  Opferkelle,  Sprengwedel,  Opferkrug 
und  Ant^iirnstab.    X  A.  16.)   Denar,  s.  g.  Gr.  3,30; 

m.  (ir.  'J,80 

24.  PAX  AV6.  S.  C.  St.ihende  Pax  mit  Hasla  in  der  L., 
mit  der  H.  aus  einer  Schaale  auf  einem  Altar  opfernd. 

)(D.  15.  COS.  fiff.)    K.  87,,  97,.    (1  VmdoH) 

25.  PONTIF.  MAXIM.  Vespasian  in  der  Toga,  auf  einem 
curulischen  Stuhl  sitzend,  mit  Ha.sta  in  der  R.  und 
Zweig  in  der  L.   )(  A.  17.)   Denar,  g.  Gr.  2^;  ni. 

Gr.  2,90 

26.  S.  0.  Adler  mit  ausgebreiteten  FKIli- In  auf  der  Erd- 
kugel stehend.    X  A.  10.  COS.  UU.J    K.  87,,  97,. 

(3  Vindon.) 

27.  S.  P.  Q.  R.  in  einer  Corona  ciyica.  )(  A.  17.)  Denar, 
g.  Qr.  3,ao.  {Vinäm,) 


,1  ; 
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S8.  S.  P.  Q.  R.  I  P.  P.  I  OB.  GIVES  |  SERVAm.  ViJneilig 

in  einer  Gorona  civica.   )( A.  13.  COS.  MI.)  K.  11'/,. 

29.  VICTORIA  AV6VSTI.  Victoria,  einTropieiiiii  bekittnzeBd. 
K  A.  16.)   Denar,  g.  Gr.  3. 


J.  74  (827). 

30.  FELICITAS  PVBUCA.  S.C.  Stehende  Felicitas  mitFflU- 
horn  in  «ler  L.  und  Cadnoeus  in  der  R.  K  E.  18.)  K.  8V2 

31.  PON.  MAX.  TR.  P.  COS.  V.  Cadnceus.  KA-3.)  Denar, 

s.  g.  Gr.  3,25,  (Vindon.) 

32.  öl.  Geprttge.  )(  A.  5.)  Denar,  g.  Gr.  2,70.  (Viadom.) 

33.  Umschrift  wie  bei  Nr.  31.  Vespasian  in  der  Toga, 
auf  einem  curulischen  Siiihl  sitzen«! ,  mit  Hasta  in  der 
&,  un.l  Zvv.Mg  in  der  L.  )(  A.  3.)  Denar,  g.  Gr.  2,80; 
m.  Gr.  2,80  {Vindon.);  m.  Gr.  3,20 


J.  75  (S28). 

34.  FELICITAS  PVBLICA.  S.  C.  Felicitas  wie  bei  Nr.  30. 

M  D  9.  COS  Vf  )    K.  s'A 
3ö.  PON.  MAX.  TR.  P.  COS.  VI.  Sitzende  Pax  von  1.,  mit 

Zweig  in  der  H.  )(  A.  3.)  Denar,  s.  'f.  fJr.  3,2();  s.  g. 
Gr.       .j.  Gr.  H;  g.  (iK^Kcliä.li.'M  (ir.  m.  Gr.  2,75 

(limiwi.);  m,  Gr.  2,70  {ytudott.);  m.  Gr.  2,Ö5  (VindoH,) 

J.  70  (820). 

3G.  AEQVITAS  AVGVSTI.  S.  C  Stehen.le  Aequif 

in  der  L.  und  Wage  in  der  ß.  )(  A.  20.  COS.  VII.) 
K.  O'/j.    (3  Vtndon.) 

37.  COS.  VII.  Adler  mit,  ImM.  aiisgelireiteten  Flügeln  auf 
einem  Postament.  X  A.  3.;  Denar,  g.  Gr.  3,00  (ö«<- 
tpy/);  ra.  Gr.  2,65 

38.  S.  C.  Wandelnde  Spes,  mit  der  L.  da.s  Gewand  auf- 
flchttrzend  nnd  mit  einer  Lilie  in  der  R.    )(  A.  19. 

ces.  vii.)  K.  87, 

J.  77/78  (830/31). 

39.  FIDES  PVBUCA.  $.  C.  Stehende  Fran  mit  FOllhomjn 
der  L.  nnd  Opferschale  in  der  R.  )(  A.  20.  C0$.  VIII.) 

.  K.  8V.,  9V,.   (2  KiiiApii.) 

40.  FORIVNAE  REDVCI.  S.  Q.  Sieb^le  Fortnna  niitFttU- 
hom  m_der  L.  und  Steuermder  in  der  B.   )(  A.  20. 

COS.  VIII.)   K.  9V,.  (l  VimhH.) 

41.  S.  C.   Wandelnde  Spes  wie  bei  Nr.  38.    X  A.  19. 

cos.vn.)  iLsVt 

■Bnek,  Amtg,  MfasMmlnt* 


114 


42.  S.C.  Siege8g5ttiirwiebeiNr.l7.  )(A.20.)  COS. VW. 

IC.  10 

43.  Diis  Coloriscnm,  1.  ilun«1»on  die  Meta  aadans,  r.  ein 
anderes  Monument.    )(  B.  13.)    K.  1 1 


J.  78  (831). 

44.  IMP.XiX.  Muttorschwein  mit  3  Jungen.  )( A.  1.) 
Denar»  m.  Gr.  2,90;  m.  Gr.  3,40.  (VMo»,) 

Ohne  Zeitbestimmung. 

45.  ANNONA  AVG.  Sitzende  Annona,  den  1.  Arm  auf  die 
Stuhilelme  stützend,  in  der  B.  eine  GetreideBbre  hal- 
tend. )(  A.  1)  Denar,  g.  Gr.  3 

46.  CERES  AVOVST.  Stehende  Ceres,  mit  Hasta  in  der  L. 
nnd  einigen  Getr^deShren  in  der  ausgestreckten  H. 
)( A.  1.)   Denar,  sehr  beschädigt.   Gr.  3,10 

47.  lOVlS  I^STOS.  Vor  einem  Altar  stehender  Jupiter 
mit  Hivsta  in  der  L.  )( A.  3.)  Denar,  g.  Gr.  2,90. 
(Vindm.) 

48.  PACI  AVGVSTAE.  Stehende  Victoria  mit  Pahn/n  oi- 
in  der  Ti.  und  Kranz  in  der  erhobenen  R.  )( A.  4.) 
Denar,  in.  Ov.  2,so 

49.  PONTIF.  MAXIM.    Cadooeus.    )(  A.  5.)    Denar,  m. 

Gr.  3,J'>.  (VtmhmJ 

50.  VICTORIA  AVGVSTI.  Sitzende  Victoria  mit  Palmzweiar 
in  dor  L.  und  Kranz  in  der  erhobenen  Ii.  )(  A.  3.) 
(^linar,  8.  g.  Gr.  1,70 


Nach  Vespasians  Tod. 

51.  Zwei  nach  1.  und  r.  springende  Stein Inicke;  zwischen 
denselben  eine  Kullvny^el  niid  darüber  ein  Schild  mit 
der  Devise  S  C  )(  Ä.  21.)  Denar,  s.  g.  Gr.  3,30;  g. 
Gr.  2,8.''>  iVimhmJ\  m.  Gr.  2,70 

52.  EX  S  C.  Denksiinle  zwischen  2  Lorlieerzweigen;  unten 
ein  Votivscbild  (mit  S.  C. )(  A.  21.)  Bi-uchstück  eines 
Denai-s  Gr.  1,80.  (Vindm.) 

53.  Verdorl»ene,  nicht  mehr  beatimmbare  Kupfermünzen. 
(14  Vtmlon.) 

Flavia  Demi ti IIa.  (Vesp.  Uxor). 

DIVA  DOMITILLA  AVGVSTA.  Kopf  der  DomitiUa  von  r 
)(  FORTVNA  AVGVSTA.  Stehende  Fortmta  mit  Ffill- 
hom  in  der  L.  imd  Steuerruder  in  der  R.  Denar 
(mitten  gehrochen  und  gelöthet),   Gr.  3^0 
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DomitillA.  (Vesp.  F.) 
MEMORIAE  I  DOMI  I  TILUE.  Dreizeiligfibereinn 

2  Maulthieren  gc/,  _  iien  Carpentnin :  unt  n  S  P.Q. R. 
)(_  IMP.  T.  CAES.  DIVI  VESP  F.  P.  M.  TR.  P.  P.  P.  COS. 
VUi.   Im  Felde  S.C.   K.  11 

Titus  (Flav.  Vespas.). 

A)  Lorbeerbekränzter  Kopf  des  Titus  von  r. ;  B)  <l(  >gl.  von  1. 
C)  Kopf  mit  8trahlenkrone  von  1.  D)  Im  Fvhlf^  S.  C.  E)  Modins, 
F)  Behelmter  Kopf.  6)  Titus,  in  der  Toga,  aul  einem  von  Watten 
aingebenen  cnrnlisclMii  Stuhl  sitamd,  m£b  Oekweig  in  der  R.;  im 
AbschniU  S.  C. 

1.  T.  CAESAR  VESPASIANVS. 

2.  T.  CAESAR  IMP.  VESPASUN. 

3.  T.  CAESAR  VESPASIAK.  AVG. 

4.  IMP.  TITV8  CAES.  VESPASIAN.  AVG.  F.  M. 

6.  T.  CAES.  VESP.  IMP.  PON.  TR.  POT.  COS.  II  CENS. 

6.  T.  CAB5.  VESPASIAN.  IMP.  PONJPR.  POT.  COS.  H. 

7.  T.  CAES.  IMP,  VESP.  AVG.  COS.  U  CENSOR. 

8.  T.  CAES.  IMP.  AVG.  P.  TR.  P,  COS.  VI  CENSOR. 

9.  T.  CAES.  IMP.  PON.  TR.  P.  COS.  VI  (VUI)  CENSOR^  

10.  IMP.  T.  CAES.  VESP.  AVG.  P.  M.  TR.  P.  COS.  VU  (VIII). 
Ii  IMP.  T.  CAES.  VESP.  AVG.  P.  M.  TR.  P.  P.  P.  COS.  VIII. 

12.  IMP.  T.  CAES.  DIVI  VESP.F.AVG.P,M.TR.F.P.P,  COS-VUI. 

13.  IMP.  T.  VESP  

14.  IMP.  T//mj  AVG.  . 

15.  DIVO  AVG.  T.  DIVI  VESP.  F.  VESPASIAN. 


J.  72  (825). 

1.  CONCORDIA  AVGVSTI.  S.  C.  81t/onac  C'.mcordia  mit 
Füllhorn  in  der  L.  and  Schade  in  der  U.  )(  A.  7.) 
K.  97, 

2.  ROMA.  S.  C.  Stehende  Roma  mit  Uastu  in  der  L. 
und  Victoria  in  der  B.    )( A.  5.)    K.  II 

3.  S.  C.  Schi'citender  Mars  mit  Lanze  in  der  R.  und 
Spolie  auf  der  1.  Schulter.  )(  A.  6.)  K.  11 


J.  74  (827). 

4.  PONTIF.  TR.  P.  COS.  III.  Tilus,  anf  einem  curul.  Stuhl 
sitxend,  mit  lia.iUfc  in  der  K.  und  Zweig  in  der  L. 
)(A.  2.)    Denar,  m.  Gr.  2,60 

J.  77/7S  i<:\Of]). 

Ö.  AEQVITAS  AVGVSH.  S.  C.  Stehende  AequiUs  mit  Hiwtii 
in  der  L.  und  W  age  in  der  U.   )(6.  9.)    K.  12 
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6.  FELICITAS  PVBLICA.  S.  C.  Stehende  FeUeitas  mit  FOU- 
horn  in  der  L.  imd  CadttceoB  in  der  R  )(  A.  8.) 
K.  8% ,  9»/,.   (1  Vmäm.) 

7.  IMP.  XH.  Miitterschwein  mit  seinen  Ferkeln.   )(  k,  1.) 

Denar,  m.  (Ir.  2.!>'> 

8.  IVDAEACAPTA.$.C.  Unter  einem  Palnibanni  sitzende, 
trauernde  .luda'a;  zur  L.  ein  Hänfen  von  Schilden  nnd 
1  Fahne.    KA.  8.)    K.  8'/,, 

9.  PROVIDEN.  S.C.    Altar.   )(A.  8.)    K  S'/, 

10.  S.  C  \V'andclndo  Spes  mit  ihren  Attribaten  von  1. 
)( A.  8.)   K.  ÖV,.  (VimUm^J 

J.  79  (832). 

11.  TR.  P.  YTHI  IMP.  XIIII  COS.  VTl  P.  P.  Nach  l.sprin-on- 
der  Steinbock  aid  einer  Erdkugel.  }(,A.  4.)  Denar, 
8.  g.  Gr.  3,25 

12.  TR.  P.  von  IMP.  XV  COS.  VII  P.  P.  {]m  einen  Anker 
sich  windender  Delphin.  )( A.  3.)  Denar,  s.  g.  Qr.  3. 
(VMim.) 

13.  UmHchrift.  wie  bei  Nr.  12.  BildsUule  des  Titus  auf 
einer  Cohimna  rostrata.    )(  A.  4.)  Gefüttert^  Denar, 

m.  Gr.  2,l'i;  !>tMi:ir,  m.  Gr.  3,10 

U.  VICTORIA  AVGVST.  S.  C.  Schreitende  Victoria  mit 
Kran/,  in  der  11.  und  Palmzweig  in  der  L.   )( A.  10.) 

J.  80  (833). 

15.  DIWS  AVGVSTVS  VESPASIAN.  Vespasian  mitStrahlen- 
knme  und  Toga,  Haata  in  der  L.  und  Opferschalc 
in  der  R.,  auf  einem  cnnü.  Stuhl  sitzend.  )(D.12.) 
K.  11.  {VManJ 

16.  IVDAEA  CAPTA.  S.  C.  GcprUge  wie  Nr.  9  you  Vespa- 
sian.   )(A.11.)  K.  11 

17.  GeprSge  wie  Nr.  16.   )(B.1I.)  K.  11%.  {VMtm.) 

18.  IVO.  CAP.  $.  C.  Unter  einem  Pahnbanm  sitzende, 
tranemde  Judsa;  zur  R,  steht  ein  Gefangener  mit 
rUckwiirtä  gebundenen  Händen.   )(B.  11.)  K.  llVt* 

(Vijidoti.) 

19.  FAX  AVGVSTI.  S.C.  Stebendc  l'm  m'd  Füllhorn  in 
der  T.  und  Zweig  in  der  R.    )( A.  11.)    K.  11 

20.  ROMA.  S.  C.  Sitzende  Roma  mit  llasta  in  dui  L.  imd 
Sif  -(  -  Min  in  1  r  K.    )( B.  9.  COS.  VlB.)     K.  8'/, 

21.  SALVS  AVG.  S.  C.  Sit/ende  Salos  mit  ihren  Attri- 
buten Yon  1.  )(  C.  10.  COS.  VNl.)  K.  9V^_ 

22.  S.C.  Wandelnde  Spes  von  1.  )(B.10.  COS.VIM.  K.  8% 
28.  Wie  Nr.  22.   )(A.11.)  K.  11%.  (Vkiaim.J 
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24.  S.  C.  Spitzsänlo  auf  einer  runden  Fontaine,  deren  obere 
AbtbeUung  2  Bggen  mit  BüdsSnlen  wigt.  (Heta  Su- 
dans. )(  C.  10.  COS.  VHf.)    K.  97, 

25.  Das  Colosseuiu;  zur  L.  die  Mcta  Sudans,  zur  Ii.  ein 
anderes  Monntnent.    )( G._15.)   K.  11 

2G.  TR.  P.  Ix  IMP.  XV  COS.  VfÜ  P.  P..  Curuüscher  Stuhl, 
darüber  ein  Kranz.  )(  B.  4.)  AnreuB,  (G'/J  g.  Gr.  7,i5 

27.  Denar  von  gl.  GeprUt^e,      jr.  Or.  3,0r);  g.  Gr.  3 

28.  m  p.  ix  IMP.  XV  COS.  vai  p.  p.  Eiepiiuut.  x  a.  4.) 

Denar,  g.  Gr.  3 

29.  Umschrift  wie  Nr.  28.  Um  einen  Anker  sieh  winden- 
der Delphin.  )(  k,  4.)  Denar,  8.  g.  Gr.  3,45;  ver- 
dorben, Gr.  IfST» 

30.  Um  t  ln  ift  wie  Nr.  28.  Delphin  Uber  einem  Dreifiwa. 
X  A.  4.)    Denar,  g.  Gr.  2,85.  (VindmJ 

Ohne  Zeitbestimmung. 

31.  S.  C.  in  einem  Kramse.   K  E.  13.)  K.  5 

32.  S.  C.  in  einem  Kranze.    )(  F.  14.)    K.  5.    ( Vindon.) 

33.  Verdorbene,  uicbt  näher  bcstiuiuiUire  ivnpi'ürjii.^Kiwd.^ 

Julia  (Titi  F.). 

IVLIÄ  rWP.  T.  AVG.  F.  AV6VSTA.  Kopf  der  Julia  von  r. 
)( VESTA.  S.  C.  Sitznidc  Vesta,  mit  Hast;»  In  der  L. 
und  Palladium  in  der  U.    K.  7.    (1  Vmdou.) 
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Domitianus. 

A)  Lorbecrbekiiinzter  Kopf  dos  Domitian  von  r.;  B)  desgl.  von  1. 
C)  Kopf  mit  Stnililonkrone  von  r.;  D)  dengl.  von  1.  E)  Kopf  (olme 
Lfirl'f5»  rkr;m7)  von  r.  F)  LoilK't'rl>ekrUnzter  Apoliokopt"  von  r.  (mit 
ZwüLg  vor  der  Brust).    G)  Cert  skopf  von  1.    H)  Im  Felde  S.  C. 

1.  CAESAR  AVG.  F.  DOMITIANVS. 

2.  CAESAR  AVG.  F.  DOMITIANVS  COS.  DES.  II  [COS  V.  VI]. 

3.  CAESAR  DIVI  F.  DOMITIANVS  COS.  VU. 

4.  IMP.  CAES.  DIVI  VESP.  F.  DOMITUN.  COS.  VU. 
6,  DOMITUNVS  AVGVSTVS.  ^ 

6.  IMP.  CAES.  DIVI  VF^P.  F.  DOMITIAN.  AVG.  P.  M. 

7.  IMP.  CAES.  DOMITIANVS  AVG.  P.  M.  

8.  IMP.  CAKS.  DÜMIT.  A^  O.  GERM.  P.  M.  [TR.  P.  VII.  X\  j. 

9.  IMP.  CAES.  DOMIT.  AVG.  GERMAN.  P.  M.  TR.  P.  VIU. 

10.  IMP.  CAES.  DOMITIAN.  AVG.  GERM.  COS.  XI. 

11.  IMP.  DOMIT.  AVG.  GERM.  COS.  XI  [XV]. 

12.  IMP.  CAES.  DüMIT.  AVG. GERM.  CüS.XU  [bis  XVII  |  CENS. 

PER.  P.  P. 

13.  IMP.  DOMIT.  AVG.  GERM. 
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J.  72  (825). 

1.  VICTORIA  AVGVSTI.  S.  C.  Bchreitende  Siegesgöttin  mit 
Kranz  in  der  R.  und  Palmzweig  in  dor  L.  )(JL  2. 
COS.  DES.  II.)  K.  8V, 


,1.  75  (828). 

2.  COS.  IUI.  PegaäUä  von  r.  )(A.1.)  Denar,  a.g.  Gr.  3,30. 
(Datityl) 


J.  7i;  (S20). 

3  PRINCEPS  IVVENTVTIS.  Zwei  ein  Feldzeichen  lun- 
fassende  Heckten.  )(A.2.)  Denar,  g.  Gr.  2,65.  (VituLj 

4.  S.  C.  Waudobult'  Spes  mit  ihren  Attrihaten  von  L 
)(  A.  2.  COS.  V.)   K.  7,  97,.    (4  Vnukm.) 


J.  77/79  (830/32), 

5.  PRINCEPS  IVVENTVTIS.  An  eine  Säule  sich  anlehnende 
Salus,  mit  der  L.  eine  Schlange»  welcbe  sie  mit  der 
R.  an  ihrem  ^ttsen  faftlt,  aus  einer  Schale  fütternd. 

)(A.  2.  COS.  VI.)   Denar,  s.  g.  Gr.  3,90 

.).  so  (8;i:^y 

6.  PHINCEPS  IVVENTVTIS.  Ziege  in  einem  Lorbeerkranz. 

)(  A.  3.)    Deuar,  ni.  Gr.  2,7r> 
O'/a-  Destel,  mit  Altar,  auf  welchem  daä  Opferfeuer  bremit. 
g.  Gr.  3,10;  m.  Gr.  2,80 

7.  S.  C.  Stehende  Palhvs  mit  Hjista  in  der  L. ,  Blita  in 
der  n.  imd  Schild  zu  den  Füssen.    )(  D.  4.)  K.  S'/a 

J.  81  (831). 

8.  TR.  P.  COS.  VII  OES.  VIII  P.  P.  Kämpfende  Pallas  Ycm  r. 

)(  Ä  7.)    Aureus.  (O)  er,  Or.  7,30 

9.  TR.  P.  COS.  VM  DES.  Vlll  P.P.  S.C.  Pallas  wie  bei  Nr.7. 

)(D.  6.)    K.  8'/, 

10.  Umschrift  wie  bei  Nr.  8.  Delphin  auf  einem  Drei- 
fiis^.    )(A.  0.)   Denar,  g.  Gr.  2,00.  (Viudo»,} 

jr82  (83;'»). 

11.  TR.  POT.  COS.  Vlll  P.  P.  Curolischer  Stuhl.  XA.  7.) 
Denar,  g.  Gr.  3,15 

12.  TR.  P.  COS.  Vlll  DES.  Villi  P.P.S.C.  Stehende  PaUa.^ 
mit  an  die  Httfte  gestttzter  L.  und  Uasta  in  der  B. 
)(B.  0.)  K.  11  ^ 

13.  Gl.  Umschrift.  Pallas,  mit  der  B.  den  Speer  schwin- 
gend, mit  der  L.  ihren  Schild  emporhaltöid.  )(  B.  8.) 
K.  8 V, ,  Ö'A«  Vmkm.) 

14.  Gl.  Umschrift.  Stehende  Palla  it  Hjista  in  der  L. 
und  Siegesgöttin  in  der  B.   )( 0.  8.)   K.  8'/, 
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J.  85  (838). 

15.  SALVn  AVGVSn.  S.  C.  Altar.  )( k  10.)  K.  9*/, 

16.  $.a  MitGetreidetthrongofliUterKorb.  X  F.  II.)  K.5V2 

.J.  8G  (839). 

17.  FORTVNAE  ÄVGVSTf.  S.  C.  Stabende  Fortnun  mit  Füll- 
horn iu  der  L.  u&d  Steuerruder  in  der  Ii.  )( 0. 12.) 
K.  9% 

18.  MONETA  AVGVSTI.  S.  C.  Stehende  Moncta  imi  Füll- 
hom  in  Uor  L.,  und  mit  der  R.  Geldstücke  aus- 
streoend.   )( A.  12.  COS.  XII.)  K.  87,.   (1  KM.) 

J.  87  (830). 

19.  FORTVNAE  AVGVSTI.  S.  C.  Fortuna  wie  bei  Nr.  17. 

)(A.  12.  COS  Xiri.)   K.  0«/, 

20.  IMP.  XIIU  COS  XIII  GENS.  P.P.P.  Pallas  wie  bei  Nr.  7. 

)(  Ä.  8.)    l>rti  11 .      yr,  Gr.  3,20 

21.  WON  ETA  AVGVSTI.  S.  C.    Moneta  wie  bei  Nr.  18. 

)(  A  12  COS.  xm )  K.  87, 

22.  VIRTVTI  AVGVSTI.  S.  C.  Stehende  Virtus,  mit  Hasta 
in  (Ut  erli<)1)onen  R.  iind  Pnm/iminm  in  der  L. 
)(A.  12.  COS.  XIII.)    K.  U'/j.    (1  Vindm.) 


J.  88/89  (841/42). 

23.  FORTVNAE  AVGVSTI.  S  C.  Fortuna  wie  bei  Nr.  17. 
)(  C.  12.  COS.  Xllll.)    K.  9V,.  (VindonJ 

24.  IMP.  Xllll  COS.  Xllll  CEI1S.P.P.P.    Pallas  wie  bei 

Nr.  12.    )(A.  9.)    D.'TTjr.         Gr.  3,45 

25.  IMP.  XIX  COS.  Xllll  CENS.  P.  P.  P.  Pallas  wie  bei 
Nr.  12.    )(  A.  8.  TR.  P.  VIII).    Denar,  g.  Gr.  2,sr> 

26.  Gleiche  Uli isf  hrift.  Auf  einer  Prora  kiimpfende  Pallas, 
zu  ihren  Füssen  eine  Nachteole.  )(A.  8.  TR.  P.  VIII.) 

DetKvr,  s.  <_'.  (ir.  vJ,!.') 

27.  IMP.  XXI  COS.  XV  CENS.  P.  P.  P.  Pallas  wie  bei  Nr.  12. 

)(  A.  8.  TR.  P.  X.)    Ucnar,  s.  g.  Gr.  3,20 

28.  lOVI  VICTORI.  S.  C.  Sitz^^n.ler  Jupiter  mit  H  i  t  ;  in 
der  Ii.  und  Sic  ^'esgütiin  in  der  U.  )(A.  12.  COS.  Xllll.) 

K.  10—12.    (:J  Vindon.) 

29.  MONETA  AVGVSTI.  S.  C.  M.)n<  ia  wie  bei  Nr.  18. 
)(A.  12.  COS.  XIMf.)    K.  87,.  (Vv.dou.) 

♦30.  PONT.  MAX.  TR.  P.  VIII  (sie.)  LVD.  SAEC.  S.  0,  Der 
Kaiser,  vor  einem  Tempel,  (welcher  die  Inschrift  S.  P. 
Q.R.  SMF.fragio^^hi  D.ioo  trügt,) auf  einem  Suggestus 
sitsend,  ertheilt  einem  vor  ihm  stehenden  Togatas  and 
einem  die  Hand  zu  ihm  emporstreckenden  Kinde  die 
Lustralia.  )(  A.  12.  COS.  XII.  (sie.)  K.  1 1*/,.  (Modem?) 
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J.  90/91  (843/44). 

31.  FORTVNA  AVGVSTI.  S.  G.  Stehende  Foitima  wie  bei 
Nr.  17.  KC.12.  COS.  XV.)  K.  97, 

32.  IUP.  XXI  COS.  XV  CENS.  P.  P.  PaDas  wie  bei  Nr.26. 
)( A.  8.  TR.  P.  X.)   Denar,  g.  Gr.  3^ 

33.  Gleiche  Umschrift.  Falkis  wie  bei  Nr.  12.   )(A.  8.) 
Denar,  g.  Gr.  3^.  {DäIwsfO 

34.  lOVI  VICTORI.  S.  C.  Jupiter  wie  bei  Nr.  28.   )(  k.  12. 
COS.  XV.)   K.  n-llV,.   (1  Vnidm.) 

35.  MONETA  AVGVSTI.  S.  C.  Moneta  wie  Nr.  18.  )(A.12. 
COS.  XV.)   K.  (Vn^) 

36.  S.  C.  Auf  einem  Zweig  sitoender  Babe  von  r.  )(F.  12.) 
K.  GV, 

37.  VIRTVTI  AVGVSTI.  S  C  Wrim  vvie  bei  Nr.22.  )(A.  12. 

COS.  XV.)    K.  9'/,.  y^ndon.) 

38.  Wie  oben.   )( C- 12.  COS.  XV.)   K.  7.  (Vimd(m,J 

J.  t)2/94  (845/4  7)_ 

39.  GERMANICVS  COS.  XVI.   Der  Kaiser  als  Trinmphator 
In  oiner  Quailrij^a  von  1.     )(  E.  5.)    Aureus,  (6Vj) 

'4.  (^'V.  7,  ,  1  (Vindon.) 

40.  IMP.  XXI  COS.  XVI  CENS.  P.  P.  P.  IVUlas  wie  }m  Ni  .2n. 
)(  A.  8.  TR.  P.  XI.)    Uennr,  <f,  e.  Gr.  ">._>».  (Vnuhn,.) 

41.  CM  Ii.  Umschrift.    Pallas  wie  bei  Nr.  12.    )(A.  8. 
TR.  P.  XI.)   Denar,  m.  Gr.  3,25.  (üaiwfflj 
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M.  Coecej.  Nerva. 
A)  KopC  mit  Lorbeerkranz  von  r.  B)  Modina  mit  2  KoniShmi. 

1.  IMP.  NERVA  CAES.  AVG. 

2.  IMP.  NERVA  CAES.  AVG.  P.  M.  TR.  POTBST. 

3.  LMr.  .NKHVA  (^AKS.  AVG.  P.  M.  TU.  P.  [II]  COS.  II  [III]r.P. 

4.  nü\  NEU  VA  GAEiS.  AV(J1.  GERM.  P.  M.  TR.  P.  U. 

J.  96  (849).  TR.  P.  COS.  IL 

1.  AEQVITASAVOVST.  Steb^desFranenzimmer,  mitPflU- 
horn  in  der  L.  nnd  Wage  in  der  R.  X  A.  3.)  Denar, 

2.  CONCORDIAEXERCITVVM.  Zwei  ^^ich  mnf;isscnde,  ein.Mi 
Lcgioiisa^llt^r  pin]>orbaltcn«le  Hechten.  )( A.  3.)  Denar, 
rr.  (ir.  2,"tr,        '2ah);  Subfnr. ,  m.  Gr.  2,.^'>.  (Vindon.) 

3.  CONGIAR.  P.  R.  S.  0.  Nerva,  aiif  oinrni  Siiggestus 
Hit/ond,  neben  ihm  die  mit.  der  ( l(;scht'ukevertheilung 
au  daä^  Volk  (das  durcli  2  Tugaii,  von  denen  der  eine 
die  Trepijc  hinansteigt,  dargestellt  ist)  beschäftigten 
PrcBtor  orbanns  nnd  Tesaeraiins,  hinter  denselben 
Annona.   )(A.  S.)  K.  WU 
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IVSTITIA  AV6VST.  Sitsende  Jnstitia  mit  Hasts  in  der 
H.  und  Zweig  in  der  L.  )(  A.  3.)  Denar,  flchOn,  Gr.  3,65 


5. 


6. 

7, 

8. 

9. 


10. 

11. 
12. 
13. 

14. 

15., 
16. 


J.  97  (850). 

CONCORDIA  EXERCITWM.  Ooi-räge  wieNr.2.  )(A.3. 
TR.  P.  COS.  Iii.)    Demir.  g.  Gr.  2,75 

Gleiches  Oepriige  mit  S.  C.  anf  der  Bückseite.  K.  9*/» 
und  11 

De^^gl.  mit  TR.  P.  II  COS.  DI.    K.  8'/,.    (2  VituUm.) 

COS.  III  PATER  PATRIAE.  OpferkeUe,  Sprengwedel 
Opferkrug  und  AngomBtab.  )( A.  2.)  Denar,  m.  G.  3 

FORTVNA  AV6V$T.  Stehende  Fortana  mit  Füllhorn  in 
der  L.  und  Steuerruder  in  der  B.  )( A.  3.  TR.  P. 
COS.IU.)   Denar,  g.  Gr.  8,40 

Rill*  er.  von  g}ei(  ]iem  Gepräge  mit  TR.  P.  II  COS.  III.) 

g.  {.u-.  -2,«:,.  (Datinj!) 

Desgl.  mit  S.  C.  un.i  TR.  P  COS.  III.    K.  1 1  .  11'/, 
Desgl.  mit  S.  C.  und  TR.  P.  11  COS.  III.  K.  7,  ö'/,,  11 
IMP.II  COS.IU  DESIGN.  Hfl  P.P.  Stehende  Liberias  mit 
Stab  in  der  L.  und  Hut  in  der  B.  )( A.  4.)  Denar, 
g.  Gr.  3,20 

UBERTAS  PVBLICA.  Libertas  wie  bei  Nr.  13.  )(A.3. 
TR.  P.  COS.  III.)   Denar»  m.  Gr.  2,90 
Gleiches  Gepräge  mit  S.  C.  und  TR.  P.  COS.  III.  K.  11 
Desgl.  mit  TR.  P.  II  COS.  Hl.  K.  7, 9V„  11.  (3  Vindoa,) 


Ohne  Zeitbestimmung. 

17.  S.  C,  Geflügelter  Caduceus.    )(  B.  1.)   K.  5  und  O'/j 

18.  Stark  beschädigt nn«!  deshalb  nicht  nllher  b«- 
Htimmbare  Kupfci  inüiiüen  von  verschiedenem  Uui'ch- 
messer.    (5  Yitidon.) 
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Traianus  (M.  Ulp.  Nerva). 

A)  Lorbecrl>ekrän2ter  Kopf  von  r.  B)  Kopf  mit  Lorboorkranz 
und  Faludament  von  r.  C)  Kojif  mit  Strahlenkrone  von  r.  D)  Kopf 
mit  S^trnhlenkrone  und  Faludament  von  r.  E)  Lorbeerbekräiizler, 
bürtigei  (liercules-)Kopf  von  r. 

1.  IMF.  C.VES.  NEUVA  TR.VLVX.  AVK 

2.  IMF.  CAES.  NERVA  TRAIAN.  AVG.  GERM. 

3.  IMF.  NERVA  TRAIAN.  AVG.  GERM. 

4.  LMF.  CAES.  TRAIAN.  AVG.  GERM. 

5.  IMF.  CAES.  NERVA  TRAIAN.  AVG.  GERM.  F.M. 

6.  IMF.  NERVA  TRAIANVS  AVG.  tiER.  DACIGVS. 

8» 
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7.  IMP.  CAES.  NEU.  TKAIANO  OPTIMO  AVG.  (;EUM. 

8.  IMP.  (U\ES.  NER.  TI^\1A^()  OPTIMO  AVG.  GEP..  DAC. 

9.  IMP.  CAK8.  NEU.  TUAIANO  OPTIM.  AVG.  GERM-  DAC. 

10.  IMP.  TUAIANO  AVG.  GER.  DAC.  P.  M.  TR.  P. 

11.  IMP.  CAES.  NER.  TRAIANO  GER.  DAC.  P.  M.  TR.  P. 

12.  IMP.  TUAIANO  Ol»TlMO  AV(j.  GER.  DAC.  P.  M.  TH.  F. 
T3.  IMP.  TUAIANO  AVG. GKfr  I  WC.  P.M.TR.P.COS.V[VI]P.P, 

14.  CAES.  NEKVAE  TUAIANO  AVG.  GER.  DAC.  P.  M. 

TR.P.  COS. V  P.P. 

15.  IMP.  CAES.  NEE.  TKAIANO  ÜPTIMÜ  AVG.  GER.  DAC. 

P.M.TR.P.COS.V.P.P. 

16.  IMP.  CAES.  NER.  TRAUNO  OPTIM.  AVG.  G£R.DAa 

PARTHICÜ. 

17.  IMP.  CAES.  NER.  TRAIANO  OPTIMO  AVG.  GER.  DAC. 

PARTHICO  P.  M.  TR.  P.  COS.  VI  P.P. 


J.  98  (851). 

1.  TR.  ROT.  COS.  n.  S.  C.  Abandantia,  auf  2  ge- 
achrünkteii  FfÜlhörnem  sitssend,   mit  der  R.  ans 

ein  ein  uingekehi-ten  Füllhorn  FrQcbte  ausschüttend. 
)( C.  5.)   K.  87,.   (1  Vindom,) 

2.  Gleiche  UniHobrift.   Vor  einem  Altar  stehende  and 

oj»fern«1e  Pietas.    )(  A.  5.)    K.  9*/) 

3.  PONT.  MAX.  TR.  POT.  COS.  If.  Sit/ende  Vesta,  mit 
Fackel  in  der  L.  tind  Schale  in  der  EL  )(  A.  2.) 
Denar,  g.  Gr.  3,50 

J.  99  (852). 

4.  P.  M.  TR.  P.  COS.  II.  P.  P.    Abundantiat  aaf  2  go- 

achriiukten  FüUhürnem  sitzend,  mit  eiutnu  Stab  in 
der  R.    )( A.  2.)   Denar,  s.  g.  Gr.  3,25  (VimUmJ;  g. 

(}r.  8,20;    rii.  Cr.  2,7'.  fnütinjf) 

5.  (il'  iche  Umschriit.  Stehende  Fax  mit  Füllhorn  in  ilcr 
L.  und  Zweig  in  der  11.  )(  A.  2.)  Denar,  schön, 
Gr.  (Vindun.) 

J.  KK)  fSj3.) 

6.  P  W.  TR.  P.  COS.  III  P.  P.  Fax  wie  bei  Nr.  5.   K  A.  2.) 

Denar,  s.      Gr.  3,1  :> 

7.  Gl.  Umsthrit't.  Veata  wie  bei  Nr.  3.    )( A.  2.)  I>eaar, 

g.  Gr.  3,)),', 

i>.  TR.  POT.  COS.  III  P.  P.  S.  C.    Abuudantia  wie  bei 

Nr.  1.    KC.  5.)    K.  8V2 

t).  <il.  l'iu^chritt.  Sit/.ende  l*ax  mit  HasUi  in  der  L. 
und  Zweig  in  der  U.    )(A.  5.)    K.  II 
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10.  Gl.  Umschrift.  Nach  1.  schreit ondf  Victoria  mit 
einem  rnn^lcn  SrMM,  der  «Uc  Aufschrift:  S.  P.  Q.  R. 
trägt,  in  der  K.  )(  A.5.)  K.8V,-U*/5.  (^Vittämt) 

jTiqi/a  (854/5). 

11.  P.  M.  TR.  P.  COS.  Uli  P.  P.  Stehender  Her  cale  s  mit 
Löwenhaut  auf  dem  1.  Arm  und  Keule  in  der  11. 
)(  A.  2.)    Aureus  ((>»/»)  g-  ör.  7,15;  Denar,  g.  Gr.  3 

12.  Gl.  Umschrift.  Stchf-n.!»- Pax  mit  Füllhorn  in  .Ipi- L. 
und  Zweig  in  der  K.  )( A.  2.)  Denar,  g.  Gr.  ö,20. 
(DälwyO 

13.  Gl.  Umschrift.  Victoria  mit  Knuiz  in  der  Jt.  und 
Palmzweig  in  der  L.,  auf  eine  Sehlange  tretend. 
)( A.  2.)   Denar,  g.  Gr.  3,20 

14.  Gl.  Umschrift.    Victoria,  stehend  nnd  rttokwärts 

hlickend,  mit  Krams  in  der  R.  und  Palmzweig  in  der 
L.    )(  A.  2.)  Denar,  g.  Gr.  2,85  und  2,75;  verdorben 

und  zerbr.,  Gr.  2,50 

15.  (il.  Umschrift.  Victoria,  vor  einem  auf  einem  Posta- 
ment ruhenden  Schild  stehend,  auf  weichen  sie  mit 
einpni  Gritl'el  s(  hreibt.    )(  A.  2.)    Denar,  s.  g.  Gr.  3 

IG.  TR.  POT.  COS.  III!  P.  P.  S.  C.  Pax  wie  bei  Nr.  ü. 
KA.  5.)    K.  11  (vergoldet) 

J.  101 

17.  P.  M.  TR.P.  COS.  V  P.P.  Einhei-schreitemlcr  Mars  mit 
Lanze  in  der  R.  und  Spolie  auf  der  i.  «Schulter. 
)(  A.  6.)    Denar,  m.  Gr.  2,mi 

J.  105  (858). 

18.  ARAB.ici  ADQ.titsiaf^  S  P.Q  R.  OPTIMO  PRINCIPt.  S  C. 

Stehende  Arahia  mit  einem  Kohr  in  der  L.  und  Zweig 
in  der  R.  (Auf  gut  eriiultüueu  Exemplaren  hofindot  sieh 
ein  StrausH  oder  Kameel  zu  ihren  Füssen.  i(  B.  14.)  K.  1 1 

19.  DAC.iViCAP./flCOS.V  P.P.S.P.Q.R.  OPTIMO  PRINCIPI. 
Dacia,  auf  einem  Haufen  von  Waffen  ond  Schilden 
Hitvend,  in  trauernder  Stell tmg  das  Hanpt  mit  der  R. 
stnt/.ond.  )(A.  10.)  g.  Gr.  3,15.  (Uätw^t) 

J.  10«/110  (850  G3).- 

20.  AET.er»i7«5  AV6.  GOS.  V  P.  P.  S.  P.  Q.  R.  OPTiMO 
PRINCIPI.  Stehende  Aetermtas  mit  dem  Bild  de» 
Hemdes  in  der  L.  und  demjenigen  der  Sonne  in  der 
B.   )( A.  10.)   Denar,  g.  Gr.  3,05.  (Dätmgl} 

21.  ALIM.t'niaion  lTAL.S.P.R.  OPTIMO  PRINCIPI.  Sie],,  nde 
Fecunditas  (?)  mit  Fdllliorn  in  der  L.  und  einem  ßü- 
.schel  Getreideähren  in  der  II.,  /u  beiden  Seiten  ein 
Kind.    )( A.  13.)    Denar,  m.  Gr.  2,Uü 
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22.  AQVA  )  TRAIANA.  $.  P.  Q.  R.  OPTIMO  PRINCIPI.  S.  C 

Unter  einem  grossen  Portidis  ruhetider  Fliuagott. 
XB.  11.)    K.  12 

23.  DÄCIA  CAP./ii  GOS  V  P.P.  S.P.Q.R  OPTIWO  PRINCIPI. 
Trauernde  Dacisi  w  ie  bei  Nr.  19.  (A.  10.)  Denar,  g, 
Or.  2,75.  (Dähryl) 

24.  Ul.  Umschritl.  Ciefttugeuer  Dacier  von  r.  mit  r(irk- 
wäiis  gefesselten  Händen,  auf  einem  llaulen  vi^n 
Schilden  ond  Waffen  aitxend.  )( A.  10.)  Denar,  g. 
Gr.  3,15;  m.  Gr.  2,85 

25.  DA  I  Cl  I  CA  (i.e. Victoria). Siegesgöttin, damit  beechllf- 
tigt,  dieaeB  Wort  mit  dem  Griffel  auf  einen  auf  einem 

P<  istument  Btehenden  Schild  zu  schi » 11  )en.  Die  übrige  üm- 
srlirirt:  COS.V.'tr.  wir      n.  )f  A.10.)  L)rii..,s.;:.(;r.3,aO 

20.  PIET.«s  COS.  V  P.  P.  S.  P.  0.  R.  OPTIMO  PRINCIPI.  Auf 

einem  Altar  opfernde  Matitme  mit  Hanta  in  der  L. 
)(  A.  10.)     I>»'nar,  <r.  (Jr.  M.  in.  (Dalinjf) 

27.  COS.  V  P.  P.  S.  P  Q  R  OPTIMO  PRINCIPI.  Dacisches 
Trupumm.  )( A,  10.)  Denar,  g.  Ur.  3,20  (Däiw^J; 
m.  Cir. 

28.  Umschrift  wie  bei  Nr.  27.  Steh(>ndo  AtmImm  mit 
ai'umatischem  Rohr  in  der  L.  und  BaLs  u  i  i;tu  !r  in 
derR.;  ihi*  zu  FUssea  ein  Strausa.  )(A.  lO.j  Denar, 
m.  Gr.  3 

2U.  Gl.  Umsebrift.  Stehende  Felicitas  mit  Fttllbom  in 
der  L.  und  Oiducens  in  der  B.   XÄ*10.)  Denar, 

B.  g.  Gr.  2,85 

30.  Gl.  Umschrift.  Stehende  Mo neta  mit  FlUlbom  in  der 
L.  und  Wagt-  in  der  11.    )(  A.  10.)  Denar,  g.  Gr.  3,io 

und  3,15;  g.  Gr.  3,25.  (Dütwyt) 

31.  ni.  Umschrift.  Stehemlf  Viix  v.ni  Füllhorn  in  der  L. 
und  Zweig  in  der  B.   )( A.  10.)  Denar,  g.  Gr.  2,75. 

32.  Umschrift  und  Gepräge  wie  Nr.  30.    )( A.  11.)  Denar, 

in.  (ir.  3.3(> 

33.  Gl.  Uiiischrift.  Sitzende  Roma  nicephora.  mit  Hasta 
in  der  L.    )(  A.  10.)  Denar,  g.  Gr.  3,-2ö;  m.  Gr.  o,iu 

34.  Gi.  UniM  hrift.  Spes  mit  ihren  Attributen.  )(A.  10.) 
Denar,  s.  g.  Or.  3,25 

35.  Gl.  Um.sclirift.  Trajau  zu  Pferde,  mit  gehobenem 
Wnrfepiess,  einen  Feind  niederreitend.  )(  B.  13.)  Au- 
reus, (6)  8.  g.  Gr.  7,25 

36.  Gl.  Umschrift.  Stehende  Victoria  mit  Palmzweig  in 
der  L.  nnd  Kränz  in  der  E.  Denar,  s.  g.  Gr.  3,ia. 
(Vit^don.) 

37.  Gl.  Umschrilt.  Victoria  wie  bei  Nr. 36.  )(A.  10.)  , 
Denar,  s.  g.  Gr.  3 ;  g.  Gr.  3«i5i  2,90  - '  31  - 
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38.  S.  P.  Q.  R.  OPTIMO  PRINCIPI.  Ducier,  mit  ge- 
krnn/.t<^n  Beinen  und  trauernder  Oeborde  uuf  dem 
BwU'Il  ^>it/t^n^l.    )(  Ä.  13  )    DcDur,  s.  g.  (ir.  2,05 

39.  Gl.  üiiL-schr.  rntf'i-  einem  'l'roiiU'nm  sitzende  trauerndö 
Diiri a.    )(Ä.  13.»    Denar.       (ir.  3.(1.").  (Vindon.) 

4U.  Gl.  üiijschr.  Sitzende  Furtunu  mit  Füllhorn  in  dor 
L.  und  Steuer  in  der  B.  )( A.  13.)  Denar,  g.  Gr.  2,80. 

41.  Gl.  Umsclir.  Legionsadler  zwischen  2  Feldzeichen. 
)(  B.  13.)   Denar,  m.  Gr.  3,2ü.  (Dätmfft) 

42.  Gl.  Umsch^  Stobonde  Fax  mit  Füllhorn  in  der  L. 
und  Zweig  m  der  K. ;  zu  ihren  Füs  fii  <ii /t  ein  Dacier. 
)(  A.  13.)    Denar,  g.  Gr.  2.vo.  (üalfryf) 

43.  Gl.  Uniüchr.  Sitzende  Fax  mit  Hastii  in  der  L.  und 
Zweig  in  -der  R.;  davor  ein  Knieender  mit  bittend 
anfgehohen^  Armen.    )(  A.  13.)  Denar,  8.  g.  (tr.  '2,m 

44.  Gl.  ümachr.  Stehende  Borna  nicephora  mit  Haüt^i 
in  der  L.   )(A.  13.)  Denar,  it.  m.  and  durchlöchert. 

Gr.  2.1(. 

45.  Gl.  Umschr.  Trajans  Belterstatue  von  L  )(A.  13.) 

Denar,  m.  Gr.  2,7.'» 

4(>.  G  l.  Um.schr.   T  r  a j  a  n  s  s  ä  a  i  e.  )(  A.  13.)  Denar,  g. 

Gr.  2,ü() 

47.  Gl.  Uuischr.  Victoria  wie  bei  Nr.  3G.  )( A.  13.) 
Denar,  a.  g.  Gr.  3,L0;  m.  Gr.  3,10.  (Vindon,) 

48.  GL  Umachr.  Virtas,  mit  der  B.  eich  anf  die  Lanze 
stutzend  und  mit  Parazoninm  in  d^r  L.   )( A.  13.) 

T^'Tiiir.  -j.  ^'r.  'J.'*" Ti;.  2.1' 

49.  S.  P.  Q.  R.  OPTIMO  PRINCIPI.  S.C.  Stehende  Annona 
mit  Füllhorn  in  der  Ii. ,  mit  der  H.  iiiif  einen  mit 
Komilhren  j^'etüllten  Modiuü  deutend.  ){  A.  14.)  K. 
8V3.  (Viiuion.) 

60.  Gl.  ümschr.  Trauernde  Da  c  i  a  ,  a>il'  einem  Hauten  von 
Wafen  tot  einem  Siegeszeichen  sitzend.  )(  A.  14.) 
K.  11%  . 

51.  Gl.  Gepräge  mit  anweaentlicher  Abweichong.   K.  9'/2 

52.  Gl.  Umjtchr.  Stehende  Fortuna  mit  Fallhom  in 
der  L.  und  Steuer  in  der  B.   )(  C.  H.)  K.  67«,  9Va 

53.  Umschrift  wie  Nr.  49.  Legi onsad  1er  /wischen  2 
FeUlzeichen.    )( A.  14.)    K.  y'/a.    {  \  Vindon.) 

54.  Gl.  Unisrhr.  Sitzende  Fax  mif,  auf  dif  Stulilleliiie 
ge.stUt/.ter  L.  und  Üelzweig  in  der  Ii. ;  ihr  zu  Fiiäsen 
ein  Knieender.    )( Ä.  14.)    K.  O'/j.  (Vindim.) 

bb.  Gl.  ümschr.  Roma  nicephora  mit  Ha^ta  in  der 
L.    )(  C.  14.)    K.  9V2 

56.  Gi.  UuibglnitL  und  Göpiäge.    )( A.  14.)    K.  8'/,,  11 
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57.  Gl.  Umschrift.  Trajun  zu  Ptenlc  wie  bei  Nr.  35, 
)(  A.  14.)   K.  9V„  11  V|.   (1  KiVMto»,) 

58.  Gl.  Umaohr.  Tnvjan  in  voller  Küstunj?»  etehend, 
mit  Hasta  in  iler  L.  und  Blitz  in  der  R.,  von  der 
hinter  ihm  stehenden  Siogesgöitin  bekränzt.  )(C.  H.) 
K.  87. 

59.  Gl.  Umschr.  Trajan,  mit  Zweig  in  .kr  R. ,  zwi- 
sclioii  i  Fi'ldzpiehon  strliond  und  von  der  hinter  ihm 
steheudeu  Vic.t<»ri;i  liekriin/.t.    )( C.  14.)    K.  S'/j 

60.  Gl.  Umschr.  Sttduiul."  V  letoria  ,  init  der  L.  einen 
aut  einem  Buunist  umpl  aufgepflanzten  St  hii«l  iinri^l.send, 
auf  welchem  die  Worte  yiC.toria  DAC.«ca  stehen. 
)(A.  14.)   K.  8V,,  11    (1  Vüulm.) 

(il.  SENATVS  POPVLVSQVE  ROMANVS.  S.  C.  Stdiende 
Felicitas  mit  FttUhom  in  der  L.  nnd  Cadnceus  in 
der  R.   )( B.  15.)   K.  11 


J.  112/113  (865/00). 
G2.  ARAB.  ADQ.  S.  P.  Q.  R.  OPTIMO  PRINCIPI.  Arabia  wie 
bei  Nr.  28.   )( A.  13.  OOS.  VI.)  Denar,  g.  Gr.  3,io ; 
m.  Gr.  2,40 

63.  VIA  TRAIANA.  S.  P.  Q.  R.  etc.  Ein  beqnem  auf  dem 
Boden  sitsendes,  rUckwIlrts  blickendes  Franensimmer, 

das  deu  1.  Ann  auf  einen  Felsblock  stützt  und  mit 
der  K.  ein  Rad  eniporhält.     )(  A.  13.  COS.  VI.)  De- 

n;tr        Or.  2,GÜ  (\'*ndnu.)\  m.  Gr.  3 

64.  S.  P.  Q.  R.  OPTIMO  PRINCIPI.  Stehende  FeliciUw  mit 
Füllli"ni  in  -Icr  L.  und  Cadueeus  in  der  E.  )(A.  13. 
COS.  VI.)    Denar,  g.  Gr.  3,lu 


J.  114/115  (8B7/08). 

65.  COS.  VI  P.  P.  S.  P.  Q.  R.  Trajanssäule.  )(  B.  12.)  Denar, 

Tu.  (Jr.  2,85 

66.  P.  M.  TR.  P.  COS.  VI  P.  P.  S.  P.  Q.  R.  Stehender  Genius 
populi  romani  mit  Getrpideähren  in  der  L.  und  Opfer- 
schale in  der  11,  )(B.  8.)  Denar,  ».  g.  Gr.  3,35; 
m.  Gr.  3 

67.  Gl.  Umschr.  Schreitender  Mar»  mit  Speer  in  der  R. 
und  Six>lie  auf  der  1.  Schulter.  )(  B.  8.)  Denar,  g. 
Gr.  3,25 

68.  GL  Umschr.  Virtus  wie  bei  Nr.  4b.  )[  B.  8.)  Donar, 
g.  Gr.  2,05.  (Dätttyt) 

69.  Gl  Umschr.  PROVIO.en/fa,  stehend,  juit  Hasta  in  der 
L.,  die  B.  fiber  den  zu  ihren  FOssen  ruhenden  Erd- 
ball ausstreckend.  )(B.16.)  Denar,  g.  Gr.  3,20.  ^X>dlii>y^ 


* 
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70.  GL  ümschr.  SÄLVS  AV6.  Sitzemle  Salus  von  1,  eine 
um  einon  Altar  .skh  eitiporwindende  Schlangt;  :ui.-i  einer 
Schale  tütt«rnd.  KB.  8.)  Aurens.  (d'/.^)  schr.n.  (ir.7,10 

71.  S.P.Q.R.  OPUMO  PRINCIPI.  Genius  p.r.  wie  bei  Ni.Or». 
)(B.  13.  COS.  VI.)    Aüreus,  (G'/a)  s.  g.  Gr.  7,.*Ji) 

J.  116/117  (869/70). 

72.  DAa  PARTHICO  P.  M.  TR.  POT.  XX  COS.  VI  P.  P.  In 
der  Mitte  S.C.  memeiu  Lorbeerkränze.  )(D.  7.)  K.  8 

73.  FORT      RED.iiir  PARTHICO  P.  M.  TR.  P.  COS.  VI  P.  P. 

S.  P.  Q.  R.  Sitzende  Fortuna  mit  Füllhorn  in  der  L. 
und  Steuer  in  der  R.    )(  B.  9.)    Denar,  g.  Gr.  2,80 

74.  P.  M.  TR.  P.  COS  VI  P.  P.  S.  P.  0  R  <^*enius  wie  bei 
Nr.  66.    )(  B.  16.)    Denar,  g."Gr.  3.  (VmäonJ 

75.  PROVID.    Im  Uehri^t  n  ^d.  Umschrift.  Providentia 

wie  bei  Nr.  GH.     )(  B.  9.)     H-  nar.  g.  Gr.  3,35 

76.  PROVIDENTIA  AV6VSTI.  S.  P.  Q.  R  Stehende  Pro- 
videntia mit  Ha.sta  in  der  auf  ein  Siiulenstfick  uut- 
gestilt/.ten  1^.,  die  R.  tlbpr  den  zu  iliren  Füssen  ruhen- 
den Erdball  aosätreckend.    )^  B.  17.)    K.  1 1 

Ohne  Zeitangabe. 

77.  S.  C.  Standbild  des  Hercules,  der  aul'  dem  1.  Arm 
die  L&wenhftnt  und  in  der  R.  die  Keule  trügt.  )( A.  1) 

78.  S.  C.  Perpendicolttr  stehende  Kenle.   )( A.  3.)  K.  5 

79.  Gl.  Geprttge.   )( E.  4.)   K.  5 

80.  S.  C.    Stehende  Wölfin  von  r.    )( E.  4.)    K.  5 

TT        II       I  . 

81  P.  M.  TR.  P         Kopf  dea  Trajan  mit  Lorbeerkranz 

von  1    )(  Unkenntlich.  Qoinar,  zerbrochen,  Ur.  1,45. 

(  Viiidnn.) 

b2.  Stiirk  IveHcli;!  li^'te  oder  verrostete,  daher  nicht  ntther 
bestimmbare  Kupiermünzen.    (10  Vindon.) 

Restitution. 
83.   DIVVS  IVLiVS.   Lui  l.c*TbekrHn/ter  Kopf  Cu'sars,  von  r. 
H  IMP.  CAES.  TRAIAN.  AVG.  GER.  DAC.  P.  P.  REST. 
Siege.<«göttin  mit  dem  CaduoeoB  in  der  L.;  zn  ihren 
Pftfliien  eine  Schlange.   Denar,  »chön,  Gr.  4,15 

Plotina. 

*  PLOTINA  AVG  IMP.  TRÄlANf.  Kopf  der  Knisonn  v.  r. 
)(  FIDES  AVGVST.  S.  C.  SUhendfj  Fides,  eino  Sclial.» 
mit  Früchten  in  der  tM  lmbpnen  Fi.  nnd  einen  Iiüst;lh'l 
Kuruuiiica  in  der  R.  lialUiid.    K.  II.  (Modern?) 


i28 


M  a  r  r  i  :i  n  a. 

1 

DIVA  AVGVSTA  MARCIANA.  Kopf  der  Marcian;*  v  r. 
)[  CONSECRATIO.  S.  P.  Q.  R.  Marcian«  auf  eiuei  \  on 
4  Klepbauten  (auf  «ieueii  ihre  Filhier  sitzen)  ge- 
zogenen Thenfla.   K.  12 

- 

1 

M  a  t  i  (1  i  a. 

MAT1DIA  AVG.  DIVAE  MARCIANAE  F.  Kopf  der  Matidia 
von  r.    )(  PIETAS  AVGVST.    Zwi^.  hen  2  Kindern 

stehendes  Fruii^  ir/immpr.    Denar,  m.  (Ir.  3,iri 

GL  Gepräge  mit  S.  C.  auf  der  UUckseite.   K.  10/11 

1 

2 

Hadrianut  (Nerva  Trajanut). 

A)  Kopf  von  r.  B)  Kopf  mit  Vuinaament  (meiHt  nur  einige 
Falten  anf  der  L  Schnlt^r)  yon  r.  C)  Kopf  mit  Lorbeerkrans  von  r.; 
D)  desgl.  von  1.  E)  Kopf  mit  Lorbeerkranz  nnd  Palndament  (meist 
nur  t-inige  FaltMi)  V.  r.  F)  Lorbeerbekran/ter  Kopf  mit  Panzer  and 
Falttdament  von  r.   G)  Kopf  mit  Strahlenkrone  von  r. 

1.  HADRIANVS  AVGVSTVS. 

2.  HADRIANVS  AVGVSTVS  P.  P. 

3.  IMP.  CiVESAR  TRAIAN.  HADRUN\'S  AV(i. 

4.  IMP.  CAESAK  TRAIANVS  HADRIANVS  AVG. 

5.  IMP.  CAES.  TRAUN.  HADRIAN.  OPT.  AVG.  GLU.  DAG. 

6.  HADRIANVS  AVG.  COS.  HI  P.  P. 

7.  IMP.  CAESAR  HADRIANVS  AVG.  COS.  HI  V.  P. 

8.  IMP.  CAESAR  TRAIANVS  HADRIANVS  AV(J.  P.  M.  TR.  P, 

COS.  HI. 

J.  117  (b7uj. 

1.  CONCORD.  PARTHIC.  OlVI  TRAIAN.  AVG.  F.  P.  M.  TR. 
P.  COS.  P.  P.  Pietas,  als  sitzende  Matrone  mit  Opfer- 
schale in  der  ausgestreckten  B.   )( F.  5.)  Denar,  m. 

Gr.  2m 


J.  118  (871). 

2.  ORIBIS.  P.  M.  TR.  P.  COS.  fl.  Gelockteä,  strahlen- 
gekrQntes  Hanpt  des  Sonnengottes  von  r.    )(  E.  3.) 

Denar,  schön,  Gr.  3,2.'» 

3.  PAX.  P.  M.  TR.  P.  COS.  II.  Stehende  Pax  mit  Füllhorn 
in  der  L.  und  Oeizweig  in  der  R.   )(  E.  3.)  Denar, 

g.  (Jr.  2.:»:. 

4.  VOT.  PVB.  P.  M.  IR.  P.  COS.  Ii  (III?).  Stehende  Ma- 
trone mit  aiifgeUobeneu  Händen.  )(  E.  3.)  Denar, 
m.  Gr.  2^ 
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5. 


6. 


7. 


9. 
10. 

11. 

12. 

13. 
U. 

15. 


IG. 
17. 

18. 


19. 

20. 

21. 
22. 

23. 
24. 

25. 


J.  119/138  (872/91), 
ADVENTVS  AV6.    Rtmut  und  liadnuu,  einander  die 
Hände  reichend.    )(  C.  6.)    Denar,  m.  Or.  3,20 

ADVENTVI  AVG.  GALLIAE.  S.  C.  Uivdrian  und  Gallia, 
anf  einem  flammenden  Altar  optemd.  XA.  8.)  K.  11 

AEGVPTOS.  Auf  dem  Boden  mbendes,  den  1.  Arni 
anf  einen  Korb  mit  Früchten  aufsttttzendes  Frauen- 
zimmer mit  Isisklapper  in  der  R. ;  ihr  za  Fussen  ein 

Ibis.    )(D.  6.)    Denar,  schön  (v«  !  -  I.lei),  Qr,  4,10 
Gl.  Umschrift  nnd  Geprilge.    )(  C.  6.)   Denar,  s.  g. 

Gr.  3,20 

Gl.  ITnw.lirit't  und  Gepriige.    K.  11 

AEQVITAS  AVG.  S.  C.  S!|.4if  nde  Aequitas  mit  HasU 
in  ihr  I.   und  Waj^e  in  .l.-r  K.    )(  C.  6.)    K.  8,  8*/, 

AETERNITAS  AVGVSTI.  S.C.  Stehen. ].'s  Fnuipn/imnior, 
welches  die  Koptbiidur  der  Sonne  und  dea  Mundes  auf 
.l^-n  Händen  trügt.  )( G.8.)  K.  S'/^ 
ALEXANDRIA.  Aegyptisfehe  Dame  mit  einem  Wasaer- 
gefi&aa  in  der  L»  nnd  einer  Isbklapper  in  der  R. 
K  A.  6.)   Denar,  g.  Gr.  3,05 

ANNONA  AVG.  Modius  mit  6  Knmfthren.  )( A.  6.) 
Denar,  g.  Gr.  2,85;  b.  g.  Gr.  3,2t).  (DäinnfO 

ANNONA  AV6.  S.  C.  Annona,  mit  2  Getreideähren  in 
der  R.,  vor  einem  Modius  stehend;  hinter  ihr  eine 
Prom.   )( A.  6.)   K.  8,  8*/, 

6LEMENTIA  AVG.  COS.  III  P.  P  S.  C.  Stellende  Cle- 
ment ia  mit  Hasta  in  der  L.  und  Schale  in  der  R. 

)(  A.  1.)    K.  S'/, 

Gl.  Umsehritt  uml  Gepr.li/.'.    )(  C.  1.)    fC.  10 
Umschrift  verwiticbt.    btciieude  dementia  (?)(C.  3.) 
K.  11 

DACIA.  S.  C.  Auf  einem  Fekbloc^k  sitzende  Uacia,  mit 
einem  Feldz^chen  in  der  L.  nnd  einem  krammen  Säbel 
in  der  R.   K  C.  1.)   K.  8*/, 

FEUCITATi  AVOVSTI.  Bemannte  Galeere.  )(  C.  6.) 
Denar,  s.  g.  Gr.  3,30 

FELICITATI  AVO.  COS.  III  P.  P.  S.  C.  Bemannte  Ga- 
leere. )(B.  I.)  K.  8 V,,  97,(1  Htark  vergoldet) 
Gl.  ümschr.  nnd  üeprUge.  )(E.  I.)  K.  87«.  (Vindm.) 
FELICITAS  AVG.  S.C.  Felidtas  mitCadueeus  in  der 
L.,  dem  vor  ihr  stehenden  Kaiser  die  R.  reichend. 
)(  E.  6.)   K.  8 

Gl.  Umnehrift  und  Gepriige.    )(  C  6.)    K.  87, 

Gl.  Unnehrift.  und  Geprttge.  )(  A.  6.)  K.  8 
FIDES  PVBLICÄ.  Htehende  Fide>5,  mit  einem  Hüsnhel 
Getreideähren  in  der  H.  und  eiuer  Schale  mit  Frilciiten 
in  der  L.     )(  A.  6.)    Deuar,  g.  Gr.  2,75.  (Vimion.) 

Mtinck,  Aarg.  Muiuüütumluiig. 
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26.  FORTVNA  AVG  S  C  Fort»  r  l  mit  Fmihom  in  derL. 

im.l  StPii.T  in  .Lt  R.    )(  C.  6.)    K.  10 

27.  FORTVNAE  REDVCI.  S.  C.  Foi-tuna  mit  Füllhorn  in 
der  L.,  neben  einem  Steuerruder  stehend,  reicht 
dem  ihr  gegenüber  stehenden  Kaiser  die  R.    )(C.  6.) 

K.   S,    11.      n  VhxfnM.) 

26,  HILARITAS  P.  R.  COS.  III.  S.  C.  Zwischen  12  Kindern 
strlirnut's  Fiauenzininier  mit  FfilllTorn  in  der  L.  und 
l';(linzw.'i,tr  in  der  Ii.     )(  C.  I.)     K.  11 

HISPANIÄ.  Au t  dem  Boden  ruhende  Fi*iiu,  den  l.Arni 
liut'  einen  Fel.sblock  gestützt,  in  «1er  R.  einen  Od- 
zweig  haltend;  ihr  zu  Füssen  ein  Kauiuchen.  )(A. 6.) 
Denar,  s.  g.  Gr.  3,50 

30.  IVSTITIA  AVG.  COS.  III.  Sitzendes  Frauenzimmer  mit 
Hasta  in  der  L.  nnd  Schale  in  der  R.  )(  B.  I.)  Denar, 
g.  Gr.  3,5r>.  (Dätw^) 

31.  IVSTITIA  AVG.  P.  P.  COS.  IH.  GepHlge  wie  Nr.  30. 
)(A.  I.)   Denar,  g.  Gr.  3,30 

32.  LIBERALITAS  AVQ.  Vi.  Stehendes  Franenximmer  mit 
Füllhorn  in  der  L.  und  Tessera  in  der  erhobenen  R. 

)(E  6  )    Denar,  g.  Gr.  2,90.  (UäSmyl) 

33.  MONETA  AVG.  Stehende  Monetii  mit  Füllhorn  in  der 
Ij.  und  Wage  in  der  R.    )(  A.  6.)    Denar,  s.  g. 

<  J  !•.  .'5,'J()  nnd     8,  — 

34.  MONETA  AVG.  S. C.  Uepi-äge  wie  Nr. 33.  XG.  8.)  K.9 

35.  NILVS.  Atif  <ljMn  n.NlMii  rnliemlcr  liili-tiL^or  F]n  --.o.tt 
mit  schiliuniwiindi'neni  Haii[)l«',  in)  autL^^rlehntPii  r. 
Arm  ein  SchiltVohr,  in  der  L.  ein  FüllLoru  haltend: 
zu  seinen  Füssen  ein  Nilpferd  und  ein  Urocodil. 
)( A.  6.)    Denar,  h.  g.  Gr.  3 

36.  Gl.  UuLschrift  und  ücprilge.  )(  C.  6.)  Denar,  s.  g. 
Gr.  3,:y, 

37.  NILVS.  S.  C.   Gepräge  im  Wesentlichen  wie  Nr.  35. 

)(B.  6.)    K.  II 
3b.  RESTITVTORI  GALLIAE.   Ihulrian,  in  der  Toga,  reicht 
einer  r.  vor  ihm  .knieenden  Frau  die  Hand.  )(A.  6.) 

Uenar,  g.  Gr.  2.or, 

39.  RESTITVTORI  HISPANIAE.  H  udrian,  in  der  To^ra.  reicht 
einer  i.  vor  ihm  knie»'n»ien  Frau,  welclio  in  der  L. 
einen  Uel/wcij^'  hält  die  IL  )(  E.  6.)  Denar,  s.g.  Gr.  3,— 

4U.  RESTITVTORI  HISPANIAE.  S.C.  Gi.Gepi'äge  wieNr.39. 

)(E.  6.)    K  11 
41.  RESTITVTORI  ORBIS  TERRARVW.  S.C.  Hadrian  von  1., 

einer  vor  ihm  knieenden  Fraa,  welche  die  firdkngel 

auf  dem  Schoosse  trägt,  die  R.  darreichend.  X  C.  8.) 

K.  117, 
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42.  ROMA  FEUX.  Sitannde  Borna  mit  Hasta  in  der  L.  und 
Zweig  in       B.   K  0.  6.)   Denar,  e.  g.  Gr  3,05 

43.  ROMVLO  CONDITORI.  Hadrian  im  Palndameni  einher- 

sc breitend,  mit  Limze  in  der  B.  iind  8polic  auf  der 

1.  Schulter.    )(  B.  6.)    Donar,  g.  Gr.  2,15.  (Dätu^yl) 

44.  SALVS  AVGVSTI.  COS.  ül.  S.  C.  Vor  einem  Alter  stehende 
Salus  mit  Hast-a  in  der  L.,  eine  sieh  emporwimlende 
Sctilange  mit  der  B.  aus  einer  Schale  fütternd.  )(C.  J.) 

K.  8V(, ,  9% 

45.  SALVS.  S.  C.  Vor  einem  Altar  stehende,  eine  Schlange 

fütternde  Rains.    )( C.  6.)    K.  9'/, 

46.  S.  C.  Zwei  mit  fünirf^l'^  'ten  Lanzen  na<'h  r.  «spren- 
gende llcitcr,  einen  Feind  vfrfolrjend.    )(C.7.)   K.  12 

47.  SPES  AYGVSTÄ.  S.  C.  Der  Kaiser  in  der  Toga  von  1., 
drei  vor  ihm  stehen« ien  Kriegern  die  Ii.  reichend. 
X  A.  6.)    K.  11  Vj.  (Modern?) 

48.  Gl.  Umschrüt.  Wandelnde  Spes  mit  itu^n  Attributen 
von  1.    )(  C.  6.)    K.  1 1 

49.  TRANQVILLITAS  AV6.  COS.  Iii  P.  P.  Frauenzimmer, 
mit  Hasta  in  der  B.,  in  gemttthlicher  Stellung,  mit 
der  L.  sich  auf  eine  kleine  Säule  sttitaEend.  )( A.  I.) 
Denar,  g.  Gr.  3,15.  (VüidonO 

«W.  TELLVS  STABILIS.  Männliche,  mit  der  Tunica  be- 
kleidete Geetalt,  welche  nill  «Ur  R.  das  Ende  einer 
Wasserpumpe  erfasst  und  in  der  Ii.  einen  l\;irst  hftlt; 
zu  ihren  Füssen  2  GetreidelÜuren.   )( A.  6.)  Denar, 

ni.  rir  'J,r»5 

51.  TELLVS  STABIL.  Gepräge  wie  oben.  )(C.  6.)Denar, 

g.  Gr.       :  m.  Gr.  2,95 

52.  VICTORIA  AVG.  Stehende  Siegesgöttin  von  r.,  mit  Txor- 
heei  zunig  in  der  L,  )(C.  6.)  Denar,  ».  g.,  Gr.  3,lü. 

(  \  '  nnhiti.  ) 

53.  VlRTVri  AVGVSTI.  S.  C.  Stehende  Valiw,  mit  der  L. 
.sich  an r  die  Lanze  stützend,  in  der  B.  ein  Parazonium 
haltend.    }(  G.  8.)    K.  8'/, 

Mit  der  Umschrift  :  P.  M.  TR.  P.  COS.  «f. 

54.  CLEW,r////V/.  dementia  mit  llasta  in  derL. ,  anfeinem 
Altar  ..|.f«M-nd.    )(  C  3.)    Denar,  g.  Gr.  2,70 

55.  CONCORD./a.  Sitzende  iMutroue  von  l.,  mit  Upter- 
schale  in  <ler  K.    )(  E.  3  )    Donar,  m.  Gr.  2,10 

56.  FEL-'V^Z/'s  AVG.  stellende  Fclieita-  mit  Füllhorn  in  der 
L,  unil  (  adiienis  in  «l«'r  !?.  )fE.  3.)  Denar,^.  Gr. IJ, — 

57.  iVSTlTIA.  Silzentle  .lu.stitia  niil  Hasta  in  der  L.  und 
Schale  in  der  H.    )( C.  I.)    Denar,  m.  Gr.  2,iÄ) 
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58.  LIBERAL.ilot  AVG.  III.  Darstellung  eines  Congiarinins. 
(Der  Kaiser  auf  einern  Suggestus  sitzend,  hinter  ihm 

rier  Prator  urlninns.nebpii  ihm  der  Tesserarius,  aus  dessen 
Ilivnden  ein  die  Trf|ipe  hinantsteigendf»r  röm.  Btir^jer 
sein  (ie.stlieiik  in  Empfang  nüuuii.  )(C.  3.)  Denar, 
s.  g.  Gr.  'J,s.j 

59.  LlB.erlas  PVB./#r«  Ritzende  Frau  mit  Hasta  in  der  L. 
und  Zweig  in  der  R.  )(  E.  3.)  Denar,  s.  g.  (ver- 
goldet), Gr.  3,25.  (Vitukm.) 

60.  Gl.  Umschrift.  Stehende  Liberias  mit  »Stab  oder  Ruthe 
in  der  L.  tmd  Hut  in  der  B.  )( C.  3.)  Denar,  s.  g. 
Gr.  3,10 

61.  SALüf  AVG.  Tor  einem  Altar  sitzende  Salus,  eine  um 
diesen  sich  herauMndende  Schlftnge  ans  einer  Schale 
trttnkend.   )( E.  3.)   Denar,  g.  Gr.  3,15  und  2,75 

62.  Gl.  Umschr.  und  Gepr.   (  G.  3.)#  Denar,  g.  Gr.  3,05. 

fVhtdon.) 

63.  Abundantia^  stehend  vonr.,  im  Begriff  ein  Fllllhom 
zu  leeren;  im  Felde  S.  C.    )(C.  I.    K.  U 

64.  Genius  pop.  rem.,  Tor  einem  AJtar  stehend,  mit  2 
KornKhi't'ii  in  der  L.  und  Opferschale  in  der  B. 
)(E.  3.)    Denar,  g.  Gr.  3,iO 

65.  Moneta,  stehend,  mit  Füllhorn  in  der  L.  und  Wa^ 
in  dor  R*    )( E.  3.)    Denar,  m.  Gr.  3,:w 

66.  Pallas,  nach  r.  schreitend,  mit  Schild  am  1.  Arm  und 
Wurfspiess  in  der  erhobenen  R.   )(  E.  3.)  Denar,  8.g. 

Gr.  3,:J5 

67.  Fax,  sitzend,  mit  Oekweig  in  der  L.  und  Vi.  foi  ia  in 
der  R.    )(  E.  3.)    Denar,  g.  Gr.  3,10.  (Virnkm.) 

68.  Pax,  stehend,  mit  Füllliorn  in  der  L.  und  Oebsweig 
in  der  R. ;  im  Felde  S.  C.    )(  C  3.)    K.  97, 

69.  Pietas,  als  stehende  verschleierte  Matrone,  \vt?U  liodic 
Münde  betend  emporhalt.   )(  E.  3.)  Denar,  m.  Gr.  2,80 

70.  Roma  nicephora,  sitzend,  mit  Hasta  in  der  L.  )( C.3.) 

Denar,  s.  g.  Gr.  3.  — 

71.  Gl.  Gepräge.    )f  E.  3.)    Denar,  g.  Gr.  3,10 

72.  Salus  wie  bei  Nr.  61.   )(  E.  3.)   Denar,  g.  Gr.  3,05 

73.  Spes  mit  ihren  Attributen  von  1.,  im  Felde  S.  C. 

)f  E.  4.)   K.  11 

74.  Tranquitlitas,  stehend,  mit  dem  1.  Arm,  in  welchem 
sie  ein  FlUlhoni  hält,  sich  auf  eine  Säule  sttitzcnd, 
in  der  R.  ein  Steuerruder  haltend.    )(  E.  3»)  Denar, 

m.  Gr.  3,or,  (Dnltri//);  g.  Gr.  o,2<t 

75.  Victoria  mit  emi^orj^ehaltener  Spolie nach  r. schreitend. 
)(E.  3.)    Denar,  ä.  g.  Gr.  3,4^ 
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Mit  der  Umschrift: 

PONT.  MAX.  TR.  POT.  COS.  III.  S.  C. 

76.  FORT.  RED.  Sitwnde  Fortuna  mit  Füllboi  n  in  der  L. 
und  Steaer  in  der  B.   X  0.  4.)   K.  8»/, 

77.  FelloltaSy  stehend,  mit  FlllUioni  in  derL.  and  langem 
Gaduceiis  in  der  B.   )(C.  4.)  K.  II'/, 

78.  Jupiter,  ätiend,  mit  HaBtft  in  derL.  nnd  Siegesgöttin 
in  der  fi.    K  C.  I.)   K.  10.  (Vindan.) 

79.  Pax<?),  stehend,  mit  Hasta  in  der  R.  nnd  PttUbom 
in  der  L.   )( E.  4.)  K,  8'/,.   (1  Vinäm,) 

80.  Roma  nicephoni,  anf  einem  Panier  sitzend,  an  den 
ein  Schild  angelehnt  ist,  mit  Hasta  in  der  L.  )(E.4.) 
K.  11.    (1  Vindtm,) 

Mit  der  Umschrift:  COS. III. 

81.  Annona,  ckrgestellt  dimh  einen  Modius  mit  6  Kora- 
Hhren  (vergl.  Nr.  13.  ){C.  I.)    Denar,  s.      (1.  3,20 

82.  Concordia,  als  sitzende  Matrone  von  1.,  mit  Opfer- 
schale  in  der  R.  (vergl.  Nr.         C.  1. )  Denar,  g.  Gr.  3,25 

83.  Felicitas,  dargestellt  durch  eine  l)eniannt^  (i aleere 
(vergl.  Nr.  20),  darunter  S.  C.  ){  C.  I.)  K.  «Va-  (^''"(Q 

84.  Fides  publica,  ah  Frauenzimmer  mit  2  Kornähren  in 
der  R.  und  einer  mit  Früchten  gefüllten  Schale  auf 
der  emporgehaltenen  L.  (vergl.  Nr.  25);  im  Felde  S.C. 
)(  C.  I.)   K.  87,.   (I  KtiMlofi.) 

8ö.  Liberias,  stehend,  mit  schrUger  Ha'^ta  in  der  L.  nnd 
Hut  in  der  erhobenen  B.  )( C.  I.)  Denar,  m.  Ur.  3,05 

86.  Pallas,  stehend  von  1.,  mit  Schild  nnd  gesenkter  Lance. 
)(  C  I  )    Denar,  m.  Gr.  3,05 

87.  Pallas,  stehend,  mit  Hiista  in  der  R.,  die  L.  auf  den 
S<-hi!fl  'jestüt/.t..    )(  C.  I.)    Denar,  g.  Gr.  3,lo 

88.  Pallas,  kämpfend,  von  r.;  im  Felde  S.  C.  X  C.  I.) 
K.  ÖVa 

89.  Pudiciua,  als  sitstendes  Frauenzimmer,  das  mit  der 
B.  seinen  Qesichtssohleter  loftet.  )(  C.  2.)  Denar, 
g.  (vergoldet)  Gr.  3,25.  (Vhidim.) 

90.  Salus,  sitsend,  von  1. ,  mit  der  B.  eine  nm  einen  Altar 
sich  emporwindende  Schlange  ans  einer  Schale  fütr 
ternd;  im  Abschnitt  S.C.   )(G.I.)   K.  8*/, 

91.  Salus,  stehend,  eine  sich  windende  Schlange,  die  sie 
in  der  R.  hält,  aus  einer  Schale  fQttemd;  im  Felde 

s.  c.  )( c.  ly  K.  8V, 

92.  Virtus,  als  strhende  .hmgfrau  mit  langem  Gewände 
luid  cutM(»j;tur  r.  Bruat,  mit  Helm  auf  dem  Haupt, 
Hasta  in  der  R.  und  Para/onium  in  der  L.,  den  bis 
zum  Oberschenkel  entblößten  1.  Fu.sü  aut  einen  Helm 
sstaend.   )( (J.  I.)    Denar,  s.  g.  Gr.  2,ö0 ;  g.  Gr.  3,05 
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93.  Virlut,  mit  Hasta  in  der  L.,  auf  der  Stelle  ruhend; 
im  Felde  S.C.  XC.  I.)   K.  11 

94.  Vbius.  mit  Panucmiam  in  der  L.,  axif  der  Stelle 
ruhend;  im  Felde  S.C.   )(C.  I.)   K.  8% 

95.  Stark  beeehttdigte  imd  meht  nJÜier  bestimmbare 
Knpfermflnzen.   (10  Vüidm*) 


• 

r. 

•  2S| 


Sabina. 

Kopf  der  Sabina  mit  Diadem  von.  r. 

1.  SABINA  AVGVSTA. 

2.  SABINA  AVGVSTA  HABBIANI  AVG.  P.  P. 


1.  CONCORDtA  AVG.  Sitzcnae  Matrone  mif  Hasla  in  der 
L.  und  Schale  in  der  R.    )(  2.)    Denar ,  g.  (}r.  3,05 

2.  Gl.  Umschrift.  Sitzende  Matrone,  mit  dem  1.  Ell- 
bogen m'h  auf  den  hinter  ihr  stehenden  Terminus 
stützend  und  mit  Opfenjchale  in  der  B.  )(  2.)  Denar, 
g.  Gr.  3,10 

3.  Gl.  Umschrift.  Stehende  Malrone  mit  Füllhorn  in  der 
L.  und  Schale  in  der  R.    )(  I.)   Denar,  b.  g.  Gr.  2,1^<) 

4.  Gl.  Umschrift.  S.  C.  Sitzende  Matrone  wie  bei  Nr.  2. 
)(2.)   K.  10 

d.  Gl.  Umschrift.  S.  C.  Stehende  Uoncordia  wie  bei  Nr.  3. 

)(2.)    K.  10 

6.  IVNONI  REGINAE.  Stehende  Matrone  mit  Uasta  in  der 
L.  und  Schale  in  der  R.    )(  I.)    Denar,  g.  Gr.  3,25 

7.  Gl.  Umsnlu ift.  S,  C.   Geprüge  wie  Nr.  6.   )(  2.)  K. 

87,.  (Vindim.) 

8.  S  C.  Ceres,  auf  einem  Mod ins  sitzend,  mit  Fackel  in 
der  Iv.  und  2  Kornähren  iu  der  R.    )(2.)  K.  11,  schon 

9.  S.  C.  Sitzende  Frau,  den  1.  Eilbogen  auf  Stuhl- 
lehne stutzend,  mit  Peitsche  in  der  it.    )(  2.)  K.  10, 

^ehön 

10.  VENERI  GENETRICI.     Stehende  Ventis.  die  Falten 
ihre«  Kleides  mit  der  R.  emporheliend,  in  der  h 
einen  Apfel  haltend.  )( I.)    Deoai*,  schön,  Gr.  3,^5; 

g.  Gr.  '^:^o 

11.  fVESTAJ  S.  C.    Sil /.»"Ilde  Vesta  mit  Hast»  in  der  L. 
und  dem  Palladium  in  der  U.    )(  2.)    K.  O'/i 
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1. 


2, 
3. 


6. 
7. 


L.  AbKus  Cm. 

A)  Kopf  des  Aetil»  yod  r.;  B)  desgl.  von  1.  C)  Kopf  mit  Pala- 
dament  von  r. 

L.  AELIVS  CAESAR. 

J.  137  (890). 
CONCORD.  TR.  POT.  COS.  Ii.  Siizeude  Mait  i  ont',  den  1. 

Arm  anf  die  Stuhllehne  aufstützend,  mit  Opterschale 

in  der  R.    )(  A.)    Denar,  s.  g.  Gr.  3,(>r» 

CONCOR.  S.  C  Sonst  if].  Umsi  hr.  nn-l  Gepr.  K.  »'/j 
PANNONIAE  CVRTA  ÄEL.  S.  C.  Aelins.  im  Panzer,  mit. 
unbedecktem  Hau»>t«  und  dem  Punizonium  in  der  L. 
atlf  eioem  Btnhl  sitzend ;  vor  ihm  eine  Frau,  welche 
ihm  ein  Siegeexeichen  entgegenhält  und  in  der  L.  ein 
Füllhorn  tillgi.  K  B.)  K.  UV,,  sohOn  erhalten; 
(venläcli(Ii^) 

PANNONIA.  TR.  POT.  COS.  II.  S.  C  F^tehende  Frau,  mit 
Hut  oder  Mutze  auf  dem  Kopf,  mit  der  L.  ihr  Kloid 
aufschür/eud ,  in  der  U.  ein  V'exüluui  haltend.  )(  C.) 
K,  14.    (Moderner  Guss?) 

TR,  POT.  COS.  II.  S.  C.     Wandelnde  Spes  mit  ihren 
Attributen.   )( A.)   K.  11 
Desgl.    K.  S%    (1  Vindm,) 

Ol.  Umschrift.  Stehende  Pelirita^  (?)  mit  Füllhorn  in 
der  h.  und  Ooduceus  (?)  in  der  K.   )( B.)   K.  10 


1 

1 

1 

l 

1 

2 

1 

Anioninu«  Pius  (T.  Aei.  Hadr.) 

A)  Kopf  des  Antoninus  Ton  r.  B)  Lorbeerbekrftnzter  Kopf  von  r. 
C)  K<j|)f  mit  Strahlenkrone  von  r.  D)  Kopf  von  r.  mit  Paludainent. 

E)  Kitpt  von  1. 

1.  IMP.  T.  AKI..  CA  KS  ANTONINV8. 

2.  IMP.  T.  AKL.  CAEi5.  ilAUHl.  ANTONINVS. 

3.  I.MP.T.AEL.CAES.HADR.[HAI>UI] ANTONINVS AVG.PIVS. 
4  IMP.  CAE8.  T.  AEL.  HADR.  ANTül^lNVS  AVü.  PIVS  P.  P. 

5.  ANTONINVS  AVG.  PIVS. 

6.  ANTONINVS  AVG.  PIVS  P.  P. 

7  ANTONINVS  AVG.  PIVS  P  P.  IMP.  11. 

8.  ANTONINVS  AVG.  PIVS  P.  P.  TR.  P.  [XI-\\iiiil. 

9.  ANTONINVS  AVG.  PIVS  P.  P.  TR.  P.  COS.  111 1.1111J. 
10.  DIVVS  ANTONINVS. 

.1.  VAH  (891). 

1.  AVG.  PIVS  P.  W.  TR.  P.  COS.  DES.  H.  Stehen.!.  Rom  i 
nicephora,  mit  der  L.  sich  auf  einen  Schild  stnt/oml 
und,  niit  an  die  1.  Schulter  gelehnter  Lanze.  )iß.  2.) 
Denar,  ü.  g.  Gr.  2,95 


1 

2.  TRIB.  POT.  COS.    Sk-lienJe  Liberalit;i>  mit  Füllhorn 
in  der  L.  und  Coogios  in  der  fi.   )( A.  1.)  Denar,  g. 

(iv.  3.00 

a.  P.  M.  TR.  POT.  COS.  DES.  II.  S.  C     Stehende  Fax. 
)( A.  3.)   K.  9% 


4. 


5. 


6. 

7. 

8. 
9. 

lu. 

11. 

12. 
13. 

14. 
15. 
16. 
17. 


J.  1?.^)  fHO'2). 

AVRELIVS  CAES.  AVG.  PI!  F.  COS.  DES.  Kopf  dt  s 
jungen  AiireliuH  von  1.  )^  A.  6.)  Uuiiiii-,  sehon,  Gr.  3,lu 

TR.  POT.  COS.  II.  ytehende  Fortuna  mii  FiiUhum  in 
derL.  und  Steuer  in  der  R.  )(B.  6.)  Qenar,  g.  Gr.3,10 
61.  Umsclirift.  Stehende  Libertas  mit  Uiuta  in  der 
L.  und  Hut  in  der  R.   )(  B.  €.)  Denar,  s.  g.  Gr.  2,80 

TR.  P.  COS.  II.  Sprengwedel,  Augumstab,  Opferkrog 
un  l  Opferkelle.  )(B.  6.)  1>enar,  g.  Gr.  2,7&.  (Vinä,) 

jri40/43  (81)3/G). 

AEQVITAS  AVa.  Stehende  Aequitas  mit  Hasta  in  der 
L.  und  Wage  in  der  R.  )( B.  9.)  Denar,  g.  Gr.  3,55 
ANCrUA.  IMPERATOR  II.  $.  C.  Zwei  Unfflich  runde, 
in  der  Mitte  aa«gei)cbweifte  Sehilde.  )(B.i.  COS.  Ul.) 

K. 

ANNONA  AVG.  Mtidius,  aus  welchem  2  Kornähren 
und  2  Mohuküpfc  hervorragen.  )( B.  9.)  Deuar,  ni. 
Gr.  2,5U 

ANNONA  AVG.  S.  C.  Stehende  Annona  mit  einem  Bo- 
schel  Kom&hren  in  di  r  ](.  uml  Füllhorn  in  ^h■Y  L.; 
/u  üiK  n  Fdssen  ein  Modius  und  eine  Prora.   )(  B.  9. 

COS  III  I    K.  11 

APOLLINI  AVGVSTO.  Stehender  Apollo  in  lanfTPin  (l.  - 
wonde,  mit  Leyer  in  der  L.  und  Schale  in  iler  Ii. 
)(  B.  9.)  Denar,  g.  Gr.  2,B5 
AVREUVS  CAESAR  AVG.  PH  F.  COS.  Kopf  dos  jungen 
M.  Aurelins  Ton  r.  )(  B.  9.)  Denar,  schSn,  Or.  3,65; 
g.  (iv.  2,65;  desgl.  mit  S.  C.  anf  der  Rückseite. 

K. 

CLEMENTIA  AVG.  .SU^-hende  Mairone  mit  llasta  in 
der  L.  und  Schale  in  der  K.  )(  B.  9.)  Denar,  8.  g. 
Or.  3,  ir» ;  g.  Gr.  2,8(>.  (VintUm.) 

CONCORDIA  EXERCITVVM.  S.  C.  Stehende  Frau  mit 
einem  Feldzeichen  in  der  L.  und  einer  Siegesgöttin 
in  der  R.  )(  B.  9.  COS.  III.)  K.  8% 
GENIVS  POP.  ROMANt  Sf^diender  Genius  mii  M.>dius 
anf  dem  Haupte,  Ha<^ta  in  der  R.  und  l''iillli<irn  in 
«t»  !  r.     V  Ä  9.)    Denar,  g.  (Jr.  3,10.  (Vtndun.) 

IMPERATOR  tl.  S.  C.  N.u-b  r.  s(  hreit,ende  Victoria,  mit 
iH'idi'u  Händen  eine  Spoüe  ti'ageud.  )(B.  9.  COS.  III.) 
K.  11 
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18.  PAX  AV6.  /Til.  POT.  COS.  ULI  S.  C.  Stehende  Ptex 
von  1.   K  B.  7  oder  8.)   K.  10 

19.  PAX  ITR.  POT.  COS.  ///.;.  S.C.  Stehende  Pas  Ton  1. 

)(  B.  6.)    K.  8V, 

20.  P.  M.  TR.  POT.  COS.  III.  S.  C.  Stehende  Fortuna  mit 
Pdllhorn  in  der  L.  und  Steuer  in  der  Ii.    )(  A.  3.) 

K  8 ' '  0 

21.  PROVIDENTIAE  DEORVM.  i.<  üügeltm  Rlitz.  )(B.  9. 
COS.  III.)   Denar,  s.  g.  Gr.  2,(.)0.  (Viudon.) 

n.  GL  ümflchrift  und  Gepräge  mit  S.  C.  )(  B.  COS.  III.) 
K.  11 

23.  REX  ARMENIIS  DATVS.  S.  C.  Der  Kaiser,  von  L,  dem 

vor  ihm  .stehenden  armenis«  hfii  KTm  ^r  Arhaoint  nides 
eine  Tiara  aufsetzend.    )(  B.  9.  COS.  Hl.)    K.  11 

24.  SALVS  AVG.  S.C.  Stehende  SaUis  von  1.,  mit  der  U. 
eine  um  einen  Altar  sicli  windende  Sehlange  aus  einer 
Schale  triinkeml,    )(  B.  9.  COS.  III.)    K.  II 

25.  SALVS  PVBLICA.  S.C.  Sitzende  Saluj<  von  1.,  aus 
einer  Schale,  welche  sie  in  der  iv.  iiUlt,  eine  um  einen 
Altar  sich  windendeSohlaoge  fütternd.  )(B.9.  COS.  III.) 
K.  11 

26.  B.  C.  Wandehide  Spes  von  L  )(  B.  9.  COS.  III.)  K.  11 

27.  SECVRITAS  AV6.  S.  G.  Stehende  Securitas^gemBphUch 

den  1.  Ai  i  i  1  it    iü  Sunle  stutzend,  mit  Hasta  in  der 

R.    )i  B,  9  COS,  III.)    K.  11 

28.  TR.  POT.  COS.  III.  S.C.  Wölfin  (von  r.),  die  Gehrüder 

Komulus  und  Remus  sUuf^end.    )(  B.  6.1    K.  10 

29.  (Jl.  Umschrift.  Stehende  Fides,  mit  'J  Kornähren  in 
<iri-  \l.  und  einer  mit  Früchten  gefüllten  Schale  in  der 
emporgehalteneu  L.   ^B.  6.)  K.  11,  llVv  H  Kind.) 

80  S.  G.  Sitzende  Frau  von  L    )(  C.  9.  COS.  III.) 

J.  144  (897). 

Sl.  COS.  Iii  DES.  IUI.  Stehende  Fax  mit  Füllhorn  in  der 
L.  und  Zweig  in  der  U.  )(  B.  6.)  Denar,  g.  Gr.  2,9£» 
(DalwylJ;  s.  m.  (iv.  .'^,(»,'')  (Vindou.) 

32.  DES.  IUI.  S.  C.  Sitzende  Salus,  mit  dem  I.  Arm  sieh 
auf  ein  Sttiucrruder,  das  auf  einer  Kugel  ruht,  stützend 
und  mit  der  R.  eine  um  einen  Altar  sich  empor- 
windende Schlange  ftlttemd.  )(  B.  9.  OOS.  NL)  K.  14 

33.  TR.  POT.  COS.  III  DES.  III.  S.  0.  Stehende  Pietas  mit 
betend  emporgehaltenen  Armen.   )(  B.  8.)  K.  8Vi 

J.  14.V47  (808  OOO). 

34.  COS.  IUI.  Strhende  Aei^uitas  mit  Hasta  in  der  L. 
und  Wage  in  der  U.  )^  B.  6.)  Denar,  a.  g. 
Gr.  3,40 
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35.  ^1-  Umschrift.  Cadneons  inmitten  von  vAViA  loh  nm- 
fassenden  Ilechten  (Kclii  itas  ]>nbl.).  )(  B«  6-)  l^cnar, 
g.  CJr.  Ii,lü;  g.  Or.     (\  in(iouJ\  ni.  Gr.  2,75 

30.  HONOm  AVG.  COS.  IUI.  S.C.  Der  Kaiser  im  consiilan- 
äcben  Gewände,  stehend,  mit  Füllhorn  in  der  L.  und 
Zweig  in  der  R.   )(  B.  8.)   K.  11 

37.  UB.<ni«fc»IIIITR.POT.COS.nN.  Stehende  Liberaiitas 
mitPallhom  in  derL.  und  Tesaera  in  der  B.  )(B.6.) 

Denar,  g.  Gr.  3,ii', 

38.  FAX  AVG.  COS.  IUI.  S.  C.  Stehende  Pai  mit  Fnllbom  in 
der  Ii.,  mit  einer  Fackel,  die  «ie  in  dor  Ii.  liillt,  vcr- 
schiedi'ue  lun  Hoden  liegende  WafTengerUtlischai'ten  in 
Brand  steckend.    )(  B.  8.)    K.  U 

31).  PAX  AVG.  S.C,  Fax  wie  bei  Nr.  3Ö.  )(C.  9.  COS.  IUI.) 

K.  8'/, 

40.  ROMA.  TR.  POT.  COS.  IUI.  S.  C.  lioma,  auf  einem  Haufen 
von  Waflfongerathachaften  sitasend,  vonl.,  mit  Sieges- 
göttin in  der  B.  )( B.  4  mit  HADR.)  K.  11 

41.  S.P.Q.R.  I  OPTIMO  i  PRINCIPI.  I  S  C.  VienseiUg  in 
einer  Ckizon»  dviea.   )(  B.  9.  COS.  HU.)   K.  8'/, 


J.  148  (901). 

42.  COS.  IUI.  Auf  einem  mit  Frtlchten  bedeckten  Altar 
opfernde  Matrone  (Pietas),  mit  Hiwta  in  der  L,  )(  B.  8. 
TR.P.  XI.)    Donar,       <Jr. '2,7r,.  (Vindon.) 

43.  VOTA.  COS.  IUI.  S.  C.  Der  Kais.  r  in  der  Toga  von  1., 
mit  der  R.  aus  einer  Schale  auf  einem  Dreifuss 
opfernd.    )(  B.  8.  TR.  P.  XI.)    K.  8*/, 


J.  149  (902).  TR.  P.  XII. 

44.  COS.  IUI.  $.  0.  Stehende  Aeqoitas.   )rC.  8.)  K.  9'/, 

4d.  COS.  IUI.  GeprUge  wie  Nr.  43.  )(B.  8.)  Denar,  g 
Gr.  2,95 

J.  150  (903).   TR.  P.XIII. 
46.  COS.  IUI.    Stehende  Fortuna  mit  FuUhom  in  dor  L. 
nn1  ^U'wr  in  der  B.   )(  B.  8.)   Denar,  g.  Gr.  2,90. 

( iJalwylJ 


J.  151 

47.  COS.  (III.  Stellende  Moneta  mit  Fiillliorn  in  der  L. 
und  Wage  in  der  R.    )(  D.  8.)   Aiut  iis  (lij  ^r.  Ur.  7 

48.  PAX.  TR.  POT.  XIIII  COS.  IUI.  Sieli.  ua.  l  ax  mit  Hasta 
in  der  L.  und  Zweig  in  der  B.  )( B.  4.)  Denar,  g. 
Gr.  2,80.  (Vindo»,) 
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J.  152  (905). 

49.  TRANQ.fttW/«  TR.  POT.  XV  COS.  IIU.   Weiblicho  Gott- 

hi'it,  mit  ilur  H.  sirli  auf  ein  St^^ncrrndtT  -tüf /rri  l, 
in  der  L.  einen  liüächel  Kornähren  haltend.  XB.i.) 
Denar,  m.  (Ir.  2. »15 

50.  TR.  POT.  XV  COS.  Uli.  I)erKai.ser  in  der  Toga,  ^>tehena, 
nuch  1.  gekehrt,  in  der  11.  eine  Erdkugel  hüllend. 
X  E.  4.)  Anreitö  (G'/j  -s.  g.  Gr.  7,15 

51.  PAX.  TU  POT.  XVI  COS.  IUI.  Stehende  Fax  mit  Hasia 
in  der  L.  nnd  Oelzweig  in  der  B.  XA.  4.)  Antens 
(C'/a)  8c1i5n,  Gr.  7,25 

J.  153  (OüG).   TR.  P.  XVI. 

52.  COS.  Uli.  Annona,  »tehend,  mit  Anker  in  der  L. 
nnd  einem  Bflschel  Korntthren  in  der  R.;  links  da- 
von ModiuB  anf  einer  Prora.   K  B.  8.)   Denar,  g. 

Gr.         nnd  3,<>5.  (Dätw$l) 

53.  GL  Umschrift.  Foriun^,  stehend,  mit  Flülhoxn  in 
der  L.  und  S^tr-nor  in  der  R.    ){  B.  8.)*  Denar,  m. 

Gr.  2,45.  (Vindott.) 

54.  Ol.  Umschrift.  Vesta,  «teilen« l.  mit  tlem  PaUadiura 
in  der  L.  und  Opferkelle  in  der  Ii.  )( B.  8.)  Denar, 
g.  Gr.  3,10 

55.  rNDVLOENTIA  AVG.  S.  C.  Sitzende  Fraa  mit  Hasta 
in  der  L.  nnd  Sehale  in  der  R.    K  B.  8.)   K.  11. 

(VfTffioji.) 

56.  LIBERALITAS  Vli.  COS.  rill.  Stehende  Li1>enilitas  mit 
omgestiU'ztem  Fit  Ilhorn.    )(  B.  8.)  Denar,  m.  Gr.  2,9ü 

J.  154  (907).  TR.  P.  XVII. 

57.  COS.  IUI.   Sonst  wie  Nr.  53.   Denar,  g.  Gr.  3,— 

58.  Gl.  Umachrift.  Geniue  pop.  rom.  stehend,  mit  einem 
Biisi  hei  Kornähren  in  der  L.  und  Opfersr liale  in  der 
Ii.    )(  B.  8.)    Denar,  g.  Gr.  3,io;  m.  Gr.  2,05 

59.  UBERTAS.  COS.  MM.  S  C.  Sfeiieu de  Libertiw  mitHut 
in  der  Ii.    )(  B.  8  )    K.  10.    (1  Viruhn.) 

60.  GL  Umächrilt  und  Gepräge.    )(  C.  8.)    K.  6 

TTae  (909).  TR.  p.  XIX. 

61.  COS.  IUI.  Stehende  Fax  mit  FaUhom  in  der  L.  und 
Oelzweig  in  der  R.  )(  B.  8.)  Denar,  g.  Gr.  3,60. 
(Vimdoti./ 

62.  TR.  POT.  XIX  GOS.  IUI.  Stehende  Fortuna  mit  Steuer 
in  der  R.  und  Füllhorn  in  der  L. ,  den  1.  Fuss  aul 
eine  Prora  stützend.  )(  B.  6.)  Denar,  m.  Gr.  2,65; 
s.  m.  Gr.  2, — 

63.  Gl.  Umschrift.  iVntonin  in  der  Toga,  nskch  1.  gekehrt, 
mitüSrdkngelinderB.  )(B.  7.)  Aureus  (6)  g,  Gr.  7,20 


65. 


66. 


67. 


140 


Gl.  Un)!<chnft  wie  Nr.  61.  Stohendo  Piix  mit  Füll- 
hom  in  der  L.  und  Oelzweig  in  der  ß.    )(  B.  7.) 

Denar,  h.      Gr.  3,10 

Gl.  Unis<  liritt,  Stehende  i*iotas  von  1.,  zweien  ihr  zur 
Seite  sslehendeu  Kindern  liebkosend  die  Hände  auf- 
kgend.  )(  B.  7.)  Deiuu-,  g.  Gr.  2^95 
GL  Umschiift.  Sitoende  Secvrltas,  den  1.  Ellbogen 
nachlässig  auf  den  Stnbl  sttttEend,  mit  emporgehal- 
tenem  Schild  in  der  B.  )(  B.  7.)  Denar,  m.  Gr.  3,45 
Gl.  ümgi  Inift  mit  S.  C.  Stehende  Providentia  von  1., 
mit  der  K.,  in  welcher  sie  einen  Stiib  halt,  iiui'  die 
zn  ihren  Füssen  iiegendeErdkagel  deatend.  )( C.  7.)  K.  b 


J.  1Ö7  (910). 

68.  TR.  POT.  XX  COS.  INI.  Fortuna  mit  Steuer  (?)  'in  der 
B.  und  FttUliorn  in  der  L.    )(  fi.  7.)   Denar,  s.  m. 

Gr.  3.ir>.  (Vindm.) 
60.  (H  rinschrift.    Seenritas  wie  bei  Nr.  66.  )(B.7.) 
Denar,  m.  Gr.  2,A<y 

70.  Gl.  Umschiitl  mit  S.  C.  Aul  2  geächi'äukten  Füil- 
hömem  tatsende  Abtmdantia  mit  aufgestütztem  1.  Ell- 
bogen und  Stab  in  der  R,   )(  B.  7.)   K.  1 1 

J.  l.'>8  (911). 

71.  COS.  IUI.  S.  C.  Der  Kaii^er  mit  Scejitor  in  der  L.  in 
einem  von  4  Pferden  nach  l.  gezogenen  J'nuinph wagen. 
)( B.  8.  TR.  P.  XXI.)  K.  10 

72.  Gl.  Umsebr.  und  Gepräge  mit  Quadriga  von  r.  K.  9  \ , 

73.  LIB.  VIR  TR.  POT.  XXI  COS.  IUI.  S.  C.  Stehende  Li- 
beralitas  mit  Ftlllhom  in  der  L.  imd  Tessera  in  der 
R.   )(B.  7.)   K.  10 

J.  150  (912).   TR.  P.  XXII. 

74.  TEMPLYM  DIV.  AVG.  REST.  COS.  IUI.  Aehtsäuliger 
Tempel  mit  2  Bildsftulen  (des  Aug.  und  der  Livia?). 
X  B.  8.)  Denar,  s.  g.  Gr.  3,60  (Vinim.)\  m.  Gr.  2,<i0 
(Vindtm,)}  m.  Gr.  2,75 

75.  Gl.  UmHchrift  mit  S.  C.  und  gl.  Gepräge.  )(B,8.)  K.  10 

76.  VOTA  SOLiw<»m  DEC.  II  COS.  IUI.  Der  Kaiser  in  der 
Toga  mit  verhülltem  Haupte  tun]  Schale  in  der 
auf  einem  Drei  luv-  opfernd.   )(  B.8.)  Denar,  g.  (ir.  '1,1  ^ 

11,  VOT.  SOL.  DECENNAL.  II.  Gepriige  wie  Nr.  76.  K  B.  6.) 

Denar,  g.  Gr.  •i.!»r,.  (Vindm.) 

78.  VOTA  SVSCEPTA  DECENN  III  COS.  lül.  S.  C.  Ge- 

prätre  wie  Nr.  70.    )l  B  8  i    K.  10 

79.  VOTA  SVSCEPTA  DEC.  tll  COS.  IUI.  S.  C.  Gepräge 
wie  Nr.  76.   )(q  .  8.)  K.  87, 
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J.  160  (913).  TR.  P.  XXIII. 
80.  FEUC.  SAEC.  €0$.  IUI.  Stehende  Felidtas,  mit  dem 
L  EUbogen  sieb  auf  eine  Sttule  anlehnend,  in  der  er- 
hobenen R.  einen  Caduceus  haltend.   K     8.)  Denar, 

s.  <r.         i,^.  (Vitidon.) 

Hl.  PIETATI  AVG.  COS.  IUI  S  C  Zwischen  2  Kindern 
sUjhende  PieUki.    )(  B.  8.)    K.  1 1 

J.  Uli  (91  n    TR.  P.  XXIIII. 

82.  PIETATI  AV6.  COS.  IUI.  S.  C.  PieU»,  mit  einem  Kind 
anf  jedem  Arm,  Kwisehen  2  Kindern  stehend.  )(B.8.) 
K.  10 

83.  COtlSECRATIO.  Scheiterhaufen.  )(  A.  10.)  Denar,  g. 
Qr.  3,15  (Datwyl);  g.  Gr.  2,90;  mit  S. C.  anf  derBliok- 

Seite.    K.  1 1 

84.  Gl.  rinsdnift.  Adler  mit  hiilb  ausj^ebreitvtrn  Flü- 
geln.   K  A.  10.)    Üenar,  g.  Gr.  2,70;  m.  lii.  .'i,5(» 

85.  Gl.  Umsclu  ilt.  Altar.    )f  Ä.  10.)  Denar,  D.  g.  Gr. 3, — ; 

^.  Gr.  H.  J.)  (Vindmt  }:       (Ir.  H,25 

8»i.  DIVO  PIO.  S.  C.  Die  Antöumssaule.  K  A.  10.)  K.  11 


Unbestiniiut. 

b7.  ANONINIVS  AVGV.  PI.  CNO.  XYII.  LorbeerbekrUnzter 
Kopl  deäAntoninosvonr.  )(  A.  PROV.  DEOR.  TRI.  XVI 
$0$.  III.  Stehende  Providentia  mit  Pflllbom  in  der 
L.  and  Kngel  in  der  R.  i}arV>ari8che  Nacbahmoi^ 
eines  IVnai-s.  g.  Gr.  2,7  ».  (Vlndon.) 

88.  MONINS.  AVNVA  Cl.  VAS.  P.  TR.  P.  V.  P.  P.  XXII.  Lor- 
bcer bekränzter  Kopf  des  Aiit  -niims  von  r.  )(  PÄX- 
ÄVG.  TR.  P.  VI  COS.  II.  Si,  iieudu  Pax  mit  Füllhorn 
Iii  tltr  L.  und  Uelzweig  iu  d«r  K.  Barbarische  Nach- 
ahmong  eines  Denars,  g.  Gr.  2,65 

89.  [ANNONA  AVG,}.  S.  C.  Stehende  Annona,  die  L.  anf 
einSchiffsTordertheil  stützend,  mit  2Getreidetthren  in 

der  R.;  zu  ihren  Fü».sen  ein  Modins  mit  Kornähren. 
K  B.  8.  LTR.  P..vj)   K.  10 

90.  f  I  S  C.  Steheudo  Annona(?)  mit  FttU- 

horn  lu  der  L.    K  B.  3.)    K.  10 

91.  COS.  III  oder  IUI.  S.  C.  Stehende  Arqnita«  mit  Füll- 
horn in  der  L.  imd  Wage  in  der  Ii.    )(  B.  8.  ITR. 

K.  10 

U2.  FELICITAS  AVG.  S.  C  Stehende  Felicitas  mit  lanj^era 
Oadncens  in  derL.  und  üpiei*schale  in  derR.  )(B.  9. 
COS.  IUI.)  K.  10.  (I  Vi/uUm,) 

93.  FELICITAS  S.C.  Stehende  Felicitas  mit  Füll- 
horn in  der  L.  und  Oaducens  in  der  R.   )(  B.  8.)  K.  8  Vt 


6 

1 

1 

1 

1 

- 

- 

1 

2 

1 
1 

- 

2 

O 

1 

- 

1 

- 

1 

- 

l 

- 

- 

1 

0 
l| 

Digitizedli^Copgle 


142 

94.  FORTVNA  AVG.  S.  C.  Stehende  Fortuna  mit  Steuer  In  |^ 
der  R.  und  Fllllhoni  in  der  L.    )(  B.  9.  [COS...?]) 
K.  11  ' 

95  COS.  IUI.  S.  C.  Sit2ende6  Fraaeozimmer  mit 

FttUhom  in  der  B.  (Annona,  Liberalitas  oder  über- 
tas?)   )( B.  6.)  K.  11.  (Yimim,} 

96.  PIETAS  AVG.  S.  C.  Stehende  Betas  von  L  KB. 9. 
COS.  M.)  K.  8V,.  (VMim,) 

97  S.  C.    Stehende  Pfetaa  tou  L    )(  B.  8. 

tmp...?])  K.  8 

98.  SALVS  AV6.  S.  €.  Stehende  Salus  mit  Steuer  in  der 

L.,  eine  um  einen  Altar  sich  windende  Schlange  aus 
einer  Schale  iflttmid.    )(  0.  9.  [COS. . .  ?])    K.  8»/, 

99.  SALVS  AVG.  S.  C.  Stehende  Salus  mit  ILista  in  der 
L. ,  sonst  wie  bei  Nr.  9ö.   )( B.  9.  [COS. . .  ?] )  K.  97,, 

100.  TR.  POT.  COS.  IUI.  S.  C.  Stehende  Fortuna  mit  dem 
auf  dür  Enlkuj^el  ruhenden  Steuer  in  d»>r  Ii.  imd  V  in 
der  L.    )(  B.  7  oder  8V)    K.  U'/a.    i\  mdon.) 

101.  Gl.  Umschritt.  Fortuna  wie  oben,  den  1.  Fuss  auf 
eine  Prora  beizend.    )(  B.  7  oder  8?)    K.  O'/^ 

102.  Stark  beschildigtü  und  nicht  näher  beätimiubare  Kupler- 
mUnzen.    (3  Yindon^ 


Fautümi. 

A)  Kopf  der  Kaiserin  von  r.;  B)  desgl.  mit  Schleier  von  r. 

1.  FAVSTINA  AVGVSTA. 

2.  DIVA  FAVSTIXA. 

3.  DIVA  AVG.  FAVSTINA. 
DIVA  AVGVSTA  FAVSTINA. 


J.  138/141  (891/4). 

1.  IVNONI  REGINAE.  Jiuo  stehend,  mit  Hastain  der L., 
Opferachale  in  der  R.  und  Pfau  zu  den  Ftteaen.  X  A.  1.) 
Denar,  g.  Gr.  2,50.  (YMm.) 


Nach  141  (894). 

2.  AED.  DIV.  FAVSTINAE.  SechssUuliger Tempel,  indessen 
Mitte  eine  Bildsäule  steht.    )(A.  2.)  Denar,  g.  Gr.  3,40 

3.  AETERNITAS.  Stehende  weibliche  Gestalt  in  htngem 

Gewände,  mit  der  L.  einen  bogenförmig  über  den 
Kopf  geschlungenen  Schleier,  in  der  R.  eine  Erdkugel 
haltend.    )(  Ä.  2.)    Denar,  g.  Gr.  3,10 

4.  AETERNITAS.  S.  C.  Gl.  Gepräge.  )(A.  2.)  K.  U 


1 


1 
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5.  OL  Umschrift  Stehende  weibliche  Güfctheit  mit  Erd- 
kugel in  der  L.  nnd  emporgehobener  R.   )(  A.  2.) 

6.  QL  Umschrift.  Stehende  weibliche  Gottheit,  mit  der 
L.  die  Falten  ihrer  Stola  anfansend,  in  der  R.  eine 
Erdkugel,  auf  welcher  ein  Phünix  Bteht»  haltend. 
HA.  2.)    K.  107, 

7.  Gl.  Umschrift.  Sitzendes  verschlrifrtiis  Frauenzimmer 
mit  Hafttii  in  der  L.  \md  Li  II  n^^ei  mit  Phönix  in 
der  R.    )(  A.  2.)    K.  8  nnd 

8.  Gl.  Umschrift.  Stehende  weildichu  Gottheit  in  SU)l;i, 
mit  Hasta  in  der  L.  und  Erdkugel  in  der  Ii.      B.  4.) 

9.  Gl.  Umschrift.  Auf  der  Erdkugel  sitsende  weibliche 
Gottheit  mit  Hasta  in  der  L.  nnd  emporgehaltener 
B.   )(  A.  2.)  K.  8 

lo:  AETERNITAS.  Stehende  weibliche  Gottheit  in  Stola, 
mit  Hasta  in  der  L.  un«1  Erdkugel  in  der  R.  )(B.  3.) 
Denar,  s.  g.  Gr.  3,25  (VindonJ;  Gr.  2,10  (Vindon.) 

U.  GL  Umschrift  und  Geprttge  wie  Nr.  10.    )(  A.  3.) 

Aureus  (6)  s.  g.  Gr.  7,05 

12.  Gl.  Umschrift.  Stehendes  verschleiertes  Frauenzimmer 
mit  Hasta  in  der  L.  und  erhobener  R.  )(  A.2.)  Denar, 
8.  g.  Gr.  2,85.    (Vindon J 

13.  Gl.  ümstlirift.  Stehendes  verschleiertes  Frauenzimmer 
mit  Steuerruder  in  der  L.  und  Kugel  in  der  K. 
)(  A.  2.)    Denar,  s.  g.  Gr.  2,95 

U.  Gl.  ümsrhrift.  5>tu1il.  an  welrhpn  l.  eine  Hasta  an- 
gelehnt ist ;  davor  ein  Pfau.      A.  2. )  Denar,  m.  Gr.  2,85 

lü.  AVGVSTA.  Stehendes  verschleiert,  s  l  rauenzinmier  mit 
Ha^üi  in  der  H.  und  2  Komiiiireu  m  der  L.  )(A.2.) 
Denar,  g.  Gr.  3,40 

16.  Gl.  Umschrift.  Stehende  Ceres  mit  brennender  Fackel 
in  der  L.  und  erhobener  R.  )( A.  2.)  Denar,  s.  schön, 
Gr.  3,65 ;  mit  einiger  Stempelabweiehnng  g.  Gr»  2,80 
(Vimdam.} 

17.  Gl.  Umschrift.  Stehendes  TerschleiertesFranenummer 
mit  Hasta  in  der  L.  nnd  brennender  Fackel  in  der 
erhobenen  R.  )(  A.  2.)   Denar,  ^.  Gr.  3,20 

18.  Gl.  Umschrift.  Sitsrnndes  verschleiertes  Frauenzimmer, 

die  R.  auf  die  Stuhllehne  stutzend,  in  der  L.  einen 
BOschel  Getreideähren  haltend.   K  A.  2.)   Denar,  g. 

Or.  2,85 

19.  Gl.  Umschrift.  Stehen.his  versvhleiertes  Frauenzimmer, 
mit,  der  L.  die  Falten  du  Sfohi  anfassend,  in  der  R. 
eine  Eixlku>^el  haltend.  )(  A.  2.)  Denar,  m.  Gr.  2,50 
(Üätw^lJ;  a.  m.  Gr.  2,35 
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20.  Gl,  Umschrift.  Stehemlos  verschleiertes  Fraueiiaiinmer, 
das  auf  dorn  1.  Arm  einige  Falten  seiner  SuAa  trügt 
und  in  der  H.  eine  Hasla  oder  brennende  lange  Fackel 
hält     M  Ä.  2.)    Denar,  g,  Gr.  3,20 

21.  AVGVSTA.  S  C.  Sitzendes  verschleiertes  Franenzimmor 
mit  Hasta  in  der  L.  und  «  in*'!,!  (rötterbüd  in  der  K. 
)(  A.  2.)    K.  S«/^,  \).    (I  i  „uiou.) 

22.  Ol.  Umschritl.  Silzendes  v(M  S('h]f  i*'rt*'s  Fniu<  n/.immer 
mit  ilasta  in  der  L.  und  2  CielrtsiddihreD  in  der  B. 
)(  A.  2.)    K.  11.  (Vindim.) 

23.  (H.  Umschrift.  StelnMidos  Franenzinmicr  mit  Hasta 
oder  Fackel  in  der  L.  imd  einigen  (rutreideiihren  in 
der  TL    )(  A.  2  )    K.  11.  (Vindon.) 

24.  [AVOVSTA  Yj  S.C.  Stehendes  Franen/.iinmcr  mit  Hasta 
in  der  L.  (?)  und  ?.in  der  R.   )(  A.  2.)  K.  8'/, 

25.  CERES.  Sitzende  Ceres  mit  Ha.sta  in  der  L.  im-i  2 
Komfthren  in  der  B.   )(  A.  2.)   Benar,  m.  Gr.  2.75 

26.  CONSECRATIO.  Pfau  von  r.  )(  A.  2.)  I^um  ,  g. 
(in  2  Stücke  zerschnitten  nnd  susammengelötliet), 
Gr.  3,80;  m.  Gr.  3,45  (YMon,) 

27.  61.  Umschrift.  Verschleiertes  Frauenzimmer  mit  kurzer 
brennender  Fackel  in  der  L.  und  erhobener  B.  )(A.2.) 
Denar,  g.  Gr.  2,90 

28.  CONSECRATIO.  S.C.  Verschleiertes  Frauenzimmer  mit 
Fackel  in  der  L.,  mit  der  R.  aus  einer  Schale  auf 
einem  Alt  ir  opfornd.    )(  A.  2.)    K.  S'/j,  11 

29.  IVNO.  S.  C.  Stehende  Juno  mit  Ilivsta  in  der  L.  ond 
Opferschale  in  drr  R.    )(  A.  2.)    K.  11 

30.  PIETÄSAV6.  Verse  lilt^it  i  tc/ auf einemDi  t  lfn^is opfernde 
Mutrone  von  1.    )(  B.  3.)    Denar,  s.  g.  Gr.  3,80 

31.  Gl.  Unisdiiiff  xnv\ (leprUge.    )(A.3.)  Denar,  m.  Gr.2,.'i5 

32.  IPIETAJS. . . .  S.  C.  GeprUge  wie  bei  Mr.  30.  )(  A.3.) 
K.  9V,.  (VMm.) 


M.  Aureiius  Antoninus. 

A)  Jugendlicher  Kojif  ohne  oder  mit  leichtem  Bart  von  r.: 
B)  des^d.  von  1.;  C)  desgl.  von  1.  mit  F.ilndamcnt.  D)  IJartiger  Kop I 
von  r. ;  E)  »Itsud.  mit  Lorbeerki'anz  von  r. ;  Fj  desjfl.  mit  LurU'er- 
kranz  und  i*aludament  von  r.  G)  Bartiger  Kopf  mit  Straiiieuknuw 
von  r. 

1.  AVRELIVS  CAES.  ANTON.  AVG.  PII  F. 

2.  AVRELIVS  CAESAR  ANTONINI  AVG.  PU  HL. 

3.  AVRELIVS  CAESAR  AVG.  PU  F.(FIL). 

4.  AVRELIVS  CAESAR  AVG.  PII  F.  COS.  (COS.  II). 
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5.  M.  AVREL.  ANTONINVS  AVG. 

6.  IMP.  M.  AVREL.  ANTONINVS  AVG." 

7.  LMT.  M.  AVK.  ANTONINVS  AVG. 

8.  IMP.  M.  ANTONINVS  AVG. 

9.  IMP.  CAES.  M.  AVREL.  ANTONINVS  AVG. 

10.  IMP.  CAES.  M.  AVREL.  ANTONINVS  AVG.  P.  M. 

11.  M.  ANTONINVS  AVG.  IMP.  U. 

12.  ANTONINVS  AVG.  ABMENIACVS. 

13.  M.  ANTONINVS  AVG.  ARBfENIAGVS  P.  M. 

U.  M.  AVREL.  ANTONINVS  AVG.  ARMENIACVS  P.  11 

15.  M.  ANTONINVS  AVG.  ARM.  PARTH.  MAX. 

16.  M.  ANTONINVS  AVG.  TR.  P.  XVUI  -  XXXffl. 

17.  IMP.  M.  ANTONINVS  AVG.  TR.  P.  XXV. 

18.  M.  ANTONINVS  AVG.  GERM.  SARM. 

19.  M.  ANTONINVS  AVG.  GERM.  SARM.  TR.  P.  XXXI. 

20.  M.  AVREL.  ANTONINVS  AVG.  TR.  P.  XXXHI. 

21.  DIVVS  M.  ANTONINVS  PIVS. 


Vergl.  Antoninus  Pius  Nr.  4.  13. 
J.  140/43  (893/6). 

1.  HONOS.  .Tnngling  in  der  Toga,  mit  Füllhorn  in  der 
L.  und  Zweig  in  der  R.    )(  A.  4.)  Denar,  g.  Gr.  3,05 

2.  IWENTAS.  Vor  einem  Altar  (L)  stehende  Jungfrau, 
welche  in  der  L.  eine  Opferschale  hält  und  mit  der  B. 
Spezereien  auf  denselben  streut,  yfi,  4.)Den.  a.  g.  Qr.3|S0 

3.  PIETAS  AV6.  OjEifermesser,  Sprengwedel,  Opferkrag, 
Augumstab  tind  OpferkeUe.    )(A.  3.)  Denar,  u.  g. 

Gr.  3,15 

4.  Tfl.  Umj^cbnft  mit  S.  C    )(  B.  4.)    K.  11 

5.  Wie  Nr.  4   )(A.4.}   K.  87^ 


J.  145  (898). 

6.  CONCORDIA.  S.  C.  Stehende  wdblicli<;  Gottheit,  mit 
der  L.  ein  auf  einem  Altar  liegendes  Filllhorn  an- 
fassend, in  der  R.  eine  Opferschale  haltend.  )(  A.  4. 
COS.  II.)   K.  9Va 

7.  COS.  II.  Honos,  als  Jüngling  in  der  Toga,  mit  Füll- 
horn in  der  L.  und  Zweig  iu  der  R.  )(  A.  3.)  Denar, 
g.  Or.  3,*><)  (DätwyO ;  a.  g.  Gr.  3,05 

8.  HILARITAS.  Frauenzimmer  mit  FttUhom  in  der  L. 
und  langem  Palmzweig  in  der  B.  )(  A.  4.  COS.  II.) 
Anrens  (6  Vi)  g.  7,1 

9.  HILARITAS.  S.  C.   Gl.  GeprKge.    )(  A.  4.  COS.  II.) 

K.  8Vj.  (Vindon.) 
10.  Gl.  Umschria  und  Gepräge.    )(B.  4.  COS.  II.)  K.  10 
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11.  HONOS.  TR.  POT.  il  COS.  II.  S.  C.  Togatus  mit  !•  (ili- 
hörn   iu  der  L.   und  Uasta   in  der  K.       A.  3.) 

K.  87, 

J.  liO  (902). 

12.  TR.  POT.  IH  COS.  II.  S.  C.  Stehende  Pallas,  mit  der 
L.  sich  auf  den  Schild  stützend,  in  der  K,  die  Lanze 
haltend.   )( A.  2.)    K.  97,.  (ViudoH.J 

J.  152  (905). 

13.  CLEM.  TR.  POT.  VI  COS.  II.  Siebende  ClementÜL  von  1., 
mit  Opferscliale  in  der  R.  )(A.2.)  Denar»  g.  Gr.  3,15 

14.  TR.  POT.  VI  COS.  II.  Stehende  Borna,  den  1.  Arm,  an 

welchen  die  Lanze  angelehnt  ist,  aufden  Schild  stützend, 
in  der  R,  eine  Siegesgöttin  haltend.  )( A.  3.)  K.  d7a 

J.  154  (907). 

15.  TR.  POT.  VIII  COS.  II.  Genius  pop.  rom.,  «tehend,  von 
1.,  mit  der  B.  ana  einer  Opferachale  auf  einem  Al- 
tar     if  welchem  diis  Opferfener  lodert,  opfernd. 

)(  A  3  t  Denar   -  'ir.2,«MK  (Dätwyl) 

16.  TR.  POT.VItl  COS.  II.  lk)ma  nicephoru,  sitzend,  mit 
Uasta  in  der  B.  und  angelehntem  Schild.   )(A.  2.) 

J.  155  (908). 

17.  TR.  POT.  Villi  COS.  D.  Stehende  Pallas,  mit  Schild 
nnd  Iianze  mx  L.  und  Helm  in  der  B.   )(  A.  3.) 

Denar,  g,  Gr.  3,20 

J.  157  (lllO). 

18.  TR.  POT.  XI  COS.  II.  »Stallende  Viiius  mit  Lanze  in 
der  L.  nnd  Pärazoninm  in  der  R.  )( A.  1 )  Denar, 
m.  Gr.  2,70 

19.  TR.  POT.  XI  COS.  U.  S.  C.  Stehende  Felicitas  mit 
Hasta  in  der  L.  ond  langem  Cadncens  in  der  B. 
)(A.2.)   K.  97j 

J.  15S  m\). 

20.  TR.  POT.  XII  COS.  II.  (;q)rä^'<^  wie  Nr.  19.  )(A.  1.) 
Denar,  g.  Cir.  2,l)ü;  m.  Gr.  2,:i5 

J.  ini  (914). 

21.  CONCORp.  AVG.TR.P.XVCOS.III.  Sitz«  n<h>(  om  oidia, 
den  1.  Arm  auf  den  Stuhl  stützend,  mit  DpItMx^liale 
in  der  U.  und  Füllhorn  zu  den  Fii».Heu.    )(  D.  6.)  . 
Denar,  g.  Gr.  2,4>0 
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22.  CONCORD.  AVGVSTOR.  TR.  P.  XV  COS.  III.  $.  C.  Aurel, 
und  Verns  in  tler  Toga,  einancler  die  Htode  rei- 
rhvuA.    )(E.  10.)    K.  11 

23.  Wie  oljen.    K.  S'/j 

24.  üins.  liriftundliepröge  wieNr.22.   )(6.10.)  K.S'/,. 

(VnHion.) 

25.  COS.  III.  StelKiidü  Salus,  mit  der  L.  einer  sich 
emporwindeiiilen  Schlange  eine  Schale  entgegen- 
haltend.  )( E.  5.)   Denar,  g.   Gr.  2,80 

26.  PROV.  DEOR.  TR.P.XV  CO$.UI.  StelieiideFmideiitia, 
mit  Füllbom  in  der  L.  und  Erdkugel  in  der  R.  )(D.7.) 

Denar.  ^'.      <!r  "J,'  '  (D^ttrtjl) 

27.  TR.  POT.  XV  COS.  III.  S.  C.  Der  Kaiser  in  der  Toga, 
stehend,  in  'Irr  R.  die  islrdkugei  haltend.  )(8.  9.) 
K.  87,,  (Vittdim.J 

J.  162  (915). 

28.  CONCORD.  AVG.  TR.  P.  XVI  COS.  III.  Conoordia,  wie 
bei  Nr.  21.    )(  D.  6.)    Denar,  g.  Gr.  2,55 

29.  PROV.  DEOR.  TR.  P.  XVI  CDS.  III.  Providentia,  wie  bei 
Nr.  2G.   )(  D.  6.)   Denar,  gi.  Gr.  2,75.  (VindonJ 

J.  10.3  (916). 

Hi).  PROV.  DEOR.  TR.  P.  XVII  COS.  III.  Providentia  wie  bei 
Nr.  26.   )(  E.  n.)   Denar,  m.  Gr.  2,80.  (Vindan.) 

31.  SALVn  AVGVSTOR.  TR.  P.  XVtl  COS.  III.  S.  C.  Stehende 
Salus,  eine  um  einen  Altar  sich  wind(-ii  ]*>  Schlange 
mit  der  R.  aus  einer  Schale  füttm-nd.  )(G.10.)  K.  S'/a 

32.  Gl.  Umschr.  und  Gepr.  )f  0  10.)  K.  87,.  ^1  Vmd.J 

33.  Desgl.  XE-  ^0.)  K.  11 

J.  164  (917). 

34.  ARMEN.  P.  M.  TR.  P.  XVIII  IUP.  H  COS.  III.    Auf  dem 

Boden  sitKendci  .     if  einen  Schild  nich  lehnender  Gc- 

f  tt!-.  Tif  •      )(  E  12  )    Denar,  g.  Gr.  ^l'J*».  (Vindon.) 

85.  CONC.  AVGVST.  COS.  III.  Stehende  Felicitas  mit  FilU- 
horn  in  der  L.  und  (Jaduceus  in  der  K.    )(  £.  t6.) 

Df'uar.  Tn.  Gr.  2,!'' 

3G.  P.  M  TR.  P.  XVlil  IMP.  II  COS.  III.  Vinns  odor  Mai-s 
«teilend,  mit  Hasta  in  der  Ii.,  die  L.  aul'  den  Schiltl 
statxend.    )(  L 12.)    Denar,  g.  Gr.  2,55 

37.  TR.  POT.  XVIII  IMP.  II  COS.  III.  S.  C.  Gepräge  wie 
Nr.  36.  K6*10.)  K.  87, 

38.  Wie  oben.   )( E.  H.)   K.  10.   (1  KiiMldii.) 

89.  WCT.  AVG. /C«5. ///?/.  S.C.  S.  luritende  Vidoi  ia  j.iif 
Sp<)lit>  in  der  L.  und  Kianz  in  der  B.  )((.  16.  TR. 
P.  XVUI.   K.  b.  CYiHdoH.) 


148 


40.  P.  M.  TR.  P.  XIX  iMP.  II  COS.  Iii.  Yirtus  oder  Mars 
wie  Nr.  36.  )(  L  12.)  Denar,  g.  Gr.  3,55  (DäUo^lJ  ; 
s.  g.  Gr.  3.50 

41.  TR.  P.  XIX  IMP.  II  COS.  ill.  Stehon.le  FeliciÜLs  mit 
Füllhorn  in  der  L.  und  Cadueeiw  in  der  R.  )(  E.  12.) 
Dffiiar,  m.  Gr.  3,10 

42.  TR.  P.  XIX  IMP.  II  COS.  III.  S.  C  Tirtos  oder  Mar» 
wie  Kr.  36.  )(E.14.)  K.  11*/, 


J.  160  rninr 

43.  PAX.  TR.  P.  XX  IMP.  III!  COS.  III.  .Stehende  I  rie.kns- 
götün,  mit  Fülliiurn  in  der  L.  und  Oekweig  in  der 
R.    )(  E.  15.)    Denar,  vJ.  Gr.  2.8.5 

44.  TR.  POT.  XX  IMP.  IUI  COS  IH  S  C.  Roma  nicephoru, 
auf  einem  f>clüid  ritzend,  uxiL  ilasLa  m  der  L.  )(G«15.) 

46.  TR.  P.  XX  MP.  im  COS.  III.  8iege»g5Um  mit  Palm- 
iweig  in  der  B.,  mit  der  L.  einen  auf  den  Stampf 
eines  PalmbaumB  gestolltcn  Schild  mit  der  Aufschrift 
VIC.  PAR.  anlassend.   )(  L  8.)   Denar,  m.  Gr.  2,d0. 

(Vindm) 

46.  Wie  o))en.    )(  E.  15.)    Denar,  r.  fj.  Gr.  3,05 

47.  TR.  POT.  XX  IMP.  IUI  COS.  III.  S.  C.  Siegesgöttin  wie 
Nr.  45.    )(  G.  15.)    K.  87, 

J.  167  (920). 

48.  TR.  P.  XXI  IMP.  IUI  COS.  III.    Stehende  Moneta  mit 
FüIIhen  in  der  L.  und  Wage  in  der  R.    K  E 
Denar,      Gr.  2,85.  (DätitylJ 

49.  Gl.  üinsrhrit^.  .Stehende  Providentia  mit  Ilu.^ta  in  der 
L.,  einen  8uib,  den  sio  in  der  R.  hillt ,  iiUer  den  m 
ihren  Fussen  Liegenden  Krdbaii  ausütreckend.  )(  E.  15.) 
Denar,  ä.  g.  Gr.  3,—.  (Vmdm.) 

J.  168  (921). 

50.  TR.  P.  XXII  IMP.  Uli  COS.  III.  Providentia  wie  Nr.  49. 

)(E.15.)    Di'n;ir,       rir.  L!,:'n.  nhilw^l) 

51.  TR.POT.XXIilMP.V  COS.Ill.  SC.  Schreitende  Vic- 
toria mit  Palmzweig  in  der  L»  und  Kraus  in  derü. 
)(  E.  15.)  K.  97, 


J.  160  (922). 

Ö2.  TR.  P.  XXIII  IMP.V  COS.Ill.  S.C.  Stehende  Roma  oder 
Virtoe  mit  Hasta  in  der  Ii.  und  Siegesgöttin  in  der 
a  K  E.  15.)  K.  8 
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J.  170  (923).  TR.  P.  XXIIII. 

53.  LIBERAL  AVG.  V  COS.  III.  Stehende  Lil)eralita8  mit 
Füllhorn  in  der  L.  und  Ck»ngiii8  in  der  K,  KE.16.) 

HMTiar.  iT.  (ir.  2,05 

54.  SALVTI  AVG.  COS.  III.  S.C.  Saln.  wie  bei  Nr.  31. 
K  E.  16.)    K.  10  uud  11.    (1  VaiäoH.) 

55.  Wie  oben.    )(  G.  16.)    K.  8— D 

56.  VICT.  AVG.  COS.  III.  Schreitende  Vidoriii  mit  Si>olie 
In  der  und  Kranz  in  der  R.  )(  E.  16.)  Denar»  g. 
Qr.  2,90.  (Vindau.) 

J.  171  (M24).   TR.  P.XXV. 

57.  COS.  Iii.  Kiimplende  rallas  von  r.    )(  E.  16.)  Denar, 

öl.  Gr.  2,90 

58.  COS.  III.  S.  C.  Schreitender  Mars  mit  gerenkter  Laiuc 
in  der  K.  and  Spolie  auf  der  1.  Schulter.  X  16.) 
K.  10 

69.  Wie  oben.  K  G.  16.)  K.  8'/» 

60.  €08.  Ifl.  $.0.  Auf  einem  Harnisch  sitzende  Pallas 
oder  Koma  mit  llastu  in  der  L.  and  SiegetigötUn  in 
der  R.    )f  E.  16.)    K.  10 

r>l.   Wie  üben.    )(  6.16.)    K.  b 

62.  FIDES  EXERCITVVM.  S.  C.  Stehendo  Fides  mit  Feld- 
zeichen in  der  L.  und  Victoria  in  tler  \l.  )(  G.  16.) 
K.  8% 

63.  MP.  VI  COS.  III.  8.  0.  Sitiender  Jupiter  mit  HasUi 
in  der  L.  und  Siegesgöttin  in  der  R.  )(  E.16.)  K.  U'/j 

64.  Gl.  Umschrift.  Piilhis  oder  Koma  mit  Hasta  in  der 
L.  \md  Hiogcsi,'öttin  in  der  K.  auf  einem  Stuhl  sitzend, 
an  den  ein  ovaler  Schild  mit  der  Aufschrift  VIC.  GER. 
angelehnt  isL    )( E.  16.)    K.  11.  (Vindon.) 

65.  61.  ümsehrift.  Vietoda  wie  Nr.  45,  auf  dem 
Schild  VIC.  GER    )(  E.  16.)   K.  11 

66.  Wie  oben.    )(  G.  16  )    K.  s 

67.  PRIIMI  I  DECEN  |  NALES  |  COS.MI.  Vierzeilii.'  ineinem 
/  Lorbeerkranze.    )(  E.  17.)    Den;ir,  g.  ür.  2,ü.'> 

68.  VOTA  SOL  OECENN.  COS.  III.  Dei  Kaiser  in  der  Toga 
auf  einem  Dreifusä  opfernd.  )( E.  16.)  Denar,  g.  ür.  3,15 

J.  172  (925).  TR.  P.  XXVI. 

69.  IUP.  VI  00$.  III.  8.  C.  Pallaif  oder  Borna  auf  einem 

Uaufen  WaffcngerUthschaften  »«itzend ,  den  1.  Ellbogen 
auf  1^  n  Srlilld  gestützt,  mit  Öiegesgüttin  in  der  B. 
)(E.16.)    K.  10 

70.  VIRTVS  AVG.  iMP.  Vi  COS.  III.  S.  C.  Der  K  n  .  i  mit 
6  Kriegern  eine  Schitl brtlcke  überschreitend.  X^'I^O 
K.  11 
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J.  173  (926). 

71.  GERMANICO  AVG.  S.  C.    Unter  einem  Siegeft/. Mi.  n 

sitzende  truuerndeCJerniania  nnd  rinOci  inane  mit  rürk- 
wtirU  gebundenen  Hiinden.    )(  6. 18.)  K,  Ö.  (ViMd.J 

.1.  171  f027).   TR.  P.  XXVIII. 

72.  IMP.  VI  COS.  III.  T»cr  Kal>.M  in  der  Toga,  stehend, 
niti  St  M|)ter  in  der  L.  und  LorbeerkiUiu&  in  der  K. 

)(  E.  16.)    iN-nur,  m.  Gr.  2,30 

73.  IMP.  VI  COS.  III.  S.  C.  Sitzender  .Inpiter  mit  Ua-sta 
in  der  L.  mid  Vii  tori;i  in  der  K.    )( 6. 16.)  K.  Ö'/a 

JTItö  0)2S).   TR.  P.  XXIX. 

74.  IMP.  VII  COS.  III.  Genius  pop.  rom.  mit  2  KornUliren 
in  der  L.  und  Upler^chale  in  der  Ii.  )( L 16.)  Denar, 

 j^.  Gr.  'J.(;n 

J.  17r,  fM-üM. 

75.  DE  GERM.  TR.  P.  XXX  IMP.  VIII  COS.  III.  P.  P.  Zwei 

unter  einem  .Siege.^/<eitlM'n  ^it/.l•ude,  .sii  Ii  den  Rücken 
kelirendo  Gefangene.    )(  E.  18.)    Denai .  Gr. 

7G.  SECVRIT.  PVB.  TR.  P.  XXX  IMP.  VIII  COS.  III.  S.  C. 
Sitsende  Securitas»  den  1.  Arm  gemächlich  auf  den 
8tahl  sttttzend.    )(  E.  18.)   K.  8% 

77.  TR.  P.  XXX  IMP.  Vtll  COS.  III.  Mars  oder  Koma, 
stehend ,  mit  Ilasta  in  der  L.  und  Siegesgöttin  in  der 
R.   )(  £.  18.)   Denar»  m.  ür.  2,50 

J.  177  (930), 

78.  IMP.  VIII  COS.  III  P.  P  n  Kaiser  zu  Pferd  yon  r. 
mit  erhobener  R.   )(  F.  18.)   K.  12 

J.  179  (932). 

79.  FELICITAS  AVG.  IMP.  X  COS.  III  P.  P.  S.  C.  Stehende 

FelicitiinS  mit  Hasta  in  der  L.  nndGadocens  in  der  R. 
)(E.20.)   K.  10 

J.  180  (933). 

80.  IMP.  X  COS.  III  P.  P.  S.  C.  Sehreitende  Sicge.s.röttin 
mit  Pahnzweig  in  der  L.  and  Kranz  in  der  B.  )(G.20.) 

K.  s 

81.  PAX.  TR.  P.  XXXIIII  IMP.  X  COS.  III.  P.  P.  Sitzende 
Fortuna  mit  Füllhorn  in  <lor  !>.  und  Steuerruder  in 
der  R. ;  diiliinf  er  ein  Rad.    )(  F.  5.)  Denar,  m.  Gr.  3, — 

82.  TR.  P.  XXXIIII  IMP.  X  COS.  III  P.P.  Virtus  mit  Lanze 
«    in  der  E.,  die  L.  aof  den  Schild  gestutzt.    )(  E.  5.) 

Denar,  m.  Gr.  2,45 

83.  Gl.  ÜDisehrit't.  Siti&ende  Salus,  die  L.  auf  den  Stuhl 
stutzend,  die  U.  gegen  eine  sieh  emporwindende 
Schlange  anastreckend.  X  ^  ^0  l^eniv,  s.  g.  Gr. 
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Unbestimmt. 

84  Stehende  Paz  mit  Hasta  in  der  L.  und 

Oelzweig  in  der  R.   )(  Lorbeerbekrfinzter 

Kopf  von  r.  Denar  (dnrcb  Fener  verdorben),  Gr.  1,85- 
(VindomO 

85.  Beinahe  iiiikenntlicb  und  daher  nicht  bestimmbar. 
(2  Vinäon.) 

Nach  M.  Aurels  Tod  geprägt. 

86.  CONSECRATIO.   Auf  flem  IMit/  scliwel>enilpr  A.ller  mif 
halb  ausgebreiteten  Pitt j(eln.  l(  E  21.)  Denur,  m.  (ir.  2,80 

S7.  Wie  oben.    ;i  E.  Umschr.  M.  AVRE.  ANTON.  AVG.  PI.. 
Donar,  vun  etwas  barbariächcm  Gepriige.  g.  Gr.  o,25 
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1 

Faiistina. 

A)  Kopf  der  Kaideriu  von  r.;  B)  deägi.  mit  Schleier  von  r. 

1.  FAVSTINA  AVCrVSTA. 

2.  FAVSTINA  AVG.  PII  AVG.  FIL. 

3.  FAVSTINAK  AVG.  PII  AVG.  FIL. 

4.  FAVSTINA  AVGVSTA  PIX  F. 

5.  DIVA  FAVSTINA  PIA. 

6.  DIVAE  FAVSTIN.  AVG.  MATR.  CASXKOR. 


J.  140/175  (893/928). 

1.  AV6VSTI  PII  FIL.  Stehende  Concoidui  mit  Fallhorn 
in  der  L.  und  Opferachale  in  der  fi.  )(  A.  1.)  Denar, 
m.  Gr.  2,45 

2.  Gl.  Umschrift.  Stehende  Venus,  mit  der  L.  das  Ud' 
tige  (tewcind  au&chur/end  and  mit  Apfel  in  der  R. 

)'  Ä  1.)    T^euar,  m.  (m-  :'.so 

3.  AVGVSTI  PII  FIL.  S.C.  Wamlolndo  Spes,  mit  der  L. 

<l;is  Gewiind  anfs<  lifiivcml .  in  der  U.  eine  aufknospende 
Lilie  haltend.    )(A.  1.)    K.  10.  (Vindon.) 
'II.  [JnHrhrift.    Stehende  Venu.s  Victrix,  die  L.  auf 
einen  Sehiid  gestützt,  in  der  H.  eine  Siegesgöttin 
haltend.    )(  A.  1.)    K.  8'/, 

Gl.  üm.schrift.  Stehende  Ci>neor<Tui  mit  Füllhorn  in 
der  L.  und  Opfers(  hiilc  iu  «ler  Ii.    üA.  1.  )    K,  S'/^ 

CERES.  S.  C.    Sit/«  ti<le  Ceres  von  1.,  mit  2  Korn- 

aiiren  in  der  K.     i  A   1.)    K.  10 

<.  CONCORDIA.  Sit/AihicGmeordia.  den  1.  Klllmir,  >n  ;iur 
ein  Füllhorn  stUt/end,  in  der  |{.  ei  nm  Oelzweig  empor- 
haltend.   )(A.  2.)    Du uai,  g.  Gr.  o,«jO 
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14. 
15. 


IG. 
17. 


8.  CONCORDIA.  S.  G.  Sitzende  Goncordia,  den  L  Ell- 
bogen auf  ein  Uber  einer  Kugel  stehendes  Füllhorn 
stützend ,  in  der  K.  eine  Siegesgöttin  haltend.  K  A.  2.) 

K.  11" 

y.  DIANA  LVCIF.  St.hende  Diana  von  mit  1>  i  ^  n 
HHikU-u  (iine  lange  Fackel  haltend.  A.  1.)  Denar, 
m.  tir.  2,76 

10.  OK  Unuchrift  mit  S.C.  Geprige  wie  Nr.  9.  )(/L1.) 

K.  87, 

11.  FECVNDITAS.  Stehende  Fran  mit  Hasta  in  der  R., 
auf  dem  1.  Ami  ein  Kind  emporhaltend.    )(  A.  1.) 

Denar,  8.  g.  Gr.  3,15 

12.  01.^ln^.(•hrift  mit  S.  C.    Ol.  Oeprilge.   )(Ä.l.)  K.  10 

13.  HILARITAS.  S.C.  Stehendes  Frauenzimmmer  mit  Ftlll- 
hom  in  rlt  r  L.  und  lan^rem  Palmzweig  in  der  B. 
)f  Ä.  1.)    K.  9'/,.    (1  Vindan.) 
Wie  o\\er\.    K.  8.    (1  Vindm.) 

IVNO.  Stt'lu'ndt»  Juno  mit  Harfta  in  der  L. ,  •  ^for- 
jichalc  in  der  \l.  nn.i  l'fau  zu  den  Füjisen.  j(  A.  1.) 
Denur.  i;.  (ir.  2,:i.j  (Dalwyl);  m.  Gr.  (Viudm.) 

Gl.  Umschrift  mit  S.C.  Gl.  GeprUge.   XA.l.)  K.  8 
Wie  oben.    K.  10 
18.  Gl.  üniBchrift  und  GeprRge  (ohne  P&n).    X  A*  2.) 
K.  8Vj 

Id.  IVNONI  LVCINAE.  S.  6.  Jono,  zwischen  2  Kindern 
Htehend,  ein  Kind  anf  dem  1.  Arm  tragend.  )(A.1.) 

K  8 

20.  IVNONI  REGtNAE.  S.  C.   Jono  wie  Nr.  15.   )( A.  1.) 

K.  S.  10,  11.    (3  Vindon.) 

21.  LAETITIA.  S.  C.  Stnhondo  La  titisi  mit  Senile  in  der 
L.  lind  niumcnkran/  in  tler  Ii.    )(  A.  1.)    K.  10 

22.  LAETIIIAE  PVBLICAE.  Sf.dnnde  La?titia  mit  Hasta 
in  der  L.  und  Uplerschale  m  der  Ii.   )(  A.  3.)  Denar, 

fr.  <Tr.  2,1)0 

23.  MATRI  MÄGNAE.  Sitzende  Cybele  mit  Tympanuni  in 
«ler  L.,  -i  Korniihren  in  der  11.  und  einem  Löwen  zu 
den  Fassen.    )(A.  1.)    Denar,  m.  Gr.  2,05;  2,0:) 

24.  Gl.  Umschrift  mit  S.C.  Zwischen  2  Löwen  sitzende 
Oyhele,  die  R.  anf  den  Stuhl  anfiitützend,  in  derL. 
ein  Tympanuro  haltend.   )(A.1.)  K.  87,  ^KM.^;  9'/» 

25.  PVDICITIA.  Verschleiertes  Frauenzimmer  von  1.,  anf 
einem  Altar  opfernd.  )(  A.  4.)  Denar»  g.  Gr.  3,05 
(Vindon.) 

26.  Gl.  Umschrift,  mit  S.  C.  Verschleiertes  Frauenzimmer, 
stehend,  von  1.    )(  A.  2.)    K.  8'/, 

27.  SAECVLI  FEUCIT.ZweiaufeincmHi»t»nipll.ett  sitzende, 
mit  einander  spielende  Kinder.  )(  A.  1.)  Denar,  m.Gr.  2,70 


Digitized  by  Googl 


15S 


28.  SAECVLI  FELICITAS.  S.  C.    Oeprtlge  wie  Nr.  27. 

29.  SALVTI  AV6VSTAE.  Sitzende  Salus,  den  1.  Ann  auf 

die  Stiihllehne  stützend ,  mit  der  R.  eine  sich  empor- 
windende Schlange  füttemd.   )(A.  1.)  Aureus  (6Vs) 

g.  Gr.  7,20 

30.  Gl.  Umschrift  mit  S.  C  Sitzende  Salus  von  1.,  eine 
um  einen  Altar  sich  windende  Schlange  fütternd. 
)(A.1.)   K.  U 

31.  Wie  oben.  K.  87».   ( 1  KMmi.) 

32.  VENVS.  Stellende  Yenns  mit  Steuerruder  in  der  L. 
und  Apfel  in  der  B.   )(  A.  3.)   Denar,  g.  Gr.  3,25 

33.  Gl.  Umschrift  mit  S.  C.  Gl.  Gepräge.  )(A.  1.)  K.  11 

34.  Umschrift  wie  Nr.  33.    Stehende  Venus  mit  Hasta 
in  dvrh.  und  Apfel  in  der  B.   )(A.  2.)  K.  11, 
(Vinäun.J 

35.  VENVS  VICTRIX.  S.  C.  Sitzende  Venus  mit  Hasta  in 
der  L.  und  Siegesgöttin  m  der  R.    )( A.  1.)    K.  8Va 

36.  VESTA.  Sitzende  Vesta  mit  Hasta  in  der  L.  und 
Siegesgöttin  in  der  R.  )( A.  1.)  Denar,  m.  Gr.  2,25;  2,95 

Nach  dem  J.  175  (928). 

37.  CONSECRATIO.  Altar.  )( A.  5.)  Benar,  m.  Gr.  2,60 

38.  GL  ürasclirift.  Scheiterhaufen.   )( B.  6.)  Denar,  m. 

Gr.  2,60 

39.  ICONSECRATIOJ.  S.  C.  Die  Kaiserin,  mit  dem  Bebleier 
der  Aetemitas  über  ihrem  Haupte,  von  einem  Flaa 
aufwärts  getragen.    )(  A.  5.)    K.  10 

40.  S.  C.  Halbmond,  von  secb^  Sternen  umgeben,  mit 
einem,  siebenten  in  der  Mitte.   )( A.  5.)   E.  11 

4L  SIDERIBVS  RECEPTA.  S.  C.  Fauatina  (als  Diana), 
stehend,  von  r.,  mit  beiden  Hllnden  eine  lange  Fackel 
haltend.  )( A.  5.)  K.  10 

42.  Beinahe  unkemitlich  und  daher  nicht  näher  bestimm- 
bar.   (2  KMon.) 

L.  Venn. 

A)  Kopf  des  Veras  von  r.  B)  Lorbeerbekränster  Kopf  Ton  r.; 
C)  desgl.  mit  Faludament  von  r.  D)  Kopf  mit  Strahlenkrone  Ton  r. 

1.  IMP.  CAES.  L.  AVREL.  VERVS  AVG, 

2:  IMP.  L.  AVREL.  VERVS  AVG. 

3.  UIV.  L.  VERVS  AVG. 

4.  L.  VERVS  AVG.  AILMEMACVS. 

5.  L.  AVREL.  VERVS  AVG.  ARMENIACVS. 

6.  L.  \  LUVS  AVG.  ARM.  PARTH.  MAX. 
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7.  L.  VERVS  AVa.  AHM.  PAKTH.  MAX.  TR.  P.  VI 

8.  DIWS  VERVS. 


J.  161  (914). 

1.  CONCORDIAE  ÄVGVSTOR.  TR.  P.  GOS.  II.  M.Aur  i  u 

und  L.  Veru."i,  sich  die  iiaüii  reiclieiiii.  )(  B.  l.j  Au- 
reus (6V4)  g.  Gr.  7,20 

2.  PROV.  DEOR.  TR.  P.  COS.  U.  Stehende  Providentia  mit 
FttUhora  in  L.  imd  Erdkugel  in  der  B.  )(  A.  2.) 
Dcuar,  8.  g.  Gr,  2,76 

J.  162  (915). 

3.  CONCORD.  ÄVGVSTOR.  TR.  P.  II  COS.  II.  S.  G.  Beide 
Kaiaer  sich  die  Hand  reichend.   )( B.  1.)  K.  11 


J.  163  (916). 

4.  ARMENIA.  TR.  P.  III  IMP.  II  COS.  II.  S.  C.  GefaTt^rener 
Armenier  mit  aut'  den  RUckeu  gebuuUeuen  liäuden, 

nnter  einem  Tropmim  sitsend.  )( B.  5.)  K.  10 

5.  Wie  Kr.  2.  TR.  P.  Hl  COS.  U.  H  A.  3.)  Denar,  g. 
Gr.  3,— 

J.  164  (917). 

6.  REX  ARMENIS  DATVS.  IMP.  II  TR.  P.  110  COS.  H.  S.  C. 
Der  Kaiser  von  3  Senatoren  umgeben,  auf  einem  Sug- 
gestns  sitzen^,  dem  armen.  K9nig  Socemis  die  Tiara 
ttberreiohend.    )( B.  6.)   K.  11 

7.  TR.  P.  IUI  IMP.  II  COS.  II.  Stehender  Mars  in  voller 
Rtistimg,  mit  Speer  in  der  R.,  die  L.  auf  den  Schild 

stützend.    )(  A.  4.)    Denar,  l'.  rjr.  2,or, 
Ö.   Gl.  Umschrift  mit  S.  C.    iSchreitender  Mars  mit  ge- 
aenkter  Lanze  in  der  R.  und  Spolie  auf  der  1.  Schulter. 
)(B.  5.)    K.  10,  11V,.    (1  Vindon.) 

9.  VICT.  AVG.  TR.  P.  Uli  IMP.  II  COS.  II.  S.  C.  Nach  1. 
schreitende  Victoria  mit  Spolie  in  der  L.  und  Kranz 
in  der  R.  )( A.  6.)  K.  10.  (Vhidm.} 

J.  lijj  (918). 

10.  TR.  P.  V  IMP.  II  COS.  II.  Schreitender  Mara  mit  Spolie 
auf  der  1.  Schulter  und  Victoria  in  der  R.  )(B.  4.) 
Denar,  m.  Gr.  2,55 

11.  TR.  P.  V  IMP.  m  eOS.  H.  Stehende  Aeqnitas  rnÜFtUI- 
hom  in  der  L.  und  Wage  in  der  R.  )( B.  6.)  Denar, 

m.  Gr.  2,56 

J.  166  (919). 

12.  TR.  ROT.  VI  IMP.  Uli  COS.  H.  S.  C.  Stehnde  Stege»* 
g9ttin,  mit  Palnuweig  in  der  R.,  mit  der  L.  einen 

auf  den  Stumpf  eines  Palml^ums  gestellten  runden 
Schild  mit  der  Au&ehrifb:  VIC.  PAR.  haltend.  X D*  S.) 
K.  8 


l  ' 


I  - 


Digitized  by  Google 


1» 


13.  VIGT.  AV6.  TR.  P.  VI  008.  II.  Stehande  Siegesgöttin 
von  mit  Gniri  inde  in  den  ^^Iw^ftni  )(C.  6.)  Aa- 
rens (6)  8.  g.  Ur.  7,2& 

J.  167  (920). 

U.  TR.  P.  VII  IMP.  Uli  1  COS.  III  P.  P.  (Zwei^eiüg  uii  Ab- 
schnitt.) Verus,  au&echt,  mit  entblöstem  Haupte  Brost- 
harniacih  und  Pftludament,  Ton  der  vor  ihm  stehen- 
den Borna,  die  in  der  L.  eine  Hasta  hält,  bekränzt 
Tind  dem  auf  den  dieben  Httgeln  Roms  sitienden 
Jupiter  eine  Siegesgöttin  entgegenhalten  )(  C.  7.) 
K.12.  SchöneefSehrseltenesMedaillon.  (Mionn.  f.  100.—} 


QQ 


J.  167/9  (920/22). 

15.  VOTA  SVSCEPT.  DECENN.  n  OOS.  III.  Der  Kaiser  in 
der  Toga,  auf  einem  Dreiftiss  opfernd.  )(  B.  4.)  8nh«r. 
m.  Gr.  3,30 

(Insofern  merkwürdig,  weil  Venia  im  J.  169  starb, 
die  Rückseite  aber  einer  im  J.  171  unter  M.  Anrpüns 
gepräi?ten  Münze  (vergl.  Nr.  67/68  desselben)  en^ 
noimnen  wurde.) 


16. 


Kach  Verus*  Tod  (169)  geprägt: 
OONSEORATIO.   Adler  mit  halb  anegehieiteten  FLfl- 
gein.   )(A.  8.)   Denar,  s.  g.  Or.  3,45 

17.  Gl.  Umaohrift.  Ueber  dem  firdball  schwel  ender  Adler 
mit  halb  ao^gebreiteten  Flttgehi.  )(A.  8.)  E.  IL 
(1  KtMtai.) 

Unbestimmt: 

18.  008. 8.  8.  0.  Anf  einem  Altar  opfernde  Frau.  X  C* 
Umschrift  unleterHdi.  K.  8 


1 


Lucilla. 

Kopf  der  Lucilla  von  der  r.  Gesichtsii^ite. 

1.  LVCILLA  AVGVSTA. 

2.  LVCILLAE  AVÖ.  M.  ANTONINI  AVG.  F. 

3.  LVCILLAE  AVU.  ANXONINI  AVG.  F. 

1.  CONCORDIA.  8.  C.  Stehende  Göttin  der  Eintracht 
mit  Füllhorn  in  der  L.  und  Opfeisohale  in  der  K. 

)(3  )    K.  8 

2.  DIANA  LVCIFERÄ.   Stehende  Diana  mit  langer  Fan  kel 

in  «Imi- L.    )(  1.)   Donar,  verdorben.  Gr.  1,75.  (Vtnd.) 

3.  FECVNDITAS.  S.  C.  Auf  einptn  von  2  Kindern  um- 
gebenen Stuhle  sitzendes  I' rauen/iininer  mit  einem 
Kind  auJ'  dem  Schoo«öe.   )( 1.)   K.  9'/,,  10 
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4.  HILARITÄ8.  S.  C.  Stehende  Jungfrau  mit  FtiUhorn  in 
der  L.  und  langem  Palmzweig  in  der  R.       1.)  K.  8 

5.  IVNONI  LVCINAE.  Sitzende  Juno  mit  einem  Kiml  im 
1.  Arm  un(i  einer  Blume  in  der  R,  )(  1.)  Denar,  g. 
Gr.  2,65.  (D&ttcyl) 

6.  Gl.  CfpnBclirift.  Stehende  Juno  mit  Kind  auf  dem  1. 
Arm  imd  ausgestreckter  R.  )(  $.)  Denar,  m.  Chr.  2,45 

7.  Gl.  Umschrift  mit  $.  C.  Sitsende  Juno  von  L  )(2.) 

K.  10.  (Vindon.) 

8.  PIETAS.  S.  C.  Vor  cinom  Altar,  auf  welchem  das 
Opferfener  brennt.  st(dieude  Matrone  mit  einem  Weih- 

rauchktlstchen  in  der  L.    )(  1.)    K.  Q'/j 

9.  VENVS.  $.  C.  Stehende  Venus  mit  HasU  in  der  L. 
imd  Apfel  in  der  R.    )( 2.)    K.  8,  10 

10.  Gl.  Umschrift.  Sitzende  Venus  mit  Hasta  in  der  L. 
tind  Apfel  in  der  R.    )(  2.)    K.  10 

11.  VENVS  VICTRIX.  Stehende  Venus,  die  L.  auf  einen 
Schild  geBtUtzt,  mit  Siegesgöttin  in  der  ansgeatreekten 
R.  )(1.)   Denar,  m.  Qtr,  3,05  (DätwsQi  m.  Qr.  2,50 

*i2.  VOTA  I  PVBU  I  CA.  Dreiseilig  in  einem  Lorbeerkranz. 
K3.)  Denar,  s.  g.  Qr.  3,25.  (Modem?) 
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OommQdut. 

A)  UnbSrtiger  Kopf  des  jungen  Commodns  von  r.;  6)  desgl.  mit 
Lorheerkranz  von  r.;  C)  desgl.  mit  Lorbeerkranz  nnd  Paloäaiait 

von  r.  D)  Lorbeerbekränzter  Kopf  mit  schwachem  Bart  von  r.; 
E)  desgl.  mit  Paludament.  F)  Jugendlicher  Kopf,  theils  ohne,  theils 
mit  schwachem  Bart  von  r.  6)  Lorbeerbekränzter  Kopf  mit  volleni 
Bart  von  r.  H)  Mit  der  Löwenkoi)t'haiit  bedecktes,  bärtiges  Haupt 
von  r.  I)  Lorbeerbekränzteö  Brustbild  mit  vollem  Bart  von  r.,  mit 
LOwenhant  auf  der  1.  Schtdter. 

1.  COMMODVS  CAES.  AVG.  FIL.  GERM. 

2.  COMMODO  CAES.  AVG.  FIL.  GERM.  SARM. 

3.  L.  AVREL.  COMMODUS  AVG. 

4.  L.  AVREL.  COMMODVS  AVG.  TR.  P.  III  aUI,  V). 

5.  M.  L.  AVREL.  COMMODVS  AVG.  TR.  P.  IUI. 

6.  M.  COMMODVS  ANTONIN VS  AVG. 

7.  M.  COMMODVS  ANTON.  AVG.  PIVS  BRIT. 

8.  M.  COMM.  ANT.  AVG.  P.  BRIT. 

9.  M.  COMMODVS  ANT.  P.  FELIX  AVG.  BRIT. 

10.  M.  COMMODVS  ANTONINVS  PIVS  FELIX  AVG.  BBIT- 
n.  M,  CX)MM.  ANT.  P.  FEL.  AVG.  BRIT.  [P.P.] 

12.  M.  GOMMOD.  ANT.  P.  FELIX  AVG.  BRIT.  P.  P. 

13.  L.  AEL.  AVREL.  GOMM.  AVG.  P.  FEL. 
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J.  175  (928). 

1.  LIBERALITAS  AVG.  Stehende  Liberalität  mit  Fttll- 
hom  in  der  L.  und  Gongiiu  in  der  B.  )(  A*  1.)  Denar, 

g.  Crr.  3,20 

2.  PiETAS  AVG.  S.  C.  Opfermesser,  Sprengwedel,  Opfer- 
kmg,  Aogomstab  und  Opferkelle.   )($.  2.)  K.  8  Vi 

jTiT?  (930). 

5.  DE  GERMANIS.  TR.  P.  II  COS.  P.  P.  S.a  Ein  Hattfen 
WaffengerKthachaiten.    )(  C.  5.)   K.  10 

J.  178  (931). 

4.  LIBERTAS  AVG.  IMF.  II  COS.  P.  P.  S.  C.  Stehende 
Liberias  mit  Stab  in  der  L.  und  Hut  in  der  B. 
K  F.  4.  TR.  P.  ni.)  K.  87, 

,1.  170  (932). 

Ö.  IMP.  III  COS.  II  P.  P.  S.  C.  Stehende  Victoria  mit 
Palmzweig  in  der  L.  und  Kranz  in  der  K.  )(  F.  4. 
TR.  P.  nil.)    K.  77,.  (Vindon.) 

6.  Gl,  UiuM  liiiit.  Stehende  Pallas  mit  Hasta  im  1.  Arm, 
der  äicii  auf  den  Schild  stützt,  mit  der  Ii.  aus  einer 
Sehale  auf  einem  Dreifass  opfernd.  )(  E.4.  TR.P.iiil.) 
K.  10 

7.  TR.  P.  Uli  IMP.  II  COS.  II  P.  P.  Sitzende  Yi  t  n  i  nit 
Palmzweig  in  der  L.  nnd  Kranz  in  der  B.  X  3.) 
Denar,  s.  g.  Gr.  3,05;  m.  Gr.  2,90 

J.  180  (933). 

8.  FORT.  RED  S.  C.  Sitiende  Fortuna  mit  Fttll- 

hom  in  der  L.  und  Steuerruder  in  der  K. ,  unter  dem. 
Stuhl  ein  Rad.    )(  E.  4-.  TR.  P.  V.)    K.  10 

9.  IMP.  [Iin  COS.]  II  [DES.]  III  P.  P.  S.  C.  Sitzende 

Roma  mit  Hasta  in  der  R.  und  Siegesgöttin  in  der  L. 
)(  F.  4.  TR.  P.  V.)   K.  8 

10.  LIBERALITAS.  S.  C.  [TR.  P,  V  IUP,  IUI  COS.  II]  P.  P. 
Der  Kaiser  in  der  Toga,  auf  einem  Suggestus  sitzend, 
hinter  ihm  der  TeBserarinB,  vor  ihm  die  Liberalitas 
mit  Fttllhozn  in  der  L.  nnd  ein  die  Treppe  hinauf- 
steigender Bürger.  )(  D.  8.)  K.  10 

11.  TR.  P.  V  IMP.  III  COS.  II  P.  P.  Sitzende  Fortuna  mit 
Füllhorn  in  der  L.,  Steuerruder  in  der  R.  und  Bad 
zu  den  Füssen.   )(  C.  Z.)  Denar,  g.  Gr.  3,35 

J,  181  (934). 

12.  FE/1.  Avo,  m  p.  Vi  IMP,  tm  cos,]  IN  P.  P.  s.  c. 

Stehende  Felicitas  mit  Hasta  in  der  L.  nnd  Cadnceos 
in  der  B.  )(  D.  6.)  K.  10 


ISS 


18.  TR.  P.  VI  IMP.  mi  COS.  III  P.  P.  stehende  F^licilas 
mit  Füllhorn  in  der  L.  und  Cadnceos  In  der  R. 

)(  D.  6.    Denar,  g.  Gr.  2,90 

14.  Gl.  Umschrift.  Providentia  mit  Hasta  in  der  L.  and 
Stab  in  der  Uber  den  Erdball  ausgeetreckten  B. 
)(  D.  6.)    Denar,  g.  Ur.  3,3U 

J.  183  (936). 

15.  TR.  P.  VIII  IMP.  V  COS.  IUI  P.  P.  S.  C.  Stehende 
Fortuna  mit  Fflllhom  in  der  L.,  mit  der  B.  ein  anf 
einer  Kugel  stehende«  Stenemder  erfaeaend.  6.) 

J.  184  (937). 

16.  MVNIFICEN.  AVG.  ir.  M.  TR.  P.  Villi  dip.  vij  COS.  Uli 

P.  P.  S.  C.  Eleijhant  von  r.    )(  G.  6.)  K.  8.  (Vindon.) 

17.  P.  M.  TR.  P.  Villi  IMP.  VI  COS.  liii  P  P  Stehender 
Mars  mit  Hasta  iii  der  ii.,  die  L.  aul'  den  ScMld 
Btatiend.   )( G.  6.)   Denar,  m,  Gr.  2,55 

J.  185  (938). 

18.  ROM.  P.  M.  TR.  P.  X  IMP.  VII  COS.  IUI  P.  P.  Borna 

nioephora,  auf  einem  Haufen  yon  Waffengeräihschaften 
5<itzend  von  L   )(  6*  8.)   Denar,  m.  Gr.  2,75 

J.  18G 

19.  FID.EXERC.P.M.TR.P.XI  IMP.  Vli  COS. V  P.P.  Der 
Kaiser,  von  einem  Suggestus  herab  die  durch  3 
Standartentrüger  vorgeäteUten  Truppen  haranguirend. 
)(  6.  n.)   Denar,  g.  Gr.  2,15 

20.  FOR.  RED.  P.  M.  TR.  P.  XI  IMP.  VII  COS.  V  P.  P. 

Sitzende  Fortuna  mit  Fttllhorn  in  der  L.  und  Siener 

in   Irr  H.    )(  6  11  1     Tlrnnr.  jr.  Gr.  2,9.-^ 

21.  OPTIME  MAXIME.  COS.  V  P.  P.  Stehender  Jupiter  mit 
Hasta  in  der  L.  und  Blitz  in  der  B.   X  0*  H*)  Denar, 

m.  r.r.  L>,90 

22.  P.  M.  TR.  P.  XI  IMP.  VII  COS.  V  P.  P.  Commodus  in 
der  Toga,  auf  ein»ni  curuLi^icben  Stuhle  sitzend,  mit 
einer  Papierrolle  in  der  L.  und  Erdkugel  in  der  B., 
▼on  der  hinter  ihm  schwebenden  Siegesgöttin  bekrtbizt. 
)(  6. 11.)   Denar,  g.  Gr.  2,ao 

23.  Gleiche  Umschrift  mit  S.  C.  Geprttge  wie  Nr.  22. 
)(  6.  9  )    K.  10 

24.  VICTORIAE  FELICI.   Nach  I.  s.  Ineitt  n  le  Victoria;  zu 

ihren  Ffli^son  2  ovrile  f'rhilili  i  it  den  initialen  S.  C; 
im  Abschnitt;  COS.  V  P.P.    A  lU.  (VmA.) 
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J.  187  (940). 

25.  HIUR.  AVG.  P.  M.  TR.  P.  XII  IUP.  VIII  COS.  V  P.  P. 

Stehende  Hllaritas  mit  langem  Palmzweig  in  der  L. 
und  Kranz  in  der  R.    )f  6  11 )    l>#'nar,  g.  Gr.  'J/  r> 

26.  lOV.t  EX  SVP.em  P  M  TR.  P.  XII IMP.  VIII  COS.  V  P.  P. 

Sitzender  Jupiter  mit  Hastxi  in  der  L.  und  Zweig  in 
•    der  K.    )(  G- 11)    Denar,  m.  Ih  .  2,— 

27.  WON.  AVG.  [P.  M.  TR.  P.  MI  IMP.  VIII  COS.  VP.P.J  S.  C. 
Drei  Jim^rfraaen  (als  Perisonitikation  der  3  Metalle), 
jede  mit  Füillioiu  in  der  L.  und  Wage  in  der  B. 
)(  G.  9.)   K.  97, 

28.  PATER  SENAT.  P.  M.  TR.  P.  XII  IMP.  VIII  COS.  V  P.  P. 
Der  Kaiser  in  Toga,  stehend,  mit  Seepter  in  der  L. 
nnd  Zweig  in  der  B.  )(  G.  11.)  Denar,  8.  g.  Qr.  2,75; 
m.  Gr.  2,45  (DäimffO 

29.  TELLVS  STABIL  P.  M.  TR.  P.  XII  IUP.  VIII  COS,  V  P. 
P.  S.  C.  Unter  einer  Traubenranke  liegendes  nacktes 
Weil»,  mit  (lern  1.  Arm  sich  auf  ein  landwirth- 
8c))attlt(  hr Gc'iäthe  nttltzend,  mit  der  R.  den  Erd- 
bali berührend ,  über  welchem  die  personititirten 
4  Jahreszeiten  schweben.  )(  I.  10.)  K.  12. 
(Modem?) 

J.  IJ^R  (94 T). 

30.  LIBERALITAS  AVG.  VII.  Stehende  Liberalität  niitFüll- 
hom  in  der  L.  luid  Congius  in  der  K.  )(  G.  11.  P.P.) 
Denar,  m.  Gr,  2,50 

J.  189  (942). 

31.  niAHT.  PACAT.  P.  M.  TR.  P.  MIII  UfP  VIII  COS.  V  P.  P,J 
S.  C.  Stehender  Miirs  mit  Hasta  in  der  L.  und  Oel- 
zweig  in  der  K.    )(  G.  9.)    K.  9'/, 

32.  [MIIVEH.  VICT.  P.  I/.  TR.  P.  MIII  IM]?.  VIII  COS.V  DES  .VI 
S.  C.  Vor  einem  Siegeszeichen  st^^hende  Minerva,  mit 
Uasta  in  der  L.  uuU  Siegesgöttin  in  der  B.  )(G.12.) 

J.  190  (943). 

33.  TEMP.  FELIC.  P.  M.  TR.  P.  XV  IMP.  VIII  COS.  VI.  Ca- 
duceus  miiatteu  von  2  sich  kreuzenden  Füllhörnem. 
)(  G.  11  mit  P.  P.)    Denar,  m.  Gr.  2,.50 

34.  TEMP.  FaiClT.  P.  M.  TR.  P.  XV  IMP.  VIII  COS.  VI.  S.  C. 
Gepräge  wie  bei  Nr.  33.   )(  Q.  12.)   K.  8 

J.  191  (944). 

35.  FIDEI  COH  P  M.  TR.  P.  XVI  COS.  VI.  Stehende  Fides 
mit  Feld/.eicli!  n  in  der  L,  nnd  einer  mit  Früchten 
getüiiren  Schaie  m  der  R.  )(  6. 11  mit  P. P.)  Denar, 
g.  Gr.  o,u5 


leo 


36.  ROM.  Fa.  P.  M.  TR.  P.  XVI  C0$.  VI.  Sitnnde  Borna 
von  1.,  mit  Schild  snr  Seite.  )(  6. 11  mit  P.  P.)  Denar, 
m.  Gr,  2,70.  C^Mon*) 


J.  192  (945). 

37.  HERCVL.  |  ROMAN.  |  AVCV.  |  S.  C.  VieneUig  in  einem 

Lorbeerkzamt;  dazwiBchen  eine  aufrecht  stehende  Keale. 
)(  H.  13.)  Denar,  p.  Gr.  3,95  (Vindon.) ;  m,  Or.  2^ 
Wie  obw  mit  AVG.  K.  8.  (1  FimdcMi.) 
HERCVLI  ROMANO  AVG.  Ikrcnles  mit  Keule  nnd 
Löwenhaut  in  der  L.,  die  R.  nach  einem  Troperam 
ausf^t reckend.    )(  6. 13.)    Denar,       Gr.  2,40 

P,  M.  TR.  P.  XVII  IMP.  VIII  COS.  VII  P.  P.  Stehende 
Fides  mit  Füllhorn  in  der  L.  und  Legionsadler  in 
der  K.  )(  U.  13.)  Denar,  g.  Gr.  3,1U 
Gl.  Umschrift.  Stehende  Liberalitas  mit  Füllhorn  in 
der  L.  und  Oongios  in  der  B.  )(  G.  13.)  Denar,  m. 
Gr.  2,(;r, 

42.  Gl.  Umschrift.  Schreitende  Victoria  mit  l\iluizweig 
in  der  L.  und  Kranz  in  der  B.;  davor  ein  Steni. 
)(  G.  13.)  Denar,  g.  Qr.  2,— 

43.  Gl.  DniBchrift  mit  8.  C.   Sonst  wie  Nr.  42.  K.  10 


38. 

39. 


40. 


41. 


Unbestimmt: 
44  COS.  V. . . .    Auf  einem  Dreifuss  opfernde  Ma- 
trone Ton  1.   )(  G.  7.)  E.  10.  (Aas  den  J.  185/äö.) 

45  OS. VI  P.P.  S.C   Stehende  Concordia?  mit 

Hasta  in  der  L.   )(  G.  9.)  K.  10 

46  S.  C.   Stehende  Fides,  mit  einer  Schale  voll 

Früchten  auf  der  erhobenen  L. ,  in  der  B.  einige  Ge*- 

trriaoührcn  haltend.    )(  G.  12.)    K.  9'/, 

47.  FIDEI  [COH. . .},  S.  C.    Stehende  Fides  mit  Zweig  in 
der  erhobenen  R.  iin<l  Feldzeichen  (?)  in  der  L.)  )(6. 


ümschrift  unkenntlich.)    K.  bV. 


48. 


49. 


 S.  C.   stehende  Fax  mit  Füllhorn  in  der  L. 

und  Zweig  in  der  B.    )(  G.  Umaclirift  unkeimllich.) 

K.  ö'/j 

Beinah«^  unkenntlich  und  daher  nicht  näher  beatimm- 
bar.    (2  Yindm.) 
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Crtspina. 

Kopf  der  Crupiuii  von  r. 

CßlSPlNA  AVGVÖTA. 

1.  CONCORDIÄ.  St.'heiule  Conrnrilia  mit  Füllhorn  in  der 
L.  luul  OpterscLale  iu  der  Ii.    Denar,  s.  g.  Gr.  3,15 

2.  (/].  UniHchrift.  Zwei  Bich  umfassende  Eechteiu  Denar^ 

^.  Gr.  2,9h.     (  Viridtm.) 

3.  CONCORDIÄ.  S.  C.  Sitzende  Concordia  mit  Flülliom 
in  der  Ii.  und  Opferschale  in  der  R.    K.  10 

4.  [HlLAIilTASJ  S.O.  Stehendes  Fniuenziramer  mit  Füll- 
horn in  der  L.  und  langem  Pulni/weig  in  der  K.  K.  8 

ü.  IVNO.  Stehende  -luim  mit  Hasta  in  der  L.,  Opfer- 
scbale  in  der  lt.  und  Pfau  zu  den  Füssen.  l)enar| 
m.  Gr.  2,90 

6.  IVNO  LVCINA.  S.  C.  Stehende  Juno  mit  Uasta  iu  der 
L.  und  Opferschale  in  der  B.   K.  8 

7.  LAETITIA.  S.  C.  Siebendes  Frauenzimmer,  mit  der  L. 
ein  auf  einer  Ki^el  stehendes  Steueimder  erfassend, 
in  der  B.  einen  Blumenkranz  haltend.   K.  8 

8.  (PYDICiTiA?!  S.C.  Sitzendes  Frauenzimmer.  K.  10 

9.  [SALVSJ  S.  C.  Sitzende  Salus,  eine  sich  emporwin- 
dende  Schlange  ftltternd.   K.  10 

10.  VENVS  FELIX.  8.  C.    SiUende  Venus  mit  Hasta  in 
der  L.  und  Tictoria  in  der  B.   K.  10 

11.  [VSNVSJ  $.C.  Stehende  Venns  mit  Hasta  in  derL. 
und  Apfel  in  der  B.  K,  8 
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1 

1 
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1 

1 

1 

1 
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P.  Helvius  Pertinax. 

A)  T^orbeerliekriin/.ter  bärtiger  Kopf  des  Pertinax  von  r. 

B)  iiiti  tigor  Kopf  mit  dem  Pallium  von  r. 

1.  IMP.  CAES.  P.  HELV.  PERTINAX  AVG. 

2.  IMP,  CAES.  P.  HELV.  PEIiiixN.  AVG. 

3.  DIVVS  PKliX.  PIVS  PATEli. 

J.  193  (946). 

1.  AEQVIT.  Ava  OOS.  a.  Stehende  AequiiAS  mit  Fttllhom 
in  der  L.  und  Wage  in  der  B.   )( A.  2.)  Denar,  m. 

Gr.  2, .55 

*2.  PROVIDENTIAE  DEORVM.  COS.  Ii.  S.  C.  St«hende  weib- 
liche Gestalt,  beide  Arme  nach  dem  über  ihr  schwe- 
benden Fi-aball  ausstreckend.    )(  A.  1.)  K.  10 Vj,  11 

a.  CONSECRATIO.  S.  C.    lieber  dem  BrdbaU  schweben- 
der Adler.    )( B.  3.)    K.  11 


cd 

1 

2 

m 

1 
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Didius  Julianus. 

Lüi-btjt'ri»fkniii7.t.pr  K<i[)t'  mit  Bart  von  r. 

1.  IMP.  C  A  I  S.  M.  DID.  SEVER.  IVLIAN.  AVG. 

2.  IMP.  M.  DU).  IVLIAN.  AVG. 

J.  193  (946). 

1.  CONCORD.  Mi  LIT.  Stehendes  Frauenzimmer,  in  jeder 
Hand  ein  Feldzeichen  haltend.  )(  2.)  I>eiiar,  g.  Gr.  2,65 

'^2.  COS.  III.  Stehende  Aetiuiias  niit  Füllhorn  in  der  L. 

und  Wage  in  der  R.    )(  1.)  Denar,  Gr.S^.V^ 
♦3.  RECTOR  ORBIS.  S.  C.     Der  Kaiser  in  der  Toga, 

Stehend,  mit  firdkugel  in  der  B.   X 1)   ^-  ^7« 

Manila  Scantilla. 

•  MäNLIA  scantilla  AVO,  Kopf  der  Kaiserin  von  r. 
X  IVNO  [HEUIISAJ.  S.  C.  Steli.  nde  Juno  mit  Hasta 
in  der  L.,  Opterschale  in  der  E.  und  Ptau  zu  den 
Füssen.   K.  Oy, 

Didia  Clara. 

♦  DIDIA  CLARA  AVG.  Kopf  der  Di.Hn  Tiara  von  r. 
X  HILAR.  TEMPOR.  S.  C.  Ht.  li.  iuleH  Fruuenziiuiner 
mit  langem  l'uimzweig  in  jeder  Hand.  K.  10 

Pescennius  Niger. 

LorbeerbekrUnzter  bärtiger  Kopf  von  r. 

IMP.  CAES.  C.  PESC.  NIGER  iVS.  AVG. 

♦1.  BONAE  SPEI.  S.  C.   Wandelnde  Spes  von  L   K.  10 

2.  VICTORIAE  AVG.  Stehende  Siegesgöttin,  mit  der  L. 
ihr  Gewand  aufschttmnd,  mit  der  R.  einen  Lorheer- 
krans  emporhaltend.   Denar,  g.  Gr.  2,S5 

D.  Clodius  Albinus. 

Bftriager  Kopf  Ton  r. 

1.  D.  CLOD.  SEPT.  ALBIN.  CAES. 

2.  1).  CL.  SEPT.  ALBIN.  CAES. 

3.  D.  CLÜDIVS  ALBINVS  CAES. 
J.  19B  (94G). 

1.  PROVID.  AVG.  Stellende  Providentia  mit  lIu^U  in  der 
L.,  dicK.,  m  welcher  sie  einen  Stab  halt,  über  den 
zu  ihren  Füssen  belindlichen  Erdbali  anSBtreokend. 
)(  3.)   Denar,  m.  Gr.  2,45 


■f. 
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J.  194  (947). 

2.  GOS.  N.  Stehender  Aeacnli^,  sieb  auf  einen  Stab  ler- 
nend, nm  den  sich  eine  Scbümge  windet.  Denar, 
m.  Gr.  3,85*  (Vindon.) 

3.  [FEUC1TAS.J  COS.  II.  S.  C.  Stehen  le  Felicitas  mit 
Hasta  in  der  L  und  Caduceua  in  der  B.  )( 1.)  K.  9Vi 

4.  MINERVA  PACIF.  COS.  II.  Stehende  Minerva,  mit  dem 
I.  Arm,  an  welchen  die  Lanze  anlehnt,  sich  auf  den 
Schild  stützend,  in  der  R.  einen  Oelzweig  haltend. 

)f  1.1    Denar,  m.  Ur.  3,15;  m.  (ir, 

♦5.  SAECVLO  FRV6IFER0.  S.C.  Stehen H pr  Sonnen^njit  mit 
einem  Kai-st  in  der  L.  und  Caduceuä  ui  der  K.  j(  2.) 
K.  97. 

L.  Septimius  Severus. 

Ä)  Lorbeer bekruuzter  bärtiger  Kopf  von  r. ;  B)  desorl.  mit  Pa- 
Indamentum.  C)  Lorbeerbekränzter  bärtiger  Kopf  mit  Panzer  imd 
Palndamentiim  von  r.   D)  Bilrtiger  Kopf  von  r. 

1.  L.  SEV.  PERT.  AVG.  MP. 

2.  LMP.  CAE.  L.  SKP.  SEV.  PKKI.  AVG. 

3.  SEVEIIVS  PIVS  AVG. 

4.  L.  SEPT.  SEV.  PERT.  AVG.  IMP.ni-X. 

5.  L.  SEPTLMIVS  SEVERVS  PEUTINAX  AVG.  IMP.  VH. 

6.  L.  SEPT.  SEVER.  i'EllT.  AVG.  BIP.  VIIL 

7.  L.  SEP.  SEN'EIiVS  PER.  AVG.  P.  M.  IMP.  XI. 

8.  L.  SEPT.  SEV.  AVG.  IMP.  XI  PAßT.  MAX. 

9.  SEVERVS  AVG.  PART.  MAX. 
10.  DIVO  SEVERO  PIO. 

J.  193  (946). 

1.  BONI  EVENTVS.  COS.  WdbUcher  Qenhu  in  la^m 
Gewände,  mit  2  Kom&hren  in  der  L.  und  einem  Aorb 
mit  Frachten  in  der  R.   )(  A.  2.)  Denar,  g.  Gr.  2,40 

2.  FORTVNAE  REDVCI.   Sitzende  Fortana  mit  Ffillhom 

in  der  L.  und  Stenerrader  in  der  B.;  daneben  ein 
Rad.    )(  A.  1.)    Denar,  m.  Gr.  3,— 

3.  LEO.  [Xlllll  GEM.tiMi  W.flr/m  V.tciriar  TR.  P.  COS.  Le- 
gionsadler zwischen  2  Feldzeichen.   )(  A.  2.)  Denar, 

m.  Gr.  2.70 

4.  Vier.  AVG.  TR.  P.  COS.  Nach  1.  srhroitende  Sieges- 
göttin mit  Palmzweig  in  iler  L.  und  Kranz  in  der  R. 
)(  A.  2.)    Denar,  m.  Gr.  2,(X).  (Vituion.) 

5.  VIRT.  AVG.  TR.  P.  COS.  Stehende  Virtns  mit  H;i.sta 
in  der  L.  imd  Siegesgüttin  in  der  R.    )(  A.  2.) 

_    Denar,  m.  Gr.  l/JO 
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J.  104  rnt7). 

6.  AFRICA.  S.  C.  Siehende  F  l  in!  Kl.^pbiutenkopf  und 
Löwe  /M  .Ion  FüsJien.    M  A.  4.  IUP.  lU.)    K.  10 

7.  ANNONÄ  AVG.  COS.  II  P.  P.  S.  C.  f^tf>hende  Annona 
mit  Fülihuni  in  der  L.  und  (*etreideälir*^n  in  drr  R. ; 
daneben  ein  mit  Getreideähren  geitüiter  Miküiu.  ){k.  4. 
IMP.  IUI.)  K.  11 


VII. 


.T.  in.-.  ro4^>    IMP  V 

8.  ARAB.  AOIAB.  COS.  II  P.  P.  «irhroit<>ndp  Vioforin  mit 
8[K>lit'  in  der  L.  und  Kran/,  in  der  K.  j(  A.  4.  IMP.  V.) 
Denur,  in.  (ir.  2.'»ri.    (Vimimi  ) 

9.  /LyAET.  ARAB.  PART.  ADIAB.  COS.  II  P.  P.  Siegeszeichen 
xwischeii  2  mit  rOckwSrts  gebundesen  Htodeii  am 
Boden  aitxenden  Gefangenen.  )( A.  4.  IMP.  V.)  Denar, 

m.  Gr.  3, —  (Vindon.) 

10.  Wie  Nr.  S.    )(  Ä  4   !WP.  VII.)    Denar,  m.  Gr.  2,.30 

11.  P.  M.  TR.  P.  Ul  COS.  II  P.  P.  Schreitender  Mars  mit 
L;in/p  in  der  R.  und  Spolio  auf  der  1.  Schulter. 
)(  A.  4.  IMP.  VII.)    Denar,  m.  tn  .  2:M) 

12.  ül.  Uiiifichntt.  Stehende  Minerva  mit  rundem  Schild 
und  gesenktem  Speer  in  der  L.  )(  A.  4.  IMP.  VH.) 
Denar,  m.  Gr.  3,25;  3,80 

J.  lof)  (\m).  IMP.  VI». 

13.  OlVI  M.  Pll  F.  P.  M.  TR.  P.  Uli  COS.  Ii  P.  P.  Stehender 
Mars,  in  der  R.  die  aof  einen  Bnutbamisch  gestellte 
Lanze  haltend,  mit  der  L.  sich  aof  den  Schild  ettttcend. 
XC.5.)   K.  13 

U.  FORTVNA  REDVX.  Sitzend.  Fortima  mit  FtOlhom  in 

der  L. ,  Steuerruder  in  der  R.  und  Rad  unter  dem 
Stuhle.    V  Ä.  3.)    Denar,  s.  g.  Gr.  3,40.  (Vuukm.J 

15.  FORT.  REDVC.  Sitzende  Fortuna  mit  Füühorn  in  dnr 
L,  und  Steuerruder  in  der  H.    X  A.  6.)    Deaar,  m. 

Gr.  '2,1W>.  (Vindon.) 

16.  MVNiFICENTiA  AVG.  Elepbaut  mit  Füluer  von  r. 
)(  A.  4.)    Dcuar,  m.  Gr.  'S,'^^J 

17.  P.  M.  TR.  P.  Mi  COS.  II  P.  P.  $.  C.  Schreitende  Sieges- 
gnttin  mit  Palmsweig  in  der  L.  nnd  Krans  In  der  R. 
)(  B.  4.)  K.  10 

18.  VOTA  PVBLICA.  Severus  in  der  Toga,  auf  einem 
Dreifuss  opfernd.  X  A.  4.)  Denar,  m.  Gr.  2,40  (Vn^ 
dm.) ;  m.  Gr.  2,95 

J.  197  (950).   IMP.  Villi.  X. 

19.  HERCVU  DEFENS.  Stehender  Herculet»  mit  Keule  in 
der  B.  und  Bogen  in  der  L.  )(  A.  4.  |MP.  V1HI.) 
Denar,  g.  Gr.  3,55 
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20.  PROFECTIO  AVG.  Sevenig  sn  Pferd  mit  Laue  in  der 

R.    )(  A.  4.  IMP.  Villi.  I    nenar,  m.  Gr.  2,75 

2L  P.M.TR.P.  V  COS.II  P.P.  Sitzende  Pax  (?)  n  Ii  Ifsta 
in  c]or  L.  und  Zweig  in  der  R.  )f  A  4  IMP.  X.) 
Deniir»  8.  m.  Gr.  2,90;  s,  m.  Gr.  l,7ö.  (VmdoHj 


J.  198  (051).    IMP.  X.  XI. 

22.  ANNONAE  AVGG.  Stehende  Annona  mit  Füllhorn  in 
der  L,  und  2  Getreideähren  in  der  R.,  den  Fuss  auf 
eine  Prora  stellend.  )( A.  4.  IMP.X.)  Denar,  g.  Or.2,70 

23.  MARS  PACATOR.  Stehender  Man  mit  Speer  in  der 
L.  und  Zweig  in  der  R.  K  4.  IMP.  X.)  Denar,  m. 
Or.  3,05 

24.  MARTI  PACIFERO.  Mais  wir  <  ben,  den  l.  Fuss  auf 
eine  Prora  setzend,  )(  A.  4.  IMP.  X.)  Denar,  g.  Gr.  2,95$ 
m.  Gr.  2,55 

25.  VICT.  AVGG.  COS.  II  P.  P.  Schreitende  Victoria  mit 
Palmzweig  in  der  L.  und  Kranz  in  der  R.  )(  A.  4. 
IMP.  X.)    Denar,  g.  Gr.  3,10 

26.  PAR.  AR.  AD.  TR.  P.  VI  COS.  Ii  P.  P.  Victoria  wie  oben. 
)(  A.  7.)   Denar,  m.  Gr.  2,55 

J.  200  (953). 

27.  P.  M.  TR.  P.  VIII  COS.n  P.P.  Schreitende 8iege;göttin, 
«inen  Schild  mit  einer  Gnirlande  bekr&nzend.  )(  A.  9.) 
Denar,  g.  Gr.  3,55  (Yindtm.)'^  m.  Gr.  3,05  (YmdoßO\ 
fl.  m.  Gr.  2,99  ^ 


j.  201  m\), 

28.  PART.  MAX.  P.  M.  TR.  P.  Vliil.  Siegeszeichen  inmitten 

von  2  mit  rückwärts  gebundenen  HUnclen  uid  Boden 
.sitzenUt'M  fif'fangericii.    )(  A.  3.)    Denar,  g.  Clr. 

29.  VICT.  PART.  MAX.  Schreitende  Siegesgöttin  mit  Palm- 
zweig in  der  L.  and  Kranz  in  der  R.  )( A.  3.)  Denar, 
8.  g.  Gr.  3,20 

30.  Gl.  Umschrift.  Schreitende  Siege^^göttin  mit  Spolie  in 
der  L.  und  Kranz  in  der*R.;  zn  ihren  Fttssen  ein 
gefangener  Parther*  )( A.  Q.)  Denar,  g.  Or.  2,40 


J.  202  (955). 

31.  PART.  MAX.  P.  M.  TR.  P.  X.    Gepräge  wie  Nr.  28. 

)(  A.  3.)    TX-nar,  in.  Gr.  3,.30 

32.  VOTA  SVSCEPTA  XX.  Sevenm  in  derToga,  auf  einem 
Dreifnss  opfernd.   )(A*3.)   Denar,  g.  Gr.  3,40 
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J.  208  (956). 

33.  lOVI  CONSERVATORI.  Sitzender  Jupiter  mit  Hasta  in 
der  L.  und  Siegesgöttin  in  der  B.   )( A.  8.)  Denar, 

8.  g.  CiY.  3,^1(1 

34.  P.  M.  TR.  P.  XI  COS.  III  P.  P.  Sitzender  weibl.  Geniu? 
(Fortuna?)  mit  Füllfi  rn  in  der  L.  und  Stab  in  der 
ausgestreckten  E.   )(  A.  9.)   Denar,  s.  g.  Gr.  3,40 

J.  204  (957). 

35.  LIBERALITAS  AVGG.  V.  Stehende  Liberalitas  mit  Füll- 
hom  in  der  L.  nnd  Tessera  in  der  R.  )(  A.  3.)  Denar, 
g.  Gr.  3,_.  (Vindon.) 

36.  P.  M.  TR.  P.  XII  COS.  III  P.  P.  Stehender  GeninB  pop. 
rom..,  auf  einem  Altar  opfernd.  )(A.  3.)  Denar,  s.g. 
Gr.  3,05 

J.  205  (958). 

37.  INDVLGENTIA  AVGG.  IN  CARTH.  Oybele  auf  einem  da- 
hineilenden Löwen,  mit  Blite  in  d^r  B.  nnd  Seepter 
in  der  L.,  dahinter  ein  Fels  mit  einem  Wanerqnell. 

)(  A.  3J    Denar,  g,  ih\  '2,sh 

38.  P.  M.  TR.  P.  XIII  COS.  Iii  P.  P.  Stehende  Roma  mit 
Hasta  in  der  L.  und  Siegesgöttin  in  der  R.  )(A.  3.) 
Denar,  s.  g.  Gr.  2,90 

J.  206  (959). 

39.  P.  M.  TR.  P.  Xllll  COS.  Hl  P.  P.  Opfernder  Genius  pop. 
rom.   )(  A.  3.)   Denar,  8.  g.  Gr.  4,35 

,1.  2U7  (9C»n). 

40.  P.  M.  TR.  P.  XV  COS.  III  P.  P.    Stehende  Africa,  das 

Haupt  mit  einer  Elephantenkopfluiut  luHleL-kt,  mit 
einem  Büschel  Komftliren  in  der  L.  und  einem  ruhen- 
den Lüwen  zu  den  Füäsen.  )(A.  3.)  Denar,  m.  Gr.2,ai> 

J.  208  (961). 

41.  LIBERALITAS  AVG.  VI.  Stehende  Liberalitas  mit  FflU- 
hom  in  der  L.  nnd  Tessera  in  der  B.  )(  A.  3.)  Denar, 
s.  g.  Gr.  3,70 

J.  200  (962). 

42.  P.  W.  TR.  P.  XVII  COS.  III  P.  P.  Sitzende  Salus,  mit 
der  R.  eine  sich  emi)or\s  indondc  Schlange  fütternd. 
)( A.  3.)    Denai-,  m.  Gr.  2,75.  (Viruhn.) 


Ohne  Zeitbestimmung: 
43.  AFRICA.  Sitzende  Africa  mit  der  Elepbaatenkopfhuut 
auf  dem  Haupte,  FflUhorn  in  der  L.  nnd  zu  ihren 
Füssen  ruhendem  Löwen.  )( A.  3*}  Denar,  ul  Gr.  2,85 
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44.  FVNDATOR  PACIS*  Severus  in  der  Toga,  siebend, 
mit  Mieektem  Haupte  und  Oelsweig  in  der  B.  )(  A.  3.) 
Denar,  m.  Gr.  2,90 

45.  Wie  Nr.  44.   )( A.  9.)  Denar,  m.  Gr.  3,05 

46.  PROVID.  AVGG.  Stehende  Providentia  von  1.  )(A.9.) 

Denar,  m.  (h. 

47.  RESTITYTOR  VRBIS.  Severus  mit  lorbeerbekrttnztem 

Hanpte,  im  Pftlucliiment ,  mit  Speer  in  der  L. ,  auf 
cinniii  Pi-elfosB  opfernd.  )(  A.  9.)  Denar»  s.  g.  Gr.2,75. 

(  Vmäon.) 

48.  Gl.  üni^rliritt.  Sitzende  Komn  mit  Hasta  in  der  L. 
\md  Siegesgöttin  in  der  Ii.  A.  3.)  Denar,  a.  g. 
Gr.  8,20 

49.  VIRT.  ÄVG6.  Stehender  Mars  mit  Hasta  in  der  sich 
aul"  den  Schild  stützenden  L.  und  Siegesgöttin  in  der 
IL   )( A.  9.)   Denar,  g.  Gr.  3,30 

Unbestimmbar: 

50  S.  C.    Stehende  Felicitas  mit  Fttllhom  m 

derL.  und  Cadneeus  in  derR.    )(  A.  4  .  IMP...)  K.9Yj 

51.  fVICT.  AVG.  COS.  II  I\  PI  Nach  1.  schreitende  Sieges- 
göttin.   )(A.  4.  IWP...)  Denar,  s.  m.  Gr.  2,95.  (Vind.J 

52.  fVICTORIAEJ  AVGG.  S.  C.  Siegesgöttin  in  nach  r.  eilen- 
der Biga.    )(  . . .  SEV.  P  )  Lorbeerbekr^luzter 

Kopt  von  r.    K.  7 

J.  211  (964). 

53.  CONSECRATIO.  Der  bei  der  Apotheose  fibUcheScheiter- 
haufian.  )( D.  10.)   Denar,  m.  Gr.  1,80.  CVindon.) 


Julia  Domna. 

Aj  Kopf  der  Kaiserin  von  r.;  B)  desgL  mit  Diadem  und  auf 
einem  üalbmond  ruhend. 

1.  IVLU  AVGVSTA. 

2.  IVLIA  DOMNA  AVG. 

3.  lYLlA  PIA  FELIX. 

1.  DIANA  LVCIFERA.  Stehende  Diana  mit  brennender 
Fackel  in  den  HSnden.  )( A.  1.)  Denar,  m.  Gr.  3,20; 
m.  Gr.  2,95  (YkukmJ 

2.  Ol  ümachrift  mit  $.  C.   )( A.  1.)  E.  8.  (Vindim.) 

3.  FELICITAS.  Stehende  FeUcitas  mit  Hasta  in  derL. 
und  Coduceus  in  der  B.   )( A.  1.)  Denar,  g.  Gr.  3,75 

4.  FORTVNAE  FELICI.  StehendeFortuna,auf  dem  I.Arm 
die  Falten  ilirc.^  Oberkleides,  in  der  R.  ein  Fttühom 
tragend.   )( A.  1.)   Denar,  g.  Gr.  3,— 
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5.  HILARITAS.  Stehende  HilaritAs  mit  Füllhorn  in  der 
L.,  langem  Palinzweig  in  der  K.  und  einem  die  Hand 
nach  ihr  iiu«^streckenden  Kinde  auf  jeder  Seiie.  )(Ä.  I.) 
Denar,  g.  Gr.  3,lö.  (Vindmt.) 

0.  CA.  Umsrlirift.  Stehende  UilaritAS  mir  Pöllhom  in 
der  L.  luid  langem  Palin/w  t'i</  in  der  Ii.  X  A.  1.) 
Denar,  «.  g.  Gr.  8, (»5.  (\tiidtin.J 

7.  IVNO.  Stehende  Jimo  mit  Hasta  in  iler  L.,  Opfor- 
schale  in  der  Ii.  und  Pfau  zu  den  Füssen.  )( Ä.  1.) 
Denar,  m.  Gr.  m.  Gr.  2,50;  s.  m.  Gr.  2,:W 

8.  IVNO  REGINA.  S.  C.  Gepräge  wie  Nr.  7.  t{.  Ä.  1.1  K.  10 

9.  PIETAS  AVGG.  Stehende,  uui  einem  Altar  optemde 
Matrone.    )(  A.  1.)    Denar.  8.  g.  Gr.  3.Jr> 

10.  PIETAS  PVBUCA.  Mit  auigehobeneu  ^U  aieu  vor  einem 

Altar  bstonde  Matrone.  )(  A.  1.)  Dmaxt  s.  g.  Qr.  3,44j ; 
g.  Qr.  3,25 

11.  PVDICITIA.  SitsendeB  Terschleiertes  Frauenzimmer, 
mit  der  fi.  leicht  den  Schleier  Iflftend.  )(  A.  1.)  Denar, 
8.  g.  Qr.  3,50 

12.  VENVS  FELIX.  Stehende  Venus,  mit  der  L.  ihr  f\il- 
tiges  Oberkleid  emporhebend,  in  der  K.  einen  Apfel 
haltend.  )(  A.  1.)  Denar,  g.  Qr.  3,90;  m.  Qr.  3,15 
(  Vittdon,) 

13.  VENVS  6ENETRIX.  SitÄ^nde  Venus  mit  H;v<t  »  in  dor 
L.  und  Upferschale  oder  Apiel  in  der  It.    X  A.  3.) 

Denar,  s,  g.  Gr.  2,65.  (Vinäon.) 

14.  Gl.  Uiiijichrift  imd  Gepräge.  ){  B.  3.)  Ar^euleuii,  (7) 
ni.  Gr.  2.95  (Vindm.)\  (T'/j)  g.  Gr.  1,45 

15.  VENERI  VICTR.  Stehende,  halb  entbh'iste.  den  Kücken 
kehrende  Venus,  den  1.  Arm,  in  weichem  sie  einen 
Palmzweig  trägt,  aof  dBeSftole  stUtEend,  mit  Apfel 
in  der  B.  X  A.  2.)   Denar,  m.  Qr.  S|»S5 

IC.  Ql.  Umschrift  und  Qepr&ge  mit  $.  C.   )( A.  2.)  K.  8 

17.  VESTAS  SANCTAE.  Stehend»  Vesta  mitHasta  in  der 

L.  nnd  Opferschale  In  der  "SL,    K  A.  t)  Denar,  m. 

Qr.  2,70 

16.  Verdorben  und  deähaib  nicht  näher  bestimmbar 


M.  Aurel.  Antiniiiut  (€irai»ia). 

A)  Jugendlicher  Kopf  von  r. ;  B)  de^^gl.  ndt  Mndamentnm  Tim  t.\ 
C)  desgl.  mit  Lcvbeerkninz  nnd  Paflndamentnm  ven  r.   0)  Loileer- 
bekrRnzter  jngendlicher  Kopf  von  r.  E)  Lorbeerbekränjdter  Kopf 
kui*zem,  kransem  Bart  v<m  r.;  F)  desgl.  mit  Palndamentmn  veo  r* 
6)  Kopf  mit  Strahlenkrone  nnd  Paiadai&entnm  Ton  r. 
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1.  M.  AVR.  ANTONmVS  CAES. 

2.  M.  AVR.  ANTON.  CAKS.  PONT.  [PONTIF.] 

3.  ANTONINVS  AVGVSTVS. 

4.  IMP.  GAE.  M.  AVR.  ANT.  AVG.  P.  TR,  P.  IL 

5.  ANTONINVS  PIVS  AVG. 

6.  ANTONINVS  PIVS  AVG.  BRIT. 

7.  ANTONINVS  PIVS  AVG.  GERM. 

8.  M.  AVREL.  ANTONINVS  PIVS  AVG.  BRIT. 

1.  SEVERI  AVG.  Pll  FIL.  Au^riirnslab,  Opfermesj^nr.  Optei- 
kriig,  Opferkelle  und  .Spreiigwedel,  j(A.  1.)  lienar, 
m.  Gr.  2,10 

2.  Wie  oben  mit  S.  C.    )(B.  1.)    K.  9'/, 


3.  DESTINATO  IMPERAT.  An^nmatab,  Opferkrug,  Drei- 
fiiös  und  Opferschale.    )(  A.  2.)    Denar,  g.  Gr.  3,45 

CDaftryl);  m.  Gr.  2,0:)  (Üalmyl) 

4.  IMPERII  FELICITAS,  rdicitas  uni  K\m\  auf  dem  l. 
Arm  und  Caduceus  in  der  R.  )(  A.  2.)  Denar,  m. 
Gr.  3,10.  (Vindm.) 

5.  MARTI  VLTORI.  Schreitender  Mars  mit  Speer  in  der 
R.  und  SjMilie  auf  der  L  Schulter.  Denar,  m.  Gr.  2,90» 
(Vimdon,) 

6.  PRINCIPI IWENTVTIS.  Caracalla  1.  nelum  einem  Sieges- 
zeichen st  dieud,  mit  Lauza  in  der  L«  )(  A.  2.)  Denar, 
m.  Gr.  2,15.  (D&iwfßJ 


J.  198  (951). 

7.  VICT.  AETERN.  Nach  1.  schreitende  Victoria,  einen 
Sehild  mit  einer  GKurlande  bekrinzend.  )( C.  3.)  Denar, 
g.  Gr.  3,20.  (Vindm.) 

.1.  1  OS '200  (951/3). 
RECTOR  ORBIS.   Caracalla  atehend.  mit  L;ui/e  in  der 
L.  und  Eid  ball  in  der  E.    )(  C.  5.)  Denar,  g.  Gr.  2,üo. 
(Vindm.) 

9.  SAL.  GEN.  HVM.  Weiblicher  Genins  mit  einem  von 
einer  Schlange  umwundenen  Stab  in  der  L.,  einer 
Knieenden  die  Hand  reichend.   )(  C.  3.)  Denar,  8.  g. 

Gr.  3,25 

J.  199  (952). 

10.  PONT.  TR.  P.  11  COS.  Caracalla  in  voUer  Rüatung, 
mit  Hasta  in  der  L.  und  SiegesgiUtin  in  der  B. 
)(  G.  5.)    Denar,  g.  Gr.  2,90  i 


Ii* 
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11.  SPES  PVBLICA.    Wandelnde  Speg,  mit  der  L.  das 

Gewand  anfBehUi-7.end,  in  der  R.  eine  auf  knospende 
Lilie  tragend.   )(  C.  4.)   Denar,  8.  g.  Gr,  2,45 

J.  201  (954). 

12.  VICT.  PART.  MAX.  Schreitende  Yietoda  mit  Pkümswe ig 
in  der  L.  und  Lorbeerkranz  in  der  B.  )(  C.  5.) 
Denar,  ni.  Gr.  2,75.  (VindmJ 

13.  VIRTVS  AVGG.  Stebcnae  n  n  i  mit  Hasta  in  der  L. 
luul  Siegesgöttin  in  der  H.  )(  C.  5.)  Denar,  g.  Qr.  3,20. 
(Vindon,) 

J.  201/209  (954/962). 

14.  SECVRITAS  IMPERII.  Sitasende  Seenritas,  iU^  Haapi 
geiiiächlieli  auf  den  r.  Arm  stützend,  nüt  Hast^i  in 
der  L.;  davor  cm  Altar  mit  dem  Opferfeoer.  )(  0.  5.) 
Denar>  s.  g.  Gr.  3,2Ü.  (DätwjfiJ 

J.  202  (955). 

15.  ADVENTVS  AVGG.  Bemannte  Galeere  mit  2  Feld /.  i  ben 
und  eiiun-  Flai^f^r.    )(  C.  5.)    Denar,  s.  g.  Gr.  2,^ 

16.  PART,  MAX.  PONT.  TR.  P.  IUI.  Siegeszeichen  zwischen 
2  am  Boden  hockenden  GefaTiLron»>n.  )(  C.  6.)  Denar, 
g.  Gr.  3,-;      Hr.  3,.'jO  iVindm  ) 

17.  VOTA  SVSCEPTA  X.  Der  Kaiser  in  der  Toga  auf 
einem  Altar  opfernd.    )(  0.  5.)    Deuar,  m,  Gr.  2,15 

J.  -jor,  (lins). 

18.  INDVLGENTIA  AVGG.  IN  CARTH.  Cybele  wie  bei  Se- 
verus  Nr.  37.   K  C-  ß-)   Denar,  s.  g,  Gr.  3,30 

J.  207  (960). 

19.  PONTIF.  TR.  P.  X  COS.  II.  Sehreitender  Mars  mit  Lanze 
in  der  R.  und  Spolie  auf  der  1.  Schulter.   )(  D.  5.) 

Denar,  s.  g.  Gr.  2,85.  (Dahryl) 

20.  Gl  T'mschrift.  Socuritas  wie  bei  Nr.  14.  )(  0.  5.) 
Deuur,  3.  g.  Gr.  2,75 

,1.  -im  for.i). 

21.  PONTIF.  TR.  P.  X  COS.  III.  Einherschreitender  Krieger 
nnt  Scliild  in  «ler  L.  und  Speer  in  der  E.   X  E.  5.) 

Denar,  m.  (u-.  2,55 

J.  210  (903). 

22.  MARTI  PROPVGNATORI.  Schreitender  Mars  mit  SHie 
auf  der  1.  Schulter  und  H  i-  ta  in  der  K.  )(  £.  G.) 
Denar,  m.  Gr.  2.'V'.  (Vnuion.) 

23.  PONTIF.  TR.  P.  Xlil  COS.  III.  Stellender  Mai-s>  mit  Ha?ta 
in  der  K.  und  Parazoninm  in  der  L.,  den  Fus«  auf 
einen  Hehn  (^j  setzend.  )(  E.  5.)  Denar,  s.  g.  Gr.  2,75. 
(VindoiQ 
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J.  212  (965). 

24.  P.  M.  TR.  P.  XV  COS.  III  P.  P.  Stehender  Hercules  (Paci- 
fer)  mit  LOwenhant  und  Keule  in  der  L.  und  Ool- 
zweig  in  der  R.   )(  E.  6.)   Denar»  8.  g.  Chr.  3,15 

25.  GL  ümschrift.  Stehender  Serapis  mit  Uasta  in  der 
L.  und  erhobener  B.   )(  E.  6.)   Denar,  m.  Or.  2,85. 

(  Vimlint.) 

J.  213  (066). 

26.  P.  M.  TR.  P.  XVI  COS.  lill  P.  P.  Serapis  wie  bei  Nr.  25. 
)(  E.  6.)    Denar,  m.  Gr.  3,10.  (Vindon.) 

27.  P.  M.  TR.  P.  XVI  IMP.  11  COS.  IUI  P.  P.  S.  0.  Caracalla, 
als  Trinmphatoir,  in  einer  Quadriga.  )(E.  6.)  K.8Va 

J.  214  (!)li7). 

2ö.  P.  M.  TR.  P.  XVII  COS.  IUI  P.  P.  St(3hender  Jupiter  mit 
Hasta  in  der  L. ,  Blitz  in  der  K.  und  Adler  zu  den 
Füssen.    )(  E.  7.)    Denar,  s.  g.  Gr.  3,  — .  (Vindon.) 

29.  Gl.  Umschrift.  Sitzender  Apollo  mit  Strahleukroue, 
den  1.  Arm  auf  die  Leier  ütlliKend,  mit  Zweig  in  der 
B.    )(  E.  7.)   Denar,  g.  Gr.  2^ 

30.  GL  Umschrift.  Der  Kaiser  in  der  Toga,  mitSoepter 
in  der  L.  und  Zweig  in  der  B.  )(  E.  7.)  Denar,  g. 
Gr.  2,75.  (Vindon.) 

1^15  (968). 

31.  P.  M.  TR.  P.  XVIII  COS.  IUI  P.  P.  Stehende  Fides  mit 
einem  Fuld/.eichen  in  jeder  Hand.  )(  E.  7.)  Denar, 
g.  Gr.  2,90.  (Vindm.) 

32.  Gl.  Umschrift.  Lana  oder  Diana  in  einem  von  zwei 
dahineUenden  Stieren  gezogenen  Gespann.  K  7.) 
Aigenteos  (8)  s.  g.  Gr.  5,25.  (Vindm.) 

33.  P.  M.  TR.  P.  XVM  IMP.  Nl  COS.  III  P.  P.  S.  C.  Gara- 

calla  in  voller  Rüstung,  mit  der  L.,  welche  die  Lanze 
h&it,  sich  auf  den  Schild  stützend,  in  der  H.  eine 
^Siegesgöttin  haltend;  /.n  tlon  Füssen  ein  (loftirifrener 
mit  rückwärts  gebundenen  Händen.    )(  F.  8.)  K.  10 

J.  216  (969). 

34.  P.  M.  TR.  P.  XVIIIi  COS.  IUI  P.  P.  Stehender  Serapis 
mit  erhobener  B.  imd  Hasta  in  der  L.  )(  6.  7.)  Ar- 

gentca«?  (8)  s.  g.  Gr.  4.,»:).  (Vindon.) 

35.  Gl.  Umschrift.    Stehender  Apollo  mit  orliobener  \\ 
und  Erdball  in  der  L.     )(  6.  7.)    Arg.  (7'/,)  ver- 
brochen, sonst  s.  g.  Gr.  4.1.'>.  (Vindon.) 

ob.  (il. Umschrift.  Nach  1.  ^«rlin'itenilpr  L"»wf*,  mitStrahien- 
kroiio  und  blitz  im  Hachen.  )\  E.  7.)  Donar,  s.  g.. 
Gr.  2,w 
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J.  217  (970). 

37.  P.  M.  TR.  P.  XX  COS.  INI  P.  P.  Stehender  Sonnengott 
mit  Peitsche  in  der  L.  nnd  erhobener  R.  X  7>) 
Arg.  (7V3)  s.  g.  Gr.  5,—.  (Vimim.) 

38.  öl.  üni>!ehrift.  Stehender  Jupite  r  mit  Hasta  in  der 
L.  and  BliU  in  der  H.    )(  E.  7.)  Denar,  e.  g.  Gr.  3,- 

Ohne  Zeitbestimmting: 

39.  FELICITAS  AVGG.  Stehende  FelicituH  mit  FtÜUiom 
in  der  L.  nnd  Gadaeens  in  der  R.   X  C.  5.)  Denar, 

g.  Gr.  3,1-    I  -.in  J.  198/200?) 

40.  FELICITAS  TEMPORVM.  Stehende  Felicitas  mit  HasU 
in  der  L.  und  Caduceu.s  in  der  R.  )(  E.  7.)  Subaer., 
m.  Gr.  2,40  (Vind.)  .,   s.  m.  Gr.  2,  in  (vom  J.  213/7?) 

41.  FVNDATOR  PACIS.  Caracalla  in  der  Toga,  mit  Oel- 
zweig  in  der  R.  )(  D.  5.)  Subaer.  g.  Gr.  2,Ä)  (Vind,) 
(vom  J.  211?) 

42.  PROVIDENTIAE  OEORVM.  S.  C.  Stehende  Providentm 
mit  Hasta  in  der  L,,  die  R.,  in  welcher  sie  ein 
Scepter  hftlt,  über  den  Erdball  aosstreokend.  V  E.  8.) 
K.  10 

43.  SECVRITATI  PERPETVAE.  S  C.  Vor  einem  Alt^u 
sitzende  Securitas,  den  r.  Ellbogen  gernärhlich  auf 
den  Stnhl  und  das  H.uipt  in  die  Hand  gestützt,  in 
der  L.  eine  lla^t^i  haltend.    )(  E.  8.)  K.  9% 

44.  VENVS  VICTRIX.  Stehende  Venus,  den  1.  Arm,  in 
welchem  sie  die  Hasta  hält,  anf  den  Schild  stützend, 
in  der  E.  eine  Siegesgöttin  tragend.  )(  6.  7.)  Arg. 
(8)  g.  Gr.  4,70  (YvndO  (yom  J.  213/7?) 


OD 
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Z  I  J.  ^ 

I  ^ 


Plautilla. 

Kopf  der  Plantilla  von  r.  mit  jeweils  verschiedenem  HMirpats. 
L  PLAVTILLA  AVGYSTA. 
2.  PLAVTILLAE  AVGVSTAE. 

1.  COMCORDIA  AVGG.  Stehende  Concordia  mit  Ha^ta  in 
der  L.  und  Opferschale  in  der  R.  )(  1.)  Denai*,  g. 
Gr.  2,90.  {VmdoH.) 

2.  CONCORDIAE  AETERNAE.  Caracalla  (r.)  und  Plan- 
tilla (1.)  sich  die  HUnde  reichend.  )(  2.)  üenar,  8.g. 
Crv.  ^,nr,.  (Vindon.) 

3.  PIETAS  AVGG.  Stehendes  Frauenzimmer  mit  Hasta 
in  der  K.,  auf  dem  l.  Arm  ein  Kind  tragend.  XL) 
Denar,  8.  g.  Gr.  3,20.  (Vindon.) 

L  VENVS  VICTRIX.  Stehende  Venus,  den  1.  Am»,  in 
welchem  sie  einen  Pabnxweig  trUgt ,  auf  einen  Schild 
stutzend,  mit  der  E.  einen  Apfel  emporhaltend;  ihr 
zu  Füssen  Gnpido,  den  Bogen  spannend.  )( t)  Denar, 
g.  Gr.  3,ao  -  i  1 


1!. 


l 
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10.  PONTIF.  COS.  II.  Geta  in  der  Toga,  mit  Seepier  in 
der  L. ,  anf  oiaem  Altar  opt'erud.  )(  A.  2.)  Denar, 
m.  Gr.  3,U5 


P.  (L.)  Sapi  Qeta. 

A)  Jugendlicher  Kopf  mit  Palndamentam  von  r.  B)  Lorbeer^ 
bekrItiuEtor  Kopf  von  r.;  C)  desgl.  mit  schwachem  Bart  Ton  r. 

1.  L.  SEPTLMIVS  GETA  CAES. 

2.  P.  SEPTIMIVS  GETA  CAES. 

3.  P.  SEPT.  (;ETA  CAES.  PONT. 

4.  IMP.  CAES.  P.  SEPT.  GETA  PIVS  AVG. 

5.  P.  SEPTIMIVS  GETA  PIVS  AVG.  BlUT. 

6.  IMP.  SEPT.  GETA  AVG.  BKiT. 

J.  198/204  (951/7). 

1.  FELICITAS  PVBLICA.  Stehende  Felicitas  mit  FttUhom 
in  der  L.  and  Cadacens  in  der  R.   )(  A.  3.)  Denar, 

2.  MARTI  VICTORI.  Schreitender  Mars  mit  Lanze  in  der 
K.  und  Spolie  auf  der  1.  Schulter.    )(  A.  2.)  Denar, 

r.r.  ''.<»-,.  (Vindm.) 

3.  NOBILITAS.  Stehendes  Franenziraraer  mit  Hasta  in 
der  H.  imd  Alint  nbild  in  der  L.  )(  A.  3.)  Denar, 
g.  Gr.  3,2<).  (Vitidon.) 

4.  PRINC.  IWENTVTIS.  T)«m-  Cjsar,  uebun  einem  Tro- 
pibum  stehend,  mit  Lauze  uud  Schild  in  der  L. 
)(  A.  3.)    Denar,  m.  Gr.  3,20.  (Vindon.) 

5.  SECVRIT.  IMPERII.  Sitzende  Seeuritaö,  den  1.  Arm  ge- 
mAchlich  auf  den  Sttihl  lehnend,  in  der  B.  den  Eärd- 
ball  haltend.   )(  A.  3.)  Denar,  m.  Qr.  2,85 

6.  SEVERI  Pll  AVG.  F.  Angnmstab,  Opfermesser,  Opfer- 
krug, Opferkelle  und  Sprengwedel.  )(A.  3.)  Denar, 
g.  Gr.  2,90.  (Vindm.) 

7.  SPEI  PERPETVAE.  Waii  ldade  Spee,  mit  der  L.  das 

Gewand  aufschürzend,  in  der  K.  eine  aufknospende 
Lilie  haltend.    )(  A.  1.)  Denar,  m.  Gr.  2,55.  (Viiui.) 

8.  Vier.  ÄETERN.  Sdueitende  Siegesgöttin,  einen  Schüd 
mit  einer  Guirlaude  bekrttnzend,  )(  A>  3.)  Denar, 
».  g.  Gr.  2,60 

J.  205/7  (958/60). 

9.  PONTIF.  COS.  Stehende  Pallaä  mit  Lanze  in  der  L., 
die  R.  auf  den  Schild  sttttzend.  )(  A.  2.)  Denar, 
B.  g.  Gr.  3,90 
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J.  210  (963). 

IL  POMTlF.TR.P.n  COS.II.  St  '  leFeücitas  mit  langem 
Oadacens  in  der  L.  und  Ffllihom  in  der  B.  X  4'.) 

Denar,  g.  Gr.  2,90 

12*  (il.  Umschrift.  IV.nn«  eventus,  als  steh^^n-Vr  nfwkter 
Jüngling  mit  Rei.sehut,  2  GetreifleShren  in  der  L., 
mit  der  K.  den  Inhalt  einer  Schale  auf  den  Opfer- 
altar gieesend.    )(  C.  4.)    Denar,  s.  g.  Chr.  3,15 

13.  GL  ümschrift  mit  S.  C.  Drei  einander  die  Hlnde 
reichende  Figuren.  )(  B.  6.)   K.  10 

14.  Gl.  Umschrift  mit  S.  C.  Stehendes  Frenenximmer  mit 

Hasta  in  der  B.»  mit  der  L.  das  mit  Früchten  ge* 
füllte  Obergewand  emporhaltend;  Ii: i  ^en  2  Kinder 
mit  auageatreekten  Aermchen.   )(  C.  4.)   K.  8 

J.  211  (964). 

15.  VICT.  BRIT.  TR.  P.  III  COS.  II.  S.  C.  Aof  einem  Fels- 
blook  «itaende  Siegesgöttin ,  mit  der  B.  anf  einen  anf 
ihr*  i;  S(  b  ><)-se  ruhenden  Votivschild  echreibend. 
)(  C.  5.)    K.  in 

16.  VOTA  PVBLICA.  S  C  :  in  der  Toga,  auf  einem 
Dreifnas  opfernd.      C.  5.)  K.  8 


Ii  - 


M.  Opelius  Macrinus. 

A)  Lorbeei  lx  liriinzter  bSrtl^'er  K<.pf  mit  dem  Paludamentiun  von  r. 
B)  Lorheerbcki  ä?r/»<  r  bärtiger  Kvyii  mit  Panzer  von  r.  C)  liärtiger 
Kopf  mit  .StnihK.-nkiuue  und  PalmlamtMituni  v.in  r. 

1.  IMP.  CAES.  M.  OPEL.  SEV.  MACRINVS  AYG. 

2.  IMP.  C.  M.  OPEL.  SEV.  MACIUNVS  AVG. 

3.  IMP.  CAES.  M.  OPEL.  SEV.  MACRIN VS  AVG.  P.  M,  T.  ?  P  P 

J.  217  (970). 

^1.  nO.  EXERCIT.  S.  C.  Der  Kaiser,  Ton  einem  Suggeetne 
herab  da»  durch  3  Soldaten  dargestellte  Heer  haran- 

pnirenJ.        B.  3.)    K.  1 1 

2.  PONTIF.  MAX.  TR.  P.  P.  P.  S.C.  St.  hender  Jupiter  mit 
Hasta  in  der  L.  und  Bütz  in  der  K.    )(  C.  1.)  K.  8'/, 

.T.  -JIT  S  f070/l). 
FELICITAS  TEMPORVM.  S.  C.  Stehende  Felicitas  mit 


3. 


4. 


Füllhorri  in  der  L.  and  langem  Cadoceu»  in  der  R. 

)(  A.  1.»    K.  S 

FIDES  WILITVM.  Stehende  Fide«  mit  einem  Feld^ichen 
in  jeiler  Ihiiul.    )(  A.  2.)    Denar,  s.  g.  Gr.  2,6.i 
lOVI  CONSERVATORI.    Stehender  Jupiter  mit  Hasta 
in  der  L.,  Btits  in  der  B.  und  Adler  su  den  Fttssen. 
)(  A.  2.)   Denar,  s.  g.  Gr.  2,7Q 


1 

_ 

1 

1 

l 

1 
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6.  PMMflDENTM  DEORVM.    Stehende  ProTidentia  mit 

Fuilhorn  in  derL.,  die  R.,  in  welcher  sie  ein  Scepter 
halt,  über  den  £rdbftU  »lustreokend.  )(  A.  2.)  Doiar, 

H.  g.  r,r.  :^,r, 

7.  SALVS  PVBLICA.   Sitzende  Salns  von  1.,  mit  der  11. 

eiiiH  sli-h  emporwindendf?  Schlange  auH  einer  Ic^hale 

rtitt.  i  n  1,    )(  Ä.  2.)    D»Mi:ir,  g.  Gr.  2,90 

SECVRITÄS  TEMPORVM.  S.  C.  {=^t«^hende  Securitas.  mit 
dorn  1.  Ann  siiU  auf  eine  Säule  lehnend,  mit  Uasta 
iu  der  K.    ){  B.  1.)    K.  8 

J.  218  (971). 

9.  P.  M.  TR.  P.  II  COS.  P.  P.  Der  Kaiser  in  der  Toga 
auf  einem  rnnilischen  Stuhle  sit/.end,  mit  Scepter  in 
der  L.  und  Erdball  in  der  K.  )(  A.  2.)  Denar,  g. 
Gr.  2,70.  (Viuthn.) 


-/US 


M.  Opelius  DiadumenianM. 

Jugendlicher  Kopf  mit  dem  Paludamentam  yon  r. 

1.  M.  OPEL.  ANTONINVS  DIADVMENIANVS  CAES. 

2.  M.  OPEL.  ANT.  DIADVMENIAN.  CAES. 


J.  217/8  (Ü70/1). 

1.  PRINC.  IVVENTVTIS.  S.  C.  Der  Grsar  im  Paluda- 
meutnm,  mit  Hasta  in  der  L.  und  Feldzeichen  in  «ler 
R.;  zu  seiner  Linken  1  Iiegionsadler  und  1  Feld- 
zeichen.   )f  1.)    K.  Ii 

SPES  PVBLICA.  Wandelnde  Spes,  mit  der  L.  das 
Gewand  aufschUrzend ,  in  der  K.  eine  auf  knospende 
Lilie  haltend.   )( 2.)  Denar,  s.  g.  Gr.  3,50 


ö 

l 

1 

M.  Aurel.  Antoninus  (Elagabalus). 

A)  Lorbeerl>ekriiuzter  unbärtiger  Kopf  mit  dem  Paludamentum 
von  r.  B)  Unbärtiger  Kopf  mit  Strahlenkrone  und  Paludamentum 
▼OH  r.  C)  Lorbeerbekrttnzter  Kopf  mit  yoUem,  feinem  Bftrtchen 
nnd  mit  dem  Palndamentom  yon  r. 

1.  IB£P.  CAES.  ANTONINVS  AVG. 

2.  IBfP.  CAES.  M.  AVK.  ANTONINVS  AVG. 

3.  IMP.  ANTONINVS  AVG. 

'4.  IMP.  AxXTOMNVS  PIVS  AVG. 
5.  LMP.  CAES,  M.  AVR.  ANTONINVS  TU  6  AVG. 


J.  218/0  (♦)71/2). 

I.  FELICITAS  TEMPORVM.    Admiralschiff  mit  anfge- 
pflan/tem  Labamm.    X  A.  3.)   Denar,  b.  verdorben, 

Gr.  l,öü 


• 

od 

• 

-hl 

- 
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2.  FIDES  EXERCITVS.  Hitzende  Fifle^  mit  erholiener  L. 

und  Adiei  (V)  in  der  K. ;  zu  lu  iden  8eit<m  ein  Feld- 
zeichen.   )l  B.  1.)     ^Vj-geatcus,  (7'/»)  g«  ö»'- 
(TVa)  in.  Or.  5.- 

3.  Gl.  IJmHcliritt  mit  S.  C.    )(  Ä.  5.)    K.  8 

4.  FIDES  MILITVM.  stellende  Fia.s  mit  oinem  Mani- 
puluni  in  der  L.  und  einem  LaWriim  in  der  K. 
)(  A.  3.)  Denar,  s.  g.  Gr.  3,—  ;  mit  nnweaenUielier 
Stempelabweicbung.  g.  Gr.  2,60 

5.  lOVI  CONSERVATORl  Stehender  Jnpiter  mit  Hiuta  in 
der  L.  und  IMÜz  in  der  B.;  zu  seiner  Linken  2  Feld- 
zeichen.  )( A.  3.)   Benar,  m.  Gr.  2,10 

0.  LAETITIA  PVBL.  Stehende  La'titia  mit  Steuerruder  in 
der  L.  und  Kranz  in  der  B.  )(  B.  3.)  Arg.  (7Vt) 
g.  Ctv.  4.'M) 

7.  MARS  VICTOR.  Sehreitender  Mars  mit  sebrUger  Lanze 
in  der  K.  und  Spolie  auf  der  1.  Schulter.    )(  A.  2.) 

Denar,  s.  tr.  <ir.  'J.sii 

Ö.  PROVID.  DEORVM.  .-triioudo  Providontia.  d-n  I.  Arm. 
in  wi  lclumi  sie  ein  FCiUhoru  tragt,  aul  eine  S.iule 
stutzend,  die  H.,  in  welcher  sie  ein  Scept*;r  iiäll, 
über  den  Erdball  ausstreckend.  )(  A.  3.)  Denar,  s.  g. 
Gr.  3,--.  (Vindtm,) 

9.  Umflchrifl  nnd  Gepräge  wie  Nr.  8.  )(  B.  3.)  Arg. 
(77.)  g.  Gr,4»d5 

10.  TEMPORVM  FEUCITAS.  Stehende  FeUeitaa  mit  Fall- 
horn in  der  L.  und  langem  Oadnoeus  in  der  R. 
)( A.  3.)   Denar,  s.  g.  Gr.  3,25  Ct^äiwyQ;  g.  Gr.  2,60 

J.  219  (972). 

11.  P.M.  TR.  P.II  COS.  II  P.P.  Sitzende  Fortuna  mit  Füll- 
horn in  der  L.,  Ruder  in  der  U.  und  Rad  unter  dem 
Stuhl.    )(  A.  3.)    Denar,  s.  g.  Gr.  2,90.  (Vin4i>n.y 

12.  Gl.  Umschrift.  Ziehender  .Sünnen<4ntt  mit  Peitsche  in 
der  L,  und  erhul»enerR.   )(  A.  4.)  Denar,  s.  g.  Gr.  2,90 

13.  Gl.  Umschrift.  Bchieiteml«'  mit  Hajsta  in  der  L. 
luid  Üeizweig  in  der  E.  A.  3.)  Denar,  s.  g.  Gr.  3,05. 
(Dälwyl) 


1  - 


1  - 


J,  220  (973). 

U.  P.  M.  TR.  P.  III  COS.  III  P.  P.  EälenderSonnengott  mit 
Peitsche  in  der  L.  und  erhobener  B.;  im  L  Felde  ein 
Stern.  )(  A.  4.)   Denar,  b,  g.  Gr.  3,15 

15.  VICTOR.  ANTONINI  AVG.  Schreitende  Siegesgöttin,  mit 
Lorbeerkranz  in  der  erhobenen  K.  und  Palmzweig  in 
der  L.   )(  A.  2.)   Denar,  g.  Gr.  2,00 
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J.  220/22  (973/5). 

16.  UBERTAS  AVG.  Stehende  Lil>ertas  mit  Stab  in  der 
L.  und  Hut  in  der  R. ;  im  Felde  ein  Stern.  )(  A.  4.) 
Denar,  m.  Gr.  2,20.  (Vindon.) 

17.  LIBERAUTAS  AV6  ////  od.  f Iii}.  Stehende  Libera- 

litas  mit  Ftlilhom  in  der  L.  und  Tesser.i  nrlor  Con- 
gin»  in  der  R.;  im  r.  Felde  ein  Stern.  )(  A.  4.)  Denar, 
dnrch  Eener  verdorben,  Ur.  2,15.  (Vindon.) 

18.  VICTORIA  AVG.  Nach  1.  sebreiteiide  Siegesgöttin,  mit 
einer  Ontrlande  einen  Schild  bekrKnzend;  Stern  im 
r.  Felde«  )(  A.  ♦.)  Denar,  9.  g.  Gr.  2,85  (Vindm.). 
Desgl.  mit  Stern  im  obem  L  Felde,  g.  Qr.  2,80 


J.  221  (974). 

19.  INVICm  SACERDOS  AVG.  Der  Kaiser,  als  Priester 

de8  Sdonnengottes  Elagabal,  mit  einem  Myrthen-  oder 
Ovpref^senzweip'  in  <lerL.,  mit  derK.  aun  einer  Schule 
auf  einem  Altar  opleriid;  Stern  im  obem  1.  Felde. 
X  C.  4.)  Denar,  a.  g.  Gr.  2,40;  m.  Gr.  2,30;  g.  Gr.  2.f.o 
0^i»d.)\  m.  Gr.  2,1.5  (Vind)  (mit  unwesentUclien  Ab- 
weichungen im  Gepräge) 

20.  P.  M.  TR.  P.  IUI  COS.  III  P.  P.  GeprSge  wie  Kr.  19. 
X  C.  4.)  Denar»  g.  Gr.  3,40 

21.  Gl.  Umschrift.  Stehende  Providentia,  mit  FttUhom  in 

der  L.,  die  R.,  in  welcher  sie  ein  Scepter  hält,  über 
den  Erdball  ausstreckend.  )(  A.  4.)  Denar,  g.  Gr.  3,— 

22.  (il.  Umsrhrift.  Eilender  Sonnengott  mit  Peitsche  in 
der  L.  und  erhobener  R.    V  A.  4.)   Denar,  g.  Gr.  2,20 

23.  SACERD.  DEI  SOLIS  EUGAB.  Gepräge  im  Ganzen 
wie  Nr.  lU,  jedoch  mit  nach  r.  gekelirter  Fiorur  und 
mit  Stern  im  r.  Felde.    )(  A.  4.)   Denar,  g.  Gr.  2,80 

24.  SVMMVS  SACERDO$  AVG.  Gepräge  im  Wesentlichen 
wie  Nr.  19.   X  C.  4.)  Denar,  g.  Gr.  2,95.  (Vindon.) 


J.  222  (975). 

25.  P.  M.  TR.  P.  V  COS.  IUI  P.  P. 
K  C.  4.)  Denar,  m.  Gr.  2,80 


Gepräge  wie  Nr.  19. 


CO 


V  - 


2  - 


-  1 


Julia  Cornelia  Paula. 

IVLIA  PAVU  AVG.  Kopf  der  Kaiserin  von  r.  )(  CON- 
GORDIA.  Sürnnde  Gonoordia  von  L,  mit  Opferschale 
in  der  B.;  Stem  im  1.  Felda.  Denar,  m.  Gr.  2,25; 
m.  Gr.  3,10  -  2 

■••Cb,  Auf.  MÜAIflBHlO^  12 
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Julia  Aquilia  Severa. 
Kopf  der  Kaiserin  von  r. 

IVLIA  AQ\  ILIA  SEVERA  AVG. 

1.  CONCORDIA.  Stehende  Ooncordia  mit  Füllbom  in  der 

L.,  mit  der  K.  aus  einer  Schale  auf  einem  Altar 
opfeiTid;  Stern  im  r.  Fulde.    Denar,  m.  Gr.  l,9r» 

2.  Gl.  Umschrift  und  Gepräge  mit  $.  C.  imd  Stern  un 
r,  Felde.    K.  ö 

Annia  Faustina. 

♦    ANNIA  FAVSTINA  AVGVSTÄ.    Kopf  der  Kaiserin  mit 

Di-.ul.-m  xon  r.  )(  CONCORDIA.  S.  C.  Ela^Mbalus  (1.) 
und  Fuuätina  (r.),  8ich  die  Hände  reichend,    K.  10 

Julia  Soaemias. 
Kopf  der  Kaiserin-Mutter  von  r. 

1.  IVLIA  SOAEMTAS  AVGVSTA. 

2.  IVLIA  SOAEMIAS  AVG. 

MATER  DEVM.  S.  C.  Cybele,  auf  einem  Thron  «wi- 
schen 2  Löwen  sitzend,  nach  1.,  mit  Zweig  im  der  a«8- 

gestreckten  K.    )(  1.)    K.  b'^ 

2.  VENVS  CAELESTIS.  Stehende  Venus  mit  Hasta  iu 
der  L.  und  Apfel  in  der  R.;  Stern  im  untem  r.  Felde. 
)(  2.)  Denar,  g.  Gr.  3,  — ;  desgl.  mit  Stern  im  obcrn 
1.  Felde,  g.  Gr.  2,30.  (VindonJ 

ü.  Gl.  Umüchrilt.  Öitiende  Venua  mit  Hasta  in  der  L. 
and  Apfel  in  der  B.,  nach  welchem  Cnpido  die  Httnde 
atustreckt.   )(  2.)   Denar,  m.  Gr.  2^ 


1 

• 

1 

1  _ 


Julia  Haw. 

Kopf  der  Kaifterin-GroflsmaUet  Toa  s. 

1.  IVLU  MAESA  AVGVSTA. 

2.  IVLIA  MAESA  AVG. 

1.  PIETAS  AVG.  Auf  einem  Altar  opfernde  MatroM  ndt 
WeibraacUade  in  der  L.  )( 2.)  Denar,  s.  g.  Gr.  3l»10 
(ViadmO;  s.  g.  Gr.  3,65  (Dähiffi 

2.  GL  Umschrift  und  Gepräge  mit  S.  C.   )( 1.)  K.  10 

3.  PIETAS  AVG.  Vor  einem  Altar  stehendes  Frauen- 
zimmer mit  aufgehdbeaen  äxmmBu  K2.)  Denar,  m. 
Ol.  2,>^o.  (Vifidm.) 

4-  PVOiCITlA.  Sitzende  verschleierte  Dame  mit  Hasta  in 
der  L.,  mit  der  R.  den  Schleier  lüftend.  X  2.)  Denar, 
s.  g.  Gr.  3,60;  g.  Gr.  2,95  (Dä4w$lJ]  g.  Gr.  2^60  (Vmd,J; 
m,  Gr.  2,60 


4 
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5.  SAECVU  FELICITAS.  Stehende  Felicitas  mit  langem 
Civlnceiis  in  der  L.,  mit  der  K.  auf  einem  Altar  atu 
einer  Schale  opfernd;  Stern  im  oberen  1,  FcMe.  )(  2.) 
üenar,  s.  Gr.  3,—  (Vittdon.);  g.  Gr.  2,05  (ytnäuii.J; 
m.  Gr.  2,ou.  Mit  Stern  im  r.  Felde,  g.  Gr.  3, — ;  m. 
(icerbroefaeil)  Or.  2,—  (Vindou.) 


• 

0 


M.  Aur.  Severus  Alexander. 

A)    Lorbeerbekrftnzter  Kopf  mit  dem  Paludamentom 
B)  Lorbeerbekr&nzter  Kopf  von  r. 

r  TMP.  CAES.  M.  AVIL  SEV.  ALEXANDER  AVG. 

2.  mr.  C.  M.  AVIL  SEV.  ALEXAND.  AVÜ, 

3.  IMP.  SEV.  ALEXANDER  AVG. 

4.  IMP.  SEV.  ALEXAND.  AVG. 

5.  IMP.  ALEXANDER  PIVS  AVG. 

J.  222  (07.-). 

1.  LIBERALITAS  AVG.  Stehende  Liberalitas  mit  Füll- 
horn in  der  h,  and  Oonglofl  in  der  E.  )(  A.  2.)  Denar» 

2.  P.  M.  TR.  P.  COS.  P.  P.  Sitzende  Salus  von  1.,  mit 
der  H.  eine  Schlange  aus  einer  Schale  fütternd. 
X  A.  2.)    Denar,  s.  g.  Gr.  3,« 

J.  223  (076). 

3.  P.  fi.  TR.  P.  II  COS.  P.  P.  Stehender  Jnpiter  mit  Hasta 
in  der  L.  und  Biit»  in  der  JL    X  A.  2.)    Denar,  g. 

Gr.  3,80 

4.  Gl.  Umschrift.  Stehender  Mars  mit  Lanze  in  der  L. 
nnd  Oebswcig  in  der        )(  A.  2.)  Denar,  g.  Gr.  2,55 

5.  Gl.  Umschrift.  Stehende  Pax  mit  Hasta  in  der  L. 
und  Oekweig  in  der  R.  )(  A.  2.)  Denar,  s.  g.  Gr.  3,85 
(VkuUmO 

6.  GL  Umschrift.  Sitzende  Salus  von  1.,  eine  in  einen 
Altar  eich  windende  Schlange  fütternd.  )( A.  2.)  Denar, 
8.  g.  Gr.  3,25  (Däftryl);  <r.  Gr.  3,10  (DäfwgO;  g. 
Gr.  2,35;  m.  Gr.  2,Ö0  (Vinäon.J 

J.  226  (979). 

7.  P.  II.  m  P.  V  COS.  II  P.  P.  Der  Kaiser  in  der  Toga, 
-von  1. ,  auf  einem  Altar  opfetnd*  K  Ai  2.)  Dinar, 
g.  Gr.  2,16.  (Vktikm.) 


von  r. 


J.  227  (980). 

8.  P.  TU  P.  VI  COS.  I  P.  P.  Schreitende  Fax  mit 
Haeta  in  der  L.  und  Oekwdg  in  der  R.  )(  A.  2.) 
Denar,  s.  g.  Gr.  2,50 


1 
1  - 


1 


1 
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9.  GL  Umschrift  mit  S.  C.  Sohmtender  Hm  mit  ge> 

»enktcr  Lanze  in  der  B.  und  8po1ie  auf  der  L  Sdraltor. 
)(  A.  1.)   K.  9V, 

J.  228  (981). 

10.  P.  M.  TR.  P.  Vit  COS.  II  P.P.  Stehender  Man  mttLame 
in  der  R.,  die  L.  auf  den  Schild  stQtxend.  )(  B.  4.) 

Denar,  g.  Gr.  2,>j5 

11.  Gl.  Umschrift  mit  $•  C  Schreitende  Pax  mit  Hasta 
in  der  L.  und  Oelzweig  in  f1^>r  R.    )(  A.  1.)    K.  lU 

12.  Gl.  Uni^chrift  mit  S.  C.  vStehcnde  Virtus  mit  Para- 
zonium  in  der  L.  und  Hasta  in  der  B.  )(  B.  3.)  K.  10 

J.  22^»  fOs2>. 

13.  P.  M.  TR  P  VW  COS.  III  P.  P.  Schreitender  Mars  mit 
8(M]  1  umi  Speer  in  der  L.  und  Oelxweig  in  der  B. 

)(  ß.  4.)    ])(  nar,  g.  Gr.  3,25 

14.  Ol.  ümsr^hritt  mit  S.  C.  Alexander,  als  Triinuphator, 
 in  einer  Quadriga  nach  r.    )(  B.  3.)    K.  8 

J.  230  (083). 

15.  P.  M.  TR.  P.  Villi  COS.  III  P.  P.  S.  C.  Stehende  Victoria 
von  r. ,  dit'  Initialen  VOT.  X  ;inf  rinen  aul'einen  Palmen- 
stumpf jjcst^'ütcn  Schild  schreibend.    )(  B.  3.)  K.  8Vi 

16.  VICTORIA  AVGVSTl.  S.  C.  Gepräge  wie  oben.  )(B.3.) 
K.  10 

J.  232  fOR^). 

17.  P.  M.  TR.  P.  XI  COS.  III  P.  P.  Stehender  R  nn-n-ott 
mit  dem  Erdball  in  der  R.  and  erhobener  L.  )(  A.5.) 

Denar.     {jf.  Gr.  3,40 

18.  Gl.  Umsrhritt.  Eilender  Sonnengott  mit  Peitsche  in 
der  L.  und  erhobener  K.  )(  A.  5.)  Denar,  g.  Gr.  2,öO 
(DätwyQi  m.  (vergoldet)  Gr.  2,50  (VüidomO 

J.  2.33  (986). 

19.  P.  M.  TR.  P.  XII  COS.  III  P.  P.  S.  C.  Eüender  Sonnen- 
gott mit  Peitsche  in  der  L.  und  erhobener  B. 
)(  A.  5.)    K.  10 

jr234  (087). 

20.  P.  M.  TR.  P.  Xltl  COS.  III  P.  P.  Eüender  Sonnengott 
wie  Nr.  19.   )(  A.  5.)   Denar,  s.  g.  Gr.  3,— 

Ohne  Zeitbestimmting: 

21.  AEQVITAS  AVG.  Stehende  Aequitas  mit  FüUhorn  in 
der  L.  nnd  Wage  in  der  B.  )(  A.  2.)  Denar,  g.  Gr.  3,40 
(Vindim,)i  8.g.  Gr.3,-  (UdlivyO;  ^ QT.2,2&(Vmdm.J; 
g.  Gr.  2^  (Vindom.) 

22.  AEQVITAS  AVfiVSTI.  S.C.  Geptfige  wie  oben.  XA.t) 
K.  10 


1 


1 
1 
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23.  ANNONA  AVQ.  Stehende  Amuma  mit  Fttllbom  in  der 

L.,  2  Kornähren  in  der  B.  nnd  emem  mit  Getreide- 
halmen gefüllten  Modius  zn  den  Füssen.  X  A.  2.) 
Denar,     g.    Gr.  3,o:>  n^ätw^}\  g.  Gr.  2,10 

24.  ANNONA  AVeVSTI.  S.  C.  Gepiftge  wie  Nr.  23.  K  A.  1.) 

K.  10 

25.  lOVI  PROPV6NAT0RI.  Schreitender  und  rtirkwriris 
blickender  Jupiter  mit  Adler  in  der  L.  und  Blitz  in 
der  erhobenen  )(  A.  5.)  Denar,  g.  Gr.  2,35;  m. 
Gr.  2,75 

26.  Ol.  ümBchrift  und  GeprBge  mit  S.  C.  )(  A.  5.)  K.  10 

27.  IVSTITIA  AVGVSTI.  S.  C.  Sit^nde  Juatitia  mit  üaäta 
in  der  L.  und  Opfenehftle  in  der  B.  K  B.  3.)  K.  10 

28.  UBERTAS  AVG.  Stehende  Libertär  mit  liuthe  in  der 
L.  und  Hut  in  der  B.   )(  A.  2.)  Denar,  g.  Gr.  3,75 

29.  MARS  VLTOR.  Schreitender  Mars  mit  geiüiiler  Luii/.e 
in  der  B.  nnd  Yorgehalteaem  Schild.  K  A.  5.)  Demir, 
8.  g.  Or.  3»25  (2>tf«M>yO;  g*  Clr.  2,80 

30.  Gl.  TJmacfarift  tmd  Geprilge  mit  S.  C.  )(  A.  6.)  K.  9Va 

31.  PAX  AVG.  Schreitende  Pax  mit  Hasta  in  der  L.  nnd 
Oelcweig  in  der  K.  )(  A.  2.)  Denar,  m.  Gr.  3,05; 
s.  g.  Gr.  3,—.  (^KiimIoi».^ 

32.  PAX  AVGVSTI.  S.  C.  FIue  wie  bei  Nr.  31.  )(  A.  1.) 
K.  10.  (YmtUm,) 

33.  PROVIDENTIA  AVG.  Stehende  Providentia  mit  Füll- 
horn in  der  L. ,  einem  Bflschel  Getreideähren  in  der  R. 
und  einem  mit  Halmen  gefüllten  Modius  su  den  Fassen. 
)(  B.  5.)    Denar,  s.  g.  Gr.  2,75 

34.  Gl.  ümschr.  u.  Gepr.  mit  S.  C.  )(  B.  5.)  K.  9*/,,  10 
3.5.  Wie  oben.    )(  A.  5.)   K.  9'/a 

36.  PROVIDENTIA  AVG.  .Stehende  Providentia  mit  Haöta 
in  der  L.,  die  B.,  in  welcher  sie  ein  Seepter  hält, 
Uber  den  Erdball  atuetreekend.  )( A.  2.)  Denar,  g. 
0r.  2,10 

37.  PROVID.  DEORVM.  Geprige  iHe  Nr.  36.  )(  A.  2.) 
Denar,  b.  g.  Or.  3,1S 

38.  SPES  PVBLICA.  Stehende  Spes,  mit  der  L.  das  Ge- 
wand aufachürzend,  in  der  B1  eine  aufknospende  Lilie 
haltend.    )(  A.  5.)    Denar,  s.  g.  Gr.  '6,hö 

39.  Gl.  limschr.  und  Gepr.  mit  S.  C.  )(  B.  5.)  K.  9Vs. 
(1  Yindon.) 

40.  VICTORIA  AVG.  Schreitende  Siegesgöttin  mit  Palm- 
zweig in  der  L.  und  Kranz  in  der  erhobenen  lt. 
)(  A.  2.)    Denar,  h.  g.  Gr.  2,7U 

4L  Wie  oben.   )( B.  2.)   Denar,  s.  g.  Gr.  3,45 
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42.  VfCTORM  AV6.  Schreitende  Sicgesgütim  mit  Kraas 
in  der  erhobenen  Ii.  und  Palmzweig  in  der  Jj.  X  A.  4.) 

n.  nur        Gr.  2,9& 

43.  VIRTVS  AVG.  Stehende  Virtus  mit  Lome  in  der  B., 
die  L.  auü  den  äciiild  geleimt.   )(  A.  2»)  Dennr«  e.  g« 

Gr.  4/25 

44.  VIRTVS  AVGVSTI.  S.  C.  T>er  Kaiser  mit  dem  Paluda- 
nientum  u.  uubcdctklciii  liuupte,  mu'b  r.  schreitend, 
mit  gesenkter  Lanze  in  der  U.  und  Spoüe  auf  der 
1.  Schulter.   )(  B.  3.)   K.  10 

45.  [SALVS  PVBUCA9J  S.  C.  SUaseode  Salna  mit  Hasta 

in  der  R.,  mit  der  L.  eine  um  einen  Altar  aich  win- 
dende Schlange  ans  einer  Schale  fütternd.  )(  B.  3.) 
K.  ÖY, 

Sallustia  Barbia  Orbiana. 

Kopf  der  Kaiserin  mit  Diadem  von  r. 

SALL.  BARBIA  ORBIANA  AVG. 

1.  CONCORDIA  AV6Q.  Sitzende  Concordia  mit  FUlUiQni 

in  Ii  1-  Ti.  und  ( )piV'i-s<  li.ilc  in  der  K.  Denar,  g.  Gr.  3,35 

*2.  CONCORDIA  AV6VST0RVM.S.C.  Sonst  wie  oben.  K.  10 


• 
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1, 


3. 
4. 
5. 


fi. 
7, 


JilÜ 

Kopf  der  Kaiserin-Mutter  mit  Diadem  von  r. 

1.  I\  LIA  MAMAKA  AVGVSTA. 

2.  IVLIA  MAMAEA  AVG. 

FECVND.  AVGVSTAE.  Sit/fndesPranenzimmpr,  das  den 
1.  Arm  auf  den  Stuhl  lehnt  und  die  1\.  nach  einem 
vor  ihm  stehenden  Kind  aujistreckt.  )(  2.)  Denar,  g. 
Gr.  4,25  (Vindon  J  i  s.  m.  Gr.  2,25  (VüidanO 

FELICITAS  PVBUCA.  Stehende  Felicitas,  den  LArm 
auf  eine  Säule  sttttiend,  in  der  erhobenen  R.  einen 
Caduceus  haltend.    )(  2.)    Denar,  e.  g.  Gr.  2,70;  g. 

Gr.  3.-  (Viudon);  g.  Gr.  2,50 

r.I.  ümschrift  und  Gepräge  mit  S.  C.    X  1-)   ^  10 

Win  \r.         K.  -^Va 

FELICITAS  PVBLICA.  Sitzende  FeUeita.s  mit  FülUiorn 
in  der  L.  and  Caduceuä  in  der  Ii.  X  2.)  Denar,  g. 
Gr.  2,75  (Dättcyf);  m.  Gr.  2,H0 

Gl.  Urasclirift  hv.A  ^kpräge  mit  S.  C.  X  1-)  ^'  l^^V, 
IVNO  C0N8ERVATRIX.  Stehende  Juno  mit  Hitsta  in 
der  b.,  Üpterschaie  in  der  R.  und  Flau  zu  den  Füeison. 
X2.)  Denar,  m.  Gr.  2,95;  g.  Gr.  2,90;  m.  Gr.  2,75 
(VHnkm,)\  g.  Gr.  2,40  (DätwglJ 
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8.  VENVS  FELIX.  S.  C.  Sitzende  Venns  mit  Hasta  in 
der  L.  nnd  rnpirlo  auf  dem  r.  Arm.    )(  1.)  K.  S'/a»  ^^Va 

9,  VENERI  FELICI.  S.  C.  Stehende  Venns  mit  Hasta  in 
der  K.  nml  Cnpido  auf  dem  1.  Arm.    )(  1.)   K.  9'/,, 

10.  VENVS  VICTRIX.  Stehende  Venus  mit  ITa^ta  In  iU-v  L., 
Helm  in  der  ausgestreckten  K.  und  Schild  7.n  den 
Füjisen.  )(  2.)  Denar,  s.  g.  Gr.  3,25;  s.  m.  Gr.  2,05 
(Vindon.) 

i  1.  VESTA.  Stehende  Vesta  mit  Hasta  in  der  L.  und  Palla- 
dium in  der  U.  )(  2.)  Denar,  in.  Gr.  2,7o  j  au.  Gr.  4,75 

12.  Gl.  Umschr.  und  G«pr.  mit  $.  C.  )( 1.)  K.  10 

U  n  bestimmt: 

13.  IFSLICITAS  Ava  yj  S.  C.  Stehen.!.- F.li.  itas  (?)  mit 
Füllhorn  in  der  L.  und  CaduceoB  (?)  in  der  H.  X  1*) 

C.  lul.  Verus  Maximinus. 

LorbeerbekrUnzter  Kopf  mit  dem  raludiimontum  von  r« 

1.  IMP.  MAXIMIN VS  PIVS  AVG. 

2.  MAXIMINVS  PlYS  AVG.  G£KM. 

J.  235  (988). 

1.  P.  M.  TR.  P.  P.  P.  Der  Kaiser,  mit  lorbeerbekrilnztem 
Haupte,  Panzer  nnd  Palndamentom,  swischen  2  Feld- 
teiehen  stehend,  mit  Lanze  in  der  L.  und  erhobener 

 )( 1.)   Denar,  s.  g,  Gr.  2,90 

J.  236  (989). 

2.  P.  Ii.  TR.  P.  II  COS.  P.  P.  Gepräge  wie  oben.  )(  1.) 
Denar,  a.  g.  Gr.  4,—  CVinäonJ;  ».  g.  Gr.  3,ü0;  a.  g. 
Gr.  3,45;  g.  Gr.  2,15  (VMaBj 

J.  237  (MOfn. 

3.  P.  M.  TR.  P.  III  COS.  P.  P.  Gepräge  wie  oben.  )(  2.) 
Denar,  g.  Gr.  3,20 
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Ohne  ZeitbestiBUDttng  (235/38): 
4.  FIDES  MIUTVN.  Stehende  Fides  mit  dnemFeldieichen 


üi  jeder  Hand.   )( 1.)  Denar,  b.  g.  Gr.  2,40  (VwdomJ 

ft  unc 

6.   Wio  oben.    )(  2.)    K.  U 


•»  -»        r   r  

5.  Gl.  Umschrift  und  (Jejnüge.  $< 


f.  Gr.  2 
L  )(1 


)   K.  10 


7.  PAX  AVGVSTI.    Stehende  Pax  mit  Hasta  in  der  L. 
und  Oelzweig  in  der  erhobenen  £,    )( 1.)  Denar,  8.  g. 

Gr,  3,70;  m.  Gr.  3,  - 

8.  Gl.  Umschrift  und  (leinägu  mit  S.  C.    )( 1.)  K.  9'/, 

9.  Ww  oben.       2.)    K.  lü 


• 

CO 

1 

4 

1 

1 

1 

1 

2 
-1 

2 

1-1 

1 

Digitized  by  Google 


184 


10.  PROVIDENTIA  AVG,  J=^t«hende  Providentia  mit  Füll- 
horn in  der  L.  rin<l  ilu*  H. ,  in  welcher  sie  ein  Scepter 
hält,  über  den  Erdball  aus.-^U eckend.  )(  1.)  Üeaar, 
8.  g.  Gr.  3,50  (Daiirylji  s.  g.  Gr.  3,-;  s.  g.  Gr.  2,10 
(Vtndon.) 

11.  Gl.  Umschrift  und  Geprftge  mit  S.  C.  )(  1.)  K.  lOVi 

12.  SALVS  AVGVSir.  Sitzende  Salus,  den  1.  BUbogeu  auf 

die  Stuhllehne  stützend  und  mit  der  R.  eine  nm  einen 
Altar  sich  emjwrwindende  Schlange  aus  einer  Schale 
tränkend.    )(  1.)    Denar,  g.  Gr.  2,95 

13.  Gl.  Umschrift  und  Gepräge  mit  S.  C.    )( 1.)    K.  10 

14.  Wm  oben.   )( 2.)   K.  10 

15.  VICTORIA  AVa  EUende  Siegesgöttin  mit  Lorbeerkzwu 
in  der  erbobenen  B.  and  F^Lmzweig  in  der  L.  )(  1.) 

Denar,  s.  g.  Gr.  2,95 
IG.  Gl.  Umschrift  und  Gepräge  mit  S.  C.  )( 1.)  K.  10  u.  8 

17.  VICTORIA  GERM.  Stehende  Siegesgöttin  mit  Pahn- 
zweig  in  der  L.  und  Lorbeerkranz  in  der  erhobenen 
R.;  zu  ihren  Füssen  sitzt  ein  Gefangener.  )(  2.) 
Denar,  s.  g.  Gr.  2,90  QDätwyt) 

18.  Stark  beschädigt  and  daher  nicht  näher  bestimmbar 

C.  Jul.  Verus  Maximus  Caes. 
Jugendlicher  Kopl  irat  (ieni  Paludamentum  von  r.  ' 

1.  C.  IVL.  VERVS  MAXIMVS  CAES. 

2.  MAXIMVS  CAES.  GERM. 

J.  235/8  (988/91). 

1.  PIETAS  AVG.  S.  C.  Angarnstab,  Opfermesaer,  üpter- 
krug,  Oj)l'erkelle  und  Sprengwedel.    )(  1.)    K.  10 

2.  PRINC.  IVVENTVTIS.  Der  Cäsar  mit  Panzer  und  Paluda- 
mentum, mit  gesenktem  Speer  und  Stab  in  der  ans- 
geatreckten  B.{  hinter  ihm  2  Feldaeichen.  )( 2.)  Denar, 
8.  g.  Gr.  3,45 

3.  PRINCIPI  IWENTVnS.  S.  C.  GeprSge  wie  Nr.  2. 
)(2.)  K.  10 

M.  Anton.  Gordianus  Africanut. 

A)  LorbeerbekrUnzter  Kopf  des  Gordian  you  r.; 

B)  desgl.  mit  dem  Paludamentum. 

1.  IMP.  M.  ANT.  GORDIANVS  AFR.  AVG. 

2.  IMP.  CAES.  M.  ANT.  GOßDUNVS  AFR.  AVG. 

J.  238  (981). 

*1.  CONCOROIA.  Sitzende  Concordia  mit  loppeltem  Füll- 
horn in  der  L.  und  Opfencbale  in  der  iL  )(  B.  1.) 
l>enar,  m.  Gr.  2,80 
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mit  Ha.^tii  in  der  L.  und  iSiegedgöttiu  in  der  ß.  X  ö*^*) 

UleiJJiünze  g.  Gr.  3,U0 

♦1 

Dewl.  Denar,  m.  Gr.  2.10 

1 

SECVRiTAS  AVGG.  S.  C.    SiUeude  Secaritas,  den  1. 
Ami  goniüc  hlicb  auf  den  Stuhl  lehnend,  mit  Uaäta 
in  der  K.    )(  B.  2.)    K.  10 

1 

M.  Ant.  Gordianus  Africanus  II. 


J.  238  (991). 

Lorbeerbekranzier  Kopf  mit  dem  Palndamentiim  von  r, 
IMP.  CAKS       AXT.  GORDIANVS  AFR.  AVG. 
l.  ROMAE  AETERNAE.  S.  C.    Roma,  auf  einem  Bchildo 
sitaend .  mit  Hasta  in  der  L.  und  Siegesgöttin  in  der 
R.    K.  10 

•2.  VIRTVS  AVG.  Gordian  mit  lorbeerl)ekianztem  Haupte, 
liu  i'aiutr  and  Paludamentum,  mit  Lau^^  in  der  L.  und 
Kogel  in  der  erhobenen  B.  Denar,  Gr.  2,80.  (Mo- 
dem, gl.  Fabrik  wie  Gordian  d.  alt.  Nr.  1) 


D.  C»l.  Balbinus. 


A)  Iior])c«jrbekrUn/.ter  Ko|)f  mit  dein  l'aludamentum  von  r. 
Bj  Kopf  mit  Strahlenkrone  und  Paludamentum  von  r. 
'        1.  IMP.  CAES.  D.  CAEL.  HALIUNVS  AVG. 
2.  IMP.  C.  D.  CAEL.  BALBINVä  AVG. 

J.  238  (991). 

1.  CONCOREHA  AV8G.  Zwei  »eh  nrnfassende  Rechten. 

)(  B.  1.)    Argenteu<  fT)  s.  s^.  Gr.  5, Iii 

2.  GONCORDIA  AVGG.  S.  C.  Sit/t-nde  Concordia  mit 
doppeltem  Füllhorn  in  der  L.  und  Opfttrsehale  in  der 
I{.    )(  A.  1.)    K.  10 

*3.  UBERALITAS  AVGVSTORVM.  S  C.  Stehende  Lib«ralitas 
mit  Füllborn  in  der  L,  und  TesHera  in  der  R.  )(  A.  1.) 
K.  10 

4.  P.  M.  TR.  P.  COS.  H  P.  P.  S.  C.  Der  Kaiser  in  der 
Toga,  mit  Scepter  in  der  L.  ond  Oebtwdg  in  der  er- 

Ii n  n  R.  )(  A.  1.)    K.  10 

5.  VICTORIA  AVGG.  Stehende  SIe«res^^(Utin  von  r.  nnd 
rückwHrts  blickend,  mit  I^rbeerkran/.  in  der  ausge- 
streckten R.  und  Palmzweig  in  der  L.  )^  A.  2.)  Denar, 
8.  g.  Gr.  3,— 

12' 
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A)  LorbeeiiMkiltixtv  Kopf  nft  FiMmmlnm  iron  r.  O  Kopl 
mil  StraUenkrone  und  Patudiuiiaitiiiii  von  r. 

1.  DIP.  CAES.  11 CLOD.  PVPIENVS  AVG. 

2.  IMF.  C.  H.  CLOD.  PVPIENVS  AVG. 

J.  238  (991). 

1.  CARITAS  MVTVA  AVG6.  Zwei  sich  amfassende  Rechten. 
K  B.  1.)   Ai||0iiton8  (7  VJ  s.  g.  Gr.  4,90. 

2.  FAX  PVBUM  Sitiende  Fax  mit  geaeakter  Haata  in 
der  L.  tind  Oelzwmg  In  der  B.   X     2.)  Denar,  g. 

Gr.  2,:>().  n  *wf/«M.) 

3.  VICiaRIA  AV6G.  S.  C.  Stehende  Siegesgöttin  mit 
Kranz  in  der  erhobenen  R.  nnd  Palmnreig  in  der  L. 
K  A.  1.)   K.  lüV, 

Anmprlrung. 

ffinridiflieli  der  seit  Qorduui  HI.  Hb  EKoektiaii  nnter  der  Rnbiik 

Silber  eingereiht.-n  Art^oritfi  fAntontniani)*)  ist  zu  l>omfrl<eii,  da-*«  die- 
jeoigen  von  Gordian  HL  und  dessen  ^acht'ourara  bis  Volusianus  Yon  Öüber 
oder  weuigsteoi  einem  sehr  nlberliiiltigen  Bifion  nnd.  Bei  eimeliMD  diewr 

MOn/t  n,  namentlich  aber  bei  der  Mehrzahl  der  unter  den  foli;«  n<len  Regen- 
t>'n  ^'«  prägten  Ar^entei,  ist  freilich  der  Silbergehalt  des  Billon  ein  äusserst 
K'  iuiger  und  bei  einigen,  in  unserm  Katalog  mit  •  bezeichneten  Stöcken 
lanm  noch  durch  eine  letste  Spar  bemerkl>ar. 

Die  unter  Ualliriuw  und  «einen  Naciüblgem  (s»owie  den  gallischen 
Kaisern)  bis  Aureliauu«»  geprägten  g.  >  weiss kujpfer uen«  Denare  oder 
Quinare  (eine  Mflnze  aus  einem  sehr  wenig  Silber  haltenden,  weif^x^^tMottenen 
Billon,  dcHsen  Sill^ertfehsilt  imt.  r  nnlUenus  auf  20  —  5  Pnx«'nt  lierabsinkt 
und  unter  den  folgenaen  Kai-iern  Iiis  Diocletian  in  demGnulc  veraichwindet, 
dass  deren  Mün/cn  al«  kuptcriu'  iiii^ftsehen  werden  können^,  bei  welchen 
die  SilberolierHäche  durch  äi  ii  ( H  linmcli  meist  verschwunden  lat »  mnd  einer 
beaondem  Rubrik  W.-K.  (Wei^akuplVr;  zugetheilt. 

*)  Eise  Ml«r  Caracslls  (AstMisu)  anfgekoBiinene  SilbennSnzr,  von  wrlcker 
69  SMf  4«S  ffmd  giofea.  SisI«  tmtU  Dsnat  Kr.  14;  Caracsil«  32,  34,  35,  37, 
44;  Eitgabsl  %  f,  9;  BsIkUis  t,  TufU»m$  t. 

M.  Anton.  GonManut  (IN.)  Piut. 

A)  Jugendlicher  Kopf  mit  dem  Palodamenttini  Ton  r.  B)  Kopf 
mit  Strablenkrone  und  Paladamintam  von  r.  C)  Lorbeerbekiiaffcer 
Kopf  mit  dem  Paludumenlnm  von  r. 

1.  M.  ANT.  (lORDIANVS  CAES. 

2.  im\  GAKS.  M.  ANT.  (iOKDiANVS  AVG. 

3.  IMP.  CAES.  GORDIAN VS  PIVS  AVG. 

4.  IMP.  GORDIAiWS  PiVS  FKL.  AVG. 

1.  PIETAS  AVGG.  S.  C.  Angnmatab,  Opfermesser,  Opfer- 
krug, Optcrkello  und  Sprcnfj^edfi.    )(  A.  1.)   K.  97j 

2.  CONCORDIA  AVG.  Sitzende  Ooncordia  mit  Füllhurn 
in  der  L.  und  Opl'erschale  in  der  R.  )(  B.  2.)  Ar- 
gentens  (7)  schOn,  Gr.  5,10.  (Däiw^O 

3.  Gl.  Umschr.  nnd  Qepr.  mit  S.  C.  )(  C.  2.)  K.  lOVs 


ö 
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4.  PROVIDENTIA  AVa  $.  C.  Stohflnae  Providentia  mit 
Hasta  in  der  L.  und  EidbaU  in  dar  B.  K  0. 2.)  K.  10 

5.  SALVS  AVG.  S.  C   Sitzende  Salus,  den  1.  Ellbogen 

auf  die  Stuhllehne  stütsend,  mit  der  R.  eine  um  einen 
Altar  sich  windende  Schlange  tränkend.  )(  C.  2.)  K.  10 

6.  VIRTVS  AVG.  S.  C.  Stehender  Mars  in  voller  Büstung, 
mit  Ha'^ta  in  der  L.,  Oelzweig  in  der  B.  und  Sabild 
zu  den  F  üssen.    )(  C.  2.)    IL  lOVi 

J.  238/9  (991/2). 

7.  AEQVITAS  AVG.  Stehende  Aequitas  mit  Ftillhom  in 
der  L.  und  Wage  in  der  B.   )(  B.  2.)  Aigent  (7), 

g.  Gr.  5,20 

8.  PAX  ÄVGVSTI.  Stehende  V^x  mit  Hasta  in  der  L. 
und  Oolzweig  in  der  erhobenen  B.    )(  B.  2.)  Arg. 

(7)  m.  Gr.  3.f)5 

9.  PROVIDENTIA  AVG.  Stehende  Providentia  mit  Hasta 
in  der  L.  und  ErdbaU  in  der  B.   )(  B.  2.)  Arg.  (7) 

8.  g.  Gr.  5,10 

lü.  VICTORIA  AVG.  Schreitende  Siegesgöttin  mit  Palm- 
zweig in  der  L.  nnd  Lorbeerkranz  in  der  erhobenen 
B.   )(  B.  2.)   Arg.  (7)  s.  g.  Gr.  4,50 

11.  LIBERALITAS  AVG.  II.  Stehende  Liberalität  mit  dop- 
peltem Füllhorn  in  der  L.  nnd  Tessera  in  der  R. 
)(  B.  2.)  Arg.  (77,)  8.  g.  Ür.  4,75  (Vtt^nJi  (77,) 
8.  g.  Gr.  4,40 

12.  P.  M.  TR.  P.  II  COS.  P.  P.  Der  Kaiser  in  der  Toga, 
mit  Stab  in  der  L.,  mit  der  R.  aus  einer  Schale  auf 
einem  Altar  opfernd*  )(  B.  3.)  Arg.  (7)  s.  g.  Gr.  3,70 
(Vmd4m.)\  m,  Gr.  3,4S 

13.  Gl.  Umschrift.  Stehende  Venus  mit  ITasta  in  der  L. 
und  Apfel  in  der  B.   )(  B.  2*)  Arg.  (7)  m.  Or.  3,85 

J.  241  (994). 

14.  P.  M.  TR.  P.  1111  COS.  II  P.  P.  Der  Kaiser  im  Panzer 
nnd  mit  Palndamentom,  mit  schrftgem  Wurfspiees  in 
der  B.  nnd  Kugel  in  der  L.  )(  B.  4.)  Arg.  (77,) 
g.  Gr.  3,15 

15.  Gl.  Umschrift.  Sitzender  Apollo,  den  1.  Arm  auf  die 
Leier  stützend,  mit  Oelzweig  in  der  B.  )(  B.  4.) 
Arg.  (7)  g.  Gr.  4,60;  g.  Gr.  4,05 

J.  242  (995). 

16.  UBERALITAS  AVQ. «.  S.  e.  Stehende  LiberaUtas  mit 
FoUhom  in  der  L.  nnd  Teesera  in  dw  B.  )( C.  2.) 
K.  10 


m 


17,  P.  M.  TR.  P.V  COS.  II  P.P.,  sonst  wie  Nr.  U.  )(ß.4.) 

Arrr.  (7)  g.  rir.  4,nO.  (Vindon.) 

18.  P.  M.  TR.  P.  V  COS.  II  P.  P.  S.  C.    Apollo  wie  bei 
Nr.  15.   )(  C.  4.)   K.  lU 


i 

6 

X 
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19.  AEQVITAS  AVG.  Sitzende  Aeqnttas  mit  Hasta  in  der 
L.  Qnd  Wage  in  der  R.  )(  B.  4.)  Argent.  (7)  m. 
Gr.  4,70;  m.  Gr.  2,65 

20.  AETERMTATI  AVG.  Steheader  Sonnengott  mit  Erd- 
bali in  der  L.  nnd  erhob«  n(  r  R.  )(  B.  4.)  Arg.  (7) 
8.  g,  Gr.  4,70;  g.  Gr.  4,40  f'J^iiMioi» J ;  m.  Gr.  3,50 

21.  Gl.  Umschrift  und  Geprige  mit  S.  C.   )(  C.  4.)  K.  10 

22.  Desgl.   K.  7*/« 

23.  CONCORDIA  MILIT.  Slt/.ende  Concordia  mit  Füllhorn 
in  der  L.  und  Opferschalc  in  der  B.    )(  8.  4.)  Arg. 

(7'/,)  g.  Gr.  3,90  (Dätwyl) 

24.  FELICIT.  TEMP.  Stehende  FeUcitas  mit  FuUhom  in 
der  F;  niul  langem  Caduceus  in  der  R.  )(  B.  4.)  Arg. 
(8)  g.  Gr.  4,90;  (7)  m.  Gr.  4,05  (i)atwyl) 

25.  FELICIT.  TEMPOR.,  sonst  wie  Nr.  24.  )(  B.  4.)  Arg. 

(8)  8.  g.  Gr.  4,15 

26.  FORTVNA  REDVX.  Sitzende  Fortuna  mit  FUllhurn  in 
der  L.  und  Steuerruder  in  der  R.  )(  B.  4.)  Arg. 
(7V3)  g.  Gr.  6,05;  (7)  g.  Gr.  4,85 

27.  Umschrift  und  Gepräge  wie  üben,  mit  Rad  unter  dem 
Sessel.    )(  B.  4.)    Arg.  {Vj^)  s.  g.  Gr.  3,55 

28.  FORT.  REDVX.  Gepräge  wie  Nr.  27.  ^)(  B.  4.)  Arg. 
(77,)  8.  g.  Gr.  4,i0  (VindonJ;  (1^^)  g.  Gr.  4,80; 
(7%)  8.  g.  Gr.  3,60  (Vinäon.) 

29.  FORTVNA  REDVX.  8.  C.  Fortuna  wie  bei  Nr.  27. 
X  C.  4.)  K.  8  (TMw.; 

80.  IM  STATORI.  Stehender  Jupiter  mit  Hasta  in  der 

R.  und  Blitz  in  der  L.  )(  B.  4.)  Arg.  (8)  schön, 
Tm  .  B.'jO;  (7)  g.  Gr.  4,25;  (7)  g.  Gr.  (Vinäon,) 

81.  lOVIS  STATOR.,  sonst  wie  Nr.  30.   )(  B.  4.)  Arg.  (7) 

schön,  Gr.  4.: in 

82.  lOVI  STATORI.  S.  C.  Gepittge  wie  Nr.  30.   )(  C.  4.) 

K.  10  und  11 

33.  LAETITIA  AVG.  H.ostri.  Stehendes  Frauenzimmer  mit 
Sense  in  der  L.  und  Blunl^^^k^lnz  in  der  R.  )(  B.  4.) 
Arg.  (77,)  g.  Gr.  4,25  (VuHion.J;  (77,)  g.  Gr.  3,95 

34.  Gl.  ümschrilt  und  Gepräge  mit  S.  C  )(  C  4.)  K.  10 
(I  VimUm,) 
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85.  MARS  PROPVG.  Solir«itender  Man  mit  Lanxe  in  der 
B.  und  Sebikl  am  L  Arme«  )(  B.  4.)  Arg.  (7%)  g. 
Gr.  830 ;  (7)  g.  Gr.  3,45  (Vmim.)\  (8)  serlwoehen» 

sonst  g.  Gr.  2,25 

36.  MARS  PROPVfiNAT.  S.      aonrt  wie  Nr.  35.  )( C.  4.) 

K.  10  V, 

37.  MARTEMPROPVQNATOREM,sonst  wieNr.35.  KB. 4.) 
Arg.  (77,)  g.  Gr.  5,0  ;   <8)  g.  Gr.  4,75  (OätwjfOi 

ß.  Gr.  4,50  (Vimion.) 

3S.  ORIENS  AVG.  .Stphonder  Sonnengott  mit  ErdbaU  in 
der  L.  und  erhobener  ü.    )(  B.  4.)    Arg.  (7  Vi)  n». 

Gr.  3,05 

30.  PAX  äETERNÄ.  S.  C.  Schreitende  Pax  mit  Hasta  in 
der  L.  und  Oclzweij?  in  der  K.    )(  C.  4.)    K.  10 

40.  PROVIDENTIA  AVG.  Stehende  Providentia  mit  Hasta 
in  der  L.,  den  Scepter,  welchen  sie  in  der  R.  hält, 
Aber  den  Erdball  auBstroekend.  )(  B.  4.)  Arg.  (8) 
g.  Gr.  3,6.5  (VinOtm,)*,  (7%)  a.  g.  Gr.  4,20;  (77,)  g. 

Gr.  3,7.5  (Vindon,) 

41.  ROMAE  AETERNAE.  Sitzende  Roma  mit  Hasta  in  der 
L.,  Siegesgöttin  in  der  R.  und  Schild  zor  Seite.  )(B.3.) 
Arg.  (77,)  schön,  Gr.  3.^0 

42.  Gl.  ümsclir.  »in  1  (Jf'pr.    ){  B.  4.)   Arg.  (7)  g.  Gr.  4,— 

43.  SECVRITAS  PERPETVA.  Securitas,  mit  ^'kreuzten 
Beinen  sich  gemächlich  an  eine  iSiiule  anlehnend,  auf 
welche  sie  den  1.  Arm  stützt,  mit  Ha»ta  in  der  E. 
)(  B.  4.)    Arg.  (7)  8.  g.  Gr.  3,'jo  (Vindon.) 

44.  SECVRIT.  PERPET.  Gepräge  wie  Nr.  43.  )(  B.  4.) 
Arg.  (7)  g.  Gr.  4,80  (Ddtwjfl) 

46.  GL  ümechr.  nnd  Gepr.  mit  9.  C.   )(  C.  4)  K.  8  n.  10 

46.  SECVRITAS  PVBLICA.  Secoritae,  beqtiem  in  einem 
Stahle  Bitsend,  anf  dessen  Lehne  sie  den  1.  Arm  'anf- 

^  stützt,  einen  Stab  in  der K.  haltend,  )(  C.  4.)  Denar, 

g.  Gr.  L'.-M 

47.  VICTOR.  AETER.  Stehende  Siegesgöttin  mit  Palmzweig 
in  der  L.,  in  der  R.  die  Ketten  eines  zu  ihren  Füssen 
sitzenden  Gefangenen  haltond.  )(  B.  4.)  Arg.  (8)  g. 
Gr.  4,öO;  f7VM  ^.  IJr.  4.t^i.;  (7'/,)  <?.  Gr.  3,oö 

4ö.  VICTORIA  AETERNA.  S.  C.   Gl.  Gepräge.    )(  C.  4.) 

K.  10 

4'J.  VIRTVS  AVG.  Mars  wie  bei  Nr.  G.  )(  B.  4.)  Arg. 
(8)  g.  Gr.  3,70 

50.  VIRTVTI  AVGVSTI.  Herkulesstatue,  in  ruhender  Stel- 
long,  den  1.  Arm,  an  welchem  das  Löwenfeli 
herabhängt,  anf  die  Keule  stützend,  die  r.Hand 
an  die  Hüfte  gestemmt.)  )(  B.  4.)  Argent»  (7)  g. 
Gr.  4,40  {KMon^i  (7)  g«  Gr.  3^ 
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51.  61.  Umschrift  nnd  Gepräge.  )(  C.  4.)  Denar  (6)  s.  g. 

Gr.  4,05;  (Ü'/a)  «•  g-  Gr.  3,35 


52.  Unbestiiiimbur,  weil  stark  beschAdigt.  (1 

Furit  Sibini«  TrampriMm. 


• 

• 

• 

2 

2 

SABINM  TRANOVILUNA  AVS.   Kopf  der  Kaiaerim 

auf  einem  Hall m  n  1  ruhend,  YOIL  r.  )(  CONCORDIA 
AVGVSTORVM.  S.  C.  Der  Kaiser  und  die  Kaiserin, 
einander  die  Hände  reichend.  K.  9 


M.  JuL  PtdRpput  I. 

A)  Lorbeerbekrfiniter  Kopf  (voller,  ganz  Icurz  gestntsier  Bart) 
mit  <k>rn  PaliKlainentum  von  r.    B)  Kopf  mit  Steahlenkrone  und 

dem  Palodanientiim  von  r. 

4  1.  IMP.  M.  IVL.  PHILIPPVS  AVG. 

2.  IMP.  PHILIPPVS  AVG. 


J.  244  (997). 

1.  ADVENTVS  AVee.  Der  Kaiser  sn  Pfeide,  mit  ge- 
senkter Lanze  in  der  L.  nnd  zum  Gruss  erhobener  R. 
)(  B.  1.)  Argentens  (7)  g.  Gr.  4^;  (77^)  m.  Gr.  4^ 
(Vmdom,J 


J.  246  (999). 

2.  P.  M.  m  P.  III  COS.  P.  P.  Stehende  FsUeitaa  mit  FOll- 
hmm  in  der  L.  und  langem  Caduceus  in  der  B.  )(  B.  1.) 
Arg.  (7)  g.  Gr.  4,10;  (7Vj)  ni.  Gr.  5,1  r, 

3.  Ol  Umsohr.  nnd  Gepr.  mit  S.  C.   )(  A.  1.)  K.  97, 


J.  247  (1000). 

4.  UBERAUTAS  AV6e.  II.  Stehende  Liberatttas  mit  Foll- 
hom  in  der  L.  nnd  Tessera  in  der  B.  )(  B.  1.)  Arg. 
(77i)    g-  Gr.  4,ao 

5.  P.  M.  TR.  P.  IUI  COS.  II  P.  P.  Stehende  Felicitas  mit 
Füllhorn  in  der  L.  und  langem  Caduceus  in  der  R. 
)(  B.  1.)  Arg.  (77,)  g.  Gr.  3,75  (Dätm^lJ;  (7)  s.  g. 
Gr.  3,95;  (7)  m.  Gr.  3,85 

6.  Gl.  Qmschr.  o.  Gepr.   )(  B.  2.)  Arg.  (7)  g.  Gr.  4,70 


J.  248  (1001). 

7.  SAECVLARES  AVG6.  Steheoder  Hiisch  toh  der  r. 
Seite;  im  Ahechnitt  V.  )(  B.  2.)  Arg.  (7V»)  g.  Gr.  3^ 

8.  r;]  Umschrift.  Säule  mit  der  zweiseiligen  Inschrift: 
COS.  III.  )f  B  2  )  Arg.  (77,)  8.  g.  Gr.  4,90;  (7)  g. 
Gr.  4,20  (VinäoH.Ji  (77,)  nu  Gr.  3,8$ 
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9.  61.  ümschrifb.  Stehende  Wölfin,  nach  1.,  die  Cre- 
brfld«r  Botmilai  und  Bemna  säugend;  im  Abicbii*  M. 
K  B.  2.)   Arg.  (7V,)  g.  Gr.  4,50 

10.  Gl.  Umschr.  und  Gej  i .  mit  S.  C.    )(  A.  1.)    K.  10 

11.  SAECVLARES  AVG6.  S.  C.  Nach  r.  8chreiten<lei  Löwe. 
y  Der  r^t :fö]srbte  Revers  trüi^t  ein  lorl>ef'rliekriinztes 
Kül.tlKUi  V.  1.  mit  der  UmsciinttlMP.CAESÄ.  M-ANT. 
GORDIANVS  AFR.  AVG.   K.  10'/, 

12.  SAECVLVM  NO  WM.  Sechssftuliger  Tempel,  in  deBseu 
Hitte  die  Statue  Jupiters.  )(  B.  2.)  Arg.  (7)  s.  g. 
Gr.  8,90 

Ubne  Zeitbestimmung. 

13.  AEQVITAS  AV68.  Stehende  Aequitaa  mit  FUUhorn 
ia  der  L.  nnd  Wage  in  der  R.    )(  B.  1.)   Aig.  (7) 

g.  Gr.  4,10;  (7)  m.  Gr,  3,70;  (7)  m.  Gr.  4,20 

14.  Gl.  üroschr.  iL  Gepr.  )(  B.  2.)  Arg.  (7)  g.  Gr.  3,85 
(Vtttdon.) 

15.  Gl.  Umschr.  n  C.  pr.  mit  S.  C.    )(  A.  1.)    K.  8 

16.  AETERNITAS  AVGG.  Nach  1.  schreitender  Elephant 
mit  Führer.    )(  B.  2.)  Arg.  (7»/,)  s.  g.  Gr.  4,05 

17.  ANNONA  AVGQ.  Stehende  Annona  mit  Fallhom  in 
der  L.,  einem  BOsehel  Getraidetthien  In  der  B.  ond 
einem  mit  Halmen  gefüllten  Ifodins  zu  den  FfiBsen. 
)(  B.  1.)    Arg.  (7)  8.  g.  Gr.  3,90 

18.  Gl.  Umschr.  u.  Gepr.  mit  S.  C.    )(  A.  1.)    K.  9  n.  10 

19.  Gl.  Umsclir.  u.  Gepr.  mit  Prora  statt  des  Modius.  )(B.l.) 
Arg.  (7V3)  8.  g.  Gr.  3,95 

20.  Wie  .Nr.  19.    )(  B.  2.)    Arg.  (7VJ  s.  g.  Gr.  4,60 

21.  FELICITAS  TEMP.  Stehende  FeUdtae  mit  FaUbom  in 
der  L.  imd  langem  GaduceoB  in  der  B.  )(  B.  1.)  Arg. 

(77  )  s.  jr.  Gr,  3,50 

22.  FIDES  EXERCITVS.  Ein  Legionsadler  und  ein  Manipel 
inmitten  von  zwei  sonstigen  Feidieichen.  )(  B>  2.) 
Arg.  (7)  s.  tr.  Gr.  4,t)0 

23.  Gl.  Uiiiiichnit  nna  (;epHi<Te  mit  S.  C.    )(  A.  1.)  K.  9 

24.  Umschrift  wie  Nr.  22.  Stehende  Fides  mit  Feldzeichen 
in  der  L.  and  Vexillnm  in  der  B.  )(  B.  2.)  Arg. 
(7)  g.  Gr.  3,45  (Vüuhn.) 

25.  iVNO  MARTIALIS.  Sitzende  Jnno  mit  Hasta  in  der  Ii: 
und  2  Getreideähien  (?)  in  der  B.  KB.  1.)  Ajrg. 
(77,)  m.  Gr.  3.  in 

26.  LAET.i7io  FVNDATA.  S.O.  Stehende  LaHitia  mit  Steuer- 
ruder in  der  R.  und  Blumenkranz  in  der  L.  )(  A.I.) 
K.  10 

27.  FAX  AETERN.  Schreitende  Fax  mit  Hasüi  in  der  L. 
nnd  Oelsweig  in  4er  B.  )(  B.  1.)  Arg.  (7)  m.  Gr.  4,90 
{VnidmJ 

28.  Gl.  üm&lir.  nnd  Gepr.  mit  8.  C.  )(  A.  1.)   K.  10 
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ROMAE  AETERNAE.  U^^m-A,  auf  finem  Rchilde  sitiend. 
mit  haüta  iu  der  L.  und  Siegesgöttin  iii  der  ü.  )(B.1.) 
Arg.  (7'/,)  8.  g.  Gr.  4,—  ;  (7)  g.  Gr.  4,85 

SALVS  AVG.  Stehende  .Saiu»  mit  Hasta  iu  der  L., 
mit  der  R.  eine  um  einen  Altar  sich  em{>orwindende 
Schlange  an»  einer  Schale  tr&nicend.  )(  B.  1.)  Arg. 
(7  Vi)  B*  Ör.  3,80;  (7)  m.  Or.  3,25 

31.  Gl.  ümschr.  und  Qepr.  mit  S.*C.  )(  A.  1.)  K.  9V|  n.  8 

32.  TRANQVILLITAS  AVGG.  S.  C.  Stehende  TnmquilliUs 
mit  Hasta  in  der  L.  and  Delphin  in  der  R.  X  A.  1.) 
K.  9% 

VICTORIA  AVG.  Schreitende  Siegesgöttin  mit  Lorl^eer- 
kram  in  der  R.  und  Palmzweig  iu  der  L.    )(  B.  1.) 

Arg.  (?•/,)  Gr.  .S.K. 

VIRTVS  AVG.  Uomu,  auf  einem  Panzer  und  Schild 
sM^end,  mit  Lanze  in  der  L.  und  Oel/weig  in  der  H. 
)(  B.  1.)   Arg.  (7)  8.  g.  Gr.  3,95;  (8)  s.  g.  Gr.  3.ö0 

35.  VIIITV8  AVQ6.  Schreitender  Man  mit  Speer  in  der 
R.  qnd  Spolie  auf  der  1.  Schulter.  )(  B.  2.)  Arg.  (7) 
g.  Gr.  4,20 


83. 


34. 


>  _ 
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2. 
3. 
4. 


5. 


Mircia  Olacilia  Sevira. 

A)  Kopf  der  Kaiserin  mit  Diadem  tob  r. ;  B)  desgl.  mit  Diadem, 

auf  einem  Hal'  Mi  >ti<?  ruhend,  von  r. 

1.  M.VIU'IA  OTACIL.  SKVEUA  AVG. 

2.  M.  OTACIL.  SEVERA  AVG. 

3.  OTACIL.  S£V£RA  AVG. 

1.  CONCORDIA  AVGG.  Sitasende  Goncordia  mit  doppeltem 
Fttllhorn  in  der  L.  und  Opferschale  in  der  R.  )(  B.  2.) 
Arg.  (7)  g.  Gr.  3,;{.-i  (Vimhn.);  (7*/^)  g.  Gr.  3,40; 
(7^  )  IT.  (durchlöchert)  Gr.  4,-;    (7>  m.  Gr.  3,35 

(Vnidoti.J;  (7)  m.  Gr.  8.15 

Gl.  UniHchr.  undGepr.  )(  B.3.)  Arg.  (T'/^)  s.  g.  Gr.  4,~ 

Gl.  ümschr.  nnd  (Jepr.  mit  S.  C.    K  Ä.  1.)    K.  10 

IVNO  CONSERVÄT.  St.'honde  Jun..  mit  liasta  in  der 
L.  und  Upfcrschale  in  der  iL  )(  B.  2.)  Arg.  (7)  s.  g. 
Gr.  4,25  (Dätwyl)  ;  (7'/,)  8.  g.  Gr.  3,95 

PIETAS  AVGVSTAE.  Stehende  Matrone  mitWeihiaoefa- 
kSstohen  auf  dem  L  Ann  und  erhobener  R.  )( B.  B.) 
Arg.  (7Ya)  s-'g.  Gr.  3,75 

6.  Gl.  Unuchr.  und  Gepr.  mit  S.  C.   )(  A.  1.)   K.  8 

7.  PVDICITIA  AVG.  Sitzende  Pudlrltia,  mit  schräger 
Ha^ta  in  der  L.,  mit  der  R.  den  Schleier  lüftend. 
KB.  1.)    Arg.  (7VJ  g.  Gr.  3,r,.-> 

b.  Gl.  Umsobr.  und  Gepr.  mit  S.  C  )(  A.  I.j  K.  10'/, 
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9.  SAECVLARES  AyßG.  Nacb  r.  scUrtiteniU«  Nilpferd; 
im  AbMamit*  Uli.  )(  B.  3.)  Arg.  (8)  g.  Gr.  3,^; 
Bniehrtack,  (7)  Chr.  2,20  (VMct^J 


1 

2 

1 

M.  Jul.  Philippus  II. 

A)  JngMidKabtf  Kopf  mit  dem  Palndamentom  yon  r.  Lor- 
beerbekiHneter  jugendlicher  Kopf  mit  den  Paluddmwtam  Ton  r. 
C)  JogeidüoiiMr  l^f  mit  Strahleiikniiiio  lod  Pftln<l>Tn»»iMm  Ton  r. 

1.  M.  TOL  PHnjPFVS  CAES. 

2.  JMP.  It  m,.  FHIUPPVS  AVa. 

3.  IMP.  PHILIPPVS  AVG. 


J.  244/46  (997/9). 

t.  raNCIPt  IWENT.  Der  Caave  mit  Panier  und  Ktm^ 
daaenhim,  Laiize  in  der  L.  imd  Kugel  in  der  fi. 

)C  C.  1.)  Arg.  (7V,)  s.  g.  Gr.  3,85  {Vindan^h  (T)  8.g. 
Gr.  3,30;  (7)  m.  Or.  3,—;  (7)  m.  Gr.  2,35 

2.  Gl.  Umsehr.  tuid  Oepr.  mit  $.  C.  )( A.  1.)  K.  9 

3.  ümschrift  imd  Gepräge  wie  Nr.  1.  Zu  den  Fussen 
des  CsesarH  pin  »  sitzende  Figur,  welche  mit  den  Hän- 
den das  Gesicht  verhüllt.  J.)  Arg.  (7V|)  i.  g- 
Gr.  3,15;  (7V,)  m.  Gr.  4,40 

4.  ümschnft  wie  Nr.  1.  T)fr  CöBsar  im  Panzer  nnd  !*a1ii- 
damentum,  nacli  r.  schreitend,  mit  schrägem  Wurl- 
spiess  in  der  Ii.  mid  Kugel  in  der  L.  )(  C.  1.)  Arg. 
(8)  g.  Gr.  3,a5  (Vindon.) 

Gl.  UuiÄühr.  und  Gepr.  mit  S.  Q.  )(  A.  1.)  K.  10 


5. 


J.  248  (1001). 

6.  LIBERALITAS  AVGG.  IH.  Die  heiden  Philippus,  anf 
curulisclien  Stühlen  neben  einander  sitzend,  nach  1. 
X  C.3.)  Arg.  (8)  s.g.  Gr.4,45;  (7)  g.  Gr.3,15  CDätwyl) 

7.  GL  ümschr.  und  Gepr.  mit  8.  C.    )(  B.  2.)  K.  9 

8.  SAECVLARES  AVGG.  S.  C.  Nach  r.  schreitender  Eeh- 
book.  )(B.2.)  K.  9'/, 

Ohne  Zeitbestimmung. 

9.  PAX  AETERNA.  S.  C.  Sf«henfle  Fax  mit  HasU  in 
der  Ii.  und  Oelzweig  iu  der  K.    ){  B.  3.)    K.  U 
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C  Illles8iiit  Qiriiriut  Trajanut  Deeiiii. 

A)  Lorbeerbekritiizter  Kopf  mit  dem  Falndamentam 
B.  Kopf  mit  Strahlflnkrone  mid  Paladammtum  Ton  r. 

t  IMP.  C.  M.  Q.  TRAIÄNVS  DECIVS  AVG. 
2.  mp.  GAE.  TRA.  DEC.  AYG. 

J.  249  (1002). 

1.  ADVENTVSAVG.  Der  Kaiser  zu  Pferd,  mit  gesenkter 
Lanze  in  der  L.  nnd  tarn  Onus  erhobener  R.  )( B.I.) 

ArgenteuB  (7)  g.  Gr.  3,20;  (7)  g.  Gr.  a,25  {DOkgjfO; 

(7)  g.  (h:  n.;.:,;  (7)  m.  Gr.  4.20 

2.  LIBERAUTAS  AVG.  S.  C.  Stehende  Liberalitas  mit 
Füllhorn  in  der  L.  nnd  Teseera  In  der  B.   )(  A.  1.) 

K.  8 

3.  Gl.  Umschrift  und  Gepräge.    )(  B.  1.)    K.  8 

j7^50/1  Onn-:  j). 

4.  ABVNDANTIA  AVG.  F^t.-Ii.  mle  Abnndantia  nach  r.,  aus 
einem  Füllhorn  GcKlstiicke  aiiwchüitend.    ^(  B.  1.) 

ArgenteuB*  (7)  m.  (ir. 

ö.  DACIA.  rfl-tilicnilr  Diu  ia  mu  h  1.,  in  der  R.  einen  Stab 
mit  einem  Eseiskopl"  aui  Ucr  Öpitze  haltend.  )(  B.  1.) 
Arg.  (77,)  m.  Gr.  4,iK);  (G)  m.  Gr.  4,45;  (7)  g. 
Gr.  3,80  (Vindm,) 

6.  GL  ümschr.  und  Gepr.  mit  S.  C.  )(  A.  1.)   K.  10 

7.  BACIA.  StflniKlt;  Dada  nach  1.,  mit  einem  Feld- 
zeichen in  der  B.  )(  B  1.)  Arg.  (7*/,)  m.  Gr.4,05i(7Y») 
m.  Gr.  3.«5 

8.  GENIVS  EXERC.  ILLYRICIÄNI.  Stehender  Oenins  mit 
Modius  auf  dem  Lo<  kL'nliaui>tn! ,  Pallium  ül»er  der  1. 
Schulter,  Ftlllhorn  in  der  L.  und  Oplcisi  liale  in  der 
B.;  zu  seiner  Linken  ein  Feldseiohai.  )(  B.  1.)  Arg. 
(6Vj)  g.  Gr.  3,80;  (7)  g.  Gr.  3,05;  (7)  g.  Gr.  3,10 

9.  GENIVS  EXERCrrVS  laYRlCIANI.  S.  C.  Gl.  Gepräge. 
)(  A.  1.)  K.  9 

10.  GEN.  ILLYRICI.  Gcninn  Avie  bei  Nr.  8  (ohne  I^id- 
zeichen. )(  A.  2.)  Arg.  (7)  g.  Gr.  3,25  (DähoyO 

11.  PANNONfAE.  Die  Persem ifikationen  beider  Pannonien, 
einander  die  Hiinde  reirlit  nd;  zwischen  beiden  ein 
Feld/eirlirn.    )(  B.  1.1     Ar>r.  (7'/,)  s.  g.  Gr.  3,- 

12.  Gl.  L'mHchriiL  Zwei  iiauen,  einander  den  Rücken 
kehrend,  xmd  jede,  die  eine  in  der  Ii.,  die  andere 
in  der  L.  ein  Feldzeichen  haltend.  )(  B.  1.)  Axg. 
(7V,)  g.  Gr.  3,55 

13.  PAX  AVGVSTI.  Stehende  Pax  mit  Haeta  in  der  L. 
nnd  Oelzweig  in  der  B.  )(  B.  1.)  Arg.  (7)  beschttdigt, 
Or.2»90 
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14.  V8ERITAS  AVG.  Steheade  überitas  mit  FoUlioni  in 

der  L.  und  Geldsuck  in  der  K.    )(  B,  1.)   Arg,  (7) 

schon,  ('r.  1,10  (Dätu>yO  ]  (7)  g.  Gr.  4,85 

15.  VICTORIA  AVe.  Schreitende  Victnihi  ruit  Pulmzweij? 
in  derL.  und  Lorbeerkranz  in  der  erhobenen  R.  )(B,1.) 
Arg.  (7)  g.  (ir.  4,80;  (7)  8.  g.  Gr.  4,30  iV^totfO; 
CO  m.  Gr.  4,10 


• 

Cß 

2 

3 

Herennia  EtruscUla. 

A)  Kopf  der  Kaiaeiin  mit  Biadetn  von  r.;  B)  desgl.,  auf  einem 
Halbmond  ruhend,  von  r. 

1.  HERENNIA  ETRVSCILLA  AVG. 

2.  HER.  ETRYSCHiLA  AVG. 


1. 


2. 


IVNO  REGINA.  Stehende  Juno  mit  iluota  in  der  L., 
Opforschale  in  der  B.  und  Pfan  za  den  Füssen. 
)(  B.  2.)   Arg.»  (7)  m.  Gr.  3,20 

PVmCITIA  AVQ.  Sitzende  Pndicitia  mit  Hasta  in  der 
L.  nnd  mit  der  B.  ihren  Schleier  lüftend.  )(  B.  2.) 
Arg.»  (7V,)  g.  Gr.  4,15  CVindon.);  (7)  g.  Gr.  4,05; 
(77.)  g.  Gr.  4,05;  (6'/,)  g.  Gr.  4,-  (Dätwyl)i  (7) 
8.  g.  Gr.  3,70;  (0)  g.  (Blei)  Gr.  3,10  CVindon.) 

3.  Gl.  ümschr.  und  Gepr.  mit  S.  C.    )(  A.  1.)    K.  O'/, 

4.  PVDICITIA.  Stehende  Pudicitia  m'd  Hasta  in  der  L. 
und  mit  der  K.  den  Sdiieier  lUftend.  )(  B.  2.)  Arg. 
(7)  m,  Gr.  3,6Ö 


i 

1 

6 

1 

1 

Q.  Herennius  Etruscus  Ca». 

A)  Jugendlicher  Kopf  mit  dem  Palodamentnm  von  r.;  B)  desgl. 
mit  Slrahlenkrone  und  Paludamentum  von  r. 

Q.  HER.  ETR.  MES.  DEdYS  NOB.  G. 

J.  249/50  (1Ü02/3). 

1,  PIETAS  AVGG.  Stehender  Mercur  mit  Oaduceus  in  der 
L.  und  Geldbeutel  in  der  il.  )(  B.)  Arg.  (7)  s.  g. 
Gr.  4,30 

2,  GL  UniBGhr.  nnd  Gepr.  mit  S.  C.  )(  A.)  E.  10 

3.  PRINCIPI  IWENmiS.  Sitzender  ApoUo  nach  1.,  mit 
an%^tatztem  1.  Ellbogen  nnd  Zweig  in  der  B.  )( B.) 
Arg.  (7V,)  g.  Gr.  4,25 

4.  GL  Umaehrift.  S.  G.  Der  Ccesar  im  Panzer  und  Paln- 
damentum ,  mit  gesenktem  VVurfapieas  in  der  L.  nnd 
SUib  in  der  R.    )(  A.)    K.  9'/, 

ö.  SPES  PVBLICA.  Wandelnde  Spes  mit  autgeschür/tem 
Jüeid  und  Lilie  in  der  B.  )(B.)  Arg,  (77,)  g, 
Gr.  4,60  Cüalw^l) 
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C.  Vdiiii  HoiMlMt  Mi. 

A)  Jugendlicher  Kopf  mit  dem  Paludauiontiim  von  r.;  B)  d<»gL 
mit  Sirahlenkrone  und  Paludamentnni  voft  r. 

1.  C.  VALENS  IIOSTIL.  MKS.  QVINTVS  N.  C. 

2.  IMP.  GAE.  C.  VAL.  HÜS.  MEb.  i^VUS^IVS  AVG. 

J.  249/50  (lOoj 

1.  PRINCIPI  IWEMmiS.    Der  Casar  im  Panzer  und 

Paludamentum  ,  rtnt  Lanze  in  Irr  L.  und  Feldssichra 
in  der  R.    )(  B.  1.)    Arg  *  (7>  m.  (ir.  4,10 

2.  PRINCIPI  IVVENTVTIS.  S.  C.  Sitzender  Apnllo,  den  1. 
Ellbogen  auf  die  Stuhllehne  aufstützend,  ia  der  iL, 
einen  Oelzweig  haltend.    )(  A<  1.)    K«  8 

-   J.  251  (1004). 

3.  SECVRiTAS  AVGG.  Securitas,  mit  verschränkten  Beinen 
neVien  einer  kleinen  Säule  stehend,  ftoi  welcher  sie  den 
1.  Arm  bequem  aufstützt,  während  sie  den  r.  Ann 
(al8  Zeichen  der  Ruhe)  auTa  Haupt  legt»  )(  B.  2.) 
Arg.  (7)  g.  Gr,  3,3ä 


1 

1 

C.  Vib.  Trebonianus  GälM. 

A)  Lorbeerbekränzier  Kopf  mit  dem  PaladamMtam  fOa  r. 
ß)  Kopf  mit  Stmhlenkrorte  und  Paliidameninni  von  r. 

1.  IMP.  CAES.  C.  VIBIVS  TREBONIANVS  AYG. 

2.  DIP.  GAE.  G.  Vm.  TREIB.  GALLVS  AVG.  . 

3.  IMP.  C.  C.  VIB.  TREB.  GALLVS  AVG. 

J.  251/54  (l()ü4/7). 
L  APOLL.  SALVTAftl.  S.  C.    Stehender  ApoUo,  nüt  der 
L.  bich  auf  die  Leier  stützend,  iu  di^r  Ii.  «inen  Lor- 
beenmlg  halteiid.   )(  A.  1.)   K.  O'/a 

2.  FELICITAS  PVBLICA.  Stehende  Feücitas  mit  schiftger 
Hasta  in  dem  auf  mn»  Sttvle  fgmMkn  U  Am  und 
Oadncens  in  der  R.  )(  B.  2.)  Axg«ntoui  (7)  selilhi, 
Qr.  4»10  (DüivffO 

3.  GL  Umschrift.  Biehende  Felicitas  mit  Füllhorn  in 
der  L.  Uid  langem  Cadnceus  in  der  K. ;  dUnli  im  f« 
Felde.    )(  B.  2  )    Arg.  (7)  m.  Gr.  2,15 

4.  IVNO  MARTIALIS.  Sitzende  Juno  mit  Uast^i  in  flei  L. 
und  einem  Büschel  Getreideähren  in  der  E.  )(  B.  3.^ 
Argv(7)  g.  Gr.  3»«);  (7)  m.  Gr.  (7)*  s.  u. 

Gr.  3.05  (Vimi.) 

5.  LIBERIAS  AVGG.  bichendu  Libertas  mit  schrägem 
Stab  in  der  auf  eine  Sliule  gestiilaten  L.  und  Hut 
in  der  iL   )(  B.  2.)    Aig.  (7;  a.  g.  Gr.  4,0& 
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§w  61.  Umschrift.  Stehende  Libertas  mit  Stab  oder  Hasta  ^ 
in  (hr  L.  nnrl  Hut  in  der  R.;  Stern  im  r.  Felde. 

)(  B.  2.)    Ainr.  (7)  g.  Gr.  2,55 

7.  LIBERTAS  PVBLICA.  f^tchcmlc  Lil.erta.s  mit  schrägem 
Stab  in  der  L.  ximi  Hut  in  dor  il.  )(  B.  3.)  Arg. 
(7)  m.  Gr.  3,05  (Vindon.);  g.  Gr.  3,55;  g.  Gr.  3,iü; 
m.  Or.  2,70 

8.  PAX  AETERNA.  Sieboide  Fax  mit  Hasta  in  der  L. 
und  Oelzweig  in  der  B.    )(  B.  3.)    Aig.  (7Vb)  8.  g. 

Gr.  3,50  (Dätwyl) 

9.  PIETAS  AVGG.  Matrone,  mit  anfgehobenen  Armen 
vor  einem  Opferaltar  stehend.  )(  B.  3.)  Arg.  (7) 
m.  Gr.  3,55  ;       Gr.  3,.35  (Dätwyl)  \  vn.  Gr.  3,20  -  3 

10.  Gl.  UmsichrilU  Stehende  Matrone  mit  /um  Gobet  er- 
bobenen  Annen;  Stein  im  r.  Felde.  )(  B.  2.)  Arg. 
(7)  g.  Gr.  4,ia;  (6)*  g.  Gr.  3,e0;  (7)*  m.  Gr.  2,65 
(Yindm.) 

11.  Gl.  ümschr.  ii.  Gepr.  n  it  S.  C.    )(  A.  1.)    K.  10 

12.  SALVS  AVGG.  {^tehendo  .Siilus  mit  HasUi  in  dur  L., 
mit  der  \\.  einer  um  einen  Altar  sich  emporwinden- 
den Schlange  die  Opferächale  darreichend.  )(  B.  2.) 
Arg.  (7)  g.  Gr.  4,05 

13.  VICTORIA  AVGG.  Stehende  Victoria  mit,  Palmzweig 
in  der  L.  mid  Krans  in  der  erhobenen  It.  )(  B.  2.) 
Aig.  (7)  s.  g.  Gr.  2,90 


B) 


2. 
3. 


4. 


5. 
6. 


C  Vif».  VohisiaiMit. 

A)   LorbeerbekrSnzter  Kopf  mit  dem  Ptündamentum 
Kopf  mit  Starahlenkrone  und  Paladamentum  von  r. 

1.  IMP.  C.  C.  Vm.  VOLVSIANVS  AVG. 

2.  mP.  GAB.  C.  YIB.  VOLVSIANO  AVG. 

J.  251/4  (1004/7). 

1.  AEQVITAS  AVGG.  Stehende  Aequiias  ndt  I' üllhom  in 
der  L.  und  Wage  in  der  R.  )(  6.  2.)  Arg.  (7)  g. 
Gr.  3,40;  (67,)  8.g.  Gr.  3,lo 
Gl.  IJniRchr.  und  Gopr.  mit  S.  G.  )(  A.  2.)  K.  10 
APOLL.  SALVTARI.  Stellender  Apollo  mit  auf  einem 
Altar  angestellter  Leier  in  <\vv  II.  und  Zweig  in  der  L. 
)(B.  2.)    Arpr.  r7)  s,      Mr.  3,20 

CONCORDIA  AVGG.  iSitzende  Concordia  mit  Füllhorn 
in  der  L.  und  Opferöchale  in  der  U.  )(  B.  2.)  Arg. 
(7)  g.  Gr.  3,50 

GL  üms^.  md  Gepr.  mit  S.  C.   )(  A.  2.)   K.  9 

Gl.  Umschrift.  Stehende  Concordia  mii  F[l Ilhorn  in 
der  L.  und  O^üMMehale  in  der  B.  X  ^  ^)  Arg.  (7) 
g.  Gr.  2»90 
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7.  IVNONI  MARTlÄLt     Statue  der  Juno  in  einem  xwei- 

süiiligen  Tempel  luit  kuppelföruiigem  Dache.  )C  B.  2.) 
Arg.  (7)  g.  Gr.  3,00 

8.  Gl.  ünischr.  nm\  Gepr.  mit  S.  C.    )(  A.  2.)    K.  10 

9.  IVNONI  MÄRTIALI.  Sitzende  Juno  mit  Erdball  in  der 
L.  and  3  Getreideähren  in  der  B.  )(  B.  2.)  Arg. 
(7)  g.  Gr.  3,90 

10.  PAX  AV6G.  Siebende  Päz  mit  Hasta  in  der  L.  und 
Oelzweig  in  der  R.  K  B.  2.)   Arg.  (7)  g.  Gr.  3»») 

11.  P.  M.  TR.  P.  IUI  COS.  II.  (J.  254.)  Der  Kaiser  in  der 
Toga,  stehend,  mit  Sceptor  in  der  L.  und  Oebtweig 
in  der  erhobenen  R.    )(  B.  2.)  Arg.  (7)  m.  Gr.  2,80 

12.  SALVS  ÄVGG.  Ste  hende  Sahi«?,  eine  Schlange,  welche 
sie  in  der  Ii.  hält,  au»  einer  Schale  tränkend.  )(  B.  2.) 
Ar?.  (^)  s.  Gr.  3,10 

U.  VIRTVS  AVGG.  Stehender  geharnischter  Jüngling  mit 
Speer  in  der  L.,  die  R.  auf  den  Schild  gestützt.  )(B.2.) 
Arg.  (7)  g.  Gr.  4,45;  (7)  g.  Gr.  3,65  (VindonJi  (67,) 
8.  m.  Gr.  1,80 

14.  GL  ümschr.  und  Qepr.,  jedoch  mit  nach  r.  blickender 
Figor.   )(  B.  1.)   Arg.  (7)  m.  Gr.  3,15 
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Aemilianus. 

A)  Tjt)ilM'ei  lK>ki  iin/.<('r  Kopf  (sehr  schwacher  Bart)  mit  dem  Palu- 
damentum  von  r.   B)  Kopf  mit  JStrahlenkrone  u.  Paludamentum  vonr. 

1.  IMP.  CAES.  AEMILIAN VS  P.  F.  AVG. 

2.  IMP.  A£MILIANVS  PIVS  F£L.  AYG^ 

253/4  (1006/7). 

1.  APOL  C0K8ERVAT.  Btebender  nackter  Apollo,  die  L. 

auf  die  Leier  gestützt,  in  der  R.  einen  Zweig  hal- 
tend.   )(  B.  1.)    Arg.  (7Vj)»  m.  (h  .  3,20  (Vindon.) 

2.  Gl.  Umschrift  und  GeprÄge.    )(  B.  2.)   Arg.  (7)  m. 

Gr.  2:X)  (Viiidnu.) 

3.  ERCVL.  VICTORI.  Stehender  Herkules,  iiut  der  R.  sich 
aul  die  Keule  stützend,  am  l.  Arm  da^  Lowenföll, 
den  Bogen  iu  der  L.    )(  B.  2.)  Arg.  (7)  m.  Gr.  3,10 

4.  MARTI  PACIF.  Schreitender  Mars  mit  Schild  und  Lanze 
zur  Ii.  und  Oelzweig  in  der  erhobenen  B.  )(  B.  1.) 
Arg,  •  (7)  m.  Gr.  3,55 

5.  MARU  PROPVBmiToH.  Stebender  Mars  mH  Livnze  in 
dciL.  und  auf  den  Scbild  gelohnter  K  KB.  2.)  Arg. 
(7)  g.  Gr.  2,80 

6.  VOTIS  I  DECENNA  |  LIBVS.  |  S.  C.  YieneiUg  in  einem 
Lorbeerkränze.  K.  10 
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P.  Uc.  Valerianuf . 

A)  Lorbeerbekrttazter  Kopf  mit  dem  Paludamentom  von  r. 
B)  Kopf  mit  Strahienkrone  und  Palndamentom  Ton  r. 

1.  DfP.  C.  P.  UC.  VALERIAKVS  AVG. 

2.  IMP.  P.  LIC.  VALERUNO  AVG. 

3.  IMP.  VALERIANVS  AVG.i 

4.  Dir.  VALEllUNVS  P.  AVG. 

5.  LMP.  C.  P.  LIC.  VALERIANVS  P.  F.  AVG. 

6.  IMP.  VALERIANVS  P.  F.  AVG. 

7.  VALERIANVS  P.  F.  AVG. 


J.  253/60  (1006/13). 

1.  APOLINI  CONSERVA.  Stehender  nackter  Apollo,  die  L. 
auf  die  Leier  stützend,  in  der  R.  einen  Zweig  haltend. 
)(  B.  5.)  Arg.  (7)*  m.  Gr.  3^  (Vindon.)i  (7)*  m. 

Gr.  2,30 

2.  APOLUNI  CONSERVA    Gl.  Gepräge.  )(B.5.)  Arg. 

(6)  m.  Gr.  2,45  (Vtfiäm.) 

3.  CONCORDIA  EXERCIT.  S.  C.  Sitzend»  Concordia  mit 
dopiM^ltem  Füllhorn  in  der  L.  und  Opieröchale  in  der 
K.    )(  Ä.  1.)    K.  9'/^ 

4.  FELICITAS  AVGG.  Stehende  Felicias  mit  Fßllhom  in 
der  L.  and  langem  Caduceuä  in  der  R.    )(  B.  1.)  Arg. 

(7)  *  m.  Gr.  3,25  (Vmdoig.) 

$.  Gl.  ümschr.  und  Gepr.  )(  B.  5.)  Arg.  (6V3)  m. 
Gr.  2,75  CVindo».);  (6Vj)  *  m.  Gr.  2»-  (VituhiL) 

6.  FIDES  lilUTVM.  Siebende  Fides  von  L,  in  jeder  Hand 
«n  Feldieicben  baltend.  X  B.  1.)  Arg.  (6V1)  *  g- 
Gr.  2,65 

7.  lOVI  CONSERVATORI.  Stehender  Jupiter  mit  Ha.sta 
in  der  L.  nnd  BUtz  in  der  B.   )(  B.  1.)   Arg.  (7)  g. 

Gr.  3,70 

8.  lOVI  CONSERVA.   Gepräge  wie  oben.   )(  B.  1.)  Arg. 

(7)  *  m.  Gr.  3,05  (  VinAm.) 

9.  ORIENS  AVGG.  Eilender  Sonnengott  mit  Peitsche  in 
der  L.  im(i  erhobener  R.     )(  B.  7.)  Arg.  (7)  *  g. 

Gr.  2,ir,;  (7)  *  m.  Gr.  3.10 

10.  Gl.  Uni.scbr.  nnd  Gepr.  )(  B.  4.)  Arg.  (7)  m.  Gr.  3,20 

11.  Gl.  Umschrift  mit  stehendem  Sonnengott.    )(  B.  5.) 

Arg.  (G)  *  8.  m.  Gr.  3.05 

12.  Gl.  Umachrüt.  Stehender  Sonnengot  t  mit  Kugel  in  der 
L.  und  erhobener  R.   )(  B.  3.)  Arg.  (7)  *  g.  Gr.  2,25 

13.  P.  M.  TR.  P.  V  COS.  IUI.  Der  Kaiser,  auf  einem  curu- 
lischen  Stuhle  aiUend,  miL  Scepter  in  der  L.  und 
Kugel  in  der  B*  X  B.  6.)  Arg.  (67»)  *  m.  Gr.  2,C5 
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U.  RESTITVTOR  ORBIS.  IMr  Kaiser  im  Panzer  und  Pahi- 
dameiitnni,  mit  Lanze  in  der  L.,  einer  vor  ihm  VwifttF- 
dt  n  P.  i  M.n  (Ii»-  K.  darbietcttU.    X  B.  5.)    iLrg.  (7)* 

g.  («r.  2,7.')  (\  ittdon.) 

15.  SALVS  AVGG.  Stehende  Salu^  mit  Hasta  in  der  L., 
mit  der  R.  einer  am  einen  Altar  sich  windenden 
Schlange  die  Opferschale  damiclieiid.  X  B.  1.)  Arg. 
(7)  m.  Gr.  3,65 

16.  Gl.  Uniäckrift.  Btaheade  &la8,  eine  Sdüangs,  welche 
Bie  in  der  R.  hält,  aus  einer  SohaJe  Atttonii.  XB.6«) 

Arg.  (7)  e  Gr.  3,10 

17.  VICTORIA  AVGG.  Steh->n:!.'  SienjesgCttin  mit  ]':ilni- 
zweig  in  der  L.  und  Kranz  in  der  erho>»^r!»n  \l. 
)(  B.  1.)  Arg.  (7)  ♦  g.  Gr.  3,5o;  (7%)  g.  Gr.  ^,ao; 
(7)  ♦  g.  Gr,  3^ 

18.  Ol.  UmBchrift  mit  S.  C.  Stehende  Siegesgöttin  mit 
Palmsvrei^  in  der  L.  und  Onirlande  in  der  B.  )( A.5.) 

K.  9 

19.  VICTORIA  GERMANICA.  Stehende  Siegesgöttin  mit 
Fabuzweig  in  der  L.  and  Kranz  in  der  R.;  zu  ihren 
Fü<«Bcn  sitzt  ein  OefaogeMr.   )(A.2.)  Arg.  (7V«>  * 

m.  Gr.  2,50 

20.  VIRTVS  AVGG.  Strhondpr  Mars  mit  Hasta  in  der  L. 
und  SiegesgötUü  m  der  U.  X  ö-  7.)  Arg.  (7)  m. 
Gr,  3,50 


Marinfauia» 

deB  YaleiiaiiiiB  Gemahlin. 

A)  Kopf  der  Kaiserin  mit  Diadem  und  Schleier  von  r.; 

B)  desgl.,  anf  einem  Halbmond  mhend. 

DIVAE  MARINIANAE. 

1.  CONSECRATIO.    Vorwärts  blickender  Pfau  mit  aus- 
gebreitetem Rade.    )(  B.)    Arg.  (7)  i^.  Gr.  2,10 

2.  Ul.  ümdcbrüt  und  GeprUge  mit  S.  C.    X  A.)    K.  7 


1 

l 

P.  Lic.  Galiienus. 

A)  Knpf  mit  f^tnihlenkrone,  Pnnzf'r  nnd  RcliIM  Tiach  1. ;  die  R. 
einen  o-eo  li alterten  Wnrfspie.><s  haltend.  B)  Ko})!'  mit  k>tiiihieukrüoe, 
Pan/.er  und  Schild  nach  1.  C)  Kopf  mit  Strahlenkrone  und  Paluda- 
meutmii  mich  r.  D)  Kopf  mit  Strahlenkrone  und  Panzer  nach  r. 
^  Kopf  mit  Strahlenkrone  nach  r.  F)  Kopf  mit  Gtrahlenkroae 
nach  r.,  das  Palndain«-ntiim  auf  der  1.  Schulter.  0)  Kopf  mit 
Strahlenkrone  nach  1.,  das  Paludamentom  auf  der  r.  Sdinlttf. 
H)  Locbeerbekrinzler  Kopf  mit  Panier  nach  r. 
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!.  IMP.  C.  P.  LIC.  GALUENVS  P.  F.  AVG. 

2.  niP.  C.  P.  UG.  GALLIENV 8  AVG. 

3.  DfP.  GALUENVS  P.  F.  AYG.  QjHrmmdtmt  UAixinm. 

4.  niP.  GALUENVS  PIVS  AVG. 

5.  mP.  GALLIENVS  P.  AVG. 

6.  mP.  GALLIENVS  AVG. 

7.  GALLIENVS  P.  F.  AVG. 

8.  GALLIENVS  AVG. 


1. 


2. 


4. 


J.  254/208  (1007/1021). 
ÄBVNDANTIA  AVG.   Stehende  Abimdantia ,  mit  der  R. 
ein  Füllhorn  amtieerend.    )( E.  8.)  Weisa-Kupfer.  6 

(1  Vitidon.) 

AEQVITAS  AVG.  Stehende  Aequitas  mit  Füllhorn  in 
der  L.  oBd  Warn  in  der  K;  im  Felde  r.  VI.  )(  8.) 
W.-K.  6 

3.  AETERNITAS  AVCL  Stehender  Sonnengott  mit  Erdball 

in  der  L.  und  erhobener  B.;  im  Felde  L  H  )(E.8*) 
W.-K.       7  (3  Vindon.) 

AETERN.  AVG.   Gl.  Gepräge;  im  Abeohn.  IIIT.(N9T.)( 

L  8.)    W.-K.  6  (Vindon.) 

ANNONA  AVG.  Stehende  Annona  mit  Ankor  und 
Aehren  über  einem  Modius,  )(  E.  8.)  VV  .-K.  b^/\  (  Vtnd.) 

APOLLO  CONSER.  Stehender  Apollo,  den  1.  Arm  auf 
die  anl'  einem  Postament  ruliende  Leier  gestützt,  den 
r.  über  den  Kopf  erhebend.    )(  E.  8.)  W.-K.  7,  schOn 

APOLLINI  CONS.  AVG.  Centaur  mit  Stenenroder  in 
der  L.  nnd  Erdball  in  der  B.;  im  Abecbnitt  H.  )( E.8.) 

W.-K.  6'/, -77,  (1  ViHdm,) 

Gl.  Umschrift.  Centaur  nach  r.,  den  Bogen  spannoid; 
im  Abschnitt  Z.    )(  E.  8.)    W.-K.  67,-7»/, 
Gl.  Umschrift.  Gr^^if  nach  1. :  im  Abaohn.  A.  )(E.6.) 
W.-K.  6—7  (1  Vtndon.) 

Gl.  ümscbr.  nnd  Gepr.   )(  E.  8.)   W.-K.  6  (Vmdon.) 

BON.  EVEN.  AVG.  Stehender  JUngling  mit  Beisehut, 
einem  BOschel  GetreideKhren  in  der  L.,  mit  der  B. 

ans  einer  Schale  auf  eim  t  i  Altar  opfernd;  im  Ab- 

srhiiitt  MT.   )(  E.  8  )    W.-K.  7 

12.  CONCOROIA  AVGG.  Zwei  sich  umfassende  Bechten. 
)(  D.  2.)    Arir.  (7)  ♦  m.  Gr.  3,05  (Vindon.) 

13.  CONCOR.  AVG.  Sitzende  Conrordia  mit  Fllllhom  in 
der  L.  und  Schale  in  der  R,;  im  Abschn.  MT.  )(  E.  8.) 
W.-K.  67, 

CONCOROIA  EXERCIT.  S.  C.  Stehende  Coiu ordia  mit 
Füllhorn  in  der  L.  und  Opferöchale  in  der  Ii.  )(H.2.) 


6. 


7. 


8. 

9. 

10. 
11. 


14. 
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15.  OIANAE  CONS.  AVG.  Stehende  Hirschkuh  jtmck  r.; 
im  Abschnitt  XI.    )(  E.  8.)    W.-K.  6-7'/, 

16.  Gl.  üniRchrift.  >^tr!ien-l»^  Hirschkuh  nach  !•}  in  Ab- 
schnitt C.    )(  E.  8.)    W.-K.  C)'/,-? 

17.  Crl.  Uinscluitt.  Stehende  Hirschkah  nach  r.,  rtick- 
,     wiu  ts  Uickeud;  im  Abschn.  €,    )(  E.  8.  W.-K  6 — 7 

18.  Gl.  üm>rlinft.  Stf  hcnder  Hirsch  nach  r.;  im  Ab- 
schnitt XXX.    )(  E.  8.)    W.-K.  7 

19.  Gl.  Umschrift.  Stehender  Uiräch  nach  1.;  im  Ab- 
sohniit  X.   )(  E.  8.)  W.-K.  6-7 

20.  Gl.  tJniBohzift.  Stehende  Ziege  nach  r.,  im  Ab- 
Bchmtt  XII.  )(  E.  8.)   W.-K.  7 

21.  Ol.  UjaMhrift.  Stehende  Zi«ge  nach  1.;  im  Ab- 
schnitt XII.  )( E.  8.  W.-K.  6  (1  VMan,) 

22.  Ol.  Umflchr.  und  Oepr.  X  G.  8.)  W.-K.  6% 

23.  FECVNDITAS  AVG.  Stehende  Feoanditas  mit  FttUbom 
in  derL.,  die  H.  einem  vor  ihr  itehendea  Kinde  dar- 

rc^ichond.    )(  E.  8.)    W.-K.  6 

24.  FIDES  MIUTVM.  Legionsadkr  zwischen  2  Feldniehen. 

)(0.  4.)    Arg.  (7\/,)  g.  Gr.  3,45 

2Ö.  Gl.  Umschrift.  Stehende  Fides  mit  einem  Fuldzei(  hen 
in  jeder  Hand;  im  Felde  r.  €,  )(  L  8.)  W.-K.  7 
(I  VinäoH.) 

26.  FORTVHiA  BEDVX.  Stehende  Fortuna  mit  PttUhofii  in 

der  L.  und  Stenermder  in  der  B.;  im  Felde  r.  $. 
K  E.  8.)    W.-K.  6-7V,  (5  Vmdon.) 

27.  GERMANICVS  MAXV.i»im.  Siegeszeichen  zwischen  2  mit 

rückwärts  ^elmndciu  n  Hllnden  auf  dem  Boden  sitzen- 
den ('ictüngenun.  )(  D.  7.)  Arg.  (7)  s.  g.  Gr.  S.^h 
(Vindunj-  (7)  s.  g.  Gr.  3,-;  (7)  g.  Gr.  3.4öj  (7)  g. 
Gr.  2,73  (Dättnjl)  ■  [b)  m.  Gr.  a,2ü 

28.  Gl.  Umiclii-.  und  Gcpr.  )(  A.  7.)  Arg.  (7)  m.  Gr.  2,25 
(Vimdon.J 

29.  lOVI  CONSERVAT.  Stehender  Jupiter  mit  Hasta  in 
der  L.  und  Blitz  in  der  R.;  im  Felde  i.  H   K  ^) 

\V  -K.  G— 8  (2  Vindon.) 

30.  lOVI  CONS.  AVG  Stehende  Ziege  nach  r.;  im  Ab- 
schnitt S.    )(  E.  8.)    W.-K.  7  (2  Vindon.) 

31.  Gl.  Umschrift.  Stehende  Ziege  nach  1.;  im  Ab- 
schnitt S.    )(  D.  8.)    W.-K.  7 

32.  lOVI  PR0PV6NAT.   Schreitender  Jupiter  mit  BüU  in 

.1er  L.;  im  Felde  1.  X.    )(  E.  8.)    W.-K.  7 

liü.  Gl.  üinschrift.  Stehender  Jupiter  luil  Haata  in  der 
L.  ond  Blite  in  der  R.;  im  Felde  r.  N.  X  E.  8.) 
W.-K.  5V,-6V, 
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34.  lOVl  VLTORI.    Schreitender  Jupiter,  mit  der  L.  den 

Saarn  des  Gewandes,  mit  der  R.  den  Blii/  Ii  tltend; 
im  Ff^h]^  1.  S.    )(  D.  8.)    W.-K.  6Va  (1   l  iiidim.) 

35.  lOVI  ViCTORI.  Bildsäule  des  Jupiter  Nicepliorns  auf 
einem  Altiir  mit  der  Inschrift  IMP.  CES(»cJ.  ){  0.  7.) 
Arg.  (<;'/j)      Gr.  3,55  (VuttcylJ 

36.  IVNO  CONS.  AV6.  Stehend«  Ziege  nach  !.)(£.  8.) 
W.-K.  6  (VimUm.) 

37.  LAETITIA  AVG.  Stehende  Laetitia  mit  Sense  in  der 
L.  und  Blumenkranz  in  der  B.  )(  E.  8.)  W.-K.  6  Vjt  g. 

38.  Gl.  ümsefar.  und  Gepr.;  im  Absclmitt  P.  )(  E.  8.) 
W.-K.  6-8  (3  Vmdam.} 

39.  Des£^.  mit  S  im  AlMdmitt.  X  F.  7.)  W.-K.  7 

40.  LEG.  XXII  VI  P.  VI  F.  Naeh  r.  BpriDgender  ßtoinbock. 
)(B.  8.)    Arg.  (Sy,)»  m.  Gr.  2,85 

41.  LIBERAL.  AVQ.  Stehende  Liberalitan  mit  Füllhorn  in 
der  h,  und  Tessera  in  der  im  Felde  l.  S.  KD.  8.) 
W.-K.  6*/ 

42.  Desgl*  mit  S  im  r.  Fel^le.    W.-K.  6*/, 

43.  LIBERIAS  AVG.  Stehen  Li^^prtuH  mit  Stab  in  der 
L.  und  Uut  in  der  im  i'eide  r.  XI.  )(  E.  8.) 
W -K  6'/ 

44.  LIBERO  P.'olri  COHS^mwOari  AVG.  Nach  1.  schreiten- 
der Panther;  im  Abschnitt  B.   K  E*  8.)  W.-K.  6—7 

(1  Vindim.) 

45.  MARTI  PACIFERO.  Stehender  gehanuachter  Mars  mit 

Schild  und  Lanze  in  der  L.  und  Oelzweig  in  tler  K.; 
im  Felde  1.  A.    )(  E.  8.)    W.-K.  5V,-Ö  (2  Vtnd.) 

46.  NEPTVNO  CONS.  AVG.  Meerpferd  nach  r.j  darunter 
N.    )(  E.  8.)    W.-K.  7  (1  Vinäan.) 

47.  Gl.  Umschrift.  Steinbock  nach  r. ;  darunter  S.  )(  E  8.) 
W.-K.  6Vj  (Vimhn.) 

48.  0RIEN8  AVG.  Btebonder  Sonnengott  mit  Erdball  in 
der  L.  und  erhobener  Ii.    )(  F.  o.)    W.-K.  7 

49.  Wie  oben.   )(  E.  8.)   W.-K.  7 

50.  Wie  oben;  im  L  Felde  r(?)(E.  8.)  W.-K.  5-6  (Vind,) 
51*  61.  Umsclirift.  Eilender  Sonnengott  mit  Peit   Ii«  in 

der  L.  und  eriiobener  B.;  im  Felde  1.  Z.-  )(  E.  8.) 
W.-K.  7 

62.  wie  oben     VO  8.)    W.-K.  6  (Vitulon.) 

53.  PAX  AETERNA.  Stehende  Fax  mit  sehrUger  Hasta  in 
der  L.  und  Oel/weig  in  der  erhobenen  Ii.}  im  1.  Felde 
A.   )(  E.  8.)    W.-K.  7 

54.  PAX  AVGG.  Fax  wie  oben.  )(  C.  2.)  Arg.  (7)  g. 
Gr.  3,8.'  (Viiidm.) 

55.  PAX  AVG.  1' IX  wie  oben.    )(  E  8  )  W.-K.  G  (Vind.) 

56.  Pesgl.  mit  S— I  im  F^^d^  der  iiiicLieite.  W.-K.  6 
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67.  Gl.  ümschr.  nn.l  Oepr.;  im  1.  Felde  A-    X  t  8.) 

W.-K.  6  (1  Vindon.) 

58.  P.  M.  TR.  P.  Iin  COS.  III  P.  P.  (Vom  J.  25G.)  Eilen- 
der Sonnengott  mit  Peitsche  in  der  L.  und  erhobener 
R.    K  D.  1.)    Arg.  (6'/,)  *      Gr.  4.50 

50.  PIETAS  ÄVG.  Pietaä  nach  1.,  mit  aoigehobenen  Ar- 
men  vor  einem  AUar  stehend;  Im  Absebnitt  P.  )( F.  6.) 
W  -K.  7 

60.  Gl.  Umschr.  nnd  Gepr.;  im  Abedmitt  MF.   K  B.) 

W.-K.  G  fVhutrm.) 

61.  PROVID.  AVG.  Stehende  Providentia  mit  schräger  Hasta 
in  der  L.  und  Erdball  in  der  H.;  im  Felde  r.  P. 
)(  E,  8.)    W.-K.  57,-7  (1  Vindm.) 

62.  SECVRIT.  AVG.  Stehende  Securitaa,  den  1.  Arm  auf 
ejne  Säule  lehnend,  die  A.  Ober  dem  Kopf;  im  1.  Felde 
V.  )(D.8.)  W.-K.  7 

63.  SECVRIT.  PERPET.  Siehende  Seenritas,  mit  dem  1. 

Arm  sich  auf  eine  Säule  lehnend ,  mit  Hasta  im  der 
R.;  im  r.  Felde  M.   )(  E.  8.)    W.-K.  67,-7 

64.  SECVRIT.  PERP.    OL  Gepräge;  im  AbMdmitt  MS. 

j(  E.  8.)    W.-K.  7 

65.  SOLI  GÖNS.  AVG.  Nach  r.  sprengender  Fd^oa;  im 

Abschnitt  A.    )(  E.  8.)    W.-K.  G-7 

66.  SPES  PVBLICA.  Wand^inUe  S^jes ,  mit  der  L.  das 
Gewand  aufschürzend,  in  der  Ii.  eine  Lilie  haltend. 
)(  D.  6.)   Arg.  (7)  s.  g.  Gr.  3,60  (Vimd€n.J 

67.  VBERITAS  AVG.  Stehende  Uberitaa  mit  FoUhom  in 
der  L.  und  BOrse  in  der  B.;  im  r.  Felde  €.  KE.  8.) 
W.-K.  5V,-7V,  (3  Vindm,) 

68.  VICTORIA  AET.  Stehende  Victoria  mitPalinzweig  ind.  L. 
und  Kranz  in  der  R.;  im  l.FeldeZ. )(  E.8)W.-K6-77, 

69.  Desgl.  mit  P  im  r.  Felde  der  Rückseite.    W.-K.  6 

70.  Gl.  ümschr.  n.  Gepr. ;  im  1.  Felde  F.  )(  0.  8.)  W.-K.  G 

71.  VICT.  GERMANICA.  Uel>er  den  Erdball  dahineilende 
Siegesgöttin  mit  Kranz  in  der  erhobenen  R.  und  Palm- 
zweig in  der  L«;  zu  beiden  Seiten  sitit  dn  Oefiui- 
gener  mit  rflckwBrts  gebundenen  Htnden.  X  A.  7.) 
Arg.  (7*/,)  g.  Gr.  4,60  (DätwyO;  (7)  m.  Gr.  2,70 

72.  VICTORIA  GERM.  S.  C.  Stehende  Siegesgöttin  mit 
Palmzweig  in  der  L.  nnd  Kranz  in  der  R.;  zu  ihren 
Füssen  sitzt  ein  Gefangener  mit  auf  den  Etteken  ge- 
bundent^n  Iflinden.    )(  H.  1.)    K.  10 

73.  VIRTVS  AVGG.  Schreitender  Mar«*  in  voller  Rüstung, 
mit  Lanze  in  der  R.  und  Spolie  auf  der  1.  Schulter. 
)(  D.  3.)    Arg.  (8)  g.  Gr.  3,05 

74.  GL  ümschr.  n.  Gepr.  )(  D.7.)  Arg.  (7)  m.  Gr.  2,90  (Tm«'-^ 
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75.  Ol.  Umschrift.  Stehendo  Virtns  mit  Keim  \mä  Palii- 
damentuni ,  mit  Hasta  in  der  L.,  die  K,  auf  den 
Sdüia  gestüiast   )(  C.  2.)    Arg.  (T'/,)  g.  Gr.  3,.'>5 

76.  YIRTVS  AVG.  Der  Kaiser  mit  Helm  und  Paliida- 
mentnm,  stehend,  mit  Lanze  in  der  L.  nnd  Engel  in 
der  B.  K  D.  8.)  Arg.  (7V,)  *  m.  Gr.  2»75 

77.  GL  Umschr.  nnd  Gepr.;  im  r.  Felde  P.  )(  D.  8.) 
W.-K,  7 

7a  Wie  olwn.  )(  E.  8.)  W.-K.  6  (VhtdoiL) 

79.  GL  Umschrift.  Das  Gepiftge  wie  bei  Nr.  75;  im  L 
Felde  ein  Stein.  )(  D.  7.)   W.-K.  7 

80.  VmTVS  AV6VSTL  Stehender  Mars  mit  Lanze  in  der 
L.  und  Oel/wcig  in  der  B.;  im  L  Felde  X.  )(  E.  8.) 
W.-K.  57,-7 

81.  Verdorbene»  nicht  nAher  bestimmbare  Stttoke.  (IKind.) 

Restitution. 

82.  DIVO  AVGVSTO.  Kopf  des  Au^ustus  mit,  SiraliUm- 
krone  von  r.  )(  CONSECRATIO  Altar  mit  Upfer- 
feuer.    Arg.  (7)  g.  Gr.  3,55  ( Vnidon.) 
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Cornelia  Salonina, 
dee  Gailienns  Gemahlin. 
Kopf  der  Kaiserin  nach  r«,  auf  einem  Halbmond  mhend.' 

1.  COUNKLIA  SALONINA  AVG. 

2.  CORN.  SALONINA  AVG.  ' 

3.  COR.  SALONINA  AVG. 

4.  SALONiNA  AVG. 


1.  AVG.  IN  FACE.  Die  Kaiserin  als  Friedensbringerin, 

sitzend,  mit  schräger  Hasta  im  1.  Arm  und  Oelzweig 
in  der  R. ;  im  Abschnitt  MS.  )(  2.)  W.-K.  6.  g. 
(2  Kindern.) 

2.  CONCORDIA  AVGG.  Gailienns  und  Salonina  sich  die 
Hände  reichend;  darüber  ein  Kranz.    )(  2.)  Arg* 

(7)  *  g.  Gr.  3,10  (Viiidou.) 

3.  FECVNDITAS  AVG.  Stehende  Fecunditas,  im  1.  Arm 
ein  Kind  haltend  und  einem  solchen  die  R.  dar- 
reichend.   )(  4.)   Arg.  (7)  g.  Gr.  3,45 

4.  Ol.  Umsehnft.  St^hentle  Fecund ii^i.«?  mit  Füllhorn  in 
der  L. ,  die  R.  nach  einem  Kinde  ausstreekend ;  im 
Felde  r.  A-   )(        W.-K.  67,-7  (2  FmmIo».) 

5.  DEAE  SEGETIAE.  Götterbild  mit  aufgehobeneu  Armen, 
inmitten  eines  offbnen  TierBAolig^  Tempels.  )(  4.) 
Aig.  (7)  g.  Gr.  2^ 
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e.  FELICITAS  PVBLICA.  Sitzen !  F  1  icitaa  mit  FuUhom 
in  der  L.  und  Caducens  in  der  eriiobeoMi  E.   )(  4.) 

Arg.  (7)  g.  G.  3.45 

7.  IVNONI  CONS.  AVG.  Naf^h  I.  schreitcudor  Hirs<'li;  im 
Abschnitt  A-    )(  3.)    W.-K.  G'/^  — 7  (1  V*Wo«.) 

8.  IVNO  CONSERVAT.  Stehen.lo  Juno  mit  Elasta  in  der 
L.,  Opferschalü  in  der  R.  und  Tlau  den  l'ü^en; 
im  r.  Felde  III  (N?).    )( 4.)   W.-K.  C  (Vindon.J 

9.  IVNO  REGINA.  Stobenaa  Juso  mit  Hute  in  der  L. 

und  Opfenchale  in  der  fi.  K      ^Lrg.  (7)  *  g.  Gr.  2,50 

10.  OL  ümscbr.  und  Oepr.  W.-K.  6,  1% 

11.  PIETAS  AV6G.  Saloniom  Bittend,  mit  Hast»  in  der 

L.,  zwei  vor  ihr  stehenden  Kindern  die  Huid  rei- 

rhpnrl.     •)(  4.)    W.-K.  nVj 

12.  PROVIDENT.  Stehende  Providentia  mit  schräger  Hasta 
in  der  L.  und  Erdball  in  der  R.    )(  4.)    W.-K.  5*/, 

13.  PVDICiTIA.  Stehcndo  Pndicitia  mit  sclirilger  Hasta 
in  der  L.,  mit  der  Ii.  den  Schleier  lUl'tend.  X  ^0 
Arg.  (7)  ♦  m.  Gr.  4,35 

I  i.  Wie  oben.    W.-K.  6-6'/, 

15.  Gl.  Umschrift.  Sitzende  Pudicitia  mit  schriiger  Ilasta 
in  der  L.,  mit  der  R.  den  Schleier  ItUtend;  im  Ab- 
schnitt III.   X  4.)  W.-K.  67, 

16.  PVDICITIA.  8.  0.  Geprftge  wie  oben.  X  1)  K.  9 

17.  VENVS  FELIX.  Sitzende,  verschleierte  Yenos  mitHteta 
in  der  L.  nnd  Apfel  in  der  sn  ihren  Ffiesen  steht 
Copido.  )(  4.)  Arg.  (7)  g*  Or.  3,60  (DähivO;  <7) 
m.  Gr.  3,2' t 

18.  VENVS  VICTRIX.  ÖUhende  Venus,  die  L.,  in  welcher 

sie  einen  Palmzweig  hält,  auf  einen  Schild  stützend, 
in  der  ausgestreokten  H.  einen  Apfel  haltend.  X 

Ar  LT.  (7)  g.  (Jr.  3.(W\ 

19.  Gl.  Umüchrill.  t>tehende  Veuu^»  mit  Habta  in  der  L., 
Helm  in  der  B.  and  an  den  Fqsb  gelehntem  SofaiUL 

X  4.)  W.-K.  ey, 

20.  Des^.  mit  <l  im  r.  Felde  der  Bttekseite.  W.-K.  67, 

iVindm.) 

21.  VENVS  VICT.  Stehende  Venus,  die  L. ,  in  welcher  sie 

eine  schrlige  Hasta  hält,  auf  den  Schild  ge8tÜ7:t,  in 
der  R.  einen  Helm  haltend.    )(  4.)    W.-K.  t»'/, 

22.  VESTA.  Stehende  Vesta  mit  »chrilger  Hasta  in  der 
h.  rmd  Opferschaie  in  der  R.   KZ,)  Arg.  (77»)  g* 

Gr.  öfdO 

23.  GL  ITmsahrift.  Sitaende  Vesta  mit  schiteer  Hasta  in 
der  L.  tiad  dem  Palladinm  in  der  B.  )( 4.)  Arg.  (7) 
g.  Gr.  3,60 
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24.  Gl.  Umsehrift.  Sitmide  Vwfca  mit  setrlger  Hasla  in 
der  L.  und  Opfenefaale-  in  der  R.   )(  4.)  *  W.-K.6— 7 

25.  Unbeetimmbar,  weil  atark  abgescblifien.  (Vimd4mJ 

P.  Ue.  Cornel.  Saloninui  Valeriaiws  Cm.« 

des  QaUieniis  Sohn. 
A)  Jugendl.  Kopf  mit  dem  Paladamentani  nach  r.  B)  Jngendl. 

Kopf  mit  Sti-ahl(!nkrone  nnd  Piilnrlamentum  nach  r. 

1.  P.  UC.  COR.  SAL.  VALERIANV8  N.  CAES. 

2.  SALON.  VALEHIANVS  NOB.  CAES. 

3.  SALON.  VALEBIANVS  CAES. 

4.  SAL.  VALERIANVS  CAES. 

5.  P.  C.  L.  VALERIANVS  NOB.  CAES. 

6.  VALEBIANVS  CAES. 

7.  DIVO  VALERIAKO  CAES. 
J.  253/9  (1006/12). 

1.  lOVI  CRESCENTl.  Auf  einer  Ziege  sitzender  Knabe 
mit  aasgestreckton  Aermehen  ( J  upiter  anf  der  Ziege 
Araattfaea. )(  B.  B.)  Arg.  (7)  s.  g.  Gr.  2,7« 

2.  PIETAS  AV66.  Opferbeil,  Platte,  Opferkmg  nnd 
OpferkeUe.    )(  B.  5.)  W.-K.  8Va  (Vindm.) 

3.  PfETAS  ÄV6.  Augumstab,  Opferbeil,  Opferkrug, 
Opferkeile  und  Spren<^'edeL  )(  B.  3.)  Arg.  (7)  g. 
Gr.  2,80;  (7)  g.  Gr.  2,r,o 

4.  PRINC.  IWENl.  DerCajuar,  stehend,  im  Paludament, 
mit  schräger  Lanze  in  der  L.  und  Scepter  (?)  in  der 
B.;  hinter  ihm  2  Feldzeichen.  )(  B.  4.)  Arg.  (7) 
m.  Gr.  2,70 

5.  PRINCiPl  IVVENTVTIS.  S.  C.  Der  Cs^ar,  stehend,  im 
Paladament,  mit  Hasta  in  der  L.  und  Kugel  in  der 
B. ;  zu  seinen  FUB>^en  sitxt  ein  Gefangener.  )(  A.  1.) 
K.  7V2.  (Verdächtig) 

6.  SPES  PVBLICA.  DiePorsonifikationaor  Hoffnung,  dem 
neben  ihr  btehenden  Cküiiar  eine  aufknospende  Lilie 
flberxeiohend.   )(  B.  2.)   Arg.  (G'/,)  *  m.  Gr.  3,35 

.  CONSECRATIO.  Saloninns  mit  dem  Scepter  in  der  R., 
von  einem  Adler  aufwärts  getragen.  )(  B.  7.)  Arg. 
(6V,)  g.  Qr.  3,ao  (VntdonJi  (7)  g.  Gr.  3»20 

M.  Cassianus  Latinius  Postumus. 
A)  Bärtiger  Kopf  mit  Lorbeerkranz  und  Paladamentnm  nach  r.; 
B)  dei^.  mit  Strahlenkrone  und  Paludamentom  nach  r. 
r  TMP.     POSTViMVS  P.  F.  AVG. 
2.  IMP.  G.  M.  GASS.  LAT.  POSTYMVS  P.  F.  AVü. 
B.  IMP.  POSTYMVS  AVG« 
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J.  258  (1011). 

1.  P.  M.  TR.  P.  COS.  II  P.  P.  Postumns  mit  Helm,  Panzer 

und  Pahiil  nnentum,  stehend,  mit  Lanze  in  der  L.  und 
Kng.  l  in  der  R.  )(  B.  1.)  Arg,  (7)  ♦  m.  tir.  3,20 
(Vindon.J;  (7)  *  m.  Gr.  2,4Ü 

J.  261  (1014). 

2.  P.  M.  TR.  P.  IUI  COS.  III  P.  P.  S(  lir.  It^nder  Mars  mit 
schräger  Lanze  in  der  L.  und  Spolie  aat'der  r.  Schalter. 
)(  B.  1.)    Ar-.  (7'/,)  g.  Gr.3,- 

J.  205/6  (1018/19). 

3.  COS.  Uli.  Stehende  Victoria  mit  Kranz  in  der  &.  und 
Palmzweig  in  der  L.    )(  B.  1.)    W.-K.  7 

J.  2r.7  (1020). 

4.  mP.X  COS.  V.  Victoria  wie  oben.  )(  B.  1.)  W.-K.  6»/« 

Ohne  Zeitbestimmung  (258  G7). 

5.  CONCORD.  EQVIT.  Stehende  Frau  mit  8tener  in  der 
L.  und  Schale  in  der  U.,  den  r.  Fuss  auf  eine  Prora 
setzend;  im  Abschnitt  S.    )(6. 1.    W.-K.  6 

6.  Wie  oben.    )(  B.  3.)    W.-K.  6 

7.  FELICITAS  AVQ.  Stehende  Felicitas  mit  Füllhorn  in 
der  L.  und  langem  Caduceus  in  der  B.  K  B.  1.)  Arg. 
(7'/,)  ♦      Gr.  3,'JO  CVindon.) 

8.  Gl.  Umschrift.  Das  erste  Wort  als  Inschrift  eines 
Triumphbogens,  auf  welchem  ein  Tropseum  aufge- 
richtet ist,  zu  dessen  beiden  Seiten  ein  Qefiuigener 
sitBt.   )(  B.  2.)  (roh)  K.  10 

9.  ROES  EQVIT.  Sitzende  Fides  mit  Feldzeichen  in  der 
L.  und  Schale  in  der  B^;  im  Abschnitt  P.  )( B.  3.) 

W.-K.  fr';— 7 

10.  FIDES  MILITVM.  Stehende  Fides  mit  einem  Feld- 
zeichen in  jeder  Hand.  )(  B.  1.)  Arg.  (8)  ni.  Gr.  3,45 
(Vindon.);  (7)  8.  g.  Gr.  2,45 

11.  Gl.  ümschr.  und  Gcpr.    )(  B.  2.)  (roh)  K.  10 

12.  Gl.  Umschrift.  Stehende  Fides  mit  schrüger  Hasta  in 
der  L.  und  einer  Schale  mit  Fruchten  in  der  erhobenen 
R.;  im  Abschnitt  T.    )(  B.  1.)    W.-K-  6 

13.  HERC.  DEVSONIENSI.  Stehender  Eercales,  die  K.  auf 

die  Keule  stützend,  mit  Löwenfell  am  ausgestreckten 
1.  Arm  und  Bogen  in  der  L.  )(  B.  1.)  Arg.  (7)  s.  g. 
Gr.  3,05 

14.  [HERCVLI  Z^/i/VSONIENSI.  Viersäuliger  Tempel  mit 
der  Bildsäule  des  Hercules.   )(  B.  2.)  (roh^  K.  9 

15.  HERC.  PACIFERO.  Stehender  Hercnlee  mit  Kenle  nnd 
Löwenfell  in  der  B.  nnd  Oelzweig  in  der  L.  )(  B.  1.) 
Aig.  (7)  B.  g.  Qt.  4^;  (7VJ  g.  Qr.  3,85  (VindinL) 
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16.  LAEirriA  AVG.  Bemaante  Galeera.  )(  B.  1.)  Arg. 
(8)  8.  g.  Gr.  3,15;  (7«/,)  g.  Gr.  3,» 

17.  Gl.  Um8cbr.  und  Gepr.   )(  A.  1.)  K.  1\ 

18.  MERCVfUO  FELICI.  Stehender  Aferonr  mit  CWhiceiiB 
in  der  U  und  B5ne  in  der  B.   K  B.  1.)   Arg.  (7)  * 

ni.  Gr.  3/>() 

19.  MINER.  FAVTR.  Schreitende  Pallas  mit  Schild  imd 
Lanze  in  der  L.  nnd  Zweig  in  der  iL   )(  B.  1.)  Aig. 

(7)  ♦  g.  Gr.  3,65 

2ü.  MONETA  ÄV6.  Stehende  MonetA  mit  Füllhorn  in  der 
L.  und  Wa-c  in  der  R.    ){,  B.  1.)  (T'/,)  *  g.  Gr.  3,10; 

(7'/,)  *  vj.  (ii-.  3.s?5 

21.  NEPTVNO  REDVCI.  Stnhender  Neptun  mit  Dreizack 
in  der  L.  und  Delphm  m  der  R.  x  ß.  1.)  Ai*g.  (7)  * 
g.  Gr.  3,35;  (7'/,)  m.  Gr.  3,10  (Vindon,) 

22.  ORIENS  AVG.  Stehender  Sonnengott  mit  Peitsche  in 
der  L.  und  ErdbaU  in  der  R.  )(  B.  1.)  Arg.  (7)  * 
8.  m.  Gr.  2,60  (Vindtm,) 

23.  FAX  AVQ.  Stehende  Fax  mit  schrflger  Haeta  in  der 
L.  und  Oelzweig  in  der  erhobenen  B.    )(  B.  1.)  Arg. 

(G'/V)  *  8.  g.  Gr.  4,10  (VindomJ 

24.  PROVIDENTIA  AVa.  Stehen  le  Providentia  raitsobrftger 

Hasta  in  der  L,  und  Erdball  in  der  R.  )(  B.  1.)  Arg. 
(77,)  s.  g.  Or.  B.r.o  (Vindon.);  (6*A)  *  s.  g.  Gr.  3,50 

25.  SÄECVLI  FELICITAS.     Der  Kaiser  mit  Panzer  und 

Piiliukunentum .  s-tehend,  mit  sclirägem  Wurfepiess  in 
der  U.  und  Kugel  in  der  L.    )(  B»  i^)  s- 

(ir.  3,2."^ 

26.  SALVS  AVG.  Stehende  Salus  mit  Steuer  in  der  L., 
eine  um  einen  Altar  sich  emporwindende  Schlange 
ans  einer  Schale,  die  sie  in  der  R.  hält,  trftnkend. 

)(  B.  1.)    Ai^:.  (7)  s.  g.  Gr.  2,90  (Vindoti.) 

27.  <     T'iti  rill    S't*>li('jider  Aesciilap  von  1.    )(  B.  1.)  K.  7 

28.  SERAPI  COMITI  AVG.  Stehender  Serapis  mit  sehrüger 
Hasta  in  der  L. .  erhobener  R.  und  Prora  zu  den 
Füssen.    )(  B.  1.)    Arg.  (7)  s.  g.  Gr.  2,75 

29.  Wie  olien  (aber  ohne  Prora).    W,-K.  7 

30.  VICTORIA  AVG.  Schreitende  biege.^gottin  mit  Palm- 
zweig in  der  L.  und  Kranz  in  der  erhobenen  R. 
)(  B.  1.)    Arg.  (7)  ♦  g.  Gr.  4,10 

31.  VIRTVS  AVG.  Stehender  iAam  mit  Lanze  in  der  R. 
nnd  auf  den  Schild  ge.stützter  L.  )(  B.  1.)  Arg.  (7) 
g.  Gr.  3,45 

32.  Gl.  Umschrift.  Schreitende  Virtus  mit  Schild  nnd 
Lanze  in  der  L.  und  Schwert  in  der  erhobenen  R. 
X  B.  1.)   Arg.  (7)  *  m.  Gr.  3,55  (VirnkmO  . 

■Inefe,  A«ff.  iniiisMBi«l«ig. 
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33.  VIRTVS  EQVnVM.  Stehender  Hercules,  die  B.  an  die 
Hafte  flteinmeiid,  die  h,,  tob  welelier  das  UBfwmüm 
heraUiängt,  auf  die  Keule  stataceBd;  im  AbeehDitt  S. 
)(  B.  1.)    W.-K.  7 

34.  VIRTYTI  EQVIT.  Schreitender  Mai^  mit  schrttger  Lanze 
'in  der  K.  und  8polie  auf  der  1.  Schulter.  K  B.  3.) 
W.-K.  6 


Ulpius  Cornelius  Laelianus. 

mP.  C.  UaiANVS  P.  F.  AVG.  LorWilu-krän/r.r  IvM.r 
mit  dem  Paludaiiicntnm  nach  r.  )(  VICTORIA  AVG. 
Schreitende  Sit'gcsgottin  mit  Palmzweig  in  der  L. 
und  Kranz  in  der  Ii.    W.-K.  6'/, 


M.  Piamniiit  Victorini». 

BKrtiger  Kopf  mii  Strahlenkrone  und  P^lndnmentnm  n.  r. 

1.  IMP.  C.  PIAV.  VICTOniXVS  P.  F.  AVG. 

2.  IMP.  C.  PL  VICTOKLNVS  AVG. 

3.  IMP.  C.  VlCTOlUiiVJS  P.  F.  AVG. 

J.  265/207  (1018/20). 

1.  AEQVITAS  AVG.   Stehende  Aequitas  mit  Füllhorn  in 

derL.  und  Wage  in  der  R.    )(  2.)  W.-K. 

2.  INVICTVS  Eilender  Sonnengott  mit  Peitsche  in  der 
L.  und  erhobener  R. ;  Stern  im  1.  Felde.  )(  3.)  W.- 
K.  6V,-7  (l  Vtridon.) 

3.  PAX  AVG.  Stehende  Pax  mit  schräger  Hasta  in  der 
L.,  im  1.  Felde  V,  im  r.  ein  Stern.    )(  1.)  W.-K.  6'/^ 

4.  Wie  ü].en.    )(  3.)    W.-K..  6'/, 

5.  PIETAS  AVG.  Stehende  Pietas  mit  WeihrauchkUstchen 
in  der  L. ,  mit  der  ß.  au»  einer  Schale  auf  einem 
Altar  opfernd.   )(  3.)   W.-K.  7 

&  PROVIDENTIA  AVG.  Stehende  Providentia  mit  FflU- 
hom  in  der  Ii.,  die  B«,  in  welcher  sie  das  Setter 
hllt.  Ober  den  Erdball  ansstreckend.  J(  3.)  W.-K. 

7.  SALVS  AVG.  Stehende  Sahis,  eine  Sehlange,  welche 
sie  in  der  R.  hält,  ans  einer  Schale  tränkend.  )(  3.) 
W.-K.  6V3-7 

8.  VIRTVS  AVG.  Sstpliemler  Krieger  mit  Lanze  in  dei  ß., 
die  L.  auf  den  Sciuid  stütaend.  )(  3.)  W.-K.  6—7 
(2  Vindon.) 
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M.  Aur.  Marius. 

Bärtiger  Kopl  mit  Strablenkrone  und  Paludamentum  nach  r. 
IMP.  C.  MARIVS  P.  F.  AVG. 

J.  267  (1020). 

1.  CONCORD.  MIUT.    Zwei  Bich  nmfiusende  Rechten. 

W.-K.  6'  \ 

2.  SAEC.  FELICITAS.  Stehende  Felicitas  mit  Füllhorn  in 
der  L.  und  Cadocens  in  der  B.   W.-K,  6Va 


C.  Petwiiit  Tdrieus. 

A)  Bftitiger  Kopf  mit  Strahlenkrone  und  Paladamentnm  oder 
Panzer  nach  r.  B)  Bibrtiger  Kopf  mit  Strahlenkrone  nach  r.  (harbar. 
Oepiioe). 

1.  IMP.  C.  TETRICVS  P.  F.  AVG. 

2.  IMP.  TETKICVS.  P.  F.  AVO. 


• 

1 

1 

J.  267/273  (1020/26). 

1.  COMES  ÄV6.    Siegesgöttin  mit  Palm/weig  in  der  L. 

und  Krau/-  in  der  R.  )(  A.  2.)    W.-K.  H 

2.  HILARITAS  AVGG.  Stehendo  Hilaritas  mit  Füllhorn  in 
der  L.  imd  Palmzweig  in  der  R.  )(  A.  2.)  W.-K. 
57,-7  (l  KMm.) 

3.  LAETITIA  AVQQ.  Stehende  Lstitia  mit  Sense  in  der 
L.  nnd  Bliunenkranz  in  der  B.  K  A.  2.)  W.-K.  5--7 

4«  PAX  AVG.  Stehende  Pai  mit  schrüger  Hasta  in  der 
L.  nnd  Zweig  in  der  B.  )(  A.  1.)  W.-K.  6 

5.  GL  ümsehrifk  Stehende  Paz  mit  gerader  Hasta  in 
der  L.  und  Zweig  in  der  fi.  )(  A.  1.)  W.-K.  5—7 
(4  Vindon,) 

6.  Wie  oben.  )(  A.  2.)  W.-K.  6 

7.  Wie  oben.  )(  B.  mit  der  UmBchrift:  ..P.CPESVVIVS 

TRCVS  AVG.    W.-K.  6 

8.  SALVS  AVGG.  Siehende  Salus  mit  Haeta  in  der  L.,  mit 

der  R.  eine  um  einen  Altar  sieh  windende  Schlange 
au8  einer  Schale  tränkend.  )(  A.  L)  W.-K.  (5  (1  Vind.) 

9.  SALVS  AVG.  Gepräge  wie  Nr.  8.  )(  A.  1.)  W.-K.  6 

10.  SPES  AVG.    Nach  l.  schreitende  Spes  mit  Lüie  in 

der  H.    U   A.  1.)    W.-K.  G  (Vindou.J 

11.  VICTORIA  AVG.  Schreitende  Siegesgöttin  mit  Palm- 
zweig in  der  L.  und  Kranz  in  der  H.  )(  A.  L)  W.- 
K.  6\ 

12.  VIRTVS  AVGG.  Stehender  Krieger  mit  Lanze  in  der 
L.,  die  R.  auf  den  Schild  gedtUtat.  )(  A.  l.J  W.-K. 
67,-7  (1  (Vmdan.) 
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13.  PIOOE...A.  (ProridenttaO  Htehen<le  Frau  mit  Hasta 
in  der  L.  und  Zweig  in  der  R.  (Barbar.  Üepräge.)( 
A.  2.)    W.-K.  6  (ViHdon.) 

14.  AS....  Stehende  Frau  mit  schrUger  Hasta  in  d«rL. 
und  erhobener  R.  )(  B.  1  oder  2.) 

15.  Verdorbene,  mcht  btttimmbareStBok»  oder  barbariacbe 
T^-pen  mit  tlu^  sinnlosen  Umschriften  (4  KiWeii.) 


• 

- 

1 

- 
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C.  Pesuvius  Pivesus  Tetricus, 

des  Vorigen  Sohn. 
Jugendlicher  Kopf  mit  Strahlen  kröne  und  Paludamcntani  nach  r 

1.  C.  PIVESV.  TETRICVS  CAES. 

2.  C.  PE.  TETRICVS  CAES. 

3.  C.  PEPVS  (sie)  TETRICVS  GAE. 

4.  C.  PIVES.  TETRICVS  CAES.  (barb.). 

5.  C.  PESV.  TETRICVS  AVG. 

J.  267/73  (1020/26). 

a)  Als  Caesar. 

1.  PAX  AVGG.  Stehende  Pax  mit  HaHta  in  der  L.  nnd 
Oelzweig  in  der  R.  )(  1.)    W.-6  (Vindon.) 

2.  PIETAS  AVGYSTOR.  Opferkrug  zwischen  je  2  Opfer- 
geräthscluitten.   )(  1.)    W.-K.  G 

3.  PIETAS  AVGG.  Opferkrag  swiechen  je  2  Opfergeiftth- 
sfliaften.    )(  2.)    W.-K.  5-6 

4.  PRINC.  IWENT.  Der  Casar  im  Paludamentum,  sLehend, 
mit  Lanxe  in  der  L.  und  OeUweig  in  der  ß.  )(  1.) 
W.-K.  7 

SPES  AVGG.  Wandelnde  Spes,  mit  der  L.  das  Qe- 
wand  anÜBchUrzend,  in  der  B.  eine  anfknospende  Lilie 
haltend.  )(  1.)  W.-K.  ö-6Vi  U  V^^-) 

6.  OK  Umschr.  nnd  Gepr.  )(  3.)   W.-K.  6V» 

7.  ai.  ümschr.  nnd  Gepr.  )(  4.)  W.-K.  5%  (barhar.) 
(VindonO 

8.  SPESPVBUCA.  GLGeprtge.  )( 1.)  W.-K.  57,-7 

9.  PXLVSA.  Stehende  Vax  mit  Hasta  in  der  L.  nnd  Oel- 
zweig in  der  R.  )(  1.)    W.-K.  6 

10.  Umschr.  und  Gepr.  nnkenntUch.    )(  1.)   W.-K.  öVs 

(Vindon.) 

11.  Barbarische  Typen.  (Vindon.) 

12.  Verdorbene  and  daher  unbestimmbare  Stücke.  (Viad.) 

b)  Als  Augustas. 

13.  FIDES  MILtTVM.  Stehende  Pia     mit  HasU  in  der  L. 
nnd  Feldseicben  in  der  R.  )(  5.)   W.-K.  6 
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C.  Fulvius  Quietus. 

.1,  •_>(;(» (loi-M.")). 

IMP.  C.  FVL.  QVIETVS  P.F.  AVG.  Kopt  mit  Strahlen- 
krone und  raludamentnm  nach  r.  )(  INDVLGENTIAE 
AVG.  Sitzenile  Frau  mit  schräger  ilasta  ia  der  L. 
und  Oplerscbale  in  der  Ii.    W.-K.  7 


1 


M.  Aurel.  Claudius. 

A)  Kopf  mit  Strahlttikrone  nach  r.  B)  Kopf  mit  SbraUenkrono 
und  Puuer  nach  r.  C)  Kopf  mit  Strahlcnkrone  und  Paludamentiim. 

naoh  r.    D)  Kopf  mit  Rrlikior  un<l  Lorbeerkranz  nach  r. 

1.  IMP.C.CLAVDIVS  AYG/ 

2.  IMP.CLAVDIVS  AVG 

3.  IMP.  CLAVDIVS  P.  F.  AVa 

4.  IMP.OLAVmO  AVG. 

5.  DIVO  GLAVDIO. 

6.  DIVO  CLAVDIO  OPTIMO  MP. 

7.  DIVO  C.  CLAVDIO  GOTHICX). 


J.  268/70  ri<)2i/2a). 

1.  AEQVITAS  AVG.  Htehende  Aequitaa  mit  Büllhorn  in 
der  L.  und  Wage  in  der  Ii.    )(  A.  1.)   W.-K.  Ö  —  7 

2.  Wie  oWu.   )(  B.  T.)    W.-K.  (i-7 

3.  Wie  oben.   )(  C.  1.)    W.-K.  (i'/, 

4.  AETERNIT.  AVG.  Stehender  Sonnengott  mit  Erdbull  in 
der  L.  und  erhobener  ß. ;  im  Abschnitt  III.  )(  B.  1.) 
W.-K.  7  (1  Vindon.) 

ö.  ANNONA  AVG.  Stehende  Anuoua  mit  i  uUliurii  in  der 
L.,  2  Oetreidefthren  in  der  B.  und  Modina  zu  den 
Ffissen.  )(  B.I.)  W.-K  67,-7  (1  VMon.) 

6.  Wie  oben.  )(  C.  1.)   W.-K.  6'/, 

7.  Wie  oben.  )(  B.  2.)  W.-K.  6 

8.  Wie  oben;  im  r.  Felde  J.  )(  B.  1.)  W.-K.  6  und 
6Va  (l  KtiMlbil.) 

9.  CONCORD.  EXER.  Stehende  Frau  mit  Fttllhoni  in  der 

nnd  Feldzeichen  in  der  R.;  im  Abschn.  T.  )(  A.  3.) 
W.-K.6V,-7  (1  Vindtm.) 

10.  FELICITAS  AV6.  Stehende  Felicitas  mit  FcUhom  in 
der  L.  nnd  langem  Oadnceus  in  der  B.    X  A.  2.) 

W.-K.  6 

11.  Wir  oben.  )(  Ä.  1.)    W.-K.  7 

12.  FEUC.  TEMPO.  Stehende  Felicitas  mit  Hasta  in  der 
L.  nnd  Gadocei»  in  der  B* :  im  Abschn.  T.  K  C.  3.) 
W.-K.  6% 
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13.  HDES  EXERCI.  Stehenrle  Fiden  mit  schrägem  Feld- 
xeichen  in  der  h,  und  geradem  in  der  K.   )(  B*  1.) 

W-K.  T)*/ 

14.  w'ip  ol)oii;  im  r.  Felde  XL  )(  A.  2.)  W.-K.  0-6'/, 

15.  FIDES  MILIT.  Stehende  Fides,  in  jeder  Haad  «n  Feld- 
zeichen halteiidpim  Absclm.  8.  )(  C.  3.)  W.»K.  6 Vi 

IC.  FORTVNA  REOVX.  Btehende  Fortima  mit  Fflllhom  in 
der  L.  und  Stew  in  der  B..  V  A.  2.)   W.-K.  6 

17.  Wie  oben.  )(  C.  2.)   W.-K.  6  (Vindou.) 

18.  FORTVNAERED.  FortaiiawieNr.l6.  )(A.3.)  W.-K.  5 

19.  GENIVS  AV6.  Stehender  Genius  nüt  Modiofl  auf  dem 
Kopfe,  Füllhorn  in  der  L.,  mit  der  R.  ans  einer  Schale 
auf  einem  Altar  opfernd.  )(  C  1.)    W-K.  6 

20.  Wie  oben;  im  r.  Felde  T.  )(  B.  1.)  W.-K.  O'/^  (Vind.) 

21.  GENIVS  EXERCI.  Stehender  Genius  mit  Füühom  in 
der  L.  und  Opfei  Jjchaie  in  der  R.   )(  A.  1.)  W.-K.  7 

22.  Wie  oben.  )(  B.  1.)   W.-K.  7 

23.  Wie  oben;  im  r.  Felde  Z.  K  B.  2.)   W.-K.  7 

24.  Desgl.  )(  A.  1.)   W.-K.  6«/,  (Vi»d<m.) 

25.  Desgl.  )(  A.  2.)  W.-K.  6 

26.  lOVI  STATORI.  Stehender  Jupiter  mit  Blitz  in  der  L. 
und  Hasta  in  der  K.  )(  C.  1.)    W.-K.  ♦i'/j-'' 
Wio  oben.  )(  B,l.)    W.-K.  6~(y\f,  (l  Vinäon.) 
10 VI  VICTORI.  Stehender  Jupiter  mit  Hasta  in  der'Ti. 
und  Blitz  m  der  R.  )(  B.  1.)  W.-K.  6-7  (2  Vmd.) 

29.  Wie  obwi.  )(  A.  1.)   W.-K.  67,-6  (Vinäm.) 

30.  LAETITIA  AVG.  Stehende  Leetitia  mit  FfÜlhom  in 
der  L.  und  Kranz  in  der  B.;  im  r.  Felde  I.  )(  8.2.) 
W.-K.  6  (2  Vindm,) 

31.  Wie  oben.  )(  B.  1.)    W.-K.  7 

32.  LIBERT.  AVG.  Stehende  Libertas  mit  Hasta  in  der  L. 
und  Hut  in  der  K.   )(  B.  1.)   W.-K.  6»/^  (3  VimUm.) 

33.  Wie  oben.  )(  A.  2.)    W.-K.  .V/,-6  (2  Vindim.) 

34.  Wie  oben;  im  r.  Felde  X.  )(  B.  1.)  W.-K.  7 

35.  Desgl.  )(  A.  2.)   W.-K.  6 

36.  MARS  VLTOR.  Schreitender  Mars  mit  gesenkter  Lanze 


27. 
28. 


37. 
38. 


39. 


40. 
41. 
42. 


H.  )(  B.  1.)    W.-K.  r)\',  -  l  (2  Vindon.) 

Wie  ol>-!i;  iin  r.  Felde  N.    )(  Ä.  1.)    W.-K.  G'/j 

PAX  AVG.  8elu-eilüude  Fax  mit  sehrii^'er  Hasta  in  .1er 

L.  und  Oelzweig  in  der  erhobenen  K. ;  im  Abbchn.  T. 

)(  C.  3.)    W.-K.  6-6Vj  (2  Vindon.) 

nUlVIDENT.  AVG.  Stehende  Providentia»  die  L.,  in 

welcher  sie  ein  Füllhorn  hält,  auf  eine  Saide  stützend, 

mit  Reeptcr  in  der  tlbrr  <lon  Erdball  ausgestreckten 

R.  )(  A.l.)    W.-K.  tJ  -7  (1  Vindon,} 

AVie  oben.   )(  C.  1.)    W.-K.  6»/, 

Wie  oben;  im  r.  Felde  XII.   )(  A.  1.)    W.-K.  6*/, 

Desg.  )C  B.  1.)   W.-K.  7 
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43.  PROmENT.  AVG.  Stehende  Pnmdeiitia  mit  Haste  In 
der  L,  die  B.,  in  welcher  sie  ein  Scepter  hftlt^  Uber 
den  Erdball  ausstreckend;  im  r.  Felde  S    )(  A.  2.) 

44.  SALVS  AVG.  8t»-1i(  n.lr  S'alus  mit  H;ista  in  der  L., 
mit  dtT  K.  «'iiK'  niii  L'iiit'ii  Altar  m  \i  lu  raul'windi'inl»' 
»Schlau uns  v'uu;r  bcbale  lüttumd.  X  B«  Ij  VV.- 
K.  6V2  (1  yindon.) 

45.  SECVRIT.  AVG.  Stehende  Seoiiritus,  den  1.  Arm  auf 
eine  Säule  stützend,  in  der  IL  einen  Stab  haltend; 
im  Abschnitt  X.?   )( A.  2.)   W.-K.  6 

46.  SPE$  AVG.  Stehende  Spe»,  mit  der  L.  das  Gewand 
an&chOrsend,  in  der  K,  eine  anfknospende  Lilie  hal- 
tend; im  1.  Felde  I.   )( C.  2.)  W.-K.  7 

47.  SPES  PVBUCA.  01.  Oeprttge;  im  Abschnitt  P.  K  C.  3.) 

W.-K.  0-GVj  (1  Vuuhn.) 

48.  Wie  oben,  mit  leerem  AbschniU.   )(  B.  1.)  W.-K.  6. 

( l  Vind^m.) 

49.  VICTORIA  AVG.  Schreitende  SitM^'o^^göttin  mit  Kranz 
in  tier  erhobenen  Ii.  und  Talmzweig  in  der  L. ;  im 
Abschnitt  S.    )(  C.  3.)    W.-K.  G-G'/,  (1  Vindon,) 

50.  Wie  oben.   )(  A.  2.)    W.-K.  5»/,  (Vindon.) 

51.  VICTORIA  AVG.'  Stehende  SiegesgiHün  mit  I^almzweig 
in  der  L.  nnd  Kranz  in  der  erhobenen  B.;  im  1.  Felde 
A.    )(B.  1.)    W.-K.  7  (1  Vindmi.) 

52.  Wie  oben.   )(  B.  2.)   W.-K.  67,-7 

53.  VIRTVS  AVG.  Stehender  Krieger  mit  Lanze  in  der  L., 
Oeizweig  in  der  erhobenen  R.  und  Schild  zn den  Füssen. 

)(  B.  1.)    W.-K.  5V,-7  (3  Vindon.) 

54.  Wie  oben;  im  r.  Felde  C.    )(A.  2oderlV)  W.-K.  G 

55.  VIRTVS  AVG.  Schreitender  Miirs  mit  gesenktem  Speer 
in  der  R.  und  Spoiie  auf  der  I.Schulter;  im  Abschnitt 
P.    )(  C.  3.)    W.-K.  GV,-7 

56.  Desgl.  mit  H  im  Abschnitt  der  Rückseite 

57.  Unbestimmbar  (7  Vmdm.) 

J.  2G9  (1022). 

58.  P.  M.  TR.  P.  II  COS.  P.  P.  Der  Kaiser  in  der  Toga, 
mit  schriiger  Hasta  in  der  L.  mid  Zweig  in  der  K. 
)(  B.  1.)    W.-K.  Ö 

J.  270  (1023). 

59.  COlföECRATIO.  Adler  mit  halb  ausgebreiteten  Flü- 
geln.  K  A.  5.)   W.-K.  5-7V,  (5  Vindom,) 

60.  Gl.  Umschnft.  Altar  mit  Opferfener.    )( A.  6.)  W.- 

K.  5—7  (7  Vindon.) 

61.  Wie  oben.    )(  A.  4.)    W.-K.  5^7 

62.  Wie  oben.   )(  A.  7.)    W.-K,  7 


W.-K. 

1 

63.  REQVIES  OPTiMOa  MERIT.  Der  Kaiser  mit  verhülltem 

Hiiui>t,  ;iiif»*inem  cnrulischen  Stuhl  sitzen<l.  mit  schräger 
Ha.sbi  iD  der  L.  und  Zweiir  (?)  in  der  ;iiisu'estreckten 
It.;  im  AWhnitt  A.  Q.  P.  R.    ){  D.  6.J    W.-K.  0 


M.  Aurel.  Claudius  Quintillus. 

A)  Kopf  mit  .Strahlen kröne  und  l'.mzer  nach  r.  B)  Kopf  mit 
Stnihlenkrone  und  i'aludamentum  nach  r. 

IMP.  C.  M.  AVK.  GL.  QVINTÜ.LVS  AVG. 

J.  270  fio'jr^y 

1.  CONCORDfA  AVG  Suchende  Conrordia  mit  Füiihom 
iu  der  L.,  mii  der  R.  aus  einer  Schale  auf  einem 
Altar  opfernd;  im  Ah^ohnitt  ^.    )(  A.)   W.-K.  7'/, 

2.  FIDCS  MILITVM.  Stehende  Fides  mit  Lance  in  der  L. 
und  VexUlnm  in  der  B.;  im  r.  Felde  €.  K  B.)  W.-K.  6 

3.  FORTVNA  REDVX.  Stehende  Fortana  mit  Fttllhom  in 

der  L.  und  Steuer  in  der  R.;  im  r.  Felde  Z.   )(  B.) 

W.-K.  (i-(iV, 

i.  LAETITIA  ÄV6.  Stehende  Frau  mit  Steuer  in  d.  i  L. 
und  Kranz  in  L  r  U.;  im  obem  r.  Felde  XU.    )(  B.) 

W.-K.  7  fl  \anloN.) 

5.  MARTI  PACIF.  S.  Im  ilender  Mar?*  mit  Lanze  und 
Schild  in  der  L,  nnd  Zweig  in  der  U.;  im  L  Felde  X. 
)(  B.)    W.-K.  6'A 

G.  PAX  AV6VSTI.  Stehende  Fax  mit  schrfiger  UasU  in 
^      der  L.  und  Zweig  in  der  erhobenen  R.;  im  1.  Felde  I. 

)(  A.)   W.-K.  rJ/, 

7.  PROVIDENT.  AVG.  Stehende  Providentia  mit  Hasta  in 
der  L.,  die  U.,  in  welcher  sie  einen  Stah  hält,  über 
den  Knl^.  tH  ausstnickend ;  im  r.  Felde  I.  )(  B.)  W.-K.7 

8.  VICTORIA  AVG.  Schreitende  Victoria  mit  Kranz  in 
der  aumgesireckten  R.  nnd  Palmzweig  iu  der  L.;  im 
r.  Felde  T.    )(  B.)    W.-K.  T, 

9.  VIRTVS  AVG.  Stehender  Kriej^er  mit  Ha.«üia  in  der 
L.f  die  R.  anf  den  Schild  gestützt;  im  r.  Felde  B. 
)(  B.)  W.-K.  7 

10.  Verdorben  und  nicht  bestimmbar 

L.  Domitius  Aurelianut. 

A)  LorlteerbekrUnzter  Kopf  mit  Panzer  nach  r.  B)  Kopf  mit 
Strablenkrone  nnd  Panzer  nach  r.  C)  Kopf  mit  Strahlenkrone  nnd 
Paludamentnm  nach  r. 

1.  IMP.  AVRELIANVS  AVG. 

2.  IMP.  C.  AVRKLIAN  VS  AVG. 

3.  AVRELIANVS  AVÜ. 
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J.  270/5  (1023/28). 

1.  CONCORM  AV8.  Aueliui  (mit  Lorbeerkranx,  PmiMr 

und  PaludMtieiitQin,  und  mif  Hasta  in  der  L.)  und 
Seveiina  (mit  Schleier  und  Stola),  einander  die  Hftnde 
reichend;  darllber  der  Kopf  dee  Sonnengottes.  X  A.  1.) 
K.  9 

2.  Desgl.  mit  ä  im  Abschnitt  der  Eüclueite«   K.  8 

3.  CONCORDIA  MILITVM.  Der  Kaiser  in  der  Toga,  der 
Kaiserin,  welche  Schleier  und  Stola  trägt,  die  Hand 
reichend;  dazwischen  S;  im  Abschnitt  XXIS.  )( B.  2.) 

W.-K.  7*/, 

4.  Wie  oben,  (f  l  ne  S)  mit  •  P  im  Abschnitt.   )(B.  1.) 

W.-K.  8  (Viialm.} 

5.  Wie  o1)en  mit  XXI  im  Abschnitt.    )(  ß.  2.)  W.-K.  8 

6.  Gl.  Umsehi'ift.  Der  Kai  »  r  mit  Hasta  in  der  L.,  der 
Kaiserin  die  Hand  reichend;  im  Abschnitt  P  ♦  P. 
)(  B.  1.)    W.-K.  7 

7.  CONCORD.  MILIT.  Der  Kaiser  in  der  Togii  und  mit 
Scepter  in  der  L.,  der  Kaiserin  die  Hand  reichend; 
im  Abschnitt  T.   )(  B.  1.)   W.-K.  7»/, 

8.  FIDES  MIUT.  Stehende  Fides  mit  Feldzeichen  in  je- 
der Hand;  im  Absobnitt  $.  )(  C.  1.)   W.-K.  7 

9.  FORTVNA  REDVX.  Auf  mnem  Bade  utagende  Fortuna 
mit  Fttllhom  in  der  L.  nnd  Steuer  in  der  B.;  im 
Abecbnitt  S.   )(  B.  1.)  W.-K.  67,-7 

10.  lOVI  CONSER.  Jiq^iter  mit  Hasta  in  der  L.,  dem  vor 

ibm  stehenden  Kaiser,  der  in  der  L.  das  Scepter  liUU, 
eine  Erdkugel  überreichend;  im  Abschnitt  P.  )(  B.  I.) 

W.-K.  6% -77, 

n.  Desi,'].  mit  «C  im  Abschnitt  der  Bttckseite.   W.-K.  7 

12.  ORIENS  AV6.    Eilender  Sonnengott  mit  Erdball  in 

der  L.  und  aufgehobener  R. ;  zu  beiden  Seiten  sitzt 
ein  Gefangener  mit  rückwärts  gebundenen  Händen; 
im  Abschnitt  XXIII.    )(  B.  1.)    W.-K.  7  CVimion.) 

13.  ORIENS  AVG.  Sonnengott,  nach  r.  ausfallend,  mit 
erhobener  K.  und  Bogen  in  der  ausgeötreckten  L.; 
vor  ihm  sitzt  ein  Gefangener  mit  rttckwftrts  gebun- 
den Httnden;  im  Abachnitt  XXIR.  )(  B.  1.)  W.- 
K.  67,  (YinOm.} 

14.  Ol.  Umscbr.  Stehender,  Irückwärts  blickendei-  Sonnen- 
gott mit  ausgestreckter  R.  und  Erdball  in  der  L.; 
links  daneben  sitzt  ein  Gefangener  mit  rückwiirts  ge- 
bundenen Händen;  im  Abschnitt!.  )(  B.  3.)  VV'.-K.  7 

15.  P.  M.  TR.  PT.  P.  P.  Nach  r.  schreitender  Löwe;  im 
Abschnitt  COS.   )(  C.  1.)   W.-K.  7 
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16.  PROVIDEN.  DEOR.  Stehen.ler  Sonnengott  mit  Erdball 
in  der  L.  und  erhobener  K.;  ihm  ^[^efrennber  eine  Frau, 
welche  in  jeder  Hand  ein  Feldzeiclien  hält}  im  Ab- 
schnitt SXX.    )(  B.  2.)    W.-K..  77, 

17.  Deä|(i.  mit  TXXT  im  Abschnitt  der  Hückwite.  W.- 
K.7V, 

18.  RESTnvrOR  ORBIS.  Der  Kaiser  (reohta)  stehend,  mit 
Hasta  in  der  Ijm  gegenüber  eine  Frau»  welche  ihm 

<  n  II  Kranx  UbeiToicht;  dazwiachen  T;  iia  Abschn. 
XXI    )(  B.  2.)    W.-K.  7 

ly.  RESTITVT.  ORIENTIS.   Gl.  (iepräge;  das  Münzzeichen 

im  Al.^rlmitt  verwischt.    )(  B.  1.)    W.-K.  7*/, 

20.  ROMAE  AETER.  Auf  Ann  Schilde  sitzende  Roma 
(recht«)  mit  Hasta  in  «Irr  1..,  dem  gegenüber  stehen- 
den Kaiser,  der  die  Toga  trUgt,  eine  Siegesgöttin 
flborreicbend ;  im  Abschnitt  Q.   )(  B.  t.)   W.-K.  7 

21.  VIRT.  MIUTVM.  Der  Kaiser  im  Paludamentom  (links) 
stehend,  mit  Hasta  in  der  R.  nnd  Kugel  in  der  L.; 

ihm  gegenüber  eine  Frau  mit  schräger  Hastu  in  der 
L.  und  Siegesgöttin  in  der  R.;  im  Abschnitt  T.  )(  B.}.) 
W.-K.  7 


Ulpia  Severina. 

A)  Krtjif  flnr  Kaif^erin  mit  Diadom,  auf  einem  Halbmond  ruhend, 
nach  r.    Bj  Kopl  der  Kaiserin  mit  Diadem  nach  r. 

ÖEVERINA  AVG. 


1.  CONCORDIAE  MILITVM.  Stehende  Fides,  in  jeder  liaud 
ein  Feldzeichen  haltend;  im  Abschnitt  XXIP.  )(  A.) 
W.-K.  7 

2.  IVIIO  REGINA.  Stehende  Jnno  mit  Hasta  in  der  L., 

OpferschaJe  in  d>  i  K     t  d  Pfieiu  zu  den  FQssen;  im 

AI.-:-  Im-tt  S.     )("  B.)    K.  9 

3.  PROVIDEM.  DEOR.  Sonnengott  und  Frau  mit  2  Feld- 
zeichen wie  bei  Aurelian  Nr.  16;  im  Abschnitt  SXXT. 
If  A.i    W.-K.  7-77,  • 

4.  VENVS  FELIX.  Stehende  Venus  mit  Hasta  in  der  L. 
imd  Aplei  in  der  K.;  im  Aböchn.  F,  )(  B.  2.)  W.-K.  G 


• 

• 

1 

2 

2 

1 

.Vabalathut  Atiienodorut. 

J.  267/73  (1020/26). 
VABALATHVS  VCRtMDR  (sicj.  LorbeerbekrSnzter  Kopf 
mit  <l<-iii  Paludamentum  nachr.  K  IMP.  C.  AVRE- 
UANVS  AV6.    Kopf  des  Aurelian  mit  Strahlenkrone 
und  Panxer  n.  r.;  damnter  Z.  Arg.  (7)  *  g.  Gr.  3,10 
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M.  CMIiit  Tadto. 

A)  Kopf  mit  Slrahlenkrone  xatSi  Pttiuer  nach  r.  B)  Kopf  mit 
Sirahlenkrone  und  Pahtdamentaiii  nach  r. 

1.  mP.  C.  M.  CL.  TACITVS  AVG. 

2.  IMP,  C.  M.  CL.  TACITVS  P.  F,  AVG. 

3.  IMP.  CL.  TACITVS  AVG. 

4.  IMP.  C.  CL.  TACITVS  AVG. 


J.  275/6  (1028/29). 

1.  AEQVITAS  AVG.  StoliL-n.le  Aerjuitas  mit  Fni]h..in  in 
der  }j.  lind  Wage  in  der  E.;  im  Ab^bnitt  XXl/*. 
)(  B.  1.)    W.-K.  7'/, 

2.  Desgl.  mit  leereiir»  Abschnitt.    W.-K.  8 

3.  Wie  oben.    )(  B.  4.)  Arg.  (7)  g.  Gr.  3,80  (VindmO 

4.  IftEMENTIA  TBNP.  Stehende  Frau,  den  1.  Arm  aof 
eine  Sftule  stützend,  mit  Hasta  in  der  R.;  im  AV 

Imiit  XXIZ.    )(  B.  1.)    W.-K.  7 

5.  MARTI  PACIF.  Schreitender  Mar»  mit  Schild  und 
Uasta  in  der  L.  und  Zweig  in  der  im  Abschnitt  S. 
)(  A.  1)    AV.-K.  7 

6.  PAX  AETERNA.  Stehende  Vax  mit  Htwta  in  der  L. 
und  Zweig  in  der  K.;  im  Felde  B-»  )(  B.  2.)  W.-K.  7 

7.  SALVS  AVG.  Stehende  Salus  mit  flasta  in  der  L., 
mit  der  R.  eine  am  einen  Altar  sich  heraohnndende 
Schlange  fütternd;  im  Abachn.  XXI.  )(  B.  1.)  W.-K.  7 

8.  SECVRfT.  PERP.  Stchoudo  Securitas,  den  I.Arm  iinf 
eine  Silule  Btüt/pn<1.  mit  der  E.  «las;  Haopt  bedeckend; 
im  Al.-.hTi^tt  VI.    )(  B.  1.)    W.-K.  7 

9.  TEMPORVM  FELICrTAS.  Stehende  Felicitas  mit  Füll- 
horn in  der  L.  und  langem  Caduceiis  in  der  E. ;  im 
Felde  J-A,    )(  B.  3.)    W.-K.  77, 

10.  Unkenntlich.    )(  B.  1.)    W.-K.  7 

M.  Annius  Florianus. 

Kopf  mit  Btmhlenkrone  und  PaludaiiHmtuin  nach  r. 

1.  IMP.  C.  M.  AN.  FLOUIANVS  AVG. 

2.  IMP.  C.  M.  AN.  FLOUIANVS  P.  F.  AVG. 

3.  IMP.  C.  FLüßiANVS  AVG. 

J.  276  (1029). 

1.  AEQVITAS  AVG.  Stehende  Aconita»  mit  FtUlhom  in 

der  L.  und  Wage  in  der  R. ;  im  r.  Felde  im 
Al.schnitt  XXI.      )(  3.)    W.-K.  77, 

2.  PROVIDENTIA  AVG.  Stehende  Providentia  mit  Füll- 
horn in  der  L.,  die  R.,  in  welcher  sie  ein  Scepter 
lialf ,  über  den  Erdball  aasstreckend;  im  Abschnitt 
XXiA.   K3.)   W.-K.  77, 


l 
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3.  SALVS  AVG.   Stehend«  Salus  mH  HaMa  in  der  L., 

mit  der  lt.  eine  um  einen  Altar  sich  emporwindende 
Schhin^e  aus  einer  Schale  fütternd;  im  Abflobllitt 
XXI  i.    )(  3.)    W.-K.  7  (Vifuion.) 

4.  TEMPORVM  FELICITAS.  St^^hende  FeUcita«  mit  lan- 
gem Caducens  in  der  B*  und  FUlUioni  in  der  L.  )(  2.) 
W.-K.  8  4 

5.  Wie  oben.   )( 1.)  Arg,  (7)  g.  Gr.  4,«).  Verdichtig 

6.  VWTVS  AVGVSTI.  Nach  r.  schreiten  !  iM  i  mit  ge- 
senkter Hasta  in  der  B.  und  Spolie  auf  der  1.  Schulter. 
K 1.)   W.-K.  77, 


tri 
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M.  Aurelius  Probus.  ^ 

A)  KCpt  mU  StrahlenkroTie  mi«l  Panzer  nach  r.  B)  Kopt  mit 
Stralileiikiuue  und  Paludumentum  nach  r.  C)  Bruptbild  mit  Strahlen- 
krone und  Panzer  nach  r.  D)  Brustbild  nach  L,  mit  Helm  und 
Strahlenkrone,  Panzer,  Schild  o.  Lanze  an^  der  r.  ächfUter.  Bnui- 
bild  nach  I.,  ini  Staat^kleid  mit  Strahleokrone  und  adlerteniartem 
Scepter  in  der  B^  F)  Brngtbild  nach  r.,  mit  Strahlankrone  nnd 
Staatfikieid. 

1.  PRÜBVS  P.  F.  AVG. 

2.  LVIP.  PKOBVS  AVG. 

3.  IMP.  PROBVS  P.  F.  AVG, 

4.  IMP.  C.  PROBVS  AVG. 

5.  IMP.  C.  PROBVS  P.  F.  AVG. 

6.  IMP.  C.  M.  AVR.  PROBVS  AVG. 

7.  IMP.  C.  M.  AVR.  PROBVS  P.  F.  AVG. 

8.  VIRTVS  PROBI  AVG. 

9.  VIRTVS  PRÜßl  INVICTI  AVG. 

J.  276/82  (1029/35). 

1.  ABVNDANTIA  AVG.  Stehende  Abttndantia  von  i.,  ein 
Füllhorn  leerend;  im  Abschn,  IUI.    )(  A.  5.)  W.-K.  7 

2.  ADVENTVS  AVG.  Der  Kaiser  zu  Pferd,  mit  Lanze  in 

der  L.  und  Zweig  in  der  erhobenen  R.;  vor  ihm  sitzt 
ein  <Tefan*?ener  mit  rückwiut!^  frelnmdenen  Hunden;  im 
Abschnitt  Blitz  zwischen  P-Z.  )(  C.  3.)  W.-K,  7 
O'inäon.) 

3.  Wie  oben»  mit  Halbmond  swiechen  R— S  im  Ab- 
schnitt.  K  C.  2.)   W.-K.  7 

4.  Wie  oben,  mit  Stern  zwischen  R^S  im  AbBchnitt^ 

)(  D.  2  )    W.-K.  7''/, 

5.  CLEMENTIA  TEMP.  *  Stehen.ler  Jupiter  (rechts)  mit 
Ha-sta  in  der  I>. .  dem  vor  ihm  (1.)  stehenden  Kaiser, 
der  in  der  L.  ein  Scepter  hUlt,  die  Erdkugel  über- 
reichend; dazwischen  S;  im  Abschnitt  XXI.  )( B.  €.) 
W.-K.  7V, 
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6.  COMES  AVG.  Stehende  Pallas,  dieL.,  in  welcher  sie 
die  Lanze  hält,  auf  den  Schild  gestützt,  mit  Zweig 
in  der  auigehobenfiii  B.;  im  1.  Felde        )(  C.  5.) 

W.-K.  7 

7.  CONCORDIA  MILIT.  I>er  Kaiser  in  der  Toga,  s^tehend 
(recbtä),  einer  ihm  links  gegenüber  stehaiden  Fmn 
die  Hand  reichend;  im  Abechn.  XXI.  )(  B.3.)  W.-E.7 

&  (rONCORD.  MIUT.   Gepräge  wie  oben,  mit  XXIQ  im 

Abeebnitt   )(  B.  6.)   W.-K.  1% 
9.  DeBgl.  mit  PXXP  im  Abschn.  der  Rttekseite.  W.-K.  7  Vi 

10.  CONSERVAT,  AVG.  StehenJer  Sonnengott  mit  er- 
hobener R.  iind  Erdball  in  der  L.;  im  Abschn*  TXX. 
)(  F.  7.)   Arg.  (6)  m.  Gr.  2,40.  Verdächtig 

11.  FELICIT.  TEMP.  Stehende  Felicitas  mit  Hasta  in  der 
L.  und  Caduceus  in  der  iL\  im  Abschnitt  II.  )(  B.6.) 
W.-K.  7 

12.  lOVI  CONS.  PROB.  AVG.  Stehender  Jupiter  mit  Hasta 
in  der  L.  nnd  Bliti  in  der  E.;  im  Abeebnitt  Blits 
zwischen  R-B.  )( C.  1.)  W.-K.  7 

13.  MARTI  PACIF.  Schreitender  Mars  mit  Schild  und 
Lanze  in  der  L.  und  Zweig  in  der  R. ;  im  1.  Felde  /*; 
im  Abschnitt  gXXI.   )(  E.  4.)   W.-K.  7«/, 

14.  Wie  oben.    )(  D.  8.)    W.-K.  7»/,  (Vindon.) 

lö.  PAX  AVGVSTf.  Stehende  Pax  mit  schräger  Iiiuta  in 
der  L.  und  Zweig  in  der  K. ;  im  r.  Felde  VI;  im 
Abschnitt  XXI.    )(  C.  5.)    W.-K.  7 

lü.  PAX  AVG.  Stellende  Pax  mit  «ehriiger  Hasta  in  der 
L.  und  Zweig  in  der  erhobenen  It.;  im  Abächn.  XXIQ. 
)( IUP.  C.  fmm  (Sic)  P.  F.  AVfi.  Kopf  mitStrahlen- 
farone  mid  Staatekleid  nach  r.  Silber,  gegossen  (7) 
Gr.  4,80.    Moderne  Fabrik. 

17.  PAX  AVG.  Gepräge  wie  Nr.  15;  im  Abschnitt  IW. 
)(C.  5.)    W.-K.  7  und  77,  (1  St.  Vindmi.) 

18.  Wie  oben;  im  r.  Felde  P,  im  Abschnitt  XXI. 
W.-K.  7 

lü.  PROVIDENT.  AVG.  Stehende  Providentia  mit  schräger 
Hasta  in  der  L.  and  Kngel  in  der  B.;  im  L  Felde  Q ; 
im  Abschnitt  SXXI.    )f  E.  4.)   W.-K.  7'/, 

20.  Wie  oben.    )(  E.  3.)    W.-K.  7»/, 

21.  ROMAE  AETERNAE.   Sechssäaliger  Tempel,  in  dessen 

Mitte  sich  die  Statue  der  sitzenden  Roma  befindet, 
in  der  L.  die  Lanze,  in  der  ii.  die  Siegesgöttin  hal- 
tend; im  Abschnitt  RA.    )(  C.  6.)    W.-K.  8 

22.  ROMAE  AETER.  Gepräge  wie  oben;  im  Abschn.  RV^. 
)(  E.  1.)    W.-K.  7 

23.  DesgL  mit  BHts  swiaehett  R— ^  im  Abaefanitt  der 
Bllokseite.  W.»jBu  7 


24. 


25. 
2ü. 
27. 


2ö. 

29. 

30. 
31. 

32. 
33. 

34. 

35. 

36. 
37. 

38. 


525 


SALVS  AVG.    Stehende  SaluH,  eine  Schlange,  welche 

sie  m  "If'r  K.  hält,  an-^  •itvT  Srlmle  tränkend;  im 
1.  Fcl.U.  V;  im  Ah^htmi  TXXl.    K  E.  4.j  W.-K.  i.*/, 
Wie  (.l.eii.    )(  D.  8.)    W.-K.  , 
Wie  üben.    )(  D.  9.)    W.-K.  T'/, 

SALVTt  AVG.  Sitzende  ??iiliis,  ,len  l.  CllUo^cn  auf 
die  Stuhllehne  get*tüf/,t,  mit  lUi  \\,  ( iia-  um  eini^n 
Altar  sich  windende  Schiauge  aus  einer  »Schale  lüt- 
ternd;  im  Abschnitt  XXIT.  )(  C.  5.)  W.-K.  7'/,  (Vind.) 

SECVRIT.  PERP.  Stellende  Securitas,  den  1.  Arm  aul 
eine  Säule  lehnend,  mit  der  R.  daä  Hau»t  bedeckend; 
im  Felde  im  Abedmitt  VIXXI.  (D.  8.)  W.-K.  7  V, 
Wie  oben  mit  leerem  Fdd«;  im  AbBchnitt  SXXI. 
M  C.  4.)  W.-K.  7-7V, 
Wie  oben.   )(  L  6.)  W.-K.  7%  (VüuUmJ 

SOU  WVICTO.  SonneBgott  mit  Peitsobe  la  der  L. 
nnd  erhobener  B.  in  nach  ).  eilender  Quadriga;  im 
Abschnitt  Blitz  zwischen  R->r.   )(  E.  3.)   W.-K.  7 

Wie  oben.   K  ^  1.)  W.-K.  7 

SPES  AVG.  Wandelnde  Spee,  mit  der  L.  das  Ge- 
wand aufschürzend,  in  der  R.  eine  aufknr-s^.t'nde  Lilie 
haltend;  im  r.  Felde  P(?).   )(  B.  6.)   W.-K.  77, 

TEMPOR.  FELICI.  Siehende  Felicitas  mit  langem  Ca- 

ducens  in  der  R.  und  Füllhorn  in  der  L.;  im  Ab- 

s.lmiif  r.    K  A.  5.)    W.-K.  7'/, 

VICTORIA  GERM.  Siegeszeichen  inniitten  von  zwei 
sitzenden  Germanen  mit  rückwärts  gebundenen  ban- 
den; im  Abschnitt  Bütz  zwschen  n— A.  )(  C.  1.) 
W.-K.  7 

Wie  oben  mit  RAA  im  Abschnitt  der  Rückseite. 

W.-K.  7'/, 

VIRTVS  AVG.   Schreitender  Mars  mit  Lan/e  in  '^  r  "R. 
und  Spolie  auf  der  1.  Schidter;  im  Abschnitt  UÜC^). 
)(  C.  6.)    W.-K.  7  (Vinäun.) 
CTnbestimmbar.  (VimUm*) 
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M.  Aurel.  Carus. 

A)  Kopf  mit  Strahlenhrone  nnd  F^ludamentum  nach  r.  B)  Brust- 
bild mit  Strahlenkrone  and  Panzer  nach  r,  C)  Kopf  mit  Strahlen- 
krone  nach  r. 

1.  IMP.  CARVS  P.  F.  AVG. 

2.  IMP.  C.  M.  AVIL  CARVS  P.  F.  AVG. 

3.  DIVO  CARO  PERS. 

4.  DIVÜ  CAßü  WO. 
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J.  282/3  (1035/36). 

1-  AETERNIT  AT.  IMPERI.  Nach  1.  eilender  Sonnengott 
mit  Peitsche  Is  der  L.  und  erhobener  R.;  im  Ab- 
schnitt AKA.   X  B.  2.)  W.-K.  7,  Rch0n 

2.  lOVI  VIGTORI.  Stehender  Japiter  mit  Ha»ta  in  der 
L.,  Siegesgöttin  in  der  R.  und  Adltr  /.u  den  FttBsen; 
im  AI.S,  linitt  KAB  (?).   )(  B.  1.)   W.-K,  7 

3w  PAX  EXERCIT.  Stehende  Pu\  mit  F<-).l/..Mnhen  in  der 
Ii.  and  Otdzweig  in  der  ß.;  im  Abiichnitt  PXXI.  )( B.I.) 
W.-K.  7'/, 

4.  WiP  r.l.on         (Indeutlich.    )(  A.  1.)    W.-K.  67, 

5.  CONSECRATIO.  Altar  mit  Op^K^^r.  )( C.  3.)  W.-K. 

ß'/j  (VimUm.) 

6.  ni.  Umschrift.  Adler  mit  halb  ausgebreiteten  Flü- 
geln; darunter  Uli.   )(  C.  4.)    W.-K.  7V„  ävbün 


CO 
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M.  Aurel.  Numerianus. 


A)  Kopf  mit  Stralilenkrone  und  Puludamentam  nach  r.  B)  Brust* 
bild  mit  Ötrablenkrone  und  l*anzer  nach  r. 

1.  M.  AVK.  NVMERIANVS  NOB.  C. 

2.  IMP.  NVMEKIANVS  AVG. 

3.  niP.  C.  NVMERIANV8  AVG. 

4.  IMP.  NVMERIANVS  P,  F.  AVG. 

6.  MP.  C.  NVMERIANVS  P.  F.  AVG. 


J.  282  (lO^'O 

1.  PRINCIPI  IVVENTVT.  Der  CtCsar  im  P:ibid;imentum 
bteheiKl ,  mit  Lanze  in  der  L.  und  Kugel  in  der  Ii.; 
im  Abschnitt  SKA.    )(  A.  1.)    W.-K.  T'/^ 

2.  VIRTVS  AV66.  Der  Ctt'par  im  Paludamentum  stehend 
(rechtä),  mit  liat^ta  in  der  L.  und  Siegesgöttin  in  der 
R.;  ihm  gegenüber  (links)  eine  Frau,  welche  ihm 
emen  Krans  darbietet;  dazwischen  r*;  im  Abschnitt 
XXL   K  A.  i)  W.-K.  7  (VmimO 

J.  283/4  (1036/7). 

3.  MARS  VICTOR.  Schreitender  Mars  mit  gesenkter  Lanze 
in  der  R.  und  SpoHe  anf  der  1.  Schalter;  im  r.  Felde 
C.   )(  B.  3.)  W.-K.  77, 

4.  PAX  AVGG.  Stehende  Pax  mit  sch rüge r  Lanze  \\\  lor 
L.  nnd  Oelzweig  in  der  R.;  im  L  Felde  6.   )(  B.  3.) 

W.-K.  7'/^^ 

5.  PIETAS  AVGG.  Auf  einem  Alf  ir  opfenido  Matrone 
naob  r.;  im  L  Felde  C.   )(  B.  3.)    W.-K.  7 


• 
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6.  PROVIDENT.  AV86.  Stehende  Annomi  mit  FfllDMnn 

in  derL.,  die  R««  in  welcher  sie  drei  Getreideiltran 
hlüt,  ülH»r  einen  mit  soll  hm  ^efllllten  Modiuö  aus- 
stn  .  kend;  im  Abschnitt  VXXI.    )(  A.  4.)  W.-K.  7", 

7.  VNDIQVE  VICTORES.  Der  Kaiser  im  Piiiudam«iitum 
dtuhund,  mit  Lanze  in  der  L,  und  Kugel  in  derB.; 
im  Abschnitt  KAS.    )(  B.  2.)    W.-K.  7 

8.  VIRTYS  AVGG.  Die  beiden  Kaiser  im  Paludamentum, 
einander  gegenüber  stehend  nnd  eine  Siegesgöttin  hal- 
tend,  derjenige  im  r.  Felde  mit  Hasta  in  der  L.; 
daKwisohen  F;  im  Abedinitt  XXI.  )(  A.  5.)  W.-K.  7 

M.  Aurel.  Cirinut. 

A)  Kopf  mit  Strahlenkrone  und  Palndamentom  nach  r. 
bild  mit  Strahlenkrone  nnd  Panzer  nach  r. 

1.  M.  AVR.  CARINVS  NOB.  C. 

2.  IMP.  C.  Ii  AVR.  CARINVS  AV6. 

3.  DIP.  GARINYS  P.  F.  AVG. 
J.  282  (1035). 

1.  PRINCIPl  IWENTVT.  Der  Oesar  im  P^ndamentnm, 
stehend,  mit  Lanze  in  der  L.  und  Engel  in  der  B.; 

.  SU  seinen  Füssen  sitzt  ein  Gefangener  mit  rückw"irf  < 
gebundenen  Händen;  im  Abschnitt  TXXI*   )(  A.  1.) 

J.  283/4  (1036/7). 

2.  AOVENTVS  AVG.  Der  Kaiser  zn  Pferd ,  mit  Lanze  in 
der  L.  nnd  znm  Grass  erhobener  B.;  im  Abschnitt 
XXIT.   )(  B.  3.)   W.-K.  7%  (VindmJ 

3.  AEQVITAS  AVGG.  Stehende  Aequitas  mit  Füllhorn 
in  der  L.  und  Wage  in  der  B.;  im  r.  Felde  A.  )(A.2.) 
W.-K.  7 

4.  AETERNIT.  AVGG.  Stehende  Aetemitas,  das  Gewand 
aufschtlrzend .  in  der  R.  eine  Kngel ,  auf  welcher  ein 
Phönix  ätehi,  halteiA;  im  Abächnitt  KA/*.  X 

W  "K  7 

5.  FIDES  MILiTVM.  Stehende  Fides,  in  jeder  Hand  ein 
Feldzeichen  haltend;  im  Abschnitt  KkC.    )(  B.3.) 

W.-K.  7 

6.  GENIVS  EXERCITI  (sie).  Stehender  Genius  mit  Mo- 
dins  auf  dem  Haupt,  Fülllinrn  in  der  L.  und  Opfer- 
schale in  der  R.;  im  Aböchniti  KAA.   )(  A.  2.)  W.-K.  7 

7.  PIETAS  AVG.  Stehender  Morcur  mit  Caduceus  in  der 
L.  und  Börse  in  der  Ii. ;  im  Abschnitt  KA^.  )(  B.  3.) 
W  -K  7  Y 

8.  SAECVU  ^aiOITAS.  Der  Kaiser  im  Panzer  nnd  Paln- 

damentnm  stehend,  mit  schräger  Lanze  in  der  H.  und 
Erdkugel  in  der  L.;  im  r.  Felde  D.  )(  A.  2.)  W.-K. 
V/^,  schön 
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Magnia  Urbica, 

des  Carimis  Genuililin. 
Kopf  der  Kaiserin,  auf  einem  Ilalbmund  ruheudi  uacb  r. 
,     1.  MAGNIA  VRBICA  AVÖ. 
2.  MAG^.  VRBICA  AVG. 


1.  VENVS  CELEST.  StciieuUe  Venus  mit  H:mt:i  in  der 
L.  und  Apfel  in  der  B.;  im  Abschnitt  SXXI.  )(  1.) 
W.-K.  7 

2.  VENVS  VICTRIX.  Stehende  Venus  mit  HasU  in  der 
L.t  Helm  in  der  B.  und  an  den  Fnas  geleimtem 
Sehüd;  im  Abechnitt  KA$.  X  2.  W.-K.  7V.  (Vind.) 

Nigrlanaty 

des  CSariniiB  Sohn. 

DIVO  NIGRIANO.  JngendUoher  Kopf  mit  Strahlenkrone 
nach  r.  )(  OONSECRATIO.  Adler  mit  halb  ansge- 
breiteten  Flügeln;  im  Abschnitt -Halbmond  zwischen 
KA-A.   W.-K.  7 


CO 

W.-K. 

1 

1 

C.  Valerius  Diodetianus. 

Ä }  Kopf  mit  Strahlenkrone  und  Palndamentnm  nach  r.  B)  Kopf 
mit  Siruhlenkrone  und  Panzer  nach  r.  C)  Brustbild  nach  1.  im 
8taatäkleiil ,  mit  Strahlenkrone  und  adlergeziert^ra  Scepter  in  der  R. 
D)  Lorbeerbekräuzter  Kopf  nach  r.  E)  Lorl^eibekränzter  Kopf  mit 
Fräser  nach  r.  F)  Lorbeerbekrflnztes  Brustbild  mit  SftaatsUeid  aaoh  r. 

1.  DIOCLETIANVS  AVG. 

2.  IMF.  DlÜCLETUNVS  AVG. 

3.  IMP.  DIOCLETIANVS  P.  F.  AVG. 

4.  IMP.  C.  DIOCLETIANVS  P.  F.  A\ix. 

5.  IMP.  C.  C.  VAL.  DIOCLKTTANVS  AVG. 

6.  IMP.  C.  C.  VAL.  DIOCLKTIANVS  P.  AVG. 

7.  IMP.  C.  C.  VAL.  DIOCLETIANVS  P.  F.  AVG. 

8.  D.  N.  DIOCL£TLÜ!^0  FELICISSIMO  S£N.  AVG. 

J.  284  (1037)  bis  zur  Mfinzrefom 

von  2d6/801  (1049/54). 

1.  OONOORDIA  MILnVM.  Stehender  Jupiter  (rechts)  mit 
Hasta  in  der  L.,  dem  vor  ihm  stehenden  Kaiser,  der 
mit  dem  Paludament  angetlian  ist,  die  Siege.sgöttin 
tJUerreiphend ;  dazwischen  A,  im  Abschnitt  ALE.  )(  A.7.) 

W.-K.      3  (1  Vindm.) 

2.  Wie  ülien;  rvv'i<icheu  beiden  Figuren  B,  im  Abschnitt 
XXI.    )(  A.  5.)    W.-K.  67, 

Miach,  Aarg.  Münzsammliing.  15 
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3.  ^Vi^■  nueii;  zwischen  den  Figuren  KT,  Abtscimitt  leer. 
){  B.  7.)    W.-K.  7 

4.  Wie  übtin;  /wischen  den  Figuren  KS,  Abschnitt  leer. 
)(  B.  7.)   W.-K.  7 

5.  Wie  oben;  zwiselieii  de&  Figuren  HL,  Abschnitli  leer. 
)(  A.  7.)  W.-K.  7 

6.  lOVI  AVG6.   Stehender  Jupiter  mit  Hasta  in  der  L., 

Siegesgöttin  in  der  R.  und  Adl«  r  za  den  Ftteaen;  im 

Abschnitt  P.  K  C  2.1    W.-K.  7 

7.  lOVI  COriföERVAT.    Jupiter  \ne  oben;   im  Abscbnitt 
PXXIT.  )(  B  7  )    W.-K.  7Vj  (1  Vindm,) 

8.  lOVI  CONSER.  AVGG.   lupiter  wie  oben;  im  Abschnitt 
S.M.U?).  K  A.  6.)    W,-K.  7% 

9.  Wie  oben;  im  r.  Felde  A,  im  Abschn.  SML.  )(  A.  7.) 
W.-K.  77,  (Vindon.) 

10.  Desgl.  mit  B  im  r.  Felde  der  Rückseite.    W.-K.  6 

11.  lOVI  CONSER VAT.  AVGG.  Jupiter  wie  bei  Nr.  6;  im 
Abflchnitt  XXir.  )(  A.  2.)    W.-K.  7'/,  (Vi,uim.) 

12.  Wie  oben;  im  Absclmitt  XXIB  (?).  )(  B.  2.)  W.-K.  7 

13.  Desgl.;  Ab.schnitt  unkenntlich.  )(  B.  7.)    W.-K.  7 

14.  Desgl. ;  Abschnitt  unkenntlich.  )(  B.  2.)    W.-K.  G 

15.  lOVI  FVLGERATORI.  Nach.  1.  ausfallender  Jupiter, 
rttckwSrts  bliokend.  denSanm  des  Gewandes  mit  der 

L.  erfassend,  mit  Blitz  in  der  erhobenen  R.  mid  Adler 
zu  den  Füssen;  im  Abscbnitt  $IITR(?).  )(  A.  2.) 
W.-K.  7  (Vindon.) 

16.  lOVI  TVTÄTORI  AVGG.  Ht^dimdor  Jupiter  iiiit  H-.isU 
in  der  L.,  Siegesgöttin  in  der  K.  und  Adler  zu  den 
Füssen;  unten  P.  )(  A.  4.)    W.-K.  7'/, 

17.  lOV.  ET  HERCV.  CONSER  AVGG.  Jupiter  mit  Kid- 
ball in  der  L.  und  Hasta  in  der  R.  (links),  ihm  gegen- 
über He  renies  mit  Kenle  imd  LOwenfell  in  der  L. 
und  Siegesgöttin  in  der  H.;  dazwischen  8;  im  Ab- 
schnitt XXI  )(  Ä.  7.)    W.-K.  77, 

18.  VICTORIA  AVG.  Stehende  Siegesgöttin  mit  Palmzweig 
in  der  L.  nnd  Kranz  in  der  erhobenen  B.  )(  A.  7.) 

W.-K.  7 

19.  VOT  I  XX  I  J.  Dreiteilig  in  einem  Lorbeerkranz. 
X  A.  7.)    W.-K.  7 


Srit  '2%/301  (lOlO  ,-,n  Ms  304  (1057). 

20.  FORTVNAE  REDVCI  AVGG.  NN.   Sitzende  F..rtnna  mit 

Füllhorn  in  <ier  L.  und  Steuerruder  in  der  11.;  im  r. 
Felde      im  Abschnitt  TR.  )(  0.  3.)    K.  9'/, 


S21 


21.  GENIO  POPVU  ROMANI.  Stehender  Oenins  mit  Mo- 
dias  auf  dem  Kopfe,  Füllhorn  in  der  L.  und  Opfer- 
«schale  in  der  R.;  im  Abschn.  SNNA.  )(  0.  7.)  K.  10 

22.  Wie  obon;  im  1.  Felde  A,  im  Abschnitt  TR.  )(  D.2.) 

K.  8  (Vinäon.) 

23.  Wie  oben.  )(  D.  3.)    K.  9  (1  Vindou.) 

24.  Wie  oben;  im  Fe  Mo  S  —  F,  im  Abschnitt  HTR. 
)(  D.  4.  ?.)    K.  9  (VniäimO 

25.  Wie  oben;  im  Felde  S—F,  Abschnitt  leer.  )(  E.2.) 
K.  9V, 

26.  Wie  oben;  im  1.  Felde  im  Abschnitt  ST.  )(D.4.) 
K.  9  (VntdmO 

27.  GSIMO  P.  LI.  RONSLI  (rieh  Genieß  wie  bei  Kr.  21 ; 

im  A1  In  in  T^itz  zwischen  P  nnd  ?.  )(  IRP.  C.  DIVO- 
LETIANVS  F.  AVG.  (sie),  Lorbeerbekritau&ter  Kopf  nach 

2Ö.  MONETA  SACRA  AVGG.  ET  CAESS.  NN.  P;t«hende  Mo- 
netii  mit  Füllhorn  in  der  L.  nnd  Wage  in  der  R.; 
im  r.  Fel.lo       im  Abschnitt  ATR.  )(  E.  3.)    K.  10 

29.  SACRA  MONET.  AVGG.  ET  CAESS.  NOSTR.  Moneta 
wie  oben;  im  r.  Felde  V,  im  Abschn.  AQS.  )(  D.  3.)  K.  9 

30.  SAC.  MON.  VRB.  AVGG.  ET  CAESS.  NN.  MoneU  wie 
oben;  im  r.  Felde  «,  im  Abschn.  AP.  )(  D.  4.)  K.  8 '/a 

31.  SALVIS  AVfia  ET  CAESS.  FEL  KART.  Stehende  Per> 

flooification  Karthago's  nach  r.,  in  beiden  Händen 
Frlirl.ti  linit.nd;  im  Abschn.  A.  )(  D.  3.)  K.  9— 9Vi 

32.  VIRTVS  MILITVM.  Vor  dem  Thor  eines  prUtoriani- 
schen  Lagers  stehen  zn  beiden  Seiten  eines  Altars 
je  snivei  Fignren ,  wovon  sieh  die  beiden  mittlem  die 
HSnde  reichen.  )(  0.  1.)  Denar,  (6)  g.  Ur.  2,35;  g- 
Gr.  2,10 

33.  Unbestimmbar 


Nach  der  Abdankung  geprägt. 
34.  PROVIDENTIA  DEORVW  QVIES  AVG.  Zwei  einander 
gei^enüljer  stehende  Pninen  ( I^-ovidentia  und  (Juios), 
jede  in  der  R.  einen  Zweig,  und  diejenige  rechte  in 
der  L.  eine  liasta  liulLend;  im  Felde  S — F,  im  Ab- 
eehnitt  AQP.  )(  F.  8.)  K.  9 
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M.  Aurel.  Valer.  Maximlanus. 

A)  Kopf  mit  Strahlenkrone  und  i'ahuiamentiim  nach  r.  B)  Kopf 
mit  Strahlenkrone  nnd  Panzer  nach  r.  C)  Lorbeerbekrftnster  Kopf 
nach  r.;  D)  desgl.  mit  Palndamentnm  nachr.;  E)  desgL  mit  Panier 
nach  r.;  F)  desgl.  mit  StaatsUeid  nach  r.;  G)  desgl.  mit  Schleier 
nach  r* 
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1.  IMP.  MAXIMIANVS  AVG. 

2.  niV.  MAXIMIANVS  V.  AVG. 

3.  IMP  MAXIMIANVS  P.  F.  AVG. 

4.  IMP.  C.  MAXIMIANVS  AVG. 

5.  IMP.  C.  MAXIMIANVS  P.  AVG. 

6.  IMP.  C.  MAXIMIANYS  P.  F.  AVG. 

7.  IMP.  G.  YAL.  MAXIMIAKVS  P.  F.  AVG. 

8.  IMP.  C.  M.  A.  MAXDOAKVS  P.  F.  AVG. 

9.  niP.  C.  M.  A.  VAL.  MAXimNVg^  P.  F.  AVG. 

10.  D.  N.  MAXIMIANO  BAEATISSIMO  SEN.  AVG. 
n.  DIVO  MAXIMUNO  SEN.  FORT.  IMP. 


J.  286  (1039)  Ins  zur  Mttnsreform 

?oii  296/301  (1049/54). 

1.  CONGORDIA  MIUTVM.  Stehender  Jupiter  (r«efatB)  mit 

Hasta  in  der  L. ,  dem  70r  ihm  stehenden  Kaiser,  der 
mit  dem  Paludamentvmi  angethan  iät,  die  Siegesgöttin 
überreichend;  dazwischen  zl;  im  Abschnitt  ALE. 

)(  Ä.  8A   W.-K  n'A 

2.  Dosgl.  mit  KJ  im  i-'eide  und  leerem  Absclmitt.  W.-K.  7 

3.  lOVI  CONSERV.  AVG6.  Stehender  Jupiter  mit  Hasta 
in  der  L.  und  Blitz  in  der  K.;  im  Abschnitt  TXXIT. 
)(  A.  9.)    W.-K,  8 

4.  PAX  AVGG.  Stellende  Pax  mit  schrRger  Ha«ta  in  der 
L.  und  Öiegcsgüttiu  in  der  K.  ^  im  Abschnitt  B.  )(  B.1.) 
W.-K.  7Va-8  (2  ViniUm.) 

5.  Wie  oben;  im  Abschnitt  S.  )(  B.  4.)    W.-K.  7 

6.  Wie  oben.  )(  B.  5.)    W.-K.  77, 

7.  PROVIDENT.  DEOR.  Sitzende  Providentia  mit  Hasta 
in  der  L.,  dae  Scepter,  welches  sie  in  der  B.  hält, 
ftber  den  Erdball  aasstreckend;  im  Absohn.  II.  )(  B.  t) 
W.-K.  7V, 

8.  SALVS  AVGG.  Stehende  Salus,  eine  Scfahinge,  welche 

sie  in  der  R.  hnll,  aus  einer  Sdi^e  trftnkend;  im  1. 
Felde  C.  )(  A.  7.)    W.-K.  7'/^ 

9.  VIRTVri  AVGG.  Hercules  im  Kampfe  mit  dem  nemSi- 

schen  Löwen.    )(  B.  6.)    W.-K.  8 

10.  Wie  oben.  )(  A.  6.)    W.-K.  T/^  (Vindon.) 

11.  VOT  I  XX  I  P.    Dreizeilig  in  einem  Lorbeerkrans. 
)( A.  8.)   W.-K.  6Vj 


Seit  296/301  (1049/54)  bis  304  (1057). 

12.  FEUX  ADVENT.  AVGG.  NN.  Stehende 
Felde  B.  )(  C.  3.)  K.  9  (Vimltm.) 


• 

m 

• 
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im  L 
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18.  6EIII0  POPVU  ROMANI.  Oenins  pop.  rom.  mit  seinen 
Atoibnten;  im.L  Felde  «,  im  Abecfanitt ST.  )(  Cd.) 
K.  9 

U.  Desgl.  mit  C    r  im  Felde  imd  TR  im  Abachaitt. 

15.  Wie  oben  mit  S    F  na  Felde  und  PTR  im  Abschnitt. 

)(  E.  1.)    K.  9  (Viudon.) 

16.  Wie  oben  mit  S— F  im  Felde  und  ITR  im  Abschnitt. 
)(  E.  2.)    K.  9 

17.  Wie  oben  mit  S  — F  im  Felde  und  IHR  im  Abschn. 
)( E.  3.)  K.  9 

18.  FORTVNAE  REOVCI  AV6&  NN.  Stabende  Fortona  mit 
FtdUiorn  in  derL.,  Steuerruder  in  der  U.  und  Rad 
tXL  den  Ftlssen;  im  Felde  B—  •;  im  Abaehnitt  TR. 
)(  E.  3.)   K.  9 

ly.  SACRA  MONET.  AVGG.  ET  CAESS.  NOSTR.  Siehende 
Moneta  mit  Füllhorn  in  der  L.  und  Wage  in  der  R. ; 
im  Abschnitt  PT.  )(  C  6.)    K.  9 

20.  Desgl.  mit  «  im  r.  Felde  und  FT  im  Abschn.   K.  U 

21.  SACRA  MON.  VRB.  AVGG.  ET  CAESS.  NN.  Moneta  wie 

oben ;  im  Abschnitt  S.  )(  C.  6.)    K.  8*/} 

22.  SALVIS  AVGG.  ET  CAESS.  FEL  KART.  Stehende  Kar- 
thago nach  1.,  mit  Frttofaten  in  beiden  H8aden$  im 
Abadmitt  B.  f.  )(  C.  3.)  K.  9 

23.  Vertieft  abgedruckte  Vordeneite.  )(  E.  2.)  K.  9'/« 

J.  305  (1058). 

24.  PROVIDENTIA  DEORVM  QVIES  AV6.  (ippräge  wie  bei 
Diocletian  Nr.  34;  im  Felde  S  -  F;  im  Abächnitt  PTR. 
)(  F.  10.)   K.  9»/, 

J.  3or>  (i< ).-,'»). 

25.  CONSERV.  VRB.  SVAE.  Tn  einem  sechssiinligon  Tempel 
BiJdsHu)»^  der  siti^enden  K<)ina,  welche  in  der  L.  die 
Hiustii  und  in  der  R.  die  Hiegengottin  hält;  im  Ab- 
schnitt ST.  )(  C.  6.)  K.  8.  (iS.  Maxentius  Nr.  1) 

Ii  —  —  X  --gi--  - 

\;irh  dem  Tode  (310,  1063)  geprägt. 

26.  MEMORIAE  AETERNAE.  Adler  mit  halb  ausgebrei- 
teten  Flügeln;  im  AbachniU  RP.  X  ^  11*  ^1% 

27.  Onbeatimmbar.  iVMon.) 


M.  Aur.  Valerius  Carausiua. 

Kopf  mit  liorbeerki-auz  ^md  Paiudamenttira  naab  r. 
IMP.  CABAY&1V8  P.  F.  AVG. 


m 

J.  287/293  (1040/46). 
L  COS. .  • .  Stehende  Siegesgöttin  mit  Palmsweig  in  der 

L,;  im  AlMcbnitt  ML  K. 
2.  FAX  AV6.    Stehende  Paz  mit  Hasta  in  der  L.  nnd 

Oelzweig  in  der  erhobenen  B.   K.  S% 

Aledus. 

Kopf  mit  Strahlenkrone  nnd  Paladamentnm  nach  r. 
IMF.  C.  ALLECTVS  P.  F.  AVG. 

Um'8  J.  293  (1046). 

l.  PAX  AVG.  Stehende  Fax  mit  schrSger  Hasta  in  der 

L.  imd  Oelzweig  in  der  R.;  im  Felde  S~P;  im  Ab- 
sobnitt  ML.   K.  7 

*2.  SALVS  AVG.  Salus  stehend,  eine  Schlange,  welche 
sie  in  der  R.  hält,  niif^  einer  Schale  fütternd;  im 
Felde  S— A ,  im  Absohn.  MSL  Argenteua  g.  Gr,  4,15 


od 

W..K,| 

1 

1 

Achilleus. 

Um's  J.  292  (1045). 
*  ACHILLEVS  IMPERATOR.  Kopf  mit  Strahlenhrone  und 

Panzer  nach  r.  )(  FIDES  MfUT.  Sitzende  Fi<les,  in 
jeder  Hand  ein  Feldseichen  haltend.  K.  6  Vi*  Vevdttchtig 


Fl.  Valer.  Constantius  (Chlonis). 

A)  Kopf  mit  Strahlenkrone  nnd  Falndamentom  nach  r.  B)  Lor 
beerbekrlnzter  Kopf  nach  r«;  C)  desgL  mit  Paladamentnm  nach  r.; 
D)  desgl.  mit  Panzer  nach  r.  E)  Lorbeerbekränztes  Bruätbild  mit 
Panzer  nach  1.;  F)  desgl.  mit  T'aiizer  nach  1.,  mit  geschultertem 
Sl>eer  in  der  R.  G)  Sclileieniruhüilter  Kopf  nach  r.  H)  Schleier- 
umhtUlter  Kopl  mit  Lorbeerkraos  nach  r. 

t  CONSTANTIVS  N.  C. 

2.  CONSTANTIVS  NOB.  C. 

3.  (X)NSTANTIVS  NOB.  CAES. 

4.  FL.  VAL,  CONSTANTIVS  N.  C. 

5.  FL.  VAL.  CONSTANTIVS  NOB.  C. 

6.  FL.  VAL.  CONSTANTIVS  NOBIL.  C. 

7.  I  L.  VAL.  CONSTANTIVS  NOB.  CAES. 

8.  IMP.  CONSTANTIVS  AVG. 

9.  DIVO  CONSTANTIO  AVG. 

10.  DiVO  CONSTANTIO  110  PKINO. 
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J.  292  (1045)  bis  zur  Mfinzreform 

TOB  296/301  (1049/54). 

1.  CONOORDIA  MIUTVM.  Stehender  Jupiter  (rechts)  mit 
Hasta  in  der  L. ,  dem  vor  ihm  etehenden  Caesar  eine 
Siegesgöttin  tiberreichend;  dazwischen  B,  im  Ab- 
schnitt ALE.  )(  A  7.)    W.-K.  67, 

2.  PROVIDENT.  DEOR.    Sitzende  Providentia  mit  Haata 

in  'hr  L.,  «lie  Ii.,  in  n>»hher  sie  das  Scepter  hält, 
über  den  Erdbali  ausötreckend.  )(  A.  5.)  W.-K.  T'/i 

J.  296/dOl  (1049/54)  bis  304  (1057). 

3.  GENIO  POPVU  ROMANI.  Genins  pop.  rom.  mit  Modins 

auf  dem  Haupt,  Füllhorn  in  der  L.  und  Opferscbale 
in  der  R.,  auf  einem  Altar  opfern*!  ;  Im  r.  Felde  A, 
im  Abschnitt  PLC.  )(  F.  3.)    K.  10  (Vimhm.) 

4.  Wie  oben,  mit  B  im  r,  Fflde.  )(  D.  2.)    K.  9 

5.  Gl.  Umschrift.  Stehender  (tenins  pop.  rom,  mit  seinen 
Attributen ;  im  1.  Felde  «,  im  Abschu.  PT.  )(  B.  3.)  K.  9 

6.  Wie  oben,  mit  ST  im  Abschnitt.    K.  9 

7.  Wie  oben,  mit  S— F  im  Felde  nnd  ITR  im  AbBehn. 
X0.5.)  K.  9v; 

8.  Wie  Nr.  7.  )(  O"  2.)    K.  0  0''"(lon.) 

9.  Wie  x\r.  ^  :  ii  i  AI     l^intf  ||TR.  )(  D.  3.)    K.  97, 

10.  M.  SACRA  AVGG.  ET  CAESS.  NN.    Stehende  Moneta 

mit  Füllhorn  in  der  L.  und  Wage  in  derR.;  im  r. 

FpMp  »,  im  Al.scliniit  BTR.  V  D.  6.)    K.  9 

11.  WONETA  S.  AVGG.  ET  CAESS  NN.  Moneta  wie  oben; 
im  Fohh>  S— F.  im  Abschnitt  ITR.  )(  C.  4.)   K.  10 

12.  SACRA  MONET.  AVGG.  ET  CAESS.  NOSTR.  Moneta  wie 
oben;  im  r.  Felde  V,  im  Abs.-linitt  AQ/\  )(  B.  3.)  K.  9 

13.  Wie  oben,  ohne  Zeichen  im  Feld;  im  Abschnitt  TT. 
K  B.  3.)  K.  9 

14.  SACR.  MONET.  AVGG.  ET  CAESS.  NOSTR.  Moneta  wie 
oben;  im  r.  Felde  III»  im  Abschnitt  AQr.  )(  B.  3.) 
E.  9  (Vindtm.) 

15.  SACRA  MON.  VR8.  AVGG.  ET  CAESS.  NN.  Moneta  mit 

ihren  Attribut  n;   ohne  Zeichen  im  Feld,  im  Ab» 

schnitt  T.  )(  B.  3.)    K.  0 

16.  SAC.  MON.  VRB.  AVGG.  ET  CAESS.  NN.  Moneta  wie 
bisher;   im  r.  Felde  «,  im  Abschnitt  PT.  )(  B.  3.) 

K.  0'  (Vindon.) 

17.  SALVIS  AVGG.  ET  CAESS.  FEL  KARL  Stehende  Kar- 
thago. )(  B.  3.)    K.  8'/, 

18.  VIRTVS  MILITVM.  Vor  .l^m  Thor  eines  prHtoriani- 
schen  Lagers  .stehen  zu  beulen  Seiten  eines  Altars  je 
zwei  Figuren,  von  denen  die  beiden  niittlern  «ich  die 
Hände  reichen.  )(  B.  1.)    Denar.  (6)  s.  g.  Gr.  3,20 


J.  305/6  (1058/59). 

19.  GENIO  POPVU  ROMANI.  Auf  einem  Altar  o^n^rnder 
Geniu  ;  pop.  rom.  wie  Nr.  3;  im  r.  Petde  «,  im 
Abschnitt  PLC  )(  E  8.)  K.  9 

20.  MEMORIAE  AETERNAE   St<  hender  L5w«  nacb  r.;  im 

Al^^.-lsnin  äO    "  H  10  )    K.  5 

21.  MEMORIA  DIVl  CONSTANTI  Ihm.ler'n  n)i>^I.  auf  dessen 
Spitz«  ein  Adier  mit  halb  anfij^t' breiteten  Flügeln;  im 
Abschnitt  PT.  )(  6.  9.)  K.  87, 

22.  Deägl.  mit  einiger  Stempelab  weich  nng 


00 


hü 


-1- 


PI*  Jiifift  (totalis* 

Ai  Jugenül.  Kopf  der  Kaü^rin  mit  Diadem  nach  r. 
B)  Aoltlieher  Kopf  der  Kaiserin  mit  Diadem  nadi  r.. 

1.  FL.  IVL.  HELENAE  AVG. 

2.  FL.UELKNA  AVÜVSTA. 

1.  PAX  PVBLICA.  Stellende  Pax  mit  schrUger  Hasta  in 
der  L.  und  Zweig  in  der  B.;  im  Abecbli.  GÖNS  €;  TRP.*, 
TRS.  K  A.  }.)    K.  4-57, 

2.  i>esgl.  mit  RS  im  Abschnitt  der  Bückseite.  K  5  (Vind.) 

3.  SECVRITAS  REfPVBLICE  (sk  ).  Helena  mit  Stob  imd 
Schleier,  den  Saum  ihres  Ge^wandcs  in  der  L..  in  der 
R.  einen  Lorbeerzweig  haltend;  im  Felde  S — F;  im 
Abfldmiti  ARLT.  )(  B.  2.)  K.  6V» 

4.  Desgl.  mit  R-l  im  Felde  imd  SMAR  im  Abeehmit. 

K.  8v. 

5.  Desgl.«  ebne  Zeiehen  im  Feld,  mit  STRl^  im  Ab- 
aebnltt.   K.  6 


* 

1 

1 

1 

Fl.  Maximia  Theodora. 


FL.  MAX.  THEODORAE  AVG.  W  der  Kaiserm  mH 
Lorbeerkranx  nach  r.  K  PIETAS  ROMANA.  Stebende 

Frau  mit  einem  Kind  in  den  Armen;  im  Ab?jchnitt 
TRP;  im  I.  Felde  X,  im  Abeehnitt  TRS.  K.  47.— 5 
(1  Vmdtm,) 


*)  Der  chronologischen  Reihenfolge  halber  «md  die  erat  nntcr  der  Re- 
gierung Conftantins  d.  (  Ir.  zu  Ehren  Heiner  Mutter  Helena  und  Stiefmutter 
Theodora  ^von  Nr.  zu  i<eb'£eiten  der  Kratern,  die  übrigen  erst  nach 
dem  Tode  beider  RAiBerinnen)  gepnlgteu  Hfinaeii  hier  eingereibtr  Wanna 
Nr.  nicht  iler  glficliuauii^on  (TiMuahlin  JtdiftDiui*  IL  mnitlieüeil,  ist  in 
Eevue  nuuism.        lä.  88  a.  fi!.  erürtert 
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Vater.  Maxiinianut. 

A)  Kopf  mit  8trahl«nkroiie  und  Fbludamentam  nach  r.   B)  Lor- 
J>eerbekränzter  Kopf  nach  r.;  C)  desgl.  mit  Paladamentitm  nach  r.; 
D)  deagl.  mit  Panzer  nach  r.   E)  Kopf  mit  lorbeerbekrttnstem  Helm 
nnd  Panser  nach  r. 

1.  MAXIMIANVS  NOB.  CAES. 

2.  MAXIMIANVS  NOBIL.  C. 

3.  G.  VAL.  MAXIMIANVS  CAES. 

4.  6AL.  VAL.  MAXIMUNVS  N.  G. 

5.  GAL.  VAL.  MAXIMUNVS  NOB.  C. 

6.  IMP.  MAXIMIANVS  P.  F.  AVG. 

7.  IMP.  C.  MAXIMIANVS  P.  F.  AVG. 

8.  GAL.  MAXIMIANVS  P.  F.  A\Tt. 

9.  IMP.  C.  GAL.  VAL.  MAXI.Ml ANWS  P.  F.  AVG. 
10.  IMP.  C.  MAXIMIANü  F.  F.  S.  AVG. 

J.  292  (104öj  bis  zur  Münzreforni 

von  29Gy3Ul  (1U49/54). 

1.  CONCORDIA  AVGG  Zwei  Fmueu,  jede  mit  Fttllhorn 
in  der  L.  und  ciau-uder  die  Hände  reichend;  im  Ab- 
schnitt eine  Keule.  )(  Ä.  5.)»  W.-K.  7'/, 

2.  VOT  1  XX.  Zweizeilig  in  einem  Lorbeerkranze.  ){  A.  5.) 

W.-K.  7vr 

J.  202  not  ri045/57). 

3.  lOVI  CONSERVATORI.  Si(3henf1er  .Inpltrr  mit  Hasta 
in  (lor  L.  und  jJlit/.  in  der  K. ;  im  Abschnitt  SMN. 
>(  B.  \.)    Schön.    Aureus  (G)  Gr.  o,aü 


4. 


5. 
6. 


J.  296/301  (1049/54)  bis  304  (1057). 
6ENI0  POPVU  ROMANI.  Stehender  Genius  mit  Modius 
auf  äi:n\  Haupt,  Fullhum  ia  der  L.  nnd  Opferschale 

in  der  il.  )(  D.  1.)  K.  !)•/, 
Wie  oben.  )(  D.  2.)  K.  !)V/, 
Wie  üben;  im  Felde  S~-A.  )(  B.  5.)  K.  0'/, 

7.  Wie  oben;,  ohne  Zeichen  im  Feld,  mit  TR  im  Ab- 
schnitt. )(  B.  3.)  K.  9 

8.  Wie  oben;  im  Felde  B— *,  im  Abschn. TR.  )(E.1.) 
K.  8*/, 

9.  Wie  oben ;  im  Felde  S  -  F,  im  Absehn.  ITR.  )(  0. 1.)  K.  9 

10.  Wie  Nr.  9.  )(  D.  2.)  K.  9'/, 

11.  Desgl.  mit  IHR  im  Abschnitt  der  Rückseite.    K.  10 

12.  MONETA  S.  AVGG.  ET  CAESS.  NN.     Stehende  Moneta 
mit  FlUlliorn  in  der  L.  nnd  Warje  in  der  K. ;  im 
Felde  S  — F.  im  Absciinitt  ITR.   X  D.  4.)  K.  10 
SACRA  MONET.  AVGG.  ET  CAESS.  NOSTR.  Moneta  wie 
oben;  im  Abschmtt  PTR.  )(  B.  1.)   K.  SVa-^Ya 
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.T  HO'  11  (1058/64). 

14.  FIDES  MILITVM.  Sitzende  Fides  mit  einem  Feldzeichen 
in  der  L.  und  der  Rpit/.e  einen  solchen  in  derB.;  im 
Abschnitt  TT.    V  B   7.)  K.  y  — 9'/, 

15.  GENIO  AV6VSTI.  (.lenius  wie  hm  Nr.  4:  im  1.  iint«  i n 
Felde  *,  im  r.  A,  im  Äbschn.  SMTS.  )(  B.  8.)  K.  V 

16.  Wie  oben;  im  1.  Felde  Halbmond,  im  r.  A,  im  Ab- 
schnitt SIS.  )(  B.  6.)  K.  8  (Vindom.) 

17.  Desgl.  mit  B  im  r.  Felde  der  Rückseite.   K.  8 

18.  Desgl.  mit  €  im  r.  Felde  der  Rückseite.   K.  B 

19.  GENIO  IMPERATORiS.  Genius  wie  oben;  im  Abschnitt 
KfJ.  K  B.  9.)  K.  B'A 

20.  Desgl.  mit  Halbmond  im  r.  Felde  und  KTB  im  Ab- 
schnitt der  Rlickseite.   K.  8 

21.  GENIO  POPVLI  ROMANI.  Genius  wie  oben;  im  1.  Felde 
A,  im  Abschnitt  PTR.  )(  B.  9.)  K.  9  (Vin(hn.} 

22.  GENIO  POP.  ROM.  Genius  wie  oben;  im  Abschnitt 
PTR.  X  CIO.)  K..8  (Vindon.) 


Galeiia  Valeria. 

GAL  VALERU  AVG.  Kopf  der  Kaiserin  n.  r.  )( VENEIIi 
VICTRICI.  yStehende  Venns  mit  Schleier  in  der  er^ 
hobenen  L.  nnd  Apfel  in  der  B.;  im  1.  Felde  X,  im 
r.  ^ ;  im  Abschnitt  ALE.   K.  9 


Fl.  Valer.  Severus. 
liOrbeerbekränzter  Kopf  mit  dem  Paludanientum  n.  r. 

1.  SEVERVS  NOBILISSIMYS  CAES. 

2.  bEVERVS  NOBILIS  C. 

J.  305/0  no->^  '.m. 

1.  GENIO  POPVLI  ROMANI.    Stehender  (  J -nius  mit  den 
oben  erwähnten  Attributen,  )(  1.)    K.  9 

2.  Wie  oben.  )(  2.)  9 


Gal.  Valer.  Maximinus. 

A)  Lorbeerbekrftnzter  Kopf  mit  Paludaraentum  nach  r. ;  B)  desgl. 

mit  Panzer  nach  r.  C)  IjorbeerbekrKnzter  Kopf  nach  r.  D)  Brust- 
bild mit  Strnhhnkrone  und  Paludamentum  nach  L,  mit  Reichsapfel 

in  der  L.  und  es  hobener  Ii. 

1.  MAXLMl^  VS  NOB.  CAES. 

2.  GAL.  VAL.  MAXIMINVS  NOB.  C. 

3.  GAL.  VAL.  MAXlMmVS  NOB.  CA£S. 
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4.  IMP.  MAXmiNVS  AVG. 

5.  m?.  MAXIMINYS  P.  R  AVG. 

6.  IMF.  G.  GAL.  VAL.  MAXIMINVS  P.  F.  AVG. 

r  IMP.  C.  GAL.  VAL.  MAXIMINVS  P.  F.  IN V.  AVG. 
8.  mP.  C.  GAL.  VAL.  MAXIMINO  P.  F.  INV.  AVG. 


J.  305/7  (1058/60). 

1.  6ENI0  CAESARIS.   Stehender  Genius  mit  Modius  auf 

dem  Kopf,  Füllhorn  in  der  L.  und  träufelnder  Opfer- 
öcbale  in  der  Ii.;  im  Abschnitt  PTR.  )(  C.  3.)  K.  9'/, 

2.  CIENIO  POP.  ROM.  Genius  mit  ModiuB  auf  dem  Kopf, 

Füllhorn  in  der  L.  und  Opferschale  in  der  R. ;  im 
Felde  S-A ,  im  Abschnitt  PTR.  )(  B.  2.)    K.  9 

a.  GENIO  POPVÜ  ROMANI.  r.  nius  wie  oben;  im  Felde 
S~A,  im  Abschnitt  PTR    m  ^  2.)    K.  97, 

4.  lOVI  CONSERVATORI  CAESS.  NN.  Stehender  Jupiter 
mit  Hasta  in  der  L.  und  Blitz  in  der  R.;  im  Ab- 
Bchnitt  AQ.  )(  C.  1.)    Denar,  (6'/,)  schön  Gr.  2^0 

J.  308/13  (1061/66). 

5.  GEMO  AVGVSTI.  Genios  wie  oben;  Halbmond  im  1. 
Feld,  im  r.  A;  im  Abaohoitt  SIS.  )(  C  5.)  K.  8 

6.  Desgl.  mit  B*  im  r.  Felde  der  Bttckaeite 

7.  6ENI0  EXERCITVS.  Anfeinem  Altar  opferader  Genius 
mit  Uodfne  auf  dem  Hanpt,  Füllhorn  in  der  L.  und 
trftofelnder  Opferschale  in  der  H.;  im  obem  1.  Felde 
Halbmond  .  im  r  2:  im  Abscbn.  ANT.  )(  C.  6.)  K.  7Vj 

8.  GENIO  IMPERATORIS.    Genius  wie  bei  Nr.  1;  im  r. 

Felde  Halbmond,  im  Abschn.  HT^.  )(  C.  7.)  K.  77,-8 

9.  Wie  oben  mit  HT6  im  Abschnitt.  )(  C  0.)   K.  77, 

10.  Wie  Nr.  9.  )(  C.  8.)    K.  8 

11.  GENIO  POP.  ROM.  Genius  wie  hei  Nr.  2;  im  Felde 
T-F,  im  Abschnitt  PTR.  )(  B.  5.)  K.  77,-8 

12.  Desgl.;  nif  der  Rückseite  im  r.  Felde  *,  im  Ab- 
srlmitt  PLM.    K.  77, 

16,   Wie  Nr.  11.   )(  B.  3.)   K.  7'4 

14.  lOVI  CONSERVATORI.  Stehender  Jupit.'r  mit  Hasta  in 
der  L. ,  Blitz  in  der  R.  und  Adler  /.u  den  Füssen; 
im  r.  Felde  B,  im  Abachniit  SIS.  )(  C.  5.)    K.  '.) 

15.  Wie  oben  nut  t  im  r.  Felde.  )(  C.  5.J  K.  8  (Vind.J 

16.  Wie  oben  mit  Kranz  statt  de^i  Adler».  X  C  5.j  K.  8 
(Vindon.) 

17.  SOLI  INVICTO  COMITI.  Bonnengott  in  einer  laJriga 
mit  erhobener  B.  und  Peitsche  in  der  L. ;  im  Ab- 
«diiiitt  PTR.  )(  D.  4.)  Denar,  (ß)  9.  Gr.  3,05  (VM.) 
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M.  Aur.  Valer.  Maxentius. 

Ä)  Lorbeerbekrilnzter  Kopf  nach  r.;  B)  de«f;l.  mit  l'aludamentttin 
nach  r.  C)  Bebehntes  Brustbild  mit  Panzer  und  Öchüd  nach  L  mi 
Lanze  auf  der  r.  Schulter. 

1.  MAXENTIVS  P.  F.  AVG. 

2.  IMP.  MAXENTIVS  P  V.  AVG. 

3.  LMP.  C.  MAXENTIVS  P.  F.  AVG. 

J,  H0f;/r2  finwr,.-)). 

1.  AETERNITAS  AVG.  H.    Die  beiden  Dioscoren  neben 

ihren  Pferden  ntv}  einander  gegenüber  stehend,  jeder 
mit  Lanze  in  der  Hund;  dazwischen  die  den  Komuliis 
und  Kemus  säugonde  Wölfin ;  im  Abschnitt  MOSTH. 
)(  A.  3.)    K.  0 

2.  CONSERV.  VRB.  SVAE.  In  einem  spehssünligen  Tempel 
das  Standbild  der  sitzenden  iioma  mit  Hasta  in  der 
L. ,  Siegesgöttin  in  der  B.  und  Schild  sn  den  Fflsaen; 
im  Abechnitt  AQr.  )(  A.  3.)   K.  8-;sV, 

3.  Wie  oben;  im  Abschnitt  PT.  )(  B.  1.)   K.  8 

4.  Wie  oben;  im  Abschnitt  RBP.  )(  A.  3.)  K.  7'/, 

5.  Wie  oben;  im  Abschn.  TT.  )(  A.  2.)  K.  8  (l  Vitut.) 

6.  Wie  oben;  im  I.Felde  A,  i.Abschn.PT.  )(  A.3.)  K.  8'/, 

7.  Gl.  Umschritl.  Zweisäuliger  Tempel,  m  welchem  die 
sitzende  Borna  dem  im  FaJadKmentnm  Tor  ihr  stehen- 
den Kaiser  eine  Erdkugel  llberreicht;  im  Peristil  das 
Bild  der  den  Romulus  und  Remns  säugenden  Wölfin ; 
zu  beiden  Seiten  deB  Daches  Siegesgöttinnen;  im  Ab- 
schnitt AQP.  )(  Ä.  3  )-*K.  .8 

8.  FIDES  MILITVM  AVG.  N.   Stehende  F  l  s  mit  F  l  1 
zeichen  in  j'^der  Hand;  im  Abschnitt  MOSTT.  )(  A.  3.) 

K.   h  (  Vn,tir,n.) 

VICTORIA  AETERNA  AVG.  N.  Stehen.le  Siegc>-gr<^nin. 
mit  der  R.  auf  einen  auf  emur  Säule  aufgerichteten 
Schild  weisend,  welcher  die  3 zeilige  Inschrift  VOT  j 
XX  I  FEL.  trägt;  hinter  ihr  sitzt  ein  Gefangener  mit 
rtlckwftrts  gefesselten  Händen ;  im  Abschnitt  MOSTP. 
)(  C.  1.)   K.  67. 

Romuliis. 

Jugendlicher  Kopf  nach  r. 

DIVO  ROMVLO  N.MIIV  V.rMs  BIS  CONS.fi«. 

AETERNAE  MEMORIAE.  Bnnder  Tempel  mit  Kuppel- 
dach, auf  dessen  Spitze  ein  Adler  mit  halb  ausge- 
breiteten Flllgeln  steht;  im  Abschnitt  AQ.  K.  6*/, 
Desgleichen  mit  IIIIOSTP  im  Abschnitt  der  ROckseite. 
K.  5 


•  1 
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Valer.  LIeiniamis  Lidiiiut. 

A)  LorbeerbelETilnzter  Kopf  nach  r. ;  B)  desgl.  mit  dem  Paluda- 
mentnm  nach  r. ;  C)  desgl.  mit  Panzer  nach  r.  D)  Köpf  mit  Strahlen- 
kröne  nnd  Falndamentnm  nach  r. 

1.  mP.  LICINIVS  P.  F.  AVG. 

2.  IMP.  LIC.  LICINIVS  P.  F.  AVG. 

3.  DIP.  a  VAL.  LlCm.  LICINIVS  P.  AVG. 
LICINIVS  P.  F.  AVG. 

J.  307/23  (1060/76). 

1.  GENIO  AV6VSTI.    Stehender  Genius  mit  Modins  auf    ^  ^  « 
dem  Haupt,  FttlU^om  in  der  L.  and  Opfereehale  in 

der  R. ;  im  1.  Felde  Halbmond,  im  r.      im  Abechn. 
SIS.    )(  A.  2.)  K.  8-8Vj 

2.  Desgl.  mit  C  im  r.  Felde  der  Bückseite.    K.  8 

3.  GENIO  POP.  ROM.  Genius  wie  oben,  im  Fel.leT— F, 
im  Abschnitt  ATR.    )(  C.  1.)    K.  7  (1  Vindon.) 

4.  Wie  oben,  mit  BTR  im  Abschnitt.    )(  B.  1.)  K.  67, 

5.  Wie  oben,  mit  PTR  im  Abschnitt.   )(  C.  1.)  K.  7'/, 

6.  Desg).  mit  F  im  Felde  nnd  PLN  im  AhBchnitt 
der  Rückseite.  7 

7.  Desgl.  mit  »  im  i  F  lile  und  PLN  im  Abschnitt.  K.  7 '/j 

8.  lOVI  CONSERVATORI.  Stehender  Jupiter  mit  Hasta 
in  der  L.  und  Siegesgöttin  in  der  R.;  Adler  mit  einem 
Kranz  im  Schnabel  im  1.  untern  Feld,  im  untern  r. 
ein  sitzender  Gefangener  mit  rückwärts  gefesselt-en 

Hilnden;  im  obern  r.  Felde^jp,  im  Abschu.  SMANTH. 

)(  D.  3.)    K.  (i 

9.  Desgl.  mit  SMALE  im  Abschnitt  der  Rückseite.  K.  6 
(Vindon,) 

10.  Gl.  Umschrift.  —  Stehender  Jupiter  mit  Hasta  in  der 

L.,  Siofresj^rnttin  in  der  R.  uu  1  Adler  zu  den  Füssen; 

im  r.  Felde  B,  im  \]-'<rhmi\  SIS.     )(  Ä.  2.)    K.  7 

11.  lOVI  CONSERVATORI  AVGG.  NN.  Jupiter  wie  oben; 
im  r.  Felde  z/,  im  Abschnitt  SIS.    )(  B.  2.) '  K.  7 

12.  SOLI  INVICTO  COMITf  Xiu  h  1.  eilender  Sonnengott 
mit  Erdl)ali  in  der  L.  und  erliuViener  Ii.;  im  Felde 
C— S,  im  Abschnitt  SARL    )(   B.  1.)    K.  7 

13.  Gl,  Umschrift.  —  Stehender  Sonnengott  mit  Erdball 
in  der  L.  nnd  erhobener  R.;  im  Abschnitt  MARL. 
)f  B.  1.)  K. 

14.  Wie  oben;  im  Felde S-P,  im  Abschri  LM.  )(  C.  1.)  K.  7 

15.  Desgl.  mit  S  — P  im  Felde  and  MLN  im  Abschnitt 
der  Rückseite.    K.  G'/j 

IC.   Desgl.  mit  R  — F  im  Felde  und  P  «  S  im  Abschnitt 

der  Rttckseite.   K.  6*A 
17.  WieobenjimFeldeC— $,imAbBdbn.SARL)(B.1.)E.6  i 
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18.  VIRTVS  AVGVSTI.    Nach  1.  schreitender  LOwe;  qner 
darüber  eine  Keule:  im  Abschnitt  PAR.    )(  A.  4.) 

??olidu8  (57,)  g.  Gr.  4.40 

19.  VO  I  TIS  I  XX.  Dreizeilig  in  der  Mitte;  als  rimsobrift : 
LICINI  AVGVSTI;  im  Ab«chmtt  SA.   K  A.  1.)  6 

(Vtudon.) 

20.  BeschädigtMmd  nicht  näher  bestimmbar 


6 

03 

1 

_ 

" 

• 

1 

1 

Fl.  Vater  Udnianut  Uolnliit  Junter. 

A)  LorbeerbdoiDzter  jngendUclMr  Kopf  nach  r.  B)  JnMdlusb« 
Kopf  mit  Strahlenkrone  nnd  Palndamentctm  nach  r.  C)  Behelmtai 
Brustbild  mit  Panxer  nnd  Schild  snr  L.  nnd  Lanze  anf  der  r.  SehnHor. 

1.  LICINIVS  NOB.  GAES. 

2.  LICINIV8  im  NOB.  C. 

3.  D.N.  VAL.  UCIN.  LIGINIVS  NOB.  C. 


J.  317/28  (1070/70). 

1.  10 VI  CONSERVATORI.  Stehender  Jupiter  mit  Ha.ta 
III  der  L.  und  Siegesgöttin  in  der  R.;  im  1.  Felde  Adler 
ui  den  Füssen .  im  r.  Felde  sitzt  ein  Gefangener,  dar- 
über ^f^;  im  Al)>rhnitt  SMANT.    )(  C.  3.)    K.  7 

2.  VIRTVS  EXERCIT.  Laburum  mit  der  Inschrift: 
VOT  I  XX,  unter  welchem  zwei  gefesselte  Gefangene 
aiUüü ;  im  Abschnitt  STR.    )(  B.  2.)    Denar,  (6)  g. 

Gr.  2,G5 

3.  Gl.  Umschrift.  —  Siegeszeichen  zwischen  zwei  am  Ik)- 
den  sitxenden  Ctefimgenen;  im  Absohn.  STR.  )(  B.  2.) 
K,  6 

4.  VOT  I  V.  Zweiseilig  in  einem  LorbeerkranE,  mit  Um- 
Bchrift:  CAESARVM  NOSTRORVM;  im  Abschnitt  PA. 
)(  A.  1.)   K.  6 

M.  Martinianut. 

J.  323  (1076). 

D.  N.  M.  MARTINIANVS  P.  F.  AVG.  Kopf  mit  Strahlen- 
krone nnd  Paindamentnm  n.r.  X  VOT  |  ....  |  FF.  K.  7 


Constantinus  Magnus. 

Bezflglioh  der  etwas  schwierigen,  nur  umfthenid  mOglicheii  Zeit- 
bestimmimg derjenigen  Münzen  Constautins  d.  Gr.,  welche  keine  fjn'^ieU» 
chronologischen  Auhaltepunkte  bieten ■  wird  aaf  »Revue  numism.« 

S.  339  -U7,  verwiesen. 

Ä)  Lorbcerbekriinziter  Koj)f  nach  r.:  B)  de-^gl.  mit  l-*alndani»*ntiiaJ 
nach  r. ;  C)  desgl.  mit  Panzt-r  nacii  r.    D)  Kupl  mit  Helm  und  i\uiier 

nach  r.;  E)  desgl.  nach  l,  mit  Speer  aof  der  r.  Schulter.  F)  Brust* 
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bild  mit  Helm ,  Panzer  und  Sehild  nach  1. ,  mit  geRchaltertem  Speer 
in  der  R.  G)  Kopf  mit  Diadem  und  Paludamentum  nach  r.  H)  Kopf 
mit  Strahlenkrone  nach  r.  I)  Kopf  mit  Diadem  nar  h  r.  K)  Aufwilrts 
blickender  Kopf  mit  Diadem  nach  r.    L)  Verschleierter  Kopf  nach  r. 

1.  CONSTANTINVS  NOB.  CAES. 

2.  FL.  VAL.  CONSTANTINVS  NOB.  C. 

3.  i  L.  \  AL.  CONSTANTINVS  NOBIL.C. 

4.  CONSTANTINVS  FIL.  AVGG. 

5.  CONSTANTINVS  AVG. 

6.  IMP.  CONSTANTINVS  AVG. 

7.  CONSTANTINVS  P.  F.  AVG. 

8.  IMP.  CONSTANTINVS  P.  F.  AVG. 

9.  IMP.  C.  CONSTANTINVS  P.  F.  AVG. 
10.  FL.  VAL.  CONSTANTINVS  AVG. 

t1  IMP.  C.  FL.  VAL.  CONSTANTINVS  P.  F.  AVG. 

12.  CONSTANTINVS  MAX.  AVG. 

13.  TMP.  CONSTANTINVS  MAX.  AVG. 

H.  D.  N.  CONSTANTINVS  P.ater  T.riimi  AVGG, 


J.  306/7  (1059/60). 

1.  CONSERVATORES  VRB.  SVAE.  Sechssftnliger  Tempel 
mit  ilein  Standbild  der  sitzetiden  Roma;  im  Abschn. 

R  ♦  Q.  )(  A.  1.)    K.  9 

2.  GENIO  POPVLI  ROMANr.   Stehender  Genius  mit  Mo- 

dins  auf  dem  Haupt,  FUllhom  in  der  L.  nnd  Opf  r- 
schale  in  der  R.;  im  Felde  A,  im  AbschDÜt  PTA. 
)(  B.  2.)    K.  9 

3.  PRINCIPI  IVVENTVTIS.  Dor  Csesar  im  Paludamentum, 
stehoiul .  in  ieder  Hand  ein  Feklzeiclien  haltend;  im 
Felde  S    C,  au  Abschn.  PTR.  )(  C.  3.)    K.  9 


4. 


5. 


J.  307  (1060). 

GENIO  AVGVSTI.    Genius  wie  bei  Nr.  2:  im  1.  Felde 
Halbmond,   1  St.  mit  A,  1  St.  mit  F  im  r.  Felde; 
beide  im  Abschn.  SIS.  )(  A.  4.)  K.  8-8'/,  (1  Vind.) 
GENIO  AVGVSTI  C.N.    Genius  wie  oben;  im  r.  Felde 
H,  im  Abflchnitt  SMK.  )(  A.  11.)   K.  7  (Vindon.) 


J.  307/8  (1060/1). 

6.  PRINCIPI  IVVENTVTIS.  Der  Kaiser  im  Paludamentum, 
siebend,  mit  scbrllger  Lanze  in  der  B.  imd  KoAel  in 
der  L. ;  im  Felde  f-P,  im  Abacbnitt  PIR.  )(  C.  8.) 
K.  8'/. 
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J.  308/10  (1061/63). 

7.  GENIO  POP.  ROM.  Omins  mit  den  gewöh  nliohen  At- 
tribnton,  aut  einem  Altar  opfernd;  im  Abechn.  PLG. 
)(  Ä.  9.)    K.  9 

8.  Gl.  Um»cliniL.  —  Genius  wie  bei  Nr.  2;  im  Absclm. 
PLN.  )(  C.  8.)    K.  9 

9.  MARTI  CONSERVATORi.  Stehender  Mars  mit  Uasta 
in  der  B.,  die  L.  auf  den  Schild  gestützt ;  im  Felde 
T-F»  im  Abschnitt  PTR.  ){  C.  7.)  K.  67,  u.  8 

10.  Wie  oben.  )(  C.  5.)    K.  57,-6  (Vindm,) 

IL  Wie  oben,  mit  S— F  im  Felde  und  MLL  im  Absehn. 
K  C.  6.)   K.  67, 

12.  MARTI  CONSERVATORI.  Kopf  des  Conatantin,  als 
Mars,  mit  Helm  und  Pänzer  n.  r.  )(  0.  6.)  E.  77i 

13.  MARTI  PATRI  PR0PV6NAT0RI.  Nach  r.  schreitender 

Mars  mit  gefüllter  Lanze  in  der  R.  und  vorgehaltenem 
Schild  in  der  L.;  im  Felde  S>-A,  im  Abschnitt  PTR. 
)(  C.  8.)  K.  87, 

jTälO/SS  (1063/1076). 
U.  lOVI  CONSERVATORI.  Stehender  Jupiter  mit  Hasta  In 
der  L.,  Siege.sgöttin  in  der  B.  und  einem  einen  Kranz 

im  Schnabä  haltenden  Adler  zn  den  Füssen;  im  r. 

C 

^    Felde  r     )(  A.  11.)    K.  6.    (Vergoldet.)    ( V  tnäon.J 
N* 

15.  PACI  PERPET.  Stehende  Fax  mit  Feldzeichen  in  der 
L.  und  Zweig  in  der  erhobenen  K.;  im  1.  Felde  XII» 
hu  AVKchnitt  PTR.  )(  C.  10.)    K.  G 

16.  PROVIOENTIAE  AVGG.   Lager-  oder  Stadtthor;  auf 

dem.Helben  zwei  Watfcnpyramiflen .  dfi7:wi-'chpn  ein 
Stern;  im  Abschnitt  STR,  ;int  iimlcni  Stdcken  STRB, 
oder  PTR,  aiirh  SMTSA    H  A.  5.)    K.  Ii  (2  Vindon.) 

17.  Desgl.  mit  PLC  oder  SiS  lui  AV>8cbnitt  der  Rückseite. 
K.  6  (Vindm.) 

18.  SARMATIA  OEVICTA.  Eilende  Siegesgötüu  mit  Spolie 
in  der  B.  undPalmzweig  in  der  L.;  vor  ihr  bockt  ein 
Gefangener  mit  rOckw&rts  gefesselten  Hftnden;  im  Ab- 
schnitt PTR  und  Halbmond.  )(  A.  5.)    K.  6-6  Vj 

19.  Desgl.  mit  C  im  1.  Felde  und  PLG  im  Abscimitt  der 
Rückseite.    K.  6— B'/j  (2  Vinäon.) 

20.  SOLI  INVICTO.  St.  hender  Sonnengott  mit  Erdkugel 
und  P.illiuin  in  der  L.  und  erhobener  R.;  im  Abschn. 
PTR.  )(  C.  5.)   K.  5V/ 

21.  SOLI  INVICTO  COMITI.  Sonnengott  wie  oben;  im 
Abschnitt  SNIT.  )(  B.  7.)    K.  7 

22.  Wie  oben  mit  A  — S  im  Felde  und  PTR  im  Abschn. 
)(  C.  7.)    K.  7 
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23.  Desgl.  mit  T— F  im  Felde  tmd  PT^  im  Abschnitt  der 
Rückseite»    K.  O'/j-TV,  (1  VimUm.) 

Desgl.  mit  »  im  r.  Fol  ie  und  PLN  im  Absclinitt  der 

Rückseite.    K.  7  '/j  (  Vmdon.) 

25.  Wie  oben,  ohne  Zeichen  im  Felde  und  TT  im  Ab- 
Mliidtt.  K  B-  7.)  K*  7  (rimkm.) 

26.  Desgl.  mit  T— F  im  Felde  nnd  AIR  im  Abschnitt 
der  Rflekseite.   K.  6  (Tindtm.) 

27.  Desgl.  mit  BTR  Im  Abaehmtt  der  Bflokaeite.  K.  67, 

(Vindon.) 

28.  Wie  oben  (1  St.  ohm  Zoohea  im  Felde).  K  C.  7.) 

K.  7  (Vindon.) 

20.  Wie  ol  nn  Tiiit  S—F  im  Felde  und  PLfi  im  Abflchnitt. 

)(  B.  6.)    K.  77, 

80.  Wie  oben,  aber  imi  PLN.  K  C.  6.)    K.  7  (1  Vind.) 

81.  Desgl.  mit  T— F  im  Felde  und  PT  im  Abschnitt. 
)(  C.  6.)   K.  77, 

'  82.  Desgl.  mit  PTR  im  Abseludtt  der  RfiekBeite.  K.  t— 6 
(2  Vindon.) 

83.  Desgl.  mit  BTR  im  Abeehn.  der  Bflekaeite.  K.  6Vs 
bis  7  r^uMiofi.; 

84.  Wie  oben,  mit  J— F  im  Felde  lud  PARL  im  Ab- 
schnitt )(  B.  8.)*K.  67, 

85.  Desgl.,  1  St.  mit  F— T  im  Felde  nnd  PLC  im  Ab- 
schnitt; 1  St.  mit  R— F  im  Felde  und  PT  im  Ab- 
schnitt.   K.  67,-77, 

86.  Wie  oben ;  mit  •  im  1.  Felde  and  PLN  im  Abschnitt. 
)(  G.  8.)   K.  7 

87.  Desgl.  mit  T— F  im  I'elde  tmd  PLN  im  Abadmitt 
der  Btteloeite.   K.  7Vt 

88.  Wie  oben;  ohne  Zeichen  im  Mde  «mid  PS  im  Ab- 
schnitt. )(  B.  8.)   K.  7 

89.  Descr]    mit  T— F  im  Felde  imd  PTR  im  Abschnitt 

der  Kückseite.    K.  6 

40.  Desgl.  mit  C— S  im  Felde  und  TARL  im  Abschnitt 
der  Rückseite.    K.  6 

41.  Wie  oben;  im  I.Felde      im  Abschn. . . .  ?  )(  C.9.)  K.7 

42.  Wie  oben;  Kranz  im  1.  Felde,  im  Abschnitt  AP. 
)(  B.  8.)  K.  67,  (Vindm.) 

48.  Wie  oben;  im  Felde  T— F,  im  AbselndU  AIR.  (1  St. 
mit  der  Umschrift:  CTO  COMITI  CTO  COMITD;  im 
Abschnitt  PARL  K  C.  8.)    K.  7  (Vindan.J 

44.  AehUliche,  mehr  oder  minder  «rkilteiie  Stücke.  (Vmd.) 

45.  SOLI  INVICTO  COMITI.  Kopf  des  Sonneiigottee  n.  r. 
XC7.)   K.  77, 

■taek,  Aftif.  WiOiui 
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46. 

48. 


49. 
50. 

51. 
52. 


53. 
54. 


S.  P.  0-  R-  OPTIMO  PRINCIPI.  Legionsadler  zwischen 
2  Feldzeicben;  Abschnitt  nnlcenntlich.  )(  B.  9.)  K.  7 

VICTORIAE  AETERNÄE.  Aul  eiuen  Gefangenen  tie- 
temlH  SifM^rosi^Miitiii  nach  1.,  mit  Palmzweig  in  der  L. 
lind  Kl  Iii/,  in  (l«  r  IL;  im  Absclm.  PTR.  )(  C.  7.)  K.  4'/j 

ViCTORIAE  LÄETAE  PRINC.  PERP.  Zwei  zu  beulen 
Seiten  eines  Altars  einander  gegenüber  stehende 
Siegesgöttinnen  halten  einen  Selnld  empor,  weleher 
die  sweixeilige  Inadunft  VOT  |  P.opuU  R.0MfliN  tilgt; 
im  Abselmitt  PLN.  )(  E.  8.)  K.  57. 
Wie  oben.  )(  D.  13.)  E.  6  CTmätm.) 

Desgl.  mit  einiger  Abweicfanag  nnd  STR  im  Ab* 
sobmtt  der  Baokseite.  K.  6  (2  Kälte.) 

Wie  oben.  )(  D.  12.)  K.  5-5V, 

Wie  oben,  mit  PTR  im  Abschnitt.  )(  F.  €.)  Denar, 

(Argentens)  (5Vt)  g-  C(r.  2,95 

J.  :n(;.  (1069). 

VO  [  TIS  1  X.  Dreizeilig  in  einem  Lorbeerkranz.  XC.10.) 
K.  57, 


J.  323/35  (1076/88). 
BEATA  TRANQVILLITAS.   Auf  einem  Altar  mit  der 

dreizeiligen  Iiuchrift:  VOT— IS— )CX  ruht  eine  Erd- 
kugel, welche  von  einem  Stern  tiberragt  ist;  im  Ab- 
sdinitt  PTR.  )(  D.  5.)    K.  6-6V2  Vindon.) 

55.  Desgl.  mit  STR  im  Abschnitt  der  Bttckaeite.   K.  6 

(1  Vindon.) 

56.  CONSTÄNTINIÄNA  DAFNE.  Sitzende  Victoria  mit  Palm- 
zweit^  in  der  L.  und  Lorbeerzweig  in  der  R. ;  vor 
ihr  ein  »Siegeszeichen,  unter  welchem  ein  Gefangener 
mit  rUckwärt8  gefesselten  Händen  »itztj  mi  Abdchn. 
CONS.  )(  K.  12.)  K.  7 

57.  PRINCIPIS  PROVIDENTISSIMI.  Nacht«ule  auf  einem 
sttolenartigen  Altar  (Cippus),  der  die  vieneilige  In- 
schrift: SA— PI— EN— TIA  trftgt  mid  an  welchen  L 

ein  Helm  und  r.  ein  Schild  sowie  eine  Lanze  angeleihnt 
sind.  )(  A.  7.)    Solidus,  (öV,)  schön,  Gr.  4,40 

58.  VIRTVS  EXERCIT.  Zwei  Gefangene,  unter  einem  Vex- 
illum  sitzend,  das  die  zwei/eilige  Inschrift:  VOT  |  XX 
trllgt;  im  Abschnitt  ST.  )(  D.  5.)    K.  6 

59.  Desgl.  mit  TT  im  Abschnitt  der  Bttckseite.   K.  6 

(Vindon.) 

60.  Wi*'  «.hen;   im  Felde  C-R,  im  Abschnitt  PLC 

)(  C.  5..).    K.  üV, 

61.  Wie  üben.  )(  A.  5.)    K.  7  (Vindon.) 


1 
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62.  Wie  oben;  im  Felde  0—^,  im  Absobniti  PSIS. 
KO.B.)  K.  6V. 

63.  .vor  I  XX.  Zweizeilig  m  einem  LorbeerkraBx  mit  der 
Umschrift:  D  N-CONStAIITINI  MAX.  Ava;  nnteuAQP. 
)(  A.  5.)  £.  6 

64.  lieegL  mit  P  «  AR  im  Abeobn.  der  RttckBeite.  E.  67, 

65.  Desgl.  mit  JSIS  im  Abscbnitt  der  BUckeeite.   K.  6 

66.  Desgl.  mit  TSrVI  im  Absdmitt  der  Bttcksette.   K.  6 

67.  Desgl.  mit  TS^  im  Abachnitt  der  RttckBeite.   K.  6 

68.  Deegl.  mit  TSAVI  im  Abecbnitt  der  Rückseite.   E.  6 

69.  VOT— *~XX.  Dreizeilig  in  einem  LiMrbeerkranz;  Um- 
sdirift  wie  oben,  im  nntem  Felde  ST«  )(  H.  5.)  E.  6 
(Vimdim,) 

J.  335/37  (1088/90). 

70.  GLORiA  EXERCITVS.  LalKU  um  mit  dem  Mono^rramm 
^  zwischen  zwei  iSuidiiUiii ,  von  welchen  je  der  eine  in 
der  R.y  der  andere  in  der  L.  eine  Lanze  hält  und  die 
andere  Hand  auf  den  Schild  ettttzt;  im  Abttcbn.  PLC. 
)(  C.  5.)   E.  4  (VkidmJ 

'  71.  V0r— XXX;  ümflcfariff  wie  W  Nr.  63;  im  Abecbnitt 
SMNA.  )(  L  6.)  E.  6  (Vimkm.} 

Unbestimmbar. 

72.  Verdorbene  Stücke  (18  Kmdon.) 

Nach  dem  Tode  geprägt. 

73.  CONSA.cralio,  darüber  ein  Stern  ^  Alles  von  einem 
Eruaningeben.  )(  POP.  ROMAIIIVS.  Lorbeerbekrftnzter 
jugendlicher  Eopf  des  Genins  pop.  rom.  mit  Pallimn 
nach  1.;  dahinter  ein  Fflllhom.  E.  4V9 

74.  Der  Eaäser  in  aofwBrfcB  eilender  Biga,  die  R.  nach 
einer  von  oben  ihm  entgegen  winkenden  Ilun  1  aus- 
streckend; unten  auf  1  St.  SMNT,  1  it  1  SM  AM,  auf 
1  SMÄ/;  auf  1  unleserlich.  )(  L.  14.)  K.  5  (1  Vind.) 

75.  Stehende  Gestalt  in  Toga  und  mit  verhfilltom  Ko|)f; 
im  Felde  VN— MR  (VrnerautUß  MemoriasJ.  )(  L.  14.) 
K.  47,  u.  5  (1  Vtudon.) 

Fl.  Maxima  Fausta. 

1.  FLAV.  MAX.  FAVSTA  AVG.  Eopf  der  Kaiserin  nach  r. 
)(  SALVS  REIPVBLICAE.  Stehende  Frau  mitverBohleier- 
tem  Haupte,  auf  jedem  Arm  ein  Eind  tragend;  im 
Abschnitt  SMTSB.    K.  0 

2.  Deegl,  mit  STR  im  Abechnitt  der  Rückseite 


tl4 


3. 
4. 
5. 

6. 


n.  Jul.  Gritpqt. 

A)  Lorbeerbekränzter  Kopf  nach  r.;  B)  desgl.  mit  Panaer  lu  r.; 
C)  deägl.  mit  Palndameninm  n.  r.;  D)  desgl.  mif  PiUndmentom  n.  L; 
E)  desgl  mit  PftUDort  Schild  und  üauß  n,  l;  F)l  dMgl  mit  Staato- 
kieid lind  Adler-Scepter  n.  r.  6)  Kopf  mit  Hehn  qnd  I^nxer  n.  r.; 
10  d«igl.  nach  1.  I)  Kopf  mit  Hehn,  Panser,  Schild  und  Lanaa  a.  L 

,  1.  CRI8PV8  NOBIL.  C. 

Z  CRISPV8  NOB.  GAES. 

3.  IVL.  GRISPYS  NOB,  C. 

4. 1?L.  CRISPVS  NOB.  GAES. 

5.  FL.  IVL.  GRISPVS  NOB.  GAES. 

6.  CMSPVS  N.  C.  COS.  n. 

7.  D.  N.  CRISPO  NOB.  CAES. 

J.  317/26  (1070/79). 

1.  BEATA  TRANQVILLITAS.  Altar  mii  der  dreizeiligen 
Inschrift:  VC  ~TiS — XX;  darauf  dpr  von  3  Stnrnen 
überragte  Erdballj  im  Felde  C— R,  im  Aböcim.  P\fi. 
)(  F.  6,)    K.  7 

2.  Wie  oben,  ohne  Zeichen  im  Felde.  )(  I.  1.)  K.  6 

Wie  oben;  im  Abschnitt  PLÖN.  )(  H.  f.)   K.  6'/, 
Wie  oben;  im  Abschnitt  PTR.  )(  E.  4.)   K.  6*/, 
Desgl.  mit  STR  im  Abschnitt  der  Rückseite 

CLARITAS  REiPVBUCAE.  Stehender  Sonnengott  mit 
Erdball  in  (1er  L  imH  erhobener  R.;  im  Felde  F—T, 

im  AWlnutt  ATR.  )(  B.  5.)    K.  67, 

7.  PRINCIPI  lYVENTVTlS.  Cri^pns  im  Paliidamentum, 
stehend,  mit  schräger  Lanze  in  der  R.  und  Kugel  in 
der  L.,  un  Felde  f— F.  m  Abschnitt  ATB.  )(  C-  5«) 
K.  67,  (I  VMon.) 

8.  PROVIOENTIAE  CAESS.  Lageribor,  darauf  ein  Ge- 
stini  swiachen  2  Waffenpjranudeni  ini  Aheohn.  PTR 
nnd  Halbmond,  K     ^)  K.  8Vt 

9.  VIR7VS  EXERCIT.  VeztUnm  mit  der  swmzeUigen  Anf- 
sdmft:  VOT— XX;  darunter  hocken  2  Gefiemgene;  im 
Felde  C-  R ,  im  Abschnitt  PLB,  )(  A,  7.)  K.  7 

}0.  Wie  oben,  ohne  Zeichen  im  Feld,  piit  STB  im  Ab- 
schnitt. )(  6.  2.)   K.  6. 

11.  Ol.  Umschrift.  —  Siegeszeichen  zwischen  2  hockenden 
Gef:ini,'cnen ;  im  obern  Felde  T— F,  im  Abschn.  PTR. 
)(  E.  4.)   K.  67,  (Vmdm.J 

12.  VOT — V.    Zweizeilig  in  einem  T/orl>eerkran/  mit  ^ler 
ümschritt :  CAESARVM  NOSTRORVMi  darunter 
)(  A.  3.)    K.  6 

13.  Wie  oben  mit  TR  im  untern  Felde.  )(  k-t)   K.  6 


.(  . 

1 

1 

1 

- 

- 

I 

1 

I 

1 

2 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

Digitized  by  Google 


S45 


14.  VOT.  X;  imUebrigwwia  beiNr.  12;  im  vitem  Felde 
PLCC.  X  0. 9.)  K,  6 

15.  WU  oben  »ii  SIR  im  Alflchiitt  X  A-  3.)  K.  6 
(Vmdom.) 

la.  Wie  oben  mit  T  «  AB  im  Abiobmtt  K  A.  2.)  K.  67, 
(Vmäm.} 

n.  Jul.  Delmatius. 

A)  Lovbeerbekränzter  Kopt  mit  Panier  aaoh  r.; 
Bj  desgl.  mit  PalüdanijBAiuni  nach  r. 

1.  FL.  DKLMATIVÖ  NOR.  C. 

2.  FL.  DELMAXIVS  NÜB.  GAES. 

J.  335/37  (1088/90). 

1.  IH.ORIA  EXERCITVS.  VexiUam  zwisclion  2  mit  Scbild 
un  l  ]y\n7.n  bewai&ieieB  Soldaten}  im  Abeohn.  R  •  Q. 

)(  A.  1.)   ^.  5 

2.  nUen  mit,  TR  im  Abschnitt.  )(  B.  2.)  K.  5  (Vind.) 

3.  PRJNCIPI  IVVENTVTI8.  Der  Ciusar  mit  lorljccrbe- 
krÄnztera  liaupte  nnd  Paludamentiini ,  stehend,  mit 
Scepter  in  der  L.  und  Feldzeichen  in  der  R. ,  hinter 
ibm  2  Feldseiebeii;  im  AbscbniU  TR.  )(  B.  2.)  Sili- 
qua,  (6Vi)  BcbSn»  Ol'.  2,05  ^ 

R  duMliut  HiiMiHMlIaiHit. 

J.  335/37  (1088/90). 

FL.  HANNIBALLIANO  Rf  Gl.  Jugendlicher  Kopf  mit 
dem  F^ndunentnm  naeb  r.  X  ^CVRITAS  PVBUCA. 

Sitzender  KiiBBgott,  die  R.  auf  einen  Stab  attttiend; 
dahinter  eine  umgestürzte  Urne,  aus  weleber  Waaaer 
entströmt;  im  Abeohnitt  CONS.   K.  5 
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R.  Cliutl.  Jiil.  Gontlaiillnus  II 

A)  LorbeerbekrloziBr  Kopf  naeh  r.;  B)  desgL  mit  Panier  n.  r. ; 

C)  de^gl.  mit  Palndamentum  n.  r.;  D)  desgl.  mit  Paludamentum  n.  1. 
fe)  Lorbeerbekränztes  DruBtbild  mit  Staatskleid  n.  1.,  die  L.  an  der 

Brust,  mit  Siege^irf^ttin  in  der  R.  F)  Kopf  mit  Panzer  n.  r.  G)  Kopf 
mit  Diadem  und  l'aludanu  ntuiu  n.  r.  H)  Kopf  mit  Strahlenkrone 
und  Staatskleid  n.  1.    I)  Kopi  mit  Helm  und  Panzer  n.  1. 

1.  CONSTANTINVS  IVN.  N.  C. 

2.  CONSTAJ^TINVS  IVN.  NOR.  C. 

3.  CONSTANTINVS  IVN.  NOR.  CAES. 

4.  FL  CL.  CONSTANTINVS  IVN.N.C, 

5.  CONSTANTINVS  P.  F.  AVG. 

6.  CONSTANTINVS  MAX.  AVG. 
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J.  317/37  (1070/90), 

1.  BEATA  TRANQVILUTAS.  Altar  mit  der  dreueüigen 
luohrift:  VOT  |  IS— XX;  darauf  der  von  3  Sternen 
überragte  Erdball;  im  Abeclm.  PLÖN.  M  H.  1.)  K.  $7, 

(Vindm,) 

2.  Wie  oben  mit  F— B  im  Felde  und  PLÖN  im  Abadm. 

)(  1. 1.)   K.  6 

3.  Wie  oben  mit  STR  im  Abacbniti.  )(  L  2.)  K.  6  bis 

GVj  (2  Vindon  ) 

4.  CLARITAS  REIPVßLICAE.  Stehender  Sonnengott  mit 
Er<n>all  in  der  L.  und  erhobener  ß.;  im  Felde  F — T, 
im  Abschnitt  ATR.  )(  F.  4.)  K,  6'/, 

5.  GLORIA  EXERCrrVS.  2  einander  gegenüberstehende 
Soldaten,  jeder  mit  Feldzeichen  und  Lanze  in  der  R., 
be/.w.  L.;  'im  Abschnitt  CONST.  )(  B.  2.)   K.  5'/, 

6.  Desgl.  mit  SIS     im  Abschnitt  der  Rückseite.  K.  0 
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K.  6 

ILaV, 


7.  Desgl.  mit  TRS 

8.  DPSLrl.    mit  TRP 

(Vmdon.) 

9.  Desgl.  mit  SMNB 
(VindonJ 

10.  Desgl.  ohne  Munz.stuttei»e;(ieichnung.  K.  5'/,  (Vind.) 

11.  Wie  oben.   )f  G.  1.)    K.  4 

12.  Ol.  ümsehrift.  Feldzeichen  zwischen  2  mit  Schild 
nnd  Lanze  bewailneten  Soldaten;  im  Abschn.  £%\%, 
)(  G.  1.)    K.  5Va 

13.  Wie  oben.  )(  B.  2.)    K.  5-4*/, 

14.  PROVIDENTIAE  CAESS.  Lagerthor,  worauf  ein  Stern 
inmitten  vuii  2  Waffenpyramiden;  auf  1  Stück  im 
Absehn.  STRB,  auf  dem  andern  PTRB.  )(  D.  2.)  K.  6 

15.  W  io  obun;  im  Abschn.  $m€.  )(  C.  2.)  K.  6  (Vind.) 

16.  VICTORIAE  LAETAE  PRINC.  PERP.  2  Siegesgöttinnen, 

über  einem  Altar  einen  Schild  haltend,  der  die  zwei- 
zeilige LiöchrüY:  VOT  |  P.  R.  trägt.  )(  6.  2  (Vj.  iv.  G 
(VMmJ 

17.  VIRTVS  CAESS.  Stadt-  oder  Lagerthor;  darauf  4  Ton 
einem  Stern  ttbenragte  Waflfonpyramidjen;  im  Felde 
S-F,  im  AbechnittTCONSr.  )(  D.  2.)  K.  6 

18.  VIRTVS  EXERCIT.  VexiUum  mit  der  zweizeüigen  In- 
flchrift:  VOT— X  zwiBcben  2  bookenden  G^angenen; 
im  Felde  S-F,  im  Abscbnitt  ^SIS.  K  E.  2.)  E.  6 
(VntdMj 

19.  VO-TIS-V  Divi.Ilig  im  Felde;  als  Umschrift: 
CAESARVM  NOSTRORVIN;  im  Abscbn.  QA  (t).  K  A.3.) 
K.  67,  (ViwUm.J 


c 

71 

J 


Digitized  by  Google 


247 


20.  VOT— V  Zweizeilig  in  einem  Lorbeerkrans  mit  der 
ümseliiift  :  CAESARVM  NOSTRORVM;  im  antem  Feld 
AQT.  )(  B.  2.)  K  r, 

21.  WIp  oIhjh  mit  QA  im  Abschnitt  )(  A.  2.)  K.  6'/, 

22.  VOT  X;  im  üebrigen  wie  oben;  im  untern  Feld 
PLCB.  )(  A.  2.)  K.  6*/ 

23.  Desgl.  mit  STR  im  Abecimitt  der  Bttekseite.  K.  6% 

24.  Wie  oben;  im  Abeehrntt  CSIS.  K  A.  2.)  K.  67, 

(Vindm) 

25.  Wm  oben;  im  Abechnitt  TSBVI.  )(  D.  2.)   K.  6 

26.  Wie  oben;  Mflnzetfttte  verwisclit.  )(  D.  2.)  K.  6 

27.  Wie  oben;  MOnsstlltt«  verwiecht  )( C.  2.)  K.  6  (VindO 

28.  VOT^X.  Zweizeilig  in  einem  Lorbeerkranz  mit  der 
Umschrift:  DOMINOR  NOSTROR.CAESS.;  im  nntem 
Feld  ST.  )(  D.  2.)  K.  6 

29.  Wie  oben  mit  TT  im  nntem  Feld.  )(  C.  2.)  K.  6 
big  6'/,  (1  Ytndw.) 

J.  337/340  (1090/93). 

80.  GLORIA  EXERCtTV$.  Zwei  einander  gegenüber  ste- 
hende Soldaten,  yon  denen  jeder  in  der  einen  Hand 
(der  Mitte  zu)  ein  Feldzeichen,  in  der  andern  eine 
Lanze  hält;  im  Abschnitt  bei  6  Stück  SMTSA ;  l>ei 
3  St.  aus  Vindon.  TBS,  bei  1  St.  ans  Kmdan.  SiS. 
)(  G.  12.)    K.  4V.-6Va 

31.  Wie  oben;  im  Abschn.  TRP.  )(  B.  6.)  K.  5*/,  (ViudJ 

32.  Desgl.  mit  Lorbeer/wfitr  zwischen  beiden  Feldzeichen 
und  CONS1/  im  AI    luHtt.  K.  6   (1  Vindm.) 

33.  Desgl.  mit  SMKS  im  Ab^rlmitt.    K.  6 

34.  Desgl.  mit  TRP  mi  Abschnitt.   K.  5  '/j  (Vindm,) 

35.  Desgl.,  zwischen  beiden  Feldzeichen  Labarum  mit  dem 
Monogramm        im  Abscim.  CONS.   K.  6  (Vindon.) 

30.  GL  Umschrift.  —  Labarum  mit  dem  Mono^amm  ^ 
zwischen  2  Soldaten,  v!m  welchen  jeder  in  der  L. 
bezw.  R.  eine  Lanze  iiuit  und  mit  der  andern  sicli 
auf  den  ScMld  stttirt;  bei  2  St.  im  Abschnitt  TRS, 
bei  2  St  CONS.  )(  G.  12.)  K.  5  iVmdtm.) 

37.  BesgL  mit  CONS.  im  Abschnitt.   E.  3  (Vnidm^y 

38.  Desgl.  ohne  Monogramm  mit  SMTSB  im  Abschnitt. 
)(ff.B.)   K.  ÖV. 

39.  Die  den  Romnlns  imd  Remus  säugende  WöliSn  n.  1.; 
darüber  2  Sterne.  )(  C  6.)   K.  4  (Vntdm.) 

Unbestimmbar. 

40.  Verdci  i>euü  Jstücke  (mit  IVN.  N.  C.  and  NOB.  C.)  (4 
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n.  hü  tmuHmm  h 

k)  Lorbeerbekraastor  Kopf  mit  Mtidamaiiiua  nAeh  r.  B)  Kopl 
tiat  lÜadem  und  Paladameninm  nach  r.  C)  BnutbUd  tnft  Dudem 
und  Paladameniiim  nach  1.,  mit  Beiehsa^fel  in  döt  B.  0)  Kopf  nii 
Diadem  nach  r. 

1.  FL.  GONSTANS  NOB.  GAES. 

2.  FL.  IVL.  GONSTANS  AYG. 

3.  FL.  IVL.  G0N8TANS  P.  F.  AYG. 

4.  D.  N.  GONSTANS  P.  F.  AVO. 

5.  GONSTANS  P.  F.  AVG. 

6.  GONSTANS  AVGVSTVS. 

J.  333/37  (1080/90). 

1.  GLORIA  EXERCITVS.  2  Soldaten,  jeder  mit  Feld- 
zeichen und  Lanzti  in  der  iL.  bezw.  h.;  im  Abschn. 
AQP.  )(  A.  1.)   K.  6 

J.  337/50  (1090/1103). 

a»  FEL.  TEMP.  REPAR  ATIO.  Der  Kaiser  im  Paiadammtom, 

stehend ,  eintm  Barbaren  bei  der  Hand  ans  seiner  von 
einem  Bauin  beschatteten  Hütle  hervorziehend;  im 
Abschnitt  AQS;  AQT;  8LC.  )(  C.4.)  K.  7 
8.  Gi.  Umschrift.  Der  Kaiser  im  Paludamentnm,  in 
der  L.  das  L;ibarum  mit  dem  I\I  iiiogramm  in 
der  R.  dun  mit  dem  Phönix  geziericn  lieichsaptel  hal- 
tend, steht  anf  einer  CNkteere;  hinter  ihm  die  das 
Steuerrader  fthronde  Siegesgöttin;  im  L  Felda  /\ 
im  Abschnitt  PLC.  )(  B.  4.)   K.  8 

4.  Desgl.  mit  A  im  1.  Felde  der  Bttckseif  e.  K.  7*/,  (Vind.) 

5.  Desgl.  mit  F  im  1.  Felde  imd  6  SIS  im  Abschnitt 
der  Rückseite.  (Vinäon.) 

6.  Desgl.  mit  TRP  im  Abschnitt  der  Rückseite.   K,  7 

7.  Desgl.;  Abschnitt  unkenntlich.    K.  5*/,  u.  6*/, 

8.  Wie  oben;  statt  des  Phönix  hillt  drr  Kaiser  eine 
Siegesgöttin  in  der  R.;  im  Abschnitt  TRP.  K  S.  4.) 
K.  7—8  (Vindon.) 

9.  Wie  oben  mit  Ä  im  1.  Felde  und  TRS  im  Abschnitt. 
)(  B.  4,  im  i.  Felde  A.)    K.  8  (Vindon.) 

10^  GL  Umschrift.  Der  Kaiser,  gepanzert,  im  Palnda- 
ment,  mit  erhobenem  Schild  in  der  L.,  im  BegriiT, 
einen  zu  Boden  gestürzten  Reiter  mit  der  Lame  zu 

durchbohren;  im  L  Felde  II,  im  Abschnitt  ? 

)(  B.  4.)    K.  7 

11.  Desgl.  mit  ASiS  im  Abschnitt.    K.  6  (Vindon.) 

12.  Desgl.  mit  PT     „         „  K.  47,  (Vindon.) 

13.  Gl.  Umschrift.  —  Auf  einem  Hügel  stehender  Phönix; 
im  AbschniU  TRS.  )(  B.  4.)    K.  6  (1  Vimdom.) 
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14.  eÄVDIVM  POPVLI  ROMANI.  Lorbeerkranz  mit  der 
vierteiligen  In>f  lirirt:  SIC  — V— SIC— X  ;  im  uiitvni 
Felde  TST.  )(  B.  3.)    Solidiw,  (7)  seilen,  Gr. 

15.  6AVDIVM  POPVLI  ROMANI.  I^,rbecrkranz  mit  der 
vieweili^on  InBchrifl:  SIC— X— SIC— XX ;  im  untern 
Felde  MN.  )(  B.  3.)  Miliarensb,  (6)  schdn,  Gr.  3,10 

16.  GLORIA  EXERCITVS.  Labamm  mit  dem  Moiui|sramm 
"jj^  zwiscben  2  mit  lionze  und  Schild  bewaffneten  Sol- 
daten; in  den  AlMchnitt^n  AQP;  ASIS;  PLC;  TR. 
)(  B.  5.)   K.  Ö-5V|  (2  KMofi.) 

17.  Desgl.  mit  I  im  Labanun;  im  Absdinitt . . K.  6 
CVmdim.) 

18.  Desgl.  mit  M  im  Lafaanun:  im  Abechniti  TRP;  TRS. 

K.  5  (2  Vindon.) 

19.  Desgl.  mit  Kiair/.  im  Labanun;  im  Absobnitt  AQS; 
SAQr.    K.  5  (Vindon.) 

20.  Desgl.  mit  Halbmond  im  Labaram;  im  Abscbn.  GÖNS. 

K.  5  (Vindon.) 

21.  Wie  Nr.  16  mit  einfachem  Feldzeichen  (statt  des  La- 
barum)  und  SMT  (?)  im  AbM  imitt.  )(  D.  4.)    K.  5 

22.  Wie  Nr.  IG;  im  Abschnitt....?  )(  B.  2.)    K.  4'/, 

(Vindon.) 

2Ü.  Gl.  Umscliritl.  —  Labarum  mit  dem  Monogramm  ^ 
zwischen  2  Standartentrili^ern.  )(  B.  5.)  K.  3  (liarb.) 

24.  SECVRITAS  REIPVB.  SttUiende  Securitas,  dun  I.Arm 
auf  eine  Sttnle  stützend,  mit  Hasta  in  der  R.  )(  B.  2.) 
K.  5V, 

25.  VICTBRIA  DD.  NN.  AVGG.  Schreitende  Siegesgtütin 
mit  Palmxweig  in  der  L.  nnd  Kranz  in  der  R.;  im 
Abschnitt  TR.  )(  B.  6.)  Miliarensis,  (6)  g.  Qr.  3,20 

26.  VICTORIAE  DD.  NN.  AVGG.  2  Siegesgöttinnen,  ge- 
meinschaftlich einen  Kranz  emporluilt»  n  1  in  welchem 
die  vierzeilige  Inschrift:  VOT  X  -MVLT— XX  zu 
l.-^.  n  ist;  im  Abschnitt  TR.  )(,  B.  6.)  öoUdus,  (7'/.) 
sciiuü,  Gr.  4,15 

27.  Siliqoa  von  glt  i«  hem  üepriige,  (7'/J  schön,  Gr.  2,;iO 

28.  VICTGRiAE  DD.  AVGG.  QNN.  Zwei  ihre  Kränze  sich 

entgcjgea  haltende  £^geagÖttinnen;  dazwischen  ver* 

schiedene  Mttnneichen,  als :  ein  Palnusweig;  ein  Kranz; 

ein  Stern;  D;  H;  NR;  M;  P;       >^  den  Abschnitten 

rSIS;  PLC;  TRP;  TRS.  )(  B.  5.)  K.  4Va-öV,  (13 
Vindon,) 

28.  VOT-XX-MVLT-XXX.   VieiwUig  in  einem  Kranz; 

im  Abschnitt  SMNr.  )(  D.  4.)   K.  5 
30.  Verdorben  nnd  nicht  näher  bestimmbar  (7  Vmdan.) 
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Fl.  Jul.  Constantius  II. 

A)  Kopf  nachr.  B)  liorbeerbekränzter  Kopf  mit  Piuiaer  nach  i.; 
C)  (It  siil.  mit  Paludaiiit'utum  iiitch  r. ;  0)  deügi.  mit  Paludamenraii. 
nach  1.  E)  Kopf  mit  Diadtüu  mich  r.;  F)  de«gl.  und  mit  Paiuiiik- 
mentum  nach  r.;  G)  desgl. ,  mit  Puludamentum  nach  i.  «ad  mit  Erd- 
kugel in  dar  B.  N)  Vorwärts  blickendes  Bnisibild  mit  Helm,  FaiiBBr, 
Schild  und  gesdhnttertem  Speer  in  der  R. 

1.  I).  N.  ( ONSTANTIVS  NOB.  CAES 

2.  i  L.  IVL.  CONSTANTIVS  NOB.  C. 

3.  CONSTANTIVS  AV(r. 

4.  1).  N.  I  L.  CONSTAKTIVS  AVG. 

5.  FL.  IVL.  CONSTANTIVS  AVG. 

6.  CONSTANTIVS  P.  F.  AVG. 

7.  1>.  N.  CONSTANTIVS  P.  F.  AVG. 

8.  I  L.  IVL.  CONSTANTIVS  ?.  F.  AVG. 

9.  FL.  IVL.  CONSTANTIVS  PEßP.  AVG. 

J.  :I23/H7  (1076/80). 

1.  CONSTANTIVS  CAESAR.  Schreitende  Siegesgötim  mit 
Palmzweig  in  der  L.  nnd  Kram  in  der  E.;  Im  Ab- 
scbnUt  CONS.  K  D.  1.)   Solidns  (6)  s.  g.  Gr.  4^30 

2.  GLORIA  EXERCITVS.  2  Feldseichen  zwischen  2  mit 
Schild  nnd  Lanze  bewaffneten  Soldaten;  im  Abschnitt 
iler  einzelnen  Stticke:  CONSA;  SCONST;  BET;  $MNA; 
TRS.  )(  C.  2.)    K.        -6  (2  Vindon.) 

3.  Wie  o)>en  mit  JSIS;  TES;  /^IS;  IR$;  TRP;  SMANS. 

)(  B.  2.)    K.  5-6  (5  Vitiäon.) 

4.  Wie  oben,  mit  1  Feldz«»i<  lien ;  im  Abschnitt  TR.? 
)(  B.  2.)    K.  4Vj--.')  (Viudmt.) 

5.  Wie  üben;  zwischen  den  beiden  Soldaten  das  Labarum 
mit  deni  Monov^miun»  ;  im  Abschn.  CON$.  )(  2.) 
K.  4'/,     5  (1  Viiidon.) 

6.  PROVIDENTIÄE  CAESS.  Stadt-  oder  Lagerthor,  wor- 
auf *4  von  einem  Gestirn  überragte  Waflenpyramiden ; 
im  Felde  T— F;  im  Abschnitt  P  CONST.  )(  D.  2.) 
K.  6V,  (1  VmAm,) 

7.  DeMgl.  ohne  Zeichen  im  Feld  nnd  mit  SVRr,  anoh  PTR 
nnd  Halbmond  im  Abschnitt.  K.  6  (1  KMm.) 

8.  VIRTVS  CAESS.   Stadt-  oder  Lagerthor,  mit  4  Yon 

einem  Stern  üborrnirtpn  Watt'enpyramiden ;  im  Felde 
S    F.  im  Abschnitt  T  CONST.  )(  D.  2.)    K.  6»/, 

9.  VOTIS-V-MVLTIS-X.  Vierzeilis?  in  einem Lorbeer- 
kmnz;  im  unteiTi  Feld  SIRM.  )(  A.  t.)  Miüarensis, 
(7)  schön,  Gr.  a,5ü 
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J.  S87/61  (1090/U14). 

10.  FEL  TEMP.  REPARATIO.  Der  Kuser,  in  voller  Rü- 

stong,  einen  zu  Boden  gestürzten  Reiter  mit  der  Lanze 
durclistpohen.l;  im  1.  Felde  Ä,  im  Al'sr-hnitt  SLB(?); 
im  1.  Felde  im  Absclin.  ANA;  iia  1.  Felde  JT,  im 
Abschn.  SWT8;  im  l.  Felde  M,  im  AWhn.  ASIS  und 
SCON;  im  1.  Felde  im  Abschn.  SMKB;  im  1.  Felde  II, 
im  Abschn.  PAQ  und  SAQ ;  ohne  Zeichen  im  Felde,  im 
Abecbn.  ALEB;  ASIS;  Kranz  zwischen  R—r.  )(  F.  7.) 
K.  5V,-8  (3  St  ans  KMon.) 

11.  GL  Umsehrift.  —  Der  Kaiser  mit  dem  das  Mono- 
gramm i  führenden  Labarum  in  der  L.  und  dem 
mit  einem  PhOnix  gezierten  Reichsapfel  in  der  R»  aiii' 
einer  Galeere  stehend;  hinter  ihm  dit-  du«  Ruder 
mbi^nde  Siegesgöttin;  im  Abschn.  AP LC;  AQS;  SLC} 
TRP.  )(  F.  7.)    K.  1-1' U  (4  Vindm.) 

12.  Wie  ol.-n:  nri  Absolmitt  APLC$  TRS.  )(  F.  7  mit  A 

im  1.  Felde.)    K.  7-7 

18.   Wie  oben ;  Abachnitt  ujilfcberlich.  )(  F  7.)  K.  ö'/j~G7a 

14«  Gl.  Umschrift.  —  Der  Kaiser  im  I^aludament  ste- 
hend, die  L.  auf  den  Schild  gest(U/t,  das  Labarum 
mit  dem  Monogr.  ^  in  der  R.;  vor  ihm  'J  r i ßtangeae; 

im  Abschnitt  RQ.  )(  G.  7.)  K.  7  (VimUm.} 

15.  Gl.  Umschrift.  —  Phönix  aul'  «incm  Hti<:ol  im 
untern  Felde  TRP.  )(  F.  7.)    K.  ö'/j  (KtiMrfoit.; 

16.  eLOMA  EXERCiTVS.  Veiillnm  iwbchen  2  mit  SchQd 
und  Lanze  bewaffiieten  Soldaten;  im  Absehnitt  SJUIT. 

)(  E.  3.)   K.  5 

17.  Wie  oben,  mit  vf^r-fl>iodenen  Zcifh^n  im  Vexillum; 
im  Aiischn.  AQS;  PARL;  SIS;  SLC.  )(  F.  6.)  K.  4'/^ 

bis  5  (4  KfW.) 

18.  Wie  oben;  im  Abschnitt  TRP;  TRS;  R  •  S;  SiS. 
)(  B.  5,)    K.  4—5  (Yindon.) 

19.  Wie  oben;  im  Abschnitt  TRS.  >(  F.  6.)  K.  5-57, 
(1  VmtUm.) 

20.  Wie  oben ;  Labarum  mit  dem  Monogr.  ,[  ;  im  Ab- 
schnitt BSIS.  )(  F.  6.)    K.  fj'/,  (Vmdm.) 

21.  GLORfA  REIPVBLICAE  Zwei  mit  der  Stolu  beklwlot^^ 
sit/en«le  Friiiipn/ammer  (die  ^ur  L.  mit  Ib'lm,  die  zur 
K.  mit  ikluiier kröne,  Hiista  in  tler  L.  ini»l  den  Fuss 
auf  eine  Galeere  setzend)  halten  gemeinadiafUich  einen 
ovalen  Sditld,  der  die  4zeilig«  Inttchrifb:  VOT-^XXX— 
MVLT-XXXX  tflgt;  im  Abschn.  RSM€  und  Urbeer- 
zweig;  SMANii.  )(  H.  9.)  SoUdu»,  s.  g.  («iV«)  Gr.4,l<s 
(7>  Gr.  4,40 
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23. 


GLORIA  ROMANORVM.  Der  Kaiser  stehend,  mit  Wm^er 
und  Paludameiitnm ,  mit  einem  Feldxeicheii  in  der  L. 
und  dem  da«  Monogr.      f^ihrenden  Labarum  in  der 

1?.;  im  1.  Felde  III,  im  Abschnitt  ?  )(  F.  7,  im  1. 

Felde  A.)    K.  8  (Vinrioiu) 

Gl.  Umschrift.  —  Dor  Kaiser  v.n  Pferd  nach  r. 
sprengend,  im  liegritl".  oinen  vor  ihm  auf  den  Knien 
liegenden  und  die  Hflnde  l)ittend  omporhaltendon  F^ind 
mit  der  Lanze  zu  durchbohren;  am  Boden  liegen  ein 
Schild  nnd  eine  lerbrocbene  Ijonze;  im  r.  Felde  «, 
im  Abschnitt....?  )(  F.  7,  im  1.  Felda  A.)  K.  7*/, 

24.  SALVS  Am  NOSTRI.  Das  Monogr.  J^^  swiBchen  A-n^; 
im  Abschnitt  ARP;  TRS.  )(  F.  7.)  K.  8 

25.  SPES  REIPVBUÜAE.  Der  Kaiser  mit  Hebn  und  Faln- 
damentora,  stehend,  mit  Lanze  in  der  L.  und  Reichs- 
apfel in  drr  R   )f  F.  7.)  K.  5  (1  Vindon.) 

26.  VICTORIA  AVGG.  Nach  1.  eilende  Siegesgöttin  mit 
Kränzen  in  den  empnri''^1ri  It^ripn  Hlinden;  im  r.  Felde 
4^,  im  Abs<dinitt  t  SIS    i  F.  6.)    K.  5 

27.  VICTORIA  Dü.  NN.  AVGG.  Stehende  .Siegescrüttin  mit 
Pulmzwoiu'  iu  der  L.  und  Kranz  in  der  Ii.;  im  Ab- 
Prlmiii  TR.  )(  F.  8.)    Siliqua,  (6'/,)  ^r.  0^2,85 

28.  ViCTORIAE  DD.  AVGG.  (JNN.  Zwei  einander  gegen- 
Qbeistehende  Siegesgöttinnen,  jede  einen  Kranz  empor- 
haltend; dazwischen  ein  Palmiweig;  im  Absoh]L.A9lS; 
PARL;  SMTSB;  im  Felde  f.  ,  im  AbschnlH  TRS;  im 
Felde  M,  im  Abschnitt  TRS;  im  Fell-  N.  im  Ab- 
schn.  6 SIS;  im  Folde  «,  im  Absohn.  6'SIS.  )(  F.  6.) 
K.  47,-5  (3  Viml.) 

29.  VOT— XX  — MVLT  - XXX.  Vierzeiiig  in  einem  Lorbeer- 
kranze; im  uiit<M!i  Felde  CONST.  )(  E.  7.)  K.  4  —  5 

30.  VOTIS-XXX-  MVLTIS-XXXX.  Vit  rz.  ili^r  in  einem 
Lorbeerkranze;  im  untem  Felde  SIRM.  )(  P.S.)  Milia- 
rensis,  schön,  Gr.  .-»,55 

31.  SUiqua  von  gl.  Gepräge,  m.  Gr,  2,10 

82.  Verdorben  nnd  nicht  idttier  bestimmbar  (14  YM.) 


Reichstheiliing 

nnter  Gonstans  und  Oonstantins  (J.  340/1093). 

VRBS  ROMA.  Bruätbild  der  Koma  mit  Helm  nnd 
Ptoaer,  bei  einigen  Stücken  nach  1.,  bei  andern  nach 
r.  )(  Den  Romains  nnd  Remos  sftngende  Wölfin 
n.  L;  darüber  2  Gestirne,  bei  einigen  Stücken  Lor- 
beerzweig zwischen  2  Gestirnen;  im  Absclniitl  die 
Siegel  der  Mün/i  itten :  P  CONST:  PL:  PLC;  PRQ: 
RFQ;  SMAQ;  SMK/';  TRP;TRS:  1  <  i  cini^jen  btttckeii 
uniionjitUeh.    K.  4— ü  (lU  Vindm.) 
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2.  CONSTÄNTINOPOLIS.  Prauenkopf  mit  lorbeerbekrftnz- 
tem  llrln;  und  Panzer  nach  1.,  mit  Sceptcr  auf  der 
1.  Schuitei.  )(  ychreit*?nile  Sip^esgftttin ,  die  L,  auf 
den  Scliild  ge^iilUt,  mit  liantu  in  der  R. ,  den  Fnsä 
auf  eise  Fim  setzond;  im  AbselmiU  die  llttii28tfttten- 
siegel  ;  AQB;  BLC{  PLC;  SPLC;  SUN;  BS»;  TRA; 
TRP.   K.  3— e 

Wahrscheinli*  h  aus  gleicher  Periode! 

VRBS  ROMA.  Romakopt  wio  üben  nachr.  )(  PIETAS 
ROoUMo.   Steheade  Malrone.   K.  4 

Vetranio. 

0.  N.  VETRANIO  P.  F.  AVG.  Lorbeerbekränzter  Kopf  mit 
PalodiMitniii  naoh  r.  )(  VIRTVS  AVfiVSTOimK  Ve- 

tnuiio  in  Paludamentom  nach  r.,  stehend,  naiisofatiger 
Lanze  in  der  R.  und  Reichsapfel  in  In  L.;  vor  ihm 
sitst  eia  Ge&ngaiwr;  im  AbBoimiU  iL  6 
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V  R.  Magnus  MagiieQtfua. 

A)  Kopf  mit  Faladamentnm  naeh  r.  B)  Kopf  mit  Diada»  nnd 
Paladamentam  nach  r. 

1.  D.N.  MAGNENTIVS  P.  F.  AVG. 

2*  IMP.  GAE.  MAGNENTIVS  AVG. 

3.  Hl  GAE.  MAGNENTIVS  AVG.  « 

J.  350/53  (1103/6). 

1.  FEUeiTAS  RQPVBUCE  6«c;.  Der  Kaisw  im  Palad»^ 
mentiim,  mit  dem  das  Hooogr.  :|(  lübreoden  Labamm 

in  der  L,  und  einer  Siegesg^jttin  in  der  R. ;   im  r. 
Felde  A,  im  AlK.lmJtt  TRS.  )(  A.  3.)  K   7  (Vind.) 

2.  Wie  oben;   im  Abschnitt  PLC  päd  PSLC.  )(  B.  1.) 

3.  FELTEMP.REPARATIO.  Der  Kaiser  im  Paludamentum, 
mit  Labarum  ( ;^ )  in  der  L.  imd  Siegesgöttin  in  der 
R.  aof  emer  Galeere;  hinter  ihm  die  das  Steuer  Eh- 
rende Siegesgöttin;  im  L  Feld«  A»  im  Abeefanitt  TRS. 
)(  A.  1 ,  im  1.  Felde  A.)    K.  7 

4.  Wie  oben.  )(  A.  1.)    K.  7 

5.  Gl.  ümschrift.  —  Der  Kaiser  im  Paludiimentam, 
nach  1..  stehend,  mit  dem  Labaram  ()^)  in  der  R. ; 
im  1.  Felde  A,  im  Abschnitt  PLC.  )(  B.  1»  im  1.  Felde 
A  )  K.  7  Y 

6.  6L0RIA  Et'rEPARATIO  TEMPORVM.  Der  Kaieer  im 
Paaser  mit  Palndamentom,  etelieml,  mit  Labamm  in 

der  L.  und  SiegesgOttin  in  der  R. ;  im  Abeohn*  PAR. 
X  B.  1.)    SoliduB,  (7),  fichön,  Gr.  4,40 
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7.  GLORIA  ROMANORVM.  Der  Kaiser  zu  Pferde,  nach  r. 
Kprongend,  im  Bogriff,  einen  tot  iluD  kaiendettr  ^ 
Hftnde  flehend  emporrtreokenden  Feind  mit  der  Laue 

zn  durchbohren;  am  Boden  Schild  nnd  zerbrochene 
Ltin/p;  im  Abnchnitt  PSLC:  RPLC;  TRP :  TRS  :  im 
obtim  r.  Felde  «,  im  Alidchn.  R^*.  )(  A>l|nait  k  im 

1.  Felde.)    K.  6'4-  8  (G  Vindm.) 

8.  SALVS  DD.  NN.  AVG.  ET  CAES.  Das  Monogr.  ^  /iri- 
schen A-w;  im  untern  Felde  RPLC.  )(  A.  1.)  K.  7  -  8 

9.  VICTORIA  AVG.  UB.  ROMANOR.  Victoria  (1.)  und  Li- 
bertOB  (r.)  mit  Haata  in  der  L.^emeinscbafUich  ein 
Tropasom  haltend;  im  Absclin.  Tn.  )(  A.  3.)  Solidos, 

(7)  s.      Gr.  l.lö 

10.  VICTORIAE  ROMANOR.  Der  Kuaer  im  Panzer,  f^t«hend, 
mit  Liiuze  in  der  R.  nnd  Zweig  in  der  Ij.  ,  den  Fuss 
auf  den  iiücken  ^ineä  am  Ikxlßu  kiiu^  rndr  a  Barbaren 
setaend;  im  Abschnitt  RP.  )(  A.  2.)   K..  ö 

11.  VICTORIAE  DD.  NN.  AVG.  ET  CAES.  Zv^ei  Sieges- 
göttinnen, gemeinachaitlieh  einen  Schild  haltend,  der 
die  vierzeilige  Inschrift :  YOT— V— NWLT—  Xjfträgt ;  im 
Abschnitt  TRP.  )(  A.  1,  mit  A  im  l  Felde.)  K.  6Va 
bis  7  CA  Vindm.) 

12.  VICTORIAE  DD  NN.  AVG.  ET  CAE.  Wie  oben ;  im 
SchiMe  VOT-V  MVL  -  X,  d  n-unier  T-IS;  im  Ab- 
schnitt PAR.  )(  A.  1,  mit  Ä  im  1.  Felde.)    K.  7 

13.  Wie  oben;  über  tleiu  S(diild  unter  demselben  I. 
im  Abschn.  PAR.  X  A.  1,  mit  A  im  1.  Felde.)  K.  G'/j 

14.  Wie  oben;  im  Abachnitt  TR.  )(  A.  1.)  K.  6*4 

15.  VICTORIAE  DD.  Mi.  AVG.  ETC.  2  Siegesgöttinnen, 
gemeiniidiaftMdi  einen  anf  einer  SAuIe  ruhenden  Schild 
haltend,  der  die  di  i  lige  Inschrift:  VOT— WLT— X 
trä-f  ;  im  Abschnitt  ASTR.  )(  A.  1,  mit  A  im  1.  Felde.) 
K.  77j  (barbur.)  (Vindou,) 

Ib.   Desgl.    K.  bV, 

17.  Verdorben  und  nicht  näher  beätininibai*  (1  Viudon.) 

Magnus  Omntius. 

Kopf  mit  I'iinzer  nach  r. 

D.  N.  DECENTiVS  NOB.  CAES. 
J.  351  (1104). 

1.  SALVS  DD.  NM.  AVG.  ET  CAES     D  is  Munogr.  i: 

zwinchen  Ä    "  ;  im  Abschnitt  RSLC.    K.  O'/j 

2.  VICTORIAE  DO.  NN.  AVG.  ET  CAE.  2 Siegesgöttinnen, 
gemcinHchatUich  einen  Schild  mit  der  vierreiligen  In- 
schrift: VOT-V-MVLT—X  haltend;  im  Aböchn  ? 

K.  77, 
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3.  Wie  oben;  über  1  in  SchllJ       unter  d^aelbenSP, 
im  Abschnitt  RSLC.    K.  7 

4.  Desgl.  mit  SV  unter  dem  Sc  hild,  und  RSLC  im  AV 
schnitt.    K.  G'/»— 7  (2  Vindon.) 

5.  DeHgl. ,  mit  *  nnter  dem  Schild  und  RS  im  Abschn. 
Im  1.  Feld  der^opfseite        K.  7 

6.  Wie  Nr.  2  mit  auf  einer  Säule  inilH^ndem  Votivscbild; 
im  AUclmitt  RSLC.   K.  77,  (Vtuä.j 

Desiderius. 

J.  351  (1104). 

D.  N.  DESIOERIVS  N.  C.  Kopf  mit  Palndamentum  n. 
r.;  im  1.  Felde  A.  )(  VICTORIAE  OD.  NN.  AVG.  ET 
CÄES.  2  Siegesgöttinnen,  geniBinflcbatfllich  einenScluld 
mit  der  dreizeiligen  Insck-iil:  VOT— liVLT— X  hal- 
tend; im  Abschnitt....?   K.  7 
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Fl.  Claiid.  All.  Constantius  Gallus. 

A)  Küpi  mit  raliidaaieatum  nach  r.  B)  Brustbild  mit  I>iadem 
und  Faludamentnm  nach  r.,  mit  Reichsapfel  in  der  B. 

1.  CONSTANTIVS  NOB.  CAES. 

2.  D.  N.  CONSTANTIVS  NOB.  C. 

3.  D.  N.  CONSTANTIVS  IVN.  NOB.  C. 

4.  D.N.  FL.  CL.  CONSTANTIVS  NOB.  CAES. 

5.  D.  N.  CONSTANTIVS  GAL.  N.  C. 


J.  .^51/54  f  1104/7). 

1.  CONCORDIA  MILITVM.  Der  Csesar  im  Pahi  lnn  mi, 
stehend,  in  jeder  Hand  ein  Labarum  haltend;  im  Ab- 
schnitt BSIRM.  )(  Ä.  3,  mit  J  im  1.  Felde.)    K.  7 

2.  FEL  TEMP.  REPARATIO.  DcrCaesar  im  Valudamentum^ 
mit  Labarum  in  der  L.  und  Siegesgöttin  in  der  B., 
auf  eKner  Galeere  stehend;  hinter  ihm  die  das  Stener» 
rüder  fahrende  Victoria;  im  1.  Felde  III,  im  obem  r. 
Felde  «,  im  Abschnitt  ASIS.  )(  A.  3,  mit  A  im  J. 
Felde.    K.  7'/, 

8.  <^}l.  ümschrirt.  —  Der  C»8ar.  einen  v.n  Boden  ge- 
stiincfcen  Keiler  mit  der  Lanze  durchbohrend;  im  Ab- 
sehn. rSIS.  )(  A.  3,  mit  A  im  1.  Felde.)    K.  7 

4.  Wie  uben^mit  /'  im  l.  Felde  und  AS  im  Abschnitt. 
)(  A.  4,  ndt  J  im  1.  Felde.)  K.  7  CVufAm.} 

b.  Wie  üUju,  mit  M  im  mittlem  Fehle  und  SCON.  im 
Abschnitt,  )(  A.  1.)   K.  6*/, 

a  Wie  eben,  mitSUN^I  im  Abschnitt.  )(  A.  2.)  K.  0'/, 
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7.  fiLORIA  ROMANORVM.  Der  Cr^^ar  zu  Pferde,  nach  r. 
sprrnjrf^nd ,  im  liej^riff,  einen  knienden,  die  Hände 
bittend  oniporstroekendeu  Barbaren  mit  der  Lanze  ?m 
durchbobren;  unter  dem  Hoss  Scbild  und  zerbrochene 
Lan>^;  im  Ab.s<-lmitt....V      ß.  5.)    K.  T'/a 


• 

Fl.  Claud.  Jiilianus. 

A)  K«jpi'  mit  ruludameutuni  uaib  r.  B)  Kopl'  mit  Diadem  und 
Palndamentiun  nach  r.  C)  Bärtiger  Kopf  mit  INadem  und  Palnda- 
mentiim  nach  r.;  D)  desgl.  mit  Helm,  Fanzer,  Schild  and  Lame  n.  1. 

1.  I).  N.  IVLIAIsVS  NOIl  CAES. 

2.  D.  N.  CL.  IVLIANVS  NOB.  CS. 

3.  D.  N.  CL.  IVLIANVS  AVG. 

4.  FL.  CL.  IVLIANVS  P.  F.  AVG. 

5.  D.  N.  FL.  CL.  IVLIANVS  P.  F.  AVG. 

J.  355/GO  (1108/13). 

1.  FEL.  TEMP.  REPARATIO.  Der  Cnear,  einen  zu  Boden 

gestürzten  Ueiter  mit  dt  r  Lanze  «bir  hbobrend;  im  1. 
Felde  M,  im  Abschnitt  SMS.  )(  A.  2.)    K.  5»/, 

2.  SPES  REIPVBLICAE.  D.  r  Ca  snr  im  Panzer  mit  Pa- 
hidanicntum,  stehend,  mit  Lanze  in  der  L.  und  tteichs- 
aptcl  in  der  lt.;  im  Abschnitt  SMS.  )(  A.  1.)  K.  5 

J.  360/68  (1113/16). 

8.  SECVRITAS  REIPVB.  Stehender  Ama-Stier  nach  r.; 
darüber  2  Sterne;  im  AWhniit  AyVILP.   )(  C.  5.) 

4.  Gl.  Umschrift.  —  Stehender  Apis-Stier  nach  r.; 
über  ihm  2  Sterne,  vor  ilini  ein  Adler  mit  halb  ans- 
gcbreiteten  Flilijeln,  einen  Kranz  in  den  Krallen  hal- 
tend; im  Abschnitt  PCONST.  )(  C.  5.)    K.  9 

ö.  VICTORIA  DD.  NN.  AVG.  Schreitende  Siege^güttiu 
mit  Palin/.weig  in  der  L.  und  Kmnz  in  der  U. ;  im 
Abs.  bn.  LVS.  )(  B.  4.)    Siliqua.  (S*/,)  s.  g.  Gr.  1,90 

(j.  VOTIS— V— MVLTIS  — X.  Vier/eil iv^  in  einem  Lorbeer- 
krana;  danmt-er  PLVG.  )(  B.  4.)  Siliqua  (5)  g.Gr.  1,60 

7.  Wie  oben;  im  untern  Felde  TCON.  )(  B.  3.)  SiUqiia, 
(57,)  g.  ör.  1,90 

8.  VOT-X-MVLT-XX.  Yierxernff  in  einem  Lorheei^ 
farame;  darunter  SCONST.  )(  C.5.)  Siliqna,  (öV,) 
8.  g.  Gr,  2,05  (Vindm.) 

9.  VOT-X— mV.LT-XX  Vlcrzeili-  in  einem  Lorbeer- 
kränze; dnn^Titer  VRB.  ROM.  A.  )(  D.  5.)  K.  7 

10.  Desgl.  mit  B  BIS/*  im  imtem  Feld  der  RttekBeite.  iL  6    -  -  j  1 
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11.  VOTA  PVBUCA.  Skliende  Isis  mit  Sistnim  in  iler  L. 
und  erhobener  R.  X  OEO  SARAPIOI.  Serapiskopi  nach 
r.   K.  4V, 

12,  Verdorbeu  und  nicht  näher  bestimmbar 

Flav.  Jovianus. 

J.  363/4  (1116/17). 
D.  N.  HmAim  P.  F.  AVG.  Kopf  mit  Diadem  nnd  Paln- 
damentum  nach  r.  K  VOT-V-MVLT-X.  Vierzoilig 
in  einem  Kranz;  daninter  VRB.  ROM.  B.    K.  6 


1 

1 

Ray.  VatentiimnHi  I. 

Kopf  mit  Diadem  nml  Paludamentiini  nach  r. 

D.  N.  VALENTINIANVS  P.  F.  AVG. 

J.  304/75  (1117/28). 

1.  GLORIA  ROMANORVM.   Der  Kaiser  im  Panzer  unl     ^  ^ 

P:ilu<laiiientum,  stehend  und  nach  r.  gekehrt,  d;ia 
Labarum  in  «ler  L.,  mit  der  U.  einen  vor  ihm 
knienden  BarbiirtiU  bei  den  Hiiaren  fassend;  im  Ab- 
schnitt PCONS;  im  Felde  OF- III,  im  Abschn.  CONS; 
im  Abeelm.  A  $IS€;im  F^lde      R,  im  Abeehn.  A  SISC; 

im  Felde  OF-H,  im  Abschn.  LVGSA;  im  Felde  0-™ 

u.  im  Abschn.  LVGS;  im  AVtschn.  SLVG;  im  Abschn. 
R.QVARTA;  im  Absohii.  8MAQP;  im  r.  Felde  B,  im 
Abschn.  SMAQP;  im  Abschn.  SMAQS.  K.  57,-6'/, 

nS  Vin(l<m.) 

2.  RESTITVTOR  REIPVBLICAE.    Der  Kaiser  im  Panzer 

nnd  Paludamentum ,  stehend,  mit  Lal-inini  iti  (h»r  II. 
und  Siegesgüttin  in  dor  L.j  im  Abschn.  ANTS.  So- 

lidnf^,  (7)  s.  \i.  Gr.  4,15 

3.  RESTITVTOR  REiP.  Gepräge  wie  oben;  imAbachn  ? 

Siliqua  (57,)  m.  Gr.  1,70  (Vimkm.) 

4.  SALVS  REIPVBLICAE.  Nach  I.  achreitende  Siegesgöttin, 
einen  knienden  Gefangenen  bei  den  Haaren  schleifend ; 
im  Abschnitt  CONS.   K.  4 

5.  SECVRITAS  RQPVBLICAE.    Schreitende  Siegesgöttin 

mit  Paliii/  vt'ig  in  der  L.  nnd  Kranz  in  der  11.;  im 
Abschn.  R.gVARTA;  JSISC;  SMAQP;  RB;  SCON^  TRP; 
im  1.  Felde  RCA  (als  Monogramm),  im  r.  F.  im  Ab- 
schn. rSlSCK:  im  Felde  AR~F,  im  Abschn.  TSlSVi 
im  Abschn.  SMAQS;  einige  Abschnitte....?  K.  D'/s 
bis  6  (9  Vimtm.) 

6.  SPES  REIPVBLICAE.  Der  Kaiser  im  Panzer  nnd  Falnda- 
mentum,  stehend  und  rtickwftrs  blickend,  mit  Heiehs- 
apfel  in  der  L.  und  Labarum  in  der  K, ,  ilen  Fuss 
auf  einen  knienden  Barbaren  setzend.   K.  57si 

Miack,  Atrf.  ■tewiitesf'  ^7 


29 


22 
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7.  VlIrTORlA  AVGG.  Die  Kaiaei  VaienUman  und  Valon», 
auf  einem  von  der  Siegesguttiii  ttbemgten  Thron 
neben  eumndersitnmd  nnd  genioinschaftUchdenBeidtt- 
apfel  haltend;  im  Abeehn.  TR.  OB.  fiolidns,  (7)  b.  g. 

Gr.  4,45 

8.  Deegl.    Siliqim,  (7)  b.  g.  Gr.  2,10 

9.  VICTORIA  AVGG6.8elureitonde  Siegesgöttin  mit  Palm- 
zweig in  der  L.  und  Kranz  in  der  K.;  im  Abechnitt 
PCON;  PSIS;  2  Abschnitte  unkenntUch.  K.  4-47, 
(Vinäon.) 

10.  VRBS  ROMA.  Sit/endo  Kotna  mit  Haöta  in  der  L. 
und  Siegesgöttin  in  der  U. ;  im  Abschn.  RP.  Siiiqua, 
(5V»)     g.  Ör.  1,95 

11.  Die  den  Bomnlnfl  nnd  Bemtu  dingende  WOlfin  nach 
1.;  darüber  2  Sterne.  (Der  BeechaCfonbeit  der  Mlinxe 
nach  Yermutbliüb  RUdkaeite  einer  einem  Valentinian 
angerosteten  Ui  l).s  R^ima  ans  der  Zeit  dnr  Heicha- 
theilung vom  J.  34ü).  )(  C.  5.)    K.  4.  (VMm.) 

12.  Beechadigt  nnd  nicht  näher  beetimmbar  (14  Vmäom.) 


CO 
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1 

- 

1 

21 

Flav.  Valens. 

Kopf  mit  Diadem  nnd  Palndamentnm  nach  r. 

A.  D.  N.  VALENS  P.  F.  AVG. 

B.  D.  N.  VALENS  PERP.  AVG. 

J.  3C4/78  (1117/32). 

1.  6L0RIA  ROMANORVM.  Der  Kaiser  im  Panzer  und 
Paludamentum,  nach  r.  stehend  und  rückwärts 
hlickf'nd,  mit  Labnrnm  \n  der  L.,  mit  der  R.  einen 
knienden  Barbaren  bei  den  Haaren  fassend;  im  Ab- 
schnitt RPi  RS,  BSlSCi  OASISCi  SMAQP;  SMAQS; 
G0|l|$.B-,  im  F^Me  O-Flt  im  Abflcbnltt  OONST;  im 
Felde  0-RII,  im  AbBchnÜt  OONST .?  )(  A.)  K.  5*/, 
bifl  6  (7  KiMni.) 

2.  RESnrVTOR  RQPVBUCAE.    Der  Kaiser  im  Panzer 

und  Paludamentum ,  stehend  und  nach  r.  blickend, 
mit^  lern  Labarn tii  (in  welchem  ein  Kreuz)  in  der  R. 
lind  Si,  t^o^iröttin  in  der  L.;  im  1.  Felde  rf»,  im  Ab- 
schnitt ANTC.  ){  B.)    Solidus,  (6Va)  s.  g.  Gr.  4,'^ 

3.  RESTITVTOR  REIP.  Dor  Kaiser  mit  Labunm  (^) 
wie  bei  Nr.  2,  im  Felde  OF-I,  im  Abschn.  CONST. 

)(  A.)    Silicpia,  (.'))  g.  ür,  1,S0 

4.  Gl.  Umschrift.  —  Gepräge  wie  oben;  im  Abschnitt 
8MAQ.)(A.)K.  57^  TKMmJ 
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5.  SECVRITAS  RBPVBUCAE.    Sdimtende  Victoria  mit 

Palmzwei;^'  in  der  L.  und  Kmnz  in  der  R. ;  im  AI  - 
schnitt  T.CON,  PLVG,  R.SECVNDA,  R.TERTIA .  SSIRM, 
SHIRT;  im  1.  Felde  OF— II,  im  Abschnitt  CONST;  im 
1.  Felde  OF— I,  im  Abschnitt  LV6D;  \m  Felde  /^-M, 
im  Abschnitt  BSISC,  TRP*,  SWKA/'  SMÄQP;  im  1. 
Felde  Stern,  im  Abschn.SMAQP,  PCON,  SCON,  RPRIMA, 
R  QVART;  im  1.  Felde  (Monogr.),  im  r.  F,  im  Ab- 
sehnittMSISCP;  im  Felde  |—M,  im  Absclmitt  ASISC; 
im  Felde  OF— 1,  im  Absehiiitt  LVGP.  )(  A.)  K.  5*/« 
i>i8  6  (28  KMm.) 

6.  Wie  oben»  mit  *^  im  1.  Felde  )(  A.)K.  3  (Viniim,) 

7.  VICTORIA  AVGVSTORVM.  Schmtende  Siegesgöttin  mit 

Palmzweig  in  der  L.  und  Kranz  in  der  R.;  im  Ab- 
schnitt TROB.  )(  Ä.)    Tri.'n^  (17,)  8.  g.  Gr.  1,70 

8.  VICTORIAE  DD.  AVOGG.  NN.  Zwei  üue  Kränze  sich 
entgegen  streckende  Siegesgöttinnen;  im  1*  Felde  0, 

im  Abschnitt  TBS.  )(  A.)    K.  5 

9.  VRBS  ROMA.  Hitzende  Ruma  mit  Hasta  in  der  L. 
imd  Siegesgöttin  in  der  B.;  im  Aböchnitt  RQ.  )(  A.) 
SUi(iuu  (6)  g.  Gr.  2,10 

10.  Beöchädigtei  nicht  näher  bestimmbare  StUcke  (11  Vinä.) 
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Gratianus. 

Kopf  mit  Diadem  und  P  iludamentum  nach  r. 

A.  D.  N.  GIIATIANVS  P.  F.  AVO, 

B.  D.  N.  GRATUNVS  AVGG.  AVG. 

J.  367/83  (1120/26). 

1.  CONCORDIA  AVG66.  Sitzende  Roma  mit  Hasta  in 
der  L.  nnd  Erdkugel  in  der  R.;  im  Abschnitt  SIITR. 
)(  A.)  K.  6  (2  FMoii.) 

2.  QLOmA  NOVI  SAECVLI.  Der  Kaiser  mit  Helm  und 
Pialudamentum  nach  r.  stehend  und  rfickwilrts  bliekend, 

mit  Labarum  in  der  R. ,  die  L.  auf  den  Schild  ge- 
stützt; im  1.  Felde  N,  im  Abschnitt  TCON  )(  B.)  K.  6 

(1  Vindon.) 

3.  GLORIA  ROMANORVM.  Der  Kaiser  im  Paludunn  j,!  um, 
n;ich  r.  8teheii>l  und  rückwärts  blickend,  das  Labarum 
in  der  L.|  mit  der  U.  einen  knienden  Barbaren  l»ei 
den  Haaren  schleifend ;  im  Felde     im  Abschn.  LVGD ; 

im  Felde  F— q^,  im  Abschnitt  .^SISCE;  im  r.  Felde 

R,  im  Abschnitt  BSISQi  im  Felde  0-g— II,  im  Ab- 
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schnitt  LV6D;  im  Felde  F— ^5^,  im  Abschn.  JSISCP; 

im  Fel.le  S-F,  im  Abschnitt  rSISC.  )(  A.)  K.ö*A 

bis  6  (8  Vimion.) 

4.  Wie  oben;  im  Felda  im  Abeohn.  ?  K  B.) 
K.  5Va-6  (2  fKAMton.^ 

5.  REPAMTIO  RQPVB.  Der  Kaiser  im  Faladamentimi, 
stohend,  mit  Siegesgöttin  in  der  L.»  einer  knienden 

Frau,  weiche  eine  Mauerli  lu  träpt,,  die  R.  dar- 
M.  tond;  im  Abhchn.  JSISC,  PCON,  SMAQ,  SMAQS, 
LVGP;  im  r.  Felde  S»  im  Absclmitt  LVQS.  )(  A.)  K. 

7",  — S  fO  Vhidmt.) 

6.  SECVRITAS  REIPVBLrCÄE.  Behreiteiule  biegedgöttin 
Hill  l'uluuvvtii^  iu  der  L.  und  Kranz  in  der  R.;  im 
Abschn.  R.TERTIA;  im  1.  Felde  im  Abschn.  TRS; 
i.  Absahn.  SMRT,  RQVART.  )(  A.)K.  57,-6  (3  KM.) 

7.  Wie  oben;  im  Felde  OF—I,  danmter  HlUbmcqd,  im 

Abschnitt...?;  im  Felde  OF— I,  darunter  Palmzweig 
oder  R,  im  Abschnitt.  LVGP(?).  )(  B.)    K,  57,-6 

(4  Vindon.) 

8.  VICTORIA  AVGG.  Die  Kaiser  Gratian  und  Valentinian 

ncVicii  einander  auf  einem  von  der  .Sief»es;^<jtf  in  üImm- 
ra;j:ten  Tliron  sitzend  und  gtMiKnnöchaftliidi  dun  i^oicli?- 
aptt'l  haltend;  im  AbachniLL  TROBS.  )(  A.)  fcx>iidu», 
(6Vj      Gr.  4,40 

9.  VICTORIA  AVGVSTORVM.  Schreitende  Siegesgöttin  mit 
P&lmzwe^  in  der  L.  nnd  Krans  in  der  R.;  im  Ab- 
schnitt TROB.  )(  A.)  Triens,  (47«)  a.  g.  Or.  1,65 

10.  VOT— V— MVLT— X.  Vierzeilig  in  einem  Lorbeerkranz ; 
im  untern  Felde  SMART.  )(  A.)  K.  5  (Vnuhß.) 

11.  VOT — XV — MVLT— XX.    Vierzeilig  in  t-inem  Lorlieer- 
knin/;  'v.v.  untern  Felde... V  )(  Ä.)  K.  4Vj-  r)  (ViiuIJ 

12.  VRRS  ROMA.  Sitzende  Borna  mit  Ha.sta  in  der  L.  und 
Siegesgöttin  in  der  B.;  im  Abschn.  TBPS.  K  äiliqutt, 

(5)  pr.  Gr.  1,15 

13.  Beschädigt  und  nicht  näher  besiimmbar  (VindmJ 

Flav.  Valentinianus  IL 

Kopf  mit  Diadem  und  Paludamontum  nach  r. 

D,  N.  VALENTINIAKVS  IVN.  F.  F.  AVG. 

J.  375/02  (1128/45). 

1.  CONCORBIA  AVG6G.  Sitsende  Borna  mit  Hasta  in 
der  L.  und  Erdkugel  in  der  B.;  im  Absdin.  SIITR.  K.  6 

2.  GLORIA  ROMANORVII.  Oepr.  wie  bei  Gratian  Nr.  3  ; 
im  Felde  t-« ;  im  Absehn.  9MAQP.  K.  57» 


261 


3.  REPARATiO  REJPVB.  Der  Kaiser  im  Panzer  und  P&lo- 

tlumoiitum,  stcheiul,  mit  Sit^gobguttin  in  .Ici  L.,  einer 
vor  ilnn  knienden  Frau  die  R.  'I  n  l  :<  I  cml ;    im  Ab- 

.Llmitt  SMAQP,  SMAQS,  SMAQ,  SCON.   K.  6-7V, 

(5  Vindon.)  '  ti  /, 

4.  VIRTVS  EXERCITI.  Der  Kaiser  im  Panzer  nnd  Pulu- 
damentiuu,  stehend,  mit  Luluirum  in  der  Ii.  und 
Reichaapfel  in  derL.,  mit  dem  1.  Fma  auf  einen  :an 
Boden  Uegenden  Barbaren  tretend ;  im  1.  Felde  im 
Abeefanitt  SMAB.  K.  7 


Tlieodotiut  I.  Magm. 

Kopf  mit  DiiKleni  und  Puludamentum  nach  r. 

D.  N.  THB0D081VS  R  F.  AVG. 

J.  379/0.')  (1132/48). 

1.  CONCORDIA  AVGCIG.  Sitzende  Fmu  (CWstanf  In..poli<) 
mit  Mauerkrone,  mit  Hasta  in  derL.  und  Erdball  in 
der  K  ;  im  Al>^^.  Iniitt  LVGP,  SMTR.    K.  G  (l  VM.) 

2.  GLORIA  ROMANORVM.    Der  Kaiser  im  Panzer  und 

Paludamentum,  stehend,  mit  Labarmn  in  der  B.  und 
iieichsapfel  in  der  L.;  im  Abschnitt  ANTJ.  K.  67« 
(t  Vindon.) 

3.  Gl.  üm Schrift.  —  Reiterstatue  nach  r.;  im  Ab- 
8chn....V    K.  4'/, 

4.  REPARATIO  REIPVB.  Der  Kaiser  im  Panzer  und  Pa- 
iudamentuiUi  stehend,  mit  Siegesgöttin  in  derL.,  einer 
vor  ihm  knienden  Frau  die  K.  daireichend ;  im  Ab- 
achrntt  ANTr.   K.  7'/,  (l  Vindon,) 

5.  SALVS  REIPVBLICAE.  Nach  1.  schreitende  Victoria, 
mit  der  L.  einen  Barbaren  an  den  Haaren  fiohleifend; 
im  L  Felde  ^ ,  im  Abedmitt  SIIIIAP(?).   K.  4% 

6.  VICTORIA  AVG6G.  Der  Kaiaer  im  Panzer  und  Palu- 
damentum, stehend,  mit  Labarnm  in  der  R.  und 
Siegesgöttin  in  der  L* ,  mit  dem  1.  Fase  auf  einen  am 

Boden  lic>,'enden  Barbaren  tretend;  im  Felde  R — V, 
im  Abschnitt  CoMoB.    Sili(iua,  (7)  s.  g.  Gr.  2,.'iO 

7.  Gl.  Umschrift.  —  Sc  breitende  Siegesgöttin  mit  Pahn- 
zweig  in  der  L.  und  Kranz  in  der  R..  i?n  Abschnitt 
ÄSIS,  BSIS,  SCON.    K.  1-47,    (3  Vinäun.) 

8.  VOT  —  V— MVLT— X.  Vici  zcilig  in  einem  Lorbeerkranz; 
darunter  SMTR.    K.  4V2 

9.  VOT-X-MVLT-XX.  Sonst  wie  oben.  K.  4  (Vindon.) 
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AeHa  Flacciila. 

Kopf  der  Kaiserin  noch  r. 

AEL.  FLACGILLA  AVG. 

SALVS  REIPVBUCAE.  Die  KaiMrin  in  der  Stol»  naeh 

r,,  Btehendy  mit  andächtig  über  der  Brust  gefolteten 
Häniltin;  im  1.  Felde  «,  im  r.  ein  Kreuz,  im  Abedm. 
SMAS.    K.  7 

Gl.  Umschrift.  —  Kniende  Siegesgöttin  nach  r.,  mit 
der  ß.  (las  Monotfr.  auf  einen  äctüld  zeichnend i 
iin  Abschnitt  SWHA(?).    K.  4*/, 


Kopf  mit  Diadem  und  Palndamentum'  naoli  r. 

A.  D.  N.  MAG.  BfAXIMVS  P.  F.  AVG. 

B.  D.  N.  AN.  (8ic)  MAXIMVS  P.  F.  AYO. 

J.  383/8  (1136/41). 

1.  REPARATIO  REIPVB.  Der  Kaiser  im  Panzer  nnd  Paluda- 
mentnm,  stehend,  mit  Biegesgdt^  in  der  L.,  einer 
vor  ihm  knienden  FraOi  welche  eine  Mauerkrone  tifigt» 
die  R.  darbietend;  im  Abschnitt  PCON,  TRP;  im  r. 

PeMo  C,  im  Ab-rluiitt  .  .  .  V;  im  r.  Fel.le  P,  im  Ab- 
srhniit  LVGP,  TCON.  )(  A.)    K.  7-87,  (7  Vindm.) 

2.  SPES  ROMANORVM.  Lager-  oder  Shultthor,  darüber 
ein  8tcrn;  im  Abschnitt  PCON.  )(  B.)  K.  4*/, 

3.  Wio  «)ben.  )(  A.)  K.  4  (Vmdm.) 

4.  Stark  beschiidigt  and  nicht  näher  bestimmbar  ( Vtnd.J 

Flav.  Wdor. 

Kopf  mit  Diadem  und  Paludamentum  nach  r. ' 
1).  N.  FL.  VICTOR  P,  F.  AVG. 

J.  ms  (1141). 

1.  SPES  ROMANORVM.  Lapr-  oder  Stadtthor,  darüber 
ein  Gestirn;  im  Abschnitt  SMAQ.    K.  4 

2.  VIRTVS  ROWANORVW.  Auf  einem  Thron  sitzende,  vor- 
wärts blickeuile  Roiua  mit  Habtü  in  der  L.  und  Erd- 
hall in  der  B.;  im  Abwbn.  MDPS.  Vs  SiUqua,  (5) 
g.  Gr.  1,30 

Eugeniut. 

J.  392/94  (1145/47). 

D.  N.  EVRENIVS  P.  F.  AV6.  Bärtiger  Kopf  mit  Diadem 
nnd  Paludamentum  nachr.  )(  VRBS  ROMA.  Auf  einem 
Harnisch  sitzende  Roma,  mit  umgekehrter  Lanze  in 
der  L.  und  Siegesgöttin  in  der  K.;  im  Abechn.  LVGPS. 
8iii^ua,  8.  g.  Gr.  2,15 
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IL  Weströmisches  ßeicL 
J.  395/476  (114^229)). 

Honoriuf. 

Kopf  mit  Diadem  imd  Mndameiitom  nach  r, 

D.  N.  HONÜRIVS  P.  F.  AVG. 
J.  395/423  (1148/76). 

1.  GLORIA  ROMÄNORVM.  Der  Kaiser  im  Panzer  und 
Palndame&tuai,  stehend  und  nach  ].  gekehrt,  mit  Laba- 
rom  in  der  R.  imd  BeicliMipfel  in  der  L.;  im  Ab- 
schniti  SUNT.  K.  7 

2.  VICTOIIIA  AV6G6.  Der  Kaiser  im  Puizer  and  Palad»- 

mentum,  stehend,  mit  Labarum  in  der  R.  undSiegea- 
gOttin  in  der  L.,  mit  dem  l.  Fuss  auf  einen  am  Bo- 
den lie^oTiden  Harlvivon  trf»tend;  im  Felde  M — D,  im 
AbHchintt  COMOB.    Hoiulu8,  (7)  s.  g.  Gr.  4,10 

3.  VICTORIA  AVGGG  (mit  verkehrten  Buchstaben  von  r. 
nach  1.).  Sitzende  Koma  mit  nrii.^f*  kebrter  Hasta  in 
der  Li.  und  Siegesgöttin  in  der  R. ;  im  Abächn.  CONOB 
(ebenfiftUa  Terkehn).   Vt  BUiqua,  (5)  s.  g.  Gr.  1,80 

4.  Vmm  EXERCITI.  Der  Kaiser  im  Panier  nnd  Palndar 
mentnm,  stehend,  nach  L,  mit  Hasta  in  der  R.,die 

L,  auf  den  Schild  gestutzt,  von  einer  im  r.  Felde 
stehenden  Victoria  bekränzt;  im  Abschn.  ANT/\  K.  G 

5.  VIRTVS  ROMÄNORVM.  Auf  einem  Harnisch  sitzende 
Roma  mit  Hn^fa  in  der  L.  und  Siegesgöttin  in  der  R. ; 
im  Abschnitt  MDPS.   V,  Süiqoa,  (ö*/»)  b.  g.  Gr. 

6.  Desgl.  (5)  g.  Gr.  1,25 

•7.  VRBS  ROMA.  Sitzende  Roma  mit  Hasta  in  der  L. 
und  Siegesgöttin  in  der  B.;  im  Abschn.  PVPS.  Süiqua, 
(57,)  g.  ür.  2,- 

Fl.  Cüaud.  Constaniiniit. 

Kopf  mit  Diadem  und  Paludamentum  nach  r. 

D.  N.  CONSTANTLN  VS  P.  F.  AVG. 
J.  407/11  (llGO/fii). 

1.  VICTORIA  AAVGGG.  Constantinus  im  Panzer  und  Palu- 
damentum, stehend,  mich  r.,  mit  Labarum  in  der  R. 
nnd  Siegesgüttin  in  der  L.,  mit  dem  1.  Fuss  auf  einen 
am  Bo&n  liegenden  Barbaren  tretend;  im  Abschnitt 
TROBS.  Solidns,  (7)  sohOn,  Gr.  4,45 

2.  Gl.  Umschrift.  —  Anf  einem  Harnisch  sitiende 
Borna  mit  umgekehrter  Hasta  in  der  L.  und  Sieges- 
c^r.ttin  in  der  B.;  im  Absehn.  TRMS.  ^Uqua,  (57«) 
m.  Gr.  1,85 


2G4 


J.  411/13  (iir»4/r>r>). 

D.N.  lOVINVS  P.  F.  AVG.  Kn^i  mit  Dia.h-m  iina  IV 
ladamentum  nach  r.  )(  VICTORIA  AVGG.  Auf  einem 
Hftmiseh  aitsmde  Borna  mit  umgekehrter  Uasia  in 
der  L.  und  SiegosgOtÜii  in  der  B.;  im  Aliacbn.  TRMS. 
V.  Siliqna,  (5%)  8.  g.  Gr.  1,40 

J.  412/13 

D.  N.  SEBASTIANVS  P.  F.  AVG.   Kopf  mif  Dia.lom  um\ 

Paliidamentiim  noch  r.  )(  CONCOROIA  AVGGlG?). 
Sitzende  lioma  mit  Ilasta  in  der  R.  und  Ki  Il^  r  r  !  in 
der  L.;  im  1.  Felde  0,  im  Abechnitt  SMIiS(^).  K.  6 

Piacid.  Valentinianus  III. 
Koi>t'  mit  Diadem  und  Paludiunentiim  nach  r. 

A,  I).  N.  PLA.  VALENTINIANVS  PI.i«  C.a^. 

B.  D.  N.  PLA.  VALENTINIANVS     F.  AVÜ. 
J.  424  (1177). 

1.  Krenz  in  einem  Lorbeerkränze ;  im  AbaehnittCOMOB. 

)(  A.)    Triens,  r  1  '/J  s.  g.  Gr.  I^ 

.1.  4'J.V55  (11 78/1208). 

2.  VICTORIA  AVGG6.  Der  Kaiser  im  Panzer  und  Paluda- 
mcntum,  stehend  und  vorwlirfs  ViFk  krnil ,  mit  Kreuz 
in  der  R.  und  Siegrs<,'r4tin  in  ihr  L.,  mit  »lern  r.  Fuss 
aul"  den  Kopf  eine.s  Draohen  tr(;tend;  im  Pride  R — V, 
im  Abschn.  COMOB.  )(  B.)  Solidua,  (7)  s.  g.  (barbai*. 
Gepri(go)  Gr.  4,40 

3.  Siliqua  von  gl.  (regelmiaeigem)  Gepillge,  (7)  8.  g, 
Gr.  2,05  (VkuhmJ 

M.  Maecil.  Avitus. 

J.  455/50)  (120S/9).  * 

(M.  hlAEClL.  /1J7ITVS  P.  F.  AVG.  Küpt  mW  Diiwlnm  und 
Paludamentum  nacli  r.  )(  VICTORIA  AVGGG.  Der 
Kaiser,  stehend,  mit  einem  Kreuz  in  der  R.  imd  öicges- 
götiin  in  der  L.;  im  Felde  OF— 0,  im  Abeehnitt 
COMOB.  K.  5 

LIbius  Severus. 

J.  4(;i/r,5  (1214/l.S). 

0.  N.  LIB.  SEVERVS  P.  F.  AVG.  Ki)pl  mit  Diadem  und 
PahidanienLinii  nach  r. )(  DaH  Monogr.  4c  einem 
Ijorbeerkranze;  im  ontem  Felde  BM.  V«  Siliqaa,  (4) 
g.  Gr.  1,— 


Flav.  Anicius  Olybrius. 

J.  472  (1225). 
D.  N.  FL  OLYBRfVS  P.  F  ÄVG.  Kopf  mit  Diadem  und 
Paluil;iiiieiitnm  nach  r.  )(  VOT — V.  Zweizeilig  in  einem 
Kranze ;  im  untern  Felde . . .  V    K.  4 


FMiit  Qtycerius. 

J.  473/4  (1226/7). 

D.  N.  FL.  GLYCERIVS  P.  F.  AVG.  Kopi  mit  Diadem  und 
Palndamentum  nach  r.  )(  VIRTVS  ROMANORVM.  Aaf 

einem  Harnisch  Bitsende  Roma  mit  nmg«kehrter  Hnata 
in  der  L.  und  Siegesgöttin  in  der  R.;  im  Abschnitt 
MOPS.    V,  Siliqoa,  (5)  m.  Qr^l,l& 


nL  Gotli6n«-£dnig6  in  Italien« 

J.  489/or>a  (I2i2/i:m(i). 

Aihalaricus. 

J.  526/34  (1279/87). 

1.  D.  N.  ATHALARICVS.  Alarich  mit  Helm  tmd  Paluda- 
ment,  stehend  und  nach  r.  blickend,  mit  Laue  in 
der  B.,  die  L.  anf  den  Schild  geattttst;  im  Felde 

|-a  )(  INVICTA  ROMA.  Bomahanpt  nach r.  K.  5'/, 

2.  DeBgl.  mit  ein^r  Stempehibweichong.   K.  5Vs 

3.  ^D.N.  ATHAURICVS  REX.   Im  Felde  V.  )(  INVICTA 

ROMA.   Bomahanpt  nach  r.  K.  4*/, 


Tbeodahatus. 

J.  584/36  (1287/89).  • 

1.  D.  N.  THEODAHATVS  REX.  l^n  n.Il  l  des  Königs  mit 
Krone  nach  r.  )(  VICTORIA  PRINCIPVM.  Auf  einem 
Schiffsvordertheil  nach  r.  schreitende  Siegesgöttin  mit 
Kranz  in  der  K.  und  Palmzweig  in  der  L. ;  im  Felde 
S-C.    K.  8 

2.  (TheaäahuiJ^S  H(('x).  liekrönter  Kopf  mich  r.  )(  Nach 
r.  schreitende  Sicge.Hgüttin  mit  Zweig  in  der  K.;  im 
Felde  S-C.  K.  3 


J.  530/40  (1289/93). 
D.N.-VVIT-  IGES-RIX.    Vierzeilig  in  einem  Lor- 
beerlcranze. )(  D.     IVSTINIAN.  AVa.  Kopf  mit  Diadem 
ond  Staatekleid  nach  r.   SiUqna,  (4'/,)  g.  Qr. 

Badiiila  (Totila). 

J.  541/52  (1294/1305). 

1,  D.N.  BADVILA  REX.  Oekn.ntos,  vorwärts  blickendes 
Brustbild.  )(  ONB-A.D.V-IU-REX.   Vieneilig  in 

einr-in  Kranze.    K  , 

2.  D.N.  BADVILA  REX.  iJl»  kioiiter  Kopf  nach  r.  )(  Ver- 
schieilpne  Zeichen,  vielleicht  das  Monogramm  „Ba- 
duila'*.    K.  5 


• 
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Münzen  der  Stadt  Rom  unter  gothischer  Herrschaft. 

1.  INVICTA  ROMA.  Pw.makopf  nach  r.  )(  Adler  mit  halb 
ausgebreiteten  Flügeln  von  der  1.  Seite  und  rn.  lw  ärts 
blickend;  im  1.  Felde  XL,  im  Abschnitt  IIH.    K.  8 

2,  Vorderseito  wie  oben.  >f  Die  den  RonnUus  und  Remus 
saugende  Wültiii;  im  obern  Felde  XL,  im  Abschnitt 
IHK    K.  öVa  (barbar.  Gepräge) 


IV.  OströmisolieB  Beioli. 

J.  395-1453. 

ArcidiM. 

Kopf  mit  Diadem  nnd  Palndamentnm  nach  r. 

1.  D.  N.  ARCADIVS  P.  F.  AVa. 

2.  D.  N.  ARCADIVS  P.  F.  AVGV8TVS. 

J.  (383)  395/408. 

1.  GLORIA  ROMANORVM.  Der  Kaiser  im  Panzer  und 
Pulu.hmu-iituin,  stehend,  mit.  liubarum  in  d»«!-  H.  und 
lu:i(  bsaptel  in  derL.;  im  Absehu.  ALE;  SMNS.  ){  1.) 
K.  OVj-7 

2.  GL  ümsclirift.  —  Der  Kaiser  im  Panzer  und  Palu- 
danientum,  nach  r.  schreitend  und  rllckwttrts  blickend, 
mit  Labanim  in  der  L..  <  im  n  Barbaren  an  den  Haaren 
schleifend;  im  Abschnitt  SMAQS.  )(  1.)  K.  ü  (Vind.) 

3.  SALVS  REIPVBUCAE.  Nach  1.  schreitende  Siegesgöttin, 
einen  Barbaren  an  den  Haaren  schleifend.  )( K.  4 
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4.  VICTORIA  AVGGG.  Dei  Kaiser  im  Panzer  und  Palnda- 

mentum,  nach  r.  stehend,  mit  Labarum  in  der  R.  und 

Siegesgöttin  i.  d.  L.,  m.  d.  1.  Fuss  auf  »'inen  am  Boden 
liegenden  JJaHmren  tretend;  iru  Felde  M  —  D,  im  Ab- 
schnitt COMOQ.  ){  1.)    Solidus,  (7)  s.  g.  Gr.  4,  i5 

5.  Gl.  Umschrift  —  Schreitende  Siegesgöttin  mit  Fabn- 
xwt&g  ia  der  L.  und  Kraus  in  der  B.;  im  Abseluiitt 
LVQ.  )( 1.)  K.  4 

6.  VtRTVS  EXERCITI.  Der  Kaiser  im  Puiaer  uid  P^u- 
dsmentam,  stehend,  mit  dem  Labarum  in  der  R.  Den 
l.  Fu38  auf  einen  vor  ihm  knienden Gefnnrrcneu  setzend; 
im  1.  Felde  ein  i^reaz,  im  Abschnitt  CONSJ.  X  2.) 
K.  7V, 

7.  VIRTVS  ROMANORVW.  Auf  einem  Harni.srh  sitzende 
Borna  mit  umgekehrter  Lan/e  in  der  L.  und  Sieges- 
göttin in  der  R. ;  im  Abschn.  MDPS.  )(  1.)  V,  Siliqua, 
(4Va)  m.  Gr.  0,90 

8.  VOT— V.  Zweizeilig  in  einem  Kranze;  im  ontern 
Felde...?  K  1)  K.  4 


CG 


U1 


Theodosius  ii. 

Vorwärt«  blickendes  Brustbild  mit  üelm  and  Fanxer,  Sdnld  lur 

L.  und  r.  geschulterter  Lanze. 

D,  N.  THKODUbiVS  F.  ¥.  AVG. 
J.  408/450. 

1.  CONCORDIA  AVGG.  Sitzende  Frau,  vorwärts  blickend, 
mit  Lanze  in  der  R. ,  Siegesgöttin  in  der  Tj,  und 
Schifisvordertheil  zu  den  Fttaaen;  im  Abschnitt...? 
K.  5Vj 

2.  Desgl.  mit  Stempelabweichong ;  im  Abschn.  CON.B. 
K.  6 


Mareianiis. 

J.  450/57. 

D.  N.  MARCIANVS  P.  F.  AV.  Kopf  mit  Diadem  und 
Faludamentum  nach  r.  )(  Kreuz  in  einein  Lorbeer- 
kranze; im  untern  Felde  COMOB.  Thena,  (4V4)  s.  g* 
Gr.  1,45 


1 

1 

Leo  I. 

J.  457/74. 

'  0.  N.  LEO  PEBPET.  AVQ.  Kopf  mit  Diadem  und  Pa- 
Indamentom  nach  r.   )(  GLORIA  ROMANORVIV!   I  n 

Kaiser  zu  Pferd  mit  erhobener  H.;  im  Abachn.  CON. 
K.  5 


)Ogle 
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Ztno. 

J.  474/01. 

D.  N.  ZENO  PERP.  AVG.  Behelmt*»?  volles  BriifinnM 
mit  Panzer,  Schild  mit  dem  hl.  ^ieorj^  zur  L.  und 
getichulterteni  Si>eer  iu  der  B.  )(  VICTORIA  AVGGG J. 
Stehende  Siegesgöttin ,  mit  an^^eschilnteiD  Gewand  in 
der  L.  and  langem  Krens  in  der  B.;  im  Abschnitt 
C0N08.  SoUdne,  (6V,)  s.  g.  Gr.  4,ao 


Ii- 


4. 


5. 


G. 


2. 


3. 
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Anastasius. 

A)  Kopf  mit  Diadfm  und  Palndampntum  rwwh  r.  B)  VoinvriH?? 
blickendes  RniHthild  mit  Helm  und  l'an/j'i-,  8cbiid  mit  dem  b.  Georg 
zur  L.  und  geschaltertem  Speer  in  der  K. 

1.  D.  N.  ANASTASIVS  P.  F.  AVG. 

2.  D.  N.  ANASTASIVS  P.  P.  AVG. 
8.  D.  N.  ANASTASIVS  AVG. 

4.  D.  N.  ANASTASIVS  P.  P.  AVG. 

J.  491/518. 

1.  CONCORD.  (ZwelseUig.)  Im  Felde  I.  K  A.  2.)  K.  5 

2.  VICTORIA  AVGGG.  Stehende  Siegesgöttin  nach  L  mit 
langem  Kreuz  in  der  R. ;  im  r.  Felde  • ,  im  Abschn. 
CONOB.  )(  B.  2.)   Soüdus,  (5'/.)  8.  g.  Gr.  3,05 

3.  VICTORIA  AVGGGV.  Sicfresgöttin  wie  ^iM^n:  im  Felde 
II  —  «,  im  Abschnitt  COMOB.  )(  B.  1.)  äiiiqua,  (7) 
schön,  Gr.  2,55 

^  inmitten  eines  Xx)rbeerkiauzed  )(  A.  3.)  '/»  Siliqua, 
(4)  g.  Gr.  1,35 

,  daiüber  ein  Kreuz,  darunter  J  und  £; 
im  Abschnitt  CON.   )(  A.  4.)    K.  II- 11'/, 
D.  N.— BADV— ILA— REX.  Vierzeilig  in  einem  Lorbeer- 
hranxe.  )(  D.  N.  ANASTASIVS.  Kopf  mit  Diadem  n.  r. 
V,  Süiqna,  (4%)  g.  Or.  1^ 

Justinus  I. 

J,  518/27. 

1.  D.  N.  IVSTINVS  P.  P.  AVG.  Kepf  mit  Diadem  und  P^- 
ludamentnm  nach  .r.   K  Langes  Kreuz  mit  dem 

griechischen  P  auf  der  Spitze  zwischen  2  Sternen: 
*J^  *.    V,  SiUqua,  (4)  g.  Gr.  0,70 
D.  N.  IVSTINVS  P.  P.  AVG.    Kopf  mit  Diadem  und 
Paludairtcntnm  nach  r.   )(  Kreuz;  zu  beiden  Seiten 

N-C    K,  47, 

D.  N.  rSTIINVPSAC.  Kopf  (Fratze)  iiut  Diadem  und 
Hantel,  auf  der  Brust  ein  Kreuz.  )(  VICTOR  IITO- 
RVAI.  Fratzenhafte  Conterfei  einer  nach  r.  achreiten- 
den Siegesgöttin,  im  Ab^^hnitt  CNOJ.  Triens  (5) 
Ton  barbar.  Gepräge,  s.  g.  Gr.  1,40 
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Kreuz  in  der  B, 


im  Absohn.  NIKO.  K.  10 


1 


1 


1 


1 


JusUnianus  I. 

A)  Kopf  mit  Diadem  und  Palndamentnm  (oder  Btaatekleid)  n.  r. 
B)  Yorwftrts  blickendes  Brustbild  mit  Pannr  und  St  Geoigssclüld 
zur  L. ,  in  der  erhobenen  B.  den  mit  einem  Kreuz  gezierten  Beiche- 
apiel  haltend* 

1.  D.  N.  IVSTTNIANVS  P.  P.  AVG. 

2.  D.  N.  iVSTlKIANVS  P.  P.  A.  . 

J.  527/(i5. 

1.  VICTORIA  AVGGG.  H.  Stehende  und  vorwärts  bUckende 
Siegesgöttin  mit  kreuzgeziertem  Beichsapfel  in  der  L. 
and  langem  Kreuz  in  der  B;  im  Abschnitt  CONOB« 

)(  B.  l.j    S  li.lus,  (6V,)  g.  Gr.  4,45 

2.  VICTORIA  VSFI.  Fratzenhafte  Conterfel  einer  nach  1. 
Sfhrt'iteiulen,  ein  Kreuz  in  »k-r  !?.  haltemlfMi  Siuges- 
güttin;   im  1.  Felde       im  Alt^Jtliii.  CON.  (vtn kehrt). 

^ )(  D.  N.  IVSTIAN  Fl..  Kopi  mit  Diadem  und  Paluda- 
"mentum  (?)  nach  r.    Triens,  (^V,)  von  barbar.  Qe- 

3.  CN  in  einem  Lorbeerkränze.   )(  A.  1.)   Vt  SiCqua» 

(5)  s.  g.  Gr.  1,10 
4-  In  einem  Lorbeerkranze  ein  langes  Kreuz  mit  «lern 
griechisclion  P  auf  der  Spitze  zwischen  2  Sternen. 
)(  A.  1.)    Vi  SiJiqua,  (4)  g.  Gr.  Ü,80 

5.  ^  ^  Abschnitt  NIKO.  )(  B.  1.)  K.  12 

^'  slVllll'  ^™  Abschnitt  CON.  X  B.  1.)  K.  12 

7.  «1^+;  im  Abschnitt  KART.  )(  A.  1.)  K.  10 

8.  mit  CON  im  Abschnitt.  K.  10.  (Fundort 
angeblich  Windisck) 

9.  »J^^ ;  im  Abschnitt  CON.  )(  A.  1.)  K.  loy, 

10.  «1^+'  darunter  ROMA.  >(  A,  l.)  K.  8'/, 

11.  )(  B.l.)  K.  57, 

12.  in.  einem  von  einem  Kranz  umgebenen  Kreis* 
•)(  A.2.)K.  47, 

Justinus  Ii.  und  Stphia. 

J.  ri<;ri  '78. 

1.  D.  N.  IVSTINVS  P.  P.  AVG.  Justinus  und  Sophia  vor- 
wärts gekehrt  ucbcu  ciuiüidcr  sitzend,  ersterer  mit 
dem  kreuz  verzierten  Beichsapfel,  letztere  mit  einem 
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2.  Wie  oben.    )(  J         j| ;  im  Abschn.  CON.  K,  8'/, 

3.  Wie  oben,  mit  Stempelab weichong.  X  im  Ab» 
schnitt  ROH,  K.  7  ~ 

Tiberius  II.  Consianfimis. 

J.  578/82. 

/TNANOCco  coNAITAPPIV.  Vorwiirts  Micken»! es  no- 
krüntes  JJruatbild  mit  eiiiüi*  Itoile  (V)  in  dav  it.  iind 

einem  Adler-Scepter  in  der  L. )(  S  iTl  fl  i  ^  Ab> 


6 

X 

1 

- 

• 

l 

apter  in  der  L. )(  5  \  C\  {{ •  " 
.   K.  IG.   (Saoley  p.  32) 


flchnitt 

J.  582/602.  Mauritius. 

1.  D.  N.  TIbf  R.  SOAVRC.  P.  P.  A.     Vorwärts  Mickeudüs 
gokrt^ntes  Brustbild  mit  Ueichsapfel  in  der  R.  )( 

\  ^  Abeclmitt  CON.  K.  la  (Sanlcy  p.  39) 

2.  0.  N.  SllA...    Vorwärts  bückendes  behelmtes  Brust- 
bild mit  dem  kreuzrerzierten  Beiohsapfel  in  der  &. 

^  + 

und  SchUd  zur  L.  )(  l  ^lU;  im  Abschnitt  T6'S. 

K.  7.    (Sanlcy  p.  41) 

3.  D.  N.  ^KAVRIC.  TIbER.  P.  P.  A.  Brustbild,  dem  obigen 

ahnlich.    )(   \  ;    im  Abschnitt  CON.  (Saulcy 

Tab.  IV,  5) 

4.  D.  N  lUAVRiCI  Tl.  P.  P.  AV.    Brnstbild  m  oben. 

)(  H  jj^  X;  im  Abschnitt  CON.  K.  G.  (Saulcy  p.  39) 

5.  Desgl.  mit  ANNO  XV  iin<i  T6I  im  Abschnitt.    K.  7 

6.  DU.  TIb.  CON.  P.  P.  A.  Vorwärts  blicken.los  gekzGntes 
Brustbild.   )(   ^  in  einem  Kranz.   K.  6 

7.  O.N.)nAVRIC.    Vorwftrti  bUckende«  Brnstlnld;  im 
Abschnitt  ....NV.    )(    Kreuz  auf  3  Stufen  swiBCbeii 

M$  im  Abschnitt  X.   K.  ö 

J.  nni  10.  Phocas. 
D.  N.  FOCAS  PERP.  AVG.    Vorwftrte  blickendes  ge- 
kröntes Brust  MM  mit  kreuzverziertem  Beichsapfel  in 

der  B.  X  ^IVlili;  im  Abechnitt  KYZ.   K.  97. 
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Flav.  Heracitiit,  Proeonsul  von  AfHoa. 

J.  f;io. 

CRACLiO  CONSVyil.  Vorwürt^  blickendes  Rnistbild 
mit  langen  HanTen  ond  einem  Kreuz  über  Ueiii  Hinipte. 


)(  K.  6.   (Banloj  p. 


52) 


Heraciiut. 

J.  fi  10/41. 

1.  dH.  hRACLi  PERP.  AVG.    Vorwilrts  bliokeudes  ge- 


krSiites  Brustbild.  )( 


im  Abschnitt  COM. 


K.  9'/, 

2,  .Sf(.'hender,  vfirwärta  blickender  Kaiser  mit  Kreiiz  in 
der  B.  und  krensverziertem  Beichaspfel  in  der  L. 

)(         :  K.  5V. 

Heraclius  mit  Heraclius  Constantinus  und  Martina. 
J.  G 14/41. 

Der  Kaiser  Heraclius,  stehend  und  vorwärts  blickend ; 
zu  amnor  L.  sein  Sohn  Heraclius  Constantinus,  zur  B. 
die  Kaiserin  Martina.  X 

;  darüber  ANNO,  i.  r.  Felde  XV,  i.  1.  f^lde  d.  Monogr. 

„HeracUoB";  im  Absolm.  COM.  K.  8.  (Saulcj  p.  70) 


Heradiiis  mit  Martina,  HeraeHiia  Canalantinua  und 

Heradeonas. 

J.  680/41. 

Drei  neben  einander  stehende,  vorwärts  LllL-kende 
Kaisergestalten,  jede  mit  Beichsapfel  in  der  R.  )( 
SteliDndor  Kaiser  mit  dem  Labarum  in  der  B. ;  im 
untern  Felde  k—J,  K.  7 

Constans  II.  (Constantinus). 

J.  041/68. 

1  INVS  P.  P.  AV.   Bärtiges  Brustbild  mit  Koicha- 

apfel  in  der  B.  X  X^^^X*     Absobn.  CRTS.  K.  6'/, 

2.  D.  N.  CONST. . .  .A.  Vorwärts  blickendes  bartiges ßrost- 
bild.    )(    Cjjj^T    K.  0.    (Sauky  p.  93,  IX,8) 

3.  CONSTANTIN.    Vorwärts  blickendes  bärtiges  BrustbUd 
mit  krenzverziertem  Diadem  und  Beichsapfel  mit  Krenz 

in  der  R   )(  ^   K.  5 
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Conitans  II.,  Conslantiniit  IV.  Pogonahu,  Heraetfyt  mit  TiMm 

J.  659/68. 

.  Bärtiges  Brustbild  Constana'  IL,  ilaneben  r.  dat^jonige 
seines  Sohnes  Conatautinus  Pogonatua,  beide  vorwärts 

blickend.  )(  JQ;  ^n  beiden  Seiten  die  ÜBBsaren  Hera- 

elins  und  Tiberios  (von  denen  der  im  1.  Felde  einen 
Beichsapfel  in  der  R.  hält)  stehend  und  vorwärts 
bückend;  darüber  AN  XX  ii.  K.  7*A.  (Saolc^  p.  9^} 

Constantinus  IV. 

J.  GC8/B5. 

1.  D.  N.  CONSrANrINPS  P.  P.  AV.  Vorwärts  blickendes 
bärtiges  Hrustbild  Uiit  kreuzvery.ierteiu  Diadem,  Palu- 
damentum  tfnd  Reiclisapfel  mit  Kreuz  in  der  R.  )( 

A-o|HrA  RomANIS.  Krenz  anf  einer  Engel 
nnd  3  Staffeln.  Va  Tremissis  {vo^iofta),  (7)  g.  Gr, 
6,ao.  (Sanlcy  IX»  10;  Momifisen  S.  789.  792) 

2.  VorwftrtB  blickendes  bebebntes  Bmstbüd  mit  Lanze 

anf  der  r.  Scbnlter.   )(        zwischen  den  yorwftrts 

blickenden  von  Kreuzen  (Iberragten  Ib  usstbiltU  rn  der 
Caesaren  Heraclius  unil  Tiberiun;  im  Abschnitt  Rom. 
K.  5.    (Saulcy  p.  109) 

Conttanünus  V.  Copramfmm  und  Lm  IV.  Ctoon». 
J.  751/775. 

Vorwärts  blickendes  Brustbild  Leo  III.,  des  Isanriers, 

i  ^ 

mit  langem  Krenz  in  der  R;  im  L  Felde  ot  im  r.  ^ 

{SeonoTT^^^i  Die  vorwärts  blickenden  Brustbilder  dp*^ 
Con^ntinus  V.  Copronymus  und  seines  Sohnes  Leo 

G 

Chazarus;  im  i.  Felde  Kitayotaytii'og),  im  r.  q 

N 

K.  (i.    (Saulcy  p.  152,  XIV,  8  o.  9)  » 

MicM  II.  Balbm  und  Theophilui. 

J.  821/29. 

2\llX'AHL  S  e€OfIL,  Die  vorwftrts  blickenden 
Brostbild^r  beider  Kaiser.   )(  Kpfr.  7. 

(Sanlcy  XVII»  3) 


1 


-I 


-l- 


Theophilus. 

J.  820/29. 

1.  Ö^OFILI  bASIL  Vorwäi-ts  blickendes  Brustbild  mit 
Helm,  Labamm  in  der  B.  und  R^-irbfiapfel  mit  Kreuz, 
in  der  L.  )(  f^^^O-FIU  AV6-0VSr  £SV-nlCAS 
in  4  Zeilen.  K.  9.   (SatUcy  XVII,  7) 

2.  ß€   Vorwärts  bückendes  Bmstbüd  mit  kreuz- 
verziertem Reichsapfel  in  der  ß.  )(  xf^N  ^-  ^* 
(SauIcj  p.  18ö)  xl  A  In 


Basilius  1.  Maceäo.  Constantinus  VIII.  and  Leo  VI. 

t  UON  bASfLSCONSrZ  ÄUGG.  -  Drei  vorwärts 
blickende  Brustbilder,  dasjenige  in  der  Mitte  (des 
BasiUujj)  etwiki  grosser  aiä  die  andern.  )(  f  bASIL — 

CONSrAN-ZS  LfONen-^ObASILS-ROM£On..  5- 
seIJüg.   K.  9.   (Saolcy  XIX,  4) 


Leo  VI.  SapimM. 

J.  88$/911. 

t  LCON  bAS  -  IL£V8  ROM.  Vorwürts  blickende» 
BmetbUd  mit  ManteU   )(  f  L€Oll-€ll.  9€0  llA~ 

SIL6V8.  R-Om€ON.  4iei)ig.  K.  8.  (Sanky  XIX,  10) 


Leo  VL  nnd  Alexander. 

J.  886/911. 

t  LfOn-  S  ALCiAnGROS  (sie).  Zwei  nebeneinander 
bit/.ende,  vorwärts  i^iiekende  Kaiser  (der  im  1.  Felde 
grösser);  zwischen  denselben  Labarum. 

-S AL€rAn-GRO$.bASIL-ROJUeOn.  4^iUg.K.8. 
(Saulcy  XXJ) 

Conetanttmie  X  Parphyrogemim. 

j  nonfii)-959. 

t  COnSTÄnT  bA-SIL  R03lt.  Vorwärts  blickendes 
BrustbiUl   mit  krpu/vtT/ifrteni  I?ei''bHaj>fel  in  der  L. 

)(  t  COn$T-€n(^£OliA-SiL£VSR-OJIUOn.  4- 

zeiiig.    K.  8Va 


«4 


Coitttantimit  X.  und  Zm  Carbompnne. 

J.  012. 

t  CONSrAnTI  C(  ZOH  b.  Die  vorwärts  blickenden 
Bru3tbi!dpr  dos  Constantiniis  (I.)  und  -I  m*  Zoe  (r.), 
sswNrlif^n  «imiHelben  oin  lange«  Doppfl kreuz.  )(  COnS 

-  rAnrInO-CeZON  bÄ~  SIUS  R0-2U€0n.  5zeUig. 
K.  ^,    (Baulcy  XX,  3) 

Constantinus  X.  und  Roroanu$  lt. 

J.  948/59. 

i  COnSr  C€  ROMAn  bASiL  R^^m.  Zwei  vorwärts 
bliekende  Brnsibilder,  daswischen  an  langes  Doppel- 
krenz.  )(  GOnSr-Cr  RoMAn-En  XRISr  -  b  ROMEO. 
4zeiUg.   K.  87,.   (Sanlcy  XXI,  3) 

Romanni  H. 

J.  959/63. 

t  Rtt>MAn  bASILEVS  R^^M.  Vorwärts  blickendes  Rmst- 
bild  mit  Hcepter  in  der  R.  und  K«'irbj<apfel  in  der  L. 
)(  i  Ro'MA  n  €n  ^^EftibA-SlieVS  Rttf-MAIwn.  4- 
wiilig.    K.  b'/a-    (Saulcy  XXI,  C) 

Johannes  I.  ZhmtcH* 

J.  969/75. 

1.  CMMANOVHL  Vorw&rts  blickendee  Broetbild  des  Hei- 
landes mit  dem  Evangelinm  in  dm  Hlade»;  In  E^lde 
IC-XC.  )(  S--XS  I  bAS--IL€  |  bAS-IL€.  Szeilig 
Rwischen  den  Abacbnitten  eines  auf  3  Stufen  ruhen- 
den Kreuzes.  K,  10.  (Saulcy  XXll,  6  u.  p.  24()/250) 

2.  V  .drrs.  ite  wie  oben.  )(  f  IhSHS  XRISTMS  bASI- 
LEV    bAS!L£  in  4  Zeilen.   K.  8'/,.  (Banlcy  Xxn^4) 

3.  Vorderseite  im  Wosontlicheu  wie  oben.  K  IC  XC  I 
Nl— KA  in  2  Zeilen  /.wi8ehf;n  don  Absclinitteu  eines 

'    Kreuzes.   K.  9  und  lU.    (S.iulcy  XXIU,  1) 

4.  Vorwaii.s  Uickendes  BriisUiild  des  Heilandeeineineol 

Perlenkreis;  im  Fcide  IC  XC.  )(  BruHtbüd  dnf  U. 
Mar»  mit  einix)rgehobOTen  Hllnden  in  einem  Ferten- 
kreia;  im  Felde  MP-ÖV  {,aj',ry()  &tov).  K.  9Vt. 
(Sanicy  XXIU,  2) 

Gomlaiitiiiut  XIH.  Duca$. 

t  Kä>N  BAC— 0  JOVKAC.  Im  t.  Felde  Ht*>bendor  und 
vorwUrtÄ  blickender  Kaiser  mit  Keiciis^ivptel  in  der  L.; 
rechts  neben  ihm  die  hl.  Juugirau,  ihm  ein  Diadem 
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«ofteiBeiid.  )(  t  M  XP$  REX  REQNAimVIl.  aiteiih 

der  and  Torw&rts  bliokender  Heiland  mit  dem  Stimi* 
gelienbuch  in  den  Banden.  K.  Vj^  (oqookv).  fittokw 
287.  XXIV,  6) 

Alixilis  1.  CommnuM. 

J.  1081/1118. 

t   Ayi^SIo}   Vorwärts  blickendes  Brnstbild 

mit  Kreuzöcepter  in  der  B.  und  ReicliMaplei  in  der  L. 
)(  Sitzender,  vorwärts  blickender  Heiland,  volle  Ge- 

9^%;  im  Felde  IC-XE.   K.  6 

Maiiuil  I.  CpflHMMif  P^rphyrogenMm, 

J.  1143/80. 

1.  MÄN^-H-z/CC/ZOT.  Vorwärts  blicken.les  Brustbild 

mit  Scepter  in  der  L.  und  Reiohfjnpfel  in  der  R. 

)(    O-r—e—^-ri-OC.     Vomarts  blickendes 

Brustbild  des  hl.  Georg  mit  Heiligenschein,  Schwert 
in  der  R.  und  Schild  zur  l.  Seite.  K.  7.  (äaulcy 
XXVni  5,  p.  340) 

2.  MAN»HL-z/CC/iOTHC.  Der  Kaiser,  stehend  und  vor- 
wärts blickend,  mit  langem  Kreuz  in  der  R.  nnd 
Scepter  (?)  in  der  L.   )(   Die  hl.  Maria,  naeli  r. 

ateliDnd,  mit  aniigebobenen  HKnden;  im  Felde  HP— 

SV.  K.  7.   (Sanlcy  p.  339;  XXVIU,  7) 

iMMfiittt  II.  Angeki9, 
J.  1185/95;  1203/4. 

1.  ICAAKIdÜ...  Her  Kaiser,  stehend  and  yorwärts 
blickend,  mit  Krens  in  der  R.  and  Beichsapfel  in 

der  L. ,  wird  von  der  neben  ihm  stehenden  Matter 
Gottes  gekrönt.    )(  Die  hl.  Maria,  sitzend  und  vor- 

wftrt«  blickend ;  darüber  MP—^.  Billon  (Baalcy 

XXIX,  6) 

2.  Vorwärts  ^fckclirtes  KiiisorbrnslbiM  mit  Kvvw/,  in  der 
E.  nn*l  Hcichsapt'el  in  der  L.;  im  1.  Felde  in  8  Über 
einiinder  stehenden  Zeilen  ICÄ — AK-  0,  im  r.  Fehle 
desgleichen  in  o  Zeilen  Ji  /70T~HC.  )(  Vorwärts 
blickendes  Brastbild  des  Ensengels  Michael  mit  aus- 
gebreiteten FlUgeln,  Scepter  in  der  R.  and  Reichs- 

apfel  in  der  L.;  zu  beiden  Seiteu  ^  —  m.  K.  5. 
(Sanlcy  XXIX,  8) 


516 


3.  Vorwärts  blickende  KaisergestaH  mit  Scepter  in  der 

R.  und  einer  RoUf^  m  Af^r  L.;  im  1.  Felde  in  5  Über- 
einander stehenden  Zeilen :  I-CAA  — Kl —O—C,  im 
r.  ebenfiills  in  5  über  einander  Blehenden  Zeilen : 
^£C — HO  —  T—H — C.  Sitzende  Mutter  Gotteö  mit 
dem  JeBiialdndtom  oaf  dsm  Sehooie;  iq  beiden  Seiten 
►-eV,  BSUon  8    (concav).  (Saulcy  p.  353;  XXIX,  7) 


Alexius  V.  ZHmxu  C^unupklmJ. 

J.  1204. 

AA^SIOC  JECnOTHC,  Der  Kainer,  stehend  und 
vorwärts  blickend,  mit  LaV>anira  in  der  R.  iind Reichs- 
apfel in  der  L.  )(   Vorwärt^s  blickendes  Brustbild  dßA 

hL  Georg  mit  Heiligenschein  und  schrttger  hum  in 

O 

der  B.;  im  Felde  —qs 


5) 


K.  7.   (Saulcj  p.  365; 


T.  Anhang. 

Beschädigte  und  nicht  nMher  bestimmbare  Muii/.t'n  aus 
den  verschiedenen  E|)ochen  der  Kaläerherrschaft 

im  ftoa  FiMliiii.) 


Kpfr. 
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1.  Denkmfinzeii. 


L  Bertthinte  Personen  des  AHerthnms. 

1.  Alrilm/lc^.  —  4/lKIRI-  .4JfI^.  Jupcndlicher  Kopf  mit  fliegRndpn  Locken 
nach  r.  )(  Nacli  r.  schreitender  Cupido  mit  zcrlirochoucm  Donnorkml 
in  der  R.;  hinter  ihm  eine  lanjjo  Fiwkel  mit  quer  daran  hängendem 
Bi^en  und  Köcher.   Kpfr.  (7),  modern. 

%  Äluemin'  ä.  Miml  —  Kopf  des  Alaander  nü  locbMfOwmindaiMiii 
Helm  Moh  r.  X  Sitaende  SiegesgOtlia  nadi  r.,  mit  FMmsweig  in  der 
R.,  mit  der  L.  einen  auf  ihrem  Schoove  ndtenden  OTBlm  Schild 
haltend,  welcher  die  Ssoilige  Inschria:  NlKH—ToY  —  AAEM  trigt*. 
vor  ihr  ein  ITaiifen  von  .WaffcnggriMihiH^halNm.  Kpfr.  (10*/t>,  aohSiM 
antikes  (?)  Medaillon. 

3.  Aniigwum  i.,  Gimatm,  König  von  Mamionien.  —  Bärtiger  Kopf  mit 
langem  Haar  n.  r.  X  ANTirONOY-BASIAEIl^.  Ben  Kopf  vorw&rta 
atreekfliider,  von  eiiiem  Hahn  in  den  Schwans  gebimener  Löwe. 
Kpfr.  (8^M  BBÜke  Med. 

4.  AnÜnöm.  —  ANTINOOC.  Jünglingakopf  n.  r.  X  ^^^^  Opferhandlnng, 
1mm  woU-h'T  sich  ein  I'i  ieHter  und  vier  Personen  bethciligen,  von  denen 
eine  in  gebückter  St.t^'lluug  den  Kopl  eine»  Lammes  auf  einen  in  der 
Mitte  stehenden  runden  Altar  festzubinden  im  Bep^ffe  ist;  im  Ah- 
»chnitt:  ^AAH?*ILN.KAAA,^QUMA»  Metallcomposition  (ÜV«)»  »«oderu. 

&  ÄriMeB.  —  AMSTSUHS  ABHNJIOS,  B&rtiger  Kopf  mit  langem 
Haarn.  r.  X  OY.JOKEm,AAAH,KÄL  Sitiendea  Fianensimmer  n.  L, 
den  \.  Ellb<^n  auf  die  Stolülehne  aafstAtaend,  mit  Scepter  in  der  B.; 
im  Abschnitt  in  2  Zeilen:  BOfÄUS^TNßMB,  Kpfr.  (10^  modern. 

6.  T)e«*iT).  nnt  Vergoldung. 

7.  ÄnsUittkü.  ~  AMXTOTHAOY^  JVY  MKOMAXOY.  BärtigcH  Greisen- 
haupt n.  r.  X  Vorwärts  blickendes,  verschleiertes,  weiblichcH  Götterbild, 
domim  Arme  in  swei  Füllhörnern  enden;  zu  beiden  Seiten  quer  im 
IWe  dl»  aaeOig»  Inwhrift:  OYTnSSUN  |  ÄdO^JßZ*  Kpfr.  (T'/i)» 
modern* 
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a  Artemisia,  Königin  von  Carien  —  .iPTEMIEI^:i  lL4-^I.lI^:iA.  Brust- 
bild der  Könipn  mit  Wittwenschloier  n.  1.  )(  MAlXJLlFJON.  Ansicht 
des  von  Artemiüia  ihrem  Gatteu  MauHolun  in  der  St  Halikaraassm  er- 
richteten Grabmak.   Kpfr.  (127«),  moderu. 

9.  Desgl.  mit  emigen  Btempalabweichuiigeii.  Kpfr.  {lV/%},  modern. 

10.  Bdusar.  —  BELI8AR— IVCL  Behehnter  Kopf  mü  Palndainttitiim  n.  t. 
X  OOTHIS-8— DEVICm  Natili  L  toliraiteiide  Sttge^gettm  nii 
Pftlikutwdg  in  der  L.  und  Knuu  in  dar  B.  KpAr.  (6),  modern. 

11.  a  Jid.  Cmwr.  —  C.CAE8AB»DICTAT0R.  Lorbeerbekränzter  Kopf 
Gmrs  n.  l.;  dahinter  ein  Augwmstab.  X  VENT— VIDI— VICL  SnOig 
in  einem  FiOrb^rkrtn»e.   Kpfr.  (11),  modern. 

12.  —  DIVT  IVLI.  Lorbecrbekrftnztes  BniHtl)il<l  Ciosars  mit  Paludnraentmi 
n.  1.,  dahinter  Augiimstab.  (Alles  vertieft).    Motulkomposition  (13i. 

18.  Cicero.  —  M.  TVLLIVS  CirERO— C0N8 VL  T.  V.  P.  Hniatbild  dps  ( 'irer> 
n.  r.  )(  CERES  — LI  BERTAS  S.  P.  Q.  R.  Vor  einem  Modius  sitzende 
Cerf^s  u.  r. .  mit  '.\  Kornahren  in  der  L.  Metallcomposition  (7),  mod.GuBs. 

14.  Vumo  und  Ocid,  —  MAR.  TV.  CICERO,  ßruatbüd  des  Cicero  mit  Palu- 
damentum  nach  r.  X  OVIDIVS  NA3a  BravÜriU  de|i  CNid  mit  T<fft 
n.  r.  SUber,  vergoldet  (6),  Gr.  modern. 

15w  CUopaira,  Ktoigin  von  %ypten.  — .  KJBOJUTM  BJXtABU  (m). 
Brustbild  der  Cleopatca  mit  WittmenBchleier  n.  r.  X  Ell'TTNH  JU 
Stehende  Fricdenagöttin  n.  r.,  einen  Wftffenhmfeo  mit  des  F««kel  an- 
zündend. Kpfr.  (8),  modern  gegoaacn. 

16.  CleopeUra  und  AnUmmt.  —  KAEOHATPÄ  AlunToY  DAEl.lllI.t 
Kopf  der  Kleopatm  mit  Wiftwonschleier  n.  r.  K  M.  ANT.  At*M&NlAN, 
KATAAoi Aoi:.   Ko\ii  »Iuh  Arituiuns  u.  r.    Kpfr.  (7^/f).  antik. 

17.  Kpamhumda». EIlAMINSUV.IA^—HlfßAlo:^.  Biirtiger  Kopf  nach  r. 
X  KATA  AAKI  —  JJMON.  2zeüig  im  Abnehmt  t.  Epaminondaa  vor 
einem  Siegeszeichen  ntaend  mit  erhobener  B.  Kpfr.  (9),  moderner  Qnm. 

18.  Hannibal.  —  IMP.  HANNIBAL.  BnistbiM  mit  Palndamentwtn  n.  r. 
X  VOTVIf  (im  Abacbnitfc).   Vier  auf  dem  Altäre  Aewnhpe  opfernde 
Fnnen.  Kpfr.  (9),  antik. 

19.  BoMcr.  OMit-POC.  B&rtigee  BmstbOd  n.  r.  X  JMACTPUynS. 
Liegender  Flu»rtgott  n.  l,  die  L.  über  einen  Hafen  ausbreitend,  mit 
Leier  in  derB.;  im  Abschnitt  JUJE^ffC  Metaliabguas  (9)  einer  antiken 
Medaille. 

20.  Iphigmia.  -  ArAMEMNONO'SL—mrENElA.  BruatliiUl  .  iucr  Jimg- 
trau  n.  r.  )(  Die  gleiche  Darstellung  wie  iiul  der  Medaille  des  Anündus 
Nr.  1.    Kpfr.  (lO'/O,  antike«*  Medaillon. 

21.  Kotiotu  —  tk.ONUm^  AHHNAIOV.  Btirtige«  Brustbild  n.  r.  K  Anf 
einem  Haufen  ron  Waffangeräthtetiaften  vor  atnein  Altar  sitiendeFcan 
n.  r.,  mit  Ilasta  in  der  L.«  darüber  die  schwebende  gi^esgOttin  mit 
Kim  in  den  Hftnden.  Umaolirill  nnleearU^Iv  Metalloompositiüa  (1<»^ 
modern. 

^  J4fmmkr.  —  AYXJNAIV Y-^AAKSINO^-  liärtigea  Bnwthild  n.  r.  X 
NlKU—NHITIl^  (im  Fel<le).  Siegfsgdttio  Wm  ¥ett  2  lf'lu8Sj>terdeB 
gesogenen  Galeere.  Kptr.  (U). 
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23.  Ltfmm  und  Diönjfsodorus  (Erzgiesier  in  Apollonia).  AYXXIN  BA^l- 
MÜ£*  Lorbeerbekrttniter  jugendlioher  (stark  herrormgender)  Kopf, 
X  ^iONYSO—JAPOS.  Hieilig  im  AtMohiutt.  Ä-IHhA  (quer  dttfch*8 
Feld).  8  noh  die  Binde  reksbende,  um  uinen  rauchenden  Vulkas 

ianxende  Nymphen.   MesBinijarti«^?'  Kpfr.  (10),  antiker  Ongg. 

24.  Jl/rtrc*»«!!«  und  f7ro;»rt/m.—  M.  MAR  rKIJ.VH.  Ilrnstbild  mit  Faliuln- 
tnontum  n.  r.  X  CLK-OlW  l  KA.  Hruötbiltl  d<'r  L'loopatra  n.  r.  Aui 
UuiUt^u  ätuteu  bildet  ein  aUrk  aiiiigcprügter  Lurbeerkraoz  die  Kin- 
fitfaung,  Kpfr.  (B'/t),  antikes  MedaiDon. 

2Sk  Mmrim.  0.  MARIV8  Vit  006.  Kopf  des  Marina  mit  Glatie  n.  1. 
X  ViCTOfiU-ClMBEICm  (iie).  Tropsiim.  Kpfr.  (10)»  modern. 

201  üiHiadct.  —  MUTUMY  ABffNAiOY,  Bftrttger  Kopf  mit  Ctowa&d 
n.  r.  X  MAPSlNlTMi,  BacchuH  mit  Tyrsusstal)  in  der  R.  und  er* 
hijlwniT  L.,  in  eintMn  von  oiuor  Tipft^rin  mul  »Mricr  Zirtjo  nnrh  r.  ge- 
7.()<^eii(Mi  (T(>»pann;  v.n  üoiuor  L.  eine  Haochantin  mit  Kränaeu  in  den 
ausgestreckteu  Händen.   Silber  (0),  Gr.  15,3»,  modern. 

27.  (Aympiaa,  —  ü^lKM///^— Ä^iiJ/vv^.  Weibliche»  Brutttbild  n.  r.  X 
rYNH  (im  Afaecfanitt).  Ja  einem  vleraftuligen  Tempel  ateht  ein  Altar 
mit  Opferfeosr,  auf  welohem  eine  auf  den  Knien  liegende  TeracUeierte 
Frau,  hinter  welcher  eine  andere  Gestalt  sichtbar  ist,  opfert ;  links  da> 
ne>>en  ein  eine  Ziege  Eum  Altar  führender  JOngling  und  eine  mSnnliche 
GestuU. 

28.  OHdius  NciHo.  -  OVinn^S  NARO.  BruHtbild  mit  dem  Pallium  n.  r. 
X  L)er  junge  Bacchua  wird  vor  l'anthea  gebracht.  In  der  Mitte  l'anthea 
«itiend;  vor  derselben  2  kniende,  aar  R.  1  und  sur  L.  2  stehende  Hym- 
pben,  von  welchen  sich  die  beiden  mittlem  mit  dem  Kinde  besehftftigea« 
Silber  (T'/O,  m.Chf.8,»o,  modern  (V). 

29.  Pom;)€jiw  rf.  örosÄC.  -  CN.  rOMPEIVS-MAGNVS.  BJlrtiger  Kopf  n.  1. 
X  cos  III  (quer  ihirch's  Feld).  IX) N.Sl^C RATIO  (im  Al.yohi.itt).  Acht- 
HluHf^er  Tem]i«'l ;  nvliti  (lanchen  ciric  «iinlc    KptV.  (10\»),  modcni  (?), 

iiU.  ÜidonM.  —  i^cnnoT  (Stht  lüiiio  Hamclech  —  der  König  Salomo).  Kopf 
dfe  Salomo  mit  Strahleukrune  u.  1.  X  Umschrift.  Darstellung  dea 
salomonischen  TempeU.  Silber  (0),  g.  Gr.  4,w,  moderner  Guaa. 

31.  iSSctpio  (R  Oomd,  Afrieamu).  —  P.  8CIPI0  AFEIC.  Kopf  des  Scipio  n.  1. 
X  CART.  SYBAC.  Triumphaior  auf  einer  Quadriga  n.  r.  Silber  (6)>  g. 
Qr.  4,10,  geffilschtrr  Pctinr. 

32.  DerHclbe.  —  TRO.  SCieiO-AFRIC.  Kopf  des  Scipio  u.  1.  X  CAR- 
THAG.  —  SVBAC  (2zt')li<,r  im  olx-rn  Felde).  Triumphator  auf  noch  r. 
gezogener  C2mulriga.    Kplr.  (lu),  modern»«r  Guhr. 

33.  Derselbe.  —  SrPIO  (»ic)  AFRICANVS.  Bilulmter  Kopf  u.  r.  X 
APRIOHA(siG)RB:C£FTA.  Pferdekopf  n.r.  Silber  (7),  Gr.  5,io,  mod.  Quss 

34.  Sexülm  (des  ViteUius  Mutter).  -  SBXTIUA  A.VITELLaM.  Ki^f 
einer  MMrone  mit  Schleier  v.r.  X  8.C  in  einem  Lorbeerkxana,  Kpfr. 
(Ö'/i),  modern. 

35.  tktloTK  —  ^AJlNül—:^u<I>oy.  Bartiger  Kopt  n.  r.  )f  KumoN— 
ASHNSIN  (sie)  (qncr  durch';*  Feld).  Vierssliiligcr  i'.iUaMtempel  mit 
der  Bildsäule  der  Gütiiu.  Kpi'r.  (10),  uuKieruer  Gaüü. 

86.  Uak».  —  BdAHTOX'-MUHXmY,  Bärtiger  Kcpf  n.  r.  X  OXTilS— 
AmAjlYBlSi^YNdlAEfiÄ  (daeilig  quer  im  L  Felde).  Versehleierte 


so 


Flau  ndi  Fflühoni  in  der  B.  imd  Stoattnmdflr  In  der  L.,  tot  dam  Mf 
iUtar  luMskenden  Hafaii  itoliftiid,   hinter  welehem  tUk  tum 

Schlange  um  einen  Stab  emporwindet  Kpfr.  (10),  antikes  Medaillon. 
»7.  ThemiskKiUs.  —  eEMaTSlKAEloyAeilNAlOY.  Bartiger  Kopf  mit  Cte- 

wand  n.  r.   )(  Yinr  nnf  t  iaem  Altar  opfernde  Frauen.  MetaUoompo- 

sition  (9),  antiker  (?)  <.u><. 
a8.  DernaXhe,  —  tiEMl^idLKjliElOY  Ai^HNAiOY].   Behelmter  bftrtiger 

Kopf  n.  r.  X  Siegetieiolien  enf  einer  Qaleere  (?X  beinahe  nnkenntlich. 

Kpfr.  (7),  antikes  Medafllon. 
88.  VaeriM  Ctmmm.  ~  VALERIVS  CORVINYS.  Bbtigee  BniefIriM  n.  r. 

X  CX)N8ERV.  SENAT.  ET  EQ.  ORDIN.  P.  Q.  R.    Brasthaniiieh,  Mf 

welchetn  ein  Rabe  sitzt,  mit  anf^elehnteni  Schild,  schrJlg^er  '^-inwr  lurE. 

und  IIpIth  z.  L.  Metallconipo'iition  (T'/«),  modemer  ÜU88. 

40.  VinjiUu.s  Maro,  Fühl.  ^  V  i-.KUlUVfcj  MARO  MANT.  AND.  Bärtiger 
Kopf  mit  btruppigem  Haar  n.  r.  X  ^IVI  AVG.  CAES.  IMF.-  MVNVS. 
(Letiterea  Wort  im  Abtofanitt)  An  einem  Banm,  nntar  welchem  Qe> 
treidefthzen  emporragen  und  ein  ftm  liegt,  emporktettemde  nad 
leckende  Ziege.  Metallcompontion  (7),  med.  Chua 

Unbeitiiiiiiit 

41.  Spuren  eines  Kopfe«  (Casars  oder  Pomp^ui*  d.Gr.?)  n.  L  X  OIYIirU 
als  Inschrift  eines  Suggeatnsi  anf  welchem  Gnsar  n.  r.  anf  einem  cnn^ 
lischen  Stuhle  siteend  abgebildet  ist;  linka  neben  demselben  ein  Tc^^atoi, 
TOr  ihm  8  Männer,  TOn  welchen  deiQeaige  im  Iliutergraud  ein  Tuch 
von  einem  Haupte  wegnimmt^  welches  der  andere  kniend  dem  Dictator 
ülierreicht.    Kpfr.  (C),  antik. 

42.  KiHJiSLMl   Lorbeerbekranzter  Apollokopf  n.  r.    X  IHirsteUnng 

einer  von  Mauern  und  ThQrmen  umgebeneu  ^Stadt;  darüber  ein  Blitz- 
strahl. Kpfr.  (8),  schone  antike  Medaille^ 

43.  IMP.  HERCVLES  CAE.  AVQ.  PT.  MAX  Lorbeerbekributer  nnbictiger 
Kopf  eines  röm.  Imperators  n.  L|  mit  nm  den  Hala  geschlungener 
Löwenhaut  und  am  Rücken  aufwärts  ragender  Keule.  X  G.  R.  P.  P. 
COS  y  f^PTIM  —  TNCT.  Auf  einer  Keule  stehender  L5we  n.r.;  darftbec 
ein  Stern;  unt*^'r  ilen  Füssen  S.  C.    Kpfr.  (10'/?),  n)ödeni  ? 

44.  YniKPATElA—BA^lLlI^.  Frauenkopf  mit  Diadem  u.  r.  X  OüfOA'ö/^— 
EAAHNSIN  (2  seil  ig  quer  im  r.  Fdde)^  Sitamides  Pra^ensinuner,  den 
L  ßUbogen  auf  die  Stuhllehne  stUtaend,  in  der  K  ein  doppeltee  FBD> 
horn  haltend.  Kpfr.  (10),  modemer  Onss» 

45.  Epheubekränzter  bärtiger  Kopf  n.r.  X  HPAKAEOX  "SimHPOZ,  üeber 
einer  abwärt«  gekehrten  Keulo  liängendc  Löwenhant  ;  im  Abfolinitt  L 
ein  Fallhorn,  r.  3  p^ramidenarüg  autgeschichiete  Kugeln.  Kpfr.  (7)^ 
modern. 

II.  Neuzeit. 

46.  Alexander  7.,  Kaipor  von  T^n^^l  uifl.  —  R.  M.  A.TFKCAH4P7,  I.  ITMAR- 
PATOPl»  M  CAM04I<:p;K£I;1».  BCKPOCC.  (S.  M.  Alexander  I..  Kiu^^  r 
und  Selbstherrscher  aller  Reusaen.)  Kopf  des  Kaisers  n.  r.:  daruüUri 
C.  LEBERECHT  F.  X  3A  JOrb.  ßJlAjREHCTBA.  BCm  O  KAX^ATO. 
(Pfand  des  Heils  ftr  Alle  nnd  den  Bintefaiea.)  Die  Kaisetkrone^  auf 
einer  Säule  ruhend,  welche  die  Inschrift  aABOn  (GtoseU)  txigt 
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diitcr  dem  Abscluutt»  auf  wdehem  rechts,  naSelist  dum  Bande,  die 
Lettern  C.H.F.  atelieD»  die  2zei]igR  Inschrift:  KOPOflOBAn.  Bik 
MOCKBIt  —  CKHT.  15.  \m.  ((S^krönt  in  Moscau  -  den  15.  Sep- 
UMuljer  l^'Ol.)  r„,l.l  (•_»•.•),  sehr  hcUöii,  (Jr.  117,—.  (VerinächtluaB  det 
Ter8iorb«}Utiu  GiJoeruU  Labarpe  au  den  iStaat  Aargau.) 

ILU  MiflcelUn-MedailleB. 

1.  Viereckige  goltlene  Gedächt nissklippe  auf  die  Grundsteinlegung  der 
Stiftskirche  zu  Luzerii  vom  J.  IGdiJ;  schön  erhalteu  ((i'"  in'a  Geviert) 
Gr  3^ 

2.  4  bleierne  Brinnemngt-Medainen  auf  den  Raetadter  Frieden     J.  1714. 

Si  HesHing-Mediiillt!  uuf  den  Hlieliimtor^ing  der  ÖHterreichischon  Truppen 
unter  Herzog  Carl  v.  Lothringen  im  J.  1744  (Brustbild  und  Darstellung 
der  UeberachitFung);  s.  g. 

4.  bleierne  KrinnnrunL's-Medaille  auf  die  Säkuiarfeier  des  Benediktaner- 
atifta  Üttobeureu  (^liiiyern)  vom  J.  1160. 

5.  Bleierne  Erinuerungs-Medaille  auf  das  Segensjahr  1772. 

6.  da  do.  auf  den  Friedensschlnss  ▼on  Teechen 
T<»n  J,  1779. 

7»  Bleierne  Denkmünze  für  die  bei  ünterdrflckung  der  bürgerlichen  Un- 
ruhen im  Kanton  Zürich  vom  J.  1801  bethätigten  Milizen. 

8.  Silberne  Erinuerungs-Medailln  auf  die  dritte  Salkularfeier  der  Refor- 
mation in  Cicnf  vom  .1.  1835,  mit  den  BildniantMi  d^  Reformatoren 
Calvin,  Farel,  Viret  und  de  Bl'ze;  (v.  Bovy),  schön  (21),  Gr.  80,—. 

9.  Silberne  Erinnenmgs-Hedaiile  anf  die  Annahme  der  schweizeriaciien 
Bundesverfassung  vom  J.  1848;  (t.  Botj),  schön  (44),  erh.  Gr.  18.—. 

10.  Rrinnerungs-Mcdaille  auf  den  Brand  von  Qlarua  vom  J.  1860. 

11.  Silberne  Gedfichtnt88»MedaiUe  der  jüdischen  Goneinde  an  Hamburg; 

(7)  (ir. 

12.  2  alte  nicMsiii^'cue  Gniuienpteunige. 
1^  SL  alte  liecheupfenoige  (Jettona). 


18» 


58^ 


B.  Currcndnunzen  aas  Mittelalter  und  Neuzeit. 


I.  EnropUflche  Staaten» 

Frankreich. 

Aus  der  Mermit^gischen  Periode* 

1.  YNVSVNVnVN.  Kopf  mit  StmhknkioiM»  und  Uftotel  (?) 
n.r.  X  VoT  fflVmiCVCNWI.  Fraisenhafte  Daniellnng 

einet  n.  1.  schreitfendeii  Siegesgöttin ,  die  in  der  L.  einen 
Kram  und  in  der  R.  eine  Krone  hnlt.  Qold,  (U)  g,  Gr. 

2.  t  r>OMN.  ArfACO.  Kor^"  mit  Stirnbimlo  und  Diadem  n.  r.; 
quer  davor:  I'AX.  )(  EOHrlSTIVSF.  Ankerkreuz;  darüber 
Punkt  in  einem  Kranze.    Sili>cr,  (4'/*)  g.  (Jr.  I,i5 

3.  Ankerfömüges  Kreuz  in  einem  Perlenkreis;  daneben  und 
darunter  6  Punkte.  )(  Ereos  mit  Ring  auf  der  Spitze;  «o- 
woU  im  Bing  ab  in  den  swei  obem  Gevierten  je  ein  Punkt» 
in  den  untern  je  ein  A  oder  V.   Sill>er,  (4'/*)      Hr.  l,(x. 

4.  Bärtiger  behelmter  Kopf  n.  1.,  in  einem  Kreis;  dahinter  AL; 
die  iluaaere  Umschrift  \m  ntif  die  Bnchstiibcn  T.  TjVT.  ver- 
wischt.  X  Wie  auf  Nr.  a.  Gold,  (4«/«)  m.  ür.  i,«> 

Carl  IX. 

5.  TcHton  vum  J.  15<)2.  {Bni«tbild  n.  L;  gekröntos  Wappen 
swiachon  2  gekr.  C.  g.  Gr.  9,m 

Luä  uHg  XVI. 


Or.SB,» 
a  g«  Gr.  29,10 


6.  Laubthaler  vom  J.  1779.  g. 

7.  6-Livreetlialer  vom  J.  1792. 

BesoHfony  Stadt 

8.  Viertehtlialer  vom  J.  1602.  g.  Gr.  6j» 


England. 

Sizpenoe  vom  J.  1567.  (Bnuitbild  und  Wappen  mit  einem 
Kreuae.)  m.  Gr.  %n 

Italien. 

Gmua,  RepuUtk. 

1.  SUbermQnze  vom  J.  1675.  (Wappen  und  hl.  Jobannea  Bap- 

tist^i.)   m.  Gr.  1,m 

Paria,  StadL 

2.  Silbermünze  o.  J.  des  Galeazzo  Visconti,  H»'r7r>r«?  von  Mai- 
hind,  voQ  1359 — 78.  (Wappen  und  äitzender  hl.  Serua.)  m, 
Gr.  1,» 

Venedig,  lit'^midik. 
S.  Zechine  o.  J.  des  Dogen  Francesco  Oandolo  HL  von  1330 
bis  1339.  (Vor  dem  hl.  Marens  kniender  Doge  und  zwischen 
Sternen  stehender  Christas.)  g.  Or.  3»m 
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F%orm9f  JiepiioiuL 

• 

9 

WM 

1 

jwlOfpul,  otaat. 

5.  Jiira  o,  .1.  auter  rius  V.  ^looö — i£}  geprägt,  m.  ur.  4,»o 

1 

1 

Sicüten, 

—   Hoger  L,  Orat  Ton  feicuien  (iu<^—  liuij. 

6.         b*llUl4E***^  *  »                  vreuflnilBOIlter  llvnOr  iL  U  nUt 

MjiKMÜ-maM»!  iniU«k1a{«i    in  Aar  P\     /<fr    VA  StA    IfA'PPR  DMI 

oiiiMOue  Iii»  jft&rui  miv  aoni  «leviuKiiuuoiii  »ni  ubiii  ocnoowi»^ 

n,|nr«  yy/tf»   AOTIm  niumniu  io4B,  p.  bSSV 

1 
I 

—   Wilhelm  IT.  (1166—1189). 

7.  I)n'Kpf']ir.i^'tt'  KniiftTmimze  ohno  Scnntt,  mit  PahntNium  auf 

der  oiiK-ii  iiiul  L()weukopf  auf  dor  andern  Seite.  Kpfr.  (9^. 

Mti<i6r  V,  p.  i^r. 

1 
1 

o.  jjowoiucopi  iB  L'iuciii  itiug.      Araoisciic  uiäciirui  iii  t'iueiu 

ftwll.«l\  ■Iii!  II       iTnr«.     /  1  \ 

ireriflDDeu»  ivpir.  (4; 

1 
1 

Schweiz. 

Bdeetitiiie  Sepnblik. 

1.  lO-UatieiiBtack  vom  J,  1708.   Gr.  29^ 

- 

2.  2<>-Batzen8tflck  vom  J.  1798.   Gr.  14,^ 

• 

O            lA      tJ^^  Ammern'*  -.i'tX  -^X»      ^♦y-i«**        f          1                                i^m^        T  — 

0»  li>-ijatzc»nsTiicK  vom  J.  l/yy.   iir.  /»«o 

4.    5-6atzeiiHtück  vom  J.  1799.   Gr.  4,7o 

0.    i-natzcnstucK  vom  J.  loua.  vrr.  (^DUioiij 

O«    'Jt'JDuiLZVUSZXXCK  VOlO  «>•                VT*  1|9V  QO« 

fa    i-ivappeiuninoEv  TOin  «i*  iwu»  ^Diiion/ 

■ 

o 

(Mo»  Zariefta 

Braktest  (Kopf  der  U.  Hildegaid  nut  Solileier  im  Voll- 

gwicht.   ZVHICH.)    Viereckig  (6),  r^r.  0^;  0,4i;  0,4i;  0,«; 

0,4«.  (4  Stücke  (lOHchcnk  von  Hoirm  Dr.  Ueinrich  Mejer* 

ucusner  hci.  von  /jiiiicii.^ 

o 

0     7nri»llov-l<i W'U-i^  Vf>n»    I     1717  im«!    IT'i'l      lir    4  «m«  .i  aii 

•'•   /juri.'n"!  i>ut,Kc.  V Ulli       ii  ii  uiin  i  <•(>»,    v.»r.  'i/iDj  ^|(iu 

o 

£> 

lu.  Dcmiiiugo  von  lu-tii  i/ou  uiiu  u.  j.  ^uiiiouj 

Ii»  ADgBter  Oa  tf«  lOUlODI 

Q 

o 

Ä 

1 

Canton  Am* 

R6r  oijfainwmiiwc^iBii n ly  ^  x  niMPr^  Oawa  ^OvnivivWKn»  oiwi  swoi 

null  Dcnwaniem  DQwwuiefe  /imu9w|      g*  ur.  «opo 

1 

1 

13.  HalbbatzonAtficke  vom  .1  1622   1772  nnd  o  J  l'Billonl 

3 

14.  VicrtclfebatzPti  vom  J.  \&20  fBillon) 

1 

Canton  J^Yetburg 

15.  Batzenstück  vom  J.  UkJO  (Billon) 

1 

IG.  Viert<'1?<hatzotiNtncke  vom  J.  16Ü4  und  o.  J.  (BiiionJ 

2 

('<itit())i  aSol<ithurn 

17.  BatzciiHtiick  vom  .T  1(^2  (BillooJ 

1 

18.  Dicken  (74-'nilr.>  vom  J.  1632.   ».  g.  Gr.  8^ 

1 

Canton  Jlaad. 

19*  Bmkleat  mit  dem  Stadtwappen.  Qr.  0,30 

m 

1 
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20.  Vierfrankenthaler  v.  J.  1812.  iohOil  erb.  Gr.  29^;  29^ 

21.  ZweifrankenBtüoke  V.  J.  1809.      »      >      *   11,t«;  15,^ 

22.  Zehübatrenatüoko  vom  J.  1^^08.  schön  erhalten,  (\r.7.«s: 

23.  do.  »   J.  l^^. 

24.  do.  »  J.  1818. 

25.  FOnfbatBensWek«     J.  1806. 

26.  do.  T.  J.  1810. 
«7,         do.  v.J.  1811. 

28.  do.  V.  J.  1812. 

29.  do.  V.  J.  1815. 

30.  do.  V.  J.  182G. 


*  7,50 ;  7^ 
»  4,10;  4yll 
»  4,0»;  4,M 
»  4,«i4««> 

*  4,1-0 ;  l,f.o 

31.  Batzenfiiücke  vom  J.  1808.  schön  erh.  (Billon)  >  2,7o;  2,7o 


» 
» 
» 
» 


» 
» 

» 


9 
> 


9 
» 


>  2;m;2,w 

>  2,«t;2,io 

»  2,50 ;  2,M 

»  2,15;  2,15 

»  2,00;  2,00 

»  1,0b;  1,  a 

»  l,«;l,io 

»  0,9«;  0,r» 


32.  do.  »  J.  1809.     »      »  » 

33.  do.  »  J.  1810.     »     »  > 

34.  do.  »      l^il.      »      »  » 
85.  Halbbatzenatficke  v.  J.  1815. 
Sa  do.            V.  J.  1819. 

37.  27»-U»pi>en8tücke  v.  J.  1831. 

38.  Zweirappcnalilcke    J.  1816. 

39.  Bappenstflcke  r.J.181L 

—  Laufenbiirg  (Herrschaft  Hftbsbarg). 

40.  Brakteat,  4eokig.  (GekiOoter  Holm  mit  Schwanenhals  und 
Bing  im  8<  liiia1>el  nach  1.  Einsehen  L~*^.)  g.  Gr.  0^  — 
Argoviii  VI,  Till'.  1.  6 

41.  Brakteat,  4eckiK.  (Niich  L  schreitender  liöwe.)  g.  ür.O,»». 
Arjrovia  VI,  Taf.  1,  24 

42.  Desgl.  (Varietät),  a.  g.  Gr.  0^.  Argovia  VI,  Ta£  I,  25 
43w  Desgl.  (Var.).  g.  Gr.  0,ir;  m.  Gr.  0,».   Aig.  VI,  Tat  I,  26 

Anmerkung  sn  Kr.  41— 44.  Geschenk  von  Hm.  Dr.  H. 
ICeyep-Ochsner  sei  von  Zürich. 

—  Laufenburg  (Stadt). 

44.  Flappart  0.  J.  (1503—1507)  (Wappenschild  mit  dem  habs- 
burgischen  Löwen  —  hl.  .Tobinn-Baptista)  in  2  Varietäten, 
g.  Gr.  l,»4s;  g.  Gr.  I.jh..    Arj^ovia  VI,  Taf.  II,  ;ii>.  37 

45.  Vierer  o.J.(1503 — 15U7;  (Wappenschild  —  Ki-cuz),  g.  Gr.  l^t^ 
Axgovia  yi,  Taf.  n,  38 

— "   Muri,  Benedictiiier  .\btei. 

46.  Doeaften  von  Abt  Placvl  von  1720.  (Geprägt  »ir  Fmr 
seines  25jälungen  JubOfinins.)  Gr.  9^» 

47.  Festtbaler  vom  gL  Jahre.  Gr.  18^t 

—  Zofingen,  Stadt. 

48.  Brakteat,  4ecfcig  (gekrönte  Helmzierde  von  Pfanenfedem). 

g.  Gr.  0,135 

49-  Desgl.  (vorwärts  blickender  Kopf  zwincbfn  2  SUriieii,  dar- 
über Halbmond,  Z— 0— V— 1).  tichöneü  Exemplar,  Gr.  0,» 

50.  SO-Erenzerstück  von  1722.  Schön,  Gr.  4,45 

51.  10-     do.  »  1722.      »  »2^10 
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52.  Batzen 

53.  '/t-  do. 

Eretuter 

5&  V*-  ^ 


von  1726.  Schön,  Qr.  2,u 

>   1726.  »      »  2,Qt 

»  17^  »  »Im 

»  1722.  >     »  0,fB 

OeuttcMand, 


1.  Golclgaldeii  (Biler)  TonTheodorioh  IL,  Graf  von  Mön,  En- 
bischof  zu  Cöln  von  1414/62.  (Der  hL  Petrus  niit  Schlüssel  u. 
Buch;  Kreuz  mit  dem  Mörs'schen  Wappen  und  die  4  Wappen- 
achilde von  Trier,  Mainz,  ÜayorTi.  TM;il/ )  s.  g.  Gr.  3»«. 
Fundort :  0^rf>m  zwischfu  Brugg  und  Wmdisch 

2.  Iiiler  Goldguldcu  des  Obigen.  (Kreuz  mit  Wappenschild 
auf  der  einen  und  3  ia*8  Kleeblatt  gelegte  Wappenschilde 
▼on  Maim,  Bayern  und  Trier  auf  der  andern  Seite.)  g. 
Gr.        Gleicher  Fundort 

Z,  Goldgulden  (Schwabacher)  von  Albrecht  Achillos.  Markgraf 
und  Kurfürst  von  Bniiidenburg,  f  i486.  (Hl.  Johannes 
Baptista  mit  Lanini  auf  der  einen  und  vier  um  das  Wappen 
der  Stadt  Schwabach  in's  Kreuz  gestellten  Wappenschilden 
auf  der  andern  Seite.)  n.  g.  Gr.  3,t&.  Fundort:  zwi»cheu 
Windimli  und  Hanten 

4.  Biakteat  der  Stadt  Freibarg  im  Breiagau.  (Wappenechild 
mit  Adlerkopf.)  g.  Gr.  0,» 

5.  Groschen  von  Emst  IL,  Graf  sa  Solma-Lioh  (f  1019).  m. 
Gr.  1,M 

Belgitn. 

Viertebthaler  des  Herzogthuma  Brabaat  v.^.'lOOl.  (Bnut- 
bilder  von  Albert  und  Isabella,  Erzh.  v.  Oesterr.  einer-  and 
Krone  und  FenereiBen  anderaeite.)  m.  Gr.  S^m 

Dilimark. 

SUbermtln»)  von  KOnig  Waldemar  L  (11S7/8SD«  g.  Gr.  1,m 

Türkisches  Reich. 

l.  Funduk  oder  Goldzeochine  von  Sultan  Soliman  L  1519/66 

(026/74)  mit  den  arabischen  Aufschriften :  Schah- Sultan  So- 
lenmnn  —  ibn  Sulüin  Pjplini  Schah— sarb  fi  sanae,  d.h.Schach 
Suitan  Soleuman,  Sohn  des  Sultan  Schach  Selim,  geprägt 
im  J.25.  )(  Sahil)  al  asa  fi  al  bachV  wo  al-ars,  d.h. Der  Herr 
von  dem  Meer  uud  dem  Land.)  g.  Gr.  3,45 
Z,  5  filtere  SUbennflnxea  im  DurchmeMor  von  i"'—h^jt"*.  m. 
Gr.  0,w;  0^;  O^i  0,m;  0^ 
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n.  AveserairopiiMilie  Linder. 

Asien. 

1.  Indische  Goldpagode  mit  «Götzenbild;  Diirehm.  S'/t Gr.  3.4« 

2.  JftpaaißcheOoldmrin/i';  viereckig,  Dorchm.  S'/i'"  lang  und 
3'"  breit.   8.  g.  dt-  4,» 

3.  DesgL  Durchm.  SVi'"  lang  tmd  2»/»'"  bwit  Qt.  SU* 

Amerika. 

BnaOiMUflches  lO-ßeissiack    J.  g.  0,m 


ö 

1 

1 

1 

m 

1 

IIL  Anhang. 

1.  Kupferbrakfceat  mit  Biflcbofsmtttie  in  em«m  Kraia.  (S'/t) 

2.  Bnioobrakteat  mit  aenkfecht  getheOtem  WappenBchild 

3.  Silberbraktcat  mit  n. I.  echrmtendem  Löwen.  (5)  g,  Cr.  0^ 

4.  Verschiedene  Ki  i  f  uünzwi  (1  fiparnache,  G  fmuzöai-^clie, 
8  (leiitMcho,  1  SLliweUiiiciie*  1  indbche,  1  braailiaiiiscbe,  4 
verdorbene  Stücke) 
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Dritter  Theil. 


Katalog 

d«r  zur  fttinnilnyig  der  HistoriBchea  Oesellscliaft  des  Kantoiui 
Aaigaa  gehSrenden  Himzen  und  Madailkn. 

(Mit  Aaftte  4cr  FsRdorto  uni  SehMkcr.) 


BSmer-Jtünseii« 


A.  Aus  der  Zeit  der  Republik. 

ohne  Bezeichnung  der  Münzmeister: 
L  Januakopf.  X  ROMA.   SchiflFsvordcrthoil.    Aa  lO'/f. 

Fundort  :  Zur/ach.  (icflohenk  von  Bondesratb  Welti 
Mit  MAnzmeiHternameu  : 

2.  FuriL  —  M.  FOVRI  L.  F.  Januakopf.  X  PHTLT  RoMA. 
Pallas  ein  Tropäumbokrilnzend.  Gefütterter  Denar.  Gr.  2,«$. 
Siehe  Katalog  Nr.  143.  Znnadi  (Welti) 

3.  JHermmi.  —  PIETAS.  Kopf  dar  Pietaa.  X  M.  HERENNl. 
Aeneaa,  acinen  Vater  Anchisc«  auf  den  Schultern  tnigend; 
darüber  O.  !>< nar,  Gr. 4.— .  Katal.  Nr.  11 1.  Znrzach  (Welti) 

4.  Junii.  -  AHALA.  Koj.f  dm  Ahala.  )(  I5KVTVS.  Kopf 
dea  J.  Brutua.  Getüttürtt^r  Deuar.  Gr.  'J,«*..   Katal.  Nr.  :U  J. 

Uiuien  (Dr.  Minnich) 


CO 


B.  Aus  der  Zeit  der  Kaiserherrschait. 

Augustus  (27  v.  Chr.  —  14  n.  Chr.). 

5.  CAKSAH  AVCVSTV.S  THIMVNIU  l'OTKST.  Kopf  n.  r. 
C.  A81  Nl Vö  GAL.LVS  III  Vllt  A.  A.  A.  F.  F.  Im  Felde  S.  C, 
qner  darüber  die  Oontrem.  TIE  IM.  9.      Zurzach  (Welti) 

Ö.  CAÜSAE  AVOVST.  PONT.  MAX.  TRIBVNIO.  POT.  Kopf 
u.  r.  X  M.  SALVIVSOTHOinVIB  A.A.A.P.F.  Im 
Felde  a  C.  9.  Ziinach  (Welti) 
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7  Kopfdea  Aug.  lur.  X  III  m  A.  A   Im 

Felde  8.  C,  darfilier  die  8  Contiem.  DCP.  AVO.  u.  M*C.  9. 

Zurzach  (VVelti) 

8  Kopf  des  Aug.  n,  r.  X    ^- darunter 

die  Contrem.  IMP.  AV(1.   «'/j.  Zurzach  (Welti) 

9.  CAKSAR  PONT.  MAX.    LorU^erbekr.  Kopi  n.  r.  X  ROM. 
El'  AVU.  Altar  mit  2  Siege«göttinnen.  8'/».  Zurz.  (Welti) 

10.  IMP.  CAESAR  DIVI  F.  AVGV8TVS  IMF.  (XX).  Kopf  n.1 
PONTIF.  HAXm.  TRIBVN.  POT.  XUHU,  Im  Felde  S.  C. 
9V».  Zurzach  (Welti) 

11.  DTVVS  AVGVSTVS  PATKR.  Kopf  mit  Strahleukrone  n.  1. 
X  PKOVrnKNT.  S.  r.    Altar.   8'/f.  Zurzach  (VVelti) 

12/14.  Ii  minder  erhalteue  Stücke  von  gl.  («epHl«^.  Zurz.  (Welti) 

15.  Wie  oben.  X  C.  Sitzcudcs  Fraueuziunuer  u.  r.  uiit  Ha<)ta 
und  Schale.  9.  Znrsacb  (Welti) 

Cajm  (st  4  n.  Chr.)  und  Luciu»  («t  2  n.  Chr.)  C«m. 

16.  CAKSAR  AVGVSTVS  DIVI  F.  PATKR  PATRIAE.  Lor- 
1.,-.  rl.,'kr.  Kopfn.  r.  X  C.  L.  CAESARKS  AVGVSTT  F.  TOS. 
DKSIU.  PRINC.  IVVENT.  Cnins  und  Lucius  Mtf  li.  n.l.  j.'.ler 
mit  Schild  und  Ilaata,  dazwischen  oben  CJplerachale  und 
LituiiH.   Denar,  Gr.  3^  Zurzach  (Welti) 

Jf.  Agrippa,  Connd  (8t  12  n.  Chr.)  . 

17.  M.  AQRIPPA  L.F.COS.  m.  Kopf  des  Agrippa  mit  der 
Corona  roatrata  n.!.  )(  Nepttm  mit  Dreizack  in  d.  L.  und 
Delphin  in  d.  R.   H'/t,  m.  e.  Biwleu  (Dr.  Minaichj 

18/22.  b  au  von  gL  Gepräge,  mehr  oder  minder  erhalten. 

Zurssach  (Welti) 

Tiberiut  (14^  n.  Chr.). 

23/21).  Tl.  CAESAR  AVGVSTI  F.  IMPERAT.  VII.  Lorlicerbekr, 
Kopf  n.  r.  X  ItOM.  El^  AVG.  Altur  mit  2  Siegesgöttinnen. 
7  mehr  oder  minder  erhaltene  St.  im  Durchm.  von  8 — 9. 

Zurzach  (Welti) 

Germanieut  des,  («t  19  n.  Chr.). 
30.  GERM ANICV8— CAESAR.   Oermanicin  anf  triumphaler 

Quadrigsi  mit  Scepter  n.  r.  )(  SK-NTS^RECEP.  1  DEVIC- 
TlS'^(n:KM.  S.  C.  Germanicus  im  Paluaaimmtura  mitL©- 
giousadier  in  der  L.  und  erhobener  Ii.  10,  m.  e. 

Zurzaclj  (Welti) 

31/32.  GERMANICVS  CAESAR  Tl.  AVG  VST.  F.  DIVI  AVG.  N. 
Kopfn.L  X  C.  CAESAR  AVG.  GERMANICVS  PON.H. TR, 
POT.  Im  Felde  8.  C.  S'/t  und  9%  hetde  St  m.  ew 

Nrrn  (54--tW  n.  Chr.). 

33.  IMP.  NKRO  CAEfc< AU  AVG.  P.  MAX.  TR.  P.  P.P.  Lorbccr- 
,    bokr.  Knill  n.  r.    H    (IKNK)  AVGVSTI.  S.  C.   Auf  einem 

Altar  opfernder  Genius  mit  FülUiom  in  d.  L.  !>'/»,  g.  e. 

Trieet  (Brandolf  Siebenmann  in  Aatau) 

34.  NERO  CLAVD.  CAESAR  AVG.  GER.  P.M.  TR.P.IMP.P.P. 
Lorbeerbekr.  Kopf  n.  1.  )(  MAC.  AVG.  S.C  Grosses  twtor 
stockiges  Gebftude  (das  Macellum  Neroniannm).   10,  m.  e. 

Trieat  (Brand,  tiiebenmana  in  Aama) 


Sb.  NERO  CLAVI).  CAKSAH  AVG.  GEH.  P.  M.  TK.  P.  TMP.  P.P. 
Lorljeerbekr.  Kopf  n.  r.  )(  S.  C.  Nach  I.  Hclircit» mir  ^iiegea- 
göttin  mit  eiuoiu  Schild  in  d.  Ii,,  der  die  laitialt* iiS.r.Q.K. 
tvftgt.  9'/^  g.  e.  Baden  (Dr.  Miimicli) 

36/S7.  NßRO  CAESAR  AVG.GBBV.1MP.  Lorbeerbekr.  Kopl  u.  1. 
)(  PAOE  F.  a.  ?BIQ.  PARTA  UNVM  CLVSIT.  &  C.  Ge- 
acUottener  JamuitempeL  g.e.  9;  iiLd.  Znmek(We]ti) 

Oalba  (68  -  60). 

38.  SKR.  Cr  ALIU  LMP.  CAP^SAR  AVö.  F.  M.Ta.  P,  Loibeer- 

bekr.  Kopf  n.  r.  K  ROMA  VUrFHIX.  Stehende  Borna  mit 

Uasta  in  d.  L.  und  Zweig  in  d.  R.  Denar.  Or.        m.  c. 

Baden  (Dr.  Minnich) 
Vmim  (69).  ^ 

S9.  A.  VITELLIVS  IMP.  GERMAN.    Lorbeerbekr.  Kopf  n.  L 

K  VICTORIA  AVUVSTL  Nach  i  echmtende  Victoria  mit 

Schild  in  iL  R.,  in  welchem  die  Lutialen  S.  P.  Q.  R.  Di  uar, 

Ur.  3^  g.  e.  Zoraaob  (Welti) 

VeHjmstanns  ((J9— 7!»). 

40.  TMP.  CAESAR  VESPASIAN.  AVlJ.  COS.  III  (od.  HÜV).  Lor- 
l'*'^'rl)ekr.  Kopf  n.  r.  X  AKQVlTAfi  AVfJVSTI.  S.C,  Ste- 
itvtide  Aequitas.   9,  m.  e.  Zurziicli  (Welti) 

41.  IMP.  CAKÖ.  VESPAiSlAN.  AV(;.  P.  M.  TU.  P.  P.  P.  COS.  TU. 
Lorl>ecrbekr.  Kopf  n.  r.  )(  U(JMA.  S.  C.  Stehende  Roma 
mit  Hflflta  in  d.  L.  nnd  Siegesgöttin  in  d.  R.  10'/»,  g.  e. 

Zniwch  (Welti) 

JJomttianm  (81-91). 

42.  IMP.  CAES.  DIVI  VESP.  F.  DOMITIAN.  AVO.  P.  M.  Lor- 
beerbekr. Kopf  n.  r.  )(  TR.  P.COS.VIlDES.YmP.P.S.C. 
Kämpfende  Pallas.   8'/»,  m.  e.  Baden 

43.  Wie  oben,  }(  Tit.  P.  COS.  VIII  DES.  Villi  P.  P.  S.  C.  Ste- 
hende Palla«  mit  Haata  in  d.  L.  nnd  Siegesgöttin  in  d.  H. 
d.  m.  e.  Zunnch  (Welti) 

44.  IMP.  CAES.  DOMJT.  AVG.  GERM.  IM.  TR.  P.  VUIL  Lor- 
beerbekr. Kopf  n.  r,  X  IMF.  XXI  C08.XIUI  C»NS.P.P.P. 
Kämpfende  FaUae  n.  r.  Denar»  Gr.  3,»,  g.  e.  Znix.  (Welti) 

45.  IMP.CAES.  D0MIT.AVG.GEBM.C0S.X11II  CKNS.PER.P.P. 
Lorboerbtkr.  Kopf  n.  r.  K  FQJITVNAE  AVGVSTI.  S.  C. 
Steheiuk'  Fortuna.   9Vt,  m.  e.  Baden  (Minnich) 

46.  Wie  obtu.    «'/»,  s.  m.  e.  Zurzach  (WoUi) 

47.  IMP.  CAEü.  DÜMIT.  A  V( : .  ( ;  K  \  ( AI  .COS.  X 1 1 1 1  CENS.  PER.  P.  P. 
Lorbeerbekr.  Kopf  u.r.  )(  luVI  AVGVSTO.  S.  C.  Sitzen- 
der Jupiter  Nicephorua  mit  Siegesgöttin  in  d,  K.  11,  m.  e. 

Zürbach  (Welti) 

48.  WiaNr.  40.  CX)8.XV.  Kopf  mit  Sirahlenkrone.  9,  m.e. 

Triert  (Brandolf  Siebemnaan) 

4».   CAES.  DOMIT.  AVG.  GERM.  COS   Lorbeerbekr* 

Kopf  n.  r.  )(  &     aooat  unkenntlich.  ID/i,  e.  m.  o. 

Znnach  (Welti) 

Münch,  A«if.  JUlAMMiiilottf, 
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52. 
53. 


Herta  (96-98). 

50.  [TMP.  NERVA  CAES.  AVG.  GERM.  \\  M.T  Lorl)ecrbekr. 
Kopf  n.  r.  )(  [TU.  POT.  COS.  H  ocLUI  P.F.J  S.  C.  Sit?:rade 
Ptiz  o.  L  llVt,  a.  m.  Zurzacb  (Welti) 

IVdtfam»  (96-117). 

51.  IMP.  CAES.  WSmk  TRAUN.  AVO.  GEBH.  P.  M.  Lorbeuv 

bekr.  Kopf  n.  r.  )(  TR.  POT.  COS.  IUI  P.  P.  S.  C.  Nach  1. 
eilende  SiegengGitin.  10,  b.  g,  e>  Vindoniaaa  (Dr.  ITr(v.li) 
DcHgl.   9,  8.  m.  e.  Baden  (Dr.  Miniiicb) 

IMP.  CAES.  NERA^\  TllAIAN.  AVG.  GKKM.  LorUo,.vh..kT. 
Ko}.f  n.  r.  )(  P.  M.  TR.  W  COS.  Hl  V.  i\  SWheu<i.'  mit 
Fulihoru  lu  d.  L.  und  Zweig  in  d.  R.  Denar,  Gr.  2,io,  g.  e. 

Vindoniasa  (Dr.  Urech) 

BaiHümt»  (117-1S8). 
54.  HADBIANYS  AyG.COS.III  P.P.  Eopfikr.  olmdLorbeer- 
kxttDi.  )(  AEQTTTAS  AYG.  &  C.  Stehende  Aeqnitaa,  mit 
Hasta  in  iLL.  und  Waage  in  d.  R.  8,  tn.e.  Znnach  (Welti) 

HADRIANVS  AVGVSTVS.  Kopf  n.  r.  )(  COS.  in  P.P.  S.  C. 
Stehende  Virtus  mit  Hasta  in  d.  B.  und  Füllhorn  in  d.  L. 

8»/i,      e.  Znraach  (Welti) 

HADRIANVS  AVG.  COS.  IH  P.  P.  LnrhoerlM'kr.  Kopf  n.  r. 
)(  F(  )R'rVNA  AVG.  S.  C.  Fortuna  mit  Füllhorn  in  d-  L. 
und  Schale  in  d.  R.   87»i  m.  o.  Zurui«h  (Welt») 

TMP.  CAESAR  TRAIAN.  HADRIANVS  AVG.  f.orl»«Hrbokr. 
Kopf  mit  Paludament  n.  r.  X  !*•  M.  Til.  P.  COS.  lü.  S.  C. 
Stehende  Paz.        m.  e.  Zunadi  (Welti) 

58.  ANTOMNVS  AYG.  PIVS  P.  P.  TR.  P.  COS....  Lorbeerbekr. 
Kopfn.r.  K   Sitaende  FraaengeBta]t(8ecurita$?) 

L;  im  Abechn.  8*  0.  11,  s.  m.     KuBtenberg  (Dr.  Urech) 

59.  ANTONINVS  AVG.PIVS  P.P.TR.  P."C!Oa'lin.  Lorbeer 
bekränzter  Kopf  n.  r.  )(  SALVS  AVG.  S.  C.  Stehende 
Salus  wie  a  142,  Nr.  09.  10«/%  m.  e.  Viodon.  (Dr.  Drech) 

AnUminm  Pius  (138— Idl). 

60.  ANTONINVS  AVG.  PIVS  P.  P.  TR.  P.  Kopf  mit  Stnihlen- 
krone  n.  r.  )(  COS.  HU.  S.  (X  Ftenenzimmer  mit  den  At- 
tributen der  Fortuna  n.  Salus.  S*/i,  g.  e.  Zunach  (Welti) 

ei.  ANTONINVS  AVG.  PIVS  P.  P.  IMP.  TL  Kopf  wie  oben. 
)(  TR.  POT.  XIX  COS.  UIL  &  C.  Stehende  Providenftia. 
8Vt,  g.  e.  Zunach  (Welti) 

Jh'austhw.  (Senior)  («t.  141), 

62.  DIVA  FAVSTINA;  Kopf  n.  r.  )(  AVGVSTA.  S.  C.  Vor 
einem  Altar  stehendes  Fniucnziaimcr.  KM/t,  m.  c. 

Suhrer  Ackerfeld  (Notar  fitephani) 

63.  Wie  oben.  X  C0N8ECRAT10.  8.C.  Opl^nide  Matrone  mit 
langer  Faekel  in  d.  L.  SVt^  g.  e.  Zunach  (Welti) 


55. 


56. 


57 
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Jir.  Jbml  Antoninus  (ir^l^lBO). 

64/S5w  IL  ANTONTNVS  AVG.  IMl.  P.  XXIIII.  Lorbeerbekr.  Kopf 
n.  r.  )(  SALVTI  AVG.  COS.  III.  S.  C.  St^hondo  Ruins  mit 
Hasta  in  d.  L.,  eine  um  einen  Altar  sich  windende  Schlange 
fütternd,    lü'/j,  g.  ü.;  U'/*»  ™*  Zurzach  (Welti) 

W.  M.  ANTONINVS  AVG.  [ARM.  PARTH.  MAX.J  Lorbeer- 
bekr. Kopf  n.  r.  X  cos.ni.  S.C] 

Stehende  Siegesgöttin  mit  Felmiweig  in  d.  B.,  in  d.  L.  einen 
auf  dem  Stumpf  eineH  Palmbaums  stehenden  Schild  mit 
der  {heiligen  Inachriit:  Via-PAB.  haltend.   10,  h.  m.  e. 

Mellingen  (Solothum) 

^"atistiiia  (Junior)  (st.  175). 

67.  FAV8TINA  AVGV8TA.  Kopf  n.T.  K  AVGVan  PO  PIL. 
6.  C.  Stehende  Concordis?  mit  FfllUiorn  in  d.  L.  ond  Sdmle 

in  d.  R.  8«/t,  m.  e.  Zurzach  (Welti) 

68.  [FAVSTINA  AVGVSTA.]  Kopf  n.  r.  )(   S.  ('.  Nie  ht 

mehrbeetämmboreFraaengestalt.  10>/t,  «.uLe^  Zurz.  (Welti) 

Lucilla  (st  188). 

69.  LVCILLAK  AVG.  ANTONINI  AVG.  F.  Kopf  n.  r.  X  

8.C.  Stehende  Venns  (?)  v.r.  S'/t,  m.e.   Vind.  (Dr.Urech) 

Commodiis  (180—192). 

70.  T  WREL.  COMMODVS  AVG.  TR.  P.  IIIL  Lorbeerbekr. 
im:»  ndl.  Kopf  n.  r.  X  IMF.  TU  COS.  II  P.P.  S.  C.  Auf 
euaeni  Altar  opfernde  Pallas.   10,  m.  e.      Zurzaoh  (Wulti) 

CrisptfM  (st.  IS'-i). 

71.  CRISPTNA  AVGVSTA.  Kopf  n.  r.  X  LAETITU.  S.  C. 
Stehende  Lietitia  luit  Steuerräder  in  d,  B.  und  Kruks  In 
d.  L.  8,  g.  e.  ZoniMsh  (Welti) 

8epi,  Snenu  (198—211). 
Tl  SEVSBVS  VIVB  AVG.  Lorbeerbekr.  Kopf  n.  r.  )(  P.  M» 

TR.  P.  XVI  COS.  m  p.p.  Schreitender  Jupiter  mit  aofalflger 
Haeta  in  d.  L.  und  Blite  in  d.  R.  Denar,  Gr.  2,is,  m.  e. 

Znrzach  (Welti) 

7a  L.  SEPT.  SEV.  PERT.  AVG.  IMP   Lorlwerbekr.  Kopt 

uiich  r.  X  (P.  M.  TR.  P.  Uli  COS.  II  P.  V.  S.  C.)  Nach  r. 
schreitende  Si^sgöttin.  lO'/t,  s.  m,  e.  Meltingeu  (Öoloth.) 

Sev.  Ak.rander  (222—2:55). 

74.  IMP.  ALEXANDER  PIVS  AVG.  Lorbeerbeki-.  Kopf  mit 
Palttdamentom  n.  r.  X  lOVI  PBOPVQNATOBL  Nach  L 
schreitender  Jupiter  mit  Blite  in  d.  erhobenen  R.  Denar, 

Gr.  2,15.  Zurzach  (Welti) 

75.  IMP.  SEV.  ALEXANDER  PIVS  AVG.  Lorbeerbekr.  Kopf 
mit  Paludamentiim  n.  r.  )(  MARS  VLTOR.  S.  C.  Nach.r. 
aeiireitendor  Mars.    S'/i.  ni.  e.  Zurzacli  (Wplti) 

70.  IMP.  CAES.  M.  AVIL  bEV.ALEXANl>KK  AVG.  Lorbeer- 
bekr. Kopf  mit  Paludamentum  n.  n  X  M.  TU.  1'.  V  COi>.  II 
P.  P.  8.  C.  Naeh  r*  scbreiiender  Macs.  10,  m.  e. 

Zursaoh  (Welti) 
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77.  IMP.  ALEXANDER  PIVS  AVa  Lorhcerbekr.  Kopf  n.  r.  X 
PROVIDENTIA  AVG.  S.  C.  Neben  einem  Modiuß  stehende 
AnnoTia,  mit  Füllhorn  in  d.  L.  und  Kornähren  i?i  <1  H. 
lu,  g.  e.  Zonuvch  iWctti) 

Julia  Mamaea  (st  235). 

78.  IVLIA  MAMAEA  AVGVSTA.  Kopfn.  r.  VENERl  P£LICI. 
S.  C.  Stehende  Venns  mit  iSicgeg^itin  in  d.  R.  und  Hasta 
in  d.  L.  10,  g.  e.  Zinmdi  (Welti) 

C.  JuL  Maximimu  (2:35/38). 
79/80.  IMP.   AXIMINVS  PIVS  AVG.  Lorheorbekr.  Kopf  mit 
'  Piludamenlura  n.  r.  X  .FIHKS  MILITVM.  S.  C.  Stehende 
Fides,  in  jeder  Hand  ein  Feldzeichen  haltend,  lo,  g.  e,; 
10,  ra.  ü.  Zürbach  (Wolti) 

81.  Wie  üben.  X  PAX  AVGVöTL  S.  C,  Stehende  Fax.  lo«/,. 
lu.  e.  ZurziiM^h  (W^elti) 

82.  MAXIMINVS  PIVS  AVO.  GBBM.  Kopf  wie  oben.  X  SA- 
LV8  AVaVStL  &  a  Sitcende  Salus,  eine  Schiaage  füt- 
ternd. 10.  8.  OL  &  Zozmcli  (Welti) 

Gordianm  Pius  {m  2M). 

83.  IMP.CAKS.M.ANT.iJOaDIANVS  AVG.  Lorboo ib.  kr.  Kopf 
mit  PaludanuMitinn  n.  r.    )(    ABVNDANTIA  AVG.  S. 
Stehende  Abundaiitui.   10,  ZunoM^h  (Welti) 

Treboniamt^  (raüm  (251—251). 

84.  IMP.CAE.  C.VIB.  TREB.GALLVS  AVG.  Kopf  mit  Strahlen- 
kröne  und  Paludamtiutum  u.  r.  X  SALVS  AVGG.  Steheude 
Salufl.  Azgenteos,  7,  m»  e.-  Zonaeh  (Welti) 

VoUuiamts  (251^354). 

86.  IMP.  GAE.  C.  Via  VOLVSIANO  AVO.  Kopf  mit  Stmhkn- 

krone  und  Paludamentum  v.r.  X  P-  M.  TR.  P.  IUI  COS.  IL 
Volusian  in  der  To^,  stehend,  mit  Scepter  in  d.  L.  und 
Zweig  in  d.  H.  Ar^onteus,  7,  s.m.e.  Vindon.  (Dr.  Utech) 
Valeriama  CJ:.3~260). 
8Ö.  ....  liTC.  VALEKIANVSAVG.  Kopf  mit  «trahlcukroue  und 
Paludauieutuni  n.  r.  )(  APOLLINI  (^ONSKHVA.  St(>hp!i- 
dcr  Apoll,  mit  Leier  iji  d.  L.  uud  Lorbeerzweig  in  d.  K. 
Arg.  O'/t,  lu.  e.  Znxaadi  (Welti) 

Oäßiemis  (853-268). 

87.  GALUGNVSAVG.  Kopf  mit  Strahlenkrone  iLr.  X  ABYN- 
DANTIA  AVG.  AlmndontiA  mit  umgeleertem  FilUhom;  im 
1.  Fi  lde  H.   G,  g.  0.  Ocnsin^^cn  (SolothniB)     -  1 

88.  Wi''  '>luMi.  X  AKTKUNITAS  AVG.  Steheiulor  Soimenfrott 
mit  Kugel  iii  d.  H.   7,  m.  e.  Zur/ach  (Welti)     -  1 

89.  Wie  oben.  X  DUNAE  CONS.  AVG.  Hirydik  .h  n.  \.  5Vf, 
g.  e.  Zurzacli  (Welti)     •  1 

Ttificus. 

90.   Kopf' mit  Strahlenkrone  n.  r.  X  LAKTITIA  AVCK3. 

Ltttitia  mit  Sense  in  d.  L.  nnd  Krams  in  d.  B.  0%  m.  e. 

Zmiach  (Welti) 


Digitized  by  Google 


293 


91  Birtiger  Kopf  mit  StmUenkroneikr.  X  SPESAVO. 

Wandelnde  Ipes  mit  aufgc  Hchflnlain  Kleid  vad  IaUb  in  d. 
R.  4*/«»  »•  e.»  barkwr.  Type.  Baden 

CkmdUu  OaAiem  (208-870). 

92.  OlP.aCLAVDIVS  AVG.     Kopf  mit  Strahlenkrone  und 

Panzer  n.  r.  )(  Victoria?)  ....TA  AVO.  Nach  l.  schrei- 
tende Siegengöttin  mit  Palme  in  d.  L.  und  Kranz  in  d.  er- 
hobenen II.  <»,  8.  m.  c.  Zurr.u  b  (NVelti) 
93/4.  DIVO  CLAVDlü.  Kopf  mit  Strahlenkrone  u.  r.  )(  CüN- 
8GCRATI0.  Adler.  i*/t  und  5»  g.  e.       Zunoicli  (Wdti) 

Aureiianm  (270 — 2*5). 

96.  IMP.  C.  AYEELIANYS  AVG.  Kopf  mit  StiaUenkrone  und 
Panser  n.  r.  X  PROVIDEN.  DEOB.  Sonnengott  u.  Pidea, 
letztere  mit  2  Feldzeichen»  im  Abschnitt  P.  XXT.  V/t,  g.  e. 

Znrzach  (Wrlti) 

9&  IMl\  AVRELIAXVS  AVG.  Kopf  wie  ohcn.  )(  KOMAE 
AETEKNAE.  Aurelian  in  Togtt  vor  der  sitzenden  Kotmv, 
welche  ihm  eine  Siegoigüttin  entgegen  hält;  im  A);8clin.  Q. 
8,  m.  c.  Zurzach  (Welti) 

TacUus  ^270 — 27G). 

97.  IMP.  a  JL  GL.  TACTTTS  P.  AYG.  Kopf  mit  Stiablenkronc 
und  Panwr  n.  r.  X  I^AKTITIA  AVG.  Lsstitüi  mit  Steuer- 
räder in  d.  L.  und  Kram  in  d.  B.  Vk,  g.  e. 

Ottuingen  (im  sog.  Oertele»  in  unterird.  Mauerwerk) 

Probm  (27G-282). 
9a  IMP.  PROBVS  AVG.   BruatbUd  mit  Helm,  Stralileukronc 
und  Panzer,  Scliild  zur  L.  und  ge^cbisltortem  Spwr  in  der 
R.   X   ADVEiSTVb  AVG.    Der  Kaiser  zu  Plerd  n.  1.;  im 
Abschnitt  R  •  T.  8,  g.  e.       Oensiugen  (im  sog.  Gerlele) 

99.  VIRTVS  PROm  nmCTI  AVQ.  Brustbild  dem  oUgen 
fthnlich.  X  CONSE^VAT.  AVG.  Stehender  Sonnengott; 
im  Abschnitt  XXX  T.  l^t,  9.g.e.  Oensingen  (im  sog.  Gert.) 

100.  IMP.  C.  M.  AVR.  PROBVS  P,  F.  AVG.  Kopf  mit  Stmhlen- 
krone  und  Panzer  n.  r.  X  HGMAE  AE'I'KIiNAE.  Sochs- 
sättliger  Tempel  mit  der  Komastatue ;  ilarunter  K  F.  8,  8.  g.  e. 

Oensingen  (im  ^og.  Gertele) 

101.  IMP.  C,  PROB VS  P.  F.  AVG.  Brustbüd  mit  iStrahlenkroue, 
StaataUeid  und  Adlenoepter  nach  L  X  VIRTVS  AVG. 
Stehender  Krieger  mit  Sehild  und  Laue  rar  L.  und  Si«gee* 
göttin  in  d.  H.    T'/»,  g.  e.        Oensingen  (im  sog.  Gertele) 

loa  IM  W  ( M.  AVK.  PllOBVS  l'.F.  AVG.  Brustbild  mit  Strahlen- 
krone und  Panzer  n.  r.  )(  VIRTVS  AVG.  Vrohm  mit 
sehräger  Lan/r  m  d.  R.  und  Reichsapfel  in  d.  L. ;  im  Ab- 
schnitt y  7,  III.  Zurzach  (Welti) 
Nrnnerianua  (283^— 2>vl), 

103.  IMP.  NVMERIANVS  P.  F.  AVG.  Kopf  mit  Strahlenkrouü 
und  F^ioaer  n.  r.  X  PxOTidentia?  VTeibliche  Figur.  Vjt, 
sehr  Terdorben.  Zoiaaeh  (Welti) 


294 


Diocletianm  (284— :iOr,), 
BIP.  r.  r  VAL.  PTDCLETIANVS  V.  F.  AVG.    Kopf  mit 
ötrahleukroue  und  Panzer  n.  r.    X    10 VI  tX)NSERVAT. 
Siebender  Jupiter  mit  Hasta  in  d.  L.,  Bliti  in  d. R.  und 
Adler  m  den  FflMen;  ün  AbMslm.  P«  XXI T.  T^h,m»e, 

Zurzach  (Welti) 

105.  Wie  oben.  X  VOT.'-XX.,  daninter  B  in  einem  Lorbeer- 
kcaose.  6,  i.  veid.  Znisush  (Welti) 

Theodora» 

106.  [FL.  MAX.  THEODORAS  AVG.]  Kopfn.r.  X  [PIErTAS 
ROM  ANA.]  8iehrn<lt-H  Fniuonzimnier  mit  einem  Sind  auf 
den  Annen.  4,  stark  betobAdigt  ünden 

OßL  MtuamimiB  (305[8]-81d). 

107.  IlCP.HAXmiNVSP.F.AVG.  Lorbeerbekzftmster  Kopf  mit 

Phlndamentutn  v.  r.  )(  GENIO  POPVLI  ROMANI.  Stehen- 
der Genius  (wie  auf  Seite  236,  Nr.  2  und  3) ;  im  Abschn. 
TES.  7%  m.  e.  Vindoniwa  (ür.  Ureeh) 

Cknutantinut  Magn,  (806-887). 

lOa  (X>NSTAOTIHYS  P.F.AVQ.  Kopf  mit  Dindem  and  Fä- 
Indanent  n.  r.  )(  SOLI  IXVKTO  roMITI.  Stabender 
Sonnengott;  im  Feld«  T— r,  im  Abecbn.  DTR.  H'/r,  ^.  e. 

Zursacb  (Welti) 

lOÜ.  Gl.  Gepräge.  6,  «..▼erd.  Baden 

CbiMlimlfiiw  Jmior  (837— MO). 

110.  CONSTANTINVS  PTN.  NOB.  C.    Kopf  mit  lorbeerbekr. 

Diadem  und  Panzf^r  n.  r.  X  GLORIA  EXERCITVS.  2 
Soldaten,  joder  mit  Feldxeicben  und  Lwi7:o;  im  Alnchiiitt 
P  •  S.       fr.  0.  Ziir/.:uh  (Welti) 

111.  Münze  von  ähnl.  (ieprii^o.   5'/«,  ui.  e.        Z vi risach  (Welti) 

112.  FL.t"L.GUNt)TANTiNVS  IVN.  N.  C.  Kopt  mit  Strahlen- 
krone nnd  Paludamentum  n.  1.  X  VICTORIAE  LAKI  AK 
PRmC.  PERP.  2  Siegesgöttinnen,  fiber  einem  Altar  einen 
Schild  haltend,  der  die  Inachrift  VOT.—  P.R.  tritgt;  im 
Absobnitt  PLa  6»  m.  e.  Baden 

CMM(387— 850X 

113.  (X)NSTANS  P.  F.  AVG.  Kopf  m»  Diadem  nnd  Mvnäar 
mentnm  n.  r.  X  GLORIA  EXERCITV&  Labnram  «wi- 
schen 2  Kriegern;  im  Abicbnitt  AQP,  5,  g.  e. 

Zurzach  (Welti) 

114.  Wie  olM  ti.  X  Vin'UHlAE  DD.  AVCIO.  Q.  NN.  2  sich 
Krüuze  eu t gegen  iüiltende  SiegeflgötliiiiiL  ii ,  ilazwiHchen  ein 
Palmzweig;  Abschnitt  unleserlich.  5,  g.  e.  Zurz.  (\V'elti) 

1153»Mfinie  von  gL  GeprOge;  msoben  den  beiden  Sicge^göt^ 

tinnen  dae  M flnneiehen  D 
116/117.  2  Stacke  von  Hhnliehem  GepiSge  ohne  MOnneiehen 


CmtUmHim  17.  (387-361). 

118.  FL.IVL.G0N8TAimV8  NOaC.  Kopf  nalLorlieerknuii 
and  Panier  ».  r,  X  GLORIA  EXERCIT VS.  2  Feld/.eielu  n 
2wiiichen2Kri6geni;  üiiAbschn.  ./SIS.  6,  g.e.  Zurz.(Welti) 

119/1^.  2  Manfen  yÖd  fthnL  Geiurfige  mit  nur  1  Fr^ldzeichen. 
4,  iw.  e.  Ziirzach  (Welti) 

121.  KU  IVL.  CONSTA NTIVS  Null  C.  Kopf  mit  Lorbeerkranz 
und  Pauzer  ii.  1.  X  PUOVIDKNTIAE  CA£SS.  Logerthor 
mit  8  Waffcupyramiden,  swiaohen  welelien  ein  Gettarn; 
im  Abfclinitt  FuT.  6 

122.  D.N.  CONSTANTIVS  P.  P.  AVG.  Kopf  mit  Diadem  und 
I'aliKlamentum  n.  r.  ;  dahinter  A.  X  FEL.TEMP.  R  EPA- 
RATIO. Der  Kaiser,  fincn  7ii  !<<m1»hi  fjeatürztnn  Heiter  mit 
der  Lanze  dorchbohrtmd*  im  L  Fulde  A;  im  Ab8chn.PARL. 
7«/t,  g.  e.  Baden 

Gedtichtnissifiünzin  auf  die  MeiehMheilmig  von  .'>10. 

123/124.  CONSTA  N  lTNOPoLTS.  Jugendlicher  Kopf  mit  lor- 
beerbf'krrin/tem  Helm,  Panzer  und  Scepter  auf  dor  linken 
Schulter.  ;(  Nach  !.  achreitende  Siegesgöttin ,  den  linken 
Fuss  auf  ein  Schittavordertheil  setzend;  mit  verschiedenen 
nicht  erkennbaren  Mftnzzeichen.  5.  m.  e.  Baden 

125/12&  Desgl.  8Vt-4,  m.  e.  Znnach  (Welti) 

127.  VRB8  BOICA.  Bnutibüd  der  Roma  n.  1.  X  Die  den  Bo- 
mulm  und  Bemu  aftogende  WOlfin  j  HaniBtfttteuidien  nn- 
kenntlieh.  4,  m.  e^  Baden 

VaknÜitimua  L  (364-375). 

128.  DJS.  VALENTlNIANVö  P.  F.  AVU.  Kopf  mit  Diiuiem  und 
Paliidameatimin.r.  X  8EGVKITA8  REIPVBUCAE,  Nach 
L  adneitende  Siegesgöttin;  im  Felde      P;  im  Abschnitt 

SISC...  6,  ro.  e.  Ausgrabungen  im  Biielisacker  K  Z.  (Welti) 

129.  MüTi  'o  von  gl.  Oepiflge  ohne  Milaastfttteseichen ;  im  A!)- 
ftchnitt  HMN.  Zurzach  (Welti) 

1^0,  Avers  wie  oben.  X  iieatitutor  Reiji.)  Der  Kaiser  im  Pa- 
hidiuueutum,  mit  Siege^öttin  in  d.  L.  und  Labarmu  in 
d.  II.  6,  8.  m.  e.  Baden 

Valens  (:3ö4— 378). 

13L  I>.N.  VALENS  P.  F.  AVG.  Koi.f  mit  Diadem  nnd  Paluda- 
meutum  n.  r.  X  SECVRITAS  |{K1PVBLK'A K.  Na.h  1. 
schreitende  Siegesgöttin;  im  I.  Felde  f  — S;  im  Abwchnitt 
ASISC.  0,  m.  e.  Burg  l^ei  Zonach  (Schaufelbilhl) 

Gratianus  (375—383). 

laa  D.N.  GRATIANVS  P.  F.  AVG.  Kopf  mit  Diadem  nnd  Pa- 
Indamontnm  n.r.  X  (il/HUA  ROMANOR VM.  Der  Kaiaer 
mit  dem  Lalnirum  (  >^  )  m  der  L. ,  einen  knienden  Gefan- 
genen am  Uaar  nachschleifend;  im  Abschnitt  P. CON... 
6»  m.  e^  Znnnoli  (Welti) 


m 

Tht.Hii>s,uB  (379-395). 

133.  DJJ.  i  HE^)DOJ5lV'3  P.  F.  AVO.  Kopf  mit  Dtttden  jnd  Pä- 
iDcUunentum  n.  r.  X  VICTORIA  AVGGG.  Nach  UUeode 
Victoria.  4,  n.  e.  Zniiadi  (Wdti) 

HiMiamff  <3e&-  42:1). 

134.  D.N.  nONOEIVß  P  F.  AVCr.  Kopf  mit  biadein  und  Pa- 
ludatn.-ntnm.n.r.  }(  VKTOlÜA  A V(l VST< »R VM.  Siege«- 
gfiftiii  uiit  Kniu/  inni  HriclisiipiVl ;  im  Felde  Ii — V;  im 
Abiichiiitt  COJS.    UoidniüiiÄe,  4'jt,  ür.  1^,  g.  e. 

Triert  (Bnndolf  SiebeunuD)  |  1 

ByzaiitMstNl  IMdi. 

Arccultm  (395—406). 

135.  UN,  ABCADIVS  P,  F.  AVO.  Kopf  mit  Diadem  tu  r.  X 
VICJTORtlA  AVGGG.  Nach  L  eikmde  Siegemsöttin.  4, 
m,  0.  (Bland.  SteboMBana) 

CW/wiI/hm.s  X.  imd  Zoi  (911~9ri9). 

136.  t  t-'OhStAhTI  CKZOH.b.  Die  vorwalrta  hlick.  nden  Brust- 
bilder Coiü^tintinH  (1.)  und  Zoe'»(r.),  dazwisvlicn  r in  langes 
Doppelkreuz  X  t  C()üS-«ANiIhO— Chi  ZuH  bA— SILIS 
UO-/aEÜli  (uzeilig).  8,  in.  e.  (Wolti) 

137/180.  Vefdorbene»  mcht  nOher  bestimmbaio  lOmiacbe  Kapfeiw 
mflncen 

firiadiiacho  ColonialmUnza.  (Antiochia.) 

181.  TI.KAAYJIOY  KAi:^ArH}^.  LofIm m  Vr  1  r.inzt^r  Kopf  dos 
Claudius  n.  r.  X  OYAIAN  AnnillU^AN....  Koi>f  der 
Agrippiua  n.  1.;  davor  ein  Mon<^ramm.   7'/t,  m.  e. 

(Professor  Ronka) 


»5 


Carrentmfliueii  »ua  Mittelalter  vnd  Neuelt. 


Ffinkrelch* 

ItepuOlik  (1792-1804). 
182.  Mddaille  de  Confiance  tia  5  Sols  tod  Uoimenm  Frteea,  1792, 
rar  Brinnannig  an  das  ConfitderatioiufiBat  vom  14.  Juli  1790L 
Auf  die  Constitution  schwörende  Krieger.  K^ifr.  13 

—  J''Jsns.'f. 

1Ö3.  Sillit'rlirakt<'at  olinc  .Schrift.  In  iMucin  PfrltMikreis  vorwärts- 
blicktndcr  Kopt  (liruHtbildJ  mit  langem  iiuar,  bot  L.  Kugel 
und  ötem,  zur  iL  Kreux,  darQber  .*.  Ca.  6  in  Gevivt. 
Fein  SUber,  Gr.  0^  (Welta) 

—  Stratimrg,  Stadt 

184.  SUberbrakteat  aus  dem  17.  Jahrh.,  ohne  SchrifL  Stadt- 
wappen in  einem  von  Perlen  umgebi^oen  Kieis.  ö  Or.U,» 
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185.  Silbermünze  der  Sadt  Nancy,  t  ANTITON.  l).  G.  LÜTOtt. 
Z.  HAU.  DVX.  (lokröntt'H  Brustbild  mit  Panzer  v.  1.  )( 
MONKTA  NANCKII  (JVSA.  (Ji^kronter  WappcuHchild  von 
Loihriugeui  daruuter  lü,  g.  e.   (ii.  D.no 

(J)r.  LJrech,  Brugg) 

l«ü.  Groschen  o.  .1.  (Uekr.  lotUr.  DoppcUchild  —  Adler,  als 
Stadtwappen.)  7,  m.  e.  Gr.  1,m        (Dr.  Urech,  Brugg) 

Italien. 

—  Genua. 

187.  t  M  :  fl  :  DVX  :  lÄ(NVF.N').  lu  einer  Einfa^^.^tin-  «la^  Stadt- 
zeiiheu.  )(  f  (""NK A 1  >VS  REX  UUM.  Kreuz  in  einer 
Einfai^sung.   G,  m.  e.    iir.  I,t5 

—  Mailand. 

(ßolmzzo  Vinrnnti  (1;>.V4— 7s). 
18J5.  t  UALEÄZ  VmKaOMES  D.  MKDIOLANI         Die  Mai- 
lfinder Schhm^u  in  einer  ibögigeu  Einfaiiaung;  im  Felde 
Z.  X^-  ÄMBA0SIV8  MEDIOLÄN.  Der  Heilige  ntoend. 
8,  m.  e.  Gr.  2,». 

Bei  der  KapeUe  in  Mellingen  gefonden  (H&mbelin) 

—  Fama, 

_fhUea8  IL  Ftneofift. 

189.  t(lALEAZViaEa()ES(8ic).  Hehn  ä1><'r  d. Mail.lud. Wappen- 
schild n.l.;  zu  beiden  Seiten  O-Z.  X  t  D.MEOIOLÄNI 
PAPIE  10.  6Vt,  ID.  e.  Ur.  1^ 

^  FlormM^  Stadt 

190.  SillMTnülnze.  f  FLOR-ENTIA.  l.ilie.  )(  S.  lOAN-NES 
BAPT.  l>er  hl.  .lohannes,  an  Christuf:  die  Taufhandlung 
vollziehend.  9,  m.  e.  Gr.  2,«  (Dr.  Urech^  Brugg) 

(letnens  XL  l'ajist  (1700-21). 

191.  Paolo.  CT.KM.  XI.  P.  M.  A.  IIU.  Pni)stli(  li.'s  Wappen.  )( 
IN— SVDOHE— VVLTVS— TVI  (4zeilij,'  iti  einer  Cnrtouche). 
G,  m.  e,   tir.  l,ts  (Dr.  ötciner  in  Kulm) 

—  ÄscoU. 

192.  KV( ;KNI  V.  P7\P.  ( )lH-n  .zu  Anfang  der  l^iuHchria  die  pripst- 
lichtni  Si-hliissel ;  in  der  Mitte  ein  gothitches  A  s^wiMthen 
4  liingeiL.  X  ^«  ENNID.  D.  AS.  Oben,  m  Anfang  der  üiu- 
schrift,  ein  Castell;  in  der  Mitt«  die  iuh  Kreu;^  geütellteu 
Bnohfltaben  dVLO.  6^  m.  e.  Gr.  0»t5 

—  Sieiiieft. 

19'.*.  Kupfenniin/.e,  unter  Philipp  III.  von  Spanien  {1598 — h»21) 
geachlivgen.  Gekr.  ßrufltbikl  n.  L  )(  Vlies»  in  einem  Lor- 
beerlnraia.  Wellenheinu  Katalog  Nr.  S09S 
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Schweiz. 

—  Basel,  Canton. 

194.  Brakteat  ohne  Bchria,  mit  dem  StAdtwappea  in  einem 
Kreiae.   5"/»,      p.  (Jr.  o.ss 

195.  Groschen,  f  lil.oK.  IN  KXCET.8.  POK  (sie).  Basel^^taV.  in 
einer  4l»ögigeu  Kiutasaung.  MON — ETA — BAiS— ILIE.  lu 
der  Mitte  ein  einen  Kreis  dnrehtcfaneidondet  langes  KienB. 
G'/t,  g*  e.  Gr.  1,1» 

—  Basdt  Bivihnm. 

196/B.  Brakteat  (4ec1ng)  aoB  der  liitledee  U.jA]irhaDdert8.  In 
einem  Kreise  ein  mit  der  Mtra  bicomis  bedeckter  Kopf 
n.  1.,  zwischen  2  Baaelsiftben.  C;i  r»  im  Geviert,  m.  e. 
Gr.  0,7«;  O.r.;  (>,t&.  MOu&fund  T.  Wolfwü  1803 

—  Bern,  Canton. 

199.  Brakteat  (4eckig)-  In  cinoni  Kreist'  nach  1.  schreitender 
Bär,  mit  dem  Kopf  de»  hl.  Vincentius.  5  im  Geviert,  m.  e, 
Gr.  0,16.  WoUWil  1863 

800/1.  Biakteat  (4eokig).  In  einem  Kreiee  n.  1.  aehieitender 
Bftr.  5  im  Geviert,  ».  e.  Gr.  0,i»;  0,ib.       Wolfiril  1863 

—  Bmrgdorf,  Stadt 

(rrnf  Eberlmrd  von  Kyjbwrg, 
202fi.  Brakieni  I  It'cki^).  In  oinom  Kreise  i'in  Kojif  mit  Locken- 
haar und  Mütze  n.  l.;  zu  beiden  Seiten  B — V.   "  im  Ge- 
viert, HJ.       Gr.  0,3sd;  i),m;  Woltwil  l?<ti8 

—  lAiulcnburg  (Uerrschai't  Habüburg). 

205/7.  Brakteat  (4eckig).   In  einem  Kreise  SchwanenhaiB  n.  1. 

mit  Ring  im  Schnabel;  im  r.  Felde  Ring.  5  im  Geviert »m. 

e.  Gr.  0,m;  0,»;  0,ia  Argovia  VL  Tat  U  2.  Wolfnil  1863 
LaufMwrg  (Stadt). 
208/9.  Brakteat  (4eckig).  In  einem  Kreise  Löwenkopf  n.  I.;  su 

beiden  Seiten  L — 0*.  5  im  Geviert»  m*  e.  Gr.  Ors;  O.ts 

Argovia  VL  Taf.  L.  20.  Wolfwü  1863 

—  Neuenbürg  (Grafen). 

210.  Brakteat  {4eckig).  In  einem  Kreia  Helm  mit  P&uenfedern ; 
XU  beiden  Seiten  b-^  (Novum  Castrum).  5  im  Geviert, 
m.  e.  Gr.  0,11.  Wolfwfl  1868 

—  Scltafftiausen,  Canton. 

211/3.  Brakteat  (4eckig)  mit  hohem  rundem  Rande.  Ans  einem 
Thurm  herausapringender  Schafbook  n.  1.  4— ri  im  (Ifvioi-t, 
m.  e.  Gr,  O.is;  0,«;  0,i6,  WoUwü  1663 

—  Schivyz,  Canton. 

214.  Groschen  von  1630.  (Reichsadler  —  hl,  Martin.)  7,  e. 

Gr.  l,m>  (Dr.  ürech,  Brugg) 

~  SoMhnum,  Canton. 
215/7.  Acltester  Brakteat  (4eckig)  mit  luAem  rundem  Band. 

Nach  1.  schreitender  Lffwe»  4-5  im  Geviert,  m.c.  Gr.  0.»; 

0,w;  0,i»a.  .  WoUwil  1863 
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818/20.  Bniktoat  (leckig)  mit  hohem  rundem  Rand.  Vorwiirta- 
blickender  Kopf  des  hl»  tJra;  lu  beiden  Seiten  8—0.  5, 
g.  e.  Gr.  0,175 ;  O.jTs;  0,ii».  Wolfwil  1863 

—  Zo fingen,  Stadt. 

221/22.  Brakteat  (  lockig)  mit  hohem  nindem  KAnd.  Kroue  mit 
Pfauenfedern,  o,  g.  a,  Gr.  ü,»?*;  0,w.  Wolfwil  18ö3 

223.  Brakteat  von  gl.  Gepräge.  4,  Gr.  ift.         Woifwfl  1868 

—  Züricht  Stadt. 

224/85.  SUberlmlcteat  ana  dem  12.  Jalirlraiidert.  Krens  mit  einem 
Kfeie  in  der  Mitte  und  soUslien  klemem  an  jedem  Ende. 

Ca.  6  im  Geviert.   Gr.  0,«;  0^  (Welti) 
226/28.   Brakteat  (4eckig)  mit  hohem  rundem  Rand.   Nach  t. 

blickender  Kopf  der  AeV»tisH.in  oder  hl.  Hildemar«!  •  zu  bei- 
den Seiten  Z-V.  4Vs,  g.e.  (Jr.  O.itj;  ü.m;  0,175.  VVollw.  1863 

Oesterreich. 

—  iMpold  L,  Kaiser  (1G58-1705). 

229.  1-Kreuzerstfick  von  \(ul ,  mit  Bmatbüd  und  Doppeladler 

mit  Hauawappeu.    g.  e.  Gr.  <*.'<■> 
'i:ä)f6i.  Groschen  von  lt)69  und  l\y\)ti.  Honst  wie  oben.  1,  g.  e. 
Gr.  1,10}  1,59.  (Dr.  Urecb,  Brugg) 

2S2,  P^agef^Otoedien  von  KOnig  Wensedau  m.  (1905—1806). 

Krone  mit  der  Umschrift:  f  WENOESLAVS  TERQIVS. 
Die  äussere  Umsclirift  imleserlich.  X  Schreitender  Löwe. 
Die  ftuaaere  Umschrift  unleserlich.  Silber.  9.  Gr. 

Kapelle  zu  MeUingea  (Uümbelin) 

Bayern. 

—  Augsburg.  Bisthum. 

2$3/3o.  8  Händlin^rspfennige  ans  dem  14.  Jahrhundert.  Hand. 
X  Kreuz,  m.  e.  Gr.  U,i»;  U,»;  U,4i.  Wolfwil  ItiUa 

Klir|lfalz  (Neobnrger  Linie). 

—  CaA  Pkäipp  (1716-42). 

236.  Silberkrenzcr  von  1726  mit  vencfalungmer  Namenachifiie 
und  LOwen.  Gr.  0^ 

Baden. 

—  Con.ftanZf  Stadt. 

237.  Groschen  0.  J.  mit  Mönduäcbrift,  einfachem  Adler  und 
Doppelkreuz.  Gr.  Oys» 

Schweden. 

—  (Jusfnr  A'hifph  {V'>\\  ?,2\ 

238.  In  Augsburg  gepnii,'tor  Thaler  von  ]tV.Vl,  mit  BrustVnM  n. 
Wapiwn.  Schön  erh.  Gr.  (Bremer  p.  Ibü,  ÖchulUi. 
2035,  Madai  218) 

Polen. 

—  Sigiamund  JU.  (1587-1632). 

^  Drdia^er  GroMben  von  ItXK).  Gr.  2»«o 


800 


MedaUlen. 

240.  Kleines  Silbcrmedaillon  ohne  Schrift.  Nach  r.  blick<*nder 
jugendlicher  Kopf  mit  kurzem  Haiir  und  HaUkraudc  X 
Nach  r.  blickender  Frauenkopf.    4.   Gr.  2,*^ 

241.  Broncemedaille  auf  die  Orundäteinleguug  der  Colonne 
natiomkle  in  Pkuris  am  14.  JqU  1800 ,  mit  dem  Bnutbüd 
▼on  Bonaparte  ab  1.  CozuuL  14,  g.  e. 

242.  SinHMiHcdaine  auf  die  Schlacht  von  Marengo,  mit  dem 
Brustbild  von  Hona))artc  aU  1.  Consul.  14,  schön  erhalten, 
(ir.  51, in.        ((ieschenk  von  Hrn.  t'ülg^.  Oberst  Ki'tlijilet/.) 

243»  Silljernt'  Denkmünze  auf  die  Krunuii^'  von  Napukou  L,  von 
1804,  mit  dos  Kaiser«  Brustbild  vou  1.  und  der  Schild- 
erhobimg. 4'/t.  Gr.  1,40.         (Millingen  XXXII,  Nr.  i>\) 

244.  SUbeme  DenkmfliuEe  auf  die  2.  SOcoIarfeier  der  Augaburger 
('onfession  von  17S0,  mit  Dr.  Martin  Luthers  BUdniss. 
W/m,  (QeMbenk  ▼on  Hm.  eidg.  Obervt  Bothpleti) 
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Oratkmw  259 

Hadrian  (tu,  Ncrva  i  rajan.  128 

Hannihaflianm,  Fl.  (Jiaud.  245 

Hefeno,  Fl.  JuL  232 

ifimteiMM,  FL»  PnMsonflul  Afir.  271 

»  271 
»      Berod,  Qmstantinm 


et  ilfurttna  271 
»       Mrtrttn«,  Herad.  (Jon- 
»     st  (Ulli  nm  et  Ueradeotuta  '211 
Ilärenma  KtrusciUa  Wo 
Hmmms  Etraacm,  195 


Jim 

iZO^AtiHWU^i  V&ieiI8 

IM 

«rCNMMIMt  X*»  AUnuOM 

iSpi? 

jj^miCMM  Xi.|  Angelus 

«/tM»a  (Lmn  LtumuIa) 

»    ( 1  iti  fiL) 

117 

»  IMinma 

lo7 

>    Cornelia  Paula 

177 

ITo 

1*90 

178 

»  JEtfMI 

»  Uffitntt^a 

182 

JuUanus,  M.  DicL 

182 

»          rl.  KtL 

Ju8tiniaHU8  I. 

2u9 

2m 

•        II.  Ol  OOfNIMI 

lACiianuSf  Uip«  UOnu 

XiCO  i. 

»  FI. 

272 

»    FI.  et  Alexander 

X/ICIftlt4£,  Vn*  lllplll« 

^               VI     Vat     f  «MM  «am 

»        FL  Vftu  IdClII*  Jon* 

lAvia  i/ruswa  |jiim| 

JjUtU/Ußf  Allnw 

Miirrmns.  M.  OpoL 

174 

Ifo 

Magnentiui,  FL  Mag. 

SN» 

Mbqwm  Ufbiöa 

OdK. 

SB 

loS 

Mafüux  ocantUM 

aLanutl  I,  uOlDIMSDIlft 

Marciana 

Marcittnu^ 

Mariniana 

in  ortitö,  M*  AQT. 

Zll 

iOilMtinMHHIS»  AL 

3S3o 

vWa 

Maxentius,  M.  Aar.  Val. 

Maa;»mütniis,  M.  Aur.  VaL 

227/H 

Ual.  VaL 

m 

J/oxii/antM,  C.  JuL  Veras 

I8S 

»       G«L  VaL 

Digitized  by  Google 


Maximus,  C.  Jul.  Ver.  184 

9       M.  Clod.  Pupienus  18G 

Mag.  262 

Miehad  II  et  mophihi»  272 

ASero  ot  Unmut  C'«e»».  102 

ÜTcf«,  TL  CUmmL  101 

Nero  et  Agri^^pkta  107 

JVenw,  M.  Cooc^.  W) 

Niger,  C.  Peac.  162 

Nlffriotnts  225 

AMiri^rkiMu«,  M.  Aur.  223 

Olyhnus,  Fl.  2G5 

Orhiana,  Sallustia  Barbia  182 

(HaciUa  Serern,  Marcia  102 

Otho,  iL  Öalv.  109 

Pertinax,  P.  UeW.  161 

Pescennius  Niger,  C.  1»)2 

Philippus,  M.  JuL         ^  190 

Phäippus  (IL),  M.  JuL  193 

-Pftoco«  270 

HautOa,  FoIt.  172 

Koflifia,  Pomp.  127 

Posiiwius,  M.  Cassian.  Latiii.  207 

Prfjhus,  M.  Aurel,  220 

iS^ienus  Moxmuih  iL  Clod.  186 

^Mitfiw,  G.  FulT.  218 

QHinimiM,  IL  Aor.  Claiid.  216 

Bomanus  IL  274 

JBotftMliM  (Maxentü  &L)  m 

Salnna,  Julia  134 

SaawHa  Barbia  Otbiana  182 

Sahttuia,  Comelia  205 
Salaninus  FalerMmi»,P.LicConi.  207 

Sebastianus  264 

Severa.  M.  Otacilia  192 

Severina,  ülpia  218 


Pag. 

Seiferwi,  L.  Sept 

irvi 

»      rl.  valer. 

>  Llu. 

vm 

ootfWMis,  jvixa 

ITA 

aOpMa  et  JMSf  MIII9  Ii* 

'Vnn.if%io      \f      4  'Inn/1 

910 

TebtiCuSf  C.  Peauviuä 

91 Q 

i  AMoo/MinM  liex 

i  ni'oaora,  r  1.  Maximift 

TT 

eXit 

Theophilm 

273 

Tiberim 

99 

>      I/.  OMUtonÜmtf 

270 

TiltMt  Flav.  Vespas. 

115 

SVi^OMiM,  M.  Ulp.  Nerva 

121 

>        DeriHs,  ('.Meas.Quintua  194 

l'ranquiUina,  Furia  Sabiiiia 
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»          jun„  Flav. 
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>    .      (III.),  Placid. 

264 

FofeHo,  Galeria 
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Väleriamut  F.  Iiio. 

199 

VJfre«,  L. 

1.53/4 

Vegpasianm,  Flav. 

110 

25:j 

Victor,  Flav. 

262 

FictortnuÄ,  M.  Piav. 
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109 

Foiufjam»,  C.  Vib. 

197 

VFtdi^M  Res 

266 

268 

Pa^.  11.  Nr. 

A.  ALIilNVS  S.  P. 

A.FostuiniiisAIuinuii  Sp.F. 

t>3,  150. 

ABVNDANTIA  AVQ. 

Trojan.  Deera» 

194,4. 

OalHeniu 

201, 1;  292^87. 

»  » 

rrobus 

22(»,  1. 

»             »8.  C. 

CfOriUanus  Pius 

292.  8:J. 

A.c.  fvl^s'rt/w,  CbiMiMmo^ 

Q.  CiuHaiiu  Longinutf 

70,  22t>. 

A.  CAK.  WOMA 

Au]  US  Cieciliaa 

54,  GO. 

AÜLOCVT. 

Galba 

108,2. 

» 

» 

108,  L 

ADLCXJVTIO 

» 

106,2. 

ADLOCVTIO  COH. 

Galigula 

102,2. 

s.  c. 

102,  3. 

ADV KKTV l  \  Vii.  GALLIAEL  &  C  UMinSMva 

129,  ik 

AI/  V  -C^X«  IVO  A  f  VX« 

129,  5. 

194,  1. 

Prall  ua 

220, 2-4  ;  29a 

fliH>inns 

224,  2. 

170,  I5w 

PililinDUfl  I. 

A  UAUUUUS  A« 

190,  1. 

AEl).  DfV.  FAVSTiNAE 

FuuHtina  son. 

142,  2. 

Ai'Xivrros 

H.wlriiinus 

12i»,  7-9. 

AKQVlTAß  AVG. 

Antoninus  Pins 

1.%,  8. 

»  » 

Sever.  AlexauUer 

180,  21. 

»  » 

Gordiftniu  Pias 

187,7;  188,  19. 

»  » 

Florianiu 

219,  t 

»  » 

Gallieuas 

201,  Z 

9  » 

VictorinuB 

210,  1. 

»  » 

Claudius  Gothieiu 

213,  1-3. 

»  » 

Tacitu!* 

219,  1-3. 

»    s.  c. 

Hadriunuä 

129,  10;  290.  S4, 

AE(iVlTAi>  AVÜO. 

Philippus  L 

191,  13,  14. 

»  9 

YoluBiaaii» 

197,  1, 

9  9 

Carinm 

224,  3b 

>  aa 

Philippus  I. 

191,  15. 

»        »  » 

Yolusianaa 

191,  2. 

AF(}VTTAS  AVGVST. 

Ncrva 

120,  1. 

AKi^VlTAÖ  AVüVSTl.  Ö.C. 

VoapiiJ^ianuf» 

IIB,       25$9,  4U. 

>              »  » 

Titus 

llä,  5. 

»              »  * 

Sever.  Alexander 

180^  22. 

A£QyiT.Avaoo&in 

Pertinax 

161,  1. 

AET.AVG.COS.VF.P.S.F.Q.R.OPTIHOPiaKCIPITngairoft  128»  20. 

AETKTINAE  MEMOBIAG 

Romaloft  (Ibzentii  t) 

23<J,  1, 2. 

AETEKN.  AVG. 

OalHenu!? 

201,  4. 

ABTEKNITA3 

Faustina  sen* 

142.3;  14:111^-14. 

»  » 

142,  4  ;  14.i, 

AETEUNITAS  AV(i. 

GallienuH 

201,  3;  292,  fcc>. 

AETSBKITA8  AYGG. 

Philippus  L 

196,  16L 
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Atri'KiUNiTAS  AVG.  N.  Maxentius  2aü.  1. 

ABTERNTTAS  AVQV8TL  8.a  HadriaiiiM  129.  11. 

AETERNITATI  AVG.         .  Qoiduuiiu  Pint  188. 2D. 

»     S.C.  »  188,  2I,22L 

AETEHNITAT.  IMPBEl  Carus  223,1. 

AETßRNlT.  AV(;.  Claudiu«  Qothiciu  213,  4. 

AtrrERNIT.  AVÜÜ.  Carinu8  224.4. 

AFUiCA  Septim.  Severus  Itki,  4:3. 

»     s.a  »  164,  e. 

AOKIFPINA.DEVSILLA.IVL1A.  8.a  ddignla  102.1. 

AHALA  M.  Jnaiu8  (Q>Cnpio)  Brutus  81,  344;  287, 4. 

AHENOBAK.  Cn.  Domitiu»  Ahenobarbus  81,  342. 

ALRINV.  RRVTI  F.  Dedmus  Jua.  Brutus  ?m. 

ALBIN VS  BHVTl  F.  »  80,  331-3^3. 

ALEXANDRIA  iladnamis  129,  12. 

A.UClN.NEBVA8IUAN.inVIR A.A.A.F.F.8.C. Augu8tu8  96,  46. 

AiaX.ITAUB.P.Q.R.OmMO  FBINCIFI  Tnjaous  123,21. 

ANCILIA.  IMPERATOR  IL  8.  C.  Antoninaa  Pius  136,  % 

ANCVS  L.  llannus  PhOippna  TS,  250. 

ANNONA  AVG.  -  .    VeHpH^iiinua  114,  45. 

»  »  Hadriauus  129,  13. 

>         »  Antoninus  Piiia  1:36,  10. 

»         »  Serer.  Alexander  181,  23. 

»        >  QaUiemw  201,  & 

»         >  Clmidius  Ootbiens  213,  5-& 

»         »B.C.  Hadrianus  129,  14. 

>        *  Antoninus  Phi!)  136,  11 ;  141,  89,90. 

ANNüNA  AV(?.  COö.  II  P.P.  8.  C.  Septim.  Severus  7. 

ANNüNA  AVü(i.  Philippua  L  191,  17, 19,20, 

»  »      S.  C.  »     *  191,  18. 

AKNOKAAYQVSTL  CERES.  aC.  Neio  105,9. 

ANROMA  AVOV8TL  &  G.      8ef«r.  Alexander '  181,  24. 

AKNONAE  AVGO.  Septim.  Severus  165,  22. 

AP.CL.T.MAL.Q.VR.Appi«sClatia.PnlcheretT.Malüas(V)  62,  137. 

APOL.  C0N8ERVAT.  Aonüliuiius  11*8,1.2. 

APOUNI  CONSKKVA.  Vuleriaaus  199,  1. 

APüLUNI  AVGVSTO  Aotoninua  Piua  136,  12. 

APOLLINI  CONa  AVO.  GallienDB  201, 7«10. 

AFOLLINI CONSERYA.         Valeriaaas  199, 2;  292, 86. 

APOLLO  CONSER.  QallienuB  201,  6. 

APOLL.  8ALVTARI  Volunianus  197.3. 

»  »         S.  Trebon.  (^aIIus  196,  I. 

A.  POST.  A.  F.  S.  N.  Al.BlN.      A.  PoHtuimuH  75,  268. 

A.  POöTVMIVö  COS.  DecimuH  Juu.  Brutus  80,  330. 

A.FV.  (Arget*o  MlMio;  SABIN.  L.  Titurius  L.  F.  Sabinas  67,  185. 

AQVA  MAR.  L.  Mare.  Ptulippus  73, 250. 

AQVA  TRAIANA.S.P.R.0PTTMOPRINCIPLaaTi^anus  l'A  22. 

AR  AB.  ADIAB.  COS.  IT  \\  \\      Septim.  Sevenig  164,  8. 

ARAB.  ADQ.  S.  P.  g.  R.  OFflMO  PRINCIPI  Tnyanns  126,  62. 

Vtach,  iUif.  JlflsssaavIiMif.  00 
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ARAE ADQ.&P.Q.fLOPTIMO PBINCIPL  S.C.  Tr^um  1«^  18. 

ÄRA  PACIS.  &  C.  Nero  105,  10. 

ARO.  PVB.  L.  Seutius  C.  P.  ^  17». 

A RMENI A.  TK. P.  III  IMF.!!  COS. n.  S. C.   Venu  184,  4,  & 
AllMKN.r.M.mP.XVlU  IMP.II  COS. III. 

M.  AureL  Antoainus  147,  84. 

A8U  REC£:FTA  Aogoitiis  99^  3. 

A.  8PVR.  ROICA  Aidu  Spurint  (SpnriimA?)  56^  81a. 

AVG.IN  FACE  Salonina  205,  1. 

AVC.  PTV8  P.  M.  TR.  P.  COS.  DES.  II  Antoaimit  Pins  135,  1. 

AVüVU  PON.  MAX.  Vespukaa»  111.2. 

AVOVR  TIILPÜT.  »  112, 

AVGVöTA  Fauatina  aen.  143^  15-19 ;  144, 30. 

»        S.a  >  144,21-84;  »0161 

AVGV8TI  PH  FIL.  FMMtina  jqil  151,  1-S. 

»         »     »     S.a  »  151. 2^;  2»!,^. 

AVOVSTVS.  S.  a  Au^istus  93,  6. 

AVRKLIVS  r  AKS.  AVG.  PH  F.  COB.  DES.  Antoniiras  Pills  136.  4. 

AV  RKLl V8  CAESAR  AVG.PU  F.COS.  8.  C         »  136,  13. 

AV.  RVF.  ROMA  Aur.  Rufue  64,  57, 

A.  XLI  M.  Antonias  III  vir  82,  854. 

B. 

BALA  C.  AliiuB  Bala  62,  132. 

BEATA  TKANQVILLITAä       Constautinn«  IC.  212.  54,  .55. 

»  »  Crispns  .  244,  1-5. 

»  »  Coiiütautiuus  Jim.  246»  1-3. 

BONAE  SPEL  S.  C.  Peso.  Niger  18%  1. 

BON.  EVEN.  AVG.  Oallkniui  flOl,  IL 

BON.  EVENT.  LIB.  L.  Seriboniiis  Libo  75^  276. 

BONT  EVENTVS  COS.  Sept.  Serenis  163,  1. 

HlfOCCHl  m  VIR  L.  Parins  Cn.  F.  Brwchus  72,  241. 

BRVTVS  Q.  Caupio  (M.  Junius)  Bratus  81, 344;  82,  ;il5/G;  287, 4. 

BRVTVS  IMP.  »  82, 347. 

0. 

a  ABVRL  ROMA  a  Abnnaa  Oeminos  57,  82. 

CAESAR  C.  JqL  Ommx  72.  244-216. 

CA  ESAR  AVG.  F.  OOS.  CA  KS  AR  AVG.  F.  FR.  VespawaiHW  111,3. 

CAESAR  AVG  VST  VS  CL.  V  S.  P.  Q.  R.   Augastua  93^  12. 
CAESAR  IMP.  PONT.  UI  VIR  R.  P.  C. 

M.  Antonna  ei  Oetenniu  84,  8»l-aM. 

CALD.  a  CflBliue  C  F.  QMn  62,  tSft. 

C.  ALLl  (Bala)  C.  AIHuh  Bala  62,  132. 

C.  ANN!  T.  F.  T.  N.  PRO  COS.  KX  S.  C.    C.  Annius  Luseas  68,  20h 

C.  A  NT  KS  r  1  VS  REGIN  Vö  III  \  1 R.       Augustua  95,  30. 

C.  AMTIVS  C.  F.  C.  Antius  C.  F.  Reutio  76,  285. 

CAPTÜOUNVS  PetUliiu«  Capitolinus  81,  336. 
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CARI8IVB  LBQ,  Augustiu  93»  a 

CARITAS  HVTYA  AV66.       Plq»ieiiiiB  Kuimiu  186»  1« 

C. ASINI VS  C. F. GALLVS  ni  VIR  A.  A. A.P.F.  AugOltil»  95,  34. 

aASFNI 0  VLLVS  m  VIR  A.  A.  A.  F.F.  »  2S7.  5. 

C.  AVa(HuMA)  C.  Minuciua  Augurinua  60,111). 

C.  CAES.  AVGVS.  F.  Auguatu«  98,  1, 2. 

a  CA8SI  DCP.  LEIBGRTAS      C.  Casaiua  Longinua  81,  339. 340. 
CCASBI.  L.8AIJN  C.  OMrioi  L  F.  Tania  et  L.  Baliaator  09,815. 

C.CASSI.ROMA.  aOMinii  >  59,101. 

C.  CASSrVS  CELER.  m  VIR  A.A.A.  F.F.  Augoilnu  f>5,  3fi. 

a  CLODIVS  C.  F.  C.  Clodini  C.  F.  81,  335. 

C  CLOVI  PKAKF.  URB.  Casar  80,  325-327. 

C.CONSIDI  NUMANl.  8.C.     C.  Conßidiua  Nonianu»  71,232. 

aOONSIDI  (PAETl)  a  Cousidiua  Pffitua  78.303. 

G.00P0NIV8  FR.  aa  aOopomiH  78^a04-80a. 

aCVR.  F.  ROMA  a  CariBÜDa  55,  63. 

aSONATIVS  OM.F.CN.  N.  (MAXSVMV8) 

C.  Ep>nati!is  Maximut  71,  236-237. 

C.EGNATVLEI  UF.Q.  (ROMA)  C.  Egnatuleius  U  F.  62,  140;  63»  141. 

CERES  Fanstina  sen.  144,  25. 

»      &  GL  Fauatiua  juu.  151,  6. 

CEBE8  AVGVST.  TaqpaauuMiB  114, 46. 

CERES  AVGVSTA.  S.  0.         GühmUiib  108,  1. 

CER.  QVINQ.  ROM.  COS.  a      Nero  105,  1. 

CERCO  Q.  Lutatius  Cerco  60.  112, 

C.  FABI  C.  F.  C.  Pabiua  C.  F.  M,  171. 

C.FLAV.HEMIC.LEG.PROPR,  Q.C«Bpio(M,Jumu8)  Brutus  81,  343. 

C.  FVNDAN.  C.  Fundanius  68,  142. 

O.QALLIV8IiVFBBCVBinVIBA.A.A.F.F.&C  Augnstoa  85,  88. 

C.  HOSLDI C.  F.  (GETA IH  VIR)  C  Hoaidiua  C.  F.  Gate  72,  M8, 244. 

CmB.  ET  SIGN.  MILI  r.  A  PARTH.REC\T.   Augoatoa  93,  9. 

CT VITATIBVS  ASIAE  RESTITVTIS.  a  C.   Tiberiua  100,  17. 

C.  iVNI  C.  F.  ROMA  C.  Jnniu»  C.  F.  55,  67. 

CLARiXAS  REIPVBUCAE       Criapua  2^14.  0. 

»  9  Conatantinus  jun.  216,  4. 

aL»CAE8ABE8  AVGVSn  F.00a.D£8iaFBINaiVVENT. 

Angiifltaa  06, 8-6;  288g  16. 

GLEMEMTIA  AVG.  Antouinus  Pias  136,  14. 

>    COS.  m  P.  P.  S.  C.  Hadriamti  129.  15, 16. 

CLEMKNTU  TEMP.  Tacitus  219,  4. 

»  »  Probua  220,  5. 

CLEM.  P.  M.  TR.  P.  COS.  UI      Hadrianus  131,  54. 
«    GLEQPATRAE  REOINAE  RBGVM  FIUORVM  REQVH 

H.  Aniomtn  83,  386. 

C.  LICINIVS  L.  F.  MACER.      L.  Licinius  C.  F.  Maoer  68,  213. 
aiilMETA.  P  rREPVSI  (L.  CKNSORIN.)  C.  Marailius 

Limetanua,  P.  Crapuaiua,  L.  Marcius  Ccnsoriiiufl  (>9,  208. 

OLOACIN.  L.  Mu«<^idiu8  Longua  85,  4<M>. 

0.  MAUN.  UÖMA  C.  M^iauius  55,  73. 
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C.  MATi.                               C.  PoWicius  M-.vlIeoluB  «8.  148. 

C.  M  A ].IV  i '  F                       C.  Poblicins  C.  F.  Mall.whiB  65,  163. 

C.  MAlll  C.  F.  LAPIT.  Villi      C.  Marius  C.  F.  Capito  73»  25L 
C. MAIll  C. F.  S.  C.  LXXXX VI  (CAPIT. I.XXXX VI) 

C.  Marius  C.  F.  Capito  73,  252, 

C.  MEMMI  0.  F.                   a  Meoumiit  C  F.  73»  2S4w 

C.  MEMMI  C.  F.  QVmiNVS               »  73,  »8. 
CMEMMtVS  A£D.CERIALIA  PBEIM VS  FECTT. 

C.  Memmiu»  C  F.  7a  253. 

C.  MKMMIV8  IMPERATOR                 »  73,  254. 

C.  NAE.  BAL».                       C.  NwviuH  Palhvia  73,  256, 257. 
C.  NAEVIVS  CAl'ELLA.  &C.  (UI  VIR  A.  A..\- F.F.)  Augustua  96,  39. 
CN.  DOIOTIVS  mP.  (AH£NOBAR )  . 

CiLDoaiitiiMAhaiMlNurbiii  81,  342. 

CN.  GEL.  ROMA  Cn.  GeUius  59,108. 
CN.LEN.Q.£X&U.(G.P.IL)  Cii.Coni.Lentala8l[acoeUiBiu  71,  2:3:1. 

CN.  LKNT.                                          .  69,  212. 

CN.  LliNTVL.                                     •  69.211. 

CN.  LVCR,  ROMA  (TRIO)         Cn.  Lucr.  Trio  55.  72. 

G.  NORBAmra  CXlin           C.  NorbMuu  Flaoeoi  69.  214. 

CN.PISOCN.F.ni  VIRA.A.A.F.F.aC.  Aogiuti»  9S,  37. 

(^N  IMSO  Piro  Q.  (M ACNI  PRO  COS.)  Cn.  Calpiimu«  Pi»0  78,  ,302. 

CN.PLANCIVS  AK1).(;VR.8.C.  Cn.  Plancius  74,  265.- 

C.  NVMI TORL  ROMA             C.  Nnmitoritw  60,  121. 

COOLES                                Incertus  56,  81  b. 

COHORTIVM  PRAETüHlA^HUiiVM   Antonius     *  ty^,  356. 

COMES  AVO.                      Tetrieos  811,  L 

>        •                        Probus  231, 61. 

CONC.  AVO  VST.  OOB.  in        M.  AumL  AntoniBas  147,  35. 

<:;ONC0R.  AVG.                    GaUienoi  201,  13. 

CONCORD.                           Ana«tiu»in8  9Ö8,  1. 
CONCORD.  AVU.TR.P.XV  (XVI)  COS.  III. 

M.  Aurel.  Antoninus  146,  21;  147,  2ß. 
€X)N00BD.AVGV8TOILTR.P.XV  COaUL  S.C. 

H  Anrel.  Antooini»  147,  22-24. 

CONCORD. AV(JVST0B.TR.P.I1  C0S.il aC  Ven»  154,3. 

CONroRI).  EgVIT.                  PoHtumua  208,  5, 6. 

CONiX)Rr>.  KXER.                  Claudius  OothiCTts  213,  9. 

CONCORUU        PjmiUub  Aerailiua  L.  F.  M.  N.  Lepidu»  70.  222. 

>                                L.  Musaidioa  Longua  85,  401. 

»                             Oriepina  161,  1-2. 

»                            Faustlna  jmi.  151, 7. 

»                              Julia  Cornelia  Paula  177. 

»                                Julia  Aquilia  Sovcra  178,  I. 

»                                   GorduuiuH  Afr.  I.  184,  1. 

CHJNlOKDlA.  S.C.                   M.  Aurol.  Antüumui  145,6. 

*            »                    Faustina  jun.  151,  8. 

»           »                   LueiUa  155,  1. 

161,8. 
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Jiuta  Aquiiia  Severa 

176,  2. 

»  * 

Aama  Iwmdiui 

■■Hin  4 

178,  1. 

GONOORDIA  AvG. 

Sabina 

134,  1-& 

»  » 

^  n  dianos  in.  Pint 

180,  2. 

Qinntillus 

21«,  1. 

»  » 

Aiiri.'liiiuuB 

217,  1,2. 

LÜNCORÜIA  AVG.  S.  C. 

c    i  ■ 

oauiua 

1:M,  4,5. 

»            »  » 

Gordiaaus 

183,  a. 

UUnUUKUlA  AVUvr* 

rlantuia 

172;  1. 

*  > 

oaiiiut.  Barbia  Orbiana 

18%  1. 

Balbinuä 

185,  1. 

»  » 

Otacilia  Sovera 

192,  1,  2. 

»  > 

197,  4,  6. 

( tiiitieiiua 

201,  12. 

»  » 

Saloniua 

205»  1. 

GaL  Maadniuunu 

233, 1. 

Sebaatiaima 

2S4,  1. 

ThoodoriM  IL 

267,  1.2L 

Balbinus 

185,  2. 

Olariha  8cvera 

192,  3. 

Volusianus 

197,  5. 

OONCÜßDlA  AVGGG. 

Gratianus 

2.>9,  l. 

<  » 

Yalwitiniami«  IL 

260,  1. 

TheodoBiw  L 

261»  1. 

CONCORDIA  AVG  VST A 

Nero 

105,  11. 

CONOORDIA  AVOVSTI.  S.  C. 

Titus 

115,  1. 

CONCX)ttDlA  AVOVSTOÄVM.  a  C.  SaJ.  Dubia  Orbiana  18^  2. 

*                                 1..  . 

* 

Furia  Sabinia  TranauiUina  100,  1. 

OONCORDIAK 

L.  Vinioiua 

76,  281. 

CONCORDIAE  AETBBNAB 

Plaatüla 

172|  2. 

rONCOHniAE  AVnVST(m.TR.P.COS.n  Vera» 

154,  L 

CONCORDIAE  MILITVM 

Soverina 

218,  l. 

COHCOßDlA  läXfiK^JXT.  &  C. 

Valerianus 

199,  3. 

»              »  » 

Gallioiius 

2()t.  14. 

CONCOUDIA  EXLKCiTVVM 

Norva 

120,  2;  121,  5. 

>              >             8.C.  Nerva 

121,  6,  7. 

»  » 

»     AntODiBtn  Pina 

136,  15. 

CONOORDIA  lOUT. 

Goidiaiiiii  III.  Piiu 

188.23. 

»  » 

Probus 

221,  7. 

OONCOIU)U  MILITVM 

Aureliamia 

217, 

»  » 

Diocletianus 

225,  1,2;  226,  3-ä. 

»  » 

Consiantius  Ohlorus 

231,  1. 

»  » 

M.  Aur.  Val.  Ma^Liunanus 

228,  1,  L 

>  > 

Goiuiantiiu  Gallus 

255»  1. 

CONCORDIA  P.  R. 

ViteUii» 

109,  1. 

CONCORDIA  PROVINCIARVM  Oalfaa 

108,  3. 

CJONCORD.  MILIT. 

Did.  Julianus 

162,  1. 

»  » 

M.  Aar.  Manu« 

211,  1, 
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CONCÜRD.  MtLIT. 
»  > 


Auralkuiiu 
ProboB 

0(mCORD.PABTHIC.Diy]  TEAUN.  AVO-F.P.lLmR 


Pag.  u.  Hr. 
»7.7. 
221,  8» 


COS.  P.P. 
CONCOKD.  P.  M.  TR.  P.  COS.  Ilf 
CONCJORD.  TR.  POT.  COS.  II 

concor.tr.pot.cus.il  S.C. 

CONGIAR.  P.  R.  8.  C. 

OONSA/eroeto; 

00N8BCRATI0 


» 
» 
» 

» 
» 


CONSECRA  nO.  S.  C. 
»  » 

»  » 

CONSECRATIO  S.  P.  Q.  R. 


Hadriunu 
*  » 

L.  Aeliufl 
» 

NorvA 

Ooostuitiiiiii  M. 
AnUmiiraa  Pius 

Fauntina  sen. 
M.  Aiin>l.  Antoninns 
Faustma  jun. 
L.  Veras 
Sept.  SeroruB 


Angnstas  (Gallieiiiu) 

Saloniniw 
Claudius  Qothiciia 
Carua 
NigrianuB 
Antoninus  Pim 
FMUfüna  MD. 
FMiitiiift  jaik 
Eelv.  Pertiiiax 
Mariniana 
Marciana 


CONRENSV  SKNAT.  ET  EQ.  ORDIN.  P.  Q.  R.  Augustua 
CONSEKVAT.  AVG.  Probus 
G0N8BETAT0BE8  VBRSVAB  Couluikinas  M. 


188,  1. 

131.  SÄ. 
135,  1. 
135,  2. 

943,  78L 

141.  «v?r,. 

114,  28,  27. 
151,  88. 
153,  37. 
155.  16,  17. 

vsi,  sa 
m,  L 

205,  82. 
207,  7. 
215,  59^2:  293.  93*  94. 
223,  5-6. 
225. 
141,88. 

144,88;  m«L 
158,  89. 

vn,  3. 

200,  2. 
128,  1. 
97,  61. 

821,  10;  296,99. 
,1. 


G0H8ERV.  YBE  SYAE 


H.  Aar.  Val.  MudmiaiiiiB  229,  25. 


»  »        »  MaxentiuB 

CONSTANTIAE  AVGVSTI  (S.C.)   Clauaius  Gothicus 
CONSTANTINIANA  DAFNE    Constantinun  M. 
CONSTA  NTINOl'OLTS 


CONSTANTIVS  CAESAR 

co8.n 
»  » 
COS.  m. 

»    >    (S.  &) 

»   >  » 

»  » 
coam  DES.  nu 

OOS.  m  PATER  PATRIAE 

GO&nii 
»  »  (s.a) 

»       »  » 


Constunfi  et  Constantius 
CoQstantius  IL 
M.  AoreL  Aatonmiis 
Glod.  Albimis 


236,  2-7 

103,2-4;  ll>4,16. 
242.  56. 
253,  2. 
250,  L 
145*  7. 
163,  2. 
III,  6. 

I3;i  8l-f^. 

147,25;  140,C)7-*iL 
102,  2. 
190,  8. 
137,  8L 
121,  8. 
HH.  2. 
187,34;  138,35,42,44-47. 
139,  52-54,  57, 
Aötoiuüua  Piu8   140,  6-lH>7,  71,  72;  141,  91i  2iJi», 


Hadrianus 

M.  Aurel.  Antouinus 
Dui.  .luliainia 
Philippus  L 
Antoniiiiis  Pins 
Nerva 
Doraitianus 
Antoomus  Pius 
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OOSL  nn  Potttumu  206,  S. 

COS.  ün  P.  P  r\L  P.  CiBsat  79,  317. 

COS.  ITER.  ET  TER.  DESIO.    Octaviauns  84,  389,  390. 

COS.  n'ER  TR.  POT.  VespaBiamiH  111,1,5. 

COSTA  LE(J.  Q.  Cwpio  limtuH  82,  ^^17. 

COS.  TERT.  wer.  ITER.  (AVGVR  PONT.  MAX.)  Ceeaar  79,  31Ü. 

CO&VP.P.&P.Q.B.OFTIMOPRINCin  Ti^jfttos  97-87. 

COS.  VI  P.  P.  &  P.  Q.  B.  T^amu  126,  05. 

COS.  VII  VespoBiamM  113.37. 

COS....f?)  OarausiuB  '£M),  1.  ^ 

C4l'ANSA  ( ALBINVS  bRVTI  F.)  C.  Pansa  et  All).  Hr.  F.  8ü,  :J:J3. 

C.  PISO  L.  F.  FRV.  C.  Calp.  Pi»o  Fnigi  L.  F.  70,  224. 

C. PLOTIVS  RVFVS  HI  VIR  A.A.  A. F.F.  aC.  AugustuB  96,  40,  52. 

aPLYT.BOMA  aPlnÜiu  50,7«. 

C.  POBLia  Q.  F.  C.  P^blieiiii  Q.  F.  74,  206. 

C.  POSTVMI  TA  (AT?)  C.  Poänmiitii  75,  269, 270. 

C.  HKNT.  ROMA  C.  Renius  56»  77. 

CEYBELUVS  BLANDVS.  Ö.C.  (lU  VIR  A-A.A.F.F,J 

Augustus  96,  41. 

C.SERVEILIC.F.(FU)RAL.PRIMVS)  C.  Servüiua  C.  F.  76,  278. 

C.  TALN.  ROMA  C.  Jmuthu  Talna  55, 69-71. 

a  TABQYin  P.  F.  Q.  0,  T^nitias  PriiwiiB  68,  2D1. 

C.  TF.n .  TAT.  ROMA  C.  Terentius  LucuniB  61,  187, 128. 

C.  TITINI.  ROMA  (XVI)  C.  Titinius  58,  91. 

C.  VlÜlVö  C.  F.  (PANRA)  C.  Vibiiis  C.  F.  Pausa  67,  188.191. 
C.  ViBlVS  C.  F.  C.  N.  lOYlS  AXVR.  (PANSA) 

C.  Vibius  Pansa  Caprooianua  81,  338. 

0.  VIBIVS  VABVS  a  Vibliia  Vanu  85,  402. 


D. 

DAC.  CAP.  COS.  V  P.  P.  S.  P,  Q.  R.  OPTIMO  PRINCIPX 

Trajanna  123,  19. 

DACIA  TrajanuB  Deciuti  194,  5, 7. 

DACÜA.  a  G.  Hadrianiu  129,  la 

>       »  TnjßomB  Deeiiu  194,  a 

DACIA  GAP.C08.  V  P.P.aP.Q.R-OFTU[0  PBINCIPI 

TraianuB  124,  23,  24. 
DACU.  COS.  V  P.  P.  S.  P.  Q.  ß.  UPTIMO  PRINCIPI 

Tm.ianua  124,  25. 
DAC  PAUTHICO  i'.  M.  TR.  POT.  XX  COS.  VI  P.  P.  S.  C. 

Tnyaniis  127,  72. 

DEA£  SB&ETIAE  CofoeliA  SAlonina  205,  5. 

DECVßSIO.  S.  C.  Nero  105,  12. 

DE  GERMANIS.  TR.  F.  II  COS.  F.  F.  S.C.  Coramodiia  157,  a 
DE  ÜKRM.  TR.  F.  XXX  IMF.  VIII  COS.  III  P.  P. 

M.  Aurel.  Antoninu»  150,  75. 

DEl  PExNAiLS  C.  Antiua  C.  F.  Reatio  76,  285. 
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DEO  SAU  APlLn 

Fl  Cl.  JuUaniu 

11, 

DES.  IUI.  S.C. 

Antoninti»  Pini 

137.  SI2L 

DESTINATO  IM  PKK  AT. 

Caracallii 

DKVi5  AUIVTA  UOMANIS) 

Conatantinus  IV. 

272.  1. 

DIANAE  CONa  AVO, 

GaUienui                   m,  15-22:  292, 

DIANA  LVCIFERA 

LncOla 

19«,  2, 

»  » 

Julia  DoinnA 

lo7,  Ip  iL 

DIANA  LV( 'IF.  (8.  C.) 

Fanatina  joti. 

15  J,  lOL 

DIVA  AVIJVSTA 

lOH.  5. 

WVI  M.  rn  F.  l\  M.  TR.  P.  DU  CU8. 11  P  P.  jSept.  Seyerua 

164,  IJ. 

DIVO  A\  (.V.STO 

DIVO  AVÜVSTO  S.  P.     11.  OD  CIVIS  SER.  Tiberiu« 

AA  t 

yi9,  1, 

DIVO  IVL. 

Octayianm 

DIYO  PID.  S.  C. 

Antoniniu  Pins 

Oft 

DIV08  lYLlV^ 

Anj^istua 

93^  ^ 

DIWS  AVOVSTVS  VESPASIAN.  Titus 

IIG.  15. 

DIVV8  IVLIVS 

Auguatua 

94.  15. 

»  » 

Trajanua 

127.  83. 

D.N.  BADVILA  REX 

Anastasius 

268,  6. 

DOSSBN. 

L.  Rubriu»  Doeaenui 

69.  aO0, 2101 

D.  P.  P.  (Bei  Anatoi  PMid) 

C.  SnlpieiuB  0.  F. 

D.  SILANVS  L.  F.  IIOMA 

D.  JuniuH  Silanra 

66.  17»^181. 

D.  8.  S.  {De  amatm  SetOeiaia)  C.  GiiBsius  L.  F.  Yarua 

et  L.  Saiinator 

09,  215w 

EPPITS  LEG.  F.  0. 
ERCVL.  VICTOBI 
ERVCYinaJ 
EX  S.  C. 


Q.  Ondl.  M^tellna  Pim  Sdpio  78,  900. 


Acniilianua  lf>8.  Jl. 

C.  ConaidiuB  Nonaamu  71,  232. 

niaiMlius  104.  20. 

»       »  Agi  ii»j>iii!i  jun.  107,  1,2. 

EX  S.  C.  M.  P.  OB  CIVES  SERVATOÖ   Agrippina  jun,  107,  a 

EX  8.  C.  OB  CIVES  SERVAT08  CUuiiliiia  103»  5. 


J«^£L1C1TAS  PVBLICA 


» 

> 
> 


» 
» 


FELICITAS  REIPVBLICE 
Fb:LI(nTAÖ  TEMP. 
FELICITAS  TEMPORVM 


Geta 

Julia  Muiugpa 
Trebou.  Gallus 
SaloninA 
8.  C.  Veapanaaut 
»  Titus 
»        Julia  MainsBa 
Magnentius 
Philippus  L 
Caracalla 
Elagabalus 
S.C.  MaermuB 


173,  1. 
182,  2,  5. 
Idt),  2,  X 
206,6. 
lI8»tW^34. 
116.  & 
182,  3jl.6u 
253,  1,2. 
191,  21. 
172,  40. 
175,  1. 

174,  a 
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FELICITATI  AVa.  COS.  TU  P.  F.  ß.  C. 
KFI K'ITATI  AVGVSTi 
FiiLlCiT.  TliMP. 
»  » 

FEUCIT.  TEMPOR. 
?ELIC.SAfiC.CO&im 
FELICTBMFO. 

FELIX  ADVENT.  AVi  .t  ;  JTN 
F£L.  T£MF.  R£PAiUTIO 


(rordianus  ILL  Piua 
i'roUua 

GurdiHJius  IIL  Piuti 
Aatoninns  Pina 
CUuidiiu  Qofhisua 
M.  Aur.  Val. 
Constuus  L 
ConstantiiiH  ü. 

»        »  »  (JonHt4LuUut>  ciaiiua 

»       »  >  FL  CL  Julianua 

FtDEl  COM.  F.  M.  TB.  F.  XVI  C0&  VI  Commodiu 


FIDES  AVGV8T.  8.  C. 

FIDES  EQVIT. 
FIDES  EXERCI. 
FIDES  EXEECITVS 
»  * 

»  »  S.C. 

»  »  » 

HDES  EX£BClTVm  &  C. 
FIDES  BmJT. 

»  » 

»  » 

FIDES  miTVM 
»  » 
»  » 
»  » 

9  9 

»  • 
»  » 

9  9 
9  9 

>         »  8.C)* 
FIDES  WLITVU  AVQ*  JX* 
FIDES  FVBUGA 

S.  C. 


Plotina 

Pottumus 

Claudiuü  GfOthiCaa 

fHagabaltifl 

Philippus  1, 

KlagaUalua 

Fhilippiu  I. 

K.  AiinL  Antoniant 

GUaclitti  OotiueoB 

Aurelianiu 

Achilleus 

MacriuuH 

Elagabaiu9 

JqL  MmimiBtiB 

Valerianiu 

GaUienus 

PosturaiiB 

Tetricus 

QuintilloB 

Cariüus 

Gal.  Val.  Maximianuti 

Hadriaam 
VeepaaiaKMis 

Macrinus 


Pkg.  a.  Nr, 

120,  20,  21. 

221,  11. 
188,  25. 
Hl,  80. 
218p  18. 
228,  12. 
248,  2-18. 
251,  10-15. 
25a,  3-5. 

255,  2-5. 

256,  1. 
169,  3S. 
127»  1. 
208,  9. 
214,  18, 14. 
17t),  2. 
191,  22,  24. 
17tj,  Ö. 
191,23. 
149.  62. 
214,  15. 

•    217,  8. 
230. 
174,  4. 
176,  4. 
183,  4. 
199,  e. 
202.  24«  2S. 
208,  10-12. 
212,  18. 
216,  2. 
•224.  5. 
2o4,  U. 
188,  5,  6;  292,  79,  80». 
286,  8. 
129,  25. 
113,  39. 
174,  1. 


TU\  Kxmcn.  s.  c. 

FU).  EiüiliC.  P.  M-  TB.  P.  XI  IMP.  VH  COS.  V  P.  P. 

Commodtt«  158,  19. 

FLA  YS.  BOAU                    C.  Dedmiiu  FlftTosC?)  55,  64. 

FLO&AkPBÜCVS  0.  SemUiu  0.  F.  76i  278. 
FOR.  RED.  F.  M.  TR.  £.  XI  UWP.  VII  COS.  T  F.  F. 

Commodns  158,  20. 

FORT.  RED.  COS.  UI  VeBpasianna  111,  ^ 
FORT.  RBD. PARTHiOO P.M.TK.    < ^)S. VI P.P.8.P.Q,R. 

y  r^jaöua  127,  73. 

20« 
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FiBg.  u.  Nr. 

PORT.  RKD.  PONT.  MAX.  TO.  POT.  (  os^UL  S.  C. 

Hadrianns 

I:i3,  TG. 

¥(m  [\  HKh  S.C. 

157, 

FORT.  HKDVC. 

1(51,  15. 

FORT.  1{KI»VX. 

Gordianus  III.  Piua 

•  15*8.  2-. 

FOKTVNA  AVG.  iS.C. 

Hadriaans 

180.  2<i;  2^  5& 

»           »  > 

AntoninuB  Pins 

142.  (M. 

FORTVN.\  AVGV8T.  (8.  C.) 

Nerva 

121,  9-12. 

FORTY  N  A  AVi  iVSTA 

Domitilla 

114. 

FOHTVNA  AV(;V8TI.  S.  C. 

Domitianu» 

m.  31. 

FORT  VN  AK  AV(;VSTi.  S.  C. 

HD,  17,19,23;  2'*!».  4 ö.  4^,  4ei. 

FORTVNAK  KKI.ICI 

Septitn.  St'veruj» 

107.  4. 

FOHTVNAK  RKD. 

Claudius  Güthicua 

214,  16, 

FORTVNAK  REDVCl 

Septiin.  Severas 

163,  2. 

>         »  ao. 

VeBpaftiiuiu« 

III.  7;  113.  iO. 

»         »  j» 

Hadrianus 

180,  27. 

FORTVNAK  REDVCl  AVOG.  NN.  Diocletianus 

22r>.  2^^. 

»              »  » 

»  M.  Anr.  Val.  Maximiajius  229,  18. 

FOKTVNA  KKinX 

J^i'ptini.  Si'vcni'' 

1G4,  14. 

(»ordiann»  III,  Pius 

m.  21^,  27. 

»  » 

Gallienni 

202,  20. 

Claudius  Oothico« 

214,  16, 17. 

Qnintilltw 

216,3, 

»  k 

Aiirt'lirmus 

217,  J). 

( lonliiums»  III.  Pius 

l^-S,  2t». 

FVNDATOU  l'AClÖ 

8eptiin.  Severus 

1G7,  44,  45. 

»  » 

CaraciiUa 

172,  4L 

G. 

OALVS.  SI8ENNA.  A.A.A.P.F. 

Aii<,'ustu*i 

9(5,  '\ 

GAR.  OCVL.  VER. 

III  viri  incerti 

68,  2«  »2. 

GAVDIVM  POPVLl  ROMANI 

t.'i)nstanf  T. 

249.  14. 15. 

GEM. 

C.  Aburiu«  Gcminus 

57,  82. 

GEN.  ILl.YUiACT 

Xniiau.  Decius 

194.  lU. 

GENJO  AVGVSTI 

Gal.  VaL  Maiimiaaus 

234,  15-18. 

• 

QaL  Val.  Maziimnui 

235,  5,6. 

»  » 

LicaniuB  «eu. 

237,  1, 2. 

»  > 

ConatantinuB  M. 

m,  4. 

GENIO  AVGVSTI  C.  N. 

2:J9.  5. 

GENIO  AVGVSTI.  S.  C. 

Nero 

105,  l:i-15;  236.  iS. 

GENIO  CAKSARIS 

Gal.  Val.  Maxiiuinus 

2^.,  1. 

GENIO  K.\EKCITVS 

» 

2So,  7. 

GENIO  IMPERATOBIS 

6at  VaL  Maiinuanns 

234,  19. 29. 

»  » 

Oal.  VaL  MaximinuB 

235.  8-14t. 

GENIO  POP.  ROM. 

Licinus  sen. 

?  :V7. 

»       »  » 

('onstantinus  M. 

'j;-.  7,8. 

»       >  » 

Gal.  Val.  Maximianus 

'» 

»       »  » 

GaL  VaL  Maximinua 

235,  2, 11-13. 
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GENIO  POPVLI  ROMAKI 
»  > 
»  » 
»  » 
» 


Pag.  u.  Nr. 

Diocleti.uiuH  227,  21-27. 

M.  Aur.  Val.  MaxunianuR  22J»,  K^17. 


Coustuntiiiä  Chlonis 
Ga.1.  Vul.  Maximianttä 
Fl.  V'al.  Severus 
GraL  Val.  Maxiiuinus 
ConittaiitanuB  M. 
Claudius  Gothicnn 


9 

»  » 

6ENIVS  AVa 

GENIVS  EXKRCI. 

GENIVS  EXEKC.  ILLVRICIANI   Tmjan.  Deciu« 
GENIV8  KXERCITVS  ILLYRICIANI.  S.C.  Trajan.  Deciu« 
GENIVS  EXERCiil  Cariuns 
GENIV8  POP.  ROMANI  Autoninu»  Pius 

GERMANICO  AVG.  8.  C.         M.  Aurel.  Antoninus 
GERUANICV8  MAXV.         .  Gatlienus 
OETA  III  VIU  C.  Hosidius  GeU 

GLORIA  El'  REPARATIO  TEMPORVM  Magneutius 


GLORIA  EXERCITVS 
»  » 
»  » 

9  » 
*  » 

GLORIA  NO  VT  SAECVLI 
GLORIA  REIPVBLICAE 
GLURU  EOMANORVM 
»  » 


2lil,        232,  vx 
2:J3,  4-11;  234,  21. 
1,2. 

2:iä,  3;  294,  107. 
239»  2. 
214.  19. 20. 
tl4,  21-25. 

ini.  8. 

lf»l.  9. 
224,  Ii. 

1«;. 

150,  7L 
202,  27, 26. 
72.  242. 

25:?.  a 

243,  70. 
245,  1,2. 


Constantinns  M. 
Dehnatiiis 

Constautinu»  jun.      246,  5-13;  247,  30-:}8; 

294,  110,  III. 
Constao«  I.      248t  1;  219,  16-23;  294,  113. 


» 
» 
» 


» 
> 
» 

» 
» 


6.  P.  R. 
GBAG. 


Ooustantinft  U. 

Grrttianus 
Couatantius  II. 
Constantin*  II. 
MagDeutiUH 
CoDstautiua  Gallua 
Yaleotiiuainu  L 
YaleuB 
Gratiatms 
Valentimaotts  n. 
Theodoähia  I, 
HouoriuH 
Arcadiiw 
Leo  I. 

Co.  Com.  Lentulufl  Maro. 
L.  Antestiu«  Gragnlus 


250,  2^;  251.  1&-20. 

259,  2. 

251.  21. 

252,  22,  23. 
2.>1.  7. 
20U,  7. 

257,  1. 

258,  1. 

259,  3;  260,  4. 

260,  2. 

261,  2,  8. 
263,  1. 
266,  1,  2. 
267. 
71,  233. 
57,  84. 


H. 


HERC.  DEVSONTENSl  Postmiiiw  m,  13. 

HERC.  PAtil  LRO  »  208,  15. 

HERCVLI DEFENS.  Sept  Severus  164,  19. 

HERGVU  DEVSONIENSI       Postnmus  206,  14. 

HERCVLI  ROMANO  AVG.       Gommodus  160,  39. 

HERCVL  ROMAN.  AVG(V).  S.  C.  »  160,  37,  38» 
HILAR.  AVG.  P.  M,  TR.  P.  Xf I  IMP.  VIII  COS.  V  P.  P. 

Commodus  159,  25. 
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Ptag.  Ii.  Nr. 

filLARlTAS  M.  Aurel.  AutonjM  145,  8. 

»  Juliii  ]  >ouma  168,  5, 6. 

»  S.C.  M.  Aurel.  Aiitomnu»  145,  9,10. 

»  «  FalUitiua  juu.  152,  13, 14. 

»  9  LaciUa  156, 4. 

•  »  Criqpina  161, 4. 

HILARITAS  AVGO.  Tetxicu«  211,  2.' 

HILARITAS  1*.  R.  COS.  OL  &  C  Huarianua  180,  9& 

HILAR.  TKMPOtt.  S.  Q.  Didia  Clara  162. 

HISPAN.  '  A.  Po.stumuö  AlbinuÄ  74,  268. 

HISI'ANIA  Hadriauiw  130,  29. 

HONORI  AV(j.  COS.  lUL  S.  C.  Antoninus  Pius  138,  36. 

HONORIS  UlUus  Fialikaniii  77,  29». 

H0N08  M.  Aurel  Antoniaiu  14S^  1. 

HONOS  ET  VIRTVS.  S.  C.       Vitelliu»  108^  2. 

HONOS.  TR.  POT.  II  COS.  II.  S.  C.  M.  Aurel.  Antoninu«  146.  11. 
HO.  VIET.                    Q.  Fav.  Kaleoiu  et  M.  Cordus  72,  240. 

I. 

IhS  XP8  REX  REGNANnVM  Conrtaoturas  XUL  275. 

IHP.  Auguetoe  9^  4. 

I1IP.CAB8AR  »  93,1,5. 

»         •  Agrippa  98,  3. 

rMRCAt^SARI  SCARPVS  IMP.  Augustus  PO,  7. 

IMP.  OOS.  DKiSKi,  Q.SALViVÖ  üctnvianus  84, 

IMPERATOR  II.  S.  C.  Antonmus  136,  17. 

IMPERII  FGIiIdTAS  O^mnlk  169, 4. 

mP.  II  COS.  m  DESIGN.  Uli  P.  P.  Nerfs  121,  IISL 

IMP.  III  COS.  U  P.  P.     C.        Conunodwi  157,  5,  6;  »l,  Vk 

IMP.  im  COS.  U  DfiS.  UI  P.  P.  S.  C.  CoiBiiiodiu  157,  9. 

IMP.  KECEPT.  Claudius  UM.  17. 

IMP.  ThJR.  M.  Antonius  83,  355. 

IMP.  VI  COS.  Iii  M.  Aurel  Antoninus  150,  72. 

>  >      >    »    S.  C.  »  149,  63-66, 69;  150, 73. 

IMP.  vn  COS.  HI  >  iso,  74. 

IMP.  YH  TR.  FOT.  XTU         Tttieciw  90,2. 

IMP.  Vin  00&  III  P.  P.  M.  AqxbI  AntoniiMit  150.  78. 

IMP.  X  Aufrnstus  91.  lt>-18. 

IMP.  X  VA  »8.  Ul  P.  P.  S.  C.        M.  Aurel.  Antoninug  150,  80. 

IMP.  XII  Augustue  IM,  21. 

IMP.  XII  ACT.  .  94,  22. 

IMP.  xm  »  M,  tt. 

>  »                            ntae  Ußk  7. 
IMP.  Xim  COS.  Xm  (Xmi)  GENS.  P.  P.  P.  Domitittne  119,  20,  M. 
IMP.  XIX                              VespasianuB  114,  44. 
IMP.XIX  (—XXI)  COS.Xmi(— X VI)  CKNS.  P.P.P.  (auch  P.P.) 

Domitianot    119,  25^ ;  120,  32, 33, 40, 41« 

289,  44. 
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lNHVT/;KNTr.\  AVG.  S.  C. 

Antoaiuus  Pius 

130,  55. 

IMDVLGENTIA  AVGG.  IN  CAETU.  Seut  Severus 

lb6,  37. 

»              »  » 

»  Caracalla 

170,  18, 

INHVlAiKXTTAK  AVÜ. 

213. 

iiWlCTA  ROMA 

Athalaricus 

265,  1.3. 

»  » 

Urb«  Borna 

266,  1.2. 

INVIÜTVS 

Victoriniu 

210«  2. 

mVICTVS  SACERDOS  AVG. 

Elagiibalus 

177.  VX 

lOV.  ET  HEKCV.  CONSER.  AVGCl.  Dioclotumns 

1^,  17. 

lüV.  EX  SVP.  P.  M. Tß.  P.  XII  IMV.  Villi  COS.  V  P.  P. 

L  onininduö 

150,  26. 

U)Yl  AVGG. 

Diücletümua 

226,  6. 

lOVI  AVüVSTü.  S.  C. 

Douütiauu« 

280,  47. 

lOVI  CO^a  AVG. 

GaUiennt 

202,  90,81. 

[OVI  CONSSE. 

Auieliaam 

217,  10,  U. 

lüVI  CoNSEfl  AVG. 

Diocletianus 

22(s  S-10. 

10  VI  CONSER  VA. 

Valeria  aus 

ino. 

lUVi  CONSEKVAX. 

Gallienus 

202,  29. 

>  » 

Diocletianus 

226,  7  ;  294,  lü4. 

10  VI  CONSER  VAX.  AVGG. 

» 

22*»,  11-14. 

•  lOVI  CONSER VATORI 

Sept.  SereniB 

166.  33. 

*  * 

Macriatu 

174,  5. 

Elagabalue 

17«».  5. 

>  » 

ValerianuB 

11)0,  7. 

»  » 

Gal.  Val.  Maximianus 

»» 

»  > 

Gal.  Val.  Maximinua 

2;>:..  1 1-16. 

»  » 

Liciuius  seil. 

287,  b-10. 

»  » 

Licinius  juQ. 

238,  1. 

ConatantiniM  M. 

840,  14. 

lOVI  CONSERV ATORI  AVGG.  NN.  Lioniiis  sen. 

287,  11. 

lOVl  CONSERVATORl  CAES8.  NN.  Gal.  Val.  Maximiniw 

235,  4. 

IOV[  CON.SERV.  AVGG. 

M.  Aur.  Val.  Maiimianns 

228,  3. 

lOVI  (  ()Nj<.  FROB  AVG. 

Probua 

221,  12. 

iuVI  CKE8CENTI 

Salouinus 

207,  1. 

lOVI  FVLGEKATORI 

Diocletianus 

226,  15. 

lOVI  PBOPVGNAT. 

QftllieiniB 

202,  32, 38. 

lOVI  PROPVGNATORL  (8.  G.)  Serer.  Alexander        181,  25, 26;  291»  7L 

lOVIS  AXVR.  C  VIBIV8  C.  F.  C.  N. )(  PANSA 

C.  Vib.  Pausa  Oapron. 

81,  :338. 

lOVlS  CVSTOS 

Vespasianu.s 

114. -y. 

loVlS  STATOR 

Gordiauu»  IIL  Pius 

188,  81. 

lOVI  STATORI 

» 

ISS,  30. 

>  » 

Claudius  Gothicus 

214,  26,  27. 

»         •        8.  C. 

G^rdianus  IIL  Pius 

188,32. 

10 VI  l  VTATüRI  AVGG. 

Diocietiantis 

226,  16. 

IUVI  VICTORI 

Gallienus 

2«  »3,  35. 

>  * 

Claudius  Gothions 

214,  28.  20. 

>  • 

Canis 

223.  2. 

»         »        8.  C. 

Domitiauus 

119.  28i  120,  34. 
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lOVI  VLTORI 

Gallienus 

203,  34. 

I.  S.  M.  R.  (JunoSupümMtMter  Ferrtvn)  L.  Thorhia  Baibus 

64.  152. 

ITAL.  RO.                        Q.  Fuv.  K;deiuiH;  M.  Cordua 

72,  240. 

rVDAKA 

Veapasianuü 

III.  8. 

iVl>Ai-.A  CAPTA.  S.  C 

III,  i^lh 

»           »  » 

Titus 

11$.  8, 1<>,  17. 

ivD.CÄr.  s.a 

» 

116,  18L 

IVDEX  < 

C.  Vettius  Samnw 

76,  2^1. 

IVNO 

Faustiiia  jna. 

152.  l.\ 

Crwpina 

161,  Tk 

Julia  Douniii 

lti8.  7. 

»    s.  c. 

Faustina  sen. 

144,  Ä*. 

>  » 

noitiaa  jmi. 

ib%  ie-18. 

IVNO  C0N8.  AVG. 

GftUienos 

8$. 

IVNO  CONSEBVAT. 

Otaeilia  SeTera 

192,  4. 

SalauinA 

IVNO  CONSKRVATRIX 

Juliii  Manma 

182,  7. 

IVNO  LVCINA.  S.  C. 

Crispina 

161, 

IVNO  MAETIALIS 

Philippus  I. 

191,  2.5. 

»  » 

Trebou.  Gallus 

1H6,  4. 

IVNONI  CONS.  AVG. 

906k  7. 

IVNONI  LVCINAE.  8.  C. 

Ftastma  jtin. 

152, 19. 

»            »  » 

Lucilla 

156,  .5-7. 

IVNONI  MARTI  ALI  (S.  a) 

Volusianoi 

19^.  7-9. 

IVNONI  R£GINA£ 

^aliina 

131, 

»  » 

Fauatina  sen. 

142.  1. 

»          »         S.  C. 

Sabina 

m,  7-9. 

Fftnstina  juiu 

152,  20. 

IVNO  REGINA 

Hwenn.  EtroadUa 

195,  1. 

>  > 

Salonina 

206,  9.R 

Severina 

218,  2. 

162. 

»             »  » 

Julia  Dooma 

ißs,  a 

IVPPrTER  CVSTOÖ 

Nero 

iur>,  16. 

IViSTITIA 

Tiberiu« 

I VSTTTIA  AVG.  COS.  DI 

Uadxiaaas 

ISO,  36. 

VVBTITU  AVG.P.P.C08wm 

» 

160,  81. 

IVSTITIA  AVG  VST. 

Nerva 

121,  4. 

IVSTITIA  AViU'STT.  S.  C. 

Sever.  Alexander 

181,  27. 

IVSTITU.  P.M.TR.P.COS.m 

Hadrianus 

131,  57. 

IVVENTAS 

M.  AureL  Antoniwu 

145,2. 

EAIiENl 

Q.  Fuv.  KaleuttB 

72,  240. 

LAEOA.  )(  M.  POEC.  ROMA 

M.  I'orcin^  Lnca 

57,  »d,  IHI 

LAET.  AKAB.  PART.  ADIAB.  COS.  1 1  P.  P 

Septim.  Severus 

164,  9,  Iii. 
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LAh  1 .  t  \  aUATA,  S.  C* 

Philippui  L 

191,  2tj. 

1    \  L'TTTI  A      C'  r< 

Faustma  mu. 

i:)2.  21. 

>  » 

Crispina 

IGl.  7;  L>.n.  7. 

LiALli  1  lA  A  V  U. 

Gallienus 

2t>3,  aT-.ii*. 

»  » 

au9,  lo,  17. 

»  » 

Claudiiu  Gothious 

ÜU,  au,  8L 

QnmtUlus 

216,  4. 

LA£TiriA  AVGG. 

Tetriona 

211.  S;  292,  90. 

>  » 

Tacitui* 

293,  97. 

LAETITIA  AVG.  N. 

Gordianoa  ilL  Flu» 

»          »    »  S.  c. 

> 

18S,  34. 

LAETITUE  FVBUCAE 

Fauätina  juii. 

152,  22. 

LAETITIA  PVBL. 

Elagabahu 

170,  6. 

L.  ANTGS.  ROllA.  X  QRAO. 

'  L.  AntertiiiB  Gragalus 

57,  81 

L.  ANTOXn^S  OOS. 

M.  Antooiiu  m  vir 

88,  385. 

L.  AQVILLIVS  FL0RV8  III  VIK  Aagortos 

95,  2-^. 

LARKS  )(  L.  OAESI. 

L.  CeesiuB 

62,  134,135. 

L.  CANIMVS  GALLV8  Iii  Viß 

Auguatus 

95,  29. 

L.  CASSI.  )(  (^AEICIAN.  L 

L.  Cassiud  Cieicianus 

02,  130. 

L.  CASSI  Q.  F. 

L.  Cassius  Q.  F.  Longinus 

70,  225. 

L.  CENSOR. 

L.  Hareins  Genaoriniia 

68,  207. 

L.  CKNSORIN. 

» 

69,  206. 

L.  CLODIVS  MACBB.  S.C. 

Clodiaa  Haeer 

107. 

L.  COSUO.  M.  F. 

L.  Ooacoaios 

62,  162. 

L.  COSSVTl  C.  F.  XXVllIL  X  SABVL  A 

L.  Cosisutius  Sabula 

71.  m. 

L.COT. 

L.  AureL  Cotta 

05,  100. 

L.  OVP.  BOH A 

L.  Cnpiennii» 

55,  62. 

LEO.  I-XX 

H.  Antoniiu 

88^  857<884.  • 

LEG.  XILll  GEM.  M.  V.  TB.  ?.  C08.  Sept  Serenu 

163,  3. 

LKü.  XVII  CLASSICAE 

M.  Antonius 

88,  3B3. 

LEG.  XXII  VI.  P.  VI.  F. 

Gallienus 

203,  40. 

l.KIHKUTAS.  C.  <:ASSI  IMP. 

C.  Cassius  Longinus 

81,  m,  340. 

LKiN'L'.  MAK.  COä. 

L.  Coru.  Lentulus  et 

C.  Claud.  Marcellus 

78,  307. 

LENTVLV8  SPINT.            P.  Com.  Lentulus  Spinther 

81,  339,  m 

L.FARSVLEI.  )(  MfiNSOR.  S.a  V.  L.  Ftotaleios  Mensor 

71,  288. 

L.  FLAMINI  1  (  ILO.  K  BOMA 

L.  Flaminiua  Cilo 

59,  107. 

L.  FLAM1NIV8  IUI  VIR 

L.  Flaminiaa  Ciiik) 

79,  319. 

L.  FVBl  CN.  F.  X  BROCCHl  III  VIR 

L.  Für.  Cn.  F.  Brocchus 

72,  241. 

L.  HOSTILIVS  SASERN(A) 

L.  Hodtiliuii  Siuerua 

77,  21*3,  294. 

UBEEAL.  AVG. 

Gallienus 

203,  41, 42. 

UfiEBAL.AVa.ULP.M.Tfi.P.O(>&m  Hadriftnua 

182,58. 

LIBERAL.  AVG.  V  C08.in 

H.  Aiaid.  Antonini» 

149,  .->3. 

LIBEKALITAä  AVG. 

Coiumodus 

157,  1. 

Sever.  Alexander 

179.  l. 

V    s.  c. 

Trdian  Dfciu« 

194.  2,  Ii, 

LIliEKALii      AVti.  II 

Gox'iiiauud  III.  Pius 

187,  11. 

I 
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LIBERALTTAS  AVQ.  (Ol?  mi?)  Elagabaln«  177.  17. 

»  »VI  niulrianiiH  loU,  :32. 

»  »       »  Öeptim.  ^»everas  41. 

>  »      Vn        Commodua  159,  SO, 

UBERALITAS  AVG.IU.  S-C.  Gordianus  UL  Pius  1Ö7,  lö. 

LIBERALITA8  AVQQ.  D        Phüippu«  L  190, 4. 

>     ni  (S.C.)  FbiHppas  n.  198»  0.7. 

»      V  Septim.  Severus  166,  35. 

LIRKK  AhlTAS  AVGVSTORVM.  S.  C.   Biilbijias  185,  3. 

LIBKRALITAS.  S.  (\  Comniodn«»  157,  10. 

LIBKRALITAS  VII.  COS.  IUI    Antoniuus  Piua  139,  5t3. 

LiBKKU  P.  COMö.  AVG.  ÜalUenua  2o;i,  44. 

LIBfiRT.  Q.  CA8SIVS  Q.  Ounm  Longiniu  70.  22& 

LIBERTAS  X  BBVTTS  Q.  C»pio  (M.  Jon.)  Bnittta  82,  SI5,  SM. 

LIBERTAS  AVQ.  Elagabalns  177,  16. 

>  »  Sever.  Alexander  l'^l,  28. 

»  »  GHlHemis  2"  '.,  4"^. 

LIBERTAS  AVGG.  Trebon.  liallus  Ift^,  5;  197,4 

LIBERTAS  AVG.  IMP.  II  COS.  P.  P.  S.  f.  Commodui  157,  4. 

LIBERTAS  AVGVSTA.  S.  C.     Claudius  103,  6-8. 

LIBERTAS.  COS.  HS.  S.  C.      Antonmut  Pins  199,  50,  eo. 

LIBERTAS  PVBUÜA  Nerva  121,  14. 

»  »  Trebon.  Gfllln«  197,  7. 

»  »        S.  C.     lialba  1«»8,  6-8. 

»  »  »        Nerva  121,  15,  16. 

LIBERTAS  RESTITVTA  (S.C.)  Vitollin^^  110.  o,  4. 

LIBERTATIS  X  PALlKAisVS    LoUiu«  Palikanus  77,  21H>. 

LIBERT.  AVa.  ClaadiuB  Gotibiens  214.  3^. 

UB.  Un.  TB.  POT.  COS.  Hit     AntomauB  Hua  138^  37. 

LIB.  VIIL  TR.  POT.  XXI  CX)S.  Uli.  8.  C.  Antoninns  Pini  140,  73. 

LIBO  )(  Q.  MARC.  ROMA        Q.  Marc  labo  56.  74. 

LIB.  PVB.  P.  M.  TR.  P,  COS.  III  Hadrianua  l^^-^  ''.\  60. 

L.  ITL  ROMA  L.  Itiu.s        *  55,  66. 

L.  IVLl  BV  RSIO  L.  .Tul.  Buraio  67,  196. 

L.  IVLI  L.  F.  )(  CAESAR         L.  JuL  L.  F.  Caesar  146. 

L.  LimElVS  BEGVLVS       "M,  LiTineiuB  B«gulaa  79,  320;  84,  398. 

L.  LVCRETI  TRIO  L.  Lucratius  Trio  72,  248;  73,  249. 

L.  M  ANLI  PRO  Q.  L.  Manliua  Torquatua  6-   1"-.  199. 

L.  MEMMI  GAL.  X  EX  S.  C.     L.  Memmius  Galeria  65,  löi». 

L.  MESCIXIVS  RVFVS  (III  VIR)   Auj^uatus  95.  ;U.  32. 
L.  MA'SSIIUVS  LONGVS.  CLüArlN.  L.  Museidius  Longuö  t>5.  400. 
L.  M  VSSimVS  T.  F.  LONGVS  iU  VIR  A.  P.  F. 

LepidoB  III  vir  84,  387. 

LONaiNVS  III  VIR  (L.  Cmm?)  Longmns  70,  228»  229. 

L.  Ot'EIML  ROMA  L.  Upimius  57,  37. 

L*  PAPI  L.  Papiu8  74,  259. 

L.  PAPIVf^  CKLSV8  ül  VIR    L.  Papius  Cdsu«  77.  297. 

L.  PHILIPPVS  X.  Murcms  Philippus  i\0,  II»*. 

L.  PiSO  FRVGI  XXXXV.  X  XXVill   U  Calp.  Piso  Frugi  66.  Hb,  IIS. 
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L.  PLANC.  PRAEP.  VRB.         L.  Munatiaa  Plancua  Ä»,  329. 

L.  PLAVTIVS.  X  PLANCVS     L.  Plautiua  Plancua  77,  298. 

U  POHPONI  CN.  F.  Ii.  PompomuB  Cn.  F.  66.  164. 

LPOHFOK.HOLO  L  Pompouiw  Molo  68,149. 

L.  PORCT  LICl  L.  Porcina  Licmm  05,  105. 

L.  PKOCITil  F.  X  S.  C  L.  ProciliiM  T.),  271,  272. 

L.  "REOVLVS  L.  Livinpi'iif  R^<riilu9  8-1,  399. 

L.  H()S(M.  )(  FAHATI  L.  RobcIuh  Fabutus  75,  273. 

L.  HVÜKI.  X  IXjöÖKN.  L.  Rubriua  Dossenus  69,  210. 

U  EV8T1.  X  S.  a  L.  Rntttus  75,  874. 

L.8AUN.G.CAa8I  D.8.a  a(>Mh»ywQa;L.8aluiator  6»,  filSw 

L.  SATYRN.  L.  AppoL  Satnnmiui  62,  138» 

L.  SAVF.  ROMA  L.  Saufeius  5ß,  78,  79. 

L.  SniP.  ASIAG.  L.  Corn.  SciVi'o  Anin^^oTipp  f;r,,  1^7, 168. 

U  SKMP.— ROMA  X  PrriO       L.  Semprouiua  Piüo  50,  80. 

L.  SENTI  C.  P.  X  ABG.  PVa    L.  Sentius  C.  F.  66,  173. 

L.  SESTI  PRO  Q.  L.  Beatiua  82,  348. 

Ii.SVLLA  mP.  L.CQnu8ii]U  68,196,  199. 

USYBDINYS  m  ym  A.A.A.F.F.8.a  Angiuftiu  96^44. 

L,  TIIORTVS  BALBVS  X  !•  S.  M.  R.  L.  Thoriua  Ballnu  64,  152. 

L.  TITVRI  SABIN.  L.  Tituriua  Sabmna  67,  184-187* 

L.  TREBANI  L.  TrebaTii'nH  61,  129. 

L.  VALERI  FLACCT  L.  VaU  riu..  FUiccus  64^  153. 

L.  VALKRIVS  CATVLLVS.  S.G.  X  ÜI  Viit  A.  A.A. F.F. 

Angustua  96,45. 

LinD*SABa8.0.-<8.P.Q.R.SyF.P.D.  DomitiMiiis  119,30. 

U  VmiCL  X  OONCOBDI  AB     L.  Tinidiia  76,  881. 

M. 

M.  ABVRT.  ROMA  M.  Aburiua  Geminaa        57,  83. 

MAC.  AVG.  S.  C.  Nero  106,  17;  288,  34. 

M-ACIUVS  m  VIR.  VALETV.  M'Aciliua  (Aviola?)  69,  210-218. 

M'ASMILIO  LIP.  AennfiiiB  (mcertna)  68,  93, 94. 

MAGN.  X  PIVS  IMP.  Settnt  Poinpi{jiia  8%  851, 

MAGNVS  IMP.  ITER.  >  82,  350. 

MAG.  PIVS  nVTP.  ITER.  >  82,  :M9. 

M.  A0U1I»PA  L.  F.  noa  in       M.  ARi  ippn  98,  1-2. 

M.  ANT.  AVOVll  ]I1  VIlMi.  1».  0.    M.  Antouma  83,355. 
M.  ANT.  IMP.  AVG.  iU  Viü  R.  P.  0.  M.  NERVA  PRO  Q.  P. 

M.  ei  Ii.  AAtoniiiB  88,  885. 

M. ANTON. C. CAESAR  X  tU  VUL  R.P.a 

M.  Antonius  et  Octaviantia  8^  858. 
M.  ANTON.  IMP.  AVa.  UI  VIR  R.  P.  C.  M.  BARBAT.  Q.  P. 

M.  AntoniuB  et  Octavianua  84,  391-893. 
M'AQVIL.  M'F.  M'N.  X  IU  VIR  M'Aqiiillins  M.  F.  M.  N.     70,  223. 
M'AQVIL.  ROMA  M'AquilUua  Cos.  58,  a«».  • 

MARS  PACATOR  Septim.  Severus  165,  23. 

UARS  PROPTO.  Gordiaaiift  UL  Pius  189, 85. 

HABS  PROPVÜNAT.  &  a  »  189,  86. 

MttBeh,  litf.  nanraaluf.  81 
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MARS  VICTOB 


MAKS  VLTüE 


£lagabalitt 
Numerianaa 

aa  Vitellirts 

Si'ver.  Alexander 
Ciauilius  (ioihicus 
>        »        S.  C  Sevar.  Aktancler 

HARTEM  PROPVaNATOBEIf  Ctordiaaiii  IH.  Pim. 
MARTI  CONSERVATORI        Conateatiiiiii  If. 
MARTI  PA€IF.  Aemilianui 
»  »  QuintUliia 

»  »  Tacitus 

^  »  Probus 

MARTI  PAdFERO  Septin,  SeteriM 

»  »  GsllifliMt 

MARTT  PATRI  PROPVONATORI  Coiwkiiituiiia  M. 
MARTI  [MJnpVG.  Aemilianui 
MARTI  PltOPVGNATOÄI  CiiracallÄ 
MARTI  VICTOHI  Geta 
MARTI  VLTORI  Cara«alla 


PBg.  IL  Nr. 

176.  7. 

223,  3. 

HO,  5. 

81,  129. 

214.  36.37. 

181.a0;»l,7& 

198,  4. 
216,  S. 
219.  5. 
221,  13, 14. 

203.  45. 

240,  13. 

m,  5. 

17ü,  22. 
173.2. 


MART.  PACAT.  P.M.TB.  P*Xmi  IMP.  Vm  00&  V  P.P.  8.a 


MATER  DEVM.  S.  C.  Julia  SoiBiiiiw 

MATRl  MA(iNAf:  (3.0)  Fau^tina  inn. 

M.AVKKM.  KOMA  M.  AurrlniH  Scauma 

MAXÖVMVÖ  X  C.  EüNATIVS  CN.  F.  CN.  N.  VU 

C.  Egaatiiii 

M.  BABBAT.  Q.  P.  M.  ADtonitu 

M.CAUD.  Q.  MET.  CN.FVLV.  M.  CUidina.  Q.  MeteUua, 

Cn.  Fulfiuft 

M.  CARBO.  ROMA 
M. CATO 

M.  CATO  PRO  PR, 
M.CIPI  M.F. 

M*  C0RDIV8  BVFY8  lU  ?IR 

MET. 


M.  F'apirins  Carlxt 
M.  Poren iB  (  uto  st'n. 
M.  Porciu«  Cato  jun. 
M.  Cipiiu  Ml  Pb 
M*Ooidini  Rnfiu 
Metellus  incertus 


MKMoniA  niVT  ('f)N8TANTI  CousümtiuB  Chlonis 


150.  3L 

17«,  1. 
l.VZ,  2:i,  21. 
65,  15^^161. 

84,301^ 

50,  100. 
61,  122. 
64,  156  a.b. 
78.  308. 

;90^  mm, 

77, 

54,  52. 

232.  21,  22. 


MEMUKIAE  AKTKRNAE 


M.  Aur.  Val.  Maximiiiaus  22i^  26. 


»  »  Conntiintiii»  Chloni« 

MEMOBIAE  DOMITILLAE.  S.  P.  g.  E.  Domiülla.  Titi  F. 
MBM80R.  8.  C.  V.  X  L.FAR8?LISI  L.  FWsiüeroft  MeoMr 

MP:RCVRI0  FELICI  Postmmw 

MESSALLA.  APRONIVS.  UI  VIR  X  OALVS.  SISBNNA. 

A.  A.  A.  F.  F.  Ani,njf*t\i» 
MESSALLA.  APRONIVS.  A.  A.  A.  F.  F. 

X  öIi>E.NiN.\.  OALVS.  lU  VIR,  Augustus. 
M.9AMiaF.  M.  Ahuum  C.  F. 

M'  FONTBI  MToMtoif» 
M'  FONTEI  C.  F.  M'  Foiit^niia  C.  F. 

M'  FONT.  TR  MIL.  P.  Fonteiua  Capito 


232,  20. 
115. 

71,  m 
309,  IS. 

96^55. 

97,  56. 

eo.  IIS. 

64. 1S7. 

67,  192>195w 

72,  239. 


M.  FOVRI  U  F.  X  PHILl.  ROMA.M.  Furins  L.  F.  Philtu  63»  143^  287,  2. 
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M.  FVLVI.  ROMA 

M.  FaWitu 

55,  t»5. 

ÄL  HERENNl  X  PIETAS 

M.  Herennius              63,  14-1, 145  ;  287,3. 

MINER.  FAVm 

Poftamiit 

209, 19L 

MIMEKyAP AGIT.  006. 

CML  Albinos 

188.  4. 

MiNEB.yicT.p.H.mp.ximnip.vm  co6.v  de&vl 

ac. 

.Oommodns 

159,  38. 

M.  IVNl.  KOMA 

M.  .Tnniua  Silanus 

55,  68, 

M.  LEPIDVS  m  Vm  R.P.C. 

M.  AeniiliiiM  T<epidua 

84,  3S7. 

M.  LVCILI  ÜVF. 

M.  Luoiliuä  iiufu« 

66,  172. 

M.  MAfiOHiIVS  TVLLVB  m  TIE  A.  A. A.F.F. 8L C. 

Ai^mtiu 

98,  49,  SO. 

M.  MAR.  ROMA 

M.  Miurcias 

57,  86, 

M.  MEl  ELL VS  Q.  F.  X  ^MA  M.  Cnoiliiu  Q.  F.  MeteUus 

58,  96. 

M.  MErrivs 

M.  Mettill R  IUI  yir,  m» 

79,  321. 

M.  NERVA  PRO  Q.  P. 

M.  Antonius 

83,  385. 

MON.  AVU.  i\  IL  TR.  P.  XII  IMP.  XIII  COS.  V  P.  P.  S.  C. 

Conunodus 

159,  27. 

MONETA  X  T.  GABI8E 

77,  m 

HONinrA  AYG. 

HadriunM 

mss. 

»  9 

Poskunot 

200,  20. 

»       »  s.a 

Hadriaaus 

130,  34. 

MONETA  AVGVSTl.  R.  0. 

Domitianuß             110,  18,  21,  29;  120.  35. 

MONETA  SACRA  AVüt..  ET  CAESS.  NN.  Diocletiauu« 

227.  28. 

MON£TA  S.  AVGG.  ET  CAESS.  NN.  Constaatius  Chlorud 

231,  11. 

9            »         >           >  » 

9  CIaL 

238»  12. 

M.  OFEDIL  ROMA  IL  Opmiiiw  57,  86. 

M.  PLAFrOR.  CEST.  S.  C.  SOBa  M.  Flntor.  Ceitüntu  74, 

M.  PLAETORI  CEST.  S.  C.  »  74,  281. 

M.PLABTOMVS  AED.CVB,EX  S.  C.  X  CESTIANVS 

M.  Reetor.  CesÜanua  74,  262. 

M.  POB.C.  ROMA  K  LAECA      M.  Poroiu«  Lmca  57,  89;  58,  90. 

ILSAGEA  AVOG.ET  CAE88.NN.  GoiMtaiitii»  Chloru  281,10. 

M.8ALyiV8  OTHO  m  VIB  A.  A4A.F.F.  &a  Angustot  96|58»54;887,8. 

M.8ANQVINiyS  m  VIR        Ai]«u8tuB  95,33. 

M. S ANQVINIVS  Q.  F.  10  VIR  A.  A.  A.  F.  F.  S.  C.       »  96,  42. 
M.  SGAVIU  A£D.  CVR.  &£X  ARETAS.  EX  S.  C. 

M.  Aemil.  ScauruB  70,  219-221. 
M.  SERGI  SILVS  Q.  X  ROMA.  -  EX  S.  C.  M.  Sergius  Silus  61,  125, 126. 

M.  SERVEILl  C  F.  M.  SorviüuB  C.  F.  04^  15L 

H.SILA.BOHA  IL  Jim.  SOmiiis  69,  105»  108. 

H.TTLU  X  BOMA  IL  ToUiiis  Deeulft  81, 180. 

M.  VARG.  X  ROMA  M.  Vi^rguitdus  %  98. 

MVNIFICEN.  AVÖ.  F.  ML  TK.  P.  Villi  IMP.  VI  OOS.  im 

P.  P.  H.  C.  Coiiimodiis  158,  If». 

MVNlKiCENTU  AVO.    .         Septim.  S^voni«  104,  16. 

M.  VOLTEI  M.  F.  M.  Volteiua  M.  F.  76,  282-28-1. 

MVRENA.  ROMA  Muroua  109. 
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NATA.  ROMA 

NEPTVm  )(  Q.  NASIDIV8 
NEPTVNO  CONS.  AVO. 
NKPrVNO  REDVCl 
NILVS  (S.  G,) 
NOBILITAS 
NVMA 


PioMcins  Malte 

Q.  Naaldn» 

Gallienufl 

Hadriauu« 
Geta 

Cn.  Calp.  Piw 


Fif.  tt.  Nr. 

61,  m 

82,  352. 
2(VX  47. 

am,  21. 

130.  35^. 

173,  a 


78,  302. 

NVMA  FOHPILb  X  K>  POHFON.MOLO  U  PunpoB.  Molo  «S,  149. 


OB  CIVTS  SKR.  Ti»>f»rins  99,  7. 

OB  CmS  SKR.  S.  a  Augustu«  97.  62. 

OB  CIVI8  8ERVAT0S  »  95,  26, 27. 3i 

OPTDIB  MAXIME.  OOa  V  P.  P.  OdUBodiw  158,  8L 

OBIENB  AYG.  Goxtfaani  Pins  1»,  88. 

»  »  Gallienns  203. 

>  »  Postumuii  209,  22. 

»  »  Aiirelianiis  217,  12-14. 

ORIKNS  AV(;(;.  VRlerianuH  199.  9-12. 

OHIENÖ.  P.  M.  TR.  P.  OiS.  H  liadriauuB  128,  2. 


P.  ACCOLKIVS  LAinsroLVS    P.  AceoleiuB  LariscohiB  81, 
face:  f.  JEL  T£E&A  MAKIO-  FARTA  IANVM  CLVSIT.  a  c. 

Koro  105,  4,  & 
FACE  P.  R.  VBIQ.  PAÄTA  IANVM  CLVSIT.  S.  C. 

Nero  105,  6-8;  289.  36, 37. 

PAOI  AVaVSTAE  ClMdia«  IM.  19. 

»         >  Vefpaoainis  114|  48. 

PACI  PERPET.  Comtentious  M.  240.  15. 

PALI0ANY8  LolUiu  PaUkamu  77,  295. 296. 

PANNONTAE  Trajan.  Decius  194,  11, 12. 

PANNONIAE  CVRTA  AKL.  S.C  L.  Aelius  1^5,  3, 

PANNONIA.  TR.  POT.  Cm.  II.  8.  C.   L.  Aelins  135,  1. 

FANSA  X  C  VIBIVS  C  R        C.  Vibiuö  Panaa  67,  188-191. 
PAMSA  X  10TI8  AXVR.a  VIBiyS  CF.  CM. 

C.  Pum  Oaptonuin»  81,  388. 

PAR.  AR.  AD.  TR.  P.  VI  COS.  IT  P.  P.   Septim.  Severus  165^  96L 
FAATUlO.  DIVI  TRAIAN.  AVG.  F.  P.  M.  m  F.  COS.F.F. 

Hadrianns  128,  1. 

PARTHIOO  P.  M.  TR.  P.  COS.  VI  P.  P.  8.  P.  Q.  R .  Trajanua  127.  7:^. 

PART.  MAX.  P.  M.  TK.  P.  Vm(X)   öeptira.  Severus  1  5,  28,  31. 

PART.  MAX.  PONT.  TR.  P.  IUI  Caraoaüa  170,  16. 
PATEl^  SENAT.  F.  M.  TB.  P.  Xn  IMP.  VlU  GOa  V  P.  P. 

Conmodat  VS^  88i 
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PATILVa  TSR. 

Ftadln  AemiL  Lepidns 

70»  m 

PAVLLV8  LEPIDm  OONOOEDIA  > 

» 

FAX  AKl'KKN. 

FhiU]iiNis  1. 

191,  27. 

lül,  28. 

PAX  AETKHNA 

Trehon.  Galloa 

197,  8. 

GallicnuB 

203,  53. 

Tacitus 

219.  6. 

»         »  S.C. 

GoldiaiiQs  m.  FSu 

»          »  » 

Plulippin  II. 

PAX  Am 

Sovor.  Aleiutder 

181,  31. 

Gallieuui  901 

5,  55,  f)r>;  204,  57. 

»  ,  » 

PoetumuB 

2'y.\  2:5. 

»  » 

Viciorinus 

21U,  3,  4. 

»  > 

Tetricaa 

211,  4-7. 

Claudios  Gothious 

214,  38. 

»  » 

Fiobmi 

221,  16-ia 

9  » 

Oimun» 

»  » 

Allooliiu 

m,  1. 

»    »    s.  c. 

112,  24. 

»        »  » 

Antonioiis  Pius 

138,  39. 

PAX  AVG.  COS.  im.  s.  c. 

» 

138,  38. 

FAX  AYGG. 

VolusiaoTiB 

198,  10. 

»  » 

GalKi«Biw 

908^64. 

Tfltnou  JOB. 

m,  1. 

»  » 

Numerianus 

223,  4. 

»  » 

M.  Aur.  Val.  Maximianw 

228,  4-6. 

PAX  AVG.  TH.  POT.  COS.  III. 

S.  C.  Antoninus  Pias 

137,  18. 

PAX  AVG.  TR.  P.  VI  COS.  U  (barbar.) 

141,  «8. 

PAX  AVGVSTI 

JoL  Mf^Ttyi^fti^itp 

183,  7. 

»  » 

GordiamH  Fina 

187,  8. 

»  » 

Trojan.  Dedua 

IM»  la 

9  » 

Qointilhw 

21610. 

9  > 

Probns 

221,  15. 

»       »      S.  c. 

Vespasiamu 

112,  12. 

»          »  » 

Titus 

116,  19. 

>         »  » 

Sever.  Alexander 

181,  32. 

»         »  » 

JoL  Maxim  mua 

183,  8,  9i  'm,  81. 

PAX  AV0V8T.  &  a 

Galba 

106,  9. 

PAX  EXBBdT. 

22S>  3,4* 

PAX  ORBIS  TERRARVM 

Otho 

109, 1. 

PAX  p.M.Tii.p.ouan 

HadriaottB 

128,  3. 

FAX  PVBLICA 

Fnpienot 

186,  2. 

»  > 

Helena 

232,  1,  2. 

PAX.  TR.  POT.  COS.  m.  8.  C, 

Antoninus  Pius 

LU,  V.K 

FAX.  TR.  POT.  XUII(XVI)  UOÖ.  ÜU  » 

138,  48;  139,  51. 

FAX.  m P.  XX  IMF.  mi  COS.III  IL  AueL  AatoiiiinM 

148,  4a 

PAXTlLP.XXXIUIIHP.XOOamP.F.  « 

150,  81. 

P«BSriUBNV9  OAS8V3.  B.  a  K  m  VW  A*A.  A.F.F. 

Aiigoftai 

95,  8& 
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F.CA  ROMA 

P.  Calpaxniaa 

r)7.  Sfj. 

P.  CLODIVS  M.  F. 

P.  Clodina 

84,  395-3^7. 

P.  CHEPVST.  CCXXX(CCCCXVini)  P.  Crepusius 

68,  *m,  2(>3. 

PETiLLlVt)  UAlTroLlNVB 

Petüliofl  Capitolinus 

81,  337. 

P.  F0NTE1V8  P.  F.  CAPrTO  m  VIB  P.  Fout«ina  Oapito    72;  280L 

P.OALB.  ASDlGVR.  X  S.C. 

P.  SMlpicius  Galba 

76. 

PIIILI.  ROMA  X  M.  FOVRI  L.  F.   M.  Furius  Phüoa 

63,  143  ;  287,  % 

PHILIPPV8.  AQVA  MAU. 

L.  Marcius  Philipptis 

7a  2M. 

P.HYPSABVÖ  AJäD,CVR.C.HYP8AE.  C08.PttEIVFR.  CAPTV. 

P.  PlautiuB  Hjpsseus 

70,  219-221. 

PIETAS 

M.  Hereimius 

&i,  144.  145;  287,  3. 

DeoisuH  Jon.  Brntog 

80,  381. 

» 

DnHUi  jm 

100,  9. 

PIETAS.  S.  C. 

Lucilla 

156,  8. 

nv  f  W1  Art      A  TT/^  * 

PIETAS  AYG. 

Faustina  aen. 

144,  30, 3L 

»  » 

M.  Aur«].  .AatoninuB 

145,  3. 

»  » 

Julia  Miosa 

178,  1. 

GalliflniMi 

a04,  59,  60. 

»  » 

807,  8. 

»  » 

810,  5. 

Carinoi 

2M,  7. 

PlÜTTAS  AVQ.  S.  C. 

AnionistiB  Pins 

142,  96, 97, 

»        »  » 

Faustua  »*pn. 

144,  :j2. 

»        »  » 

M*  AoraL  Aatooma» 

145,  4,  5. 

»        »  » 

QttlBBOdlli 

157,  2. 

»        »  » 

^nli»  Mm 

178;  8L 

»        »  » 

MaximuB  Om. 

184,  1. 

PI£XA8  Avoa. 

Julia  Doaaa 

168,  9. 

Plautillrt 

172,  3. 

Her.  EtruHCUs  0868. 

195,  1. 

»  » 

irubüii.  üaliuü 

197.  9,  la 
908,  11. 

Siloannw 

207,  8. 

»  » 

TeteioM  Job. 

212,  3. 

»  » 

Numcmmis 

223,  5. 

»       »    s.  c. 

Gordiauua  711.  Pius 

186,  1. 

Her.  Etruscua  Cm, 

195.  2. 

>           >  » 

Trebon.  üallus 

197,  IL 

PIETAS  AVaVST.  (8.  C.) 

Mrtid» 

188.1,8. 

PIBTA8  AVGVSTAB  (8.  a) 

Oteolia  Sweia 

198,  6i,  6L 

PIETAS  AVGVSTOE. 

Tütricus  jun. 

212,  L 

PIETAS  ItO. 

KeichstheüuDg  vou  340  258. 

PIETAS  ROM  ANA 

Fl.  Max.  Theodor» 

232,  1;  2iM,  lüö. 

PiETATI  AVÜ.  COS.  IUI.  S.  C. 

Automuuü  i'ius 

141,  81,82. 

PlBT.C08.VP.P.Ö.P.Q.R.0PTiM0PiUNCIPI  TraianijB   Pi4.  26. 

FI80FRTGI 

UGaI^  PiM>  Fcngi 

86,  m. 

Pmo  X  h.  SEMP.  ROMA 

L.  8eaii»roiuiia  Piüo 

M.80. 

PIVS  IMP. 

Sex.  PompeiuH 

82,  351. 

P.  IiVRIVi^  AQIUPPA  Hl  Vm  A. A. &  0.  Aogustaa  9^  47, 48. 
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P.  M.  TR.  P.  COS.  II  Hadriaaua  128, 

P.]LTB.P.C0&in.(3.G.)  >  131  v.  f.  84>75i  m  S7. 

»»    »»    >    »    S.C.       Antoniaiu  137»  90l 

P.  Af.  TR.  P.  im  COS.  n  Volosiamtt  198,  11 ;  2W;  85. 

P.  M.  TR.  P.  V  COS.  IUI  Valeriaims  11 

P.  M.  TR.  P.  COS.  11- V  P.  P.     TrajanuH  l^'i  ,  12:$ ;  29<»,  M. 

P.  M.  TR.  P.  COS.  VI  P.  P.  8.  P.  Q.  R.   Trajaiius  126^  6d-70;  127,  74- 

P.  M.  TR.  P.  Ill(— XVliJ  COS.  lilUl)  P.  P.  (S.  C.) 

SeptSeveraa  164-166,  11  ii.r. 
>»»»        »         »»       »*»        »         291,  72,19, 

P.M.TB.P.XVHXX)00&IIi(IIII)P.P.  CanusaUa  171,914». 

P.  M.  TR.  P.  n  COS.  P.  P.  Macriuua  17^,  0. 

l\  M.  TR.  P.  n(  -  V)  COS.  I[(-niI)  P.  P.  Elagabalw  m,  U-14;  177, 80-22, 25. 

P.  M.  TR.  P.  (-X111)  cm  (— lU)  P.  F.  (a  C ) 

Sever.  Alexander  1711,2-8  ;  180^9-20 
»»»»>         »»        »»  »  2i)l,  7Ü. 

P.  IL  TB.  P.  U(III)  COS.  P.  P.    JoL  Htsdautiiui  188,^3. 
P.lLTR.P.006.nP.P.&C.  BallmnM  185,4. 
P.  M.  m  m— V)  008.(-II)  P.  P.  (S.  C.) 

Gordianufl  IH.  Pias    187.  12-15  ;  188,  17-18. 
P.  M.  TR.  P  lil(llll)  COS.  (II)  P.  P.  (s.  0.)  Philippus  I.        HH),  2, 5, 6. 
P.  M.  TIL  P.  inr  COS.  iü  P.  P.   Uallienus  204.  TxS. 

P.  M.  TR.  P.  (IIU)  COS.  II(IU)  P.  P.  Postumus  208,  1.  2. 

RH. TR.  P.U  008.P.P.         Claudiiw  GoUncua  815,  58. 

p.  M.  TB .  p.  xvmcxix)  Dip.  n  oos.  m 

M.  AnxeL  Antoninos       '  147,  96;  148, 40. 

p.  if.  TR.  p.  vnn(XLxvn)  imp.  (-viu)  cos.  mi(v.vn) 

*  P.  P.  (S.  C.)  Coramodus  158,  17, 22, 2U;  löO,  40-43. 

P.  M.  TR.  F.  XYI(XVin)  IMP.  U(m)  COS.  im  F.  P.  s.  c. 

CaracaUa  171,  27,  37. 

P.  M.  TR.  P.  mP.  P.  P,  Kero  107,  42. 

P.H.TB.P0T.006.DB8.II.8.a  Antodoiiu  Piaa  180^3. 

P.  IL  TB.  POT.  XX  (m  YI  P.  P.  TiiQMiiu  187,72. 

P.  M.  TR.  P.  P.  P.  JoL  Maximiaiu  183,  1. 

P.  M.  TR.  FT,  F.  P.  COS.  Aurelianua  217,  15. 

P.  NEBYA  X  BOMA  P.  Licinios  Nenra  59,  110, 111. 

P.  N.  R.  Claudius  m,  14. 

PON.  MAX.  TR.  i\  COS.  V(VI)    Veapaaianua  113,  31-33,  35. 

PON.H.TB.P.m  008.TBBT.-BCG  Od%ia)A  108,7. 

PON.  M.  TB.  P.  IUP.  OOa  IL  &  C.  Clmdiiia  103.14,15. 

PONTIF.  COS.  (II)  öeta  173,  9, 10. 

PONTIFEX  TKiym  POTBSTATE  XIL  8.C.  Tibeciu  90,  1. 

PONTIF.  MAXIM.  A^^inMnn  IM,  24. 

€  »  TibenuH  100,  9-11. 

>  »  Vespaaianas  112,  25;  114, 49. 

PONTIF.  MAXIM.  TRIBVN.  POT.  XXXIII(XXXim).  S.  C. 

Angurtni  25$  888^  la 

PONTIF.]IAXIH.TBIBmFOTEST.XXini(XXXllIV).  &a 

Tiberina  09,4,8. 
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PONTIF.  MAX.  mP. P.P.  8.a  Nifo  10^  la 

PONTiF.  MAX.  TB.  p.  vii(vin)  ooa  nn  p.p.ex&c. 


Nero 

105,  2,  3. 

PONTIF.  MAX.  TR.  PÜT.  IMP.  P.  P.  Nero 

106,  la. 

PONTTP.  MAX.  TR.  P.  P.  P.  S.  C.  Macrinui 

174»  2. 

PONTIF.  THIH VN.  POTEST.  ITEß.  S.  C.   Druaua  jun. 

im,  1. 

PONTIF.  Tll.  P.  cm.  III 

Titus 

115,  4. 

PONTIF.  T&.  P.  X(Xm)  (m  n(III)  Caiaoalla 

110»  19-Sl.  » 

PONTIF.  TB.  P.  n  00&  n  (8.  0.)  GMa 

174,  lU  12. 

PONT.  MAX. 

Ollio 

PONT.  MAX.  TU.  P.  VTII 

Domltiamii 

119, 3a 

PONT.  MAX.  TB.  POT.  COS.  IT 

Trajaiiu?> 

122,  3. 

PONT.  MAX.  TB.  POT.  COS.  III.  S.  (1  H  idrianui 

133,  76-80. 

PONT.  TR.  P.  II.  COS. 

169,  10. 

POR.OST.AVGVSri.aC. 

Nero 

106,  20. 

PBA£P.CLAfi.ET0BABMABIT.SX8.G.  SocPtmipaiu 

PBAEF.  GLAS.  ET  ORA£  MABITIMAE.  EX  8.  a 

Sex.  PompeiuB 

82,  35a 

PRBTI  DEUENNALES.  COS-UI  M.  AureL  Antoamna 

149,  67. 

PRINCEPS  TWKNTVTIS 

DomitianuB 

118.  3,  .V7, 

PHINCIPl  IVVEXT.  (S.  a) 

Philippus  II. 

1-5. 

PttINCIPI  IVVENTVT. 

Numerianas 

2-A  1. 

Gurinna 

224,  L 

PBINOIPI  1VVBNTTTI8 

fiftiiwallft 

160.«. 

»  9 

Horaii.  Etfutcw  CSot. 

195^  S. 

9  9 

HostiliaauB  Cmä, 

»  » 

ConntautiaiU  M. 

289,  3,  6u 

»  » 

CriHpua 

244,  7. 

»  » 

Dclumtius 

245,  3. 

»             »         S.  C. 

Mtuiimus  Caas. 

184,  3. 

»               »  » 

Heran.-  BfenitGiu  Gbbs» 

195^4. 

»               »  » 

Hortilisiiaf  Gas. 

m& 

»                   »  » 

Saloninu.s  Caea. 

PBINGiPiS  PHOVIDENTläSIMI  SAPIENTIA 

rniistantinuB  M. 

242,  57. 

PHINC.  IVVENT. 

i5aioninu8  Csoa, 

207,  4. 

» 

TetricuB  jan. 

212,  4. 

PBINO.  IVVENTVTIS 

Geta 

173,  4. 

»  > 

Maadisnt  Om» 

IM»  IL 

»           »  &C. 

DiBdumeBiABUi  Oibb. 

175^1. 

PROFECTIO  AVG. 

Sopiini.  Serenu 

165|20. 

PRO  PRAE.  AFRICAE 

Clodias  Macer 

107. 

PROV.  DEOR.  TR.  P.  COÖ.  II 

Veru» 

154,  2. 

PROV.  DEOR.  TR.  P.  XV(-XVII)  COS.  III 

M.  Aurel.  Autouinud 

147,  2o,  JJ,  30. 

PROVID.  AVG. 

Glod.  Albünia 

162,  1. 

»  » 

GaIUshiu 

PROVID.  AVGG. 

Septinu  Severus 

1<I7,  46. 

PROVID.  DEOBVM 

EUi^belns 

i7e,8,d. 
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PßOVlD.  DEORVM 

gerer.  Aleiaiidcr 

181,  37. 

PBOVIDEN.  DEOR. 

Auveliaiiiu 

218^  16-17i  298»  9S. 

»  » 

SeveniiA 

218,8. 

PROVTDKN.  S.C, 

Titus 

116.  9. 

PROVIDENT.  S*  C. 

97,  63;  2ÖÖ,  11-14. 

»  » 

112,  la 

»  » 

Salotiiua 

200,  12. 

pBovmEirr.AVG. 

Clandiiu  Ootbicas 

814,  88-48. 

»  » 

Qaialüliit 

216,7. 

»  » 

Probus 

221,  19,2(K 

PBOVIÜENT.  AVdG. 

Nunieriaüüs 

224.  6. 

PROVIDENT.  DEOR. 

Maximianu« 

228,  7. 

»            »        M.  Aur.  Val.  Conatantiun  Cblorus  231,  2. 

PROVIDENTIA  AVG. 

Sever.  Alexander 

181,  33,36. 

»  » 

JoL  Ifonminiu 

181,  10. 

»  « 

Ootdianut  HL  Pins 

187.  9;  188,  40. 

Postumns 

■   209,  24. 

»  » 

Victorinus 

210,  ß. 

»  » 

FloriaauB 

2! 9,  2. 

»   -          »  S.C. 

Bot.  Alexander 

181,  34,^5;  292,  77. 

»                >  » 

184^  IL 

»               »  » 

Qoxdlamw  IQ.  Piiis 

187,  7. 

PROVIDENTIA  AVGVSTI.  S.P.Q.R.  Tnuamit 

127,76. 

PROVIDENTIA  DEORVM 

Macrinnn 

176^6. 

PROVIDENTIA  DEORVM  QVIfiS  AVGVSTORVM 

Diocletianiu  227,  34. 

»  » 

M.  Aor.  VaL  Maximian«»  229,  24. 

PROVIDBNTIAB  AVQO. 

Gooilaiituiiia  M. 

240,  16, 17. 

PBOTIDEMTIAE  CAES& 

Crispua 

244,  8. 

»  » 

Constantinüs  jun. 

246,  14,  15, 

»  > 

Conatantius  II. 

250,  6,  7. 

PROVIDENTIAE  DEORVM 

Antoninus  Piua 

137,  21. 

>               »  1 

137,  22. 

»  » 

»  Oaraealla 

172,42. 

PROVIDENTIAE  DEORVM.  COa  IL  8.  C.  Pertinax 

161,2. 

FROVr f )  P.  M.  TE.  P.  OOS.  VI  P.  P.  S,  P. Q.  R.  OPTIMÜ 

PKINCiri 

Tr^januB 

126,  69;  127,75. 

P.  SATRIENVS.  KOMA 

P.  Satrienn» 

75,  275, 

P.  SEPVLLiVS  MACER 

Iii!  vir  mouet. 

80,  322^24. 

P.SEBVnJM.F.  X  RVLU 

P.  Samüin  BuUat 

66^  174, 17& 

P.8VLA.fiOMA 

P.  Coffui.  Sulla 

54,  6L 

PVBICinA.  (S.  C.) 

Faustina  juiL 

152»  26,26. 

»  &a 

Crispin  a 

161,  a 

Julia  Domua 

168,  II. 

Julia  Mffisa 

178,  4. 

Heren.  EtruacUla 

195,  4. 

»         (S.  C.) 

Saloniiia 

906»18»16. 

pvDicrru  AVG.  (&  c.) 

OtaeO*  Barom 

19%  7,8. 

8l* 


m 

P^.  u.  Nr. 

PVDICITIA  AVO.  (a  0.)         Henn.  EtroMiaift        *         %  3. 
PVLCHER.  TAVRVS.  BEGYLVa  a  0. 

X  TU  Vm.  A.  A.  A.  F.  P.      Auguatua  97,  57,  58. 

PVTEAii.  aCRIBON.  U  Soribqntns  Ubo  75^  276,  277. 

a. 

Q.  ANTO.  BALB.  FR.  Q.  Anton.  Bnlbnt  68,  200. 

Q.  CAEP.  BRVT.  IUP.  Q.  Gsepio  (IC.  Jnn.)  Bratoa  81»  84a 

Q.  CAEPIO  BBVTVS  PRO  COa  do.  81,  348. 

Q.  CASSIVS  Q.  Cansias  Longinns  70.  226, 237. 

Q.CORNVFICL  AVGVB  IMP.  Q.  Cornuficins  Ml. 

Q.  CVRT.  Q.  Curtiua  5<»,  105. 

Q.  LVTATI.  Q.  K  CEROO         Q.  Lutatius  Cerco  GO,  112. 

Q.  MARC.  ROMA  Q.  Marciua  Libo  56,  74. 

Q.METE.  Q.  CndL  MekeUns  58^  97. 

Q.  UETSUi.  PT^S  SCIPIO IHP.  Q.  GmO.  Ifot  Pina  Scipio  7%  m. 

Q.  MKTELL.  SriPIO  TMP.  «  78,  30a 

q.  MINV.  ROÄA  X  RVP.         Q.  Mimiciug  Bufiu  56,  75. 

NAÖIDIVr^  Q.  NaaidiuÄ  82,352. 

Q.  OPPI  VS  PR.  Q.  Oppins  80,  328. 

Q.  PHILIPPVS.  ROMA  Q.  Marc.  Jr'kilippus  60.  114-117. 

Q.  POUPONL  MVSA  Q.  Pompon.  Mn»  74. 

Q.  SldNIVS  in  VIR  Q.  Sidnins  78,  aiM-S06L 

Q.  THERM.  M.  F.  Q.  Minaeins  Ttemoi  C3,  147. 

Q.TITl.  Q.  Titins  6<»,  182. 

Q.  VOCÜNIVS  VITVLVS  Q.  DESIGN,  g.  Vooonitu  Vitolat  85,  403. 

B. 

Roe  (Bemista  Dueeniedma)      Gatigola  102^  7. 

RECTOR  ORBIS,  a  C.  Did.  Julianna  102;  a 

»  »  Caraoalla  160,  8. 

RRGVT.V8  FR.  L.  Livineius  Bagaloa  84,  398. 

KEI'AKATIO  KEIPVB.  Gmtianus  2<in,  5. 

»  »  ValeutiDianua  II,  2b  i,  -i. 

<  >  Theodosius  I.  261,  4. 

>  »  Magn.  Mnximns  908;  L 

BEQVIB3  OPTUIOR.  UERIT.  OlaudmB  Qotliicus  810,  Oa 

REJ^TITVT.  OltTRNTIS  Aureliamw  218,  19. 

KESTlTVTOtt  ORBIS  Valorianua  2^0.  u. 

»  »  Aurolinnna  18. 

KEöTITVTORI  GALLIAE        Hadnauus  130.  38. 

RESTlTVTOßl  HISPANIAE  (ac.)    »  130,  39,  40. 

RESTITVTOBI  ORBIS  T£RRARVM.aO.  fibdrianoB  130,  4L 

RESTrrVTOR  REIP.  YalenüniMint  L  257,  a 

»  Valens  258.  3,4. 

RESTITVTOR  REIPVBUGAE  Valentmianua  L  257.  2. 

»  »  Valens  %8,2, 
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RESTITVTOR  VRBIÖ  Septim.  Sevenig 

REX  A  RHENUS  DATVS.  S.  C.  Antoninua  Pioa 
REX  AHMENIS  DATVS,  IMP.  U  TR.  P.  IHI  COS.  IL  a  C. 


Pnpf.  n.  Nr. 
107,  47,  48. 
13  7.  2a. 


ROMA 

ROMA.  &a 


ROMA  KESVRGES.  S.  C. 
ROMAfi  A£T£R. 

ROMAS  AETERNAE 


Venu 

A.U.  490-580 
Neto 

V«ipMiaiioa 

Titus 

Vespaeianug 
AureliauuH 
Probus 
Govdiainui  L 

Aurelianus 
GordianuB  II. 
GordlanuH  IIL  Pius 
Philippus  L 
Probus 
HadrianuB 


ROMAfi  AETKRNAK  &  C. 

»  9  • 

»  »  » 

>  »  » 

ROMA  FELIX 

ROMA.tr.  POT. 008.  CO.  aa  Antoniaiis  Piiu 
ROMA  YICTRIX  Qalba 
ROM.  ET  AVQV8TVS  Augutta« 

UOM.  K]'  AVG.  Tiberiug 
ROM.  J?  EL.  P.  M.  TR.  P.  XVI  COS.  VI  Commodus 
ROM.  P.  M.  TR.  P.  X  IMP.  YU  COS.  UU  P.  P.  Commodus 
ROMVLO  CONDITORI  fladrianus 
K,JL  (SemitBa  (^Hodragemma)  Galba 
BVLU  X  P*  SERnU  H.  F.     P.  SertiL  Rüüu 


154,  e. 

51-58, 1-&1;  287,1. 

106,  21,  22. 
112,  14,  15;  280,  11. 
115,  2;  116,  2U. 
112.  16. 
218,  20. 
221,  22.23. 
185»  2.8. 
293,  96. 
183,  1. 
m,  41,42. 
192,  20. 
221,  21;  loa 
131,  42. 
138,40. 
289,  88. 
91,  19,20;  288,  0. 
100,  12-16;  288,  23-29. 
160,  36. 
158,  18. 
131.  48. 
10^  7. 
08,  174, 175. 


8. 


SABIN. 


64,  154. 
67,  184-187. 
71,  235. 
177,  23. 
227,  30. 


P.  (Vettius?)  Sühinus 
»  L.  TituriuB  Sabiuus 

SABVLAXI'-OOSSVTLaF.  L.  OomtitutMola 
8AGERD.DEI  80U8  ELAGAB.  Elagabaliu 
8AC.  HON.  YRH.  AYGG.  ET  CAE8S.  NN.  Diocleüaiios 
>     »      »        »     »       »  > 

Constantius  Chlonis  231,  16. 
SACRA  MONET.  AVGG.  ET  CAESa^NOSTR.  Üiocletianus  227,  29. 

>  »  >      »       »  » 

M.Aur.yaLMaxuiiiaiiiu  229.  19,20. 

>  »  >     »       »  NOSTR. 

Constantiiit  Chlonu  281,  12, 13, 
»         >  »      »       »  NOSTR. 

rml.  Maximiuiiu  233,  13. 
SACRA  MüN.  VRB.  AVÜU.  KT  CAEöÖ.  NN. 

M.  Aur.  Val.  Maximianus  229.  21. 
SACRA  MON.  VRB.  AVGG.  ET  CAESS.  NN. 

Conrtaatina  Cblorns  831,  15. 
SAGB.  HONET.  AYQQ.  ET  CAESS.  NOSTR.     »  231, 14. 
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SAEC.  FELICITAS 

M.  Aur.  Manoi 

SAEC VL ARE»  AYiiG.  (8.  C) 

Philippus  L 

190/1.  7-11. 

»     '        »      (8.  C.) 

Otaciha  Serera 

193,  9,  10. 

rbüippus  II. 

dABCYLI  FKLIiUT. 

FftiMunft  juQ. 

152,  27. 

SABCvLI  FELICITAS 

Julia  MMa 

179,  5l 

Poatomai 

30^  85. 

»  » 

Uannofl 

224,  OL 

»           »       s.  c. 

Fauftina  jun. 

153,  28. 

bAtXvLO  FRYGIi-LllO.  S.  C. 

ulod.  AlbiDus 

103,  5. 

SA>:CVLVM  NOVVM 

Philippus  i. 

8.  AFRA.  ROMA 

Spuriua  Afranius 

54,  58. 

SAL.  AYG.  p.if.mp.008.in 

Hadriamis 

132,  ei.eSL 

SAL.  GEN.  HVM. 

OuaeaUa 

160,9. 

8ALVI8  AVQG.  ET  CAEBS.  FEL.  KART.  Dioeletiuivfl 

227,  31. 

»         »      »     >  » 

^I.  Aar.  YaL  Maumianus  229,  22. 

8ALV1S  AYÜG.  ET  CAESS.  FEL.  KART. 

Conaiantiua  Chlofus 

231, 

8ALV8 

Nero 

100,  Sf-aa. 

8ALy8.8.a 

»  » 

Crispiiia 

Ibl,  V. 

8ALV8  AVa  8.  C. 

Titus 

116,  21. 

»        >  » 

Hadrinnii« 

290,  59. 

»        »  » 

Antoninn><  Piu8 

137,  2;  142,  yS, 

»        »  » 

GordianuB  III.  i'iua 

187,  d. 

9        »  (8.C.) 

PhüipiNit  L 

BALV8  AYG. 

Fottnimui 

Ykkaxinm 

210,  7. 

»  » 

Tetricus  sen. 

211,  9. 

Claudius  QothicQS 

215,  44- 

»  » 

Tacitus 

219,  7. 

FlorianuB 

220,  3. 

Prob«« 

24,26. 

AUeotna 

980,  9L 

SALVB  AYGO. 

Trebon.  Gallas 

197,  12;  299; 

YolusiauQS 

108,  12. 

Valoriamis 

200,  15,  !& 

»  » 

Tetricus 

211,  a 

*  > 

Maximianus 

228,  8. 

SALYS  AYG.  NOSTRI 

Constans  II. 

252, 

BALYS  AYG.  P.  M.  TR.  P.  CX)8.  YI  P.  P.  &  P.  Q.  K 

Tn^anuB 

187,  TD. 

SALVS  AVGYSTA 

Tiberius 

SALYS  AYGYSTI  (S.  C.) 

Jul.  Miixiininus 

184,  12-14;  288; 

SALYS  AYGYSTI.  COS.  IIL  S.  C.  HiulrianuB 

131,  44. 

SALYS  DD.  NN.  AYG.  ET  CAES.  Magnontma 

254.  a 

»           9       9           9  9» 

.Dweutiua 

254,  1. 

BALYS  GENERIB  HYUAKl 

Galba 
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8ALT8  pyBLfCA                 Haenmui  7. 

»           >         8.C.           Antoninus  Pius  137,  25. 

»           »          »             Sever.  Alexander  182»  45. 

SALVS  EEIPVBUCAK           Fl.  Max  Fausta  243,  1,8. 

»               »  •                    Valentmiiuina  I,  257,  4. 

»              »                     Theodo«iu8  I.  261,  5. 

»             »                    Aelia  FUcilla  262,  1, 2. 

»            •                    Aioadii»  266»  3L 

8ALVTI  AVG.                      Probua  282.  27. 
SALVTI  AVG.  COS.  III.  8.  C.  M.  Aurtl.  Antoninus  149,  W,  5.v  ^n,  63-«. 

SALVTI  AVGVSTAE  (8.  C.)      FauBtina  jun.  W^,  2;>-31. 

SALVTI  AVOVSTI.  S.  C.          Domitianus  US»,  15. 
SALVTI  AVGVSTUR.  TE.  P.  XVII.  COS.  IIL  S.  C. 

M.  AureL  Antoninua  147,  81-83. 

SALVTIB  ir AcUin  60, 216. 
SAFIEimA  PRINCIP18  FROVIDEOTIBSIHI 

CMaatinns  M.  242,  57. 

SARMATIA  DEVICTA                      *  240,  18,  19. 

SCAVllL  L.  LIC.  CN.  DOM.        M.  Aur.  Scaurua  65,  159-161. 

öEOVttlTAb  AVÜ.  S.  C.           Aotoninus  Piua  187,  27. 

8ECVRITAS  AVGG.  S.  C.        Gordianua  1.  185,  4. 

»           »       »          HortOianui  196,8. 

SBCVRITAS  AVG VSTL  &  C.    Nero  106,  85, 86. 

SECVBITAS  IMPERII             CaracaUa  170,  14. 

SECVRITAS  PERPETVA         Gordiaan»  ÜL  18;»,  43. 

SECVKITAS  P.  H .  (S.  C.)          Otho  101»,  3-6. 

SECVEITAS  FV  BLICA            Oordiauua  IIL  189,  46. 

»              »                  UaimibaUiauua  245,  1. 

8BCVBITAB  BEIPyB.           ConiteBi  L  249, 24. 

9             9                JulMirat  256,  8, 4 

8ECVIUTA8  RBIFVBUGAE     Valeatiniaiii»  L  257,  5. 

»                »               Valens  259,  5, 6. 

»                 >               GratianoB  260,  6, 7. 

SECVKITAS  KEIPVBLiCE       Helena  2;32,  3-5. 

SECV  ttITAS  TEMi'ORVM.  S.  0.  Macrinua  175,  8. 

SECVBITA11  FERP£TYA£.  S.  a  Owncalla  72,  43w 

8ECVEIT.AV0.                  GalHanu  204,  62. 

>        »                      CSandim  Goüue»  215,  45. 

SECVRIT.  IMPEttü                Q«t»  173,  5. 

&£CVRn:.  P£RP.                  Gallienua  294,  64. 

»          »                       Tacihia  219,  8. 

»          »                        Probua  222,  28-30. 

SECVIUT.  PEKi'ET.                üordkuus  UL  189,  44. 

»          »                    Qallto&itt  204^68. 

»          »       8.  C       OofdiM»»  ÜL  189, 41. 
8BCTJEUT.  PVB.  TB.  P.  XXZ  IMP.  vm.  OOS.  HI.  8.  a 

M.  Aurel.  Antoninug  150,  76. 
SENATVS  POPVLVSQVE  fiOMANVS.  8.0.  Tr^ianua      126.  61. 

SisIRAPI  COMITI  AVG.           Poaiumua  2U9,  28, 29. 
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SEVERI  AVG.  PII  FIL. 

SEVERI  PTT  AVG.  F. 

Qeta 

SEX.  NONI.  PR.  L.  V.  P.  F. 

M.  Nonni»  Sufenae 

SEX.  NONIVS  QYINCTILIAN.  III  ViH  A.  A.  A.  F.  F.  S.  U 

Augmixxa 

SEX.  rO.  FOÖTLVS.  ROMA. 

Sex.  Pomp*  FaustnlnB 
ITAquOliiu 

AI  184. 

sicnjA 

SIGV8ICX 

Ooiutaiii  L 

240  14 

SIC  X  SIC  XX 

» 

910  1*» 

STDERIRVS  RECEPTA 

Faustina  jun.- 

SIGN  IS  RECEF.  ÜEVICTIS  GERM.  S.C.  GermanicuB 

101   !•  2B8  30. 

SIGNIS  RECEPTIS 

Auguetus 

SiGNIS  RECEPTIS.  S.  P.  Q.  R. 

» 

81LIV&A]!miV8.LAMlAX  mVIR.  A.A.A.F.F.  Augtutai 

ifff  «IV(  Uli. 

SmENNA.  GALYB  IQ  TIR. 

Ans'ut'iii 

Ü7  «iß 

SOLI  CONS.  AVO. 

GalUeni» 

aoLmmcTo 

Prohus 

»  » 

Constantinuö  M. 

SOLI  INVICTO  COMITI 

GaI.  VaL  Maximinus 

17  — 

»         »  » 

Liciaius  son. 

»         »  » 

Ocmstaiitmiift  M. 

»         »  » 

9 

SPEI  PERPETVAE 

Geta 

1 10,  1  • 

8PES  AVQ. 

Tetricns  scn. 

911    10-  ftl 

»  » 

Claudius  GotbicoB 

91*»  4fi 

»  » 

ProViviä 

999  051 

SPES  AVGG. 

Tetricu8  jun. 

AXB|  4^<« 

SPES  AVGVSTA.  8.a 

Ctondnui 

im  19  i<t 

»           »  » 

119  IQ 
lifii  1^. 

»           »  » 

HadrisuitiB 

SPES  FVBLIGA 

CaxAcalla 

17A  11 
1  (U|  II. 

Piadumenianns 

Ii 9,  0. 

Sever.  Alexander 

loi,  00. 

»  » 

Heren.  Etniscus  C^. 

IOC  «i 
lifo,  0. 

Gallieniu 

9  » 

SaloninnB 

0Af7  A_ 

W#y  Um 

»  » 

TetrieuB  jun. 

>  » 

OUndius  GothicuB 

91      A7  Jft 

»       *    s.  c. 

Sever.  Alexander 

1A1  ft<) 

SPES  REIPVBLICAE 

Constantius  IL 

9«i9  9Ik 

»  » 

Fl.  CL  Julian ua 

»  » 

Valentinianus  L 

SPES  BOMANOBVM 

Mag.  Maximot 

QUA  9.  s. 

»  » 

FlftT.  Vietor 

8.P.Q.R. 

AugQStllB 

91.  1  >  14. 

» 

Nero 

» 

Galha 

KW,  10. 

» 

Veäpasmuiis 

112,  27. 

S.  P.  Q.  R.  IVLIAE  AVGVST. 

98,  1-2. 
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SL  P.  Q.  R.  MEMOBIAE  AGBIPPINAB  Agrippina  (Germ.)  101,  %  8. 


&p.Q.B.OBaa  cten»  io8,ii. 

>  »     >  VespariNiiiu  112,  IB. 

S.  P.  Q.  R.  ÜFTIMO  FRINCIPI  Tr^UMis  125,  38-48,  71. 

»  »  »         ( 'Onstantmns  M.  242,  46. 

»  »  »       ii.U  Tr^janus  125/ti,  49-60,  C4. 

9  »  »         »    AntoninoB  Piv»  188, 4L 

S.P.Q.R.P.P.  OB  CIVB8  8ERVAT08  Oaügola  108,5. 

>  »      »      «          »           Veiparauraa  113,  28. 
&P.Q.B*P.F.OB  G.&          Caligula  102,6. 

»  »      »      »  Claudiua  104,  18. 

S.  P.  Q.  Ii.  SVF.  P.  D.  Domitiauua  119,  30. 

S.  P.  Q.  R.  V.  Ö.  FR.  RE.  CAES.  Auguatus  95,  31. 

SVFENAa  8.  C  Sn.  Nonns  SnfonM  78^  258. 

SYMHVB  8ACEBD06  AYO.     Eliigabalafl  177, 

T. 

TAMPIL.  M.  Biebiud  Tamphiluä  54,  5S,  59. 

TA.  SABIN.  L.  Titnriiu  Sabmna  87,  84. 

TA.8ABINV8.&C.  T.  Yettu»  SAbiaiiB  76,280. 

T.  CARIST  T.  Caxma  7n/7,  286-888. 

T.  CARI81VS  m  VIB  »  77,  289. 

T.  CLOVLI  T.  Ckelius  62,  138. 

T.  CRIöPlNVa  SVLPICIANVS  III  VIR  A.  A.  A.  F.  F.  B.  C. 

Aagustitt  96, 43. 

TELLVS  STABIL.  Hadriamu  181, 51. 

TELLVS  STABILIS  »  131, 50. 

TELLVS  8TABIUP.M.TR.P.XU  IMP.  VIU  008.  V  P.  P. 

S.  C.  Comroodns  159,  29. 

TEMF.  FELICIT.  P.  M.  TR.  P.  XV  IMP.  VIII  COS.  YL  S.  C. 

Commodus  159,  34. 
TE1IP.FELIC.P.M.TB.P.X7  IMP.Tin  C06.VI. 

Conmiodaa  150, 88» 
Tr:MPLVMDrV  .AVO.RB8T.C08.rai(aC.)AiitoiiiiHMPiBa  141,  74.75, 

TEMl'OR.  FELICr.  Probua  222,  34* 

TEMPORYM  FELICITAS         Ela^ibalos  176,  10. 

»  m  Tiioitufl  219,  9. 

»  »  Floriauua  220,  4, 5. 

TI.CLAmTLF.  AP.N.A.XXni  TL  Ckndiiu  Nero  71,  230,23L 

Tl.  HINVCI  0.  F.  AVOVRINI   TL  MiiiiMain  Aoffarmiui  60,  120. 
TITVS  ET  DOUrriAN.  CAESABBS  PBIN.  IWEN. 

YespasianuR  III,  1. 

Tl.  VRT.  X  ROMA  Ti.  Veturius  61,  131. 

Tl.  Q.  D.  8.  iS.  lucertus  64,  155. 

TBANa.TR.P0T.Xy008.ini  AntonimM  Piui  180,4». 

TRANQYILUTA8  AVG.  006.  m  P.  P.  Haammu  181,40. 

TRANQVILLITAS  AYOa&a  Phüippoi  1.  192,  32. 

TRE8  OALLIAB  QaUia  106»  12. 


m 

F^.  Q.  Kr* 

TRIB.  POT.  COS.                     Antoninaa  Pius  136,  2. 

TRIO  )(  CN.  LVCR.  ROMA       Cn.  Lncrotiiu  Trio  55,  72L 

TH  r.  l'( )  r.  1 1  COa  m  f.  P.       Veapa^ianus  112,  30. 

TR.  P.  COS.  II                         AntoninuH  Piiia  138^  7. 
TH.  P.  COS,  VII(VIII)  DES.  VIIHVIIII)  V.  P.  ^Ö.  C.) 

Donütianu»  118.  8-10;  289.  42.  43. 

TB.  P.  YIHl  IMP.  XinT(X V)  OOa  Vn  P.  P.  Titm  116,  ii-ia 

TR.  P.  IX  IMP.  XV  G0&  Tm  P.  P.              >  117,  96^ 

TR.  p.  xix(-xxx)  IMP.  n(-vm)  cos.  m.  rs.  c.) 

M.  Aurel.  Antonirius   148,  41,42,45,46,48-50,  n2;  ISO,  77, 
TR.  P.  XXX III  IMP.  X  COS.  III  \\  W      »  150,  S2,  HX 

TR.  P.  nn(--VII)  IMP.  II(  IUI)  COS.  U.  (S.  O  Verus  ir>J,  7,  8,  U-12.  14. 
TR.  P.  ini(-Vm)  IMP.  U(  -VI)  COS.  ll(-llil)  P.  P.  (S.  C.) 

Oommodw  157,  7, 11;  158;  18-1&. 

TR.  POT.  COS.  Vm.  P.  P.         Domitiam»  118,  IL 

TR.  POT.  COS.  Vni  DES.  Villi  P.  P.  S.C.  Donütiainu      11«  12-14. 
TR.  POT.  COS.  II(III)  P.  P,  &  C.   Nerva  200.  50. 

TU.  POT.  COS.  II.  S.  C.  Trajanua  122,  1.  2. 

TU.  POT.  COS.  III(IUI)  P.  P.  ß.  C.      •  122,  8,  9;  123.  10,  Iß. 

»      »      »     »  »      »        »  290,  51, 52. 

TR.  POT.  COS.  IL  a  a  AefiniCM.  185.5-7. 

TR.P0T.C08.U  ABtoniDW  PioB  136, 5^ 6b 

TR.  POT.  COS.  111(1111).  S.  C.  »  187,  SB,  29;  142,  lOO^'lOI. 

TB.  POT.  COS.  III  DES.  Tin.  S.  C.       »  1:^7,  33. 

TR.  POT.  XV(-XX)  C08.  IUI  fS.  C.)    »    139,  50, 62-63;  140^ 68-70;  mOL 

TB.  POT.  m(~xv)  COS.  imu)  (S.  C.) 

M.  Aurel.  AntoninuB     146,  14-20;  147.  27. 

TR.  POT.  xvin(xxii)  IMP.  n(-v)  COS.  m.  s.  c. 

  K.  Auel  AntoniniM  147,  87, 88;  148,  44*  47;  »1, 66. 

T.  VETTIVS  IVDEX  T.  Vettiiii  Sabmus  76^  sSO. 


VALETV. 
VBERJTAS  AVO. 
»  » 

VENERl  PELICT.  S.  C. 
VENKPT  OENETRICI 
VENKRl  VK  TR.  S.  a 
VENEIU  VICTBICI 
VENVS 

»  S.C. 

»  > 

»  » 
VENVS  CAELESTI3 
VENVS  CELEST. 
VENVS  FELIX 

»      S.  C. 

»  »  c 


M^Acilius 
Tr^n.  Decioa 
QftUieniu 
JuBa  Mamiffia 
Sabina 
Julia  Domna 
Galeria  Valeria 
Fauiitdna  jun. 
» 

Lnoflla 
Ciupiiia 

Julia  Soeemias 
Magnia  Urbicsa 
Julia  Domaa 

Crispina 
JuiUL  Mauueu 


69,  216-2ia 
195,  14. 
9M,e7. 
183,  9;  291,  7a 
134.  10. 
108,  15w 
2;i4, 1. 
153,  32. 
153,  33.34. 
156^  9.  la 
161,  11. 
178,  2,3. 
'>>n,  1. 

lüs,  12. 

16L  10. 
183,  8. 
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VKNYS  FRLIX.  S.  C. 

Salonina 

20tJ,  17. 

»         »  » 

Severina 

218,  14. 

VENVS  (IKNETHIX 

Jnlia  Donma 

168,  13.  14. 

VENVS  VltT. 

Salonina 

206,  21. 

VENVS  VICTBIX 

156,  11. 

»  » 

Cftiaoalla 

17a;  44. 

Plautilla 

17^4. 

9  » 

Julia  Mamna 

18.3,  10. 

»  » 

206,  18-2a 

M;igniu  L  rliica 

225,  2. 

»       >  8.a 

Faustina  juu. 

153,  a5. 

VER,  CAR.  00. 

III  viri  incerii 

C8,  203,  204. 

VESTA 

Noro 

lOt^,  37. 

Fanstma  jun. 

15S^  36. 

» 

Julia  Mamna 

183,  11. 

Salonina 

206/7,  22-25. 

Caligula 

102,  4. 

Julia  (  riti) 

117. 

»  > 

Sabiua 

134,  11. 

Julia  Manuea 

183,  12L 

VESTAE  8ANCTAE 

Jnlia  Donma 

168  17. 

VESTA  US 

(\  nrAm^  C.  F. 

81,  3.35. 

VIA  THAIANA.S.P.Q.R.0F11M»)  PUINCIPI  Trajanua 

126,  63. 

VIC.  GEHM. 

M.  AuroL  Autonioas 

149,  64-60. 

VIC.  PAR. 

Verus 

154,  12. 

VICT.  AETLitN. 

169,  7. 

Geta 

173,  8. 

VICT.  AVO.  008.  n  P.  P. 

Sept.  Se?enis 

167,  51. 

VICT.  AVG.  COS.  m 

M.  AureL  Antommu 

147,  89;  149,  S6. 

VICT. av(;g. cos. h  p.p. 

Bept  SevenM 

105,  25. 

VICT.  AVG.  TK.  R  COS. 

* 

163,  4. 

VICT.  AVG.  TR.  P.  im  IMP.  fl  COS.  II.  S.  C.  Verne 

ir>4,  0. 

VICT.  AVG.  TB.  F.  VI  COS.  11 

Verna 

1^5,  1:^ 

VICT.  BBIT.  TB.  P,  m  OOa  IL  S.  a  Geta 

174,  15. 

VICT.  GERMANICA 

GaUieana 

204,  71. 

VICTOR.  ABTER. 

Oordianos  III. 

189,  47. 

VICTOR.  ANTONINI  AVO. 

Elagabalos 

170,  15. 

VICTOHIA  AET. 

Gallienua 

VICTORIA  AETEHNA.  S.  C. 

Gordiann»  III, 

189,  48. 

VICTORIA  AETERNA  AVG.  N.  Maxentiiw 

236,  9. 

VICTORIA  AVG. 

Hadrianua 

131,  52. 
177,  18. 

Elagabalai 

»  » 

Serer.  Aleiaa$tor 

181/2;  4<M2; 

1Q>i     1 R 

»  » 

Jul.  Maxirainits 

»  » 

Gordianus  III* 

187,  10. 

Philippus  I. 

Vr>,  '.VX 

»  » 

Trajan.  Deciua 

li*ö,  15. 

>  > 

Postumus 

209,  30. 

»  > 

210. 

VttBcbt  Auf.  MlamBBloaf. 
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MlCT(\tt3k  AVA. 

Tetricus 

21  i,  Ii. 

CLaudius  GoUiicufl 

815,49-6^ 

216^  8L 

DiodetiaiMifl 

»          »     9.  C. 

JqL  MaziniiBiis 

184,  la 

VICTORLA.  AVGO. 

BiUbüius 

185,  5. 

»  » 

Treben.  (toIIub 

197.  la 

ViileriüJiuö 

200,  17. 

»  » 

CouBtiUlüus  IL 

252,  26. 

858»  7,8. 

GiSitifliiiii 

260,  8. 

264. 

»           »  S.C. 

PupieöuB 

»                 *  * 

Valeriänus 

2iMi.  18. 

VlCTOßlA  AVüGO. 

ValeutiniaDUB  I. 

2r)8,  9. 

Theodoaius  L 

261.  i>.  7;  29Ö,  13;! 

>  9 

263,  2.3. 

GoBitttntiiiiM  TfT- 

»  » 

Valeutiiiiaikii«  IIL 

»  » 

Avitui 

2r>4. 

Arcadiw 

2G7,  4,  5;  296^ 

Zeno 

268. 

»  » 

Auadtattius 

268,  2,  3. 

»  > 

Justinianua  I. 

269,  1. 

YICTOBIA  AVO.LIB.B0MAN0R.  Magnentnu 

254.  9. 

VICTOBIA  AVGVSTI 

ViteUins 

289.  39. 

Veapaaiaiiiu 

113.  29:  114k  SO. 

»          »     s.  c. 

Nero 

107,  38-41. 

»                »  » 

Vev^pasi:i?ins 

112.  21. 22. 

»                »  » 

Doruitianua 

118  1 

»                »  » 

Sever.  Alexander 

180  16 

VICTORIA  AV0Y8TL  8.  P.Q.R.  VitaUiiu 

110.  7. 

VICTORIA  AVaVSTORVM 

Valens 

269.  7. 

»  » 

Gratianot 

260.  9 

»  » 

HonoriuB 

296.  134. 

VICTORrA  AVGVST.  S.  C. 

Titus 

116  14. 

VICTORIA  DD.  NN.  AVG. 

Fl.  Ol  Juliaaus 

256  5 

VICTORIA  DD.  NN.  AVQG. 

Conatans  I. 

249  25 

»         »      >  » 

Gonttantios  n. 

252-  27 

yiCTORIAE  AETERNAE 

Constaatiiiuf  H. 

212.  47. 

A^CTORIAE  AVG. 

Pesc.  Nignr 

162.  2L 

YKTORIAE  AVGG.  S.  C. 

Sept  Sevanig 

167  .S2. 

VICTUKIAE  DD.  AVGO.  NN. 

Valens 

259,  8. 

VICTüRIAK  DD.  AVGG.     NN.  Constana  I. 

249,  28  :  294,  114-117. 

>           »       »  » 

»     ConstantiuB  II. 

252,  28. 

VICTOBIAE  DD.  NN.  ATQ.  ET  C.  Magnenüus 

254,  15,16. 

VICTOBIAE  0D.  NN.  AVG.  ET  CAE.  » 

254,  12-14. 

»          »     »  » 

»     »  Deoentans 

254/5,  M 

ViOTO&XA£DD.NN.AVa.l:T  CAES.  Magnentim 

254^  11. 

>          »     »  > 

»     »  BenderiaB 

25& 
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VICTORUE  DD.  NN.  AVCG.    Congtana  I.  249  26  27 

VICTOEIAE  LAETAE  PRLNC.  PEßP.   Constantinu«  M.     212!  48^52.' 


»  » 

YICTOBIAE  BOUANOB. 
YICTOBU  OBRH. 

>  » 

VICTORU  GERMANICA 
VICTORIA  GERM.  S.  C. 
VirroHIA  OTHONIS 
VICTORIA  P.  R. 
VICTORIA  PEINCIPVM 
VICTORIA  V8FI 
VICT.  PART.  MAX. 

»        »  > 
VICTRIX 
VIRT.  AVGG. 
VIRT.  AVG.TR.P.COS.' 
VIET.  MILITVM 
VIHTVS 
VIBTV8  AVO. 

»  > 

»  » 

»  » 

»  > 

»  » 

»  » 

»  » 

>  > 

»  > 

VIRTVS  AVGG. 
»  » 
»  » 
»  » 
»  > 
»  » 


VIRTVS  AVGVSTI 
»  » 
»  » 

VIRTVS  AVGVSTORVM 
VIRTVS  CAESS. 

>  » 

VIRTVS  EXERCIT. 

>  » 
»  » 
»  9 


Congtantinus  jun.  246,  16 ;  294, 112. 


604,  10. 

Tnl  HTAvjwhMkWtH 

1  ä  1     1  '7 

lo4,  17, 

lESZ,  oOy  oll. 

V^iil  #>riftiiiM 

Giallifiniui 

Otho 

109,  7. 

Galba 

108,  13. 

TViprtH  fl  Vidf  11  a 

JlM|iM»ll«.lHl  ■  f 

Cariic<\llft 

04,  100;  fl^oUo. 

SfiDL  SfifVflrtiM 

101, 

1  fVl  e: 

XX  ui  ci  u»ii  un 

•>1Q  Ol 

in.  üt^UIixlUo 

<u, 

100  äQ 

Gordianus  IIL 

Postiimns 

A  WCLUll-lLlo 

9<  lU    Q 1  CIO 

11*     1"  i  ni  1 41 
f  AvIfUiuiUSI 

SlO,  Oo-OO. 

Oninialliu 

PlV^VlTISI 

QOft   07.  QQSt  1A1/Q 

Oordianufl  III- 

JlOl,  V> 

Caracalla 

170,  13. 

Philippus  I. 

19-2,  35. 

Volosianus 

.  198,  13,  14. 

Vakrittu» 

aoo,  20. 

CkilUo&as 

Mß,  78-7$. 

Tetricus 

211,  12. 

Numeriainis 

223.  2  ;  234»  a 

L  8.  C.  M.  Aurel.  Antoniniu  149.  70. 

GttUieuuH 

205,  80.81. 

Florianoa 

220,  6. 

Licinins  sen. 

238,  18. 

Sever.  Aleiander 

182,44. 

Vettanio 

258. 

Constantinns  jun. 

246,  17. 

CoustdutiuH  n. 

250,  8. 

LiciuiuH  jun. 

238,  2,  3. 

Coüätantinus  M. 

212/3,  58-62. 

Crispua 

244,  Ü-11. 

Conataotiuue  jun. 

246,  18. 
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V1ETV8  EX£KCITI 

Valentinianus  IL 

2öl,  4. 

Honorius 

968,4. 

Araidius 

267*  6. 

vmTvs  BQvrrvM 

Poitumns 

210,  33. 

VIRTVS  MtT.TTVM 

▼  AAV'W    w           ******* «    •  ■■* 

Diooletiaottii 

227,  32. 

»  » 

Oon^tantius  Chlonu 

231,  18. 

VißTVS  EOMANUKVM 

i?'l;iv,  Victor 

262,  2. 

Hüuoriua 

203,  5,  6. 

»  » 

ülyccrius 

265,  L 

»  » 

Aroadiaa 

287.  7. 

VIRTVTl  AVGÖ. 

M.  Aar.  VoL  Maximianm 

228,  9, 10. 

VmTVTI  AVGVSTL  8.  C 

DomitaaniiB 

120,  37,  38. 

»          •  »  » 

Hadrianus 

131.  53. 

>             »  » 

Gordianus  IIL 

I8y,  50;  im),  51. 

VIRTVTl  EQVIT. 

Postiinnif^ 

210,  34. 

VNDIQVK  VlCTüKES 

Numeriauas 

221,7. 
818»  7& 

VN.  MB.  (Vmmmda  MemorUe)  Constantunit  M. 

VOTA  COS. niL  B.C. 

Antomnus  Pius 

188^  43u 

VOTA  PVBUCA 

Lucilla 

156,  12. 

»  » 

Sept  Sevenis 

164,  18. 

FL  OL  Juiianus 

257,  11. 

»          »       R.  C. 

Getiv 

174,  16. 

VUTA  SGL.  DKCENNAL.  II 

Antoumua  i'ius 

140,  77. 

VOTA  SGL.  DECENN.  COam  M.  Anrd.  Antonimu 

149,  68. 

VOTA  80U  D£a  n  OOS.  IUI 

Antoniont  Piua  ^ 

140.  76. 

VOTA  SVSCEFTA  DECENN.  DI  COS.  lUL  S.  C. 

Antoniniia  Hua 

110,  78. 

VOTA  RVSCEPTA  DEC.  III  COS.  IUI.  S.  C.  Atttouinus  Piua 

140,  7'J. 

VOTA  öVÖUEi'  l  A  X 

Caracalla 

170,  17. 

VOTA  SVSCEPi  A  XX 

Sept.  Severus 

Iö5,  32. 

VOTA  SV8CBPT.  DECENN.  II  COS.  III  Venia 

155^  15^ 

V0TI8  DECENNALIBVS 

Aenulianua 

196,6^ 

VOTIS  V  CAESAKVM  NOSTBORVM  ConHUntiaiis  jun.  246,  19. 

V0TI8  V  HVliTJS  X 

Constantius  II. 

250,  9. 

Fl.  CL  Julianu« 

256,  6,  7. 

VUTI^5  X 

Conatautinus  M* 

^4"^^  ^^'!^» 

VOTIS  XX 

» 

242,  ^, 

»  » 

Crispus 

244,  1-5. 

»  » 

CoDatanturaa  jun. 

846,  1-a 

VOTIS  XX  LICINI  AVGVSTI 

Liciniiia  aen. 

238,  19. 

VOTIS  XXX  MVLTIS  XXXX 

Conaiantiuus  IL 

252,  30,  31. 

VOT.  P.  11. 

Conatantinua  jun. 

246,  16. 

VOT.  PVB.  P.  M.  Tß.  P.  COS.  11(111?)  HtulriaauB 

12ä,  4. 

VUT.  V 

Ülybrius 

265. 

»  » 

Arciidius 

2<i7,  8. 

VOT.  V  CAESAEVM  NOSTRORVM  Licmiiw  jmu 

238,  4. 

»    »         »  » 

Criapna 

244,  12, 18. 

Conataatiaua  jim. 

247,20,21. 

VOT.  V  MVLT.  X 

Peoentiua 
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TOT.  V  MVT.T.  X 
»  »  >  » 
»    »      >  » 

VOT.X 
»  » 


Jovianus 
Gratianufl 
Theodoaiua  I. 
Scvnr.  Aloxandor 
CiupuB 


vor.  X  CAESABVM  N06TBORTM  ConrtuitiiniB  juD. 

VOT.X  DO^nNOR.N08TROR.CAB8a  » 

VUT.  X  MVLT.  XX 


VOT.  XV  MVLT.  XX 
TOT.  XX 


Pag.  u.  ^t, 
257. 

260,  10. 

261,  8. 
180.  15, 16. 
245,  14-16. 
247,  98-27. 
247,  28,2». 
240,  2^ 
256,  8-10. 
261,  9. 
260,  11. 

226»  19;  294,  105» 


Constans  I. 
Fl.  Ol.  Jiilianus 
Theodoäius  L 
Gratianus 
Diooletuuias 

H.  Anr.  VaL  Manmianift  228|  IL 
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VOT.  XX  FEh.    Maxentius  236,  9. 
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Zu  S.  28,  13-15;  29,  16. 

Kaletea.  Nach  neuern  Forachuugen  den  Aedttem  zugeschrieben. 

Zu  &  63,  146. 

Ist  zu  lesen :  »CAESAB«  (statt  CiESAR). 

Zu  S.  160,  37. 

iBt  m  leaen:  HEBCVL.  |  BOICAIT.  ]  »AYQY,*  (ttattAYCV.)  S.  C. 
Zq.8.  284,  4(MS. 

bt  in  lewn!  »Argovin  vm«  (diu der nBehstenolifliiMnde Band) 
statt  >1870c. 
Zu  a  298»  205-209.  DeagL 
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